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. Die  in  diesem  Bande  zar  Spradie  lemmcndcn  Arlilsel 
sindsö  kurz,' als  ii^end  möglich  ^ar,'  behahdelt.  Theils  da- 
durch, theils  'ddrch  einige  unWesentEcfae  Abkürzungen  im 
Aeusseren^)  ist  es  mit  möglich  geworden^  die'Etj’lnoIögisi- 
rung  der  noch  rfi'ckständigen'Wörter  des  griechischen  Sprach- 
schatzes, dem  frühe^  miigctheilien  Plan  gemÖss,  in  diesem 
Bande  ztt  beSchliessen,  hnd  noch  ßir  vollständiger^,,  auch  auf 
die  verglichenen  Spi^öhen  bezügliche,  In^iceä,' /(velche  in 
einem  derartigen  Werk- 'fast  absoint  nothwendig  sind,  Raum 
zu  gewinnen.  Denn  — äbgesehn  von  den  leicht  kenntlichen 
£tymoIogicen,  welche  si^.aus  FormatioUselementen  ergeben, 
die  in  der  behandelten  Sprache  klar  vorliegen'—  ist 'die  Ety- 
mologie einesWortes  nur  danii'—  dann  aber  ^uch  sicherlich — 
bis  zur  höchsten  Evidenz  beweisbar,  wenn  sich  dasselbe  in  ei- 
ner, oder  mehreren  der  verwandten  Sprachen  in  etymologisch 
entsprechender  (höchstens  in  Bezog  auf  Präfix  und  ein  nicht 
wesentlich  abweichendes  Suffix  verschiedner)  Form,  entweder 
mit  derselben,  oder  mit  einer  wenig  abweichenden  Bedeutung 
wieder  findet  und  sich  in  beiden,  oder  mehreren  Sprachen  auf 
eine  Wurzel  rcduciren  lässt,  welche  vom  Standpunkt  der 
comparativen  Sprachwissenschaft  aus  identisch  ist.  Es  ist 
daher  wichtig  zu  wissen,  ob  und  wie  alle  die'  Hlilfsmittcl, 


1)  Diese  Abltürzangen  bcsIeLn  darin,  dass  die' Bedeutungen 
der  von  Wurzeln  und  Wurzelformen  derivirten  Wörter, 
insofern  deren  Anfiihrung  Hir  das  Versländniss  der  Ety- 
mologie nicht  wesentlich  war,  ausgelassen  wurden,  und 
diese  Derivata  selbst  in  einer  abbreviirlen,  aber  leicht 
benntlicben.  Gestalt  mitgetbeilt  sind.  Leider  sind  sogar 
bis  S.  24  die  Artikel  nicht  durch  äussere  Zeichen  von 
einander  getrennt;  dieser  Ucbelstand  ist  aber  von  da  an 
vermieden. 
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Mclclic  «lie  verwandten  Sprachen  znr  {^egenseitlgfen  wissen* 
scliaiUichen  Aufhellung  einander  darbieten,  bei  Bchandluri^jr 
einer  einzelnen  benutzt  sind,  um  Mängel  in  dieser  Beziehung 
zu  ei^änzen  und  Fehler  zu  berichtigen.  Was  von  mir  aus 
den  verwandten  Sprachen  zur  Erklärung  des  Griechischen 
benutzt,  und  von  diesem  aus  in  etymologischer  Beziehung 
wieder  selbst  seine  Erklärung  fand,  weisen  die  Indices  in 
ziemlicher  Vollständigkeit  nach. 

Ich  hätte  gewünscht^  mich  in  dieser  Vorrede  mit  dem 
wohlwollenden  Recensenten  des  ersten  Bandes  (Aug.  Fr. 
Pott:  in  den  Berl.  Jahrbb.  f.  wissensch.  Krit.  1840  Nr.  75 
— 80)  über  einige,  dasAllgemeine  betreffende,  Ausstellungen 
zu  verständigen ; allein  zu  genauerer  Erörterung  bedürlle  ich 
eines  zu  grossen  Raums,  und  die  wesentlichen,  von  demselben 
in  Anregung  gol)raehk'n,  Punkte  werden  schon  in  den  beiden 
iiäelistcn  AnUieiliingeu  ilu'c  Bclraoht\ing  yon  meiner  Seile 
rinden.  Ich.  beschränke  mich  dah^r  wt  eine  einzige  Stelle 
(.a.  a.  Ö.  641)»  wo  Itr.  Patt  mein  '^gy|abrcn  so  bezeichnet, 
“dass  ich  Wurzeln,  welche  nach  i^uiei^  Ansicht  ursprüng- 
lich identisch  seien,  mundfU'llich  iec|j»1iren  hisse.”  In  diesen 
Worten  i’st  entweder  mci»  Verfaln^’piissversl.'Midcn,  oder 
auf  eiiic  '^Vcit^  Ijezcichnet^  dass,  djijrjppig«,  welcher  e^  nur 
aus  dieser  kennt^,  cs  leicht  niissdeiilcn  kann.  Die 

Wiirzeiyari»liQp,  wcl(dic^cli  mchr)^ch,,->-  neben  der  fornia- 
liveii — rcrkannt^u  haben  ghiuhe,  isJ^Aeiiiesme^e«  eIt).c.HiHm/- 
iii'iltc^hc.  Iro  GytSCnlheil  habe  ich^ififblprach  — im  Gegensatz 
gegen  dfs  y^rfiinren  älterer  Etymologen  — den  Grundsatz 
hcrvorgel^ob<r'^5  dass  mau  aus  dialel^tisjulMm  Laiitrcnexen  nur 
sulche  \4  Örter  erklären  darf,  von  denen  es  wahrscheinlich 
ist,  dass,  sic  aus  Dialelden  in  die  xinvin  übergegaugen  seien. 
Die  phonetische  W'urzelvarialion,  welche  ich  annahni,  ist 
vielmehr  cum  ttUtorinchej  cingelretcn  in  Folge  von  Wort- 
umwamlluiigciif  »*c  sie  sich  im  forlgang  der  Zeit  iu  jeder 
Sprache  nach  und  nach  machen.  Wem  aber  die  Zahl  der- 
artiger Wurzelvariationcn,  wplche  in  meinem  Buch  vorkom- 
inoii,  sehr  gross  zu  sein  scheint,  der  beriicksiehligc  folgende 
zwei  3lümentc; 

1.  Vie  fFttrzelvariatioH  ist  keine  wimitlelhare.  44ur- 
zclii,  wie  diess  jeder  weiss,-  giebt  cs  — wenigstens  in  den 
iiidogernianischen  Sprachen  — nur  lür  den  Grammaliker; 
in  der  lebendigen  Sprache  crsc/ieinCH  als  letzte  begriflbehe 
Einheit  nur  Wörter;  und  das  Sprachbewusstsein  füklt  als 
letzte  hegritllichc  Einheit,  jedoch  schon  dunkler  (daher 
mehrfuebe  Spuren  des  Nominativs  statt  des  Themas  und  eine 
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\reitgrcifen(leAnsb!I<lan{' dieser  Anomalie  im  Z«n(1),  die  the- 
matischen Formen.  In  diesen  thematischen  Formen  ßihlbar 
und  in  den  Wörtern  hörbar  sind  die  Wnrzeln  aurjjctreten 
und  bleiben  in  ihnen  eing'eschlosscn,  so  dass  sic  schon  vom 
Moment  ihrer  ersten  Manifestation  an  den  verschiedenartig- 
sten phonetischen  Finnürkungen  von  dieser  ihrer  Umgehung 
Jier  ausgssetzt  waren.  Die  lebendige  Sprache  behält  ferner 
gar  kein  festes  Bewusstsein  über  die  thematischen  Formen, 
wciclie  wurzelhaH:  zusammengehören,  so  dass  eine  und  die- 
selbe Wurzel  — indem  sie  in  einer  oft  mehr  oft  minder 
grossen  Anzahl  von  thematischen  Formen  die  Sprachge- 
schichte von  der  Geburt  bis  zum  Tode  der  Sprache  mitmachl, 
ohne  dass  diese  Formen  in  Folge  dieser  Verwandtschaft  sich 
auf  eine  gleichmässig  phonetische  W^eise  entwickelten  — in 
jedem  einzelnen  Thema  an  und  für  sieh  eine  eigne  Geschichte 
hohen,  das  heisst,  sich  auf  eine  andre  Weise  variiren  kann. 
Der  Grammatiker  — welchem  es,  gewöhnlich  nur  mitUülfc 
der  verwandten  Sprachen,  gelingt,  alle  diese  Formen  unter 
einer  Urwurzel  zu  vereinigen  — geräth  daher  in  Gefahr,  eben 
so  viele  ^Vur/elformen  zu  erhalten,  als  er  W^örter  hat.  Ja  er 
wird  nicht  selten  berechtigt  sein.  Formen  einer  Wurzel  nn- 
zueignen,  in  denen,  in  der  von  ihm  behandelten  ciiizclucii 
•Sprache,  jede  Spur  dieser  Wurzel  verschwunden  ist. 

Die  sorgsame  Berücksichtigung  dieses  ersten  Moments 
würde  schon  allein  genügen,  die  Annahme  einer  grossen 
Masse  von  phonetischen  Wurzelvariationcn  zu  rechtfertigen. 
Allein  cs  kommt  noch  ein  zweites  hinzu. 

2.  Alle  mit  dem  Sanskrit  verwandten  Sprachen  waren^ 
che  sic  sich  individualisirtcn,  zunächst  vor  dieser  Zeit  mit 
einer  — und  dann,  je  höher  hinauf,  immer  mit  mehreren  und 
endlich  mit  allen  ihren  verwandten  so  vereinigt,  dass  sic  zu- 
sammen immer  nur  eine  einzige  Sprache  bildeten.  In  diesen 
vcrschicdncn  Perioden  ihres  sprachlichen  Zustandes  vor  ihrer 
Individunlisirung  haben  sie  eben  so  sehr  eine  Sprachgeschichte 
durcligcmacht,  als  später  nach  ihrer  Individiuilisirung  und 
zwar  unter  prädominirenden,  geistigen  sowohl  als  phoneti- 
schen, Finflüssen,  welche  überaus  häufig  ^vesentlich  verschie- 
den sind  von  denen,  welche  sich  — nach  ihrer  Individualisi- 
rung  in  ihnen  würkend  — als  die  ihnen  individuell  eigenthüm- 
liclicn  Gesetze  kund  gehen. 

Wer  diese  beiden  Momente  sorgsam  berücksichtigt  und 
ihrer  ganzen  Geltung  nach  durchdenkt,  wird  sich  walirlicli 
nicht  über  die  Menge  der  W^urzelformen  wundern,  welche, 
meiner  Entwickelung  gemäss,  an  der  Stelle  einer  Wurzel,  in 
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dek*  auagebildMeB  grieokiac^n  SpMeka  «ncfafeinen,  soodern 
sie  im  G^fenÜieil  sehr  gering  finden  und  daraus  vorav/eg 
schon  vermuthen,  dass  die  Zurüchfikhrung  der  Wörter  auf 
ihre  Wurzein  noch  lange. nicht  ihr  Endziel  erreicht  habe. 

Das  wird  sie  nun  zwar  wohl  auch  niemals;  es  giebt  eine 
lafittze)  I weiche,  ob^ich  man  sie  noch  nicht  erreicht  hat, 
^och  schon  einigermaassen  erkannt,  aber,  wie  es  scheint, 
nicht  Überschritten  werden  kann.  Doch  liegt  auch  zwischen 
unsern  Forschungen  und  ihr  noch  manche  breite  Kluft,  und 
es  wird  noch  vieler  Ycrbesserungcn,  Ergänzungen  und  För> 
derungen  bedUrleo,  ehe  w ir  diese  ausfüilen  und  jene  erreichen. 
An  mir  will  ich  es  nicht  Ichlen  lassen ; dieser  zweite  Theil 
wird  hinlüBgUch  zeigen,  dass  ich  mich  nicht  scheue,  meine 
Fehler,  wo  ich  sie  veri>es$ern  kann,  einzugestehn.  Die  Nenen 
IVachträge  zum  Isten,  die  Nachträge  zum  2tenBand  (S.  329 
— 377)  un<{ Einiges  in  dcnlndices  haben  schon  Yielesin  eia 
richtigeres  Licht  gestellt;  auch  in  Zukunft  hofle  ich  noch 
manche  Gelegenheit  zu  haben,  Irrthümer  zu  berichtigen,  und 
seihst  diese  ^iten  mögen  noch  benutzt  werden,  am  Einiges 
uiitzutheilen,  was  ich  schon  jetzt  besser  erkannt  zu  haben 
glaube:  : ' ' 

1, 39, 13 ff.  I atiQÖe'heist  ziehe  ich  jetzt  mit  Entschiedenheit, 
zu  Wzf.  B vr  (1,  456 ff.);  ob  oMpör  Tür  organisch  optg-jo  steht, 
will  ick  nicht  mit  Bestimmtheit  bebaapten.  Da  attgaivo)  trocknen 
(wohl  cig.  durchwärmt  und  so  trocken  werden)  von  aeigö  kommt, 
so  gehört  auch  lat.  sercsco,  alid.  sfrrawen  zu  Wzf.  svr;  v ist, 
wie  oft,  cingebUssl  (vgl.  se,  sich  mit  sskr.  sva). 

1,  88,  ^ : wegen  des  mit  Unrecht  verglichenen  vedisehen 
volha  s.  man  Rosen  Ilig'>Ved.^)  Nott.  p.iii  (zu  1, 1),  hassen 
Anthol.  sscr.  p.  133. 

1, 131  ff.  verglichen  mit  II,  254  ff.;  wegen  der  Abteitangen 
von  para  vergleiche  man  noch  den  Gebrauch  von  sskr.  piraj 
zu  Aide  bringen  u.  s.  w.  im  Prakrit  {Böfer  Ueber  den  Infinitiv, 
besonders  im  Sanskrit  S.  88). 

1, 141,80  rapiiil  ziehe  ich  jetzt,  gegen  die  11,80  geäasserte 
Meinung,  mit  Entsehiedetibeit  hieber.  Ich  nehme  cs  wegen  lat. 
prni-na  für  organisch ; ngaii'-xo  frük-ig.  Frühreif',  nggtx:  ngmx; 
vgl.  Ttgioi'ga : stgaiga  (1, 1^  n.  II,  ^42  Neue  Nir.  zu  1, 1^). 

1,827  vercllchcn  mit  den  N.  Nir.  (11,346);  zu  akkh’a  das 
Adverb. ak'hha  (Rig-Ved.  11,1,8  von  dem Sebol. abliilaksli ja 
ansehend  interprc(irt);  da  wir  nun  hier  kh'  für  ksli  in 
aksh-i  n.  f.w.  elntreten  sehn,  so  ziehe  ich  das  sskr.sekund.  kh' 


1 ) leb  muM  Uer  bemerken,,  dmts  Wie  Sienet  Back  erst  in  den  letalen  Tagen 
, angekoikmeB  [Ui.  Die  heli»  Be4feuUim,de«aell>ei>  für  etunologisclie 
Unteriuchangen  läiti  miek  iliesa  aehr  nfäauern ; einige  Folgerungen 
darant  werden  hier  witgelkeiUt  a«  ciiieW  andern  Ort  werde  ick  die 
, ctjemlogiacke  i4nihei|le.  ip.  2a«anuaeaka*g  vodegen.  ,t;t,  f;i, 
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xa  der  Wzf.  aksh,  identificifeesalsomStmeeh.  tax'.ax  (I»St35, 
11,247,277);  man  vgl.  nun  z.B.  ga-Jt'kh' mit  griech«  |iJa-a». 

1, 386  ff.  fvvöc,  zunächst  Tür  organischeres  könnte 

einer  sskr.  Form  sahu-na  (vglkJXcue  Ntr,  zn  1,385  (11,353)  und 
II,  260)  entsprechen  ; da  aber  ift  xpirSg  [in  dessen  Anlauten  orga- 
nischeres iiev  Tiir  i/V"  X gevronlcn,  damit  nicht 

zwei  Sylben  aspirirt  anlautenj  obitc  Zweifel  otvo  aus  wio^  d.  i. 
Üuff.  «'o  + jo  zu  deuten,  xotvoe  aber  mit  ^veg  identisch  ist,  so 
nehme  ich  auch  £t/vd  für  organischeres  £vyio  (sgK  ähnlich  aretyo: 
arsvo  für  Organ,  oitvto  11,360,  N.  Ntr.  zu  I,  642). 

1,  307, 6 IT,  — 398, 27  verglichen  mit  M.  Ntr.  (11,353);  das 
grieeb.  aevio,  atio)  (Hir  atp»i)  gehört  zu  der  sskr.  Wzf.su  atjUare, 
welche  in  der  5tcn  Conj.  CI.  belegt  ist  {Bhag.  Pur.  III,  20,35, 
Big-Ved.  11,2,3  mit  der  Bed.prneparare,  vgl.  auch  11,1,2;  2,1 
und  sonst);  die  grieebiseben  Formen  geben  nach  der  IstcnCoiij, 
CI.,  in  welcher  sskr.  su  in  der  Bed.  gehn  angerühri,  aber  noch 
nicht  belegt  ist. 

1,412,12  aüßttt  ziehe  ich  jetzt,  wie  mich  dünkt,  mit  Wahr- 
scheinlichkeit, zu  Wzf.  oah  (I,  360, 16  v.  u.),  deren  eig.  Bed. 
tragen  ist;  davon  ott  (zsgzgen  ans  aaUaliraß  durch  Ausstossung 
des  b,  grade  wie  in  aüog  1, 360)  + Sufif.  fta%  (s.  Ind.  11, 445)  eig. 
das  liraßbegahte. 

1,  421,5  wegen  des  vedischen  11  Tür  Id',  welches  nur  unter 
phonetischen  Bedingungen  eintritt,  vgl.  man  die  eben  zu  1, 88, 28 

aa.  Stellen;  danach  ist  an  eine  Verbindung  von  lAinit  11  entschie- 
den nicht  mehr  zu  denken,  die  vemiuthctc  Etymologie  dagegen 
von  Id'  (aus  ish)  wohl  kaum  mehr  zu  bezweifeln  (vgl.  noch  pld' 

l, 446).  Für  lA  scheint  mir  jetzt  Folgendes  anziinehmen;  fundf 

im  Wechsel  erklären  sich  aus  dem  äol.  AA  (s.  N.  Ntr.  hierzu  II, 
354);  dieses  aber  ist,  der  grossen  Majorität  analoger  Fälle  ge- 
mäss, für  Assimilation  aus  Xj  zu  fassen,  so  dass  die  Form  iXrj'^t 
sieb  an  ein  Präsenst  organisch  4leConj.CI.,  schllcsst; 

nun  wiesen  wir,  dass  organisches  a im  Griechischen  in  derConjug. 
überhaupt  gern  vor  zwei  Consonanten  zu  t blnabslnkt  (vgl.  oxap: 
axtgr,  opsv : dp//«' aa.);  dieser  Uebergang  konnte  Im  vorliegenden 
Fall  durch  den  assimilirenden  Einfluss  des  j nach  A noch  mehr 
erleichtert  werden;  es  ist  also  möglich,  dass  IXjTßfu  für  organi- 
scheres uX-jn-fu  steht.  Vergleicht  man  nun  alle  Bedd.,  welche 
sich  an  d’«.  Wzf.  lA  scblicssen,  so  ergiebt  sich  als  Grdbed.  tm 
Ausland  det  Heiterkeit,  ganz  wie  sie  in  lat.  ser-enus  hervor- 
tritt.  Letztres  gehört  zu  einer  W'nrzcl,  deren  consonaiitlsche 
Elemente  svr  sind,  mit  der  Bed.  glühen,  leuchten  (I,  456  IT.); 
im  Griechischen  entspricht  Ihr  unter  andern:  Wzf.  ^«A  : osA  : sA; 
mit  lelztrer  verbinde  Ich  iX-ja  für  Organ.  tA-/a  (4tc  Conj.  CI.  mit 
neutraler  Bed.)  leuchtend,  heiter,  freundlich,  gnädig  sein}  aus 
lAyn : lAAce : lAa  durch  SufiT.  po:  äol.  iXXaoc  gewöhnlich  i'Aaoc  für 
IXapog.  Durch  die  Erkenntniss  dieser  Wzform  verbreitet  sich 
zugleich  ein  Licht  über  andre,  über  welche  ich  früher  zu  keinem 
genügenden  Kesnllat  gelangen  konnte.  Ans  der  Bed.  heiter  sein 
entwickelt  sich  mit  Leichtigkeit  (durch  viele  Analogicen  beleg- 
bar) die  Bed.  lächeln,  lachen,  aus  dieser  spotten,  tadeln  (vgl. 

sml  1,526,  woraus  unter  auderu  ßimxog,  ftißigiofiat  1,528); 


k 

da  naii  die  hier  bcsproclicoe  Wtirstl  svr  rm  SiiHBlirit  indet^G«* 
8(alt  avar  auftritt,  do  werden 'wir"liiebee  aiehen:  askr.  avat 
höhnen,  verachten^  ivemt  aber  auch  griecti.  yon  Wzf. 

aeQ  Hir  epeo,  mitVcrlnat  des^,  wi^  oft,  höhnUeh  lachen  (wclchca 
I,  21Ü,  ifö  u.  Nj  Ntr.  dazu  II,  M5  noch  Bichl  erkannt  war);  zh 
dieaer  WcF.  mit  Erbaltuilg  des  Organ,  a : oap  und  Hinzntritt  der 
Suflixe  daro  (wohl  Tnr  aekr.lana  (vgl*  1)8^)  von  Wzf.  tan  (II, 
243))  nhd  lo  t aag-iav-ioe  höhnend  (weleliM-I,  424,23  noch 
gar  nicht,  aber' in  den  N.  Ntr.  (II,; 335)  acbon  tbeilweis  ei> 
kannt  war).  >■ 

1,  470,  Gv. U.  in  mandk  ziehe  ich  das  schlieasende  Ik  zu 
Wzf.  ak',  ank'(II,  22),  deren  eig.  Bed.  eich  im  snfHxalen  Ge- 
brauch nälürlich  geschwieht,  oder  vielmehr  verallgemeinert  bat. 

I,  G20  zu  ata  scheint  mir  das,  znfiiliig  vergessene,  nep/- 

das  bei  der  iMStratian  der  f'olksversammlung  {negt- 
otaoie)  gewöhnliche  Reinigungsopfer  zm  gehören.  ■' 

II,  1, 11,  verglichen  mit  den  Nachträgen  zu'  II,  36Ct  Xte, 
IcWsind  zwar,  audi  nach  meiner  jetzigen  Ueberzengiing,  fremd 
und  dem  Semitischen  entlehnt,  aber  einer  Form,  welche  dem 
hebr.  »'ab  entspricht,  also  Xle  für  Xtpie,  Xtovr  für  Xeporr^  die 
Endong  vt  kann  ick  noch  nicht  genauer  deuten  ; allem  bemer- 
kenswerth  ist,  dass  sie  auch  in  dem  sicher  fremden  iXer/i-a-rt 
(I,4G  u.N.Ntr.  11,335)  hiuzugetrelen  ist;  der  Form  nach  stimmt 
sie  mit  dem  partieipiaiea  vt  und  nach  einigen  Eigennamen  ins- 
besondre zu  scbliessen  -i-  z.  B.  ’ Aßart,  Alavt,  'AtXavt,  Agvart-, 
Av/tarr,  &oavt»e.  — scheint  diese  Endung  einen  nmfassenderen 
Gebrauch  — "Wolil  in  einem  Dialekt  — erhalten  zu  haben. 

II,32,18t.u.  mox  ist,  wie  Bos.  (Qig-Ved.  Annot.  p.ix) 
bemerkt,  dem  vedisehen  mahshn  gleich.  Dieses  leite  ich  vo« 
der  Organ.  Wzf.  magh  (II,  41);  es  isft>  Adverbinm  von  einem 
Adjectivum  desideralivum;  die  eig. -Bed.  wäret  zu  vermögen 
begierig,  verallgemeinert  ocjficrt^,  gierig^- schnell. 

II,  41, 16  V.  ut.;  die  abgeschwäcbte  Form  mah  in  der  Bed. 
vermögen , können  ersebeinl  im  Prakrit  (MSfer  öher  den  Infi- 
nitiv n). 

II,  58,3;  die  Wzf.  ga  mit  kurzem  a in  den  vediseben  Impe- 
rativen gä-tam  I gä-ta  (Aos.  Rig-Ved.  Annot.  p.ix),  welche 
nrsprüngrieh  Imperative  eines  dem  griech.  Aorist  11  entsprechen- 
den Tempus  sind;  — ebds.  Z.28  » ßaax  s.oben  znl,  227: — ebds. 
Z.  30 : zu  Form  ßtßa  das  vedisehe  g'i-gä  {Ros.  a.  a.  O.). 

II,84,3v.  u.  n^ay  (npaoom)  verbinde  ich  jetzt  mit  lat.  pa- 
rare,  sskr.  plraj  eig.  zuEnde  bringen,  dann  überhaupt  machen. 
npa  ist  zusammengezogen  aus  na  pa  und  die  forinalive  Weiter- 
bildung, welche  so  oft  vorkommt  {■./' per  11, 116);  ganz  ähnlich 

ialttßnt/iriy  (11,245). 

< II,  104, 20  V.  u.;  wegen  4-bhis  vgl.  man  II,  464  Anm.; 
derartige  Assimilationen  zeigen  sich  in  allen  Sprachen;  im  Sskr. 
erklärt  sich  noch  daraus  hthö,  htfe  für  ä 4 Athh,  äti(2,3Diial. 
Präs.  Atmonep.  IsteConj.)  und  diese  Form  dehnt  ihre  .Analogie 
anch  auf  ähnliche,  nicht  eigentlich  nnterdiese  Regel  fallende,  For- 
men 


aus, wie  auch  dieses  sieh  in  allen  Sprachen  zeigt.  Im  Gricebi- 
n erklären  sich  durch  dieselbe  Assimilaüonsknflt  die  Fuduu- 
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gen  fi.3Siog.  <(^,«t;  aieatebn  Ar  r*0(,  d«re&  Assimiiatm« 
«i-w,  mit  Abstampfang  «ft  (ei»),  *«'  >>  ■ '•  i -M 

• '11,180,12  1.  jotÄ.  für ‘iiiid/  ;”?  •' ' ; ' • ' 

11, 228,  i Y<  u. $ i^’(lr^k,||^ör}ik'za4^‘ (11,22),  Tgl.  oben 
zu  1, 47Ö. , ..  ■'.■.•,{()  , Ul.  - ' Ti.  1 

1 II,  238,-8.*t  u.  mit  tva-EaMmmen  gabürt  aneh  dea  8skr.  Pro« 
nominalst,  tvat  (orgnn.  irm}ilahaUdere)i.aai  diesem  Sicsst^  j>e»J 
läufig  bemerkt,  das<Suff<  Abotr.  8ske.  -tv«,i^ie4h<  *«v.  . >-i) 

''IIJ246,15‘r;'n.  1.  lüaiH 'vdj/(Si^*bnd  oioywv. 

II,  248, 8 die  Bcd.  ‘teuffkn  lit  Lier  ans  deih  dehneti 
zunächst  in  derModificatiou/brtdeAnenbervorgegangeiij  hieraus 
dann  Bed.  fortpßanzen  (vgl.  sskr.  tanaja  eig.  proles,  suboles.) 

II,  445,  Coi.2  Z. 9 1.  man  statt  starkes  organische.  Die 
Lehre  Ton  den  starken  und  schwachen  Declinationsformcn  im 
Sskr.  ist  dadurch,  dass  man  sie  an  die  Gestalt  knüpfte,  rrelche 
die  indischen  Grammatiker  den  Suff,  geben,  bei  denen  sie  in  Be- 
tracht kommt,  seiir  unwissenschaftlich  geratben;  sie  wird  so- 
gleich klar,  erhält  aber  auch  eine  wesentliche  Umgestaltung, 
wenn  man  die  organische  G.csJ^lt  der  Snfiixe  zn  Grunde  legt. 
Darauf  können  wir  jedoch  hier  nickt  eingehen.  Beiläufig  bemcrlke 
ich  noch,  dass  so  wie  lat.  -min,  ahd.  -man,  so  auch  sskr.  man 
als  eine  verstümmelte  Form  vom  mant  anznsehn  ist;  dagegen 
entscheidet  nicht,  dass  man  gewöhnlich  Krit-,  mant  aber 
T a d d h.  • Suff,  ist  (worüber  an  einem  andern  Orte) ; denn 
in  dieser  Einlheilung  ist  überhaupt  Vieles  anders  zu  fassen 
(vgl.  z.  B.  1,  261,  268).  Ich  will  die  Sanskrit- Suffixe,  in  de- 
nen sich  dasselbe  Verhältniss,  wie  hier  in-  mant:  mat:man 
zeigt,  znsammenstellen , ohne  cs  jedoch  Ar  jetzt  genauer 
zu  entwickeln ; es  fallen  dadurch  im  Sskr.  eine  Menge  Suf- 
fixe zusammen,  natürlich  also  auch  die  ihnen  in  den  verwand- 
ten Sprachen  entsprechenden.  Zuvor  bemerke  ich  aber  noch, 
dass  eine  neue  Verstümmelung  von  man  das  Suff,  ma  ist.  So 
gehn  aus  dem  Organ,  mant  (mat)  hervor : man,.ma ; mit  Bin- 
devokal i : iman,  ima;  aus  Vant(vat):  van,va;  aus  ntdnrchVo- 
kala  : ant  (at),  an;  durch  i:it(sch  wache,  aber  allein  fixirte  Form 
eines  organischen  int),  in;  ohne  Bindevokal : t (in  dem  bei  Bopp 
Gr.  sscr.  r.  643  vorkommenden  Fall).  Aus  diesen  Formen  bilden 
sich  neue  Suffixe:  aus  ant,  schwach  at,  verstümmelt  an:  ant-a. 


at-a,  an-a,  an-i,  an-u;  aus  mant  verstümmelt  man  (grieeh. 
(levh  grieeh.  ^«,>o(Ptcp.  Med.),  lat.  minu  (wie  aut-a  von  ant); 
im  Sskrit  entspricht  ans  der  starken,  ursprünglich  nur  auf  den 
Nominativ  Singularis  beschränkten  Form  män  (Armans,  also 
mit  rein  phonetischer  Entstehung  des  4 ohne  ursprünglich  be- 
grifflichen Werth)  gebildet:  man a (vgl.  jedoch  II,  36,  wo  mna 
rürraäna);  zu  heiiierken  ist  hierbei,  dass  der  Gchranch  der 
nominativischen  Form  statt  der  thematischeu,  dem  wir  im  Zenil 
so  oft  begegnen,  eine  schon  alte  Unregelmässigkeit  war  (vgl. 
oben  S.  vii),  aus  der  sich  auch  andre  Formen  emf<rcu  werden 
(z.B.  viele  Formen  in  Compositionen,  so  raahä  in  Compos.  Ar 
mahän,  Nom.  von  mahat).  Doch  dieses  möge  als  Andeutung 
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reaugen.  Wie  fruchtbar  diese  BemMrang  wird^  daron  nur  eiir 
BeiMiieli  durch  den  Wechsel  der  oiij^i|nis<tben  und  verstiiminel- 
tenFormi  sshr.  anttan,  grieeb,  i^rzzov  erklärt  sich  das-Ver- 
liältnias  von  ^eoanjaira  (für  •frav/q)  zn  Xd-atv« 

Zn  Xeorr,  und  bei  unsrer  Etymolhgie  von  fiOrtSri^e  ans  einem 
organischeren  deanovt  fiir  dtvpovT  (11,210),  sowohl  dsofiöriyc 
selbst,  als  intbesoadredas  Veibältnis»  vdn  d'eono<zai  in  dtonöxtje 
lieg!  die  scliwache  Form  des  Suff,  fovx'ipox  durch  Suff,  a wei- 
ter fonnirt  (vgl.  sshr,  ant  :.aata,-.fetxata);  in  deanotvet  dagegen 
die  verstümmelte  Form  fpv.^^rcli  dsf^feminli^e  1-f  a novirt. 

-M8,  Cgi4  üi  1.  i,;ii2;rür  u, iua-  ,i-  !*  « ,i 

'Usi'iii!  u-  " ’iol»  ui  irii'  \ 
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nein  .ij«4  ilaus  o«  .finm-  .Inla  .lr.i  aiy/  <-s  «"<cb  dal 

nugo^ieb  ff.l  uilasuxnt  iiiaiu  iiiu/  ini»  1 yiii';  ^ 

ujjr.  Iiicin  (-liail  ilaiiiiilöfyaj?  ri  r tu  e:ab  .Iilaiii  iahiidifl.  ■ 
iiiiah  ;ialiO  truilxia  mui'-!  i.c  iadiiiu//)  I»i  .TluK  - .il  b l>  i:  . 
n!ie«Bi  ii.v  •«•il.i’i-  eol'iiV  lijusthadS  Jai  •ja^aib  itl 

•ab  tl  .arÜlu«  -j'-xienBri  aib  liier  dal  .(l>ii£.' ,li}2  ,!  .51  .x  .1;;» 
iiiliutiBiii  itiifliii  tti  aaid  airr  .SKinllril-ta'/  adlatiscb  ilaic.  iiau 
aaiiiin-tj;  Iv1aj_  liil  daobaj  aa  anilo  , nallaisnaiiMirai'ns  tlg'ax 
-liiK  a;:uaV.  ania  tiii  daaiibab  naltnl  «u  ; /liadai rrlna  ll.^: 

-liiicrr-t‘>r  ntib  ui  iiauili  aib  ilaiie  u«is  ilaihiili.ii  (iiauiuiafiu  <; 

,il-  .lii  aailn  ilai  adaam.ad  lornX  .aabiiail  j-  n;  Ina  iia  ! iintj*'.  ir>| 
oH  .1«!  si;i  .Hii'i  «cb  uRui  nor  ^itiilüiiiiiiiilsaaV  aiiaii  aiir;  X'-b 
-iiiÜ  lini  : « iii,(  u am  : aoraad  . I Riii)  1 ii  «m  .iiagao  iiiab  «iia  uda;; 

-oV  driub  i II  «HE  : B y .iii:y  trii'.v)  I iisy  etia  : sin  i .UiWiii  t 1 iBdti/'tb 
luaoM  alaizil  iiialir.aads  ,aila6//ila6)t  i : i ilaailb  :iib  ,■  1b  i Ina:  r.  ’.  J 
iad  uiab  cii  I : /t;';;iiH  aiiilo  :ii  t ,.;jni  iiaila«iii«^  iu  > •■i'a 

itablid  iiainioH  uasaib'Äd.  ,,IIb'I  ir.litiaiitui' diorifiin  .•j-.t,«.!.':.) 
.a-Inu  :«iB  llauiuiüli-aaT  ,t  o dacTyila«  ,J«r.  «iin  ta/ifliiflaiiaii 'l-i!,. 
.Jaaii;j  iiaiii  JlaiiimüJxv..  Iitaiii  ^i-iin  ,e-uc 

u / a-l  II  P.  ah/ ■ it  H in:  .Iti  ,1  .baWl  .ij-il'i  .na  .»ij  .daa.i;-  : ü 
. nab  .ri  -.na  ilailanil ii’ixan  .nadatli:  aab  «in  idai liaJs’X 
(ixli;  , ■itnm  aiiTi  ii  c m iiiti  ’;  iiali!niiail3«a  ! «!  i;;lu»Miii<  yiliini/iia»-  ■ 
-ad  dail^  üafj'au  aiflr  i:  sali  ;jnniI:»J;  !■  *I  aa;|.| nisn  !■' 
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Wurzeln  nnd  Wurzel  formen , welche  mit  A oder  P 
aiilnuten 

A.  nach  einer,  der  liebrälsclien  Terwandten,  pliönlci- 

schen  Benennung,  Xnfifiäu,  aiieli  Xu(idu,  t6  genannt.  Davon 
P.o/(/Jdof  i(h;s  (Xttjiä.),  ee,von  der  Gestalt  desX ; Xa/ißdnxitoi  Ü.ußd.) 
häufig  X brauchen j Xafißäaxia/tog  Q.aßö-),  o der  häufige  Gebrauch 
des  A. 

P.naeh  einer,  derhebr.ffii'^^  verwandten  ^etwamiln  niriü, 
wie  oft),  pbönic.  Benennung,  Toj,  to  fiir  älteres  Twt,  oder'l’ojT«, 
genannt,  wie  qo>t axl QOtraxiaiiög,  6,  zeigt. 

'P«,tÖ  aiicb  Qi^ov,  fremd,  vielleicht  Rhabarber,  nach  einem 
Fluss  im  Ponliis. 

A/f  (Af's:),  (5  Lötve,  fremd  von  Vorderasien  her  (obgleich  cs 
(Ritter,  Asien  IV,  2,  SIS)  in  Griechenland  Löwen  gab),  aus  einem 
dem  hehr. C’b  verwandlcn  Wort  (vgl.  Pott  E.F.1,111>);  es  folgt 
daraus,  dass  dicGriccbcn  dicssTliier  kennen  lernten,  che  sic  nach 

Griechenland  kamen.  Ans  einer,  dem  arabischen  verwandten. 
Form  entstand  Xtinvr  mit  gräcisirter  Endung  und  ej.  o,  wie  ge- 
wöhnlich. Durch  Verlust  des  i zwischen  zwei  Vokalen  (vgl.  dat(g 
für  äairg.  daipt;p)  ward  Xiovr  Nom.  Xiotr,  wolier  alle  occidenta- 
lischcn  Namen. — Davon:  Xeovroti6t;e,  Xiov7<Lätje,es;  leovrrfiöv; 
Xeovttog,  /.tövretoe,  ).envrioc,n,ov,  löu’enartig-,  Xtovnaioe,  ß,  ov, 
lihvengross;  ).tovxty.r,,fi  eine  Planzenart,  ).toviiaxoe,d;  Xtovtiötvs, 
ö.  In  Conipos.  a princ.  Xsovto. — ),taiva,i)  (wie  von  einem 
Thema  Löwin,  — 

'Ptoj',  TO  Rergspitze,  Vorgebirge:,  ähnlich  ccit.  rhyn  Vor- 
gebirge  (niefenbachCc\t.l,t4ü),  fraglich  oh  verwandt;  vielleicht 
zu  der  Wzf.fih  oder  vrih  (vgl.  Bd.  1, 80)  mit  Aiisstossungdcsh, 
wie  oft. 

Av,  Im  Sskr.  heisst  \/"lii  (jetzt  belegt)  schneiden.  Dazn  ge- 
hört nun  lü  das  Schneiden,  Reschneideu  von  Bäumen,  Schee- 
ren,  Mähen.  Hier  tritt  kurzes  n ein  und  die  Bedd.  neigen  sich 
dem  Begriff  mü/ien  zu,  vgl.  noch  sskr.  lava,  lavi,  lavaiia;  fer- 
ner lav-itra,  lav-Aiiaka  Sichel.  Danach  scheint  die  erste  Bcd. 
dieser  Wz.  mit  einer  Sichel  abreissen  zu  sein  (vj^l.  wegen  i’eisseii 
die  weiteren  Formationen).  — Hichcr  Xaior, ro  Sichel  (für  Xup- 
tov  Giinaforin).  — Ferner  Xxjiov  (—  Xicfior  oh  — sskr.  la  vja, 
abzusichelndes')  Ti>,  Saat^  dor.  Aßfor  (vgl.  Aß/oro/ffVi);  Xcci'roe{yij}, 
Saatland;  ).r,i'vn/ioe:  ßaßvXri'nc : nicht  venvandt  ist  gael.  Ion 
rv  'iese.  Wohl  aber  mit  r fiir  I (vgl.  sskr.  r n Schneiden,  welches 
mit  iü  identisch  und  weiterhin  gricch.)  Iclt.  raweht  jöten  (aus- 
reissen),  rant  Ith.  raiiti  ausjäten;  ahd.  riiitjan(Grn^'II,480). 

1)  Die  ursprüngliche  Identität  oder  wenigstens  innigste  Verwandtselieft 
der  Laute  yi  und  P und  die  daraus  fliessende  gegenseitige  Vertretung 
derselben  macht  diese  ^'erhiudung  räthlich.  — 
vgl.  (gesenius  Hehr.  Würterl). 

1 


2 


AY(Pl) 

Za  der  Bed.  mähen  ziehe  ich  griech.  dno-Xav-m  almähen 
nnd  insofern  gemessen  u.  s.  vr.  Davon  dnoXavaie,  r;  dnoXava/xa, 
%6  Genuss;  dnoXavozoc,  ov;  dnoXavort»6e,V>  du-  Öb  goth.  1 oun 
(Graff  Ahd.  Sprschtz  11, 225),  lat.  lu-crnm  (vgl.  lucar  z=  aes 
Fest.)  sehr  fraglich. 

Aus  Reissen  geht  der  B^riff  enlreissen,  rauben  hervor  (vgl. 
insbesondre  die  sekundären  Fortnationen);  schon  im  Sskr.  in  aer 
einfachen  Wzf.  16-ta,  Beute  li.s.w.,  noch  mehr  in  den  sekun* 
dären  aller  verwandten  Sprachen.  Griech.  Ae/a,  t;  (HirArpa,  wo- 
für ion.  X‘>itr]  spricht)  Beute  li.s.w.  {Pott  E.  F.  1,209  kann  ick 
nicht  beistimmen) ; Xrlie,ri;  Aei'fojuoi,  Aiy'/'Co/iai  j^Aiy'/fiu);  Aifi’OTiy^, 
XijaTt'iQ,  Xrji'aT>]St  Ayoxiyf,  d,  XtjmsiQa,  X^argig,^  tj;  Xgaz^^tov,  to; 
XjjaTQixög,  V>  dv;  Xti'avog,  XTiiatög,  Xgavog, 6v;  Xj;o%i»og, 6v; 
XgoTtvw;  Xroftiaft];  Xr/dg,'^,  Xijiätog,a,ov;  Xf;i'OTvg,^;  A^/zif, 
X‘>;iddt;g  (lles.)-,  Xt;id$/etga,  ^ ; liyeAe/o,  t;  = Arir/g;  axgoXeiov, 
%ö. — Hieber  lat.  laverna,  laverniones  (Fest.);  vielleicht 
goth.  vi-lvan  (rauben). 

Aus  der  Bed.  schneiden,  zerschneiden  gebt  im  Sskr.  die  Bed. 
klein  in  lava  hervor  (vgl.  alpa  von  der  Sekundärform).  Daher 
ziehe  ich  auch  hichcr:  Xlzog,  t],  öv,  mit  der,  jedoch  nicht  ganz 
sichern  Nebenform  Xsttög  aus  Xepnog,  dünn  u.  s.  w.  (vgl.  weiter- 
hin AeTizd;);  XiTOTtjg,'^:  eben  so  Aeipöff,  ci,  öv. — Gehört  zu  einer 
Sekundärform  dieser  Wzf.  (durch  sskr.  d)  ahd.  luz-il?  (Grt^ 
a.  Ssch.  11,521)  zweifelhaft  wegen  goth.  leitils. 

(Wegen  der  sskr.  Wzf.  lü  vgl.  noch  Pott  E.  F.  1,218  ond 
209,  dem  ich  jedoch  nur  in  sehr  wenigem  beistimme). 

Sekundärformen  1.,  durch  p:  sskr.  lup  (vgl.  Pott  £.  F.  I, 
258),  zerschneiden,  zerreissen,  rauben  (vgl.  lupta  Beute),  also 
mit  ira  Ganzen  denselben  Bedd.  wie  1 u.  Uebertragen  auf  geistige 
Aflcctc  heisst  cs  im  Med.  verstört  sein.  Eben  so  sskr.  r up,  wo  r 
für  1 cintritt.  r auch  im  Lat.  rnropo  (rupfen,  reissen),  goth. 
raubon  (Graff"!!, 356)  ii.aa.  die  mau  beii'ott(a.a.O.)  sehe.  Die 
so  stark  hervortretende  Bed.  rauben  macht  es  diesem  nach  schon 
gewiss, dass  auch  lat. rap-ere  hicher  gehört;  hier  erscheint  aber 
der  Vokal  a.  Diese  zeigt,  dass  hier,  wie  gewöhnlich,  wo  r oder  1 
erscheint,  der  Laut  zu  Grunde  liegt,  welcher  im  Sskr.  durch  ri 
annäherungsweise  wiedergegeben  ist.  Demnächst  ist  auch  die 
bis  jetzt  anfgestelltc  erste  Wzf.  Av  nicht  primär,  sondern  an  ihre 
Stelle  sskr.  ri  zu  setzen.  Schwerlich  hauen  wir  aber  in  diesem 
Vokal  die  erste  Wzf.,  sondern  was  sich  späterhin  in  so  vielen 
Beispielen  zeigen  wird,  ist  auch  hier  anzunchinen.  Fast  in  allen 
Wzn.,  welche  scheinbar  aus  roderl  mit  einem  Vokal  bestehn, 
wird  sich  nämlich  der  Verlust  eines  Consonanten  zeigen.  Dieser 
Ist  wohl  auch  bei  dieser  Wzf.  anzunehmen;  ob  mau  aus  xA«-tz 
(tcü)  auf  ursprünglich  anlautendes  griech.  x schliesscn  dürfe,  ist 
fraglich. — Wenn  demnach  f i statt  lü  zu  nehmen,  so  ist  rip  als 
Grundform  für  das  stabilirte  lup  zu  setzen  und  es  können  alle 
Vertreter  des  sskr.  f i erscheinen.  Aus  dem  Sskr.  gehört  daher 
liieheralp-a  (für  arp-a  Guna)  kfetn  (vgl.  oben  lava).  Aus  dem 
Griech.  mit  ege  z=  ri,  wie  schon  oft,  igen,  mit  der  Grdbcd.  der 
"Vf  z.  rupfen,  ioemofeat , sich  (Futter)  rupfeti  (\on  yveidendeu 
Tbiereu  vgl.  dregenru,  vnegemoi). 
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Sowohl  die  Bcd.  (auf-,  in  die  Höhe  raffen)  als  auch  die  the- 
matische Form  im  Allgemeinen  macht  es  wahrscheinlich , dass 
Lielierdas  homerische  gehört.  DieWzf.  ist  jedoch 

nicht  ganz  sicher;  nach  Analogie  von  igmiigun  (vgl.  y ^ffi) 
epiK'.egtiH  (vgl.  S.  16)  möchte  egtn  anzunchmen  sein,  in  wel- 
chem Fall  egi  — sshr.  ri,  wie  auch  in  diesen  beiden  und  noch 
andern  Fällen;  von  der  nach  falscher  Analogie  hier  eingetretenen 
Giinirung  des  i zu  tt  ist  schon  mehrfach  die  Rede  gewesen  (anders 
Hott  E.  F.  1,258).  Uebrigens  hat  auch  a in  at  einige  Analogicen. 

Der  Bcd.  wegen  folge  sogleich  die  gunirte|Formt  Im  Sskr. 
würde  sie  arp  lauten,  erhalten  mit  l = r in  alpa.  Griech.  agn; 
allein  hier  ist  vielleicht  durch  Einfluss  des  aspirirten  g'.ägft  ein- 
getreten  in  ; ägn-t;,  ^ Sichel  u.s.w.  Doch  wird  diese  Erklärung 
des  ' durch  gibd.  slav.  erp  (Dobrowskul.  L.  Sl.  154)  zweifelhaft. 
Sollen  wir  in  beiden  Sprachen  eine  Ziisammenselzni^  mit  dem 
Prüf.  sskr.  sa  (zusammen)  annehmen?  (vgl.  Pott  E.  F.  11,153). 
Ohne  Spnr  eines  dem  griech. ' entsprechenden  Lautes  erscheint 
diese  Wzf.  im  lat.  irp-cx,  urp-ex  von  der Bed.  ausrupfen.  — 
dpTiwftat  sicheln  (Hes.).  — 

Ilieher : agn  • aXaoe,  a,  op  (dgndXtfiog  (ungebr.))  reissend} 
dgnaXl ^01,  empfangen-,  ägtiäXaf'oe,  ö Fangwerkzeug. — dgnaroe 
cretens.  Geier  (lies.). — ’Agnviai  (Thema ‘Apnr,  Femin.  eig. 
üguft-a),  al.  — _ 

dgn  + d-Bildung,  Bepjr.' ru;^» ; Sgna^oe,d,  tfpjitfo,  ly 
Domhecke  u.  s.  w.  dgnil,  itgniaoa,  ä^nävrj  (Hes.). 

Begr.  rauben,  fangen t ägn  sdup,  agnadövTj,  lij  Schlinge} 
ugnadovi^a.  — 

dgn  +j>  nnd  d-Bildung,  Begr.  rauben:  agnaSa;  ägnay^, 
7]}^  agna^  (ugnayave,  apnoyoff  spät),  ugna»zi;g,  dgnaxti^e,  d;  dg- 
rrapd^p;  agnay/iog,  6;  dgnaKtvg,y;  dgndyt/ioe,('^),op;  dgnopi- 
ftaloe.a,  ov;  dgna>iT^gioe,OP;  — a^nap/ia,  clgnaOfta,T6;  «pjio- 
%toe,  ugnaotog.tj.ov : dgnaxx:xog,agnao%i*öe.rj,op. — dgnayi],s] 
ein  Instrument  zum  Fangen;  dgndyiop,  x6  eine  Art  xXaxpvdga, 
wie,  der  Namen  von  dieser,  aus  dem  Begr.  stehlen. — ägnaaxov, 
%6  ein  Fangball.  — 

Im  Leit,  heisst  In  p-t  einerseits  berauben  und  zeigt  also,  dass 
es  formell  (=sskr.  Iiip)  und  der  Bed.  nach  hieber  gehört;  ferner 
heisst  cs  auch  abschälen-,  eben  so  litlh.  liip-li  schälen,  scheiden} 

Jioln.  lun-ic'  schälen,  scheiden,  berauben.  Mag  diese  Bed.  schä- 
en  ans  absicheln,  abrupfen  hervorgegaiigen,  oder  anders  entstan- 
den sein,  sic  berechtigt  hieber  zu  zielin  griech.  Xan,  wo  Ae  = ps 
für  sskr.  n,  wie  oft.  — Xan  u>, schälen}  Xinoe.xo:  XamXta;  Xäniofia, 
»o;  ttXänioToe.ov;  ixXäntatgyt;;  dveXam^c.ag. — Hieher  Xan  a e,x6 
ein  (gleichsam  abgeschälter)  glatter  Fels;  Xanalog,  a,  ov  felsig.  — 
len-TOf.iJjCr  dünu  (geschabt,  oder  gerupft);  Xamöxtje.'^;  Xanza^ 
Xa'og,  a,  ov;  XanTaxiroe.  i;,6v;  XanTi^w,  Xanxvvm  (Xaniow?)  dünn 
machen;  Xanzvvätu  dünn  werden;  Xinzwaig,-^;  Xanzvvztxög.f,, 
ov;  Xanzva/iog,  6;  Xanzaiv  (Hes.). — Xanzig  (Xanzlzig),‘p  eine 
Gerstenart.  — 

Xanig.-d  Rinde,  Schuppe  u.s.w.;  Xanidtov,  z 6 Schüppchen, 
Schorf;  Xantdoaidrjg,  äc;  Xantdöm  u.  s.  w.  — Xanidtnzdg.r;,  ov;  (hie- 
her wohl  äX-Xoy/  der  Jn-Schuppige  (was  I,  337  falsch  behandelt). 
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ein  Sehallhier ^ Xenaarr,  A«rr«oi?;.  Xtnc(nTie,7j  rin 
diesem  Tliier  äliiilichcs  Gefäss;  XinaoTpov,  to  Gerülh  zum  Mu- 
sclielfnnyi  Xenad'evofiai. — Aere^off.a.or,  Xe7igag,t^  selwt^i/ (vgl. 
Xtnid'ior);  ).('nQ<x,rj,  Itäule;  Asnntud^f.es;  Afnp/KOf,»/,ö>';  Xniftvvut, 
Xenooo),  schorßy  machen-.,  XeTi oau),  Xiu qium,  den  Aussatz  haben. 

Xf.7iiigov,i6  Jlälsei  A«nvp<ov,  to  , dim. ; Xe7ixniit}(h;g.  Xf7iv- 
piwät;£,es;  Xenvgiüo),  Xsnvgöo). — Xtnv'/avovyTo. — Xsnvgög,  d, 
6v. — 

Xo  = 8skr.  ri : Aonöc.d  Schale,  Hülse, Hülle,  Fell.  — Xonig, 
‘T=z  Xinisi  X67ii/toe,ov;  Xonl^ta;  Xönwnu,TO  = Xenig;  Ao«/a,iy; 
Xonüio;  XoTitjrog,  o. — Xonug.x}. — Xonüätov.  %o. 

Da  Xo7tog  Fell  heisst,  so  mögen  wir  auch  hichcr  ziehn  : Xt- 
nadvov  (ih'O  — sshr.  SiilT.  tana),  rö,  ein  ledertter  Kiemen  (wie 
dann  auch  Pott  lat.  lo-rum  zu  der  einfachen  VVzf.  lü  zieht); 
/67i u(h'iOTt;g,  6 das  änsserste  Ende  des  Xinadcor;  — Xtnu/tcov  = 
XfTinih'or  (wie  von  Aen-aifai  Partie.).  — vielleicht  hieher  (in  gunir> 
ter  Form)  oXht;, -mg,  rj  ledertier  (Oel-)  Schlauch  (Polt  I,  S.'iS).  — 

Hichcr  auch  Xtmiv  (XtJieiv)  mit  Kiemen  peitschen  (lies.-, 
Sch.  ad  Aristoph.). 

Ucd.i/i<l/e:  Xmnog.ö,  Acunj;,  Atonaf,  j;  (von  Aoti  mitVriddhi), 
Xtimnv,  t6.  — Xumi^d);  avXoXumia  {avXamia  vielleicht  nicht  falsch), 
ij  Ikleiderdiebstahl.  — 

Hichcr  (Atfi)  auch  Xinarog,  AtJittViS'Oc  (tarentin.)  apella. 

w zf.  Aost  mit  Präf. : o — oz  — sshr.  ii l (vgl.  1, 283):  o/.dTZTc« 
mit  heiden  Grdhedd.  zupfen,  ausjäten  u.  s.w.  llt'vtXunt;  (Pott 
E.  F.  H,1Ü3.). 

Sollte  endlich  zu  dieser  Wzf.,  ßcA.  fangen,  Xüna&og,  6 
Fallgnibe  gehören? 

Mit  V wie  im  Sshr.  (lup)  und  in  den  meisten  verwandten 
Sprachen,  aber  im  Gricch.  nur  in  den  Bcdd.,  welche  aus  der 
.sshr.  ßcd.  contiirbori  hervorgetreten  und  auch  hier  grnsstenthcils 
nnr  in  geistiger  Itcziehiing;  geistig  ^verwirrt  sein.  Diese  lied. 
geht  aus  interrnmpo  hervor.  Xh^tg  (ü  vielleicht  weil  XTmt} 
fiir  X dann  Xvmttx  steht,  ähnlich  wie  iin  Littli.  I u p p ii  fiir 
sshr.  liip-j-äini  Bopp  V.  G.  S.  72i),  »J  geistige  f’erwirrung, 
Leid  II.  s.w.  Xvnt;giig,  Xvng6g,d,6v;  Xvngöi7;g,  »/;  X.vnto  Dcnoiii. 
kränken^  Xv7ir,iia,Tn;  Xv7ir,ttxng,  t;,  6v ; (Xtnt,atXöyng):  üX.vTinc, 
ov;  dXvTtiit;  üXt’Ttf/iog,  oc;  ät'uXv7ii,aig,}‘  (vgl.  Pott  E.  F.  I,2."»8). 

Der  lied.  nach  hieher,  der  Form  nach  zu  Aon  ziehe  ich  liy|io- 
thclisch  Aon-o  in  onoo  -XoTiog,  or,  Ferwirruug  erregend  vgl.op- 
ooXnTi  t (II,  nnooXo7[fvco  verivirren  (vom  Geist)  ii.  s.  w. 

Tritt  die  sinnliche  Bed.  (ru  nipere)  der  Wzf.  Ai’n  in"0  At>  ii- 
n Off  hervor?  wäre  dicss  etwa  lat.  praeriiptiis  steil?  oderörr:« 
(1,382)  der  Zerrissene? 

Mit  sehiiiidärein  n sahn  wir  schon  oft  ß und  y ini  Wechsel; 
so  gehört  hichcr  (ziiAf/#):  Xsßtjgig,  t'  Schale,  Hülle  n.s.  w.  ; 
ferner  Xnß  in  A nß  ng,  ö;  in  der  Bed.  Hülse  sicher;  fraglich  dage- 
gen ol)  in  der  Bed.  Lappen,  Ass  Herabhangende,  Ohrläppchen, 
Leberlappen  (vgl.  Pott  11, 508);  hier  ziehe  ich  es  zu  sshr.  Iah  han- 
gen (dass  dicss  die  cig.  Be.d.,  zeigt  sshr.  lamhaniäna,  la  nihi  ta, 
aliii  hana  ii.aa.);  wohin  auch  lat.  lä  bi  (vielleicht  auch  I i m biis, 
welchem  litth.  riimbiis  Einfassung  entspricht).  — Zu  Xoßog 
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Uülse  gehört  }.oß(!iäi;e,  se;  tX).oßog,  ov;  iXXoßt'^o);  Xoßtov,  tb  Dim. 
zu  Xoßis  in  allen  Bcdd.  5 dagegen  zu  Xoßbg  Lajijten,  Xoßöoi  in 
Lapiien  zerlegen',  iX?.bßiov,To  (ganz  sshr.  laiubaiia)  Ohrgehüng. 

Das  alldeutsche  lappa  (trn^'11,38)  dagegen  Xerrissenes 
(scissum)  iiiid  gehört  zu  der  hier  bchandeilcii  Wz.  (vgl.  auch 
sskr.  1 ö ])  a das  AbschneUleti),  .so  auch  litth.  I ö p a s,  lett.  1 a h p s, 
Fliehen^  lat.  lam  hcra  t = scindit,  laniat  [Fest.). 

Zu  Xoßbg  in  der  Bcd.  Leberlappen  gehört  wohl  Xsß  1 ag,b  ‘ 

Leberßsch.  ' 

-Mitf/i;  Xotpvig,  Xo'pvia,^  eine  aus  der  Rinde  der  LFeinrebe 
gemachte  Fackel ; Xorfvidior,  tb.  — 

tZii  dieser  Wzf.  mit  p gehört  gael. : rea.b-aidh  scindere^ 
aina  rapina  u.s.  w.  cyinr.  rhaib  (Z>ie/eu6.  Celt.  1, 55), 
engl,  reap,  lett.  laupiht,  schälen,  rauben j andre  bei  i'ott  1, 

S5B  dem  ich  jedoeb  nicht  in  allen  bcistiiuiiie|. 

U.  Scliuiidärroriii  durch  k-Laut:  sshr.  luk,  Abschneiden. 
Hiclicr  lat.  r 11 11  ca  re,  jiiteu  (ansrup/en) ; Icrner  mit  la  (=ri), 
vielleicht  (vgl.  S.  1(5)  lac-ero,  zerreissen  (laiiio  lürlaenio), 
was  jedoch  auch  anders  ctyniologisirt  werden  kaiiii.  Vielleicht 
liiclicrgricch.pt>a-«vj;, Hobel  (womit  man  ahschabt);  ptixo- 
vdta,  övxari^v),  pvaui’»;o/c,  r;,  — 

Da  sskr.  sh  häutig  als  sekundäres  Element  erscheint  und  sskr. 
In-sh  stehlen,  rauben  iicisst,  so  dürfen  wir  diese  W'zf.  entschie- 
den liiehcrzichn.  Nun  heisst  aber  ferner  sskr.  rush,  tvülhett,  ziir- 
nen  mit  einer  Bcd.,  die  Habe  mit  der  schon  in  lup  X.vn  hervorge- 
Iretencn  (conturbari)  verwandt  ist,  und  darf  desswegen  eben- 
falls zu  dieser  Wz.  gerechnet  werden.  Dass  das  sekundär  schlics- 
seiide  sskr.  sh  für  ursprünglicheres  sskr.  ksh  stehe,  ist  von  mir 
erst  nach  Vollendung  des  Istcn  Bdes  (in  Ersch  und  Gräbers  Allg. 
Encyclop.  derW.  u.K.  Sekt. II.  B.XVII.  S.  173)  bemerkt,  und  es 
erklären  sich  dadurch  mehrere  Formatioiicii,  über  die  ich  früher 
keine  hinreichende  Auskunft  geben  konnte.  So  mag  denn  auch 
rush  Hir  iirspr.  riiksh  stehn  (Ictztre  Form  ist  vielleicht  in  riiksba 
rauh  criialleii).  Dieser  Form  entspricht  mit  00  = ksh  und  A = r 
griceh.  Atio  o - n {i.vTxa),7;  Xom,  tVulh  ii.s.w.  Xraaißbp;  Xva- 
auXfog,  a,  ov;  Xvaat;etg,eaoa,er;  Xt'Ooi;pt;g,  eg;  Xvaai;tixbg,  i;,ov ; 
Ai'ffoojd;;?,  ff;  Xvooüg,‘i;;  Xvoaäo),  Xvooaivoi;  Xvao7;/iu,Tb;  Xvoor^- 
77jQ,  X.vnofjuig,  o;  Xvaooio;  aXvaoog,ov. 

[Da  auch  xt  sehr  häiilig  = sskr. ksh,  so  ziehe  ich  jetzt  hieher 
die  I,  B3  unsicher  behandelten  dXvoooi  (wo  u — u — sskr.  sa  1, 

383);  riXroTairo),  äXvxtairio,  rlXiixt;  u.  daneben  augenihrten  (vgl. 
auch  FollE.  F.  11,42,160),  wo  <iXaX.vxTt;/tat,  dXaXvyijf)  verges- 
sen sind].  ' . 

(Fi>)  Im  Sshrit  erscheint  die  Wzf.  rli,  rav  in  der  Bed.  tönen; 
schwerlich  ist  sie  iinverstüiiiinclt;  ob  die  Wz.  xq  tönen  die  vollere 
Form  ist,  ist  zweifelhaft,  doch  mag  man  sic  vergleichen.  Diese 
Wz.  mahlt  ihren  Begriff  sehr  lebhaft  durch  das  schnarrende  r. 

Nab  verwandt  ist  sskr.  ra  s,  gihd.,  vgl.  sskr.  ra  s i ta,  deutsch  i'o»'- 
seln,  gotli.  razda  Slimtne  (pzz  sskr.  ras  + dha). — Zu  ru  gehört 
wohl  lü-pvo).  heulen  u.s.w.  Die  Formation  nickt  ganz  sicher, 
nach  Pott  (1, 213)  sskr.  ä 4-  ru;  ich  vcrmiithc,  dass  cs  ein  Fre- 
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, qncnUtlv  Ist  itnd  = sskr.  rä  rii  j sehr  heulen  (Bbagav.  Piiran.  III, 
31,24),  mit  Verlust  des  r 5 lagvdöv;  vigvo)/ia,TÖ;  u>gv&/i6s,  6;  — 
liicher  woli  I auch  ögi/tTui = vAaxrcf  {lies.')  (ob  sloveniscb  r j o v e m, 
rjuti  brüllen,  3Ietelko  Sl.  Gr.  1(M>). 

Sekundärform  durch  ^ : lat.  rüg- io,  goth.  r a n b 1 8,  ^remi- 
tus  GrimmD.  G.  11,  S203;  gael.  raoic-idb  n.  s.  vr.  brüllen^ 
griceb.  wgvyT;,r,,  oigvyfi6e,6,  iiigvyfia,ro  das  Geheul. 

liicher  auch  : ogvya,  ögvyära  = lügvu  {Hes.)^  6gvy/ittd6s  ob- 
> gleich  spät,  doch  vrohl  die  regelrechtere  Form,  von  der  das  glbd. 

ogv /!  <tydöe,o  nur  eine  Umstellung. 

Bei  der  Yerwandtschari  von  r und  1 mag  auch  eine  Beziehung 
mit  dAoAr^o)  u.  s.  w.  (1, 4^  bestehn. 

Im  Sskr.  wird  durch  Zsstzg  mit  k&  (für  kn  (vgl.  xo  Pron.)  wie 
die  verwandten  Sprachen  zeigen;  wie  (=hässiich)  tönend)  kärava 
Krähe,  ags.  cra  vc,  engl,  crow  gebildet  (Graff  A.  Sprsch.  IV, 
587).  ImGricch.  entspricht  no-pwt'7;  glbd.  fürxo-po^airi; (Partie. 
Atinauep.  sskr.  Form).  Daraus  Lehnwort  lat.  cor  nix.  xogmvi- 
devg,  d junge  Krähe  j xogmveoii,  eine  Art  Feige  ^ xogotvi^o», 
eine  Art  zu  betteln-,  xogoJvto/ta,tö;  xogmviat7)s,ö;  nsvzaxogutvoe 
fünf  Krähen  alt. 

Indem  X für  g eiiitrilt,  gehört  liicher:  xoXotde  (Hir  xo-X.opos 
oder  xoXofiog),  d Dohle^  xoXoiiodi^g,  eg;  xoXoiäw,  krächzen.  — 
H ieher  xoXtodg,  6 Geschrei;  xoXiodw  (vgl.  auch  Butlm.  Lexil.  11, 
150). 

Sekundärform  durch  d:  im  Sskr.  rud,  heulen,  aber  wie  die 
Ableitungen  zeigen,  tönen  überhaupt  (r  u d a t h a,  Hund)  insbes. 
vor  Schmerz,  aber  auch  Fui-cht  (Bhag.  Pur.  III,  12, 10),  raudra, 
furchtbar,  wie  denn  auch  schon  r u Furcht,  r a u r a v a furchtsam 
heisst.  Daher  hieher  gricch.  dd-goyjt-iu],  dggmdfio  wohl  für  ät'ctp. 
und  0^  dialektisch  (äol.);  <u  istGuna;  oggaiäia,  ägge)dia,i^  Furcht; 
nggd)d7;g,  eg,  furchtsam;  oggwdeoig  (verwandte  Sprachen  vgl.  Folt 
£.  F.  I,  245,  wozu  sl.  ut-rüidajon  {Kop.  Gl.);  gegen  meine 
Etym.  Pott  Berl.  Jahrbb.  f.  wissensch.  Krit.  1840.  S.  037). 

Tonen  als  sinoen:  sskr.  rud  ri,  Leier;  goth.  1 i u th  (Cr<^ 
11, 34, 158.  Pott  E.  F.  II,  204;  II.  A.  L.  Z.  1838.  S.  231);  hieher 
liipa  (Bir  li/d-po),  ^ Leier;  Xygiov,%6,  dim.;  Xv^deig,  eaoa,  ev, 
Xvgix6g,ig,6v;  Xvgi^w;  Xvgiat^gjd;  Xvgia/i6g,d;  uXvgog,  ov;  ev~ 
X'vg7;g,  dor.  evltipu^,  d.  — 

Hieher  lett.  rauda  wa,  wilde  Ente;  vielleicht  auch  griecli. : 
^poididf  (ard ca  Lehnwort?)  Bei/ier,  wo  e dann  fraglicli;  ob  za 
xg  tönen  und  e für  x (vgl.  daselbst)  {Pott  E.  F.  11, 302) ; ob 
alanda  (celt.  Diefenb.  Gelt.  1, 14). 

[Gehört  la-trarc  und  sl.  la-jön  bellen  {Kopit.  Glag.)  za. 
dieser  Wz.?]. 

[(f^,  o^o).  Im  Sskr.  heisst  brü,  sprecAen  (Zehd.  mrii).  Pott 
vermuthet,  dass  cs  vi  -{-  ru  sei  (E.  F.  1,217).  Da  rn  höchst  wahr* 
scheinlich  ursprünglicheres  sskr.  ri  darstellt,  so  Hesse  sich  dafür 
vri-h  geltend  machen,  welches  schon  1,374 ff.  besprochen.  Im 
^ Griech.  erscheint  pga  (ßgi^rmg  — gtjT(og,pnäiga),peg,peig  {pegem, 

f:egio/Kti  T7iiersc/iGr.Gr.232 petgdra  Giese  Ucb.d.äol.Dial.lOT} 
at.  ver-hum,  die  ebenfalls  auf  ursprünglicheres  fi  liindciilen. 
Oh  hieher  gacl.  brian,  briathair,  iFort,  Ith.  burna,  JUund  (aa. 
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bei  Pott  a.a.O.),  lett.  bildelit,  reden,  gotii.  Taurd  (GrnJ^  Alid. 
Sprach.  1,1020).  VcrTvickellcr  wird  die  Frage  nach  der  primären 
\Vz.  bei  der  folgenden  Wortreibe  noch  durch  lat.  sc  r >010,  di- 
8 er- Ins  n.s.w.  Dieses  steht,  wie  se  = sshr.  sva,  für  s ver  in  o 
und  gehört  zu  der  sskr.  y/" svri,  tönen  (I,  400).  Da  im  Griechi- 
schen anlaiiteiidcs  a vor  p verloren  wird,  so  kann  pp  für  opp  stehn 
und  dieselbe  Etymologie  fordern.  Da  aber  im  Lat.  ver-bum  kein 
8 zeigt,  so  ist  auf  jeden  Fall  eine  Wzf.  ver  anzunchmen.  Denn 
die  Körner  geben  das  anlautendc  s nicht  auf.  Man  kann  nun  zwar 
und  vielleicht  mit  Recht  auch  svri  für  eine  durch  sa  vermehrte 
Form  von  vri  nehmen,  allein  es  bleibt  alsdann  im  Gricch.  stets 
die  noch  nicht  sicher  zu  entscheidende  Frage,  zu  welcher  oder 
unter  welche  von  beiden  Formen  die  griech.  Wörter  zu  ziehen 
oder  zu  vertheilen  sind. 

( pfi'po))  eipai  (wohl  = s varämi)  sprechen^  eipo/uai,  anredeix 
zur  PPiderrede,  fragen^  Spo/iai,  fragen^  ipita,  Dcnom.  /ragen } 
igseiria  Dcnom.  gibd.  — ig  toTau)  ^Denom.  von  ipiofoT),  eipmzäia, 
fragen;  iptirtj/ia,  ipatt^/tduov,  zo;  ipunriftazm6e>t;,  6v;  ipmzrp 
ipiÖTi;aig,‘!^. — 

flieher  der  Namen  des  Gottes  der  Rcde'Gp/ti^f, ‘£p/is/ae(ob 
für  apiQO/ityo  tongestallig?)  Ep/udiov,'EgficiQioy,v6}  iQ/taioe,i'p~ 
ftttios,  iQnaHoe,r],6v;  tpfiaiov,zö;  ipftdiXia. 

ip/iijvevta  (Denoin.  von  ipjut;v£v:  ipjntjv  — lat.  sermon^, 
ausdrüchen,  deuten;  ipfi^veve,  ipfttjvevxi]!,  dj  ig/u'^vev/ta,  zo; 
igfti]veia,r^;  igfnyvtvzt*ög,i},öv;  dvtgfi'^vevzoe,  ov. — 

Wzf.  pge  (oder  apge)  in  iQQs&t;v,  iggip&ijv  u.  s.  w.  (vgl.  Pass. 
wxXet ^ita)sagen;  gtptöe,f/,<iv,  ^tjftaztov,  p'^fta,z6;  ^miäztov, grina- 
•tia*tov,zö;^fiazt»öe,‘>].öv;^f,ate,'^i^'^atidtov,^riaiatov,zö;p‘^fivi>v, 
^t»§fßg^ug\gr/Z^g,6;  ^ijTopixo;,  ^,0«';  ^tptogcvw;  ^tjzogeia,'^; 
^j]ZQa\pgazga),  ri;  ^^gtvoi, — ävzipgt;zt)i6e;  diag^ijdrjv;  ngoS' 
QfjzioS}  dg^ixoavvti,aggtjaia,iji  sv9vg^ftovim;  nuggrjOtal^ofxai, 
nag^ijataazre,  6 ; na^gi;aiaaTix6e,ii,  6v;  dnaggijotaozoe,  ov ; äg- 
^ijtpoQoe,  ri  I.  dg^t]zo(p.  eine  heilige  Jungfrau  in  Athen. 

Uieher  slgrjvtj,  petgava  {pgäva  bei  Giese  ü.d.  äol.Dial.  189 
lal  grundlos),  Frieden  (eig.  wohl  der  Friedensvertrag  ungefähr 
wie  gijzga);  slgtivalog,a,ov;  eigzivi»6g,^,6v;  elgtjV£iov,zö;  eigtj- 
vexm,  tlgrviw;  slgi;vtvoig,rj. — 

[Hielicr  das  1,320  falsch  behandelte  dag  für  d^ag,  wo  d = d 
= sskr.  sa  (I,  382)  die  mit  (einem)  Redende,  Gattin,  wie  oagi^ia 
sieh  unterreden  zeigt ; dapoc,  6;  6dgta/ua,z6;  dagia/*6g,  6;  oagtazvg, 
trauliches  Gespräch;  6agtazrg,6,Genosse^. 

Gehört  Ith.  bar u sc/ie/<en  bieher?  Dann  wohl  auch  dnetk'^ 
(für  0510  -1-  psX  {—  ptg))  ond  inigeta  u.  s.  w.  (1, 320). 

Ist  in  fgavda a, schreiend  (Hes.) eine  dem  sskr.  b r ü znnächst 
stehende  Form  erkalten?  Wird  dadurch  ßgditg,tj  Stimme  ge- 
schützt? 

Da  im  Dentseben  ursprüngliches  sskr.  v vor  r leicht  abfällt, 
so  Hesse  sich  auch  bichcr  ziehn  goth.  ra  t iijo  Rede  (Gri^'ll,  444), 
ahd.  ratan  (ebda.  457),  vgl.  jedoch  Ith.  rota  Rathsversammlung, 
slav.  rjcjön  (^Kopitar  Glag.),  gael.  radh,  sagen,  raite  FFort; 
lat.  re-or  (spreche  Jur  mich?)  glaube].  — 
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'Pv.  Im  Ssfcr.  Wzf.  sru, ßiessen  (vgl.  Pott  E.  F.  IjSIß);  wo 
man  zu  den  Wi'gleicluiiigcii  füge  slav.  rjejon  (/lO^itar  Glag.), 
gacl.  sratli,  ein  Thal  an  einem  Bach,  mit  st  für  s,  ucutscli  strö- 
uicn,  lelt.  straiiine,  Strom,  »traust,  strömen  (vgl.  1,405  u. 
sonstf  liier  ist  t zwisclicn  s — r iiocli  nalürliclicr). — Qcoi 
^evoo/tai,  gtvfttt,  to;  ()6v/(ürtov,  to;  QtVfiaTo>d'i;sj  Qiv/iaTtxjs,  '^, 
ov;  otv/iaviCofiut;  ^tv/taita/u6g,  6. — (ttCois.ti;  Qtvoxög,  tj,  ov; 
QtvoTiKoe,  i],  6v;  pevoTuXi'os,  a,  ov,  Jlüssig.  — (wito,  (ii’iöKOftai  = 
Qttii;  Qvg/ia,  %ö  — pfi’/ia;  ()voig,r^, ^(waig,  >;  2W;)j  ^vtog,  i},  övt 
övdöv,  Qvöt;v. — (ivuf,  6;  (wag,  6,  pvadix6g,t;,ov.—  p«oc 

{pffog),TÖ;  (jtt&gov.oii&QoVyTo. — (>oy  Qoog, ()ovg,ö;  goei- 

diov,  t6,  (wTaxog,  6 ; go((g,ij;  goi'xog , ov, — Qoiu,  7}  Pferde, 
sclnvemme;  goi^m;  goi'a/iog,  u. — «xoAa-fipf/i^e;  (iadvgeiuVjOv; 
ei’gvgte&QOg,  ov;  ai/ioggot'g,  7};  j^gvaoggöag  (-go7;g),  o;  ugyvgog. 

f'v77;g,6;  yfiftuggog,ov~  yi(/tägnong  {uil'oggog  1,05) Ei'giÖTag 

Pott  l,2i0);,  —rijv/imv  (i*.  11,255  t zwischen  a — g ciugcscho- 
bcii). — (vgl.  ,)yoe). 

Gehört  hiehcr  gv-O-fiög  (ioii.  gvafiög),o  (^Ebenmaass,T'tuss, 
z.  B.  der  Bede?  mau  liaiiii  auch  an  andre  Verbindiiiigeu  deiiheii, 
aber  alle  sind  unsicher,  da  das  Wort  in  keiner  recht  greifharen 
Bcd.  vorliegt;  sollte  lat.  ord-o  und  slav.  rendii,  russ.  rjad 
Iteihe,  O/  dnung  damit  zu  vgl.  sein?)  pt't>/e/xös,  15',  civ;  gvif/ii^u); 
gvä’/itoT7;g,  6;  u<igvt)-/ito};  cvgv&iiia,  r;. — 

Ich  erwähne  hier  gr^riv;],  »;  Ilat'z,  weil  es,  wenn  griech. 
Ursprungs,  wohl  am  chcsleii  zu  gip  passt,  allein  ich  halle  es  Tür 
fremd.  IJavon:  g7jTiV(T7jg,ö;  g7jiiviüd'7;g,tg;  g7prtvigiii,  harzig  sein. 

Av,  lösen,  lat.  In  (in  so(iz:ssl:r.  s va/iir  sicA)-lii-o,  re*lu*o 
U.S.W.);  ahd.los-jaii  von  goth.  lius>aii  (G'ivi^'ll,  202)  wird 
demnach  für  eine  Sehiindürformation  gelten  müssen,  im  Sshr.  ge- 
hört hielier  liil  (eine  Ucduplication  einer  Wz.  die  mit  lu  beginnt 
(vgl.  1,204)),  aujlöse;i,  zerb/'eche/i  (anders  Pott,  E.  F.  1,200); 

Auw  (^.lifw);  ).va,7/  Aujlösung}  ).vaig,7j  Lösung;  ).vaiog,  a,  ov ; 

Xvot/iog,ov;  }.v%og,r,,öv;  }.vrtx6g,7;,öv;  ?.vj7;g,  i.i’twg,  o,  P.vieiga, 
XvT7;gatg,  t);  ).vJ7,ging,  a,  ov,  }.vigov,7o;  Autoo«);  /.ingwa/g, /j; 
Xv'tgwiyg,  6 ; öiu/.VT7;g,o  {xwtaXvJ7;g,  6,  der  Linkehreftde);  ^iov- 
Xvtög,o;  xoiXo).vala,g;  {aXvatg,r,,  Jielle  fragl.  ob  hielier;  «Au- 

aiäiOV,i:6,  A'u», — )•  

(Au  (Pu)).  Aoupa.j/  Hohlweg,  St/'asse,  Stadtviertel  undpu- 
7j  fast  ganz  glhd.  Wäre  an  den  Begr.  Ikrümmting  W'zf.  pu  für 
pegv,  Aou  für  ^«Aou  (vgl./'  & ^fi  W^zf.  peg,  peX)  zu  denken?  Aku- 
gootäzcii,  Ol  die  JlitUeren  des  Chors.  — 

(Xap  (yXap)).  Xäag.ö,  Stein;  dass  - zwischen  den  beiden  a 
ausgefallen  sei,  zeigt  1.  die  Nebenform  Atüs(dor.)  mit  e — a und 
V—  z (vgl.  Afu-w  u.  8.  w.),  2.  lat.  la  p - id  (wop  für  v wie  in  o vis : 
opilio).  Da  aniautendeConsonanten,  insbesondre  Gutturale,  vor 
A häufig  ahfallen,  so  idcntilicirc  ich  Aa^a  mit  sskr.  grii  van  Steüi, 
ni.,  im  Adject.  hart.  Eine  Etymologie  kenne  ich  nicht.  Dazu 
vielleicht  gael.  leac,  platter  Stein  (vgl.  auch  Diefenb.  Gelt.  1,05 
nr.  90).  — Also  A««t’  für  yXüpav-g,  mit  Zerstörung  der  themati- 
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BcIicn  Form  (Gen.  ancli  Xaov)  contr.  }.kq  (Aä  Fern,  als  N.  p.  Eu- 
stalh.)^  ).äi'vos,i!,oy,  ).aivsog,a,ov;  Xili'^S''>‘y  ötioA««)  (Üeiioni.); 
kai'^foXi'a,  t;;  Aa|ti'eu;  AaSuJa«  (i'o«  E.  F.  II, 5C5.);  X^jjolos,  ge- 
steinigt;— e = a:  Af«,  Af/a  (f.  A«^a),»;,  der  Stein  beim  lieben^  — 
v'=  p;Xsx!s;  Xtvui;  }.tva'i6e,'t},öv;  Xtvoft6s,6;  Xivaxr;Q,o;  Xtvai- 
fioe,ov;  Xi&-oXtvaxi;s,o;  Xtd-oXivoxim. — {Xdaos  — XägUes.). — 


(pts)  sslir.  y/~ rlsli  sehlaijen,  verletzen,  zerbrechen  (iirspr. 
woLI  daher  risLta  = Glück  und  Vnylück);  Iste 

Coiij.  CI.:  resh-äiiii  (Die  CI.  rish-iiünii);  an  jenes  grlecli. 
pe/'-üJ  f.  ^uio-to,  zerschlagen;  pa/oioff.  /,  öv;  (tutoT>]o,6;  ^uimt;g, 
6 ; (>utoit;gios,  u,  ov-  — Ühgleieli  in  dieser  Wzf.  i seliun  behan- 
delt ist,  als  wäre  es  Urvohai  (in  e giiiiirt),  so  ist  es  doch  höchst 
wahrscheinlich  ans  dem  i des  Voh.  ri  entsUnden  (nie  in  vielen 
ähiiliehcn  Fällen)^  dalTir  spricht  auch  i-Tsh-ti:  rish-li  ^'c/itnerdt 
und  rilish  tiidten  (wozu  vielleicht  upXTO£  1,112).  Daun  reicht 
diese  Wzf.  einerseits  nach  ri  liiniihcr  (1,47)  andrerseits  nach  ijty 
(vgl.  weiterhin).  — In  diesem  Fall  mag  hiehcr  (rish),  oder  zu 
der  einfacheren  Form  (ri)  gehören  : tv-uigoi  (rnr^  «p-J-ej  zu  sshr. 
rishj  4tc  CI.)  lei's/öre«,  tiidten;  evaga,xu,  spolia;  ivagiZut-  — 
Gehört  hiehcr  utgu,  r;  in  der  Ded.  Hammer  (vgl.  (iutaii,Q  oben) ; 
vielleicht  ist  jedoch  lett.  wirriili  Hammerschlag  zu  hcrück- 
sichtigcii.  — Hierzu  gacl.  br  Mord.  — 

Im  Sshr.  gehört  zu  dieser  VVzf.  rishja  oder  rlslij  a , Anti- 
lope, Hirsch  (eig.  das  zu  Tiidlende,  das  c.ig.  Jaijdlhier).  Formell 
Hesse  sich  damit  verhiiideii  griech.  c AArip,  ö Hirschkalb ; denn 
dass'  unorganisch  sei,  scheint  mir  ttiis  tXa-cfo  g,ö,t;  Hirsch  zn 
folgen,  welches  ich  nicht  davon  zn  trennen  wage,  da  es,  wenn 
man  t'A.Ad  für  i).oo  nimmt,  in  demsrihen  Vcrhiillniss  dazu  steht 


wie  i'giifo  zu  egao  (1,3.11)  und  sshr.  v ris  hahha  zu  v r i s h a {>f  o — 
bha  Diminutiv  zn  y^bhä  Aehnlichkeit  habend).  Oh  die  ähn- 
lichen Wörter  der  verwandten  Sprachen  ahd.  c la  h {GruJj'X,  235) 
lith.  elnis,  Hirsch,  russ.  jcicnj,  Hirsch,  gacl.  cilid  (vgl. 
auch  EichhoJf'Varaliclc  übers,  von  ito/tsc/imtdtS.  122)  (und  selbst 
hehr.  b'K,  wenn  fremd)  hiermit  zu  verbinden  sind,  kann  fraglich 
scheinen,  mir  ist  cs  bei  dem  Wechsel  zwischen  r : 1 jedoch  höchst 
wahrscheinlich. — Zu  i'Xarpog  (vgl.  anders  Eott  1,233)  : zAa- 
(ptiog,  iXix([iog,  ov ; iXufp!rt;g,6  ; iiXd(fiai  {Hes.);  iXu(pr,{i6Xog. — 
Aaf/v^ff,  d ein  f’ogel;  ein  Eisch,  auch  fiaylvag,  ftü^ivog. 

uje,  ia  lat  mit  der 
gnoniatop. ; sonst 
j XtiXr^.r,  Stimme; 
laX?;Trjg,o;  ).uXip 
tgig,  Jji  XuXTj&gog,  ov;  XäXog,  ov;  XüXiog,  a,  or;  XaXiaxsQog.  «, 
ov;  XaXosig,  taaa,  sv;  XaXtd,  tj;  XüXa^,6;  AkA«Joj;  XaXctyi;,  t; ; 
XttXayito;  XaXuyx^/na,  z6;  XaXay^xi^g,  6. — Hiehcr  Ao'AAif,  ^ der 
(Plätschern  erregende)  Jriesel.  XaX  : ).ag  in  Xag  vvo)  girren. — 
AüA  (Vriddhi)  in  A«p  : A»;p  : Aijpos,  6,  Geschwätz;  Atjp(ud»;s,  fff  ; 
Xr;Q(oäia,  ^ ; Xi;gaiv<o,  A^ptw  ; ).?;gt;/ta,  t6  ; Xtjgjjatg,  ij. 


Au  A vgl.  deutsch  lallen,  sskr.  lal-a  na  Zun 
Zunge  berührend,  leckend  u.  s.  w. ; wohl  rein  < 
verwandt  mit  pn  tönen  (S.  J>)  : XccXiw  schtvatzen 
XüXt.'/iUtTÖ;  XuXr.TÖg.t],  ov ; XuX.7:Tixöc,r,  ov;  ) 


X.Üqi fivov , Xäpifiov,  rn  ein  indisches  lläuchcrwerk  (ob 
sskr.  lalitä  Moschus  räla  Harz  der  Shorea  robusta). 
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QÜQoe,  ö Bauch,  d»nn  unzeiliges  Ikind  (Gr.),  p(tQtoP,r6, 
Dim.  (ob  fremd ? oder  zu  rik  (1,82)  wac/isen?  oder  gar  zu  aakr. 

grab;  in  der  Bcd.  concipere,  woher  das  glbd.^^^t'rpo^'U.aa. 
(vgl.  letzteres)). 

i.äp/Saaov,  to  Stibium  (fremd). 

Aap  in  Anp-vaf,  »)  Hasten,  Aap-xoc,  6,  Korbj  Aapxi- 
dtov,  TO,  — kenne  keine  Etymologie. 


(ge/f.  Xtfi).  Im  Sskr.  ram  eig.  ritken  (iipa-fram),  dann  sic/t 
ausruhen,  freuen  (vgl.  y/' Aey  lassen)}  (Poll  E.  F.  1,  282,  wo 
nun  alid.  rastjan  (üenom.  von  rast  Hir  ratt(i),  wie  icii  beiläufig 
bemerke)  und  Rand  (1  endend  Grajfll,  531),  so  wie  slav.  radü 
freitdiij  (Hop.  Gl.)  russ.r ad  liinziiriigc).  — Gr.:  va>-Xe/i--^g,  tg 
kein  ^uj hören  habend.  — ‘^gt/uä  (ä  (»7 1,1,  ein  wenig)  ram), 
sjgcfiäg  (trotz  der  Kürze  wohl  alter  Genitiv),  ruhig.  — Gehört 
liiehcr:  agä/iev(d  — äpal,^7t)  bleiben,  rasleti  (Ües.)}  ägga- 
•roe  hart  (d  = ä = sa  sehr  1,  382)? 

A(ü/(a,  töyiand(wieauch  dieses),  für  Xo/A-fta1  Xw/ndttov,  t6, 
Dim.  — 


^dfi-voe , Tj  eine  Art  Dornstrauch  (für  gan-vo7  und  zii  I, 
214  oder  dgn  rupfen  S.  3 vgl.  ägneZoe  u.  8.w.)j  Pafivovi  (für 
gttfivöcig)  N.  p.  ga/nvovoios,  a,ov.  — 

).iiißoB,  ö (lö  selten),  Fischertiachen } leftßddtov,  to,  Dim.; 
Xs/ißüidr^e,  es,  lembosartig  (ob  fremd  und  mit  hßvgvie  verwandt, 
welches  vgl.). 

Aiyj'öff,  j),  d,  ein  ausgehöhltes  Geräss,  Trog,  Keller  a.e.yv. 
(Wenn  Keller  die  erste  Red.  wäre,  so  liesse  sich  an  sskr. 
für  gli  flüssig  machen  (vgl.  yA)  denken);  ktjvutos,  a,  ov,  Tur 
Keller  gehörig } As^valog  Bein,  des  Bacchus,  Xyvata,  tÖ;  Xijvai'- 
%os,ji,öv}  Xtjvai'Tt;e,6,X7;vai^(i);  A‘^vatmv,6}  Xi;vt],fi; 

Aj/raff,  tj,  — loToniätj;  ngok^viov,  to. 


> _ (^o)ß,  yXo)ß)  : Xwß-ti , •p  Schaden,  Schmach}  wenn  jenes 

die  primäre  Bcd.  ist,  so  denke  ick  an  die  sskr.  causale  Wzf.  gläp 
gl ap  (vgl.  ßXaß  1,  523),  wohin  auch  noch  slav.  g I o b a (slav.  b = 
sskr.  bli)  Strafe  (Kopit.  Glag.),  lat.  läb-es  in  der  Bed.  Seuche 
(vgl.  sskr.  gläni  Abzehrung).  Die  Bed.  Schmach  geht  daraus 
hervor  wie  ßkaa-^tjiitiv  aus  ßXixmio.  Allein  wenn  Schmach,  Be~ 
schimpjung,  Besudelung  (vgl.  Xvfia)  an  die  Spitze  zu  stellen,  so 
denke  ich  an  die  Wzf.  gl  in  der  Bcd.  kleben  (vgl.  yX),  von  der  es 
ebenfalls  eine  Bildung  durch  P-Laut  wäre  (vgl.  PotlE.  F.  1, 209. 
11,483)  ; letzteres  wahrscheinlicher ; Xmßijttg,  looa,  tv}  Xoßtio- 
/iuit  Xwß7;ois,  j;,-  Xvißr^röi,  tj,  6v  (Xtaßög,  jy,  6v  spät),  Xwßtpctjg, 
Xu>ßijimg,ö,  XmßijTtiga,7;}  XioßdCo,  Xioßita  = Xwßuo/tat}  Xwßevio, 
Xdißivatg,  7). — intXojßihg.dg.  — 


Xißavog  (fremd,  hehr,  nshb  (vgl.  auch  Colebrooke  in  As. 
Res.  IX,  377)),  d IT'eihraucfibautn } Xiß«vu>d7;g,  eg;  Xtßavi- 
xoff,  öv;  Xißdvivog,7;,ov;  X/ßuviStov,  to;  Xißavi^u>;  Xißavog 
Tog,  d,  17  (A  - oy,  TO,  zw.)  IVeihrauch}  Xißavmtov,%ö;  Xtßavw- 
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ftvoe,  “tifOVi  Xtßavmqig,'^;  Xtßavunl^m;  Xißuvarle,^;  dXißa- 
*<ojoe,  ov,  — 


Qoji {yXan^aXan)).  Xan-aQoe,tt, 6v,^tisstschlajf, schwach j 
jene  Bed.  erinnert  an  das  deutsclie  schlaff,  slav.  slab  (b  = 8sl<r. 
I>ii)  schwach  {I\op,  Gl.  Dobr.  iH'iy,  da  aiilautendcs  s iiii  Griecli. 
ablallt,  80  lie88e  sich  Xan  damit  idcntiliciren;  allein  sskr.  glap 
licisslaucb  schwächen  (vgl.  1, 523. 11, 10)  und  g fallt  cbenralU  ab. 
Wäre  etwa  auch  schlaff  und  alav.  alab  mit  askr.  glap  idcntiscli 
vgl.  weiterhin  ^ y),  kleben  u.  sa.  ^ für  die  Zaatllg  dca  griecli.  Aun 
mit  glap  apriclit  wohl  aXan,  da  wir  häufig  anlautende  Gutturale 
vor  Liquidia  durch  Vokale  werden  eraclzt  achn  (vgl.  cAaiov,  ovo^iu 
und  unzählige  andre):  Xanäga,  ^ der  schlaffe,  weiche  Leib  ^ 
T-V eichen^  Xan  ä^m  den  Leib  weich  machen  (weicher  Leib,  leichte 
Aualcerung);  Xunayiia,%öi  Xanay/we,  ö;  XctnaS/s,^7  Xäna&ov, 
<to  eine  abftihrende  Iffarne;  Xamixo£,t;,6p,  abführend. — 

öAa  Jiäfo)  (o  = g oder  für  ä r=aa  1, 382),  ac/iwüchen  j uXa- 
sittdvoe,  Vf,  ov ; aXanuävoovvTj, 

Eine  primärere  Wzf.  von  glap  wargla  (1,489);  von  dieser 
ist  eine  Ausbildung  durch  Guttural  Xay  (v^l.  laxus  ^>l/^^u.aa. 

I,  504  11.  sonst):  Xayagöe,  ä,  6v  = Xanagos  nilt  geringen  Modi* 
iicationen;  Xayag6i'^?,i^;  Xayagöm,XayagiCo,dünnwerdeni  A«- 
ymv,  övog,  6 = Xanaga.  — 

{gom)  : gtäti),  V niedriges  Gebüsch}  wahrscheinlich  zu  der 
sskr.  Form  r6p,  Gans,  von  sskr.  ruh  wachsen  (vgl.  1,73 ff.); 
^toneiov,  gmf^tov,  gtäntov,  %ö  Gebüsch}  ^lanäe,  y}  gdna^,  o — 
gui^i  gwnäxtoVfXÖ}  gunevu^ 

. lat.  li(n)q-no , gotli.  lif-nan  (Grt^ll, 48  rälschlick 

mit  goth.  liban  u.s.w.  vermischt;  auch  bei  Grimm  11, 13^  litlli. 
liekmi  ich  lasse,  lith.  pa-lik-t  üherhieihe»,  slav.  lick,  lishiti 
{Dobr.  90)  berauben.  Diese  Vgl.  führen  alle  auf  sskr.  rik',  da  k' 
in  allen,  wie  gewöhnlich,  vertreten  ist ; rük' trenne»  in  rek'- ita 
(Raghuv.  VI,7)  verlassen  vgl.  rikta  (verlassen  Raghuv.  XV,58) 
udrikta;  riktaka,  leer,  riktha  (eig.  y erlassenschaft , wie 
rikthin  Erbe  zei^t,  dann)  Reichthum}  endlich  reka.  y/  rik’ 
gehört  wohl,  wie  die  Red.  reichen  (welches  damit  identisch  (^Graß^ 

II,  380);  ist  verlassen:  über  etwas  hinausreichen?)  zeigt  zu  ri 

gelangen  (1, 53)  und  fi  steht  also  für  ursprünglicheres  r i (anders 
ßopp\ .G.  452  Vokalism.  207  vgl.  Pott  1,233).  — Aein  iu(Gunaf. 
Coiij.  Cl.l);  Xeift/ta,t6;  Xeitpte,'^^  XelrpavoVfXo;  Xoin6e,V>  öv } 
Xotnäg,  Rest}  XotnaCi»;  Xtnnavta,  Xelno) } aiytXty^,  den 
Ziegen  unzugänglich  (PottE.  F.  11,481);  ddiccXttntog,ov;  inXei- 
nxix6g,rj,öv;  i>iXm7/g,ig; — Xeinoiiwxia}  XstnvgiatnrXtinonvg. 
{Pott  II,  110) ; Xetipo&gi^,  Xei\pi(pai}g,  Xsirpvdgog  ; — Xtnegr^g,  tg 
auch  htytgvvg  (wie  fuo&ägvsjg  von  Xtn  + dgveg  Geivinn  von  Jg 
1,  55  wo  man  dieses  nebst  Xmegv^g,  rjxog,  Xinegv^xig,  Xinegvtut 
hiiizunige)  eig.  gewinnlos,  dann  arm.  — Zu  }.oin6g  wohl  Xoi- 
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a&oe,  oytär  Xomia&os  (lo&o  (=  ssfcr.  isli  th'a , inillirlialtungdcs 
^ — f li  für  tli',  welches  ursjiriinglicher  als  griecli.  i in  laro  (vgl. 
sskr.  k*atur-lha  — T6Tap-To))  ist  die  Siipcrlativciiduiig),  dcrlelz- 
Ui  Xolo&iog,,a,ov;  ).oia{f-i;t'og,  a,  oyz=  ).oio&og;  Xoio&T^fia,  io. — 

()Vnnttnai  ein  ItiiJ  der  Ruderer.  — 

(öoijr,  OQorp).  Lat.  sorb-ro,  litlh.  sreb-ju  und  snrb-ju, 
schlürfen  (vielleicht  auch  s u I p - u .s'ati^en),  lett.  strchbl  mit  st 
(vgl.  S.IJ),  gacl.  sruab  (sl.  tshripon  haurio  I\op.  Gl.'?);  ob 
cs  eine  VVcitcrhildiing  der  Wz.  ist,  welche  iin  Ssfcr.  sru  (S.8) 
lautet,  ist  fraglieh  (vgl.  Polt  II,  115,  1!U>  und  in  Berl. 

Jahrhb.  lUiU  S.  634). — Gricch.  schlürfen  (Nehcn- 

forincn  : i)o<fäu>,  qo((uvi<>,  (jofKfavw,  (tiirgtoi  [nv  wohl  dialektiseli) 
(wiiffurc};  (i6ff  t;fta,()n/ifia,TÖ;  QO'ftjidrior.tü ; (iöfr^mg,t;;  (>o- 
<pt,Tog,  poTiToff,  j/,  öv;  (io(pt;Tix6g,  y,  6v:  (>öipog,o  — goift;,ua^  po- 
jidiu),  (tnjil.ic)  (Hes.).  üas  dcntsclic  schlürfen  hat  in  diesem  viel- 
leicht onomap.  Wort  ein  r cingcschobcii  (ubcrdiesc,  iiichtgaiiz 
zu  leugnende,  aber  doch  seltne  Einsehicbiing  a.  O.). 

— p,  lind  a ~ o;  bekannt.  Nah  vervvaiidt  sind  die  Begr. 
schlürfen  und  ifieriij  schliuyem  sollte  danach  Xuip  mit  poy,  zu 
idcnlilieircn  sein'?  In  diesem  Fall  auch  lat.  la(iii)b-o  cig.  das 
Schlappen,  Sehlürjen  der  Hunde  und  auf  ähnliebc  Weise  fres- 
sender Tliierc  ; so  erklärt  sich  auch  l.^b-rnm,  läb-ia  ahd.  laf- 
fan  lechen  [Grnff'll,2i)\),  mit  I ef-s  (Le/ie,  Lippe),  llh.  liipa, 
Lippe  (anders  Poll  I,  U5U),  das  anlaiitendc  s erhalten  in  deutsch  : 
schlappen  ivom  Hund  = sa»/en).  — Xarpvnavi  yieriij  verschlin- 
tjen^  Xd<pvlig,  i);  Xi«pvyfiög,  o;  ?.icpi’xrt;g,  n : /.uipvonog,  u,  ov ; 
— ut  für  « (vgl.  1, 163  ttiyjt  f 1,  210  und  einige  aa.  .\naloga)  Xtu- 
ipu^ii)  = l.atf  voou) ; Xunpvg  [/les.)^ — Xuv  iu  Xuv<p&üoo(o  = ).K- 
fpvaoü)  {lies.  ^ wohl  diaickt.). 

P.  <<  rr  T w {}.f},ufpu)  schlappen.  — X«j9da  {Arist.  Eeel.  020  cty- 
inologisehes  Wortspiel).  — 

!f='p-Xdß-Qog  tjefrässig  u.  s.  w.  (schwerlich  mit  ia-ßoög^ 
1,513  zu  vgl.);  i.aßnovyg,  Xaßnoavry,  l.ußoooia,  y;  haßna^,  o 
ein  gef'rassiijer  Pisch^  hiß(>nwftai;'- Xußyu^o),  Xußpvaam  dreist 
sprechen;  ).ußQÜy.%yg,6  Schwätzer ^ ).aß{>tict,  y,  Geschwätzigkeit; 
Xaßfimojressen.  — 

ln  den  eheii  behandelten  Wzff.  ist  der  sclilicssende  B-Laut 
wahrscheinlich  sekundär.  So  lassen  sich  auch  WzIT.  hielierzic- 
hen,  welche  mit  cineiii  andern  sekiind.  Wzelm.  schlicssen.  Sn 
tritt  der  Form  lat.  so  r h,  litth.  s r c b,  sl.  sr  i ka  t i schlürfen  {Ito/t. 
Gl.)  deutsch  schlucken  gegenüber,  gacl.  s I n i g - i d h schltichen, 
dem  ahd.  la  f fa n ahd.  I c kJ a n , I c ko  n {G rnjf 'li,  lOU.  103)  wozu 
lett.  1 a k t (lechen  wie  ein  Ilniid),  litth.  1 a k t i gierig  fressen,  slav. 
lotschili,  lokati  (Dobr.Wii  lechen,  die  ich  wegen  der  Ver- 
schiedenheit des  Vokals  and  Ahweiehiing  in  Bezug  auf  den  Ans- 
laut nicht  mit  sskr.  lih  (vgl.  Xiy)  verbinde.  Das  anlaiitcnde  s in 
deutsch  schleckern,  schlucken  u.s.w.  Wie  nun  iiii  De.iitschen 
Schluchzen  und  Schlucken  verwandt  sind  , so  mögen  wir  der 
gricch.  Form  (wrp  gcgcnübcrstellcn  dürfen  : Xvy  schluchzen  in 
kv“u>;  Xvyäyv,  Xvy/tog,  6;  Xvyg,  y der  Schluchzen;  Xvyyuidyg, 
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}.vyfmdr,e,  tg:  Xryyctvo),  Xvyynivm  den  Seltluclen  haben;  uXva- 
oov,  TO  eine  J^anze  die  den  Schlucken  hebt;  liiclicr  «Aa k 
Schluchzen  (xY/e.). 

{)ay,i«iy')  Im  Ssl;r.  f i rüsten  (bei.  in  f ig  jartb  e,  als  Erlslii- 
riing  der  Wzf.  r1g',iiinl  rig'isiia  itö.sf/i/nnne)  lat.  e-lix-us  ge- 
sollen,  Wh  Asche  (vgl.  das  ssbr.  raksliä  wo  ra  ^ ri  (vgl.  m ra  d- 
ijas:  inrid-ii)iiiid  lisli  = lat.  x';  rernerlixa;  g'sowiebsli  sind 
liüclistwalirscbeinlicli,  wie  gcwoliniicli,  sekundäre  und  tertiäre 
Elemente;  daher  liielier  vielleicht  sskr.  räddha  gekocht,  radh 
kochen;  ahd.  rost  (G'ivj^'II,  5.>2),  wenn  vorn  iinverstüniniclt 
(sonst  vielleicht  sskr.  era  i),  litth.  rus  tas  (vielleicht  Lehnw.), 
mit  la  = f i sskr.  läg’ä  gerüstetes  Uorn.  — Gehört  zu  der  cin- 
raeliereii  Wzf.  rig’  gricch.  ),uy  in  ).d  y-avor  ,i6  eine  Art  Kuchen 
(vi«!llcicht  jedoch  eher  zu  nXrix  p 1 a c-cii  ta) ; AoyitVmi/,  tOj  Dim., 
Xaycti'l^iii,  XuyuQl^o/iui  Kuchen  essen'! — Mit  Sicherheit  zu  der 
W zf.  laksh  = raksh,  mit  o=  ksh,  wie  oft,  A«  o-ttvov,  roRost,  — 

W ir  sahn  oft  wie  sich  das  Präf.  a b li  i in  scincrV'crstiimmeInng 
]i  1i  mit  Wz.  verband;  so  ziehe  ieh  liielier  sskr.  hhrig’g'  cig. 
Itlirisg'  und  hhrasg'  (vgl.  Voll  1,  23ü)  rüsten  (bliarg  g'ana, 
])li  arga  (Giina)  das  Rüsten,  hhrig'g'ana  Rüstpfanne) ; über  das 
8 vor  g'  habe  ieh  mich  schon  früher  erklärt  (1, 107, 515)  und  dess- 
wegen  ahd.  hratanu.s.w.  (GraJJ'Ul,2iH)  liielier  gezogen;  al- 
lein es  konnte  auch  schon  aus  rig':  hhrig'  entstehn.  Dazu  lat. 
feigere,  gacl.  hru  ich-idh  rüsten,  sieden  ii.  s.  w.  (lett.  bnizzi- 

naht  6ni/ieu  (slav.  presliiti  rüsten?  (/fop.gl.  Dobr.  110)).  

Gricch.  mit  hh  und  ^ti=:ri,  wie  nicht  selten  : rpovym , rpgvi- 
Tw  rüsten;  tpgvy/i6g,ö;  rpgvyevg,  6 {(pgvyla,  stw-)?  'fQvytog,a, 
ov;  tfgi'yiväu  ein  Spiel  mit  gerüsteten  Rohnen;  (pnvyavov,  i6 
dürres  Holz;  (pgvydviov,  7o;  rpgvyavtxög,  %,  6v;  fpgryavlrt;g,  ö, 
-iiig,  r,;  ipgvyavviSrfi,  eg;  (pgvyuvi^oftai  dürres  Holz  sammeln; 
rpgvyavin/uög,  d;  fpgvyavi07r;g,  -njg,  ö,  -zgia,  t; ; fpgvyeTgnr,  t6 
ein  Gefüss  Gerste  zu  rüsten;  tpgvxiög,  r,.  ov  t (pgvyievo)  anzün- 
den; — ffi'[{ivyi;g,  eg:  ihu<pgvx7d(i).  — liielier  zieht  man  rpv- 
yed-Xov,7d  (für  ffovy)  Geschtvulsl  {Pass.  s.  v.  und  PottU,  100); 
ich  setze  cs  jetzt  zu  i/~ sph  in  der  Form  sph ng' sc/itue//en  (zu 
1,  557). 

Schon  im  Sskr.  tritt  an  die  Stelle  von  i-i  überaus  oft,  wie 
schon  gcsehii , a;  so  entsteht  hhag'  für  hhrig'  belegt  durch 
Lhakta  gekocht,  bhaktakära  Koch  (hhägaiia  | Koch-) Topf?); 
dahin  gricch.  Y (J;/(ii,  ipdi^w,  ipiayvviit,  (fu>yvv/it  rüsten,  (fii'iyavov, 
%6  ein  GeJ'ass  zum  Rüsten. 

Mit  ~ sskr.  hh  und  p«  zr  ri  welches  ich  mit  der 

Form  h h rasg' ideiitilicire,  ßgdaam  (Fiit.  ßpdnvi)  sieden  (aus  Ao- 
c/ieH,wicin  clixus,dcutsch  b rod,  £rü/ie,  gacl.  h rii  ich- i dli  und 
vielen  aa.  liielier  gehörigen) ; ßgda/iu,  ro  das  Vebergekochte ; 
ßgaa7ix6g,i;,6r:  avdßgaaTog,ov;  uvdßgaaig,r,;  exßguo/idg.ö. — 

Mit  gv  — ri  wie  in  rpgvy  : ßgv^  in  o- ß gv ^ov , to.  ein  techni- 
sches, ohne  Zweifel  dialckt.  Wort,  wo  o — dvd  (äoL),  reines 
{aufgekochtes)  Gold. 

Zweifelnd  : da  ahd.  Rrot  zu  bratan  gehört  {GrgffWl,  291), 
ist  zu  einer  Form  init  T-Laut  (vgl.  oben)  oder  zu  der  einfachen  f i 
vielleicJit : ugtog,  6 Brod{Guua)l  (anders  J'ott  E.  F.  1, 197,  J)ie- 
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/en(.  Celt.  1, 13);  aQtl3iov,t6 ; agtioxoe,  6;  i'/iägTioPfto;  oXi- 
yaQTi'a,^;  fow£ägrt;e,ö.— 

(gay)  ga£  und  go>£,  ij  f Veinheere  lat.  racemus  (darf  man 
slav.  groidü  Beere  oder  loza  f Veinslock  Kop.  Gl.  vgl.?);  gctytov, 
To;  gayüdt;s,is;  gayix6g,ij,6v;  gayl^o) Beeren  lesen ^ €vgüyt;e,eg. 

(gay  rl^)  gay  brechen.  Im  Sskr.  entspricht  die  Wz.  rii  g'  bre- 
chen (vgl.  ava  + rüg'  abbrechen  Bos.  Radd.  sscr.  und  ä -f  riig' 
brechen  Yag'nad.  98).  Das  gr.  ga  einerseits  und  sskr.  rn  andrer- 
seits zeigt,  dass  hier  der  Laut,  welchen  sskr.  ri  ausdrUckt,  zu 
Grunde  liegt,  g'  ist  sekundär  und  die  scheinbare,  wahrscheiulich 
verstümmelte,  Wz.  ri. 

Also  gr;y-vvfii  (t;  vertritt,  wie  in  nrjy-vv/tt  das  im  Griech. 
durch  vv  (Gl.  5)  gebotene  Guna  (d/x : deix-rt;)),  brechen  (iggä^r^v, 
eggioya);  ^aau  (gi;y-jio  Gl.  4);  gi)£it,  i),-  gi;yfta,  »d;  gt;yy,  ij; 
^r^/uaiMtie,  sei  ^t;yfiaTiae,o;  pifKVijf,  dj  gr^Htöe,  ij,  6v ; gt;xzi- 
%og,‘^,6v. — payi?,  gay  äs,  tj  Riss}  gäyoe,  toi  gayüär^t,  ff»  po- 
ydo»;  gayötie,eaaa,tvi  gctydi;v;  ga^4ulot,a,oy;  gaydaiotr,e,fii  — 
poif , d, »;  Ät5s ; gtoy-^.i^;  gwyäg,  6,r/ ; gmyaXiog,  a,ov  i ^y/ia,to; 
^o>y fiatlag,  6 ; gwyfnj,  gutyjtr;,  ^ ; gwyftog,  gioyfiög,  o.  — uifiog- 
gayla,^;  aifiogga^ivi;  aifioggayix6g,tj,  6v;  üggay^g,  ig.  , 

Die  Phrase  gr,ywto  xvfia  entscheidet  dafür,  dass  grjyfiTv, 
® iQVyf*^s)  GTer,  Ort  der  Brandung  hieher  gehöre.  Nun  ent- 
spricht aber  derBed.  nach  sl.  brjegü  (/i’op.Gl.),  welches,  da  b = 
sskr.  hh  eich  mit  lat.  fra(n)g-o  ahd.  brikan  (Gro^lII, S02), 
gael.  kruch-d  Bruchn.  s.  w.,  lett.  braks,  zerbrec/tlich  (such 
urakschkeht  knacken,  litth.  brassku  vielleicht)  zusammenstel- 
len lässt.  Da  im  Sskr.  r in  Gruppen  oft  verloren  geht,  so  gehört 
auch  dazu  sskr.  bha(n)v'  (für  bhra(n)g'  z=  fra(n)go)  sainmt 
bhäg'  brechen.  Dieser  Zsstllg.  nach  könnte  man  als  unverstüm- 
meltere  Wzf.  vonpn^  sskr.  rüg'  eineinitsskr.  bh  anlaulendeForm 
statuiren  wollen  ; dagegen  aber  ist  zu  bemerken,  dass  weder  im 
Griech.  noch  im  Sskr.  in  der  Gruppe  bhr  der  Anlaut  bh  abrälll, 
sondern  gewöhnlicher  das  p (rpatgta,  not!  aa.).  Demnach  nehme 
ich  die  Formen,  welche  einem  sskr.  bhrag'  entsprechen,  für  For- 
mation durch  Präfix  sskr.  abhi  (I,  S.  144.). 

Gehört  zu  pa/ : aTTa-pa/oi;,  attägayog,  d Brodkrümchen 
(steht  dtta  für  apro  S.  13?  (anders  Polt  II,  i29). 

Der  sskr.  Form  rüg'  entspricht  lett.  lohst  und  mit  Guna 
laust  brechen  Ith.  laussti,  ahd.mitl  = r:  li  uh  kan  ausreissen 
(Cro|^lI,  138  Gunaf.)  lucha  Riss  (ebds.  142);  sskr.  ut-|-rug' 
aujbrechen  (vom  Boden),  graben  (Baghuv.  IV,  2) ; dahin  griech. 
dpf;’ : dpvx  (x  — ssl«'-  l^an  tertiäre  Form,  wie  oft  aus  g’)  dpvoooi 
(für  y]ai  oder  yjoj)  ögvya,  ogvyävta,  ogvyio  (^egen  diese  Etym. 
Pott  Berl.  Jahrb.  1840  S.  6.37)  ; ogvyfia.  to  ; ögvy/tätiov,  t6; 
ogv£ig,  i) ; ögir£,  ögttj'^.  d ein  Eisen  zum  Graben ; oli  auch  in  der 
Bed.:  Gazelle,  fTalßsch  ist  sehr  fraglich.  — ögvxtög,  tj,  övi 
ogvKttjg,  d;  ogvy^,  tj.  — dnaigv£,  d (eo  eine  Art  V'riddhi);  dto- 
gvy^,  ; uattugvyog,  oy ; narwgvy^g,  eg ; /nXtwgvyia,  t;i  yetogv- 
yeto;  toixwgvytjftu,  t6 ; zotyugvyixog,  tj,  6v;  yaXxotgvyjov  (-gv- 
yeioy)to.  — qigeogvxttjg,  o ; rggengvxttM.  — 

Die  Bed.  graben  schon  im  Simplex:  lelt.  rakt  (mit  ra  Tür 
das  urspr.  sskr.  ri)  graben  (wohl  auch  rakkaht  tvühlen)  gael. 
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rac-adh  harken  (brz.  rega  furchen  Diefenh.  Cell.  I,  54  nr.  70) 
alid.  recho  (/{ec/ien  Grn^II,38(>)  griecli.  mitA  = r:  Xay^-alvia 
aujreissen,  t/rnben  ,•  Xäyavov,  tö  Kraut  aus  get/rabnem  Land  ^ 
Xayavagiov,  %o;  Xayciviov,  to;  Xayavt^gog,  a,  6v ; -uvtog,  a,  ov; 
-artxög,  i],  övj  -viädi]e,  le!  -viä,  jy;  -aviwo;  -aveia,  i];  -avr~ 
tt;s,ö;  -avl^oftat ; -avio/t6g,o;  -avin;e,6, — 

;r ! in  oß  gunirl : ogy-os,  ö niid  ogyaTog,  die  I,  Hl  zwei- 
anders  aiigesctzt  (der  gegrabene  Garten  u.a.  w.)]. 

Form  gay  in  ^äaooi  und  dgdoao)  (wo  tt  = ga  1,382)  zu- 
sammenbreehen  (ob  in  der  Bed.  krachen  zu  einer  andern  Wz. 
gehörig,  etwa  »tgay  (vgl.  ng  tönen),  und  a Tür  x vor  g wie  nicht  sel- 
ten?) U.8.W.;  agttyßt6g,6;  agay/tn,z6;  dgdydr^v;  (d^a^i-ytig); 
(>uxTÖg,i^,6v;  ^dxTng,6;  -xzt;giog,a,ov ; -xigia^r,;  i^agayfia.zo. 

Bed.  reissen,  Form  gäy : gdyog,  r,  Dornstrauch  u. g.  w.  ^dyrj, 
7*  eine  dornige  Rulhe^  gayöo),  ^Setzlinge  zuspilzen  (danach  auch 
lat.  8ub-luc-are=:gnpputare);  = — 

{tfiyja,  Zautii  gt;yiddf;g,  o.  — ög7;yog  (o  — d — sa),  Domhecke 
(lies.).  — güy-.guyia,  gy;y!^,  gT/ytiii,  v,  Brandung  (vgl.  gtiyßdv)', 
^rJX'S  (Hes.)  j guyuidr^g,  eg.  — 

Form  gskr.  riig'.  Aus  der  Bed.  brechen  geht  die  von  Erbre- 
chen hervor;  ggkr.  rd-inantlia  fiir  rög-roantha  (wie  auch  die 
indischen  Gr.)  f'f  leder kauen  (nia(n)th  hin  und  her  drehn),  lat. 
riic-to  (ruminare?  vgl.  ruinen  und  Po«  11,283),  ahd.  ruchjan 
(Graffll,  435),  slav.  rüikn6n,ot-riiig-non(itop.  Gl.),  o-rüig- 
a I i (Pohr.412)  ^litt.  r i\  gs  ta,  wenn  gähren  die  erste  Bed.,  fraglich, 
aber  vielleicht  ist  sie  riicto). — Griech.  igvy'.lgvy;  dag  anlau- 
tende  e:  0 scheint  mir  aus  der  vokalischen  Matur  des  r entstanden 
(vgl.  xaXvmu>,xgvnni),  xogvepTj  ii.  viele  aa.  Pott  11,161  nimmt  a 
flir  ix,  was  wegen  des  Wechsels  mit  o nicht  geht,  vielleicht  steht 
egv : ogv  nicht  fiir  sskr.  r n,  sondern  das  primärere  rl,  wofür  viele 
Analogieen  sprechen;  dafür  dass  es  dem  sskr.  ut  entspräche,  könnte 
inan  die  slav.  Form  geltend  machen):  igevyofiai  (Guna),  ogvyd- 
vio,  ögvyydvto,  igvyydvut,  igvyyaiva  brechen  u.s.w. — igevy/i6g, 
d;  -yfta,z6;  -y/iatiöät;g,  eg;  -yfm<Sr,g,  eg;  igevx%ix6g,r,,6v. — 
igvyfi6g,ö;  -yntt,z6;  -y/taziüdrjg,  eg;  -y/iai'vw;  -y/ie'oi; 

-yiir,Xog,i;,ov; — ev  in  e verkürzt  in  olvgey ßeia,  ö das  saure 
Aufstossen;  -yßtmSr,g,eg;  -y/iidm. — 

Aus  dem  Begr.  erbrechen,  als  einem  am  ehesten  in  die  Au- 
gen fallenden  Symptom  der  Krankheit,  geht  der  des  krank  sein 
iiervor  (vgl.  1,627);  so  im  Sskr.  von  mg',  mg',  mg'ä,  röga 
Krankheit,  rngna  krank.  Griech.  cipv,  (Guna  derWzf.  rig' 
und  mit  A=r):  ttXyog,7d,  elg.  Krankheit,  dann  Zeid jeder  Art 
(anders  Po«  1, 16,  242.  11,98);  dXyio>v,ov;  -yioTog,t;,ov;  dX- 
yetvdg  und  dXeyeivög  (oAe  = f i),  rj,  öv;  dXytvdeig,  eoaa,  er;  — yvva 
(Denom.  von  -yv);  -yeo>;  -ytjßta,zö;  -yr;aig,‘^;  -yr,Stav,r,;  «A- 
y7;g6g,  d,  6v. — araXyi^g,eg;  dvdXyi;zog,or;  uvaXyr,aitt,ri;  xag- 
iiaXytx6g.f;,6v;  xag^iaX.y/'a,  t};  xe^aXaXydg,dr;  xerf  aXaXyi;Ttxdg, 
ij,  ör;  — hieher  ziehe  ich  dXy.iXy  in  dae Xy^g,  eg  (dadXya  lies.), 
wo  äXyog  die  Sucht  ansdrückt;  gehört  da  zu  I,  248,  so  dass  die 
erste  Beil.  Jresssüchlig,  dann  überhaupt  ausschweijetul  u.s.w.? 
davon  doeXyeia,  % ; doeXye'w,  -yairu.  — 

dgy  in  dQyaXeog,u,or,  leidvoll,  mühevoll  u.s.w.;  Xi^9ug- 
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yoe,  ov,vey’gesssiichttg ^ Xt;&ttQyix6s,V’0vi  -yia,'),:  -yt(o:  -yl^m; 
aTiagyia,  tj  tine PJlanze.  — clgy  und  uXy  im  Wc'clisol  in  Com- 
poss.  y).üWoaXyog,  yiwaoagyos.oj',  sprechsiichtig  ■,  -yiw;  -yirt,i^. — 
[Gehört  liielier  llli.  ligga  lirankheit,  ahd.  arc 
eig  siic/.<.,,?J  , 

Der  sshr.  rorm  mg  entspricht  mit  / = r : Ivy  in  Ivygog,  a, 
6v,  leiderregend  (lat.  lu-es  fiir  lu(g)cs  (vgl.  fru-or,  friic-tus 
aa.));  mit  Giina  : A«t>;'-aAtoe,  a,  o»',  /ei'rfuo/l. — oi  — t/(oft): 
Aoiy-oc,  0.  Tod  durch  Seuche i koiytoe,ov,  Xotyog,  6v  {^'ic.),  ).ot- 
yr;g,  ig  {J\ic.),  {/.niyatog,  a,  ov  zw.);  Xoiyt';erg,  Boaa,  ev. — ej.  y 
Tor  /i:  Xoi-/i6g,6  (vgl.  1,355  u.  sonst  oft)  Seuche  j Xoifiitt,tj; 
Xoi/ttxög,'»;,  6v:  -/iwTTWi  /uuih  c.eg. — 

sshr.  g'  galt  uns  in  dem,  allen  bisher  behandelten  zu  Grunde 
liegenden  i'i-g',  der  grossen  Menge  von  Analogieeu  gemäss,  für 
sekundär;  statt  dessen  kann  demiiaeh  aiieh  ein  andres  sekundäres 
Element  eintreten.  lin  Sskr.  erscheint  Wzf.  vraek'  mit  der  Bed. 
zerbrechen,  zerspalten;  in  ihr  steht  ra,  wie  gewöhnlich,  für  f i, 
wie  das  dazu  gehörige  vriek'-ika  ein  Dorn  [reissen),  Scor])ion 
(^stechen)  li.s.iv.  und  vrikiia  serhroc/ten  zeigt;  an  die  Wzf.  vra  ek' 
lehnt  sich  vraek'-ana  Säge.  Das  anlaiilendc  v ist  wohl  Präf.  vi 
zer  (vgl.  äpi)  und  die  aiislaulenden  e,  k'  Elemente  der  neuen  Wz- 
Lildiingeii;  e halle  ich  fiir  Repräsentanten  von  t (vgl.  1,107),  k' 
ist  ein  gewöhnliches  sekundäres  Element.  Dem  ek’  treten  wie  sg' 
(vgl.  1, 515)  im  Grieeh.  die  sonstigen  Repräsentanten  von  sskr.  ksh 
gegenüber. — Da  neben  gux-og,  %6,  Zerrissenes,  äol.  ßgitxog,  ob- 
gleich in  dem  Gehraiich  abweichend,  doch  als  dialckt.  Form  ange- 
führt wird,  so  folgt  daraus,  dass  jenes  für^pa'jt-o^ steht,  und 
möchte  daher  mit  vraek'  (vgl.  vrik-naj  zu  vgl.  sein;  (vgl.  jedoch 
Diefenh.  Gelt.  1,212)  ; gaxioVfZo;  guxoeig,  eaoa,  ev ; guxwäi'g,  eg; 
gny.oct,  guy.owig.ij;  guxvi/ta.tö. — gayog  = gnxog;  gtcx/-Xog,  or. — 
Manche  von  diesen  mögen  zu  pnon(y.)  geliören,  vielleicht  jenes  zu 
diesem,  das  lässt  sich  nicht  entscheiden,  da  grieeh.  ' seilen  Spu- 
ren hinlerlässt;  zu  vraek’  iiocli  geixer  gor,  wegen  ßgäxsrgov; 
ßgdxtrov  - ßgmavnv  (Ifes.),  ßgäxitXoy  — gnna/.ov.  — 

Xäxog,  z(),  = geixog;  danach  kann  auch  Xnx  zu  vraek’  zu 
ziehn  sein,  vielleicht  auch  zu  einer  hieher  gehörigen  F'orm  ohne  v 
(vgl.  lat.  lac-ero,  sl.  loiisha  Lüche  {Hup.  Gl.),  deutsch  Loch, 
Lücke  {Gr  aff  ll,  IAO  IT.));  Xuxl  g,tj,  Hiss;  Xaxeoögjä,  6r,  Inder 
Bed.  zerrissen.  Xaxlgoi;  Xaxiäoio;  Xuxin/in.zö;  -xiazög,  r;,  6v, 
Xaxxog  (z>:  = ck’  oder  sskr.  ksh  vgl.  1,221t),  Xäxog,  6,  Loch, 
Grube  (vgl.  Xay-ulvw,  6gvaa<u)_:  Xaxxatog,ajOi'(lat.lacus,  lacuiia, 
gael.  loch  See). 

Mit  grösserer  Sicherheit  ziehe  ich  zu  vrick’  grieeh.  tprx.  wo 
s fiir  (vgl.fp/^  (tpjiTMu)  hei  ,?^ri  und  sonst)  Igtlxw  (i  iiacli  fal- 
scher Analogie  (vgl.  ^pf/uo»)  gunirt)  zerbrechen;  i'gnSig.v:  igti- 
xTOg.ij.ör:  i'gfiy/ici.TÖ;  fgiy/ia,zd;  <pf^/<«  (pf  wohl  nicht  orga- 
nisch, sondern  Corrupt.  von  pf/),  to’  ; fofy/iög,  ö;  ioty/nvog,  r;,  or; 
hieher  iofy&oi,  zen-eissen  (oh  lat.  ri(n)g-o  ric-tiis  hiclicr,  ist 
fraglich;  damit  identisch  ist  sl.  rjeg’-6n  (Vi'op.  Gl.)). 

dx,  uy).  Im  Sskr.  ak  (iiiihelegl)  gekrümmt  gehn, 
y/~ ag  (nnbel.)  gllid.,  ank’  gihd.,  nicht  hei  Rosen  (Radd.  ^;rc.), 
aber  durch  ank'lta  gekrümmt  (Bhattik.  11,31  ud-ank'ita  ebds.) 
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und  verehrt  (wie  ank'  erklärt  wird  d.  i.  einer  vor  dem  man  sich 
neigt)  bei.  An  ak,  ag  scliliessen  sich  : ak>ta  verbunden,  gegan- 
gen (der  Begr.  gehn  wird  diesen  VVzz.  ebenfalls  gegeben : sieh 
Jorlkiiimmen , drehn , vgl.  •d^fri),  ag-ru  Finger  (tler  sich 
krümmende  vgl.  die  aus  ang  eiitwiekcllen  analogen  Bezeicbniin- 

fen)f  an  ank,  ang  (mit  Nasal  nach  Art  der  7leii  Conj.  CI.)  anka 
Umarmung  in  ankoliki,  anka-päli,  anka  - päli  kä),  Flanke 
(vgl.  alid.  lialba  von  sshr.  ^/~d\^y ¥ii  Krümmung),  Schooss(die 
naiiplkrümmiing  des  Körpers  vgl.  Bopp  Gloss.  sscr.  s.  v.)  ii.  aa.; 
(anki  und  ankja  eine  laii^ficne  (gekrümmte?)  Trommel)-,  an- 
kuca,  ankiisha  ein  krummer  Haken  ^ G/ied(Punkt  wo 
eien  eine  Krümmung  findet  vgl.  artns  aa.),  nahe  (vgl.  iyyve  wei* 
terliin),  aa.;  angada  ..^rm  [diess  liier  die  Bed.  von  anga  wie  in 
aiigt-kri  in  jdrm  (machen)  nehmen  (vgl.  uri-kri  an  die  Brust 

nehmeti]-Band(Aa  von •^dä  binden  vgl.  anguri,  anguli 

Finger,  angurija  Fingerring } angula  Daumen,  angiillka, 
augiilijäka  Fingerringe  an  gu  Hand  (die  sich  zusammenkriim- 
men  könnende)-,  angusbtba  Daumen  (von  st  bä  an  der  Hand 
stehende  mit  Präf.  vi  : vjanga  /fn'ippe«;  hicher  vjagra  (ver- 
krümmt), vei*u;irrt.  Wie  neben  ank  die  Form  ank'nacbgcwiesen, 
so  ersclicint  aiicli  ang'  in  ang'ali  die  gekrümmte  hohle  Hände 
andre  liiclier  gehörige  Formen  lind  Belege  Tür  die  Ricbligkeit 
dieser  Etymolf.  s.  weiter  im  Verlauf  der  Behandlung. 

Die  Wzff.  a(n)k,  a(n;k',  a(n)g,  a(n)g'  können  wir  diesemnach 
mit  den  ind.  Gramm,  in  der  Bed.  krumm  aufstclien.  Aber  schon 
der  Wechsel  der  scliliessenden  Consonanten  k:k’:g:g'  zeigt,  dass 
sie  sekundäre  Elemente  sind,  a ist  aber,  wie  diess  ganze  Werk  fast 
durchgängig  gezeigt  bat,  kein  primäres  Wzelement,  und  so  gebt 
uns  die  ganze  Wz.  unter  der  Hand  verloren,  oder  mit  andern 
Worten,  wir  haben  in  diesen  4 Formen  nur  Verstümmelungen 
der  eigentlicben  Wz.  Welche  diese  sei  wage  ich  nicht  mit  Ent- 
scbicdcnlicit  bestimmen  zu  wollen.  Ich  schwanke  zwischen  der 
sskr.  y'* d li  vr  i krümmen  und  zwiseben  der,  welche  in  der  Sprache 
uns  in  der  Form  gty  (rig')  brechen  (S.  14)  zuerst  entgegen  tritt. 

Ik 

dhv  verloren,  was  in 

dieser  Wz.  würklich  gescLiebt  (vgl.  ■& f ri),  und  r i,  wie  oft,  in  a 

(k 

übergegangen j in  diesem  wäre  neben  rig'  noch  fi  |k'  und  für 

I g 

brechen  als  ältere  Bed.  biegen,  krümmen  zn  setzen  (vgl.  sskr. 
rug-na  gebogen,  gebrochen,  und  bbagna  (S.  14)  gebrochen, 
bli  an  gii  ra.  Ar-umm  und  upvi'/ii)-,  bei  letzterer  Annahme  könnte 
aber  rig' selbst  zu  dbvri  gehören. — Doch  diess  ist  noch  nicht 
zu  entscheiden;  als  erste  Form  tritt  uns  entgegen  a(n;k,  a(n)k': 
a(n)g,  a(n)g'. 

1.  a(n)g,  a(n)g',  lat.Vang-nlus,  nnd  sl.  ongl  /i*op.  Gl.  ^) 

1)  Dass  der  il.  Buchttab  on  aet,  zeigen  die  vemaadlen  Sprachen  (vgl. 
noch  ongli  =:  ashr.  angära  Kokte,  n.  aa.). 
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lirütnmung,  fVinhel,  alid.  ancha,  £ein,  a n cL a,  iVacJcen,  an- 
ckal,  Enkel  talus  {Graff\,ZikS.  wegen  der  Krümmungen). 

Griecli.  iyyv  = sskr.  angn  Hand  (vgl.  fVils.  unter  angn- 
ahtha(vgl.8skr.ang'ali  (oben),kara  vonLvrijKäpnof)).  Dazu: 
iyyv&i  eig.  in  der  Hand,  nahe  (vgl.  sskr.  aiiga  nahe)',  iyyv&ev 
von  der  Hand,  aus  der  AWte,  iyyve  für  lyyvai  (Plur.  Loc.)  i»  den 
Händen,  nahe-,  {yyimv,  lyyvxtQogi  tyytaxog,iyyvrai^;  lyyvt*;e, 
(wie  von  = askr.  anga)j  lyyiao)fia,TÖ  {Galen.). 

sskr.  ang  war  die  nasalirte  Form  des  primäreren  ag;  diesem 
entspricht  griech.  d^-oo-TOC^  ö das  Innere,  Höhlung  der  Hand 
(vgl.  Steph.  Thes.),  aber  auch  Elbogen,  PVinkel  (vgl.  uytt-tiv 
weiterhin);  hieher  /isa-i;yve>  -yvat  mitten  in  den  Händen, 
abj.s:  iienryy. — (Dem  sskr.  an guli  ti.aa.  erwähnten  Ftn^et^ 
ring  bed.  WW.  entspricht  osc.'ung-  ulura  (Fest,  s.v.)  Ring,  die- 
sem  lat.  mit  rück  wirkender  Assimilation  ann>ulasiurangulus). 

Bed.  zusammen  krümmen  lat.  ang>o,  ang-us-tus  (wie  roh* 
us-tus),  goth.  aggv-iiB  (Gro^I,34Öir.),  was  vielleicht  eher  zu 
der  Form  ayj^  (vgl.  weiterhin)  gehört,  Itb.  anksstas,  eng.  Wie 
hieher  lat.  augi-portus  (wo  angi  alles  Fern.  =8skr.  ang-vi), 
ith.  aiiksstumas  enge  Durchfahrt,  so  griech.  dy-vtä,^  {für  dypi 
vgl.  1, 65)  Etigpass,  Strasse:  «yvuve,  ö;  dyvtaiog,  a,  ov}  -lätr^e, 
6;  -läTie,:;}  evgvdyvios,ov. 

Da  anlautendes  a,  hei  grösserer  Entrallniig  eines  Wortes  nach 
hintcu  leicht  cingebUsst  wird  (vgl.  1,156,262),  so  ziehe  ich  hieher 
ytituiv  (für  Thema  äypirov  v^.  vicus: vicinus  und  des  Suff, 
wegen  no/l<  :7ioA(T(x,  da  dieses  va  jenem  vo:«  nah  verwandt  ist),  d 
Nachbar } -Taiva,rji  -xvida,  -xviu^a,  -tviaaie,'^;  -xvia,  f,. — 
-^ovia,tj-,  -xori'u;  -x6vi;/ua,T6;  -xovr^aie,^;  -xovidu, -xorsvw, 
-xöovvog,  ov;  äoxvyeixovt»6g,i},öy. 

Zu  der  Form  dy  ausserdem  der  Namen  einer  Art  fTeiden- 
houms  (vgl. I,S288  und  ^,t!;'Of)  ayvivog,t;,ov;  dyviog,a, 

ov;  dyrüdijg,  eg.  — 

Form  dyy:  dyyog,  x6  (eig.  Krümmung,  dann  ein  zusammen- 
gekrümmtes, enges)  Gejäss}  dyy*iov,x6i  dyyeidior,x6;  dyyem- 
dtjg,eg;  ilayyi^u;  aeveayyla,  -yeit],'^;  -yix6g,^,6v,  -yieiv. — 

{andx-ayyog,  cnux-ayog,6,  -yy*l,i  eine  Art  Meerigel  hie- 
herl  onaz  zu  1,614). 

Form  dy  mit  Verlust  des  a,  wie  in  ysixov : yviov,xö  Glied 
(vgl.  sskr.  anga  aa.  oben);  aus  dem  Thema  yv  Tür  ayv  eig.  Krüm- 
mung durch  Suff,  jo  {mit  Krümmung  begabt?)-.  dyXaöyvtog,  ov; 
Xvatyvla,  -yviiä.r;; — {yvia,yvain)  ly-yvi;,ig  Einhändigung; 
nimmt  man  es  bloss  nir/föitdl^uiijr,  so  könnte  man  «^'^'t/als  Simplex 
zu  sskr.  angu,  griech.  lyyv  Hand  {a.  oben)  ziehen;  wegen  ly- 
yvi6(0,  iyyvaXl^u  ziehe  ich  jene  Erklärung  aus  iv  + ^v{{i)a  vor; 
eyyvog,ov;  iyyvdo>,lyyvt;aig,v;  -yv7;x^g,6;  -yvt]xög,7/,6v,  -yvr,- 
xiKog,  ov.  — lyyvtoo)  einhändigen. 

Hieher  yv-aXov,x6  Krümmung  u.b.yt.;  lyyvaXi^ui  einhän- 
digen (ob  zu  = sskr.  angu?). 

^Hieher:  yvt;g,6  Krununhok,  eine  Krümmung  am  Körper 
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ywloff,  oV  verkrümmt  (vgl.  ssfcr.  vjanga  Krüppel),  tahm; 
yviöio  lähmen  j yv^rt;e,ö  lahm  (Jfei.)j  ’Afitpiyvi^tte  an  beiden 
(d/Kf!o)  (Füssen)  lahm  (Thema  yvtj  (Lähmung)  + Suff,  pevz  (6e- 
gaht)). 

vno-yvlag  neu,  eben  (unter,  vor  der  Hand  vgl.  iyyvg  S.I8), 
yvttia,Td  Ankerseile (y gl.  äyicvga  wcilcrliin  und  xäXug,ikXäe 
bei  krümmen). 

yiürog(tür  dy-avo  Part.  Med.  alte  Form  vgl.  I,164),ö  Krüm- 
mung, FFinkel  \\.s,vi.‘,  yttvla,^;  -vi6tov,y6;  -viaiog,  a,  ov; 
-vio5ji;g,eg;  -vtöw;  -viuOfiög,6;  aywviog.ov;  ISäyairog,  or;  -yta- 
Ttygayoivio/t6g,o;  -uvtw;  -mviä,rj  eine  Art  Baum. 
Indem  das  sskr.  Prüf,  vi  vorlrilt,  entsteht  sskr.  vjag  (vgl. 
vjanga,  vjagra  oben);  bei  deralten  Zsstzung  fiel  i ans  (wie  im 
Gr.  dnl  n.aa.),  so  sskr.  ^ vag  hinken  (verkrümmt,  lahm  sein, 
vgl.  yviog),  vanga  Blei  (das  sich  leicht  biegende),  eine  runde (oe* 
krümmte)  jyianze  u.s.  w.  vanga  na  (vgl.  weiterhin  Wzf.  vak  lur 

▼jak)-. 

Hieher  in  ä;'vv/<i(ükerp  vgl.ZbterscAGr.  Gr.234.  Daw. 
Mise.  er.  277^;  a sicher  lang  wie  in  gt;y-vv/u  S.  14)  biegen,  krüm- 
men,  lerkriimmen,  zerbrechen  (anders  Pott  1,  235,249, 11,72); 
«rV  (Vriddhi),j7,<  äyi^S,ig(d(p)ay^g);  d^fta,y6;  uyfi6g,6f  äyavog, 
OV. — ä(p)axtov(Hes.). — xaTaxtoc.  7;,öv$  (xavdfan;  fiir  xura^: 
»a'ip:xap^:*avp  vgl.  J?u«m. Gr. Gr.  11,63);  -uxx^ff.ö,  -xTpja,ij; 
Koiiaiig^,  tj. — vavayög,  6v;  -dy/ov.To;  -ayla,tj;  -aydea;  vavr- 
yiirfi,  0.  — xnTCtooo»  (yjw  vgl.  Pott  11,  33).  — uy : *Vfiaxuiyr;,‘^t 
iniwyi],r}  Stelle,  wo  sich  der  FFind  bricht^  so  nun  auch 
glhd.  (ob  hier  (= p Tiir  puyij  oder  Verstümmelung  von  cniio^i^oder 
die  organische  Form  p)<oy^  — sskr.  vjag  + ^?).  — 

Hieher  «xt^,  17  VJhr  (wo  sich  die  Wellen  brechen  vgl.  xv- 
ftuTtoyi},  ^yfiiv  ax.),  uxziog.ov;  dxtatog.a.ov;  dxThi;g,i);  na- 
gaxtidiog,  ov.  — dxyij,  v (zerbrochenes)  Kor/t,  kann  auch  zu 
(1,220)  sskr.  (bei  Pott  1,266)  ak  sh  von  der  ac  essen  gehören. — 
axxf  a,  oxT^,  17  Fliederbaum  (ob  hiebet?  Pottll,  502);  äxxivog. 


rj,  ov.  — 

Wir  sahn  ans  krümmen  die  Bcd.  zerkrümmen,  brechen  her- 
vergehn.  Ans  Brechen  war  bei  y/~ gey  die  Bed.  Land  aujhrechen 
hervorgegangen  (S.14);  sollen  wir  demnach  auch  zu  der 
biegen  in  der  Bed.  brechen,  dy  in  der  Bed.  pjliigen  ziehn  dürfen 
in  dy-g6g,ö  (pflügbar)  Acker',  oder  geht  pflügen  ans  krümmen, 
drehn  (terram  vertere)  hervor?  (vgl. Analoges  bely^ d-Tifi  krüm- 
men)-, dass  diess  ay  kein  anlautendes  phat,  folglich  zum  Simplex 
gehören  würde,  zei^t  lat.  ag-er,  deutsch  akrs  (Graff  1,133). 
IJebrigens  ist  vielleicht  auch  zu  berücksichtigen  lat.  occarc, 
deutsch  eggen  (Graff  l,  H2),  Ith.  ekkej  u(-öti),  lett.  czzeju 
(zellt),  die  ich  nicht  mit  Entschiedenheit  hieherzuziehn  wage. 
\ondyg6g:dyg6&ii  -Ö9tv;  -6v3e;  -ode;  ü^gidtov,t6 : ^dy^6yi;g, 
-X17P,  ö;  -zig,  -zstga,ij  (aiieh  mit  «);  -rixog,  77,  ov;  (aygotoyrjg, 
-zmg.ö,  -Tig,  ^ = aygoTrg  u.  B.W.);  dygdisgog,  a.ov;  dygiog,a, 
ov;  dygiaa&ev  von  fern  (Hes.);  dygidg,^;  dygiözrjg,  tj;  -äug, 
saaa,ev;  -ioavvfi,x  ; -iai3^g,eg;  -tofo,-ialvia,-tdia;  -imög,ri,6v; 
-ifiaiog,"tt,ov;  -imijg,6,  -tiizig,^; — dygeiog,  a,  ov ; -goi»iijg,ö, 
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-wTie,^- — aiyaygoe,  6, i /9oaygiop,r6  (vgl-  Pott  II,  393)^  i^a- 
ygiioaig,  rj- 

Hiebep  aye-e«^)»'«,  (ÄirJce?)? 

o = a in  oy-jnoe,6  Furche  (Aufbruch) , Linie ^ allein  aus 
litli.  wagga,  leU.  wagga  Furche,  Linie,  schliesse  ich  auf  foy 
und  stelle  cs  zu  pay  brechen  (S.  IS));  oy/itvm.  — 

Wie  vi+  ag  : vag,sowird(a)bhi  + ag':  bbag',sskr.bba(n)g- 
ura,  krumm,  gacl.  bac,  baeba  Krümmung  (vgl.  Diefenb.  Cclt. 
I,  li)5  lind  nr.  IG). 

Wie  sskr.  a(ii)k’  beugen,  daun  sich  vor  einem  beugen,  ehren 
beissl  (vgl.  auch  Bopp  Gl.  sscr.  s.  v.),  wie  eben  so  aus  den  Re- 

f räscnlaiiten  der  sskr.  Wzf.  a(n)g,  abd.  enebo  Diener  (Graff 
, 34G  der  sich  beugende  vgl.  Knecht  von  y'^hn  ii,  vevm)  und  Enkel 
(der  ehrende,  Graff \,3I\),  lal.anc-illa  bervorgeganpn  ist  (vgl. 
celt.  bei  Diefenb.Ccll.  1,  nr.  18),  so  bcisstaueb  sskr.  btiag'  ehren, 
wovon  bbaga-vat  zu  e/treiid,  bbagösaa.,  lat.  fa-mulua  für 
f a g • m II 1 u s,  sl.  b o g (der  zu  ehrende)  Gott  (aa.  bei  Pott  1, 235), 
i-uss.  b o g'-  i t j ehren. 

Durch  Einfluss  des  anlaiilciidcn  Lippenbuebst.  bb  wird  a in 
bhag',  oder  der  ursprüngliche  Laut,  den  es  vertritt  (S.17),  in  u 
gewandelt,  daher  Wzf.  billig’  biegen  vgl.  bhngna  gekrümmt, 
ava-bbiigna,  gotli.  biug-an  (giinirt : biegen,  beugen  Graff  lll, 
lUtlT.),  abd.  buoc  (fiuo),  b u h - i I (BucJre/),  b ü b (ßuucA),  sich 
krüiiiiiiciide  Körperlbcile(Gra^lII,40ir.),  litb.  b^g-u  (sich  um- 
biegen) laufen-,  wegen  c vgl.  pa-b  n g-st  ii  sich  scheuen {entfliehn), 
lett.  bchgt  (enVjlauJen,  sl.  bjeg  die  Umbiegung,  Flucht,  lat. 
fiig-io,  grieeb.  yitry:  (vgl.  uAfiiw  beiy^ &pri)  den  Rücken  kehren, 
sich  umbiegen,  fliehn  i <psvyw  (Gnna  CI.  1.);^  g)svits,  f,',  -£i/iog, 
ov ; (pevxTog.tj,  6v;  -xraioe,  a,  ov;  -*%txöe,^,ov;  -uTidai;  g>ev 
fei'ui,  -Stdio;  giv^ie,^;  -Stjuoe,oy;  -£ioe,ov;  -£iov,To;  -£^iic, 
6,  rr,  -£el(o.—  ytJXTOf,  fj,  6v. — (pvyi^,  ^ ; ipvyade ; -^dc,  o, 
-yaihx6s,(l,öp;  -devot;  -deiov,%o;  -Öeia,fj;  -devotg,r,;  -devu- 
»6g,r,6v;  -devvi;gior,r6- — (fvy3t;v,  fpvyda;  (fvyydvoi;  netpvyw, 
nstpvyyot  (äol.).^ — giv^-tjfii  (für  qniy)tj/ii,  lat.  fiig-i-o),  givCtxvat; 
(pvC,a,ri,  netpv^otg;  <pv^aXeog,a,ov;  (- Cr, X6g,fi^,öv  zw.) -Caxevöe, 
vjjov, — (wpdtgiuS.ö  spöt.)i  ngog<fvyog,ov;  aei(pvyia,r,;  Mgtjgepv- 
ysxov,  xd  (apye  — xop«  Hals  über  Kopf  7).  — 

Von  bhug'  sskr.  bUug'ti  Biegung,  Arm,  Hand,  ebenso  abd. 
elin-bogo(£/nbo^en  Gra^lll,39).  Daher  ist  es  keinem  Zweifel 
unterworfen  (vgl.  auch  weiterhin  dvKdXt;,o]Xevt!  Arm  bei  y/~ ■d-pri), 
dass  griecli.  in  nvydiv,d]  Einbogen  bieber  gehört.  Das  n 
dein  sskr.  bb  gegenüber  betreffend,  so  vermutbc  ich,  dass  eine 
Form  mit  sskr.  ksb  : bbuksb  hier  zu  Grunde  liegt  (dass  in  For- 
men auf  Gutturale  und  Palatale  sieb  diese  durch  Antritt  von  s (de- 
sid.)  in  ksb  wandeln  ist  schon  oft  vorgekonimen  und  wird  sich 
auch  weiterhin  in  dieser  Wzf.  zeigen);  diesem  ksb  tritt  aber  ge- 
wöbnllcb  y gegenüber  (vgl.  n(7)vy-,  dann  gebt  aber  durch  Einfluss 
der  scblicsseiidcn  Aspirata  die  anlaulcnile  In  die  Tennis  über 
(vgl.  sskr.  budb  =:  nv&);  so  wäre  die  organischere  Form  für 
nvy-u)v,nvyiuv;  allein  für  dieses  ;r=88kr.  ksb  triflTt  überaus  häufig 
iin  Griech. ein.  Dieses  wäre  dann  hier  p;eschehn,  ohne  dass  nach 
Wcgräiiuiung  der  Veranlassung  des  n dieses  in  9 = sskr.  bb  zn- 
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riicligcwichen  wäre;  wegen  Soff.  6v  vgl.  ay»-6v  neben  dyKai. — 
nvywvtaioe,  nvyovtttlog,  nvyovtfiaioe,  nvyovotog,  a,  ov.  — 

Fraglicli,  ob  bicber('ni  = (<t)  VridiUii?)  oder  zu  bliag'(ksb) 
krumm  sein  nuiy-(ov,6  eig.  die  Biegung  am  Ixinu,  dann  erst 
Bari(rgl.  die  Bedd.  von  Bart,  engl,  beard  und  sskr.  vjaiig'aiia 
Bartvon  vi  + «ng'  krümmen):  nwymviov,i6i  -yioviaSjö;  -wvid- 
tt;e,  -U)vixr]g,  6;  -wvtäxig,  -mvHtg,  ; -uviaiog,  a, ov;  — keinonw- 
ywvia,i);  nQon(uyilivtov,xö. 

Bcd.  xusammenkrümmen, fallen  nxvy,  wo,  den  Anlaut  stüt- 
zendes, z wie  in  jtokt : moXi  (die  Formen  obne  dicss  x (s.  wciler- 
liin)  sind  zw.),  und  ;^  = sskr.  k s b tnxvaaat  (=  ;'j«j  fraglich,  da 
auch  oo  = ksli);  nxvyf:a,xo;  - /idxiov , xö ; nxvxxüg , -g , 6v  ; 
-^iov,x6;  -xi'Cia;  nxv^tg,  nxvS,{yog),g;  mvyfi,i'j, -ytoy,x6;  -yig, 
Vf -X‘og,a,ov: -y<o(ft;g,eg. — dvdnxvyog,  ov ; dinxvyve,ig;  avff 
nxvKxtxög,  ri,  dv. 

Formen  obne  z:  nvtixig,^;  nv*xog,rj,6v;  nvxxiov,x6  alle  zw. 

Dagegen  sicher  und  identisch  mit  nxvxxiov,  mit  ^ = sskr. 
ksb,  nv^i'ov,x6. 

Gehört  nun  auch  zu  dieser  Wzf.  nv^-tg,  ly  Büchse  (vgl.  ay- 
yog  S.  18;?  nv^iov,  -i'(ftov,  xo. 

Ferner  der  Namen  des  Buchsbaums  als  eines  sich  leicht  bie- 
genden nvS-og,  -Sdidve,  tsf  -Sivog^  -£««'»',  ~id>v,  ö; 

— 

2.  Form  sskr.  a(n)k;  deren  Derivata  s.  oben  (S.  17),  dazu 
vielleicht  auch  ank-iira  ein Ztveig (sich  krümmend);  lat.  iinc-iis, 
alid.  aiig-al  (Graffl,3iÖ).  Mit  Präf.  vi  und  Verlust  des  i : sskr. 
vak  gekrümmt  sein,  wovon  hak  biegen  nur  vcrschicdue  Schreib- 
art ; dazu  v a k a eine  u^rt  Kreuz  (mit  einem  Querholz,  fTils.  s.  v. 
Bcd.  3,  vgl.  crux  bei  d-pn),  vakra  krumm  n. 8. w.  vakriein 
Betrüger  (ein  verkrümmter,  oder  der  krumme  fVege  geht),  hie- 
her  auch  vak  d ru  ka,  vak6  t'a;  mit  eingeschobenem  n : va  ii  ka 
Elbogen,  vankja  krumm,  vankri  Bippe  (yankila  ein  Dorn?),— 
lat.  vac-illo;  ahdeutsch  wanga  (Gr<^  1,894),  wank  itrüm- 
mung  (Graffl,GS)l),  vielleicht  anch  zu  der  Wzf.  die  auf  sskr.  g 
schlicsst,  was  sich  bei  sekundären  Wzciementen  im  Deutschen 
nicht  sichern  lässt;  wankön,  dazu  mit  Präf.  s (=  sskr.  sa) 
sch  wa  n k e n,  s c k WC  n k c n (zu  dieser  Wz.  auch  schwingen 
n.  a.  w.);  w i nk,  wink il  (Grii^‘l,72ü)  ii.  aa.  eben  so  lett.  sswen- 
kotees. — poln.  wegiel,  russ.  ygol  ff  ’iuke/. 

Ich  habe  die  mit  Präf.  v gleich  hinzngenommen,  weil  sich 
bei  den  gricch.  Formen  wegen  Verlust  des  p nicht  immer  entschei- 
den lässt,  oh  sie  mit  Vokal  oder  p anlaulen  : dyx  (oder  pay»  vgl. 
sskr.  vaiika)  in  dyxat,ai  die  Biegungen  der  Arme;  dyxu&iv; 
aynd^o/iat;  dyxv,  dyxdkti,t);  -xakog,6,  -/.ig,g;  -l^ofiai;  -to/iu, 
xö;  vnuyxdhog,ov. — 

dyxmv,6  Elbogen;  -oiviaxog,6  dim.;  -uvl^a>. — Siayxoi- 
vtauög,ö;  vnayxiävior,xö.  dyxoivv{^örayxov+ja  vgl.  äionoira 
aa.),^  Elbogen. — Ilicher  (n-r,yxevldig,  die(Bedecker  int  der) 
Schiffsrippen  (vgl.  sskr.  vankri). 

Zu  dyx  Arm  mit  s für  a,  wie  oft,  gehört  ir  + syx  in  die  Arme 
nehmen,  tragen  (vgl.  dyxd^ofiai.dyxm  i^m.nrpyyvio  u.aa.);  anders 
Pott  (1, 127;  vgl.  II.  A. L.  Z.1838£rgzb 1.320);  ^veyxov,rveyxa. 
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/vvveyxiat  (alle  Rediiplication  Bopp  Gr.ssc.433,  Wzllei.  1,77); 
iv-),roy^a  (fiir  -t-voy/u  (vgl.  ir-i^vo9a  l,77.)),_  fyx  wird  t/x  (vgl. 
/v^veiy/ittc  CüT  ivt}Vfyy,iiu(  wie  iv^viyxtat  zeigt),  ijvet»a  n.s.w. 
Davon  lintvtyKmte,  httvtyitt,i)-  — 

Die  in  (Perf.)  criianntc  Rediipl.,  sskr.  a n - an  k,  mit 

Ausslossiing  des  zweiten  Nasals : r,vtn,  sskr.  inak,  dient,  wie  alle 
Rediiplicc.,  aiicli  zu  Nominalblldung;  vgl.  sskr.  aiiki,  ankja  mit 
dem  gibd.  äiiaka  eine  Avl  Trommeln,  die  nach  ihrer  gewundenen 
(miisehelartigcn?)  Gestalt  benannt  sind.  Griccli.  würde  so  ein 
Thema  t;vtxee  (Nom.  - xoe, to)  die TVindung  entstehn ; als  Adject. 
könnte  diese  Form  nnr  als  Comp.  Bahuvrihi  erscheinen,  so  in 
dovQ-i]vexi;g,ie  eines  Speers  fT^ndung  {Linie  vgl.  sskr.  a ii  k a), 
Länge  habend-,  xavtgtp'exi^c,  nodiivtxi^g,  äit;vty.t;e;  das  spätere 
Griech.  insbesondre  braucht  diese  Formen  auch  im  Simplex  viel- 
fach adjcclivisch  r;vaxi>]e,  (S  (•i'ic.),  ‘t}vaxitüt  {Emped.  wie  denn  die 
Philosophen  unter  den  Sprachverderbern  im  ersten  Glied  stehn). 

uyx  oder  payx  vgl.  sskr.  vakra  krumm;  uyx-vkog,i;,o>'; 
-Xönfj  eoau,  tr;  -kow;  -Xu)oie,  Vi  -Amiöp,  i;,  6r.  — dyxvi.;;, 
-Xto/iai;  -Xoo/tat;  -XiCo/tat;  -Xtaj^e,o}  -/itadyxvXoy. — ayxd~ 
Xeot  ~ uyxvgai  (lies.). 

äyx-vqa,  »/  {krummer  fT'iderhaken)  Anker;  -xvgta,  tu; 
-Qow,  -gi^ui;  - Qiaf;a,io. 

u yx- tat Qov,  TU  f Tlderhaken,  Angel;  -qiov,t6;  -q6o>; 
-pwTÖp,  j;,  ör;  •gev<a;  -gela,  -^ia,r;;  -gtvit]c,d;  -rix6s,s;,ov, — 
f tiy  (d« -f  -xXor,7o  krummes  fL’inzermesser. 

äyx-og,To  {gekrümmte) Bergschlucht  (vgl.vall  um  bei  d'pri); 
uyxiov,i6;  ßa&vayxtjcAg;  /isadyxaa,;^. — 

o Tür  a : ö;'Xo  Bug  u.  s.w.  (vgl.  1,439  wo  Pott  1,127  hin- 
zuzurügen);  oyxi;,y  f'linkel  {Hes.),  oyxirog,  s;,  ov. — 6y*toy,r6 
(vgl.  dyyog  S.  17). 

Zu  sskr.  vak  sicher  griech.  pox  in  pöx-vog  (das  p zeigt 
a{p)oxvog),  6 Zaudern  (eig.  das  sich  Hin- und Uerkriimmen,  vgl. 
iAiwrio), /it'AAeu  bei  #^ri;  anders  i*o/(  1,232);  dxWa^i/zw.;  ö- 
xv6g,r;,6v;  -vmöt;g,ig;  -via,  -vtiia;  -v%g6g,ä,öv;  -gla,i;;  oxra- 
Xiog,a,ov;  u7;oxrt;oig,  tp  — 

Wzf.  dxydyx  in  der  Bed.  {sich  beugen ; verehren :) dienen  (vgl. 
S.  20)  I di-cix-ovog,6  Diener  (vgl.  Buttm.  Lexil.  1, 219  « wie 
in  evtjvifiog  aa.  selbst  üiüfioXia,  Vriddhi);  diaxovioaa,  -xovia,  i;; 
-vtx6g,ij,6v;  -rim.  -vi^m;  diuxToig,6;  äiuxTogog,ö;  diaxtogla,rj 
f^«K-opoff, d,j;  (fiirdf«*.) — nyx  in  äyxovog,d  Diener  {Hes.), 
ttyxovig,r;  Dienerin;  mit  t für  a ; iyxovig  = äyxorig ; iyxot’ito 
eifrig  dienen  (vgl.  ahd.  cn  eh  o Diener).  — ux  mit  Verlust  des  a 
(wie  S.  18)  in  xoviui  dienen,' xov7jxt;g  Diener  (beide  nnr  Hes.).  — 
Zu  der  Form  ak  oder  vak  gehört  noch  sskr.  kak  mit  Prüf,  ka 
(vgl.  1, 18, 357  sonst)  wanken  {Bopp  Gl.  sscr.  s.  v.),  so  denn  auch 
zu  a(n)g  : ka  ngii  la  Hand. 

Wie  vakri  Betrüger  zu  ak  (S.21),  so  gehört  zu  der  Wzf. 
a(n)k'8shr.  va(n)k'  betrügen,  womit  sich  lat.  vä  f- c r verbindet ; 
Vf  egen  griech.  pur-  vgl.  1,51;  ich  niöehle  es  jetzt  fast  dazu  ziclin 
(vgl.  z.B.  vank'ila  in  Bhagav.  Pur.  1,15,5). — Zu  ank’  gehört 
das  sskr.  SulT.  ank'  in  prauk',  pratjank'aa.  mit  der  Bed.  würts 
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(gelcrümmt,aew«n(fef,  Tel.  wärt«  bei 's/' ^prl),  also  Lieber  > -uvtrc 
fl-.  ^1,277  — 279). 

3.  «(y)x-  Wie  ä(y)}',  a{y)it  bis  jetzt  nacheewiesen,  so  trcteo 
uns  nun  Wörter  entgegen,  nrelcke,  ihrer  Bed.  nach  entschieden 
dazu  gehörig,  sich  nur  durch  pr  für  : x nnterscheiden ; da  auch';^ 
ein  häufig  vorkonimendcs  sekundäres  Element  ist,  so  gut  wie  x, 
so  ist  es  keinem  Zweifel  zu  unterwerfen,  dass  d{y)y  mit«(y)^, 
zusaniincngehört.  Allein  welchem  ursprünglicheren  Laut  ent- 
spricht griech.  Gewöhnlich  ist  ;^  = sskr.  ksh ; dass  Formen 
auf  ksh  aus  denen  auf  k(k'),  g^g')  entstehn  können,  ist  schon  be- 
merkt. Im  Sskr.  so  (v a n k 8 h u Krümmung  des  Ganges  vgl.  v a u k a) 
vankshana  die  Krümmung  in  der  Gegend  des  Schoosses  (vgl. 
a n k a),  vielleicht  auch  v a k s n a s die  (sich  krümmende,  wölbende) 
Brust  (lat.  pect  US  vgl.  auch  sskr.  n ras  u.aa.  bei  dafür  viel- 

lelclit  lat.  an  X-  ius  einer  der  beengt  (zusammengekrürout,  ge- 
schnürt) ist,  wenn  diese  nicht  eine  auf  römischem  Boden  von  dem, 
ührigens  hieher  gehörigen,  an g (altes Pf.  anc-tn  :anxn  ;anx-in) 
gebildete  Form  ist.  Da  ich  jetzt  der  Ueberzeugnng  hin,  dass  hie- 
her gehört  griech.  6t>x,  ovvy,  lat.  ung-uis,  nng-ula  (vgl.  1, 124 
u.  418)  der  (krumme)  Nagel  (vgl.  sskr.  angulT  u.s.w.  S.  17),  wo 
sskr.nakha,  für  anakha  : an  kha  (vgl.  auch  deutsch  iVaje/,  Ith. 
na  gas,  Itt.  nags,  nagla,  ccit.  hei Diejenb,  Cell.  1,30),  so  könnte 
man  daraus  scblicssen,  dass  griech.  sskr.  an kk  entspreche  und 
das  sekundäre  Element  kh  sei.  Allein  kh  erscheint  seilen  als  ur- 
sprünglicheres sekundäres  Element,  sondern  ist  ein  schon  aller 
Repräsentant  von  sskr.  ksh  (vgl.  1,187  und  sonst  vielfach).  Daher 
neigt  sich  mir  für  jetzt  noch  alles  dazu,  a(v)x  einem  sskr.  a(n)ksh 
^leichzustellen  und  es  für  eine  weitere  Formation  von  dyx  oder 
uyy  durch  s (desid.)  zu  nehmen.  — 

dyyo  (zusammengekrümrot,  gedrängt,  eng  (vgl.  angnstus, 
ahd.  angi  Graff  l,HQ)),  dyyt  (aller  Loc.)  nane  u.s.w.,  (vgl. 
iyyv);  ayyov;  -yöat;  -yö&tv;  -yo&i;  -yluv,ov;  -yiatog,‘t^,ov; 
-y6xsQoe,a,ov;  -yhxaxoQ,t].ov',  -ytfioe,ovi  -ytoxtvg,  -xi;q,o; 
-xixög,r^,övi  -Tcvoi;  -Teia,rji  -tsiov,x6i  -%ivog,xj,ov  (vgl.  jipo- 
/ivt;ativog) , -tivd^v;  (dyyl&eog,  iyyjuayog,  dyyioftakog,  dyyQog 
f.  dyyi  + dQäv=^  fivmi)j(Hes.'^i  ivayyog  t^  ivdyypig  (vgl.  d-togdoiog 
für  &iolg  d.). — uoaov  (f.  «^'jrioi'),  uooöfs^of,  «ooiizegos,  o,  ovj 
daaiOTog,  -aöxaiog.  — 


dyy^  zusammendrängen,  zuschnüren  (contorqueovgl.  wür- 
gen von  n) : dyyo)  erdrosseln,  dann  ängstigen,  vgl.  lat.  an  gi, 
ahd.  a n g u a t ^ngst  (Graff  1, 342) ; dy^ovt;,  t/j  -vi/iaiog,  a,  ov; 
-vtog,  -vtiog,a,ov;  -vdo>. — dyxt^^,o  Spange  (zum  Zuschnü- 
ren)-, dyxxaXtctCoi  erdrosseln  (Hes.),  uyyog  Erdrosselung  (Ues.), 
anay/ovi^w;  deigayyr^g,  tg;  Xt/iayyt(o;  ovvayytx6g,ij,6v. 

Der  Form  wegen  erwähne  ich  das,  vielleicht  hieher  gehörige: 
dyy^-ovaa,  att.  iyyovoa,r)  eine  Pflanze  die  zumSchminken  dient; 
-oiuCo-  — 


Geht  aus  dem  Begr.  Angst  deutsch  anken  (für  stöhnen)  her- 
vor? Es  würde  ein  Grund  melir  dafür  sein  hieher  zu  ziehn : griech. 
uv-tveix-aro  auf-anken,  dem  beängstigten  Zustand  durch  ei- 
nen Seufzer  Lu/t  machen;  die  Wzf.  ist  dann  eyx,  welches  wie 
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iveyx : Ivtix  (’S.  21)  lirlianJcIt  ist  (vgl.  Builm.  Lex.  1,263);  in 
crsclicint  x = ssl:r.  ksti,  wie  oft. 

Eben  so  X = ksli  in  ’ävayx  zusammenschnüren,  zwingen. 
Ist  u7'  liier  Prüf,  Hir  die  Bed.  ist  diess  nicht  sehr  passend^ 

sdllte  cs  nicht  clicr  eine,  der  oben  erkannten  Rcdnplication 
S.  21)  verwandle  Form  sein?  Die  Dehnung  des  Vokals  in  der 
Kcdnplic.  - Sylhe  gehört  vielleicht  mehr  der  Tempus  - Bed. — 
dvayxi;,tj  j^wang  (vgl.  Pott  1,184)  ; -xaiog.u,  or;  -la,ig; 

drayxd^ui;  -aa/ia,zö;  -xaaz6e,7/,6v}  -iixög,  ovf 
-ir;Qios,  a,  ov;  — inuvayxiit,  tg. — 

Ilichcr  mit  0 = a,  und  y:6yy  in  öyy-vt;,  dyvr^,^  die  wilde 
Birne,  die  den  Kais  zusammenschtüirl  •,  [ohne  y wie  in  dy  -vt] 
und  mit  dem  organischen  d das  glbd.  dy-qdg  (1, 163  falsch;]. — 
Mit  ^ = sskr.  ksh  wie  gewöhnlich,  hiclicr  ytsta^v  (vgl.  /«- 
atjyv  S.  18);  anders  Pott  (^11,303);  -fiiiJ/f,  — 

Wie  sskr.  ka  k ans  ka  4-  ak  oder  vak,  was  nicht  zu  cntschci* 
den  (S.  22),  so  zu  einer  Form  vaksli  (lat.  (con)- vex-us),  wie 
der  Wechsel  zwischen  a : u (beides  fiir  ava,dort  va  clidirt,  hier 
a va  in  ii  cuntrahirt)  zeigt  (vgl.  1,  18;  kaksh:  xury  und  357  sah : 
södhiini  aa.),  sskr.  kaksh  : kuksh;  davon  ka ksiia  ..^c/tse/Ziö/t/e 

iliriimmutig),  die  Seile  (vgl.  aiika)  aa.  (einiges  in  dcrGegend  der 
laiiptkörpcrkriimmiing  des  Schoosses),  ka  ksh  ä*  pa  t'a  ein  Kleid 
welches  (die  ilptkrUiiiiiiung)  den  Schooss  bedeckt,  kakshä-vc> 
kshaka  eitler  der  die  kakshä  sucht, ein  ausschweifender  Jlensch^ 
kaksh  ja  Jlöhlunß  Jür  die  ff'age,  Gürtel  u.s.  w. ; kuksh  in 
kuksha,  kukshi  Bauch  (der  sich  krümmende,  wölbende  vgl. 
S.  23).  Zu  sskr.  kaksha,  lat.  coxa  vgl.  cossim,  welches  zeigt, 
dass  die  cig.  Bed.  die  Uauptkrümmung  tles  Körpers  ist;  deutsch: 
llackse;  zu  dersclhcnWzf.  aber  in  der  cig.  Bed.  deutsch  hocken, 
d.  h.  sich  krümmen,  wie  Höcker  zeigt  (wenn  dieses  nicht  diaickt. 
für  ahd.  hofar  (Gi-fj^’lV',838)  cingclrelen  ist,  welches  zu  griecli. 
xa(fi)n  gehört,  vgl.  y/~ &pn),  ferner  lat.  c o n • q u i - n i s co  für 
quic-nisco  sie«  zusammen  hocken,  niederkauem,  wie  con- 
quexi  zeigt.  Zu  kuksh  gricch.  (oo  = ksh):  xvaoog,  xva6g,d 
die  weibliche  Schaam,  Aßer,  also  wohl  auch  wie  urspr.  coxa 
die  ganze  llauplkrüuimuiig ; (xvoaisdyipif),  xvaauQog,o. — Dazu 
ohne  Zweifel  xratrj,  -rig,  -tiy^,^  Karnblase  und  xvo9og,  6. 
Vielleicht  aber  alles  zu  xv&  verbergen  (1,613):  xv&zo~  xvaöo 
und  xvoTO  und  xn^-jn  = xtiooo  das  zu  Bedeckende}  man  kann  auch 
an  anderes  denken.  Zu  x Jotr;  gehört  xiwrtov,  fö.  — 

Zu  kaksh,  mil;r  = ksh:  xoY-(urt;,tl  die  Stelle  zwischen  den 
Küßbeinen  und  After,  also  graue  die  Krümmung. 

Xay.  Im  Sskr.  heisst  rah  verlassen,  ahlassen}  die  Spirans 
]i  ist  gewöhnlich  Vertreter  einer  früheren  Aspirata;  hier  wohl 
gh,  wie  ich  aus  gricch.  Xt^y-oi  ablassen  von  etwas  schliessc;  y. 
sskr.  b für  gh  wie  in  i^oi  u.  sonst;  ),  =.  t,  wie  gewöhnlich;  y 
Vriddhi : AiyxtOf.’,  ■»;,  öv  zvv. ; -ri^giog,  a,or ; ßQayvxarct- 

).T]xxim. — Zu  der  Form  mit  sskr.  h gehört  ahd.  ruowa,  mit  Ver- 
lust des  h,  Buhe  (Grajf'll,55i).  VVenn  gh  sekundär,  so  ist  zn 
verbinden  gsfi  (S.  10  ; wohl  auch  laz  (ruhend)  trüg  (Grajfll, 
297),  wo  z sskr.  d ; läzan  (chds.  288);  vgl.  auch  Ith.  la  u -j  u 
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ablassen  (ej.Ii.):  leid>mi  lassen^  Iclt.  lau -ja,  laischn  (laiat)  : 
griccli.  igr  für  «pjjli  verlassen  in  i'gijftoe  (1»  aiisgeslosscn  Tgl.  1, 
355  und  oft  aucli  y dali;  t vor  p wegen  der  vokaliscLen  Matur  des 
r^,  (anders /’ott  1,262);  -ftaioi,a,ov;  -/ids,7;;  -/tidg, 

ij;  -ftia,7);  -/iiH6s,Vjör;  ~/ihr,g,6;  -ftoDvvr,,r;;  -/i6<o;  -/lu^w; 
-fiwaig,'^;  fnaTt';g,6. — Hielier:  t'pa  in  dS-sgata  auslassen,  aus- 
leeren, xajegttw,  /itttgäu),  ovregtito;  didg7]t>a,%ö;  -gt;atg,tj-  — 
Wird  das  ß^erlassen  als  Einsamsein,  Verbergen  gefasst,  so 
liieher : sskr.  ra  li-as  einsam,  heimlich,  Einsamkeit,  ralias  ja  Ge- 
heimniss,  raliat  a Geheimbtle- Rath,  tä\iu  Eclipse  (verberyetid). 
Mach  lat.  iat-eo,  griech.  /.a,%  viclleiclil  auch  golh.  liut-a  Heuch- 
ler (Gro^‘11,322)  zu  schliesseii,  sicht  liier  aber  sskr.  h für  ur- 
sprünglicheres dh.  Soll  man  desswegen  rah  : radh  in  der  Bcd. 
heimlich,  von  rah  : ragh  in  der  lied.  lassen  ganz  trennen,  oder 
für  eine  durch  ein  andres  sekundäres  Element  weiter  gebildete 
Form  nehmen? 


(fAod'o»',  Xd&gog,  ov  (lies.);  Xdd'ga, 

Xd&gr,  (aller  Instrument,  fein.  Tür  Aavtpujüj -ifdoV;  -t;du;  Xa- 
■&gaiog,a,ov;  -gtog,a,ov;  -gid'tog,a,ov ; gi/taiog, a,ov;  Xüd--r^Ti- 
u6g,9j,6v;  Xü9og,  Xfj&og,rö;  Xü&a,  Xa&oovvti  {k7j&.),7i; 

k7j&alog,a,ov;  -&töavög,ij,6v;  -idmv,7};  -&iog,ov; 

-&i*6g,rj,  öv ; ov  ; kTj&m;  kTj&uvo). — Xr,atg, 

Xi^afioiv,ov;  XTjofioavvT;  (Xr,o/i6v7j  zw.),tI, — dXä&7p:og,aX.uorog, 
äXT^aiog,  ov;  Xä&ivoarog;  Xü&lnovog. — 

dX7j&7jg,(g  (was  kein  Geheimniss  hat,  sich  offen  sagen  lässt) 
tuoAr  (vgl.  jPo/t  1, 139);  u?.7;deta,  -&öt7;g;  -&oovv7;,r^;  -&ivög, 
Öj»;  -9-tvu);  -&l^ofiai,  -&6VT7;g,  6;  -&tVTix6g,7;,6v. 

Zu  äXaatog  zieht  mau  uXa'o7a>g,6  ei/ier  der  eine  Blutschuld 
auf  sich  geladen  hat  und  andrerseits  einer , der  zu  ehier  Blub'ache 
verpflichtet  ist.  Mach  dieser  Elymol.,  die  jedoch  schwerlich  rich- 
tig, der  Nichtvergesser.  Sollte  hei  dem  so  käiilig  einirctenden 
Wechsel  von  x und  o vorz  in  Ableitungen  von  Verben,  die  auf 
Gntliirale  auslantcn,  z.  B.  ugnay : dgn aoTog,  ugnaxzdg  u.aa.,  aXä- 
azmg  für  uXdxzug  stehn?  (vgl.  'AX7jX7o>).  Dann  identificirc  ich  cs 
mit  ahd.  vrach  rächen  (Grn^I,  1132iT.),  lat.  ulc-iscor,  welche 
der  sskr.  vrag',  vrig'  entsprechen.  Diese  heisst  cigciillich 
weggehn,  ins  Exil  gehn,  so  auch  ahd.  wreh  exul.  Die  Bed. 
Rächer,  weil  wer  eine  Blutrache  vollzogen  oder  gegen  sich  zu 
fürchten  hatte  ins  Exil  ging.  dXäozutg  für  uXdxziug  {uXa  — fga: 
fXa  mit  Vokal  wie  oft)  wäre  danach  der  Bluträcher  ac\\\  und 
passiv. — Davon:  olAdozopof,ö;  -gia,Tj. — Wenn  diese  Elym. 
richtig,  so  gehört  dazu ’AAzxzal  M.  p.  die  Rächende  iauAets  Bott 
11,481,486). 

[(Xo^y)  Xoyytvo)  — fidcnzio  (Hes.)  vgl.  sskr.  ranga  Farbe 
von  rag,  also  zu  griech.  dgy  1,  lü4  IT.  (Ao  = ra).] 

göyog,  6 Schober  (sicilisch)  oh  zu  apx=:8skr.  raksh  I, 
Ktöff.,  mit  y = 8skr.  fcsh,  wie  oft? 

Xiy-vvg,  y dainpfendes  Feuer  ii.  s.  w.  lat.  ca-ligo,  fii- 
ligo  (in  Ictztreni  fii  wie  in  fumiis  sskr.  dhü  vgl.  &v);  ist  an 
gay  kochen  (S.  13)  zu  denken?  Die  Form  >[i  = ri  passt;  wegen 
Bed.  vgl.  ai&-(tX7;  aa.  Xiywotig,  too«,  er ; -itwd/jg,  ig. 

(v  Xiy)'  lu)  Sskr.  lic  klein,  schwach  seiti  als  Verb,  iinbel.; 
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d»Ton  abcrleca  klein,  dünn}  dazu  Itb.  lesas,  le((.  leeas,  tna- 
4/er.  (Wenn  sskr.  c sekundär,  so  eeliört  vielleicht  zu  einer  an- 
dern sekundären  Form  der  Wz.  ahn.  I uz-il  klein  u.  s.  w.  ? Graff 
lI,317iT.).  Griech.  öA/;'oc,>;,oyjtfeiii^tveni^(istoPrär.=8skr. 
ut,  oder  entspricht  oA<  dem  sskr.  fi,  welches  auch  wohl  in  lic 
zu  Grunde  liegt);  oki^mv,  ov  (f.  -yttav) , oXiQoxtQoe  {ohydtttgoe 
spät);  oXi^toios  (oA<^/oTaTOf  spät);  öA(^da<c,‘  -ydtjfc,  -yooTÖe, 
^,6v;  -yom;  -ya/ov;  -yod-evi  öA/Jocu. — 

Hieher  vielleicht  A iydo? , 6 der  Mörser  (verkleinernd?  do  =. 
sskr.  tja?)  Xlyda  gihd.;  mit  Verlust  des  A (vgl.  Xtlßoi:  eifio))  tydr^i 
i'yäis,  »?;  -äiov,  i6;  iydi^oii  -ia/ia,iö}  auch  ein  Tanz,  wegen 
der  stampfenden  Bewegung  und  so  auch  i'yät;,  i'ydte  (i*o//.^.  — 
At5*-off,  d TVolf.  Im  Sskr.  vrika,  wohl  von  vrack  (S.  16) 
(vgl.  vrik-na  und  der  Beil,  wegen  Xt'xoa  zerreissen),  slav.  vik 
Volk  , vliikü  (Dobr.  113,270.  Kop.  Gl.),  die  letzte  Form  nähert 
sich  fast  ganz  griech.  Xvxo  rür^Atrxo,  das  v vielleicht  wegen  p (vgl. 
jedoch  ähnlich  (in  der  indischen  Inschrift  von  Girnar)luksha  = 
sskr.  vf  iksha  Jonrn.  of  Bengal.  Febr.  1837  Edict.  2.),  sabiniscb 
irpus  (p  = k),  lat.  lupus  (der  griech.  Form  theilweis  verwandt), 
goth.  Wulfs  (f=lat.  p)(Gr<^f,848)  (vgl.  noch  BotlE.  F.  1, 150, 
258  in  Ersch  und  Gruber  Encyclop.  d.  K.  u.  W.  Sekt.  11.  Bd. 
XVIIl;  S.  16);  Xvxaiva  (Thema  msc.  Xvxav),  -vi'e,  Xvxie,  17; 
-xr^döv;  -xidtve,6;  -xstoe,  a,  ov;  -eia,  -itj,  Xvxiüdt;e,  eg ; 

-xoui;  -xr,9fiög,6-  AtixK/ov,  N.  p.  ^ Xvxaiog,a,ov;  Xvxaia,<tä; 
Avxirop ; Xvxtov,  %6  eine  Pflanze;  Xvxtog,  6 eine  Dohlenarl  (zw.)j 
A-iixtg  N.  p.  — 

Xay.  Im  Sskr.  lagh  üherspriitjeii,  springen  (vgl. langb an a 
das  Springen),  wohl  eigentlich  sich  leicht  bewegen,  denn  davon 
lagbii  leicht;  dazu  lat.  Ie(g)-vis,  slav.  li'güi  leicht;  ob  auch 
Ijeti  leicht  mit  Aiisstossung  des  gh  vort  (vgl.  alid.  lih-ti  (Grajf 
11,160;?  ferner  Icngwas  feic/it, fett,  lehkt  Aüp/en,  littb.  lek-ti 
/liejeM  (sl.  Ijetajon  Jliegen  zu  Ijeti  I\op.  Gl.);  griech.  iXayvg 
(z=sskr.  laghu;  sAu  wegen  der  vokalischcn  Natur  des  A = p;  da- 
neben Xayv  in  Aa;;iji7:Ao/oc  zw.  und  A«;(fja  = (A«yf/ß  zw.),  efa.v 
klein  (so  auch  schon  sskr.  laghti)  (vgl.  auch  /^o((  I,  87,  233); 
cAdoocui'  (f.  ytwv),  IXuyiarog,  -yioToregog,  -yjaxotatog ; iXarzovce- 
xts ; fXuTtovöttjg,  ri  (spätj;  IXazeoviu);  iXaoo(Tt)6o) ; -a(T)o)fia, 
10;  fXttzimoig,  t; ; -tuiJtxog,  t;,  ov. — 

Mit  (fl  für  y (vgl.  Pott  II,  133,  167,  486)  eXa(fo6g,  d,  6v 
leicht;  -göitig,  -gla;  -gi^u, -gvvia.^  Da  hier  = so  kann  man 
auch  hiclier  zieliii : Xoxfdm  (=  sskr.  lägh-aj  leicht  machen 
Bopp  gr.  sskr.  p.  233),  erleichtern,  sich  erholen»,  s.  w. ; allein 
eher  ist  cs  mit  ahd.  läba,  Labe  (Grajfll,3li)  zu  idcntiBciren, 
und  als  erste  Bed.  verschnaufen  zu  iicliuieii.  (Xoicftoi);  -(fiji'og,  a, 
ov;  -ff  t;/ta,  TO ; -(fjjOig,  r; ; -(fia;  -(fug,TÖ;  aXii(fiT]j  og , ov . — 
lagli  heisst  im  Sskr.  vilipendere , tropische  Anwendung 
der  Beü.  transsilire.  Pott  zieht  desshath  dazu  (E.  F.  1,  233) 
iXeyy  (so  auch  im  Sskr.  langh,  e wie  in  eXa-y]  ags.  leache  (vitu- 
pero)  ahd.  lahan  tadeln  (Graff  ll,  97);  am  mcisteu  stimmt 
iXiyyia  in  der  Bed.  mit  lat.  arg-no,  welches  sich  formal  recht 
gut  damit  vereinigt,  indem  eXt  =sskr.  ri  und  lat.  ar  dessen  Guns; 
lat.  g = sskr.  gli  ganz  regelrecht.  Dagegen  will  die  Primär-Bcd. 
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'von  arg-no  die  iiherweisen  zu  sein  sclieint,  nicht  reclit 

zu  der  des  sskr.  lagli  passen.  iXtyyo)  überweisen,  tadeln,  be- 
schitnpjeti  (progressive  UegriffsenUvicKclung) ; i'Xey^ie,  ij  j -yxzoe, 
■f],6v  i -tixög,t],övi  sksY](pe,z6;  ~XVS,Ö;  ikeyx‘Otoe}  ikey)[^ehi,^ ; 
ttkenzikiy/oe,  ov.  — 

Aus  alid.  lalian  entsteht  lastar  durch  Verlast  des  Ii  {Graff 
II,  98).  Auch  iin  Griech.  geht  ein  dem  wurzelschliessendeii  sskr. 
li  entsprechender  Laut  leicht  verloren  (vgl.  S.  25)  und  für  gh  in 
lagli  konnte,  wie  oft(vgl.arh  zu  argh  : arja  1, 113),  k eintreteii. 
Da  nun  o9  in  ßißa  an  den  Stamm  tritt  (vgl.  1,26G),  so  kann  wie 
alid.  lastar  zu  Iah  so  auch  griech.  käa&r],  der  Bed.  nach 
= c'Af^'^nt.'Zu  sskr.  lagh  in  derrorm  lab  gehören.  Möglich  wären 
aiicli  aa.  Etymoll.  käa&m  {Hes.)  kao&aiv(a  lästern ^ kao9öv{Hes.). 

Zu  lagh  mit  y=gh  , wie  oft  (vgl.  ye  aa.),  kay-tooe,  ö Hase 
(der  springende),  kayüg,  kayos ; k.uyiuätov;  -yiov , -yidiov,z6  ; 
Xccyöioe,a,or;  kayoieios,a,ov;  kayetoe,ov}  käytt>oe,i;,  ov ; Ao- 
ytdtvg,  6 junger  Hase,  Kaninchen:  kayudiag,  o. — (vgl.  auch 
J*otl  1,  232). 

Af  71  op<c  äol.  = A«;'tJ;(vgl.  lat.  lepns).  — ktßtjglg,  »;  Jia» 
■ninchen  (vgl.  kaytdtvg)-,  {n  u.  ß dialektisch,  oder  aus  Acghpp/c? 
■vgl.; Pott  a.  a.  O.) 

Hichcr,  zu  sskr.  lagh,  zieht  Pott  (a.a.  O.)  käy-rog,o*>geil} 
allein  näher  steht  vielleicht  sskr.  langa,  lang'ikä  JVure,  in  de- 
nen der  Nasal  wie  gewöhnlich  unnrsprünglich  ; wenn  man  l für  r 
nimmt,  so  erhält  man ra(n)g’ /«iroen,  roth  sein,  ßlühen,  glü- 
hend/ieben (1,104).  ZnAnV*'o^:  käyvf;g,öf  -vix6g,i:<or;  -vtvoi; 
-vsla,iji  ktoyag,i^;  -yc'vioi,ot  Hurer^  in  der  Bed.  wohl 

zu  lagh  die  Springenden j kiuyaaog,  ö Ochsenziemer  (ist  ooc  = 
oo;  in  ll(yaaogl,iifiT)^  -yoV/o»',-yaAio*',  i6  fraglich  ob  hichcr. 

Damit  (mit  kdyvog)  verbindet  Pott  kaixäo)  huren ; zunächst 
stellt  sich  zu  diesem,  wenn  man  at  Tür  « nimmt  (wie  1, 163, 219, 
vielleicht  ai  hier  nur  dialektisch;  vgl.  die  Formen  mit  ij),  lat. 
lasc-iviis  lett.  lakstilit  geil  sein  (oU  nhd.  laich  (Saamen),  ahd. 
leh-tar  Gebärmutter?  Gri^  II,  162),  engl,  lecher.  Diese  For- 
men rühren  regelrecht  auf  sskr.  laksh  und  ein  Prakritwort  pa- 
lakka,  lascivus  rührt  sehr  nah  auf  sskr.  pralakja  [Bohlen  zn 
Bharlrihar.  p.  241)  : kaixa^m,  A^acifm,  Aijx^/io,  lo  j AiyxaAf'op, 
tt,ov;  Aryxo),  katxüg,r;;  -xanti^g, -irp,  6 ; -TQia.t]. 

ka{y)y.  Im  Sskr.  (In  den  Veden)  naksh  ganz  wie  das  entspre- 
chende lat.  iia(n)c-isci  erlangen  [Lass.  Anthol.  sskr.  p.  143). 
Bei  dem  Wechsel  zwischen  1 und  n (vgl.  1,366  sonst)  kann  man 
mit  diesem  gradezu  griech.  kayy-avo)  erlangen  idcntlficlren. 
Allein  die  Form  mit  1 Ist  auch  schon  im  Sskr.  ln  laksli-midte 
Göttin  des  Glücks^  im  ahd.  Inch,  nhd.  Glück  (Grn^II,  145) 
lett.  lehk-tees  sichereignen,  wohl  auch  Lalma(=sskr.  laksh- 
ml)  Glück,  und  Ith.  lalmii  erlangen,  glücklich  sein ^ auch  ahd. 
lang-cn  (Grazil, 223),  lingan  (^ebds.),  lak  berüAren (ebds.  II, 
100).  Zu  der  Form  naksh  noch  sskr.  nakshatra  Glückstern 
lett.  nahkt  eintreffeu.  — Diese  Zsstelliingen  vereinigen  sich  am 
besten  In  der  Primärbed.  erreichen,  treffen^  wenn  man  alsdann 
die  Form  mit  I Hir  primär  nimmt,  so  verbindet  sich  laksh  (l  = r) 
mit  der  sskr.  Wzf.  rik'  deutsch  reichen  (S.ll  rt  = ri  und  ri,  wie 
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oft  in  ra:Ia)  ahd.  rach-jan  reichen  machen  (Graff  \\,  363) 
reich-jan  reichen  (ebds.  396^,  welche  sich  als  weitere  Forma- 
tionen der  Wa.  b(>  (1,  55  ff.  insbes.  64)  in  Anspruch  nehmen 
lassen.  — 

Bcd.  erreichen,  lat.  loiig-us  zu  erreichen  J'dhig,  lang  ahd. 
lango  {GraffU,'iSß),  lat.  lang-  uco  zu  erlangen  suchen  (vgl. 
verlangen  ahd.  langen):  ii.oyy-t;  (o  = a wie  gewöhnlich,  vgl. 
Xoyyt;  — weiterhin),  womit  man  nach  etwas  reicht,  zielt, 

Lanze  i -yidiov;  -yäoiov,t6 ; -yaioi,a,ov;  -yi/iog,  ov  ; 

-ylTtje,  ö;  -yitie,  ?/  ; -ytvoj;  -yöm;  -yanoe, 6v ^ axayiavzoXoy- 
yri^e,  o ; (t  i.oyyoe,  ov-  — 

I lliehcr  Äayxia  lancca  cclt.  Diefenb.  Celt.  1,  62  nr.86.] 
Ued.  reichen,  ohne  zu  erreichen  j lang  machen,  zögern  (vgl. 
deutsch  langsam)  ht(y)y  (y  = sshr.  ksii,  wie  oft) : Xayyd^u  zö- 
gern u.s.  w. ; -ynai;  -yio);  -ytvu;  -yagf'm;  -yaröo/iai ; -yavi- 
gto;  -yoiv,o;  -yuiür^e,  tg. — o — o:  Xoyya^o)  = Xayyd^ot;  Xoy- 
yüv  = iayytöv- — Bed.  reichen  {anbinaen?),  Xoyyaoia,  -ya- 
ai«,  7 fl ; Xoyywv,  o Steine  an  die  man  die  Schiffe  bindet. 

Bed.  treffen  Xay  -,  Xayydrot  {eX.ayov,  Xü^oftai,  X7;go/iat,  Xi- 
Xoy^^a);  Xdyog.zö,  -yry,  -yioig,r,;  -yjt6g,d',  Xuttg,  Xrjtg,r^;  Xt;- 
yjtug,  6 {lies.)',  o = a:  Xoyyr;,  ■>/ =z  Xdyog  (ion.). — ytoigoXa- 
yiio;  -gnXoyyiu);  -goXoyyog,or. — 

goy-uvov , x6  Streichholz  beim  Messen,  ob  mit  streichen 
(1,670  ■/'oTsp)? 

Xty.  Im  Sskr.  lili  lecken  (verwandte,  die  ich  jedoch  nicht  al- 
lesaninit  hicherziche,  bei  Pott  1,  2U3  sl.  lig'on  I\op.  Gl.)  Xsl^m 
(Coiij.  CI.  1.)  Xiiyd^m,  Xiyii^u  {Iles.)‘,  Xiyvog,t;,6r  ; -vüoi,  -vsvia; 
-revfta,  70 ; -vtia,  -via,  — Xryfiag,  7j ; -^taivw,  -/lüta,  -fiu^w, 
-/iiiu;  i'xXiiy/ta,  txXeix76v,  rö ; xviaoXoiyng,  ov;  -yia,7,. — Da- 
zu Xi^^-arög,  6 Leckßnger,  Zei^eßnger  (vgl.  Ith.  lizus  glbd. 
von  lezu,  laizu  lechen)-,  Xr/äg,  i,  Spanne;  terner  Pelsen(Hes.); 
ob  in  Ictztrer  Bed.  hieher,  fraglich  ; Xiyd^ot  von  Felsen  stürzen  j 
— Xiyavog,  r;  die  mit  dem  Xr/avog  gespielte  Saite.  — Xeiy^r,  f)rog, 
6 Flechte  (weil  das  Brennen  derselben  mit  Lecken  verglichen 
wird?)  Xt-yjiV  glbd.  (zw.)  — X.ti-jT,vtäw.  — 

A d du  g ein  junger  Hirsch  \^lles.);  AuSag,  Audoiv  NK.  pp. 
Xijdfog,  n,  l.tßai  ov,  Xüdarnr,  7 6 fremd  hebr.  ub  (//erod.  111, 
412  Bahr;  fj'olf  Anall.  IV, 457),  ein  wohlriechendes  Harz. — 
Xu&vgig,  V eine  .^rt  fF'olfsmilch  ob  zu  ;/Auxz  (1,491),  mit 
Verlust  des  y1 

Xä&vgog,d  eine  fiü/sentrnjende Pflanze,  ob  zu  Aad-S.25? 
gv)&uiv,d  Nase,  oh  sskr.  prütba  Ac/mriuze,  oder  zu  lat.  ros- 
tr u m von  rod-cre,  was  einen  Guttural  als  Anlaut  verloren,  vgl. 
lett.  graust,  si.  glodati  (iVup. Gl.),  riiss.  gruis-lj  nagen. 

(Xi'&)  Xüng.t)  Folk;  gotli.  lau t h -s  3/ensc/i,  ahd.  entspricht 
1 i II  l[Gruffll,  193),  lett.  la  u d - i s,’sl.  IJ  u d - i'c  (iiop.  Gl.),  gacl. 
liiclid  (vgl.  wal.  Ihn,  Ihuaws  bei  iVic/mrd  The  castern  Origin 
of  llic  Ceitic  nations  u.s.  w.  75);  alle  diese  Formen  rühren  auf 
sskr.  rudh,  die  ältere  Form  von  ruh  7vachsen  {von -ff og  vgl.  I, 
73,  7*ottl,250, 11,272,443).  Sonach  wäre  der  4/enscA,  das /^o/fc, 
das  fF'achsende.  Die  spätre Form  von  rudh  ist  r u h ; wenn  sich 
das  Gricch.  an  sie  schloss,  so  ward  (mit  V'riddhi)  Aüt/h-o'p  oder  mit 
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Verlnstdcs  b,  vrieofi,  zwischen  Vokalen  (vgl.  1,154, 11,27  sonst) 
Aat'oc*'  wenn  von  riidli,so  ward  zu  Acit'o'c  wie  aus/^;/a/riu 

(1, 259).  Der  Uebergang  von  Xavös  in  küoe  bedarf  keiner  Recht- 
fertigung (ob  Xuvo  in  Xüpo  nach  indischer  Weise?);  att. 
Xaiuät;e,ei>  Xäi'iog,  Xiji'tog,  Xittog,  Xahog,  XijTog,  Xtltog,t],nv  das 
ß'olk betreffend,  XffTovpyt'ai, — ßaat~Xtvg  {Var  Xtv&og\s\c Herzog) 
Jiönig^  abgekürzt  -Xsvrepog;  -ratog;  -X.€tog,{a),ov;  -X-^i'og, 
a,ovi  -Xritg,'^;  ßuoiXeta,  -Xig,  -X.ioaa,  -Xtvva  {t.  Xivta  wie  von 
-Xiv  msc.),  -Xt],'ij;  -Xeiöior.to;  -X!axog,ö;  -Xixng,‘i;,6v;  -Xivda; 
~Xevo);  -XIC<»i  -Xn’Tng,7;,nv;  -Xivt<op,6;  -Xeia,7j ; -Actcico  (£ust.); 
veoXaia,  t)  juttge  Slannschafl. 

(^Xvd  -.tXvd):lXev»epog  (ft/Guna),a,  ovfrei,  wird  von  iXv& 
kommen  abgeleitet  und  dafür  spricht  auch  ciiilgcrmaassen  (vgl. 
jedoch  yp  verschlingen)  das  Zusanimcntreflcn  mit  dem  Sskr. 
Denn  wenn  rAt'd- = sskr.  rikh'  (1,64),  so  vergleicht  sich  mit 
iXe7i&epng  sskr.  jad-rikii'l  Freiheit,  eig.  das  Geheti  wohin  man 
will.  Möglich  wären  anch  aa.  Etymoll.  z.  B.  Ar  lösen  (S.  8 vgl. 
Mies.  npwXv9-tai  Jreigelasseti),  von  dem  es  eine  Bildung  durch  ^ 
(v^  ^f)  wäre  (vgl.  auch  Pott  1,136}  11,167);  iXtv&tpöu,  -piaoig,fi, 
-Qmi^g,6. — iXtv9ipiog,a,ov;  -pt6zr,g,  -p/«, >};  -ptix^w,  -pia- 
oftxog.  X,  ov. 

Gehört  zu  f’Afr^t()oe,’E  A«w^<»,iy  {die Befreiende),  die  Göttin 
-welche  die  Kreisenden  anriifen?  Dann  auch  E(Xei9-via  (dialek- 
tisch, da  diess  ursprünglich  gewiss  nur  eine  Localgottbcit  war, 
für E<’Art/^.,  sonderbarerweise  ein  Part.  Pf.). 


Wurzeln  und  Wzformen,  welche  mit  M anlauten. 

M genannt  fcv,  nach  einem  dem  hebr.  b-'n  entsprechenden, 
phönic.  ^'amen.  Davon  (nach  falscher  Analogie  von  punaxi^ia  S. 
1)  /tVTttxlC<'h  häufig  /IV  gebrauchen;  -xia/i6g,6. 

(/i)  Prononiinalstamm.  Im  Sskr.  1.  mit  a ; ina  in  der  Zsstzg 
mit  Pron.  i (1, 1),  im  .4cc.  msc.  i- nia-m,  fern.  i--mä-m,  wozu  im 
Zend  das  Neutr.  i-ma- 1 tritt  (vgl.  Bopp  V.  G.  S.  530),  ferner  im 
Sskr.  Dual.  N.  A.  msc.  i-man,  fern,  und  neutr.  i-in6;  Plur.  N. 
msc.  i-ine,  Acc.  i-mä-n;  N.  A.  fern,  i-mä-s;  N.  A.  n.  i-mäni, 
welche  Formen  zu  idaiii  gerechnet  werden.  2.  mit  u,  in  der 
Zsszg  mit  Pron.  a (1,1),  Acc.  m.  a-nin-m,  fern,  a-mü-m;  Inst, 
m.  n.  a-mu-na,  fern,  a-mu-ji;  Dat.  m.  n.  a • ni  n -s  h m a i,  f. 
a-mu-shjai;  Abi.  m.  u.  a-mu-shmäl;  .4h.Gen.  Loc.  f.  a-mu- 
sh jäs;  Gen.  m.  n.  a-mu-shja;  Loc.  ni.  ii.  a-m  ii-sb m in ; Dual. 
N.  A.  m.  f.  n.  a-mü;  Inst.  Dat.  Abi.  a-ntii-bhjäm;  Gen.  Loc. 
a-mn-jds;  Plur.  N.  A.  f.  a-mü-s,  ii.  a-niiin  i;  Acc.  ni.  a-rodn; 
Inst.  fern,  a-mü-bhis;  Dat.  Abi.  a -mii -bli Jas;  Gen.  a-mü- 
sham;  Loc.  a-mü-sli u. — 3.  mit  i (aber  in  der  Deel,  gedehnt) 
Plur.  Nom.  msc.  a-mi;  Instr.  m.  n.  a-mi-bhis;  Dat.  Aul.  a-ml- 
bbjas;  Gen.  a-mi-shäm;  Loc.  a-ml-sh  u;  welche  Formen  all- 
samnit  zu  adas  gerechnet  werden.  Zu  der  Form  mit  n noch 
a-mu-tra  jenseits.  Wie  biera,  i,  ii  iin  Wechsel,  so  auch  bei  dem 
Pron.  ka,  na,  ta  u.  s.w.  (vgl.).  Die  Bed.  scheint  rein  demonstrativ 
(vgl.  1,381),  jedoch  mehr  ein  Gegensatz  von  dem,  was  im  ./luge 
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ist,  mehr  Jener.  Aas  dem  GrSech.  emähne  ich  /io=sskr.  ma, 
zsgstzt  mit  Proo.  a (ly  1),  a - /to,  diese,  was  nicht  im  Auge,  etwas 
unbestimmteres:  ä/noe  {Eustath.)j  dftö9sv,  ifiö&t,  üftij,  u/xöie, 
ttfioi;  oväaff6e,v>ör;  -fiov;  -fuv6e,t},6v;  - »/. — a.  /us 
— sshr.  mi  im  Acc.  /li-v,  3 P.  nisc.  f.  n.  im  Sing,  und  Plur.,  ur- 
sprünglich bloss  Acc.  gen.  msc.  dann,  weil  er  so  einzeln  dastand, 
auf  alle  Geschlechter  und  Zahlen  übertragen,  wie  sich  ähnliches 
nicht  seilen  ßiidei,  vgl.  z.B.  deutsch  sind  ursprünglich  die  3 Plur. 
jetzt  auch  1 und  dialekt.  2 (vgl.  auch  Pott  E.  F.  II,  15. 1, 129). 

Zn  ma  ferner  sskr.  mä  verbietendciVejafion,  wörtlich  anderes 
als  das  vor  Augen,  dann  Negation  ^vgl.  Pron.  r u.  1,275),  der 
Form  nach  alter  Instrumental  (vgl.  u%sq),  gael.  mi,  griech.  /(,), 
dass  nicht  (Polt  1, 112). 

IMita  zsgstzt  im  Sskr.  amä (alter  Instrum.);  heisst  mit.  Für 
die  Entwickelung  der  Bed.  vgl.  1,382.  Mit  Sicherheit  ist  sie  bei 
Bildung  aus  Pronom.  selten  zu  gehen.  Dieselbe  Bed.  hat  im  Zeud 
die  Neulralfonn  des  hier  behandelten  iinzusaramengesetzlen  Pron. 
mat  .(vgl.  Bopp  V.G.397,  Burnou^Conim.s.l.Yacn.  N.LXVIII)*, 
dieser  entspricht  |;oth.  milh(Grq^lI,  659).  Demnach  ist  keine 
Frage,  dass  zu  diesem  Pron.  auch  griech.' gehört,  allein 
wie  zend.  mat  eine  andre  Formation  als  sskr.  amä,  so  weicht 
fitstt  von  beiden  ab;  ich  nehme  es  Tür  eine  dem  sskr.  a-tiiä  u.  aa. 
analoge  Formation  durch  das  sskr.  Suff,  tliä  (verwandt  mit  thd 
(Bopp  Gr.  sscr.  p.277)  und  dem  Superlativen  tiiä,  sowie  tra  iii 
kutra  aa.  mit  dem  comparaliven  lara);  t = sskr.  th  oft  (vgl. 
v:  nar).  Dazu («cyjo  1,388);  /<(tooor(  (Hir /icra-tjo  vgl. 
sskr.  a pa>  t ja  so  auch  eni-oaat  von  ini  (1, 136)).  Das  äol.  ne  da 
für  /ueTu  ist  höchst  sonderbar  (vgl.  fif;doe  wegen  d). 

Aus  Pronoiniiialslämmen  werden  ferner  häufig  Adverb,  durch 
sskr.  d ha  gebildet  (1,383),  so  entstände  allsskr.  ma-dha;  wie 
nun  schon  griech.  /letä  zwischen  heisst,  so  kann  auch  dieses  zwi~ 
sehen,  in  der  Modificalion  in  der  ilfille,  heissen.  Durch  Suff,  ja 
wird  daraus  sskr.  madh-ja  (dieses  Suff,  ja  ist  wahrscheinlich 
mit  dem  sskr.Comparalivsuff.  ijans  verwandt  (vgl.  ftrjdoe,  ä).).og 
und  Höfer  Beiträge  zur  Etym.  1, 72))  : Mittlere^  lat.  m e d i ii  - s, 
sl.  medü  (/fop. Gl.),  mejdon,  mejdina  (Dobr.l.  L.  Sl.  89, 
SS90),  golh.  in  i dj  a u.  s.w.  (Grazil,  669 ff.),  und  m issa,«!««  zwi- 
schen ist,  also  nicht  ganz  gleich  (anders  Bopp  V.  G.  601),  gael. 
meadhon,  Ittli.  mit  w = m : widdus;  vgl.  noch  Polt  E.  F.  1, 
115,11,38.  Griech.  d)  iuo(oo):  fieooe,  fieoooe,t;,oy;  -o6&t{aa); 
-aoäev  (oo);  -oo/^o);  -/tioaToe{oo),y,ov:  -anoe,  a,ov;  fteoai- 
tegoe  (vom  alten  Dat.),  -zaroe;  -oooi;  -aoonr;g,6; 

-aevio;  -aizr^t,o;  ~oizie,r;;  -tzetw;  -tzeia,:^;  -aidios, 
a,ov;  -tdtöoftai;  «ooa,  fr;  -ot;e,6;  -ai;p^C,((Jo),fe;  -ot;- 

gsvo)  {fteottt-n6).ioe,  /leoo-Xa/Sr^e). — /it'oi/'a,  alter  Dat.  Plur.  Tür 
/ifo-o-y)o(e);  fieo<ft  (zvv.)  alter  Instruin.  für  fteo-o-ifi{e). — 

sskr.  dh  in  J (vgl.  1, 71  und  sonst)  j verloren  und  ,;(Vriddhi) 
/fi7dof,TÖ(vgl.  sskr.  madhjama);  ist  hier  die  ächte  Comparativ- 
endiing  sskr.  tja(ii)s,  griech.  im  Nom.  lor  (ursprünglich  /n(r)c 
erhallen,  oder  ist  diese  Form  neu,  aus  /if- du  = ma-d h a gebil- 
det? rurii/iifJi’/c  (Pott  II,  204). 
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Hielier  dis  gibd.  ftt^ea,tcc,  fvo  /ted)-og  zu  Grunde  liegt  und 
^ in  ^ wie  oft  (vgl.  1, 388  sonst). 

(/(«)  Der  zweite  Natiirlaut  der  Kinder  (vgl.  nännae)  Ist  mam 
mani;  das  Kind  wird  belehrt,  Ihn  zur  Bezeichnung  seines  ersten 
Bedürfaisses,  derBmst  (vgl.  Pott  l,i93, 112  und  dazu  gael.  niam 
Brust,  Mittler)  und  der  JVutter  (vgl.  nännag)  zu  verwenden.  Da- 
her -/ifov^vö;  -/lagiov,  -itidiov, 

rö;  -/ictto;  /taßi/tdxvä'og,  ßta/t/tä&deifiog,  o. — vv  — ftßt'.fiuv- 

pugtoVfTO. 

Die  Sprache  versucht  auch  ans  diesem  Naturlaiit  wie  ans  pap 
(vgl.  -y/~ na)  eine  Wz.  zu  bilden,  die  sich  aber  in  sehr  engen  Grän- 
zen beschränkt.  Nach  Analogie  von  pa-ter  aus  der  ans  pap  her- 
vorgegangenen Wz.  pa  wird  sskr.  mä-tri  JBulter  gebildet  (vgl, 
die  verwandten  bei  Pott  1, 112,  wozu  slav.  mati,  tcre  (i%op.  Gl.)^ 
griech. jyj  -%etga,ij;  -tigtog,  -%Qtog,  a,  ov;  -tgtdg,i^; 
-XQt*6g,r;,6vi  -gidtog,a,ov;  -gig,'^;  -gd^oi;  -gta^ui;  -gdgiov.xo; 
~gi)id,^';  -gvtog,  d (Sn ff.  sskr.  vja  Pott  II,  505)  j -gwg.o  (Suff, 
sskr.  v^aPott  11,443,1^4);  -pvmä^g,tg;  -güog,  -güiog,a,ov; 
-Qgia*og,i],ov;  -gujag,6;  -gvia^ia,  -giad^ui,  -guao/i6g,6}  /iijzpot, 
dfirjtugjog;  i^^/t^tgiog;  vko/ir^tga,'^  Holzwurm. 

fit.  Im  Sskr.  niä  messen  (vgl.  Pott  1, 194),  dazu  ausser 
den  beiPott:  sl.  mje-ra  Maass  (Itop.Gl.),  lelt.  nichrs;  wohl  lat. 
nii-tnrus  (zeitjfemöss),  mä-tutinus,  mäne  (zeitig),  wo  gael. 
maduinn  {der  Morgen)  zu  vgl.;  endlich  lat.  m.i-iius  die  mes- 
sende {Hand  vgl.  sskr.  mä-na  iN'eAmen).—  Gricch.  ftd-gtg,d 
ein  Maass  {—  slav.  mje-ra  aa.^;  fts-tgov  (=  sskr.  mä-tra),To 
Afanssu.s.w.;  -giai;  -gt;/ia,xo;  -grfitg,rji  -gr^zr,g,o;  -xog,‘^,orf 
~etitög,tj,ov;  ftngtjdöv;  -giog,a,ov;  ~cT^g,i);  -p/äftti, -p/«'«)  (dor.); 
-gttvofiat{z\f.),  -rgia/ta,xc;  -giit6g,ij,  oy. — ätttfiirgog,ov;  ovfi- 
/uttgia,'^;  Yttauhgr^e.d;  atxoftixgiov,xd. — Hiehcr  crelisch 
Tpa  = fiixgd  kein  Maas  habend  {Hes.). 

Das  Part.  prät.  pass,  im  Sskr.  Ist  ml-ta  (vgl.  auch  sskr.  mi-ti 
aa.);  daran  reiht  sich  gricch.  ftt-zog^ö  der  Faden  {abgemessenes)  j 
fUTOu;  xgi/tnog,ov;  -ztvoe,  «j.ov  (^|d/«/zof  vgl.  Pott  11,215). — 
Gehört  hicher  sskr.  mi  - tra  Sonne  (als  Zeitmaass  vgl.  weiterhin 
Mond),  freundlich  (vgl.  sskr.  abhi-nia-ta,  vi-ma-ta  von  inan 
weiterhin). — Gricch.  ferner  ^t/-rpo,  ^ (was  man  ummisst,  um- 
bindet) Gürtel,  Binde  u.  s.vr.‘,  -xgiov,v6;  -xgdär/g,  eg;  -xg6w; 
dßgofihgtig  {Hes.);  d/tiigog,ov. 

[Aiim.  ftixvg,^  eine  Art  Wachs  gehört  zu  ofi  I,  487 ff. 
(Form  /!«)]. 

Wie  gricch.  otk-to  neben  sskr.  s th  i- ta,  &s-to  neben  sskr. 
hl(rdrdhi)-ta,  so  neben  sskr.  mi-ta  l.mit  o'-fto-xo  in  dftotov 
ungemessen,  unersättlich;  ferner  ft ox 6 v {ji6xov),x6;  -6g,-og,6 
Charpie  (vgl.  ftixog);  fioxr;,r;;  -xdgiov,  xö;  -x6to;  -xmfta,x6, 
-xtaatg,t;. — 2.  mit  a und  s in  ftaxd^a,  ftexdla,  ^ Faden  {v^i. 
ftixog)  (ob  Jo  = fj  wie  igdfttxog,  oder  wie  Ji/  in  fitxaSv  (S.24)7), 
-iioy.  xd. — 

Passiv  von  mi  Ira  Sskr.  mi-ji,  daher  wohl  dazu  ml  gehn 
(ausmessen),  lat.  meo  (oder  = sskr.  mi-jConJ.4),  sl.  minön 
gehn  (Kop.  Gl.) , vgl.  sskr.  mim  (Redupl.)  gehn.  — 
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Messen,  Gleichmaass,  Aehnlichheit  (Tgl.  sslir.  m&  mi(  Pi-äf. 
u pa,  sani);  daher  liicLer  sskr.  SiifT.  iiiaja  (von  der  priinärcrcii 
Wz.  niä  + ja>  oder  mi?),  griech.  /,tto  Tür  /«jo,  Aehnlichkeit 
habend. 

Aus  dem  Begr.  des  Glelchmaasses  ferner  griech.  nach- 

ahmen Kcdiipllcalionsroriii  (vgl.  s.skr.  man  : niiininsä,  aa.  mini 
gehn  {fyHs.)  n.  Polt  I,  l‘Jl,  II,  473)  : fii/ios,öj  fti/iJi,  /ti/iüe,V' 
/nfitxoe,y,öv;  /u/iio/iat;  -fit;iia,r6;  -fn;atf,r^i  -/i_^T^'c,(Tt«e),ö; 
-xösyi'ir  ov;  -Ttx6e,r;,6v;  /ii,nt;X6g,  ^,ov;  5(;  -Xu^ui;  jui- 

/ifoa,x,; — zw.).  — Mj/(«  AÄoj(Vgl.  Pass.). — d-tofti/iif;- 
cia,ij;  /li/tugxie; — Giina  in  der  Rcduplication  (JSopp  Gr.  sscr. 
5(jl)  : /iui/ittxv).ov  (vgl.  I,  219). 

lliehcr  lat.  i in i - to r für  mimi-tor,  aemiilus  für  m a e ni> 
ulus.  Wie  in  diesen  m cin^chüsst,  so  auch  iin  Griech.  al/i-vXog 
{•>;),  oj'  mit  unorganischem  , wie  nickt  seilen.  Die  eig.  Bed.  ist 
nachahmend,  verstellerisch , listig  u.  8.  w.  -vXtog,ov;  -vXia,^ 
(-juvXXo)  zw.). 

Vom  Begr.  messen  sskr.  mA*sa,  mi-s  Mond  (Zeitmaass  xoz* 
iloyi^v,  vgl.  lillh.  metas  Jahr,  sskr.  minsa  Zeit),  lat.  mensis, 
aa.  (i’ott  1, 194,  11,290,474),  wozu  zend.  niäo  (Hopp  V.  G.  54), 
maogha  (Itnrn.  C.  s.  I.  Y.  35),  sl.  in enso  (/i'op.GI.),  ahd.  müno 
(Grajff  ll,79i),  gael.  mios. — Griech. /mJ  v (vgl.  = sskr. 
Iiansa,  mit  Verlust  des  auslautenden  a und  dadurcli  berbeige- 
nihrler  consonant.  Deel.),  /«f  i’p  (rur/ifi'ff),ö  Mond  u.  s.  w.j 
-vag,  -vig,r,;  -viaxog,6;  -viaiog,a,ov. — 7j?.ir6ftt;vog,ov;  äiyo- 
fi7;via,r,;  ljiift‘i;viog,  or;  xttiafv>]vmdr;g,(gi  vov/it;vla,rj;  -djoi; 
-aaTtjg,6; — axoin/tatra  (f. -/i^i'i;), (all.). — 

Zu  mä  lat.  ni6-s  {das  Angemessene)  Sitte-,  — ferner  lat. 
ni6-t>a  (Zeichen  nireinen  ahgcinessenen  Baum),  me-ta-re,  me- 
t i - o r (iii  ent  vgl.  m e n s ii,  mensis),  griech.  fiä  -t  tov,xö  ein 
Maass^  gehört  zu  einer  sekundären  Form  /«t  (=  lat.  metior) 
griech.  /ttmög  (was  1,94  wohl  falsch),  also  'voll)  gemessenl  — 

Sekundäre  Form.  Durch  sskr.  d : sskr.  mäd'  messen  (nnbe- 
legt),  gotli.  mit-an,ahd.  mez-an(Grii^]I,891  IT.),  gael.mcadh, 
incidh  (wägen  eig.  messen),  lat.  inod  in  mod>o  (luox  von 
luodic?),  inod-ero  u.s.w.,  griech. /idd'-/of,ö  ein  Maass; 
ftodto/tog,  ö.  Mil  g z=  Ol  figö-t  ftvog  (altes  Prlc.  mcd.),  d Maass^ 
-yaioc,  «,  or;  difnäifivov,  x6. 

Bed.  wie  modern  ein  Maass  sehen,  yi  i d-o  ft  at  ordnen, 
Jiirsorgen,  herrschen  u.s.w.;  -ätot,  -dei;  fitiftwv,  ftiSo\v,6;  fti- 
öovoa.ij. — lliehcr  lat.  med-eri  ein  Ziel  setzen,  heilen. 

Messen  im  Geiste,  ermessen,  denken  (sskr.  anud-mä-na, 
pr  a - m ä - n a aa.),  lat.  m ed  • i t or,  griech.  mit  t)  (Vriddki),  ft-ijä- 
og,x6  y erstand,  Fürsorge  n.s.v!.-,  -doovvi;,x];  fi7)äoftai;  /i»J- 
axioQ.  o : u).iii7;ä7;g,  eg.  — 

Wie  sahn  aus  mä  ( gleichmässig)  den  Begr.  mic/ia/imen,(ni(. 
«e/ieii  (ui/idP.o^)  hervortreten;  so  auch  tauscheit:  im  Sskr.  ui  + mä 
commutande  aetfuirere-,  ni-ma-ja,  ni-me-ja,  ava-ine-ja 
Tausch  (vgl.  wegen  c in  m e j a Bopp  Gr.  a.  v.62(>);  danach  ge- 
hört die  als  Verbum  iinbclegteWz.  mä,  mutuare  lliehcr;  sic  wäre' 
eine  giiiiirte  F.  von  ini=:inä.  Dazu  sl.  mje-njön  tauschen {Kop. 
Gl.  Dohr.  I.  L.  S.  276),  lilth.  mai-n-aii  (niainas  Tausch);  lell. 


milit,  meefolit,  mainiht  tauschen,  lat.  niu-to,  gotli.  (sekund. 
Form)  maidjan  tauschen  (Gro^* II,  701).  — Die  Causalform 

von  ml  ist  im  Sskr.  mnp(aj\  vgl.  mipana  Maass,  ff^age,  Lei- 
ter (wie  im  Gacl.  mcadli).  Damit  verbinde  ich  griccii.  ä/iieißfiir 
ä/ucfi(ei),  wo  a = ava  (1,274  eins  an  dem  andern  akmesseii,  ab- 
tauschen)  oder  = u = ou  (1,382  zusammen,  gegeneinandertau- 
schen) : ä/ueißa,  tauschen,  wechseln  u.  o.  jJ; 

-ß6e,ö;  -ßde,V’  -ßdSioe,  a,ov;  -ßadts,  -ßadöv; 
-ßalos,  a,ov; — inafiolßioe,  ov;  en‘>j/uotß6g,ov. — 

Im  Sskr.  wird  p4  trinken  in  derRcdupl.  statt  pipi  :piv& 
(piv);  so  erkläre  ich  lat.  mov>eo  für  mopeo  als  r=sskr.  map-aj 
von  ni Ä : ml  in  der  Bed.  geling  gehn  machen,  bewegen  (vgl.  auch 
lat.  pul-ver  für  pul-per  (pulvis)).  Ganz  eben  so  erklärt  sich 
d-/itv-ta  = dfieißo)  für  ä-fien-ia  : cenepa  (anders  Pott  1,126, 
199,  II,  127). 

Aus  tauschen : täuschen,  eins  (betrügerisch)  an  die  Stelle  des 
andern  setzen^  daher  hielier  sskr.  Form  mit  th : ni  i - th  in  m i thjl 
trügerisch-,  ferner:  Begr.  Fertauschbarkeit,  Gleichheit,  daher 
sskr.  nii-th-iina,  zend.  nii-th-vaiia  Paar,  sskr.  mi-th-as  mu- 
tuo,  gegenseitige  gricch.  fio'iT-og,6  (das  gegen  ein  anders  Gc- 
tausclile)  Fergeltung,  Danke  gael.  m ü t h -a i d h,  mutare. 

Aus  dem  Begr.  Fergeltung:  goth.  maith-ms  Lohn,  Miethe 
(GraJ^  11,703),  vgl.  auch  sskr.  apa-mi-tjaka  Schuld.  Wurde 
die  hier  zu  Grunde  liegende  Form,  sskr.  ini  th  mit  der  Wz.  dhä 
setzen,  thun  coinponirt  (wie  in  crat  -t-  dhä  u.  aa.),  so  entstand 
sskr.  middhä.  VVIe  aber  d a d d hi  im  Zend  dazdi  wird  (Bopp 
V.G.652),  so  würde  dieses  iin  Zend  inizda  und  so  heisst  Zo/in 
(Bum.  Coinm.  s.  l.Y.  Pr.  LXXXVl);  ihm  entspricht  slav.  mizda 
(nterces),  gricch.  geht  T-Laiit  vor  T-L.  in  o über,  also  /uo&o 
(vgl.  Pott  1, 112,  ähnlich  im  Goth.  mizdo)  eig.  zum  Tausch  set- 
zen: ftio&6g,6  Lohnu.s.w.,  -&dgior,TD;  -&tog,(a),or;  -■fföto; 

-/läuov,  z6;  -Sxoaig,^;  -ai/iog,ov;  -^laiog,  a,ove  -&oi- 
tVS,o;  -TQia,t;;  -vo'f,  »/,  ov;  -zix6g,‘g,6v;  -&ut£Vu; — d/ua&i, 

(alter  Dat.  fern.);  }ftazio/tia&t;g,  6. 

Lat.  würde  misde  entsprechen;  hier  aberassimilirt  sich  das 
d dem  s wie  gewöhnlich,  so  entsteht  m ise;  mit  Ucbergaiig  des  s in 
r zwischen  zwei  Vokalen,  wie  stets  im  Lat.,  mire,  daraus  durch 
Assimilation  des  i an  e : inereo;  das  i ist  erhalten,  aber  dafür  r 
in  1 in  mil-il(e8)  Söldner,  zu  der  Form  mer-c  noch  merc  in 
merced  u.  s.  w. 

Wir  haben  als  entsprechen  müssende  sskr.  Form  middha 
erwähnt ; von  dieser  sind  Spuren  in  den  verwandten  Sprachen 
erhalten,  slav.  mü 'ito  (/fop.  Gl.),  lett.  niuita,  wenn  sie  nicht 
freie  Bildungen  aus  der  Wz.,  welche  sskr.  mith  lautet,  sind, 
wie  goth.  inaithins. 

[Gehört  zu  mä  noch  lat.  ma-n  iis  jfut  (ah^emessen),  einer  der 
sich  innerhalb  der  (richtigen)  Gränzen  hält?  Dann  hielier  oder 
eher  wohl  zu  sskr.  samäna  (von  sama?  gleichmässig  (1,387)) 
gut,  tugendhaß,  griecli.  d-  fislvu>v,ov  für  u-/iev-i<ov  besser 
(anders  Pott  I,  195,  254,  II,  170.  Bopp  V.  G.  421);  sl.  oiiue 
besser  (Kop.  Gl.)  nicht  za  vgl.] 


3 


34 


ME 


Sckandärform  von  -y^mu  durch  n,  oder  genauer  gesprochen 
eine  iirspriingüchc  Bild,  der  5len  Conj.  CI.  ma-nu  (Pracs.  ni a- 
nve  u.a.^r.),  ^velclic  durch  Modificalion  der  Bcd.  u.aa.  sich  als 
themalischc  Form  man  fixirt  (Conj.  4.  man>j6).  Die  Bed.  ist 
deakenf  welche  auch  schon  in  (mi  taerkaiiuf,  ni  iti/tenntnüs) 
und  insbesondre  mitPräflxen  bervortrat  (vgl.  oben  S.32  niedi- 
toru.aa.).  Zu  manvgl./*o(l(I,254  undDeLi(huano-Burus8i- 
cae  . . . principatu  p.39,5U),  wozu  gael.  iniann  (//tVof),  uii- 
n ich  (monere),  inuin  (dass.),  sl.  min  jön  (4(eConj.  CI.  = sshr. 
manjftmi),  und  meiion  (=  lat.  me- min- (i)  (7ü>p.  Gl.) — gricch. 
1.  /uty : ftivoe  (sskr.  ma  uas),  %6  das  Denken,  f-f^ollen,  Sinn  u.s. 
w.^  dve/tfviji,es>  -vfia.rji  -vdwy,  ovaa,  or;  -viäi;e,6;  -vikÖs,'^, 
6v;  -valvio;  ev/tevl^ui;  -vio>;  -vittjCyd;  V.v^iev'idis,nl. — 

/itvealvo)  (f.  <(o)a(Voi)  ^bsichl  haben  {^edenken')~,  fievoiv^,}] 
(wie  von  Thema  fievov  vgl.  /tsvav  in  övq- fisvalvm),  -väm,  -vm, 
-voio).  — dftevtjvos,  öv  (altes  Partie.  Med.  sulT.  sskr.  äna)  nicht 
denkend}  -vöw. — /»e'v»(Dp,d  (sskr.  mantrT)  (CerfenkeiimncAer) 
Rather  (vgl.  lat.  monco,  ahd.manon  Grq^ II,  74>7  und  Po/t  11, 
69). — 2.  ftov:  fii- fiov-a  in  dem  Gedenken  sein. — 3.  fiavi 
das  Part,  praet.  von  man  heisst  im  Sskr.  mata.  Diese  Form  ist 
bewahrt  iiii  griech.  fiato,  in  avTO/tazoc,(i;),  ov  (selbst  gesinnt) 
freiwillig;  -jio/i6s,6',  und  in  oc, 

7,\ov  thörieht  (1,63)  gesinnt.  — ftdr -n g,i  (monitorj  PoU\, 
254  zu  fiaivo/iai)  fVahrsagen  n.  s.  w. ; -rtxöt,  r,,  öv;  -xoavvoe, 
»;,oi'j  -Tootiv»;,^.  — Toiä);g,6g;  -r<äog,  -Teiog,  -rtji'og,  o,ov;  -Ttiov, 
-T^ior.TÖ;  ~revo>;  -Ttr/»o, zö;  -rsvröe,  15', oV;  -%tx6g,ri,öv;  -rev- 
fVS,ö;  -Teia,t;;  (/{ävTi;g,6  zw.)}  ^eXo^tavria,?];  7iQOfiavTivg,ö; 
-Ttov,  tö. — ufirfiifiürzioQ,  ö {Hes.j  cig.  der  von  zxvei  Seilen  her 
einen  (bösen:  euphemistisch)  Propheten  hatte,  der  beide  Eltern 
verlor,  unglücklich.  — 

Durch  Suff,  ri  (fern.),  Verlust  des  n,  aber  Ersatz  durch  Deh- 
nung von  a in  ^ (nicht  wie  im  Sskr.  wo  mä-tientspricht)  entsteht 
nriTig,'^  (vgl.  lat.  ment  für  menti  : mens,  wo  die  organische 
Form)  Klugheit  u.  s.  w.  Derselbe  Vorgang  im  golh.  m6ds  (ö  = 
Dehnung  von  a)  (Gri^II,  679);  dagegen  wie  im  Sskr.  in  lat. 
me  - 1 - US  (cig.  heftige Gedankenhewegung,  .^d^ect,  vgl.  ftaivofiat 
weiterhin,  hier  in  spcc.  Furcht);  /ir^ndu},  -ooj;  —xloftai.  -r/fco, 
-ti(ia,%6;  -Tog,To;  fit;Tiöeig,eaoa,et’,  für  ofsvg  von  Suff,  fevr 
= sskr.  va(n)t;  so  von  fitjrf.ni^tiiTt;g(Tci)  für  /ti^ziccT-f  neuem 
Suff,  a mit  y erstand  begabt.  — aysvXoitrtrg,  6,  r;  uykaoiirTta 
(Hes.),^;  &io/itytim  (Ues.). — 

Dass  zu  dieser  Wz.  in  dieser  Bed.  Mlvug  N.  p.  gehört,  ist 
wohl  keine  Frage;  die  Form  aber?  ob  Tür  /it-fuv-uigl 

Bed.  gesinnt  sein  modif.  in  heftig  g.s.  (vgl.  /levsalvto,  sskr. 
in  an  ju  Zorn  u.s.  w.,  ahd.  mein  Schmerz  u.s.  w.  (Grazil,  780)), 
/laivo- fiat  (4te  Conj.  CI.  vgl.  sskr.  manj6  für  organ.  man  - ja- 
mi,  av)  in  aiv,  wie  gewöbniicli)  wüthen  u.s.  w.,  -vüg,'fj;  -vö~ 
Xfig,ö;  -Xig,i;;  -vöXtog,a,  ov ; (ftavioftat  in)  fite ftvtvri fiat;  ftu- 
-vtug,i^;  -Kudr,g,eg;  -ixög,ri,öv;  isfiaivto;  Ixftavi^g,  ic; 
neaifiaiva  (Hes.);  t'pe/ftdviog,  ov ; -ötr^gydi;  datXyofiavim  (vgl. 
S.  15)-;  tlduiXofidvsia.t]  (spiX);  yepaoftuvtut. 
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Hiclier  fialvy,  fiatvlg,  /tatvo/tivt;,  »/,  fiaivo/iivia,  tä  ein 
stark  laichender  (ViehetoW)  Fisch}  /taividiov,TO. 

« durch  Vriddlii  in  t)'.  FFulh,  Zomn.s.xr.,  -vio), 

-viäu;  -vtfia, -vittfia, töi  -vi&,n6s,ö. — dftijvi'iogfOv;  ßaqv^iii,- 
vioc,  ar.  — 

Wzr.  man  nach  der  laten  Conj.  mana,  sshr.  miiä 

(vgl.  dcsacn  angehllche  Conjiig.t  Präa.  man-ämi,  Part,  mnäta 
11.8.  vv.  und  ihn l'ichea  schon  in  Menge  vorgchommene)  denken}  als 
Vcrh.  unbelegt,  erscheint  in  ä-mnä-ja  Lehreu.s.w.,  griech. 
/tf'ct  - 0/(0  ( sich  erinnern  (gedenken  Cou^.  4 für  /nya-^oftai); 
fiyf,fia,%6;  -fmtioVytö;  -fisiov,  -fir]iov,TÖ} 


— afivr,a%oe,ovi  -rta,i!}  -vtw;  ttt>aftvt;o'nxos,‘ri,ov}  vno/tyr,- 
\stt%ixöe,v,öv;  -Tia/u6e,ös  -tiair,e,  ö- — ufivrjfiovm} 


V- 

fiaftxos, 

dno/Livt!/iovevate,V'  , , , , . , 

ftvain  der  I sten  Bcd.  messen : ftvuatov,to,  -aig,  tj  etn  (cy- 
prisches)  Maass.  — 

Ans  der  Bed.  denken  wird  in  Gedanken , Absicht,  haben, 
trachten,  freien  in  fivd-ofiat  nach  jemand ßir  sich  trachten, 
nvrfi%ös,‘n,öv,  -^ve,%i  -Tifp,  -»«e, Ö,  -^stQU,  -Zß(«, ij;  -V'^gioe, 
a,ov;  -Mr,e,se;  -^qov,%ö;  -tsvw;  -tev/ua,zo;  -zevote.^i  -zev- 
TiKoe.Vföv;  -zeia,T,}  (-zewzw.).—-  d/ttvijazevzos;  nqo^ivrfizi- 
MOStVröv;  -zgis,v-  — 

Mraröoi  heissen  die  Musen  (lies.).  So  wie  dessen  erster 
Theil  zu  fiva  erinnern  gehört,  so  ohne  Zweifel  auch  MotJoo,  17 
seihst,  für  fivovaa  von  einer  Form  /ive  (vgl.  /tvela)  oder  fivo.  Das 
V ist  verloren  wie  in  vmvvfioe  für  yolj/v/ivop  aa.  (1,530,470, 473)  j 
die  Musen  sind  die  das  Geschehene  ins  Gedächtniss  zMrückruJen- 
den  (vgl.  Immer.  Gehr,  nnd  Pott  I,  470, 473,  530);  fiovatxög,  y, 
6v}  -otxivofiai } -atioe,  a,  ov;  -atiov,  zo }^-aeioo>}  -asiiaais,  yf 
-atl^u  (<odw,  idäw)}  -oixzag,6}  -o6m; — äfiovoos,ov}  -eia,  7]; 
qtiXo/iovotm,, 

Wie  hier  v eingeküsst,  so  auch  in  /lißaa  (für  fisjuvaa)  Ab- 
sicht haben  (—  fihiova),(jido/tat)  /tiä/iat,  fiaiojiat  (4leCoiij. 
CI.  für  /iva-)^iut)  trachten}  [aber /idoo/(u(  (/<ä)  berühren  ge- 
hört zu  der in  (1, 467)  «c/ioien ; s ist  abgefallen,  wie  oft  und 
insbes.  in  dieser  Wz.]  fiatfsäta  (Intensiv  vgl.  S.32),  fiat/i(üm, 
pat/iwaaoi,  fiatfiuCu,  /uai/naaou}  /(«i/taj,  ö;  /naifiuxzijejöi  ftui- 
ftttxzr,Qitt,zu}  (iatftaxz‘rjQimv,o-  — 

Da  fi7r{;azQta  Kupplerin  heisst  und  v ausfällt,  so  ziehe  ich  zu 
ftva  in  der  Bed. /reie» : fzaazQvXtov,  fiuzgvXXtov,  /.lazgvXftov 
(XXslov),  fittZQvXti  (vXXfj) , 7j  Kupplerin  (vielleicht  dialektisch; 
schwerlich  mit  sskr.  masürikä  Kupplerin  zu  verbinden,  eher 
vielleicht  zu  /ii^z7;q  Pottll,A96)-,  ferner /««oTpowd ff  (dessen  ji 
mir  noch  unklar;  ob  mit  ön  componirt  1,228?  Diefenb.  fürcel- 
tisch  Ccit.  1,76  nr.  104),  -Qumöe,o  Kuppler  (lat.  masturbar« 
Lehnwort),  -gonie,7j;  -ntov,z6;  -JKXOff,  17,  ö*»;  -«i'w,  -ntvai; 
-ntia,-^.  . /« 

Mit  v = o (vgl.  qtuv  bei  v <pa^»Z‘)  fiavXlg  (für  ftuo-Xi), 
Kupplerin}  -Xi^w,  -lazi^StO}  -iazqta,r/. 
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Im  Sskr.  wird  min  in  der  Bed.  indicare  angeTdhrt.  Es  ist 
unbelcgt;  »her  ihm  entspricht  griech.  /n}vv,  welches  zeigt,  dass 
es  eigentlich  eine  Bild,  nach  Conj.  CI.  5 aus  ni  a ist.  Bed.  wie  lat. 
monere,  monstrare  (moiist mm  Form  = sskr.  mantra  mit  cin- 
gcschoheneiii  s),  ins  Gedächlniss  rufem  fnjvvm;  -vvfta,  t6; 
-rvaic.v;  -pvrve,  -rwe,  o;  -%^ov,%o;  -tt*ög,v,  6v. — 

[liii  Sskr.  mÄn  ehren  (oh  liiehcr?),  dazu  lat.  mün>us  Ehrenge- 
schenk, oh  auch  JS/ire«nmt?J 

Bildungen  durch  y/^&e  sind  sehr  häufig;  gehört  daher  hielicr 
4-  ftsv&^Qui,{Qte),al  eig.  Gedanken,  Sorgen^  fuv9rj- 
(tlCei-  Wohl  auch  fta-& \ fiav9ävu  ins  Gedächtniss  nehmen  (I, 
zweifelnd).  , 

rim  Sskr.  mas  messen,  mänsa  Zeit,  mlmänsä  aa.,  griech. 
;,*vo(S.32),  lat.mensu(s),  slav.  müisli  (Geist),  Ith.myslys 

ilätAsel,  gael.  measraichidh  denkenj.  ^ 

Von  man  sskr.  manu  und  nians  (in  pu-m.ins  : puiis),  lat. 
mas,  goth.  man;  davon  sskr.  iiiänu-sha,  qianu-shja  (mann- 
artig)-,  goth.  mannisks  {Graff  ll,75S),  sl.  niöiig'ii  {Eop.  Gl.), 
2end.  mashja,  mashjaka  {Burn.  Comm.  s.  I.  Y.  N.  LXIX, 
LXXIV).  Andrerseits  von  sskr.  manu,  mänava  ein  J/ensc/i; 
ist  dicss  in  dem  kretischen  /i  vo  I a,  /ivoita,  ftvwa,  nvmt,y  die  Sela- 
venjamilie  {Slannschaft)  erhalten?  Daher  ftvoi  ir,i,  6. — 

Im  Sskr.  wird  der  Wzf.  man  die  Bed.  arcere,  impedire  gege- 
ben (aller  uiihelcgl);  sie  geht  von  dem  Bcgr.  ein  Maass  setzen  aus; 
mit  ihr  stimmt  vielleicht  iiord.  melna,  impedire  (GrnJjT II,  782); 
scliliesst  sich  daran  nun  zcnil.  iipa  + man  bleiben  ^Burn.  Comm. 

8. 1.  Y.  Xott.  CXLl  Iiisbes.  CXLIII),  so  dass  es  eigentlich  wäre 
sich  ein  3laass  selten,  einhalten.  Mit  dem  zend.  stimmt  griech. 
/tivo)  bleiben  (oh  lett.  miht  treten,  Ith.  minnu,  verglichen  mit 
Ith.  min  tu  unterhalten,  vgl.  werden  können?  celtisch  hei  Die- 
tenh.  Colt.  1,00  Anm.a  und  aa.  verwandte  Polt  1,234)  s /levetöe, 
ri,6v-,  -Tf OS  (-»'»/•Ttoff  schlecht), «,o»';  -T«ds,  17,  dr;  itoyi;,rj;  -vi- 
poe,il,ov;  /tZ/ivw  (rdr yiu/«v  Intens.);  -rdfoi; 

VTjS,esi  i'/i/tovoi,  ov;  vnofitvi^toe,  -fiovr;tog,  6v ; -ftevijrixög 
(fiovt;r.),V>öv;  xap/uovir;  {tür  xarafi.),^  (XeArs  Aristarch.  112); 
aygofiivt;g  (lies.);  &Qaovfitfiv(ov,ovi — hieher/if/niw»»,©  £sel 
(^stehen  bleibend)^  fUfivi>via,2ä. — 

[Hieher  zog  man  ngo/ivt}azlvot,  vat,v«  einer  nach  dem 
andern-,  es  ist  aber  eine  höchst  Interessante  Bildung  von  ngo  (l, 
157).  Das  erste  foriuative  SulT.  ist  = sskr.  mna  (hei  Bopp  nicht 
erwähnt),  welches  in  sskr.  nl-mna  (Adj.3)  tie/* erscheint,  vom 
Proii.  nl  (vgl.  v),  wie  das  ahd.  ni-dar  (Gri^Il,  988)  und  mit 
derselben  Bed.  Dasselbe  Suff,  erscheint  in  d j u - m n a Heichthum 
u.s.  w.  (von  y^dlv  glänzen)  und  nihrt  schon  von  hier  aus  zur 
Verinnthung,  dass  es  Identisch  sei  mit  dein  SiiiT.  Part.  AtUian^p, 
Im  Sskr.  mäna,  im  Griech.  fievo.  Diese  Vermuthung  erhält  so- 
gleich ihre  Bestätigung  1.  durch  die  Bildung  saha-mäna  (Adj.  3) 
aus  dem  Adverb,  saha  (I,  388  und  Nachträge  dazu  p.XVl);  2. 
durch  das  lat.  zwischen  mäna  : /levo  in  die  Mitte  tretende  minus 
In  co-nilniis  : e-minns  (ganz  wie  ni-mna,  saha-mäna), 
alte  Dat.  Pltir.  fiir  e-minoes  (nis  später);  die  Bed.  betrefienu, 
so  hiess  saha  mit,  ui  nach  unten,  saha-mäna  (Zustand),  wo 
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■mehrere zusammmi  ni-mnti  wo  nach  unten,  also  griccli  + 
/IVO  wo  mehrere  nach  vor,  d.  Ii.  einer  vor  dem  andern^  aus  nQO- 
fivo  ist7rpo/iv»;OT/ro  fast  ganz  so  gebildet  wie  aus  (iyyr.uyyfOTivo. 
Dass  in  mo  das  Superlativsufl'.  /oto  stecke,  bedarf  keiner  Bemerk.; 
das  Suff,  ivo  ist  = sskr.  ina  {Bop}}  Gr.  sscr.  p.  273),  vgl.  z.  B. 
paramparar:  -arin'a;  para  : pärin'a,  parövarin'a  und  drückt 
die  Zust'ändlichkeil  aus,  also  n^o- (ivi]-a%-ivo  wo  einer  immer 
vor  dem  andern  ist. 

D iese  EnIdccktiDg  bestätigt  im  Allgemeinen  die  Elym.  von 
ngij/ira  (1,133),  in  welchem  sskr.  para  andre  {hintei'e)  zu 
Grunde  liegt,  nur  dass  wir  jetzt  aueh  da  als  SuiT.  sskr.  mna  wie 
in  ni-inna  nehmen  (also  npt//<va  = para>mna).] 

fiijoVjTo  ein  Kraut.  — 

(/*  V (Naturlaut  der  Ziegen,  Schaafe  (vgl.  /ii»))  in):  /»lyxa  o/i  o i, 
-xcc^u)  meckern  n.  8.  w.,  /iyx«g,  ^ Beiw.  der  Zieje;  ij ; -xa- 

a/tög,  -X7;&fi6g,6;  -xr]xtxog,ri,öv. — 

/II  in  (Redupl.)  wiehern^  ob  Natnrlaut  der  Pferde 

(vgl. /i^, //I'),  oder  eher  zu  y smi /ac/ien  (I,52GiT.)  und  zwar  zu 
der  ssk.  Form  misb  (I,  529  für  miksli  II,. 5)  wegen  fUfH- 
Xft6g,6.— 

(/ivNaturlantderKülic(vgl. /ii>;)in):  fivxdofint  (mngire) 
brüllen  (vgl.  auch  Polt  1,213);  fivxi;,  -x7;oig,  tj; 

-XTi&fiögyOi  -xiyitjg, -xt;Tvig,6;  -xiug,6;  -xtx6g,i],6v^  -rivog,'^, 
or;  üfivxriTog,ovi  ßovfivxot,oii  Tov«i/it'x>;e,  ts  (-xo?,  or); 

/•»’,  /II*  der  Ton,  welcher  bei  geschlossncu  Lippen  entsteht 
als  Ausdruck  des  Schmerzes:  ftv^v)  seufzen,  fivy/uog,  /ivy/iog,6. 

/IV.  /iv-vrj,fj  Poinvaud,  wegen  ü- /tv-vo  - /i  at  (ü  = a^a 
I,  27i)  ahwehren,  cig.  Schutzwehr,  vgl.  lat.  moc-nia  (Suff,  ni), 
mii-nire,  ahd.  niu-nd  (iScAutz,  Gri^‘11,813).  Der  lange  Vokal 
selten  primär,  so  gehört  wohl  auch  hieher  lat.  m ü-r  us.  Diesem 
entspricht  sskr.  niu-ra  Umgebung ^ zu  gricch.  /tvvo/tai;  d/ivva, 
-vüdv);  -vtjxi;  -vxwg,  -vxi^q,6}  -vj7;giog,a,ov;  -vrtxog,rj, 
ov;  -viag,  o.  — 

/ivfXög,  6 jUark.  Ist  an  eine  Verbindung  mit  sskr.  m£d-as, 
möd-ura  ii.s.w.  (vgl.  I,  477  Anm.  und  503)  zu  denken?  also 
/iVt).o  fiir  /lat&vXo  : /laivXo  : /tavXo  : /tvsX.o  (durch  Einfluss  des  /t 
vgl./iti/a)?  -Ao'd’fvj  -XöVfXÖi  -Xtvog,t;,ov;  -Xofig,eoaa,er/  -Xiö- 
di;g,  eg ; -X6o>.  — 

/tala,r;;  die  Bcdd.  Mütterchen,  Grossmutter,  Hebamme, 
Säugamme,  laufen  wohl  alle  auf  Stütterchen  hinaus.  Im  Sskr. 
dient  mahi  in  Verbindung  mit  pi  tä  : pitämahi  zur  Bczeichuting 
von  Grossmutier,  eben  so  pitämaha  Grossvater.  Hier  gehört 
maha  ohne  Zweifel  zu  maha  t gross  (1,90),  hier  in  der  Bcd.  von 
alt  (vgl.  das  zu  derselben  Wz.  gehörige  vriddha  (1,78)  alt,  und 
deutsch  Allvater).  So  könnte  mahi  auch  an  nnd  für  sich  die  Alte 
sein.  Durch  Aiisslossung  des  h (vgl.  1, 154  sonst)  und  gricch. 
Femininalk.  (o)wird  dicss  regelrecht  (vgl.  nÖTvia  = sskr.|iatni): 
/taia,  eig.  Alte  (vgl.  Pott  1,112, 11, 178);  /taidg,i);  /ian;tog,ovi 
/rriicviu,'  -evatg,'t;:  -ev/ta,rö;  -evTtxög,^,ör;  -eur'^g,-Tijg,-xmg,o, 
-rgia,^;  /taieia,-»]. — /iatooi;  /(«/wo/g,iy;  -orux6g,^,6v;  -ungor, 
to;  (larijztogfO. — u/taievtog  {wrog),  ov, — 
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/ive.  Im  Ssitr.  müsh  sfeMen,  abd.  m i ssjan  (Grq^ll,866 
ConJ.  CI.  4 um  etwas  bestohlen  sein,  es  missen).  Davon  in  allen 
verwandten  Sprachen  die  Bcz.  der  itfous  {Pott  1,271,  11,480), 
sskr.  Ul  ü s li a , ^riecli. /tu  f (Hir /ttioo-f,  wie  oft,  durch  Verlust 
des  OS  in  die  dritte  Dccl.  hinührrgezogcn,  daher  Gen.  /iv-6g  für 
/tt<{-a-)oe  und  wegen  des  Ziisauinicntreffens  von  vo  Verkürzung 
des  v),6;  /ivdätje,  te;  /tvi'voe,tl,ov,  (tvüv,6i  ftvo>via,ri;  ftvta- 
xöe>V>öv;  (fivtotöv  Tür  /tvogoiiov) ; fivoSöe,  ftvaSög  (/iv^og?),  o 
J/amster  (lol) ; -cof/o,  /lüaj,  o;  fivä%iov,To.  — 

fi  öaavv  (jwovv),  o ein  hölzernes  Haus  (fremd  oder  dialek* 
tisch ?) ; ftöavvov,  tö;  -vos,  o. 

[/toaovro)  langsam  kauen  {Hes.)  gehört  zu  /tag  I,  512]. 
uaiao>v,6Koch,  oh  (är  /iayiijiv{v^\.  /läooor  1,91  u.  wegen 
iifui^ov  90)  zu  /la/ (1,518);  Arisloph.  N.  p.  (Fest.  p.l34jf/.)]. 
/teanikt;,^,  -tXov,'t6  Mispel  (gael.  m e i d i I),  -Ädidi/c,  ff.  — 
fn’ayo  g,  (oxof),  6 Stiel,  Stengel  (oh  zu  1, 93  W zf.  {ay : o« 
= f)  mit  unorg.  t = o^)^ 

ftaoTog,  finaSig,  fiaodög,  /uu^o'f,  o Brustwarze  a.s.w.  Ist 
/la^o  von  diesen  Ff.  die  erste,  dann  od=^,  o^  = odn.s.  w.  diaick* 
tisch?  ist  mit  (S.31)  zu  vgl.  die  in  der  Mitte  (der 

Brust?)?  oder  an  fta/t  (S.  31)  zu  denken  (ygl.  gael.  main  Brust, 
altn.  masti  = /io^o)?  ^Potl 1,105):  /laoxaQtoVfZO. — inifid^iog, 
(-aaxtog,  -o&iog),ov;  vTiegfia^üw;  tiagö/iaa&og,  ov;  inoyiaod-i- 
atog,ov;  i7ti/taoTidiog,ov. — 'Aiiojiüv,^  (Pott  II,  161). 

ftakäßa&gov  (auch  oßa9.),  %6  Betel,  sskr.  tamälapatra, 
mit  Verlust  des  anlaiitcndeii  la  ; davon  fiakaßä&givog,  t],  ov. 

fiükög,  ‘i],  6v  xveiss  (lies.)',  oh  dazu  ft^k<o9-gov , x6  eine 
weisse  Bebenart  (oder  zu  /i'ijkov  I,  90). 

fJtekt],  X]  eine  Art  Becher.  — ftoko9ovgog,  d ein  Gewächs, 
fiikifi'ttt,  ai,  -tgmoig,  tj  das  Ausfallen  der  Haare  an  den  Au- 
genbraunen. Dieselbe  Bcd.  hat  Wzf.  /«ad  1,513;  sollte  man  es 
daher  zu  derselben  Wz.  a/i,  in  der  Form  /»4  ri  + 9)  und  <A  = ri, 
wie  oft,  ziehn?  (1,487  IT.  insbesondre  495). 

/tokyog  auch  /togyög  (nach  Hes.),  o lat.  hulga,  ahd.  balg 
{Graffiti,  106),  gael.  holg  (vgl.  Diefenb.  Celt.  1,200);  ob 
fremd?  fwkyi]s,o;  -yivog,  r,,  ov. 

ftlkzog,  7 Mennig,  Rötheln.a.  w.  Diese  Form  gäbe  sich  zu 
einer  Etymol.  von  der  sskr.  Wzf.  mifid  her  (I,  508)  das  xvomit 
man  reibt,  färbt  (vgl.  ähnlich  bedeutendes  von  dieser  Wz.  bei 
Pott  1,253);  allein  lat.  min-ium  und  sskr.  man>ah'cila  Zin- 
nober, manika  pulverisirtes  Antimonium  als  Schönheitsmit- 
tel scheint  auf  organisches  n zu  deuten,  wofür  griech.  k,  wie 
bisweilen,  eintnit.  Danach  wäre  das  Wort  fremd  und  von  Indien 
her ; da  es  schon  hei  Homer  vorkämmt.  Beweis  alter  Ilandelsvcr- 
bindiing(vgl.£r5c/iund  Gruker  Encycl.  d.  K.  11.  W.  11,  Bd.XVil 
S.  28) ; ftikxog  heisst  wegen  seiner  rothen  Farbe  auch  Meelthau, 
davon  entlehnt  ahd.  militau  {Graff  II,  713).  — fiikiwäf;g,  eg; 
-xtiog,a.ov;  ttvog.xj.ov;  -^izrg,6;  -iffor,TÖ;  -%6m;  -zanog, 
^,cv;  MiAvid  (Pott  II,  487). 

■/' /<«?  Im  Sskr.  smri  erinnern  u.s.  w.  vgl.  ver- 

wandte hei  Pott  (1,  225),  wozu  ahd.  märi  {Graff  11,69,1)  gael. 
meorach-adh;  griech.  fiug  (Guna)  in /idp-ztip  (Suff.  = sskr. 
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tri  Erinnerer^y ^aQTVS  (ebenfalls  Suff.Tr'p),  o,iJ;  fidgfVQog, ö, Jy ; 
-'tvgla,'^ ; -tVQtov,i6 ; -qik6s,ij,6v;  -rvgo/iai,  -gern;  -Qr^(A,u,tö; 
t7HftaQtVffioie,'fl ; ^tftvdo/iaQTVQiüu.  — 

DasJ  Erinnern,  häuß<j  (an  etwas)  Denken,  etwas  Schmerz- 

An/2es  schon  im  Sskr.  sniri,  anjrütm  esse,  s ni a r -a  n a £e(/«uern 
vgl.  deutsch  ScAmerz (weiterhin)  griech.  « = « (Giiiia)  : /tig- 
t/tra  (Part.  Mctl.  substantiv.)  ^ Aengstliehkeil,  Sor^e  li.s.w.; 

J;  -Tixog,  i;,  öv  j ä/itgiftvos,ov ; 

-/ivia,  — 

rednplicirti  fieg-fteg:  /t  t g /i  e g o s , ov  sorgenvoll ; -gioe,n, 
ov;  — fittg  rcdiipl.  /usg/Auigoi  (für  pju),  /iigfiTjgct,  »;(^  Vriddhi) 
Sorge  i -p/fo». — 

Diesen  Analogiecn  nach  ziehe  ich  hicber  /ttX  (X  — g)  imt 
(Erinnerung)  iS'orje  sein  (anders  Pott  1, 195,  245)  /teX<a,  -Xo/iat 
{fie/ii(ß)Xtzo  (vgl.  /ilftvat,  wegen  ej.  Einschiebung  des  ß be- 
kannt)/«ilijoa*); -X^atg,^;  (-o/i6g^  ö zw.); 
/»eXt’zwp.o. — ftsXif>i,'^i  -z^pög,a,6v;  -Toai;  -*i;/(a,zd;  -T»)piov, 
To;  -•srjiög,  ‘j,  öv;  -v^»«dg, dv;  fteXid'^  (Suff.  d'a  = sskr.  tja), 
-AedftJv  (AjfdWv),  i; ; -Auv^,  -dmvog,  -vevg,6;  -da/yu; 
o6;  — d/isX^g,ig{gedaHhenlos)j  -Xtta,i;;  -Xio>;  dfti- 

Xti ; dfteXtjii;  -Aiyo/o,  ijj  dj  -riKÖg,  ri,  öv  j -/itta- 

/itXti,  fitia/iiXo/iat ; -Xritog,  rj,  ov ; -Xir;,^;  /utdficXog,  6;  na- 
oifieXovoa. — « At  ej  (vom  Pron.  to  vgl.  %i]tiegov)  diese5(d.b. 

sorgfältig)  besorgen.  %r,fiiX%,i]. — d/neXfti;Tog,  ov ; -Ti;o/'a, 

[Hichcr  auch  wohl  nXrji fttXi.g,  tg^nXr^v  über  hinaus  d.i. 
gegen)  (sorglos)  fehlend  u.  s.  w. ; was  I,  463  bcsprochcnl. 

Sckundärforinen  mit  sskr.  d:  ahd.  mcl-d-en  (€iivi^ri,723) 
und  mit  Erhaltung  des  .Anlauts  : Schmerz  (vgl.  /ifQ-i/iva  ff.). 

Gehört  zu  fitg  (gedenken)  : ’/rdpo ip,  d Beiwort  der  Menschen 
im  Homer  (vgl.  Pott  1,  195)?  eine  sichere  Deutung  kenne  ich 
nicht ; unsiclires  Hesse  sich  in  grosser  Menge  geben ; (legonrfog, 
a,ov;  -nrfg,'^.^ — 

/tagaog,  o,  -gaov,%o  Comelkirsehe  (ob  zn  //opov?  1,480). 

ftugig,  cretisch  Schwein  (Hes.)  (ob  zu  I,  478  Wzf.  fiug  be- 
schmutzen?). 

/tdga&gov,  /idga&ov,  to  Fenchel  (ob  zu  /f«p  I,  498); 
-&giöv,  6.  — Mapad^oir  N.  p. 

/«lyptix  in  fn-tjgvxdm , -xd^to  Wiederkäuen  (ob  als  ein 

Ziehen  gefasst  uud  zu  /tr,gvo>  zu  setzen?);  -xta/xög,  ö;  fiijgvi,  d 
ein  wiederkäuender  Fisch. 

/ropNaturlaut  dcsJlfMrrens(mrr)  sskr.  mar-mar-a  Rascheln 
von  Blättern,  lat.mur-mur-o,  ahd.  miir-  niur-ön  u.a.vv.(Graff 
11,859  ff.),  Ith.  murmu  brummen  (vgl.  mur-niiiliis) , gacT. 
nionmhiir  (ii  in  der  Red.  für  r,  ähnlic})  wie  im  Sskr.  Bopp  Gr. 
sscr.  r.  569).  Im  Griech.  geht  aus  dem  Bcgr,  des  dumpjen  Tons 
die  Bezeichnung  des  Gefühls  hervor,  welches  er  hervorruft: 
Schrecken  (vgl.  übrigens  1,  326)  /log- fiogog  Schrecken  (Ues.), 
fiOQfiogwnog.ov ; pinA:  /log/ioX-vTtto  erschrecken:,  -Xvxtom; 
-XvxTsiov,  -Xvxeiov , eö;  -Xvxsj,  Durch  Einfluss  des oder 
noch  genauere  Nachahmung  des  Natnrlaiits  /log/ivgo),  ftv^nvga 
(Ues.)  schrecken-,  /idp/tvpog,  ftog/tvXog,  o ein  Fisch;  die  Re- 
duplicaüonsform  in  /lop/t  verkürzt  (nach  1,  204)  ftÖQftog,  d 
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Schrecken  Moqjuw,  ^ (jtog/itwv  Hes.),  fioQftatröe,  rj,  6v; 

ftOQfivaaoftat } ftoQ/ivvia- 

fio^oia,  ft0VQQlv7j,i^  fremd  (cirincsiscli?), 

chinesisches  Porcellain.  — 

/»t/^0£,  6 Meeraal  (ob  zu  y/~ sm  schaben  I,  -467  ff.  wegen 
seiner  G/öite,  vp;l.  auch  o/it'p  1,534);  dazu  /ivQuiva,  o/tvguiya, 
ig;  a/ivgaivotfO. — /ivgivoe,  o ein  Fisch. 

/ligoVfZÖ  fremd,  liebr.  und  lin  (eig.  J/yrr/ic)  Ha/^ams 
fivQt]g6s,ü,6v;  /lep/ff,  j;;  -!äiov,T6;  -gi^w;  -10/10,16;  -ia/i6g,6; 
-lOitKÖg,  6v;  ct/ivgtnioe,  ov;  -/ivgow;  -ptuoie,  -gio/ta,  i6. 
Später  /I  vgga  und  a /tvgva  (^tit'gya).t)  wo  auch  eine  etwas  von 
abweichende  Orient.  Form  zu  Grunde  liegt;  o/ivgva(os,a,ov; 
~viroe,'t;,ov;  -vttov,-vlov,io;  -vl^o),-via^ii>;  xatuo/ivgvos.ov. — 
■</'iitQa.  Im  Ssfcr.  nif  isli  im  Atinanep.  IstcrCi.  (inarshe) 
Parasmaip.  und  Atmanep.4ler(derpassivisclien,mrislij4mi,  -j  e) 
sich  unlerziehn.  Diess  lässt  für  das  Actir  den  Begriff  verhängen, 
zutheilen  vorausselzen,  so  dass  das  Atinanep.  eig.  ist : sich  ver- 
hängen lassejt,  sich  dem  Verhängten,  Zugeiheilten  unterwerfen. 
Ilieher  goth.  ma rzjan,  ahd. marrj an  (Gri^ll,  829),  wiemar- 
r isal /oesio,  gama  rrida  (prayudicium)  zeigt,  so  dass  dessen  eig. 
Bed.  verAän^en,  aber  mit  der  Modilication  des  Bösen  ist.  Griech. 
entspricht  /tagg  11.  s.  w.  (wegen  o vgl.  /t6gai/ioe)f  indessen  Formen 
der  Begriff  zutheilen  so  entschieden  hervortritt,  dass  wir  ihn  wohl 
aneh  für  das  Sskr.  und  Deutsche  als  primären  nehmen  können. 
Dann  gehört  ans  dem  Sskritaiich  hiehermrish  mitderBed.  den- 
hen,  wo  das  Denken  als  ein  Scheiden,  T/iei/en  gefasst  ist  (vgl.  z.  B. 
den  Gebrauch  der  y/~ eish  scheiden, unterscheiden,  denken),  und 
deren  Nebenform  mric,  in  welcher  der  Begriff  scheiden  noch 
klar  hervortritt,  ava  f mric  scrutari  (Chandogj.  Upan.  bei 
hVindischm.  Sank.  181),  parä-fmric  quaero  (Sacunt.  p.  106), 
parämarca  Vrtheil,  vimarca  Unterscheidung. — 

Griech.  1.  /itga  in  /itg^  •. /ug:  zutheilen  /teigo/tai  für 
/ifoojo : //fptjo  — sskr.  ni  ri shj  6,  4tc CI.  [ich  unterziehe  mich)  er- 
halte zu  Theil.  Davon  ^ttgog,  16;  -gtx6g,  i;,  6v;  -giir,g,  6; 
-gtg,j;  -gi^ui;  -gia/ta,io;  -gio/i6g,6;  -gioigg,  6;  -oi6g,t;,öv; 
-oTiKoe,r,ov;  u/tegr;g,eg ; -gioyr;  -gtaiog,  a,  or;  a/ueipw  (vgl. 
Pott  11, 187.  I,  245). 

2.  /soQo:  ftogo-i/iog,  ov;  in /iog{\iie  /itga: /leg):  e/uioga, 
ftt/iögi/fsai  [m  /teig-o/iat),  /i6gog,  6 das  Zutheilende,  Schick- 
sal u.s.  11. — /i6gtog,a,ov;  /togia,‘^;  -giov,i6;  -ga,^;  -gi/iog, 
ov;  /logöeie,  eooa,  tv  zugetheilt  und  vielleicht  auch  wenn  es 
künstlich  heisst  (vgl.  I,  48U)  zu  der  Bcd.  dulden ; xd/i-fiogog,  ov, 
für  KäX'/togog  (vgl.  xnxög);  -gn^u;  /logit;,  ly  [/logy^,  -yiov'l  s. 
Pass.).  — igm;-/iogle;  ov/i/iogiir,g,6.  — ogg  in  otg  (vgl. /itpg; 
/ifip)  /toiga,  ^ Schicksal;  -gaiog,  a,  ov ; -gläiog,  a,ov ; -giaiog, 
a,  ov;  -qag,  -gig,  »};  -goto,  -gä^ui.  — d/ioigog,  ov ; d/toigi<a ; 
-gtj/ta,io;  dtn/ioigtjdü ; -p/fo);  -gia,rj;  di/iotgiiijg,  6. — 

3.  /utgg  in  /mg  (vgl.  /ifp  : /lop)  ai'/i  ag/t  ai  (vgl.  fikt;q>a  ; 
‘unorganisch,  wie  oft);  volle  Form  vielleicht  in  Mapo-voe 
Dulder;  gehört  hichcr,  zu  der  Bcd.  tragen  (aus  übersieh  nehmen) 
/sägo-tnnog , /lägo-tnog,  /tdgo-V7tog,  6 Beutel  und  /tvgaog,  d 
Korb?  — 


MBPS— Mir 


41 


4.  für  /««p:  i-pßga/tiv^,  e/tfiguTat  {Hes.)  = tl/iiag~ 
fitvf]  fiir  f/tga  ; wie  figotoe  **•*  /ißgozos,  so  aus  fißga  für  /tga  : 
ßga  in  ßtßgarai,  ßaßgufUvr,  {lies.) 

\tifiogß6g,6  lieiileiter.  Isl  cs  u/i  (z=  sam  1,380)  und sskr. 
arp  (Cansalcvon  f ■ £f«/in  1, 53)?  -ßüs,rii  -ßaioe,u,ov}  -ßtvg,6; 
-ßivu),  -/Si’o).] 

/lügya gov , tö  Perle,  fremd,  sskr.  mang;'ara  für  organi- 
sches iiiarg’ara  (von  inrig'  rein)  (vgl.  auch  Polt  I,  202.  II,  195, 
470.  yii/ter  Asien  IV,  2, 100;  179). — /iagyttghi;g,6,  -ntg,tj; 
-gis,  ; -giäijg,  6;  dfidgyagog,  ov;  A Tür  g:  fxagyilXtov , t6; 
-yr,Xig,  rj.  — 

/tagyiXXta,  dgytXXta,  rd,  fiagyt^Xidsc,  ai  Nargel  = sskr. 
nld'Ikcla,  närlk£ia  {r ans  liennedu  bei  Po«  II,  195). 
/tögyog,  6 IVagenkorb  (fremd;)  -yrvo).  — 
jivgzog , ij  Mg,  •te,  ein  acht  griechisches  Gewächs  (ob  von 
der  \Vzf.  sskr.  mrid  1,  510  die  zarte)  -rov,  z6;  -zog,  üv ; -zig, 
-rdg,  -zia,7]i  -zlz‘^g,6;  -zeuiv,6;  -zoiv,6;  -ztrog,t;,or;  -zivt;, 
ijl  -zuXig,Tj;  -ziSavov,  x6^  ya/iatftvgzi], — orurr:  /ivgoivog, 
XI,  OP  ; -ivr;,  > -vtvog,  tj,  ov ; -aivizzjg,  6 ; /ivgotvuv,  6;  — go  in 
pp:  nvggivt],  -vog,  ov;  -vmv.d;  -v!zt;g,6;  fivggiztjg,  ö; 
fivggig,-^;  fivgglvrg,  und  p — p’p:  /ivgi'vtjg,  o. 

fidv-og,  fidvvog,  fiövvog,  6 Halsband  j fremd;  sskr.  man' i 
Perle  ii.  s.  w.  (vgl.  Polt  1,89,  wo  ahd.  iiiennl  (Graffll,798)  und 
celt.  mon  liinzuziifügen  {Diefenb.  Cclt.  1,09));  ^iavids.rfi,  dj 
-iaxov,z6  {Diefenb.  1,6)  ■,  fiavdxtov{vv),  z6. — 

fifjvtyl,  -vii.r;  die  Hirnhaut  {yv^l  zu  /(üvde  1,470, 474). — 
fiay-dg,  tj  Steg,  über  den  die  Saiten  gespannt  worden; 
-yadiov,zö;  wohl  fremd  und  eben  so  das  damit  zusammenhän- 
gende: ftaydäig,  tSog,'^  die  Magadis^  -iti^ot,  -^evai;  /laydgcj; 
fiuygidög  f.  ftnyaSwdog  (nicht  zu  vgl.  ist  das  zufällig  ähnliche  sskr. 
uiagadha  Sänger).  — 

[/lay.  slav.  mog-ön  können  {Hop.  Gl.  Dobr.  80,  274),  Ith. 
moku,  ahd.  mag-an  können  {Grajf'll,  004)  sanimt  mäht  ga- 
mali  (clids.  032)  machon  (040)  iiiäjan  (für  moh-jan)  (ebils. 
000)  li.s.w.  sind  fürs  erste  als  besondre  Wz.  (nicht  wie  1, 353) 
zu  fassen  und  dazu  griech.  /iny-og,  /loy&og  und  /idAr.c  (I,  353, 
354).  Im  Sskr.  würde  wahrscheinlich  eine  Wzf.  magh,  mit  ei- 
ner ?iehcnform  m ab  (h  für  gh  wie  oft)  entsprechen,  aus  welchen 
sich  alle  hier  und  I,  353  angegebenen  erklären;  zu  magli  viel- 
leicht der  Name  des  Indra  Magha-vat,  Maglia-van  {der  Mäch- 
tige) und  zu  mall:  mah-at,  wenn  diess  iirspr.  mächtig,  nicht 
lang  heisst  (1,90);  alsdann  gehören  natürlich  auch  die  damit  zu- 
saminengestclltcn  Formen  (a.a.O.)  hieher.  — 

Dazu:  « = t«  in  /idy-agov  (vgl.  Gemach,  Grazil, 034), 
fiayugov,  zö  Gebäude  (gemachtes,  anders  J’ottll,  108)  u.s.  w. 
-govße.  MdyapoN.p.;  -p*t'f,  d;  -g(x6g,7;,  6v ; -p/fo).] 

fioyyog,  ov  heiser  ^ ob  Fehler  für yoyro  von  yoyyv^m’l  vgl. 
jedoch  sskr.  mang'  tönen,  welches  aber  unbelegt. 

/iuy‘.  fitoymisiihen.  Im  Sskr.  erscheint  m ic  in  mic-rau.s.w. 
jiemist7it(mlsht'a  ein  Zuckerwerk  gehört  auch  bleher,  vgl.mlsh- 
tänna  Slischspeise)  und  miksh  in  ä-miksha  Lab  von  zwei 
Milch-Molken.  Wie  hier  ksh  bervortritt,  so  weisen  auch  fast  alle 
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verwandten  Sprachen  darauf;  lat.  m i s c*  e o, abd.  m ■ s c -j  a n (^Grajf 
11,877},  pers.  wo  hh  wie  oft=  askr.ksb.,  slav.  nij  eshön 

(/t'op.GI.  Dobr.QQ  wo  je  Guna,  sb  = sskr.  ksb,  wie  fast  immer) 
gaef.  masg-aidb,  mcasg  zwischen  (aa.  s.  bei  Voll  1,  288  vgl. 
144),  so  cndlicb  griceb.  iiiny.  Danacb  ncliincn  wir  für  diese  Bcd. 
eine  Form  auf  sskr.  ksb  au;  ksb  wird  im  Sskr.  aber  bäiifig  ab 
(vgl.  mehrere  schon  (in  diesem  Buch  vorgekoramene  Falle  und 
Brsch  II.  Grub.  Encycl.  d.  K.  u.  W.  11,  Bd.  aVII,  S.  174);  sb  aber 
wechselt  mit  c (vgl.  S.40  u.  sonst);  eben  so  betrachten  wir  gricch. 
(ity  neben  fitay  für  eine  iinorganiscbc  Form : also  /tloym,  /tiaya; 
/i/oyd/x£««.t} (vgl.  i*ott II, 382): — ox  = 8skr.  ksb  (oft):  /n’oicoi 
{Poll,  die  Mischlinge)  Abjall  der  Speiseti ; /n'oxtXi.os  schlechter 
(gemischter)  Wein  {lies.)., — f ==  sskr.  ksb  (oft):  fii^, 
Äiyrecu.s.vr. — y füro;':  /iiyw/ntf  -yvvm;  -ya,-y(xäi;v ; -yda; 
-ydt;v;  {-ytie,ie^'i*‘)i  -j’üe,v}  -yaCofiai;  -y/ia,v6;  -ynhe,öj 
ftiSte,f;;  -Si«e,  6;  fuyt%oe,i],  6v.  äfign/uiyiiie,  (t ; no).v/uyia, 
intfit^ia,  tj.  [Hicber  auch  gacl.  maistrich  mischen]. 

fiäxep  ein  Indisches  Gewürz,  sskr.  makar-and'a  eine  wohl- 
riechende Mangoart. 

fiay.  Im  Sskr.  wird  eine  Wzf.  (als  Verb,  unbcl.)  maksb 
mit  der  llcd.  irasci  angeführt;  au  diese  Form  lehnt  sich  maksh- 
ikä,  mit  den  Nebenformen  mac-aka  (c  = sh  = ksh,  wie  oben) 
maca  (in  maca-kh'ada,  niacaliari),  für  welche  die  Wzf.  mae 
mit  derselben  Bed.  wie  maksh  angegeben  wird,  und  (mit  höchst 
iiurcgelinässIgerAcnderung  von  ksh  in  \i')m&\iikii, Fliege, Stech- 
Jliege,  .Vuskito.  Wenn  in  a k s h stecAen  liiesse,  so  würde,  wie  je- 
der siebt,  der  Name  für  die  Stechjliege  sehr  passend  daraus  abge- 
leitet sein ; auch  die  Bcd.  zürnen  (Im  Zustand  des  gestochen  (be- 
leidigt) Seins  sein),  wenn  sic  sich  belegen  liessc,  wurde  leicht 
daraus  licrvortrcten.  Dem  sskr.  maksh -ika  oder  einer  einfache- 
ren Form  maksha  (die  In  maca  vorliegt)  entsprccbcii  in  den  ver- 
wandten Sprachen  grösstcnthcils  Formen,  welche  statt  sskr.  a ein 
II  haben  (wohl  durch  Einfluss  des  m);  vgl.  sic  bei  jPoft(I,85), 
wo  man  slav.  müchü,  moucha  (ii'up.  Gl.)  binzufiige,  und  die 
bei  Dobr.  (I.  L.  Sl.  88)  erwähnten  sl.  inech,  russ.  moch,  serb. 
mach,  deren  Vokale  dem  sskr.  a entsprechen.  Nun  crscheiot 
ebenfalls  mit  u lat.  miic-ro  der  stechende  Dolch  (wo  c=:sskr. 
ksh  sein  kann,  wie  oft),  eben  so  grlecli.  ^ri'oo(oo  = ksb)  ritzen, 
stechen  (was  I,  521  falsch),  in  denen  beiden  der  Bcgr.  stechen 
schon  ziemlich  entschieden  hervortritt;  endlich  sskr.,  mit  kh  = 
ksh,  wie  so  oft  (1, 187  u. sonst),  makh-a  und  mit  h = kh,  wie  so 
oft,  mah-a  Opfer  (was  abgestochen  wird).  Dicss  wird  fürs  erste 
genügen,  stechen  als  Primärbed.  der  sskr.  Wzf.  maksb  wahr- 
scheinlich zu  machen.  Das  Folgende  wird  cs  zur  Gewissheit  er- 
heben. Für  sskr.  maksh  erscheinen  also  in  Bezug  auf  den  Vokal 
Formen,  welche  einen  dem  sskr.  a entsprechenden  Vokal  haben 
u.aa.  mit  einem  ii  entsprechenden. 

l,a:  «tecAen  (yzzksh  wie  oft)  : fidytj,  das  Stechen, 

Schlacht.  Dass  diese  Ableitung  richtig,  zeigt  Itfi.  m ussls  NcAfacAt 
(von  mussu  schlagen  f.  siechen  8S  = ksh  ähnlich  wie  in  Ith. 
müsse  = sskr.  maKsh(a)),  wo  die  Form  mit  u dieselbe  Bed.  hat; 
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/iäytftoe,V>  ov ; -ftutlije,  eg.  — /tayo/tat  einanäer  slechm,  käm- 
pfen \x.a.vi.-yioftat^{-yti6fttvoe,-‘ftovnsvog),  -yü^S  -X>i/'i»y,ov; 
-y^afios,  -yio/töSfO;  -ytjTog,  j,  ov;  -uxög,  6r;  -y^iTi^g,  6; 
-ftäy-atoa,ti  {siechende) Dolch, Messer  {Lehrs  \ v\al.  95) ; -giov, 
-gidtov,  -gmvtov,%6;  -gig,'^,  -giox6g,r„liv. — dvTt/iäyj>;aig,  i] ; 
-yog,ov;  int/tayia,rj;  ngo/tayfu;  -yewv,-yiav,6;  -yJC<»; — ov/i- 
ftaytK6g,fi,öv^  -yjg,‘>;^  dxa/<avtofiuy‘t;g,6;  ufiuystog,ov  i a/ta- 
yj,  -yti,  ~XV^h  ^vaifiuyioVyto;  vavftayr^oeiia, 

[Hicher  von  den  verwandten  askr.  maklia,  maha  lat.  mac* 
cllu m /^/eisc/itanlc  (woTliiere  abgcstoclien  werden),  inac-tarc, 
elav.  mack  {vibratio  ensis  Dohr.  269),  ags.  niece,  altn.  moekir 
Schtverdl  {/idyaiga)  {Grimm  d.  G.  11, 511. 111,  AlO),  slav.  mek'ii 
glLd.  (Ko/>.  Gl.)]. 

Zur  Bcd.  stechen  Form  /tax  (*  = sskr.  ksli,  _wic  oft)  griecL. 
/I dx-tXov,  /läxsXXov,  i6,  /tuxeXog,6  urapriiii^licli  wohl  Dorn 
(der  stechende),  dann  Dornhecke  (vgl.  ä'pncfoc  S.  3),  dann  Hecke 
u.  s.w.  lat.  mac-eria. 

2.  Form  mit  u,  griecli.  /(t/oo  (1,521  falsch);  /tvla,  /tov'ia, 
fj  Stechfliege  n.  s.  w.  fiir:  /ivi'xai  /tvnixa  = sskr.  inaksliika 
(dann  mashika  imusliika)  (vgl.  Po((  1,  85  und  oben);  /ivm- 
di;g,sg;  'Ano/ivtog,  6; 

[von  den  verwandten  noch  lat.  muc>ro  litth.  mnssn  und 
auch  muczijii  peinigen,  inuka,  slav.  inoiika,  Itt.  mohka  {Pein) 
maliza,  inahkt  (peinijen),  riiss.  inutscbitj]. 

Zu  /ivla  ziehe  ich  /ivgtog,  a,ov,  so  viel  wie  Mücken  d.  h. 
unendlich  viel  (anders  Pott  II,  221.  Diefenh.  Celt.  I,  229)  -özr^g, 
tji  -oozog,rj,6vi  -ooxtic,  t};  /ivgiäg,t;/  -täxigi  -tuyov.  — 

/ny.  Im  Sskr.  mih  Hir  migh  (wie  m4gh-a  fV alke  zeigt) 
befeuchien  ii.  s.  w.  (ygl.  Polt  1,283,  wo  zu  den  verw.  noch  alid. 
inaili-stus(Gro^lX882),  gael.  muig  Umwölknng,  muin-idh 
pissen,  maistir  Pisse j aus  dem  Sskr.  gehört  zu  mih:  mina 
Pisch,  mira  Meer  und  md>tra  Pisse,  in  denen  allen  das  h,  wie 
oft,  verloren,  und  iin  letzten  u durch  Einfluss  des  m),  gricch. 
ö-yiiy  (wo  <5  = « I,  383):  ö^ilyXi;,  rj  ¥T'olke  n.  s.  w.  -Xiietg, 
faaa,tv;  -Xtidi;g,ig;  -Xalvto;  avö/uyXog,ov. — ö/tty/ta,TO  Pisse 
n/tZyiia  (wo  « stattGiina  zu  bemerken),  ta/itiu.  — Guna:  /loiyög.o 
Phebrecher  {\gl.  haran  pissen  und  bdrs  Ehebrecher,  Grimm  d. 
G.  11,42);  -yag,  ~x^,  -yig,^;  'X^og,  -•iiäiog,a,ovi  -yixög.ij.övy 
-XÖcTt;g,6;  -yaXig,  -yai'va,i^;  -yau) ; -yuCot;  -ytvtnX  -xevzog,^, 
6r;  -yevxr,g,  -jrg,6 -zgia,‘^ ; -yeiafj.  — 

[Im  Sskr.  durch  sufl*.  ta  aus  dem  nasalirten  Stamm  minh 
regelrecht  in4ndh'a  Poefc  (vgl.  auch  m4dh'ra  gibd.)  wegen  sei- 
ner Saamenmengc  (vgl.  I,  329  fl*.).  Damit  stiinint  das  aus  dem 
Acgyptischen  ins  Griech.  übergegangeno  ^levdzjg  Bock  und 
Flamen  eines  Gottes]. 

[Da  /I  im  Anlaut  verloren  wird  (S.  32),  so  entsteht  die  Frage 
ob  nicht  hieherzuziehn  ix'iög  für  /ny  (vgl.  1,682  wo  anders)  und 
ly&vg  Tür  /uy-&vg,  nach  Analogie  von  sskr.  mina  (vgl.  jedoch 
1,245  wo  etwas' künstlich)]. 

/fVX’ög,  6 das  Innrer  ich  verbinde  es  mit  sskr.  mnkh* 
Mund,  so  dass  im  Griech.  nur  die  tropische  Bed.  des  Worts  cr- 
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Italien  ist.  Für  diese  Uebertragnng  vgl.  man  den  Gcbraneli  des 
licbr.  n:s  Gesicht  Ö’:»}  Innre  und  das  bonicriscbe  fvamia  die 
innren  'iinde.  Man  künnte  aiicb  au  aa.  iiocli  unsirbercre  Ety- 
nioll.  denken.  Zu  niuklia  stellt  Polt  (I,  213)  polii.  niöwic' 
sprechen  und  einiges  aa.,  durch  ^vclcbcs  die  Form  der  Wz.  jedoch 
noch  nicht  klar  wird;  /ivyoi ; -ypi%uioe,-yaitixzos,ri,ovi  -yö&tv, 
-yövds;  -yr,,rn  ~ya%og,~yvna.%oi,-yioiaxoc,‘i],ov',  -yiog,  -yiaioe, 
a,ov;  -yiudi^s,  fs;  tväo/niyoe,  or;  -yl;  -ytta. — Iliehcr  fivyotv 
und  mit  x = sskr.  kh  /ivxiüv,  6 Ohrhöhle,  aber  mit  der  Bed. 
Haufen  (Gr.)  fraglich  (ob  sskr.  inü  binden  (iiiibcl.)  zu  vgl.?).  — 
Iliehcr  Nluxjyi'j/  N.  p. 

fmä  umgeben.  Ini  Sskr.  ma(n)d'  1.  umgeben  mand'-ala 
Hreis,  Scheibe  (lat.  m und- ns  runde  Himmel)-,  2.  Umwerfen, 
A7eideit,  sc/ii»t(C’Aen  (sskr.  ina II d'a , mand  ana,  lat.  mundusye- 
schmückt).  Damit  idcnlisck  ist  sskr.  niaiid  in  mand-ura  (uin> 
gehen,  eingehägt)  Stall,  iiiand-ira  Haus.  Griech.  zu  sskr. 
in  a n d'a  I a o v dn  A of  ,ö  Riegel  (womit  man  cinhägt);  -Xöm:  -Xonos, 
— Zu  sskr.  mand-ura  ^/ärdpo,  ^ iStn// (vgl. Pott II, 203); 
-itgevm;  -dgev/ia,zo;  dg-yi/tuvÖQizz^e,  o. — Zu  der  Bed.  kleiden 
das  aus  dem  Persischen  entichiile  yiavdvag,  6,  -dvg,  ly, 

eine  Art  Ixleid.  Zu  der  Bed.  schmücken  vielleicht : fiavdäx?;,  fj 
das  Einbrennen  eines  geivissen  Zeichens  in  die  Pferde  (vgl.  je- 
doch Diejenb.  Celt.  1,  ^4)  ; -xj/ddi’.  — 

/tdzagte  celt.  {iUefenb.  Celt.  1,76  nr.  107). 
fia&aXXig,  auch  /laa&a/.igeine  Art  Becher,  ob  zu  fte&v 
(1,523)?  vgl.  auch  iiiatiila  /((id  1, 513). 

/ivä,  7;  JUine;  von  Bahyloii  her  entlehnt  (ßoecA7i Metrologie) 
bebr.  (celt.  Ilieje/tb.  Celt.  1,  71)  ioii.  f<vta;  firadügiov,  lö  ; 
yiraaiog,  /n-aialog,  /tvai'nioe,  fivuiöf,  a,  ov  J elxoat/irog,  ov  j rgi- 
fivatog,a,ov;  zgifivwSyö-  — 

fivugöv,  ftvoiov  zveich  {lies.),  ftvöng  (/trove),  ö weiche 
Flautn  ziehe  ich  zu  y/~ o/i{i)  schaben  1,  467  IT.  sich  schabend 
(weich)  (vgl.  1,402,504)  berühren  lassen.  [/i(<)  für  o/((/)  (1 ,469  IT.) 
durch  r-Bildung  (5tc  Coiij.  CI.?)  wird  /iir{v),  durch  Auslassung 
des  I,  wie  gewöhnlich  (vgl.  z.  B.  1, 470, 473) /(i  (ti) ; davon /u'Ojro 
(für  p entscheidet  /ivoiox^,  ftvöo,  mit  a füro : /ivup{a‘l)go:  fivugo\ 
/ivoi’dior,  TO,  Dim.  von  /irove-  — Iliehcr  auch  fiviov,  t6  das 
weiche  Moos ^ -iagöe,ä,öv  t -ineig,  enaa,  ev ; -iu)ä7je,eg;  no).v- 
fivios,ovi — und  fxvovvte  {Hes.)  die  weichen  fi7;goi.  — 


Wurzeln  und  Wzformen,  welche  mit  IX  anlauten. 

N heisst  NtJ,  von  einem  phönicischen  Worte  = liebr.  ins. 
(r)  Proiiominalstamm.  N ursprünglich  wohl,  wie  />  (S.  29), 
rein  demonstrativ;  es  erscheint  ebenfalls  mit  den  drei  Vokalen  a, 
i,  II.  1.  na:  im  Pali  als  üeiiionstraliv  (Popp  V.  G. 531 ; allein  es 
ist  fraglich,  ob  diess  nicht,  wie  manche  andre  Formen,  die  Ich  noch 
erwähnen  werde,  vorn  verstümmelt  ist);  in  lat.  nam  {Bopp  a. 
a.  O.  534),  Ith.  ncs  denn,  ln  Zsstzg.  tritt  na  mit  der  Bed.  jener 
entgegen  (litth.  ans  Bopp  V.  G.  537);  gewiss  dürfen  wir  diese 
Modincatlon  der  Demonstration  schon  dem  Simplex  zuschrciben; 
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das  Jener  lied.  Nichl-dieser  •,  in  dieser  Verbindung  >vird  1.  ent- 
weder nur  die  liüeliste  Potenz  der  Diess-heit,  die  Identität  [nicht 
ganz  dieser  vgl.  nema  weiterhin)  geleugnet,  also  eine  Aehnlich- 
Keit  ziigeslaiidcn,  oder  2.  die  Diessheil  wird  ganz  geleugnet  [gar 
nicht  dieser),  wodurch  reine  Negation  entstellt  (vgl.  diese  Er- 
scheinung bei  pa  1,273,275).  Aus  der  ersten  Bed.:  sskr.  na  in 
der  Bed.  un'e(vgl.  va  1,273),  gael.  n6  in  der  Bed.  oder(vgl.  vä  I, 
273);  Ith.  ncy  als  ob  [wie)-,  griech.  vai  airirmatives  wie  (suppl. 
du  sagst)  d.  b.  so  (vgl.  sskr.  eva  ii.s.  w.  1,  273  und  nü-naiu), 
ja.  Die  Form  des  vai  ist  unsicher  (vielleicht  aller  Locativ=  ei- 
nem sskr.  ne,  man  kann  aber  auch  die  sskr.  Form  vai  von  va 
vergleichen  und  an  eine  Zsstzg  aus  t'oe  + hi  (vgl.  sskr  nahi  nicht) 
denken  (vgl.  1,154  undPron.  X,  anders  Pott  II,  139, 323^;  dazu 
lat.  nac,  wälisch  neu  ja;  davon  (mit  yt  vgl.  Pron.X);  hie- 
ber  auch  vi]  Bctheuerungsparlikcl  so,  ßirwuhr  (böot.  vti).  — 
Aus  der  zweiten  Bed.  gellt  die  Bcz.  der  Negation  hervor:  sskr. 
na,  zend.  na,  sskr.  n 5 für  na  -f  ii  (ygl.  1, 2R2),  iiä  (allcrinstrum.) 
zend.  nao  (/liirn. Comm.  8. 1.  Y.  N. CXLIl),  lat.  iic,  zend.  noit 

ifürnö  -f  i t (Pron.  i)),  slav.  ni  (Dobr.90),  aiid.  na  a.  s.v>.[Graff 
I,  9C8IT.),  Ith.  ne,  Icit.  IIC  (vgl.  nawa  ist  nicht  n.s.  w.),  gael. 
na,  nco,  II i ; lat.  non  (oh  n c -f  nn?  vgl.  ahd.  nein  Graff\,6^). 

naaiigehäiigtsskr.kaeka-na;  zeiid.pac-n£  ii.s.w.  (1,127), 
griech.  dei-va,  y.ei-vo-e,  t>;-v(-xo  (fiir  v^I.  1,40.3,  wo 

noch  nicht  ganz  genau),  ahd.  fo-iia,  li i-na  (Groff III,  523.  IV, 
697);  sskr.  ini-nain  (vgl.  nii)  sicherlich}  griech.  vv-vi  alter 
Loc.  in  diesem  (Moment),  wie  sl.  uUi-nje  zeigt  (/top.  Gl.),  ab- 
gekürzt vi)v,  vvv. — lat.  non-nc. 

[Verdoppelt  sskr.  nä-na  dieses-jenes,  manches;  zend.  na- 
ema  halb,  sskr.  n^ina  (Popp  V. G. 432)  eig.  nicht  ganz  diess 
(sondern  nur  halb).]  Hierhin  SiilT.  na  griech.  vo. 

Zsgstzt  mit  giiiiirlcm  Pron.  i (1,1):  sskr.  6-f-na  in  der  De- 
clinallon  des  Pronouiliialst.  &-tat  (enati,  3.  Bopp  Gr.  s.  269), 
goth.  ai-na  (ebds.),  griech.  o/vo  li.s.  w.  (1,4  ff.).  — Ferner  mit 
Pronoin.  a (1, 1) ; sskr.  a-na  in  der  Declln.  des  Proiiomst.  idam 
[Bopp  Gr.  s.  r.  270),  sl.  onü  [Kop.  Gl.)  vgl.  Bopp  (V.  G.  531  ff.), 
Ith.  ans  jener,  diese  Bed.  auch  in  sskr.  ana-ka  der  untere(nicbt 
an  dieser  sondern  jener  Seile). 

Ilieher  die  privativen  Präfixe  (vgl.  Pott  II,  130 ff.)  mit  der 
eig.  Bed.  jene  (nicht  diese,  d.  i.  andre,  d.  i.  nicht),  vgl.  das  ähn- 
liche deutsche  ver  (=  sskr.  para  jener:  andre)  in  ver-gessen, 
ver-wnnscht  ii.  s.  w.  Die  griech.  Urform  Ist  üva  vgl.  ahd. 
u na  (in  unah olda  Grimm  d.  G.  11, 725) ; d vn-(p)f<fvoe,  ävd- 
(p)s  Anro.e  (die  1, 356falsch),  di/d-7i«'svozoc(1, 605  ebenf.  noch 
nicht  richtig).  Wie  sich  sskr.  n 4 zu  na  verhält,  so  würde  sich  oVä, 
ttvj;  zu  äva  verhalten  ; diese  Form  ist  wegen  vri  aiiznnchmen  (vgl. 
weiterhin);  in  den  folgenden  Bcisp.  mit  Ausnahme  von  ävrj-nv~ 
otoc  trifft  das  privative  Präf.  mit  Vokalen  zusammen,  daher  zwei- 
felhaft ob  drd  oder  aW(r;):  oV^^prroc  (spät) ; är^xtoToe,  dvr^sie; 
dvrjw'ia,  «VTjxovoxim,  avrjXeyrie,  dvi^hnos,  dviyhfft'ie, 

uvtjvs/ioe,  dv^nvoTog,  dv^Qi&/tog,  dvt;aTig,  dvmdvvog  (o)  wegen 
0 in  ddvvr^,  dvo’ivv/iog.  Manche  der  hier  erwähnten  Formen  las- 
sen sich  vielleicht  auf  das  privative  Präf.  dv  mit  unregelmässiger 
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Dehnung  des  folgenden  Vokals  bezichn.  Allein  Tiir  meine  Deu- 
tung entscheidet  avti-nvoToe  und  die  sichern  Formen  mit  vi;. — 
Denn  da  eine  Menge  Formen  eben  so  wohl  mit  upt;  als  begin- 
nen, so  betrachten  wir  lelzlres  als  vorn  verstümmelt ; vgl.  zu  den 
erwähnten  ♦'»;-nroTog ; v^ygeroe,  y7;-dt//iog  (vgl.  dvia),  v^xta-ros, 
vtixovaTtm,  vriXtyr,s,vr,Xii;s,  pi^Xinos,vt;hif^g,  p?jps/ios,  vt;pt&/uoe, 
irf/OTte,  piudvpoe,  poipv/toe;  ferner  sicher  mit  ptj  anlautend  : 
(vtjptd) , vt;-KtQdi’;g;  pi,-xtQog  {gaig) ; Vf;-Xcvarog;  r^-Xojnog,  vt,- 
na9i^g,  v^-navorog,  vt;-nextog;  vr^-ntXtta  ^fragl.  wegen  evtjnt- 
Xioi);  vi}-nevd-^g,vr^-nivd-i;c;  rt;-nXexTog;  vt^-noipogs  P^-nor/tog; 
v^-uiog;  vr-tQtxi;g  (vgl.  I,  C74). 

Mit  Vokalen  ziisainmcntreiTend  und  daher  fraglich  ob  für 
yjy  oder  pr,Xr,x‘^g  (^w*)?  vvXtxt)gi  vij/tegtt;g;  vt^giazog; 

vjgtzogi  vtjvyfiog;  vijvx/tog. — Mit  w (wegen  folgenden  o)  »'cb- 
dog,  vwniofiai. 

[Fernerdas  oben  (1,339)  vergessene  v^ntog,  a,  ov;  nicht 
sprechend,  Kind  (vgl.  in-fans)  ^ -tda,  -utog,  -leog,a, 

ov;  -iuyog,ri,ov;  -lüdr^g,  eg;  -laai, -id^ui ; -tevo/uai; 

-idyta,  -tayevo);  ferner  dahin,  oder  zu  änvui:  vtjnvztog,  a,  ov; 

-iaiij;  -livofiai.  — ] 

v<a  mit  (t>  fiir  i in  vo)Xe/i‘^g  (vgl.  S.  10)  vw&ijg  (andre  zwei- 
felhafte Formen  unter  den  Wzw.). 

So  wie  griech.  vt;  sich  als  Abkürzung  von  dvtj  erwies,  so 
liann  man  wohl  auch  die  in  den  Sskrit-Spraclien  erscheinenden, 
sskr.  na  entsprechenden.  Formen  für  AbKÜrzungen  von  ana  (= 
griech.  <lvä)  nehmen;  doch  können  sic  auch  sskr.  na  (S.45)  ent- 
sprechen; na  privat,  in  sskr.  na-kula  familienlos ; na-ga  nicht 
gehend,  Berg  u.s.  w.;  na-muk'i  ii.  aa.  nicht  so  sichre;  lat.  ne 
iiinc-fas,  ne-go  (go  = sskr.  khjä,  vgl.  magis  = mah ijas) 
aa.,  Ith.  ne  in  Zsslzg.  (vgl.  Pott  I,  lOÖ);  eine  entsprechende  Form 
im  Griech.  nicht  ganz  sicher  ve-notv^  (Poll.  ?);  über  vt-nodeg 
und  v6-&og  vgl.  a.  O. 

Wie  wir  vt;  Hir  Üvt;,  na  für  ana  nehmen,  so  tritt  eine  an- 
dre Verkürzung  des  privat.  Präf.  ana  durch  Verlust  des  schlies- 
senden  a ciu,  sskr.  an,  lat.  In,  goth.  un  {Graffl,302.  Grimm  d. 
G.  II,  775),  griech.  dv.  Im  Sskr.  und  Griech.  hat  sich  diese  vol- 
lere Forinan,  nV  nur  vor  Vokalen  erhalten  ; vor  Consonanteu  ist 
das  n elngebüsst:  a : a (eine  Ausnahme  bildet  vielleicht  dfirf  aoia 
(vgl.  Pott  II,  130)  und  das  hesych.  dy-xoge  g — dxögeoxov,  wena 
richtig).  Wo  vor  Vokalen  blosses  a steht,  Ist  es  bei  alten  orga- 
nischen Bildungen  ein  Zeichen,  dass  der  auf  das  d folgende  Thelt 
einen  consonanlischcii  Anlaut  eingebüsst  hat;  nachweislich  Ist 
diess  bei  vielen  einst  mit  p angclautcten  der  Fall : d(p')ayi;g  u.  s.w. 
Als  das  p spurlos  verschwunden  war,  wurden  auch  viele  von  die- 
sen Wörtern  In  die  Analogie  dcrvokallsch  anlautcnden  hinüber- 
gezogen: avt/^.oe  neben  aiiXog;  andre  erhielten  sich  durch  den 
Gebrauch.  Falsche  Analogie  mag  auch  einige  vokalisch  anlaii- 
tende  mit  blossem  d versclin  haben  (vgl.  I,  230).  Beginnt  das  auf 
d priv.  folgende  Wort  mit  einer  Llijulda  (A,  ^r»,  g),  so  tritt  bis- 

weilen Verdoppeluugder  LIq.  ein:  J-A-Ai;xT0f,  d-/t-fiogog,  <<-*'- 
* i(peXog,  d-g-giv. — Das  « ist  von  f(atur  kurz.  Die  Fälle,  wo  es 
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gedehnt  ewclieint  «-^nVarof,  ä-)cu/iaroe,  entstanden  durcli  me- 
triacben  Zwang  und  sind  hier  durch  usus  fixirt.  Höchst  auflai- 
lend  ist  das  homer,  ijxeazog,  wohl  ebenfalls  Tür  metrisch  ent- 
standenes ü-xeazoe,  dessen  ü sich  ion.  in  rj  trübte. 

Hie  cig.  Bcd.  ist  nicht  negativ,  obgleich  die  damit  gebildeten 
Wörter  gewöhnlich  so  am  leichtesten  übersetzt  werden  liönnen, 
sondern  eig.  bezeichnet  ana  : an  : a und  seine  Repräsentanten  in 
allen  verwandten  Sprachen,  dass  etwas  jenes,  d.h.  nicht  dieses 
An  { (in  derZusainniensetzungBah  n vri  h i,  wie  sic  im  Sskr.  heisst), 
oder  tst  (karmadharaja),  d.  k.  nicht  d«s,  was  es  eigentlich  ha- 
ben oder  sein  sollte.  Diese  Bed.  sowohl,  als  die  Zusammenset- 
znngsfahigkeit  hat  in  den  vcrschiedncn  Sanskritspraeben  vieles 
im  Hetail  beachtungswerthe,  was  einer  genaueren  Auseinander- 
setzung werth  wäre.  Im  Sskr.  und  Griech.  erscheint  1.  dieCom- 
position  Bahuvrilii,  d h.  die  Zusamnienselziing  des  Präfixes  mit 
einem  Substantiv,  wodurch  alsdann  ein  Adjectiv,  mit  der  Ver- 
mittlung habend,  entsteht,  am  häufigsten;  so  im  Sskr.  agha 
Schuld,  an -agha  der  keine  Schuld  Imt,  griech.  doAo  Trug,  d- 
{Soko-g  der  keinen  Trug  hat.  Auch  das  Latein  hat  diese  Zusam- 
mcnsclz.  aber  seltner:  bar  ha  : imberbus.  Das  Deutsche  hat  gar 
keine  Spur  mehr  von  dieser  reichen  Quelle  der  Composition. 
Wenn  in  dieser  Zsstzg  das  zweite  Glied  ein  Adjectiv  der  Form 
nacb  ist,  so  hat  cs  der  Sprachgeist  doch  als  Substantiv  begriffen. 
z.B.  (fi).o  lieb  aber  in  ä-r/ iXo(freundlosu.».vr.)  liegt  (pD.oe Freund, 
(plXov  Freundschaft  n.s.w.  zu  Grunde. — 2.  Karmadharaja 
(wo  dcr2te  Bestaiidthcil  nur  durch  die  Bed.  des  privat.  Prüf,  afli- 
cirt  wird).  Im  Griechischen  fast  nur  in  Adjcctiven  und  Partici- 
pien  (im  Sskr.  auch  Pronominaladjectivcn);  d/nzgt;Toe,ov  unge- 
tnessen^  so  auch  im  Sskr.,  Lat.,  Deutschen  vorwiegend.  Im  Sskr. 
ferner  aber  schon  mit  Siibstantivcn , z.  B.  krama  Reihe,  Ord- 
nung, akrama  Unordnung.  Dieser  Gebrauch  ist  vorwiegend 
im  Dciitsclieii ; Undank,  Unmensch.  Im  Griech.  ist  er  sehr  sel- 
ten, in  ut'otioQ,  dxpätwg,  sind  die  Suff,  ursprüngliche  Par- 

ticipia;  bloss  «Viyreop,  «vovdpoc,  äya/ioe.  änoXtg,  in  welchen 
auch  die  ursprüngliche  Bcd.  des  oV  (ähnlich  wie  in  sehr  vielen 
deutschen  Bildungen  der  Art)  aiiziimerkcn  Ist.  Im  Lateinischen 
ist  ursprünglich  dasselbe  Verhältniss  wie  im  Griech.  In  dieser 
Beziehung  zu  statuiren;  die  scheinbaren  Ausnahmen  finden  so- 
gleich ihre  Erklärung.  — Iliehcr  gehört  auch  die  Zsstzg  mit  Ver- 
ben, wie  im  Lat.  ne  bei  Verben  erscheint:  ne-scio,  (ne-volo) 
n olo  aa.  Diese  kennt  mit  an  und  den  Repräsentanten  desselben 
keine  der  verwandten  Sprachen ; bloss  in  einem  der  Sanskrit- 
Dialekte  findet  sich  a-hnd  nicht  sein  (Asoka- Inschrift  Jonrn. 
of  Beng.  1837  March.  S.  280). 

Ans  diesen  beiden  Compositionsweisen  (z.  B.  I.  nßovXoe, 
2.  äßazog)  lassen  sich  nun  der  individuellen  Bildungsrähigkcll 
nach  neue  Derivationen  machen:  äßovXfm,  dßazöo)  v.a.t.  Hier 
darf  man  sich  nicht  irren  lassen,  wenn  Bildnngsarten  hervortre- 
ten,  bei  denen  diese  Ihre  Grundform  fehlt.  Im  Sprachgeist  liegt 
der  Sprachorganismus  so  vollständig  gegliedert,  dass  auch  die- 
jenigen Formen  sich  herausstcllen  können,  denen  die  Unterlage, 
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auf  weicher  sie  im  Sprachgeiste  ruhen,  historisch  fehlt;  so  er- 
klären sich  lat.  Formen  wie  iliiivies,  obgleich  der  Sprachgeist 
der  Römer  Formen  wie  iiiimodcratiou.s.w.,  infirmo  (Verba) 
u.s.w.  auch  schon  als  reine  Gegensätze  von  in  oderat  io,  firmo, 
nicht  als  aus  imniodcraliis,  infirinns  hervorgegangen  betraeli- 
tet  haben  mag.  — Hiehcr  gehören  denn  auch  die  Adverbia,  deren 
Nomina  oder  Adjectiva  verloren,  oder  nie  gebraucht  sind,  wie 
a*t]v,  die  man  vom  Standpunkt  des  Sskrits  zur  (iteu  Classc  der 
Composila  rechnen  müsste.  — 

wie  in  dem  letzten  privat.  Präf.  an  das  schliesscnde  a ver- 
loren war,  so  auch  im  lat.  Fragworl  an  (vgl.  non-ne,  sskr.  na-ii  u). 
Die  Frage  geht  vom  dualistischen  Gegensatz  aus:  jenes  oder  die- 
ses (vgl.  auch  I,  27d,  oben  gael.  nö  oder,  sskr.  iia-vai  oder 
wohl,  vielleicht,  das  golh.  ebenf.  fragende  an  {Bopp  V.  G.  537)). 
Hiehcr  griech.  är,  welches  aber  nur  die  Unsicherheit,  die  noch 
nicht  zur  Frage  geworden  ist,  aiisdrückt  {Bopp  a.  o.O.  Pottll, 
i35,138):  (üv  (f.  (/  (1,401  wo  falsch;  es  gehört  zu  1,452,  steht 
für' ff I — lat.  si),  + äv),  — 

[Sskr.  anü  für  ana  + n (vgl.  S.43)  nein]. 

Wie  hier  ana  in  an  verkürzt  erschien,  so  auch  im  Sskr.  in 
an-tas  innen,  ci^.  von  jenem  her  {Suff.  tas  = lat.  tiis).  Da  die- 
sem griech.  tr-TOC  lat.  in-tiis  entspricht,  so  ist  es  keine  Frage, 
dass  auch  hicher  gehört:  griech.  iv,  lat.  in,  golh.  in  {vf^l.  Bopp 
V.G.530),  lith.  i,  lelt.ee;  ohgleich  diese  Formen  allsainint  ei- 
nem sskr.  an  entsprechen  würden,  so  ist  doch  vielleicht  ein 
Schlusslallt  abgestossen.  Dazu  er-&a  (SiilT.  allsskr.  liha  S.30), 
lat.  in  du;  h'&ä()/e  (über  dt  1,380);  (vtuv&u,  ivxavftni  (vgl.  1, 
274). — tV-dov  (Acc.  N.  des  SiilT.  d^o  1,388,  anders  Polt  11,61, 
310,  1,261);  iväoi  (Loc.),  tvÖot,  tväö&t , i'vätvu  ,xi 

Innre,  Eingeiveide ^ ivd-  anoe,V,  öv  (vgl-  1,127  wo  falsch);  iv- 
doyeV7;e<  iväovyja,r^. — ivtoe,  ivToo^t,  -xoO-t,  -lood-c:  ivzöo9ia, 
T«.  — ij/('r=i»<-l-bi  (1,154  und  Proii.  y),  aber  tV<  eine Contraction 
von  i'veoxi. 

ii;4-tja  in  der  Form  oe  (1,388),  mit  Verlust  dese;/;, 
elg ; eexe.  — im  Ablat.  t'oo»  für  iooir;  eiow;  i'oto&ev;  iomregos, 
a,ov;  -qiov,t6;  -gix6e,V,öv;  lom%atos,f},o%'. — 

= crclisch;  ferner  in  iyvvtt,i;  {Pott  11,162),  iayegio 
= lvoyegv)  1, 383);  iyxgog  (f.  iv  -f  xaga  Ues.)  und  auch  iyvi]xtg 
I,  3)  = ivdoyevtfs]. 

Das  hieher  gehörige  sskr.  anaka  unter  ist  schon  erwähnt, 
demnach  kann  derBed.  nach  sskr.  adhas  hiehcr  gehören.  Dass 
hier  n vor  dh  cingebUsst  sei,  zeigt  Folgendes;  an  eine  Form  ohne 
8:adha  (sskr.  dlias:dha  wie  dt : iS-tv  vgl.  ^tr)  sclilicsst  sich 
das  alte  comparativischc  adhara  untere.  Diesem  entspricht  ge- 
nau, aber  mit  n,  goth.  iindar  und,  mit  f = d b , wie  so  oft 
(ruf-us  sskr.  rndhira),  lat.  iiifcru;  wir  dürfen  also  als  orga- 
nische sskr.  Form  a(n)dhas  nehmen  (vgl.  nun  auch  sskr.  a-dhi 
oben  mit  ärcc  und  also  für  an-d  h i).  An  a(ii)dhara  schliesst  sich 
griech.  ivego  für  iv&ego,  wo  durch  rückwirkeude  Assimilation 
po)  d cingebüsst : t'vepoi,  oi  inferi;  t'Vtp- de, -dtr;  und 
mit  Verlust  des  anl.  ervtpde,  -dt»/  (für  podf);  tVtpTtpoff,  veg- 
^igiog,  u,  ov  (anders  Pott  11, 167).  * 
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Eine  Art Comparativ-Bildiing  ron  sskr.  an  in  der  Bed.  in 
ist  sskr.  antra  Einjetveide  {evärvu,  fviood-ia),  griech,  svtsqov, 
To;  -(xxcff,  17. ö»'J  ~gtv(o;  äuv’tigi.v/ia,'iöi  ivs(V%igia,t;;  Xeiev 
TfpfVj;  -Ttgiwä7;e,  le;  fitocvTf'giov,r6. — 

f Volle  Form:  griech.  dvd  (vgl. Pott  II,  132, 151)  06«»  (anf 
jener  Seite,  Gegens.  von  unten  nach  oben,  wie  in  adhas  untenz 
von  oben  nach  unten  j inan  hat  sich  des  Menschen  Hand  als  Maass- 
stab in  die  Milte  zu  denken),  goth.  ana  (Gri^'I,  273),  slav.  na 
( verstUmnicI I) niid  weiter  forinirt  n a d ii  (Kop. Gl.  d ö = sskr. d ha); 
ttvo)  i'ato),  dv(o&sv,  ävdiTtgos,a,ov;  -rorof,  ov;  inävoi&t 
(äol.  ov  = itvd).  — ln  Zsslzg.  zu  äy  und  vor  o zn  ä verkürzt 
(üoxrtigo)  I,  621  II.  sonst);  ävfxcle,  -xd&ev  (vgl.  1,349). 

Wie  ans  pra  sskr.  pra-ti  (vgl.  1, 141),  aus  Fron,  rsskr.  a-ti, 
so  aus  der  verkürzten  Form  au  : aii-ti  (erst  jetzt  belegt  durch 
Bhag.  Pur.  11,7,8;  111,4,26);  Ich  werde  weiterhin  veriniilheii, 
dass  das  t hier  superlativisch  sei  (i  Ist  wohl  alle  Verslümnieliiiig 
von  : Locativ);  dann  heisst  an-ti  imjenesten,  grade  jenseits, 

Gegenüber,  an  den  angeführten  Stellen  coram;  davon  das  schon 
riiher  bckaiinle  sskr.  a n ti  - ha  iVo/ie,  an tik  & t ^e^ennher.  Griech. 
dvrl  (PottI,176;  11,148;  G'ro^I, 352,363)  ^e^eniiher  n.  s.  w., 
itvTi'og,  a,  nv  (SiiflF.  ja  vgl.  sskr.  an  tja  letzte,  von  dem  gleich  zu 
bemerkenden  anta);  [ärz/ßV, ^ die  Mandeln  am  Halse?!:,  dv- 
Tidoi,  dvTid^o),  dmöo),  drrdoi.  uvtf'w,  avzoftat  (vgl.  1,11,  von 
denen  einiges  besser  hiehcr  käme  und  ivttV‘ftotftaztx6s,'i!,6v  hiii- 
znzufügen  ist). 

Haben  wir  mit  Recht  bei  sskr.  anti  eine  Form  an-ta  zn 
Grunde  gelegt,  so  ergiebt  sich  dvzr;v  als  dessen  Acc.  Fern,  und 
JrTa,  wohl  als  Instrument,  für  an  tajä.  Dazu  lat.  an  te;  dvralof, 
(i,ov  (vgl.  auch  Pott  1, 116).  — Nun  auch  hieher  sskr.  anta  das 
jeneste,  Ende  (vgl.  yea-ro  novissimus  fieaazos,ng(äTOS  »nil  sskr. 
an  tiina),  goth.  and  i (Grazil,  354).  — 

Durch  Comparativ-Suff.  tara  : an-tara  eig.  ein  jener  • er, 
d.h.  ein  andrer  (im  Sskr.  Bed.  15  bei  f-Vils.  IsteEd.  Bopp  Gloss. 
sscr.  Fd.  2),  goth.  anthar  (Grc71'I,370),  litlh.  an  tras,  lett. 
othrs,  lat.  alter  (für  anter).  Ihm  würae  grieeb.  ivTego  ent- 
sprechen; daraus  durch  Assimilation  e?T;po  und  mit  Verlust  des 
einen  z ; tztgo-  Endlich  tritt  unorganischer  Spir.  asp.  vor,  wie 
in  1, 6, 15, 26, 27, 66, 149, 160, 246, 307, 325, 418, 438, 501 , 502 
und  sonst  vielfach;  so  entsteht  fT(po$?,a,o>'  (anders  Pott  II, 303 
ff.);  ~gj]t  -gfj'/t;  -gw&ev;  (-piüro  äol.);  -gmd-i;  -go/oe;  -goTt;e,*'j 
-gooi;  -gcoaii,ii;  -poiog,  <*,  ov;  -poidzafc,  iy;  -goi6a>,  -po/ooif, 
dv£Ttgoiwcoe,ov;  dztgoe  (für  6 i'z.),  ■3‘azfgov  u.s.w.  (vgl.  noch 
Pott  1, 107). 

Sskr.  an  tarlaltcrinstnimental  ohne,  d.b.  durch  anderes  als 
(etwas)  (vgl.  H.  A.  L.  Z.  1838  Ergzb.  327  und  deutsch  sonder, 
welches  ans  sskr.  sva  antar  besteht),  griech.  mit  Verlust  des  11 
und  der  Endung:  oTsp  ohne,  dzcg&e,  --&ev;  drag  in  dzug- 
fivxzoe  (ohne  zu  blinzen  von  ftvaa  1,532),  dann  furchtlos  (das 
hesychische  zagftv^o/tat  ist  aus  dzag/tvxzo  von  Sprachunkiiudl- 
gen  formirt). 

[Mehr  zu  der  Bed.  in  gehört  8skr.antarzii;Mc/>en(organi8ch 
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vcrscbleden  von  antas),  osciscli  anter  {Grotefend  Riidim-  llng. 
Oscae  10),  lat.  inter,  zend.anlare(BM»n.Comm.  s.l.Y.  1,284)]. 

All  das Comparativsuff.  ija(n^s  Iclinl  sich  die  2lcconiparalIve 
Bildung  sskr.  an  ja,  ebenfalls  andrer  (vgl.  S.  30.  /iö/er  Beiträge 
1,74  und  ssl;r.  dvi-lija  mit  griecb. d'iv- ifpo  und  wiederum  sskr. 
tur-ja  mit  dvi-tija).  Verwandle  bei  Bopp  (V^.,G.  539),  l‘otl 
(1,107,114,128,  11,136 ff.  147,309),  Ilie/enWi  (Cclt.  1, 17); 
slav.  inii  (/lop.Gl.)  nje  (in  Conipos.,  wie  lat.  ali  itu/i.Gl.J),  lat. 
aliu,  itb. alle  und  griecb.äAAo(rür{iiAjo,  wie  im  Latein):  uAAo;, 
‘tj,o  (für  01 ; lat.  aliud  = sskr.  anjat);  -Ad;  -Aj;; -Ai;»';  -Xo&ev; 
-Xod-t,  -Xo&a,  -Xoae;  -XvSte^  (vgl.  1,388);  -).äx69i  (Suff.  sskr. 
ka  = dba);  -Xayo9tv;  -Xayoae;  -Xayovj  -XayfJ;  «AAoTf,  «AAoa« 
(sskr.  anja  k’a?);  tIXXoioe, a,ov;  -i6%r,g,r^i  -löui;  -l(oatg,f;;  -iv)/ia, 
»d;  -mx6e,x,övi  -onix6e,^,6t'. — dAAdipioe, «,  ov  (gebildet 
anscinemdemsskr.anjatra  anderswo  entsprecbenden  Adverb.); 

-6a;  -aaie,ij;  dAAod-«nde  (vgl.  1,127).  dAA-doo-w; 
dAAcJl;  -Aojie,^^';  -Xay/ua,t6;  -Aa^i;,?;;  -XuxTtx6g,7;,6y. — äv- 
xükXayoSfOv;  ävxuXXuy fiazix6t,'tj,ov;  anttXXalsta;  tvunuXXuxxoe, 
ov;  dtoAA«XT»;c,  -i»;p,  d;  -iiypioc,  o,  ov;  ivaXX(iyät;v. 

dAAa  + aAA«  wird  dAAijAo  (so  sskr.  anja  + anja  ; anJ6nja): 
d AA»;Ao)v  einander  u.  8.  w.,  -A/fcu; — isidXXr^Xos,  ov ; -Xiu,tj; 
xaxaXXr,X6%rie,r,;  naQaXXr,Xio[i6e,o. — 

[Hieher  PoU  (11,392)  aXXov  (weil  cs  mit  andern  ge- 
mischt gefunden  wird),  vgl.  meine  Etym.  1,257  die  eben  so  un- 
sicher: ich  vergleiche  jetzt  slav.  mjcdi  £rz  {tiop.  Gl.)]. 

Wie  antarä  ohne  ward,  so  auch  aus  anja  : anjatra(B/ia£f. 
Pur.  1, 4, 13) ; so  im  Gricch .dvig  (=  sskr.  a n j a i s Instrum . Plur.) 
ohne  und  ävsv&ev,  ävtv&s  für  dvto&tv  für  dt’)o&er  (vgl.  über 
sskr.  ja  = CO  Pott  1,114);  wo  das  organische  *>  erhalten  ist  {9iv 
sskr.  dhas  vgl.^-c);  ärev&fv  ward  dann  verstümmelt  in  ävev 
ohne  (vgl.  H.  A.  L.  Z.  1838  Ergzbl.  S.327,  aber  auch  weiterhin 
vmgcf.tv). 

Pronora.  n mit  i ; als  Pronom.  3 bloss  im  Griech.  viv  ihn.  Im 
Sskr.  in  dem  Suff,  nim  (in  idl-nlm  Bopp  Gr.  sscr.  p.S277)  Acc. 
fern. — Ferner  in  Fortbildungen:  n i-m na  ti^ (jenes  nach  nnten 
vgl.  S.36),  ahd.  ni-dar  (=  einem  sskr.  ni-tra),  slav.  nizük 
n iz'i  (K.G.);  ferner  sskr.  ni-tja  (eig.  sich  nach  jener  Richtung 
fort  und  fort  bewegend  d.h.)  ewig;  nt*k'a  niedrig  mit  langem  l 
gehört  auch  hieher.  Eben  so  die  sskr.  Präf.  ni,  nis,  deren  Bedd. 
sich  aus  den,  in  diesem  Pronominalstamm  hervorgetretenen,  erklä- 
ren. Von  n i erscheinen  einige  Spuren  im  Griecli.  (vgl.  1, 301  ff., 
338,  365, 384,  395, 682,  vieileicnt  auch  in  vevi7;Xoe  1, 63). 

n mit  II : lat.  num  (vgl.  nonne,  ne  u.aa.  vorgekoniiucnc) 
Neutr.  (wie  na  in)  und  nnn-c.  Hieher  sskr.  nu  (eben),  goth.  nn, 
slav.  nü  (/f.G.),  Iclt.  nii  (vgl.  noch  Pott  11,149,303),  gricch.  vv; 
vgl.  noch  sskr.  nanu;  nii  oben  (S.45)  in  vvrt  u.s.w.  n.  sskr. 
nü-nam  (S.  45). 

Mit  a (Proiiom.  S.45)  zsgstzt  gekört  hieher  sskr.  ann  nach 
(d.  b.  hinten  für  unten ; Gegensatz  (jenes)  von  oben). 

ln  vir  tritt  die  Bcd.  jetzt,  eben  hervor;  im  sskr.  ann  die 
von  nach  (unten).  Im  gricch.  vto,  rcto  sind  die  Bedd.  oben,  ttach 
und  unten  verbunden  (vgl.  neu,  viaxos,  uovissimus  und  reiat- 
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Qo).  Daher  hieher  ssfcr.  nata  neu:  was  eben  (ist,  erscheint  n.  s. 
TV.)  (vgl.  aDch  Poft  1,  IGO,  11,132),  lat.  novo,  slav.  novU  (/lop. 
Gl.),  grieeli.  W;:©:  vioe,a,ov  neuj  vi(äTsgos,a,ov;  veontgi^o), 
-gia/t6e,6;  -p/OT»/t,ö;  -gix6e,V,6y;  veünatoe,  viatog,t},ov;  reärij, 
viöm;  viui/ta,io;  -uiaie,v;  (vtwvöf, 6v  zw.). — i’tuoj, 
-opio;  -aoie,T,;  -doi/ioe,ov;  -aa/i6g,6;  veatös,i],öv ; -t/p,»}. — 
vi07r^e,r\  -T^ame,ov;  veoir;,r. — vtagoe,d,6r;  T«/op,«,o»' (durch 
Siiir.  Ja  vgl,  gskr.  navja,  llh.  naujas,  ^olh.  niwis)  neu  und 
unten  j vetö&i,  vetöittv  (auch  veödev)}  vttozatoe,  veiatog;  vetä- 
7toff,n,ov;  rf/oe,d. 

dinier  Bed.  unten:  vslaiga,'^,  wn/ere  (fern.  Form  von  v*-- 
agn  würde  niilsskr.  j «'«-opi;  diesem  I entspricht  gricch.ja  vf^npjo, 
welches  auf  gewöhnliche  Weise  vipaiga  wird;  tpat  in  tt  zsgzog. 
entstellt)  veiga,  vtiQfJ.V  der  Unter-(leib). 

vtäv,  veäv,n  (SulT.  an);  veävte,  ^ Jüngling,  3rüil- 

dien;  ♦'{«rioff,  d (SnlT.  ja);  vtavix6e,t;,ov;  -viaxog,6;  -vuu,ij; 
-vievofiui;  -vievfta,%6;  -vieia,'^;  veavi'^oi;  veavioxevio;  -axiv- 
fta,  tn.  — 

fZn  der  Form  vepav  : viavai{,‘g  — veaais]- 

r f ü f , d. 

An  die  Form  mit  SnlT.  po  (vep-go)  vtßgde  (mit  ß — p:  v wie 
oft),  6 das  Junge  vom  Hirsch  (vgl.  Pott  II,  S35);  -ßgiudtjg,  eg; 
-ßgiag,6;  -ßgeiog,ov;  -ßg^,  -ßqig,^;  -ßgiäiov,t6;  -ßghi;g,6; 
-ßgiCoi;  -ßgio/iog,6. — 

Dnrcli  SiilT.  ooo  = sskr.  tjaiveoooö-f  (nava<lja  vgl.  S.30), 
S'eoTvdp,  Tooodff  («o  = o),  d junges  Thier  (v^l.  Pott  1, 45, 53,  II, 
43);  voaottg,  vooaig,  veosrlg,^;  vsooaiov,  veoaaiov,  -otnov,  voo- 
alov,vorxägiov,x(>;  y6aaaS,ö;  y$oaaia,vsoTTla,  yoaaia,'^;  vioa- 
aid,  veoxxiäfiii  yeooatvu,  veoxtevu,  yoxxevio,  yoaaevai;  vidx- 
xevoig,  vtoxxtia,ri.— 

yemaaoi;  vfOXfsdg,6v;  -yjiou;  -yfiwaig,r/;  ly; 

vtmra  (wohl  dialektisch  (mit  Verschiebung  des  Accents) 
wie  ixtgiUxa  äol.  für  itigia&tv),  vijyccxeog,  wo  für  vir/. 

[Im  Sskr.  wird  aus  nava  durch  die  SnlT.  ta,  taua  (contrah. 
tna),  nA'ta,  nd-tana,  nA>tna,  dahin  gacl.  nuadh  new,  naoi- 
dbean  Ktnd]. 

Wie  nava  aus  nu,  so  kann  aus  sskr.  ann  (S.  50)  anava  ent> 
Btehn ; dies  wird  mit  aus  nach  hervorgegangener  Bed.  nachherig, 
folgend  heissen.  Wenn  sich  nun  die  Bezeichnung  der  Zahlen 
aus  der  Abzählung  mit  dem  Daumen  au  den  übrigen  4 Fingern 
jeder  Hand  entwickelte  (vgl.  1, 243),  so  war  acht  In  diesem  Sinn 
die  letzte  Zahl  und  neun  die  folgende.  Daher  lässt  sich  griech. 
tvvin  für  Ivtpa  hleherziehn.  Die  übrigen  Sprachen  haben  iibrl* 
gens  nichts  dem  im  Griech.  anlaulenden  e entsprechendes  (sskr. 
navan  li.s.w.  Hopp V. G. 445.  Pott  1,107, 11,137,107.  DeLilh. 
Bor.  Princ.  22.  Gri^lI,  1091);  wenn  man  dieses  daher  fiir  einen 
Unorganischen  Zusatz  erklärt,  so  kann  sskr.  navan  auch  zu  nava 
(die  neue  Zahl)  gehören.  Iin  Griech.  ist  jede  Spur  des  snOixalen 
sskr.  n verloren;  ans  dem  lat.  novem  kann  man  fast  schlicssen, 
dass  es  Für  iirsprüngUch  m stehe  und  eine  neutrale  Form  vorliege. 
lvvia'.ivvuxog,evu%og,fi,ov,  -xulog,a,or}  irrnxxig;  irreäg, 
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ivvtaiinöeyyirövi  Iffvtjxovra , ivvsvijxovTa  (wo  lyvt-ro  Tiir 
tfra-10  zu  Grunde  lic^l,  mit  SiilT.  sskr.  na  = 8$kr.  ta),  ^yru- 
x6aioi,ai,a;  -aioot6e,i;,  6r-  Mil  uvz^erv:  ttvutoe,  tivüe,  ti~ 
växie  (vgl.  iiocli  drxn). 

[Wir  liahrn  oben  (S.  49)  sskr.  anla  Ende  zu  diesem  Pro- 
nomst.  gezogen,  so  vielleiclil  aiieli  zu  sskr.  anii  uvvui  (1^  127)^. 

Zu  diesem  Proust,  (r)  gekört  endlich  wahrscheinlich  : tvtoi 
einige;  allein  die  Poriiiation  ist  iiiebt  genauer  zu  hcslimmen  ; am 
ehesten  zu  -n'  (eins  1,5),  wie  alid.  einag  zu  golh.  aiua'(Gfafl' 
1,327,  vgl.  Wzllcx.  I, .5) , mit  Abfall  des  Digamuia.  Die  Ablei- 
tung ii'i  (für  h'7i  dor.)  oi  (welche  selbst  l‘oU  II,  2i)0  zu  billigen 
scheint')  ist  nicht  haltbar.  Denn  ans  Diaicktcu  dringen  dialekti- 
sche Wörter  iiu  Allgemeinen  nur  dann  in  die  xoivri,  wenn  sie 
etwas  der  Provinz,  welcher  der  Dialekt  gehört,  cigenthüinllches, 
von  daher  anrgenoinmcncs  bezeichnen  (z.  B.  iecitnisches;  Bczcich- 
nnng  von  Maritimen,  z.  B.  von  den  Acoliern  insbes.  ti.  s.  w.);  ein 
so  ailgcmcines  Wort  wie  einige  aber  existirt  eher  in  allen  Dialekt- 
formen  zugleich.  Dazu:  fvt!iit,ivinyov,  Iriay^.  [An  ahd.  w enag 
miser, wenige  (Ernff’ 1,009)  ist  nicht  zu  denken  j zu  Ictzlerm  ge- 
hört sskr.  i'in-a,  lat.  ii  n (- d e- v i gi  ii  t i),  gacl.  fa  n n schwach, 
grieeb.  cvr<f;(l,  Di>5);  diese  gehören  alle  zu  einer  Wz.,  welche 
im  Sskrit  van  lautet  (vgl.  1,335)^  ihre  eig.  Bcd.  ist  abnehmen 
(wie  jene  Formen  zeigen),  mangeln;  aus  Ictzlrcr  Bcd.  tritt  die 
von  verlangen  hervor,  in  welcher  sie  uns  am  a.O.  entgegentrat ; 
ob  sich  die  weiteren  Lilien,  helfen,  uülzen  (in  denen  sic  dort  eben- 
falls erscheint)  daraus  enlwickclt  haben,  oder  noch  eine  audre  im 
Sskr.  u.  s.w.  gleichförmige,  aber  verschieden  bcd.  Wz.  anzii- 
uehmeii  ist,  will  ich  noch  nicht  entscheiden,  van  in  der  Bcd. 
abnehnien  mit  sa  componirt  würde  savan,  tiacL  aller  Sitte  (wie 
gewöhnlich)  contrahirt : s van ; dieses  erscheint  in  golb.  su  in-an 
schwinden  (1, 177  falsch),  mit  Verlust  des  v (1,  S.  4(>2  u.  oft),  in 
lat.  sen-ex,  gotb.  siiieigs  n.s.w.  (Poll  II,14B),  cclt.  sean 
(Diefenh.  Cclt.  1,  IBi).  Da  a durch  VriddhI  gedehnt  wird,  so 
ziehe  ich  jetzt  zu  van  lat.  väu-us  nichlig  (zusammengeschwun~ 
den)  wegen  der  Bed.  von  van-csco  (falsch  1,2G2)J. 

(y^ v:ov  mit  den  drei  Urvokalen  a : i : u).  Im  iSskr.  siiA  sich 
wasimen.  Die  W'zbed.  ist,  wie  sich  im  Fortgang  durch  die  Vgl. 
ergiebt,  im  Zuslande  des  Eeuchlseins  (\el.  Poll  1,190,  Bopp\. 
G.  14G),  zend.  cnä  (Bnrn.  Comm.  Y.  PT  XVII).  Verlust  des  s 
schon  im  Sskr.  nä-ra  IVasser,  ahd.  na-tra  (Gra^  II,  1051),  N. 

ii.,  näva  (Grimm  d.Gr.  1,148)  aa.,  lat.  narc,  gricch.  vo,  mit 
lurzcm  (ursprünglicheren)  Vokal : vo-T/’f,^  Feuchligkeil;  Noroff, 
0 der  (feuchte)  Südwind;  voTog,  d hegen;  voisqÖs,  ü,  6v; 

vönoe,<i,ov;  -uwdt;g,fe;  vo%ia,f,;  -«/fw,  -xiu,  -uüm;  -XKSfiög, 

i;  oi'OT/oiof,  o»'. — 

Mil  langem  Vokal : «<«:  (vgl.  sskr.  nkto)  feucht; 

v‘t;noe,K,ov.  N^psi/p  N.  p.  vt;QiT9;e,6  auch  uvagnf;e  eine  Meer- 
schneck'e;  vertritt  hier  a das  organ.o(wie  in  tVi’0  = » t»o  = sskr. 
s II II 8 h ü 1,30.3,  w o ich  meine  ktym.  gegen  die  von  Ilöfer  (Beitr.  I, 
.39.3)anfgcslcllte  von  sunn  Sohn(y/  au  zeugenl,H6),  so  dass  es 
die  Sohnesfrau  (sii  n u -shjä)  heisst,  aufgebe)?  (vgl.  Poll  II,  1G7). 
Gehört  hiclier  etypioi',  vo  Ölcander7  ratQot  saugen? 
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^vatirschelnlicli  vtHgorfi  (rc» sslir.  nä),  o {wasserfarbig?  vgl. 
sskr.  nila  dunkelblau,  was  vielleicht  zu  nira  fVasser). 

Wzf.  mit  i in  sskr.  nira  f-Vusser  timl  gekiiiidäreii  liildiingen 
(vgl.  »veiterhiii). 

Wzf.  mit  u : snn  tropjen,  als  Verhiim  itn  Prakrit  belegt  (De- 
Uns  itadd.  Pracr.  25),  dazu  im  Sskr.  siiava  Tröpfeln,  siiiita 
tröpfelnd  ii.s.w.,  gael.  snamh-aidli  sc/imimineii  u.s.w.,  griecli. 
mit  Verlust  des  a ;vtto>  (wegen  des  äol.  vavta)  für  vapo)  Jliessen 
o.  8.W.,  Vttiix3es,ttl,  Zweifelhaft  oh  zu  va  oder  vd;  vcc/ia,  -pdnov, 
t6;  va/iuTiaioe,  a,  ov;  t£)  ävü/itcioi,ov;  sicherzu  w. 

aeivaoe,  c!tvvaos,ov}  äetva7je,eef — zweifelhaft  ob  zu  va,vv  oder 
zn  einer  dem  ahd.  naz  {^Graffll,  1014)  = einem  sskr.  nad)  ana* 
logen  sekundären  Bildung  vcno/jof,  va&fi6g,ö;  vaopmdriS,  »e- 

vim  für  vepm  (wie  vevooftai  zeigt)  schwimmen;  revaig,^; 
»'«t/OTttf,  i; ; vivoTix6g,ij,6v;  vev(rti,Q,  -0T?;g,  ö. 

Sskr.  mit  Verlust  des  s und  Vriddhi  iiaii  (das  schwimmende) 
Schiri  ^riech.  ravg,  früg,-!};  vavxr,g,ö;  raiirpta,  ■yavitg,-rig,'^; 
-riuog,tj,6v;  -^IXog  (oh  zn  y/~ sskr.  tri  iiberselzetiT),6:  -X'ni,x,; 
-ziXXopat;  vavTi'a,  vuvota  (t  vor  i in  o);  vavuöitg,  -voiotig,  tooa, 
«v;  -Timdtjg,  -aim3f;g,  eg;  ravtidoj,  t/uvtfiäio,  -aiüoi;  -oictoig, 
-aiwatg,  timoig,'»;;  [vaüatS'Ao»'  (aus  vavotoXov  zsgzg.,  ^ wegen  A), 
daraus  vavXov,To,  -).og,6;  -AdwJ. 

sskr.  au  in  tt;  vor  Vokalen  ep:vt(uv,6;  ve(ugiov,x6  (vgl.  ogäia 
poQ  wahren);  vstOi,', «,  ov  (Gramm.);  ^sskr.  a ii  In  t;v  : ijp:'vt,4og,a, 
ov  ; vti'ht;g,  o;  vt;iitxög,  dr.  — J^urovAti];  XiiTioravriov,  xd; 
Tcc)n'ravTi(it;  ag;^eve<»g,  tov;  ivtigovtta,  ivjegiuivtj  (irxego  vgl. 
S.  49)j  tniveiov,i6;  peo6vsoi,oi  (ahd.  nacho  Grazil,  1004^); 
[ob  hieher  vat/()d e,  d leichtsinnig?  Gramm.]. 

Ilicher  ziehe  ich  alovaim  betröpjeln,  anlautend  a<  = 8skr. 
abli  i (vgl.  zend.  aiwl  = sskr.  ahhi  und (T(/t)-c<(f  = sskr.  ähhls^ 
und  o in  dem  organisch.  o(S.  52);  ui6vtj0tg,ig;  -vr,fia,%o. 

Sekundäre  Formen:  sskr.  Caiisalc  von  snä  heisst  snap-aj 
reinigen;  dahin,  mit  Schwächung  des  a in  / wegen  folgender  2 
Consonanten  (vgl.  ögty : ogiyvct  aa.)  viiitm  waschen;  themati- 
Bclies  ff  für  sskr.  p,  wie  oft;  vi/tfia,j6,  vmTi;g,6,  -Tgig,t);  -rgoy, 
%6;  uvinTog,ov;  i'xvitlJig,i^;  xaTavijit7;g,6;  X(gvtifi,7i,  )[iQvtßoy, 
~ßiov,  id  (vgl.  noch  Vott  II,  31, 186,  Bopp  V.  G.  ,131). 

Als  eine  auf  griech.  Boden  gebildete  Nebenform  von  vmv 
durch  vm : vma  lässt  sich  vi^w  betrachten;  vielleicht  ist  es  aber 
auch  eine  sekundäre  Form  durch  Guttural  (vgl.  sskr.  nir-nikta 
getvaschen).  Durch  schwimmen;  (vr,xtiov,  tö  zw.]; 

vf]lig,r,i  vr,x'iög,r„6y;  -xixog,%,6v;  vgx%r,g,  -xog,o,  -vgig.v} 
uegovf;x^g,  ig;  uXirijxTeiga,  r^. 

j [Gehört  ./b'essend?  Will  man  die 

Composition  mit  Xf'w  iesthalten,  so  muss  man  In  derThat  anneh- 
' men,  dass  sich  hier  jemand  durch  die  zufällige  Ucbercinstimmung 
, des  privativen  und  epitatlschen  d auch  zu  einem  ähnlichen  Ge- 
: brauch  des  privativen  vt;  verleiten  licss].  ' 

Wie  Ndjoff,  dialektisch  für  vaooog  = rüaog,  vi^aog  Itisel; 

' zeigt,  gehört  letztres  auch  hicher;  ;^<o  in  nn  (vgl.  ddooov  aa.)  und 
um  die  Verdoppelung  zu  meiden  der  Vokal  gedehnt,  yr^oiov,  -oi- 
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thov,to;  -vie,Vi  -akije,o,  -orr/f,»;;  -aiwjt;s,ö;  -aiiürie,ilj s -oirt- 
x6e,ii,6y;  -oalos,a,ov;  -o/foi,  -<jia£(o;  yj^aoyrjaio£,u,o%’;  -oiiü- 
drfi,  ec. 

Wegen  derFormälinlichkcit  crwälinc  ich  hier  (/r;oo «, 7;  £n(e 
(die  sclovimmeode),  allein  -wie  Ut.  anat  (v^L  auch  alid.  au  ul 
iGraJf  1,335),  lilh.antis,  ruaa.  11  t-ka)  zeigt,  ist  liier  00a  = 
Suir.  askr.  tja  (vgl.  S.30)  [lat.  a für  das  organisclie  s?jj  vt;oaä- 
Qioy,  vtytiuQfOV,  y^Tiov,  to ; vt;aaaloe,  a,  ov. 

[sckiind.  Form  durch  dhi  zcnd.  cu&dh  Burn.  Comm.  s. 
1.  Y.  3(JI]. 

Sekundäre  Form  ana  der  Wz.  mit  i durch  Gutturale,  gael. 
nigh-idh  waac/ien,  sakr.  (nir)nik-ta  (Wzf.  nig'?);  mit  sskr. 
h io  anih  feucht  sein,  zetjliessen,  wie  an^lia  Gel,  such  ana, 
snühin  Maler  zeigt;  die  gew.  Bed.  von  anih  als  Verbum  lieben 
ist  cig.  in  Liebe  zer/liessen.  Au  diese  Form  lehnt  sich  mit  Ver- 
lust des  8 aakr.  nihara  und  Dehnung  des  i (wie  in  sskr.nira)iiili- 
k ra  (der  zerflicssende,  schmelzende)  Reif.  Der  vollen  Form  anih 
euts|)richt  im  Zend  regelrecht  cn  iz  (vgl.  Bum.  Coiiini.  s.  I.  Y.  1, 
N.  \CIV.  Lassen,  KeilinacliriAen  77)  vom  Fallen  des  zeifliessen- 
den,  schmelzenden  Schnees  (vgl.  zend.  enao-dlia  Schnee  von 
der  Wzf.  an  u-f--^dhi).  Der  Schnee  heisst  golh.  anaiva  für 
• iiai(h)v(a)a,  mit  Giina  (ai  Tür  i)  Verlust  des  h,  wie  ao  oft,  und 
SulT.  va,  wörtlich  der  Schmelzende^  davon  das  Denominativ 
snai  van  schneien^  eben  so  ist,  wenn  auch  nicht  der  Form,  doch 
dem  Begriff  nach,  zend.  eniz  schneien  aufzufasscii;  vgl.  noch 
litlli.  snegaa  (wo  e Giiiia)  Schnee,  anigti  schneien  u.  s.  w.,  lelt. 
sanigt,  slav.  enj  cg  U (itoD.  Gl.),  wojcGuna,  Schnee-,  gael. 
aneachd  Schnee  und  anidh  tröpjeln,  wo  dh  (tir  gh,  wie  iiii 
Gael.  oft.  — Indem  s abfallt  und  wie  im  Gotli.  Siiff.  va  angcliängt 
wird,  entsteht  lat.  nih-v(a)a  Nom.  nix,  mit  Aiisstossung  des  a, 
wie  iin  Goth.,  und  v zwischen  hs,  se  dassdiess  x wird,  Gen.  u.s.w. 
ni(li)v-Is;  dass  diese  Erklärung  richtig,  zeigt  ausser  der  Analog, 
des  Goth.  das  Denomin.  ni(u)gv-o  für  nihvo;  wegen  ng  für  h 
vgl.  angui  = sskr.  ahi  n.aa.  Ganz  eben  so  wie  im  Goth.  und 
Lat.  ist  nun  auch  im  Griecb.  aus  v/^  = nih  znsnili  durch  Suff. 
pa  : yiypa  gebildet,  allein  durch  Einfluss  des  Digamnia  und,  da 
auch  sonst  y und  ^ verwandt,  ist  viyp  in  vup  ühergegangen.  Auf 
dieselbe  Weise  wie  im  Lat.  nihva  ist  auch  viypa '■  vnra  in  die 
consonantisclic  Flexion  hinUbergezogen,  wovon  wir  schoia  viele 
Beispiele  im  Griech.  hatten;  dauer  Acc.  yi(fia,vr.v  Schnee,  die 
einzige  crhaltne  Form  des  Thema  t//;;  = t’i;rr.  Davon: 
-rp6eie,iaoa,sv;  -(ptzos.o;  -voldiff , fff ; yitf.w;  giinirt  rf/^ptu  (vgl. 
snai(h)vau),  welches  jedoch  zw. — uyüyyi(poe , oy ; no).vvi- 
Vr,:,  fc.  ^ 

Wir  sahn  aus  der  Wz.  sn  (ä,  i,  u)  Wörter  mit  der  Bed.  trö- 
pfeln, regnen  liervortrctcn,  sahn  ferner  in  allen  vcrwandicii  Spra- 
chen s alifallen,  drittens  eine  Form  mit  kurzem  a (vgl.  rö  -zoff), 
wissen  endlich,  dass  sskr.  hh  ein  sekundäres  Wzcicleniciit  ist. 
Daher  ziehe  ich  hicher  sskr.  na bh  in  na  b has (die  reoiiende  Wol- 
ke); anders /*ot(  (1, 199),  y#. /7enary  (Köm.  Lanll.  1, 121)  ; ver- 
wandle bei  Pott  (1,107),  wozu  slav.  iicho  (/lop.  Gl.);  griccli.  vt- 
foe,fö  ßf  'olke  u.s.w.  j -(piov,söi  -yüid/;ff,fff;  -lytmoig,  t;. 
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vftfta,  vlvorp«,  wie  vitfto  formirt,  aber  nicht  damit  zu  identifici- 
rcii  (wie  selbst  Lobeck  in  Bullmann  Gr.  Gr.  11,247). — vttpiXrj 
(vgl.  nebiila,  golb.  iiibls),  i;;  -Xi;ä6v;  -Xtov,TÖ;  -Xmä};e,  eeS 
-ItoToV,  ^,  oV. — ■ äyyivtrfijjg,ie;  [asivt<fig  {Ett/m.M.jy,  ixve^lag, 
6;  inivofioii  tnlveiptg,  avvvi(peia,  -r/i/o,  ij; — uvi(peXos,ov; 
noXvvefffXae,  o. 

[Wenn  umb-ra,  der  durch  LVolken  entstehende  Schat- 
ten iirs|iriinglicb  ist,  so  verhält  sich  ninb  zu  sskr.  nabh  wie 
II  n g in  iiiig-ula  zu  sskr.  nakh>a  und  ähnlich  wie  umb-ilicus 
zu  sslir.  n A bh- i]. 

vatgov,t6  ein  indisches  Gewürz,  vgl.  sskr.  nara-m  nach 
a fragrant  grass,  conimonly  namcapoor. 
vctQsatp&ov,  väoHarp’d-ov,  ).ditaff&ov  (i  für  v wie  oft),  xö 
ein  indisches  Gewürz,  wohl  aus  dem  sskr.  nakha,  nakhi,  na- 
klia  ri,  Kamen  vonParrüms;  a^do  könnte  zu  1,267  anzünden 
gehören. 

{vagx,  avagx).  Im  Deutsch,  entspricht  der  Form  nach  schnar- 
chen vom  Ton,  der  durch  die  Nase  kommt,  heim  tiefen  Schlaf, 
daher  Im  Griech.  tief  schlafen.  Mit  schnarchen  identisch  Ist  Ictt. 
8SI1 II  rg-ulas/lotz(anrch5c/inäuzenhervorgcbracht),sschniirg-t 
den  Schnupfen  haben,  s s c h na  rg- a Is  ilo/z;  lith.  s u a r g - 1 a s 
U.S.W.;  sz nurk ssl c i^c/moHze;  der  schlicsscndc  Guttural  ist 
sekundär,  wie  golh.  snairr-an  schnarren  und  sc/tnurre»  zeigt. 
Dieses  verbindet  sich  mit  sskr.  nard  tönen  (vom  Brüllen  des  Lö- 
wen), da  d gewöhnlich  sekundär  ist  und  anlautcndcs  s abfällt, 
und  nar-man  heitres  Spiel,  eig.  wohl  das Xrirtnende,  Rauschende 
(vgl.  den  Kamen  des  rauschenden  Flusses  NarmadA).  Die  hier 
entgegentretende  Wzf.,  aus  sn  r bestehend.  Ist  ursprünglich  ono- 
nialop.,  dem  Nasenton  beim  Schnarchen,  Niesen  u.  s.w.  nach- 
gcbildet,  sehr  tonmalend.  Insofern  damit  verwandt  ist  wohl  lett. 
sscknahkt  schnarchen,  s s c h n ii  k t mit  der  ungeschnäuzten  Nase 
orgeln;  nhdentsch  Schnut  (Rotz)  und  die  von  Pott  (1,169)  zu 
snA  gestellten  Wörter,  litt,  snukkis,  ags.  snote  Schnauze, 
engl.snccze,ahd.nin  sj  an  (Gra^ll,1104)  niesen,  riiss.sniiich- 
a tj  (cli  = s)  schnupfen,  lillh.  sziiypti,  nhd.  schnieben,  schnau- 
ben u.  s.w.,  in  denen  das  Onomatp.  auf  sn  beschränkt  Ist  und 
dann  sekundäre  Elemente  antreten,  so  wie  sskr.  nas  Aase  ii.  s.w. 
(PoU  1,199),  slav.  noch,  nozdri  (/lop.  Gl.),  in  denen  s ciiigc- 
büsst  (vgl.  S.54). 

Also  vixQ»‘^,7j  tiejer  SchlaJ,  dann  Erstarren  u.  s.w.  Acc. 
vagy.a;  -xaidr.g,ee;  -xam;  -xrjfta.'iö;  -x‘>joig,7^;  -xöi»,  -xviotg,7j; 
-xoiXixog,  1^,  ov. — Hiehcr  der  Name  des  bcläiibciid  duftenden 
vägxiaaog,6,{ti);  durch  Suff,  tja  gebildet  (j^apxi-xjo  vgl.  S.54); 
^aivog,  7],  ov;  -ahr,g,  6,  -Ixtg,  ij.  — 

vägäog,7j  hebr.  (vgl.  Bosenmüller  Bibi.  Archäol.  IV,  1, 
165  und  Asiat.  Research.  II, 416)  A'ai'de;  -dtvog,7],w; 

-dixig,'^;  -diCai- — , 

vugxT;,'^  indisches  Gewürz. 

VDLgxaXog,6  eiti  gejlochtenes  Gefäss  (fremd?). 
vigxog,6  Habicht  (fremd?). 

väg'&Tjl,  6 eine  Doldenp/lanze,  dann  Stengel  (desselben). 
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JTäsfcAen  (daran*  genaclit);  -xtov,t6;  -%ivoe,*],ov  i 

-tuafiös,o;  -»wdi;e,  ee-  — 

vavvitc,  ripvos.ö,  vuvvt;,  vivvrj,i]  (MöUcr-odcrValcr-)  Bru- 
der oAtt  Schwester.  liu  Sskr.  iipissl  naiiilä,  iiaiidini,  uanaiidr  i 
Schwägerin,  von  derselben  Wzf.  iiand  iverden  aber  auch  andre 
VervraodUcbaftswörler  formirl  nand-a  na  Sohn,  Tochter^  nan- 
danta  Sohn.  Sollte  man  mit  diesem  das  Grlecli.  verbinden?  Die 
Ws.  vielleicbt  nam  4- da  in  der  Bcd.  e/iren  (vgl.  y^b viert;  fcriim* 
men:  uand  selbst  heisst  im  Sakr.  erjreuen  u.s.vv. 

t/nvvoejö  Zwerg  ob  von  hrn;  vv  in  der  Wzf.  iiaui  krümmen 
(namja  : ra*')o : ravvo  ein  verkrümmter ?);  -viov,%ö} 

-rioxog,  o,  Nai'vw. 

vevvoe  dumm  (Iles.)j  engl,  nin  ny  wohl  entlehnt  (ob 
i;Aof  I,b3  bieber?);  rirrd^w  schimpfen  (Hes.). 

väßXa  (vati/n  sj'ät), fremd,  licbr.  b::  ein  musikal.  Instru- 
ment j -ßXae,6;  -ßXtoit;£,6. 

{ren).  Ini  Sskr.  heisst  nap-trl  und  nap-ät  Enkel  und  Sohn 
(Lassen,  Antbol.  sscr.  p.  101,  Th.  Benjey  — Stern,  Monatsua* 
inen  209).  Wabrschciinicb  zu  abd.  Knabe  mit  Verlust  des  gut- 
turalen Anlauts  und  dann  zu  Wzf.  xv  sich  neigen,  verehren-,  an- 
ders Bopp  (V.  G.  400),  Bott  (1, 93).  — llieher  gehört  das  dialekt. 
vinodts,ol  liinder  (Enstath.  ii.  alexandriii.  Dichter),  vveicbes 
in  der  xoivt;  und  bei  Homer  eine  ganz  andre  Form  hätte  haben 
müssen,  entsprechend  sskr.  napät,  lat.  nepöt^  daher  das  homer. 
vinodte  *^i"  Beinamen  der  Robben,  sicher  nickt  bicher  gehört^ 
sollte  man  dieses  zu  snä  in  der  Causalform  snäp  (S.53)  und  in 
dar  Bed.  schwimmen  machen  zichn,  so  dass  die  Hobhen  vinodtg 
MaXve  ‘AXogvdvTjS  die  Geleiterinnen  der  schönen  Meerbenetiten 
fl, 451)  wären?  Die  Endung:  odee  bat  einige  Schwierigkeiten, 
dia  aicli  jedoch  wohl  erklären  lassen. 

Abd.  aefo  (Gr<i^l,1052)  und  aneli  schon  lat.  iiepot  heisst 
ferner  Air^.  Wie  nun  aus  sskr.  svasri  .^c/iiuesfer,  svasrija  (eine 
Art  Coinparativf.  S.  50),  lat.  aohrinus  Schwesterkind  wird,  so 
würde  aus  sskr.  napitnapätija  oder  ej.  ä : nap  tija.  Dieser 
Form  entspricht  mit  r vor  t in  o,  wie  so  häuGg,  grieeb.  yetfüo  in 
avsilnoSfO  eig.  einer  der  mit  (d  = d 1,302)  einem  andern  Neffe 
ist,  Geschwisterkinder  (vgl.  lat.  con-sobrinus),  Eeltern.  Das 
t in  10  ist  wegen  des  folgenden  Vokals  kurz  geworden; 
-y/iövtie,^;  -:piädr^s,6i  -d^,rj;  -dove,o. 

Wie  das  fremde  Nuy)^ TO  hiermit  zusamroenhängt,  dar- 
über Tgl.  inan  Th.  Benjeg  — Stern,  Monatsnamen  215  und  füge 
als  meine  Etymologie  bestätigend  das  glbd.  van%äXtog,d  hinzu, 
welches  sich  an  die  Form  uaptar  lehnt  (ebds.  208 ff.). 

V eg>QÖg,  d Niere,  schwerlich  von  abd.  iiie-ro  (GraffW, 
1094)zn  trennen;  dieses,  wie  gewöhnlich,  für  niu-ro  gAiommen, 
steht  vt(p-QÖ  für  viv-qo  vep-go;  ß in  «/i  wie  in  orps  (1,453),  g:oQ 
(1,401),  vielleicht  hier  durch  Einfluss  des  p;  lat.  rien,  ren, 
müsste,  um  bicber  zu  gehören,  für  n ii  - reu  stehn;  sehr  fraglich. 
Eine  sichre  Etym.  kenne  ick  nicht.  Dazu  vey-Qi%7jg,di  -%txög,ij, 
övi  VKfQwäijg,  eg;  -gidiog,  a,  ov, 

(voiy,  xvw/)  riopaXor,  *ö  Näscherei  u.  s.  w.  zum  Nachtisch 
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gleite  Icti  mil  ahd.  nag-an  gnagan  {Grajff  11,1105.  IV, 295)  zn- 
samincn  und  bctraclile  cs  als  eine  «vcilrc  Foriuation  vou  y.rv  xva 
(1, 194)  also  nacli  1, 191  gehörige  vuyaXevtü ; -Xev/ia,  tu;  -yu- 
Xl^u);  - Xio/ta,i6. 

[zu  xrvauch  alid.  gnitan  schaben,  reihen  (^Graff  l\ ,2QG)]. 

vtyX.aQoe,  n eine  Ruderpfeife  (oh  ztiWzf.  ny  von  av  S.53?). 

-V  >'£X.  lui  Sslir.  nac  umkommen  ii.s.w.  (Po<fl,207,  >vo  die 
verw.  Spr.  vgl.  dazu  lat.  ve-ii  e-ii  ii  m f.  (a)  ve  - iicc  - nu  m ablöd- 
tend  (vc  = ssfcr.  ava  vgl.  I,  274))  : vtit-gög,  <x,  6v  todt,  -q6s,  ö 
Leiche i -for^S,  -ttgixöst  r,,6v ; -xoifiuioe,  u,ov;  - fff ! 

-p£>ji',ö;  -QOiu;  -ßojotg,^;  -ßvwiftot,ov ; Vf  x-ci  e,  v(»-vg,u: 
vfxväöy;  vexvia,  (f.  rexpi-a),  y;  vexvata,  tu  ; vexvtofiös,  6.  — 

Hiclier  vixTuQ  (vgl.  zfp);  ob  vtxväaXog,  o Puppe  der  Sei- 
denraupe? 

rvxT  (ang').  Im  Ssbr.  cnlapriclit  nakt-a,  lat.  noct,  alid. 
naht(6’r<^II,  1019),  lilli.  iiaktis,  lett.  nakt-s,  slav.  noscli- 
t'i  (Kop.  Gl.)  U.8.1V.,  also  im  Sskr.  a und  in  allen  vertv.  Spraclieii 
Kcpräsentaiilen  von  a ; bloss  im  Griecb.  vin  vv  xios',  y ^acltt, 
mit  V dem  Kepräs.  von  sskr.  u.  Ein  cingcschobncs  v neben  v er» 
schien  in  (Ij  124  u.  11,23),  weicbes  lat.  uiig-iila  sskr. 
iiakba  gegenüberstand.  Dieses  nakha  erklärten  wir  aus  einer 
Wzf.  aiikb  (11,23).  Wenn  das  Vcrbältiiiss  von  rvxi  zu  sskr. 
nakt-a  u.s.w.  diesem  ähnlich  ist,  so  siebt  griech.  yt/xz  für  övt'xz, 
dieses  fiiroyxT, dagegen  ssk.  nakta  für  ankta.  Letzteres  istParlic. 
dcrVVz.  färben,  von  welcher  aiig'ana  kömmt  und  ebenfalls 
die  iVackt  heisst,  die  Gefärbte,  Dunkle  (über  ■f'  ang' i'o«  1,235). 

Von  vvg:vvxTiog,a,  ov ; -Tiftog,  ov ; -rtXiog,ov ; -rigiog,  ov’,  -Ti- 
Qog,ov;  -TsQtvlg,y,  öv i -ßiäiog,a,ov;  -ßyaiog,ov ; -ßei'oiog,op ; 

-gtvw,  -gevTyg,  6;  -Tixog,y,ov;  - gevfta,TÖ ; -gela,y;  -gnu, 

tu;  -glg,y;  vvxtwov,tÖ.  — vvxTotg  (vgl.  pugu  vigu  Zeit).  ri’V 

= vvxT ; die  Entalebung  des  ^ ist  hier  sehr  zweifelhaft,  ob  durcli 

Vermittelung  des  nominaliven  und  adverbialen  f in  (vgl.  7t go- 

vv^):  vv^u ; -yiog,u,ov;  -y^ivio;  -yiVftu,TÖ  ; -yeiu,y. — Inivv-  <- 

HTlg,y;  yyttgovvxTiov,  t6;  uvTovvxri;  sigovv^;  uxgöpt'frog,  or; 

-yttt,y ; -uvtovvyi;  -%ii;  ilvüvvyig;  7iuvvvyjg,y;  -ytxog,y,or ; 

-ytnftttyTÖ;  -yta/tog,6  ; yim^g,6.  , 

vvxTu  XtaTjj , d (vvxTuXo  nächtlich  unddnvl,229)  nur  bei 
Nacht  sehend. — vvxTiytivy.y.  N 

[sskr.  nie  Nacht  gehört  nicht  biehcr,  sondern  zu  ei  lieijen 
(Pott  1,100),  ist  aber  auch  schon  alt,  dazu  lat.  nig-cr  sclnvarx 
(vgl.  sskr.  naklaka  von  nakta  schmutziij)  nad  vielleicht  sskr. 
nila  für  iiic-la  dunkel  (vgl.  jedoch  S.  53). 

vrätig,  y Bauch;  ich  kenne  keine  etwas  wabrscheinlicliero 
Etymologie  (ob  an  (v  S.  48);  vydviu,  tu  Lingetveide.  ■, 

viTgoVfTo  fremd  hehr.  nnp,(7{osenmiii/erBibl.  Archäol.lV, 

1,9);  anders  Pott  II,  29),  att.  Ai'  Tgov  Natron ; vtigtidyg,  eg ; - gi- 
tyg,6;  -iTtg,y;  -gtu,y;  -göto. 

Wurzeln  und  Wzformen,  welche  mit  B anlauteu.  ' \ 

B genannt  Bi^th  fremd  von  einem  phönicischen  W.  = 
hehr.  r''a. 
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ßa  (ya-)'  Iffl  Sskr.  gehn  {Poll  1, 181  Bopp  V.  G.  145, 
GIoss.  S8cr.  unter  gam,  wo  die  vcr^vamlleii,  wozu  noclialicl. 
ga-gan  {Graff  IV ,t'Aö){=:  sskr.  (sa)  lia  (vgl. 1,227)  + ga  zusam- 
meiitreffenil,  obviam)^  eine  zweite  Form  durch  m : ssl:r.  gaiii, 
wo  sieh  das  primäre  kurze  a zeigt;  woraus  die  rcdiiplic.  Form 
sskr.  g'an-gam-a  und  auch  gang-ä  (vgl.  1,204);  an  Ictztrc  goth. 
gagg-a  u.aa.  verwandte  (£opp  a.  a.  O.  gam);  eine  dritte  Form 
ist  sskr.  ga-k'kh'  (vgl.  ri : f i-k'kh'  1, 03  aa.).  Auflallend  ist  goth. 
g als  Repräsentant  von  sskr.  g;  vielleicht  ist  Ictztrcs  nicht  ur- 
sprünglich; oh  Vertreter  von  hv,  welches  häufig  zu  g wird  (vgl. 
'V  Doeh  findet  sich  keine  sichrere  Spur  dafür.  So  würde 

sich  auch  lat.  venio=  gain-jii-ini  leichter  (durch  Ahfail  des 
anlaiitcndcii  h , wie  oft , vgl.  ßoüm  aa.)  erklären,  obgleich  dieses 
eine  nahe  Analogie  in  vivo  = sskr.  giv(I,084)  findet;  eben  so 
alsdann  griech.  /yo  = sskr.  gä,  obgleich  auch  hier  ß = sskr.  g 
uns  häufig  entgegen  treten  wird  (vgl.  ßgiv-oe  aa.);  wie  ira  Griech. 
ßa  so  auch  im  Lat.  hu  in  super-hu-s  (vgl.  vßgts  1, 10)  und  bi- 
tere;  ob  wie  venio  so  nun  auch  va-d-cre  durch  d-Bildnng 
(vgl.  griech.  ßu(l)1  in  diesem  Falle  auch  vielleicht  deutsch  wan- 
deren, wenn  dieses  nicht  identisch  mit  wandelen  {drehen  von 
y/~ &pii,  in  der  sskr.  Form  vrit). 

ßa  : Präs,  ßalrta  Tür  ßa/ijämi  (ven-io)  ßavjto  {i'ßay 
= sskr.  agäm  ßtjo/iai  (f.  ße-a- f oftai^ , ßei(o;  ßeßaus,  ßtßtäs 
U.S.W.);  ßij(.ia,i6;  -/taii^t»;  -‘iiaiijg,  oj  ßuoie  (=8sfcr.  gati^, 
»/;  -oi/ioe,ov;  ßav^g,6;  -Tjgioe,ovi  ~gia,  -gle,‘g;  ßatr^e,o; 
ßaroijijtOV ; -Ttoi,  -Tevia ; /5a()’5;»’(Sufl'.  tja  : djal,^8);  ßddos, 
To;  -öiofta,  to;  -d>a/(oe,d;  -ätate,v}  -diofge,  6 ; -dt- 

ctf)s,ri,öv;  ßa&ft(>s,{-aftöe  ion.)  o;  -d'firäov ; ßu&goy 

(vgl.  sskr.  gatra),zo;  -&ga,-&ge!n,r/;  /Jdoxw,  vielleicht  = sskr. 
gakkh'p  ßaßttsU),  ßtlßai,  6;  ßtßüi,  üoa,  liv;  ßißuw;  ßißaoie, 
7/;  ßißu^m;  ßißuai^g,  6;  ßtßüa&iov,  ovaa,  ov. — d/^i(figßt;Tiüt 
(vgl.  1,117);  -ßtjz‘t]/ta,<i6;  - ß)';Tt;atg,  i] ; -aifiog,ov;  -ßz;tt*6g, 
rj^,dv  i -ßri%iptixog,rj,övi  -ßz;oiu,  -ßaala,t;.  — avaßattxog,  7;, 
ov;  avaßa&fnxög,7j,  ov ; -ßadov;  dtaßTjatlu;  ixßuoi ; ixßäotog, 
ov;  i/ißäg,  7;;  inißTjzcog,  0 ; 7)negßdö-fiiog,  ov.  — dxgoßd/iiov, 
ov;  dißa/iog.ov ; dxgoßu^io{Ues.') ; Xvxoßuzlag,  o ; ovoßazig,7;; 
axmXoßazi^ui  (vgl.  1,012)  ; ixßißuofiog,  ö ; ixßißaaztxiig,  ov.  — 
dftifi'gßaiva,  7).  — 

[Gehört  hicher  dftßwv,  d,  -/?»;,  7;  der  erhöhle  {aufwärts 
gehc7ide  dva  + ßa)  Ra/id  ii.s.w?  dann  wohl  auch  d fiß  J;,  t;,  ~ßiSf 
-ßvi.  -ßtxog.d  ehie  Arl  (hohen)  Gefässes.  — 'Oniaaiißiü  {Polt 
1,  480  vgl.  oben  1, 127)]. 

llicher : ß7--X6g,  o ■Sc/uweZ/e(vgl.oiJddeI,443  von  sad  gehn). 

Fcrncri  ßi-ß7;-).og,  uv,  jedeni  {Kcdupl.)  zugänglich,  pro- 
fan; ~X6ü);  -Xcoaig,7j;  i/tßeßTjXtto. 

Ferner:  ße-ßatog,a,  ov  oß  {Redupl.)  belretbar,  fest;  -16- 
zt]g,7};  -töm;  -iiuoig,7;;  -iazr,c,d;  -uztx6g,r;,öv.  auch  : /Jo)  (mit 
o>  =.  sskr.  4)  ßu/i6g,o  cig.  T/-ilt,  Stufe  u.  s.  w.  Altar  (vgl.  Pas- 
sow);  -/tlg,7;;  -/iioxog,d;  ~/iiog,a,  ov;  -/liazgta,  tj;  -/log,  d, 
t;;  inißiofii^u);  -iz7;g,ö.  — 

rWegen  der  Bcd.  von  ßaz7;g!a  kann  hicher  gehören,  zu  ei- 
ner Form  ßax  (wohl  = sskr.  gak’hk',  vgl.  übrigens  lat.  fi-(o)  : 
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fa c -(io)  aa.),  griecli.  ßux-TQOv,  %6  Slah.  Zu  vgl.  ist  lat.'liae- 
iilus,  vielleicht  aber  auch  gael.  bach-all  krummer  Hirlenstab. 
Da  aber  lelzircs  zu  gael.  bac  {krumm  S.  20)  gehört,  dieses  aber 
zu  ssfcr.  bha(ii)g-ura  krumm,  so  ist  dann  auch  gricch.  ^ux  lat. 
bac  vielleicht  zu  sshr.  bhag  y/' ag(S.2ü.)zu  zichn.  'Lu  ßä- 
urgov.  ßaxTfjgia,  -gi£,rj;  -gtov,  -gilSiov,  %6;  -gtvw;  ßanzgevta; 
-gtv/ja,  tÖ]. 

Da  von  sskr.  path  gehn  lat.  pont  eig.  Pfad,  dann  Brücke 
kömmt,  so  ziehe  ich  hiehcr  das  dialektische /jfct/yv£(redupl.),  ßa- 
ßvxa,  ■g  Brücke  (ob  alid.  brucca  {Grafflll,  281)  zu  vgl.?). 

[Man  zieht  gevvöhnlieh  hicher  ngößavoVttö  zahmes  Fieh, 
indem  man  als  eig.  Bed.  alles  Forwärtsgehende  nimmt.  Diese 
£tymol.  ist  zu  allgemein ; Ich  denke  daher  eher  an  eine  Etym.  von 
-<jxa'(mit  b Tür  o,  wie  so  oft),  so  dass  ngoßarov  das  f'Feidende 
ist  (vgl.  Ze/irs  Aristarch  108);  davon  i-ziov,  t6;  ~Tiwg,a,  ov; 
-Tixöff,);,  6v;  «CJ  -Tevg,  6}  -revto;  -rivaiSi  fj;  -rtvot/iog, 

avj  -Tevri;e,  6;  -revtixög, ij,  öv;  -reia,  -Tia,ij;  -z);jua,T6.  — 
nokvugößazoe,  o»']. 

[(/J{,  ft)  W egen  /?ct  r»,v,  ßißä^ia,  -ats,  -<sxr,g,  die  das  Besteigen 
in  coitu  bezeichnen,  könnte  mau  auch  hicher  zu  zichn  versucht 
sein  •.ßl-vim  coire',  allein  dagegen  entscheidet  die  Form;  Ich 
verbinde  cs  zunächst  mit  sskr.  vi  generare,  concipere  (vgl.  Ros. 
FFils.) ; obglckh  dicss  noch  nicht  als  Verbum  belegt  ist,  so  zeigt 
cs  sich  doch  In  vi-tl  engendering,  production  ^ ob  dieses  vi  aus 
vi  + y^i  (jeA»)  entstanden  ist  (vgl.  viti  Gang)  oder  zu  Wz.  jrt 
xuinden  (1,  285  IT.)  gehört,  kann  ich  nicht  entscheiden ; erstres  ist 
wahrscheinlicher,  so  dass  cs  also  zu  1, 10  ff.  gehört  und  eigentlich 
so  viel  als  di  (vi)  -si/u  ist.  In  ßt-vim  ist  /S  i=sskr.  v wie  oft,  und 
die  Formation  dcnomlnativisch,  oder  durch  vv  (Conj.  CI.  5)  ge- 
bildet für  ßTvf'for,  für  letztere  Deutung  spricht  ßetvna  (gunirt). 
Davon ;7i7i()/y/vnc(andcrs  JPoOl, 205).  [Von  vi  würde 
die  Causallorm  väp-aj  {BoppGr.  s.r. 521)  sein  oder  nach  Ana- 
logie von  snäp-aj  : väp-aj;  dazu  gehört  fonu.s.w.  (1,340); 
regelrechtere  p - Bildung  ist  vi-p  dazu  oi(p  u.s.w.  (1,341), 
welche  beide  Formen  früher  (a.  aa.  Oo.)  iu  so  fern  falsch  be- 
handelt sind]]. 

Bisher  haben  wir  nur  Formen  gehabt,  in  denen  dem  sskr.  g 
griech.  ß entsprach.  Ich  glaube  auch  einige  init^  erkannt  zu  ha- 
ben. Zunächst  höchst  wahrscheinlich  : ü-yiiv,  6 Fersammlung 
U.S.W.,  von  ä = ä zusammen  (vgl.  1, 382)  und  ya  gehn,  vgl.  sskr. 
sanga,  meeting  ^ es  liegt  eine  Form  d-yo  zusammengehend  zu 
Grunde,  woraus  üytüv  durch  das  pluralitative  Suff.  oiV,  ayoivi^o- 
(lai;  -viat£,i;;  -vtOfi6£,  6 ; -vtoftu,  zo';  -j'/otj'p,  ö;  -viaxiKog, 
7],ov,  -reax^giog,  a,or;  -vto£,a,  ov ; -»»i'a,»;,'  -viixo>;  ävayiüvi- 
OTO£,  ov,  dtvtigayuiviatio). 

Zweifelhafter  ist  ob  hlehergchört  yj;  in  djt’y»;  (1, 163),  oiyv- 
yjyc  (1, 161)  und  in  ngü-ytaxog  u.s.w.  (1,  139). 

ßai£,v],  ßäiiov,  xh  Palmzweig  ist  fremd,  ob  vorderasiatisch 
lind  aus  einem  dem  gibd.  hebr.  Hes  verwandten  Wort?  russ. 
va’i'ja  ist  aus  dem  Griech.  eutlchiit. 
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Nachahmung  der  Stiiniiie  der  Schaafe,  daher  (/les.) 

— ffmviio. 

[ii6-g,6  Bo^eu  entspricht  dem  sskr.  g'jä  Bogensehne  (über 
= sskr.  g' I,  UU5).  Die  Wz.  ist  vielleicht  dä  binden,  dessen  d 
schon  iin  Sskr.  In  g'  übergeht  (vgl.  d(  und  U.  A.  L.  'L.  Ergzli. 
1ÖS7  S.  909). 

{ßo\  II.  aa.  Ff.  ■y/'hu).  Ini  Sskr.  wird  y^h  vi  mit  der  Bcd. 
rufen  angegeben  ^ davon  heisst  das  Pf.  g'n-hä  v>a  und  deutet  also 
schon  auf  eine  Wz.  Ji  ii ; noch  mehr  in  dc4i  V'cdcn  ä -li  u v-c  (Conj. 
C1.2  vgl.  Lass.  Anthol.  sscr.  101),  und  das  sskr.  hav-a  (gunirt) 
itu/’ (vgl.  noch  Lassen  a,  n,  O.,  Gloss.  s.  hu).  Danacli  lässt 
sich  in  hva.j-änii  (von  live)  das  j als  Classen-  oder  deiioinina* 
livisches  Element  iiehiuen  uiidhva  für  eine  Contraction  von 
Lava  ans  hu.  Oh  dicss  hu  verwandt  ist  mit  hä  (/'oft 1, 230  und 
200;,  in  welchem  h malerisch  das  Mundaufsperren  hczeich- 
net  (Vgl.  y^ ;^«),  wage  ich  nicht  zu  entscheiden.  — Dem  sskr. 
hve  : hvaj  entspricht  genau  ahd.  hveion  (frrn^IV,1223),  slav. 
zvati,  zovön  (=  sskr.  havä(uil),  Kop.  Gl.  vgl.  riiss.  na-ziii- 
vatj),  pri-zvanü  [Hop.  Gl.);  griech.  mit  Verlust  des  li  und 
= in  ^^o»;(für  /^oj/)),  Geschrei  n.  s.w.;  so  auch  im 

Slav.  (ahj.  h)vüj(iii  (H.  G.)  tWii/o,  voi,  Geschrei^  diess  heisst 
auch  Heer  und  sskr.  hve  expngno^  so  erklärt  sich  griech. 
in  der  Kcd.  Schlacht,  obgleich  diess  auch  an  slav.  hoi  Schlacht 
(von  sskr.  >/~hhi Jürc/iten)  erinnert ; hieheraucli  lat.  re-boare; 
(Soäm  {{knovi);  ßoüirfi,  6;  -üiig,  tj ; %6  ; t; ; -7jxvg, 

Vi  -i/s’,  ö;  jiwar{iiw  (Deiiom.  von  einer  Form  /iwaTso,  vgl.  ifiw- 
o9t;v). — u/.Kf  ifioi^iog,  or ; uvitfföu/ut,  to;  avio,io{i; 

uoxvfioüjjr^g,  6. — ti^nai[lles.  (t  — « 1, 302)  preces. 

ö,  ciue  Fischart. — [Zu  der  Form  hav*ämi,  lat.  ha> 
y etc  fordern  und  havere  griissenj. 

Verlust  des  h und  ursprünglich  anlanteudes,  später  verlor- 
nes Digamma  pui-io  in  «jitiu  (vgl.  ßürM«;  anders  i'ott  I,  233 
A.  Benarg  II.  LI.  I,  21 , 202)_/bi'rtej-i»,  dessen -lat.  in-vit-o  für 
in-hvit-u  felgt  j uht;/it ; uiTi;g,  6;  uitgpa,  %6i -r,atg,7j',  -tjz(g, 
6;  -x^rog,  tj,  or ; -jjtixög,  ov,  cthi^ui.  ^ — 

Ilicher  atxtog,  «,  o»',  (sskr.  hvc-tja  was  anzußihren  ist), 
ursächlich  schuldig  xt.a.vs.-,  -hov,tr>-,  -l!u,ij;  -Tiaidi,g,ig;  ui- 
‘iiao/uci;  -lu'fi'j;  -iuoig,});  -lutög.tj.öv ; -iutixog,*;,6v ; -iu/ta, 
%ö  (anders  Pott  l,  123  aber  vic-iiiin  gehört,  wie  conviciari 
zeigt,  zu  sskr.  vak’  (1,330)  vgl.  sskr.  väk'-ja  zu  besprechendes y 
tadelndes). 

[Da  in  der  Gruppe  hv  das  v eiiigehnsst  wird  (vgl.  sskr. 
t vaks h : taksh , tvani:lc,  s var,  sa ra ka  aa.  Zassen  I.  L.  Pr. 
257),  so  gehört  hicher  das  mit  aliia  gihd.  he  tu  für  li  v6.  tu  oder 
auch  havetu  (1,357);  ebenso  goth.  haiton  (durch  sekundäres 
sskr.  d,  Grajfiy,  1077)1. 

[Ebenfalls  mit  t und  voll  erhaltenem  Anlaut  h v goth.  hvöt- 
jan  schellen-,  ohne  h und  mit  t : litth.  waitoju  klagen,  ächzen^ 
hieher  wahrscheinlich  das  goth. reduplicirte  veit- vöd-jan  Icsta- 
r»  [Grimm  D.  G.  1,  10)]. 

Von  hve  lu  der  Bed.  rufen,  sprechen,  kömmt  die  Bed. 
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Spruch,  Vrtheil  mälatTa  (Af(mzc<),^'(vgl.I,68i);  tf/a/Tß'«»;  -tr;- 
<tr]e,  0 ; -ätunrjOifios,  ov;  -z'tiTtxoe,  r,,  6v;  -ztjT^QWC,  ct,  ov ; -äve~ 
dictitrjo?^  ov-  — 

[Bicher  lat.  to-vc-o  eine  rednplic.  Form  Tür  liva-livajä 
/aut  (aasriifcii')  ye/ohe«  (votuin),  eben  so  ziehe  ich  jetzt  (vgl.  I, 
S-Iti,  wo  falsch)  hieher  fa-veo,  >vo  das  rediiplicirte  hv  in  f ge- 
wandelt ist  (vgl.  fo  ve  o),  eig.  einem  laut  lunifen,  Beifall  i/ehenl- 
Dass  zu  dieser  Wz.  griecli.  övot  schreien  gehört,  ist  keine 
Frage  (vgl.  Pott  I,  230).  Zweifclliaficr  die  Erklärung  der  Form. 
Ich  nehme  ä — « (1,  282)  in  der  Bcd.  sehr  (innar.)  und  v-  o> 
für  liii  v-Aini  (wie  in  den  Ycdeii,  Conj.  CI.  2).  Die  unoraanische 
Dehnung  des  v wegen  Ausfalls  des  p (vpv>)  ist  in  diesen  lallen  im 

Gricch.  gewöhnlich  (vgl.  yi^waa.);  zsgzg.atüw,' övt^, 

—Ttw.  — Hieher  Ev-val  (1,123),  ad  bellum  in-vit<tns. 

Ilicher  oder  zu  sskr.  ji-hva-s  (Präf.  ä I,  1 vgl.  lat.  a-jo 
=:  sskr.  ä-khj  ä),  mit  Verlust  des  h (vgl.  1,154)  uijog  in  b vat/or, 
mit  Aiisstossung  des  'F  (»')  ilraoc,  sogenannt  att.  aveois  stumm. 
War  die  organische  Bildung  dieser  Form  durch  tlv  ortQtjz.  ganz 
vergessen,  so  konnte  sic  sich  in  /rede  wandeln  (1,123). 

Die  Caiisalform  von  hve  wäre  im  Sskr.  hväp-aj.  Ihr  ent- 
spricht golh.  vdp-ja  II  [Grajf],  780)  schreien  (engl,  wec^  wei- 
nen), slav.  vüp-ijon  schreien  {I\op.  Gl.),  grieeh.  iuunvoi, 
rjTivv) : u’nvz‘>;c.r,‘nvT‘i-c:.%in  'tn,  (i : flgn;nvnc,  ov. 

Durch  sskr.  Präf.  vi  bildet  sich  vi-h  ve.  Zu  dieser  Forma- 
tion mit  Verlust  des  h :rrcm;  (=sskr.  vi-h  väja)  / iot;,  rj  Geschrei 
(über  dessen  - Thiersch  Gr.  Gr.  233);  ähnlich  ist  vielleicht  zu  er- 
lilärenaiis  vi  + h va  (vgl.  sskr. ä-h  va):/^,/«,^  Geschrei,  obgleich 
sich  diess  auch  dem  Simplex,  einer  sskr.  Form  hvaja  entspre- 
chend, zutiicilcn  lässt;  zu  Iciztrcm  /o  in  io  - /koqoi  hrieysrasend 
(vgl.y?ni;,  uVTi;  und  I,  508)  wegen  i,  da  To  Pfeil  I hat  u.  aa.  Gründe 
(vgl.  Passotv  s.  V.). 

liv  erscheint  schon  im  Sskr.  häufig  in  g übergegangen  (vgl. 
y/~ ^cri),  daher  identilicirc  ich  mit  hve  sskr.  ga  i singen  (vgl.  Pott 
I,  230)  und  aus  dem  Lat.  ge-merc  ächzen  (vgl.  Itth.  waitoju 
oben  II.  aa.).  Insbesondere  erscheint  gu  für  hv-|- Vokal  (vgl. 
V^-it'frl);  daher  hieher  sskr.  gii  tönen.  Hieher  gricch.  ~.yöos,o 
Geheul  (vgl.  oben  slav.  vüjön);  diess  kann  fiir  yo-j-o  (vgl.  ßo- 
sskr.  hva-j-a,  ga -j-a),  oder  furyo-f-o  von  sskr.  gusteliu; 
yoüü),  yofoi;  yoijfmv,  ov;  yoiypdff,  yotpot’,  d,6v,  yotdvöt,  t;,  6v. 
OQdQoyör;,  tj.  — 

Dazu  yörjg,  6 Zaubrer  (von  dabei  vorkommendem  Gewin- 
sel);  yoii'ir;g,6,-rj'uSytj-,  -%i*ög,ri,öv;  zevu;'-ztvfto,T6;  -zsv- 
ztxog.y.ov;  -rtla.i]. — ayojjzsvroc,  ov;  fitooyor;g,o. 

Zu  sskr.  gu  tönen  ziehe  ich  sskr.  gd  der  (Brüllende)  Stier 
(vgl.  verwandte  bei  Pott  I,  87,  wo  man  ahd.  kö  (Graffl\,3!Si), 
slav.  go  in  govenda  (Hop.  Gl.)  kinzufiige.  Im  baelischcn,  Gr. 
und  Lat. = sskr.  g,  gael.  ho,  lat.  bov,  gr.  ßov-g,d,  (ähnlich 
in  slav.  volü) ; ßo'ißiov,  ßdi^tov,  ßoi’dixgiov.ro ; ßotiog,  ßorog.a, 
ov  (=:  sskr.  gavja)  ; ßoeiaxög,ßo(tK6c,ßotx6c,r},6v;  ßo<uv,o;  ßn- 
tvg,  o;  ßotazi;  ßowTi;c  (t. ßoptar.), ^ovZ7;g,  6;  ßoujzTor,  hieher  mit 
(vgl.  I,  23  sonst)  : Boiiuzia, (eig.  Acherlani)  ui.gtaißotog. 
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tt,ov;  dßov‘n;e,6;  ^xa*d///Jiy,  ■»; ; -/Saioe,u,ov;  -/?aiwV,  d;  lorn- 
{-ocve,ö);  /(£oo/Jov,  xd  (vgl.  Pott  11,383)  -ßöm^  ßv  für 
ßov  in  ßv^ac;  ßoe  =z  ßopöe  in  ßaanngog. 

Sonderbar  ß 6 V 71 0 0 g,  6 %vilder  Ochs.  Im  Sskr.  gonasan'ne 
Schlangenart.  Ist  jenes  griccli.  Wort  nickt  fremd,  so  ist  vaao 
= sskr.  nasa  iVase  u.s.w.  (S.  55)  darin  erkalten. 

[Gekört  das  ^ots'tvclckes  inZsslzgcn  gross  kcdenict,  wirklich 
hicker?  dem  grieck.  ßo{p)iünic,  f}  tritt  formell  fast  identisek  sskr. 
gaväkska  gegenüber  (vgl.  1, 229) ; go  keisst  im  Sskr.  aber  auch 
Auge,  Strahl,  Himmel.  Allein  ßov  könnte  atick  zu  der  Wzf.  ßv 
aufgeblasen  sein  (1, 553)  gekören  (vgl.  ßnvßwv  u.s.w.  weiterhin). 
Die  Ww.,  in  denen  ßov  so  ausgcicgt  wird,  sind  : ßov- ßgmozts, 
ßovy  ’i'og,  ßovxogvCog,  ßovXt/iog.ßov/tao&oc,  ßovvtßgog,  ßovna~ 
Xig,  ßovTieivtt,  ßntKfäyng.  ßovavxov  aa.]  — [Gekört dXta, 
zu  Armbänder  hiebcrl  ist  ßaXia  fremd  = sskr.  glkd.  va laja?] 

Im  Ssskr.  keisst  ^avala  der  wilde  Büffel  •,  entspricht  dieser 
Formation  grieck.  ßovßaXog,  o,  -Xig,i;  glkd.?  oderistes  fremd? 

Form  mit  yursskr.  g in  1' ^ - pinoi' Stier  wahrend  und  in 
yaioe,  =-igyäzTg  ßnvg  {lies.  Pott  11,179). 

Eine  sekundäre  Formation  von  gii  dnrek  g'  ist  sskr.  gng'  un- 
articulirt  tönen,  murmeln  u.s.w.,  belegt  und  in  gung'akrit, 
(PoppGl.sscr.)  Dahin  littk.  g u d z- in  s (xiiinse/n) und  gan  ilz- i u 
(gnnirt') summe»,  klagen,  lett.  gausckii;  rednpl.  (älinlieh  dem 
Sskr.  Bopp  Gr.  s!  r.  570)  slav.  göngniv(/>op.GI.),gricck.^oy- 
yv  ^0)  murmeln, -yvoig.Z! : -yvofiög.o;  -ozt;g.6;  -ouxog,  t;,  6v. 

Sek.  Form  durch  d ans  ga  = li  va  (j)  ist  sskr.  gad  sprechen, 
litlk.  ged-u  klagen^  eben  so  gekört  nun  zu  einer  sek.  Form 
hvad  mit  Verlust  des  b,  vad,  grieck.  ^ud(l, 361  IT.),  so  wie  zu 
einer  durch  sekundäres  k'  gebildeten  hvak'  : vak',^en  (1,336), 
deren  Zusammenhang  mit  kv6,  bu  ick  früher  noch  nicht  ent- 
schieden erkannt  hatte. 

Ob  nun  grieck.  ßdCo)  sprechen  zu  ga  d (/9  uz  g wie  in  ßove 
und  sonst),  oder  yad{ß=zv  wie  oft)  oder  selbst  vak'  zu  zichn, 
ist  nickt  mit  Sicberkeit  zu  entscheiden.  Dazu  ßay/itt,z6 ; ßn- 
^tg, rednpl.  ßaßd^ui;  ßußa^,  ß(tßccxztjg,6. — Dieselbe  Un- 
sicherheit trifft  noch  einige  der  unter  ^ad.  behandelten  Ff. 

[Dagegen  könnte  zu  gad  wegen  sskr.  gad  gada  stotternd 
gekören  griech.  ßa/i-ßaivm  für  J?od-/5tod- i'o» (vgl.  1, 115,  368) 
stommefn;  dafür  spräche  wohl /9ax  T-o  f 1,340;  andrerseits  aber 
tritt  ßafi- ßäX-mzu  lat.  ba  1- bu  s ; jenes  wäre  nach  sskr. Weise 
aus  einer  Wzf.  ßaX  reduplicirt  (Bopp  Gr.  s.  r.  570),  dieses  ans 
bal-  bul  verkürzt  (nach  oben  I,  204);  auf  letztere  Weise  wäre 
dann  auch  ßa/i- ßalvw  ans  ßa/iß  gebildet.  Die  Wz.  ßaX  wäre 
onnilp.]. 

[Zn  sskr.  gad  auch  llh.  gied-mi  .singen  vgl.  sskr.  gai]. 
kv  erscheint  ferner  im  Sskr.  durch  gk  vertreten  (vgl. 
-ri);  daher kieker  sskr.  gk u (önen  (ob  ghnsk?  vgl,  1,42), 
sodann  anck  gk  A-ka  £u/e (vgl.  Pott  1,2.10).  Nack  dieser  Ana- 
logie gekört  vielleicht  zu  einer  rcdnplie.  Form  von  kva  mit  Ver- 
lust des  k und  bzzivlat.  kii-kere,  bübo(n)  grieck.  ßv-ag,6, 
für  ßv  - -ng  {ßii-bpag),  Vhu.  Dock  können  diese  so  wie  die  ver- 
wandten Formen  (bei  Pott  1, 110)  auch  onnitp.  aus  dem  Ton  ßv 
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(vgl.  auch  sshr.  buhk)  sein.  /Jtjjo,  Denselben  Zweifel  bann 
man  auch  in  Bezug  au  f ahd.  uvo,  iuwila  {GraffX,  172)  llh. 
jwas  hegen;  denn  cs  Talll  hv  ganz  ab  (vgl.y  ^ fi)]. 

Für  hv  erscheint  ferner  ini  Sshr.  k (vgl.  Pronoin.  x und 
ri);  daher  hichcr  sshr.  kai  tönen,  ferner  insbesondre  mit 

II  : kii  (vgl.  g II  ghii);  daher  liicher  sskr.  ku  tönen,  seufzen,  kavi 
Sänger ; griech.  kv  rcdiipl.  zur  Inlensivf,  nach  sskr.  Weise  {ßopp 

Gr.  8.  r.  5ß0)  X tijxr  - ft»  heulen } vv)xv/ia,7o;  nioitinoe.  ij,  öv ; xoj- 
xv70i;,ö-  [hicher  Ith.  kaiik-iu  , lett.  kaiik-t /lew/en]. 

[Weiire  Form,  durch  g’ : sshr.  küg'].  Form  durch  n : sskr. 
kvan  (golh.  qiiainön  Graffl,Ü8Ü)  kun'  tönen-,  aus  der  Form 
ka  = sskr.  hva(jämi)  : kan  in  sskr.  kan-kani  Glocke,  kanka- 
na  ein  Gürtel  mit  Glöckcheji,  lat.  can*o,  ahd.  han-o  der(schrei- 
ende)  Hahn  (Grnffl\,Q5li'j,  vgl.  weiterhin  Huhn}  griech.  xav: 
xov  in  xar-ä^oi  tönen}  xttVtt-f6?,r;,öv}  yr,d6v, 

-yTiStiei  -yfoi,  -yi^ia  — und  KÖv-aßoc,ö;  -ß7;d'6v;  -S/foiJ 

- fliw.  Das  hier  eintrcicndc  ß ist  wahrscheinlich  die,  so  oft  vor. 
kommende  p - Bildung,  wie  wir  denn  dieses  p,  wo  cs  im  Sskr. 
erscheint,  schon  oft  durch  griech.  ß vertreten  sahn.  Von  diesem 
Gesichtspunkt  aus  identiBcirtsich  damit  griech.  x6 finoe,6  Lärm 
u.s.w.  (schwerlich  zu  xömitv)  xoftnos^o ; -nöiör,s,  f£}  -niu; 

- nt;Qoc,a,ov ; -nu£o);  -7iao/ia,TO ; -ofioe,o;  -ai^e,ö;  -oTtxog, 
f},  6r;  xofinia/ioc,6. — dxo/inaoToe,ov;  if/oXoxofffieia(rtia),'^. 

[So  wie  sich  kan  zu  k u verhält,  wurde  sich  yav  : yov  zu  ;»t' 
verhalten,  daher  hiehcr  schreien  (anders  Pott  I,  183 

allein  nach  seiner  Etymologie  könnte  cs  nur  heissen  : ich  iveiss)} 
dazu  : -vEft), -vft);  -vtiniertj;  -vlaxm;  -rds’,  o»']- 

Indem  in  der  Formation  ka-n  u (nach  Conj.  CI.  5)  das  a aus- 

gestossen  wird  (vgl.  1,184,605,617.  11,44),  entsteht  sskr.  knu 
tönen  (LT'ils.  \gl.  kn  üj) } dasselbe  geschieht  bei  Verlängerung, 
der  Form  kan  im  deutschen  hiiolin  aus  kuo-han,  mit  sskr.  ku 
(Pronom.  vgl.  x)  zusammengesetzt  i wie  schreiend  (ygl.  Grimm 
D.  G.  11,989.  Grajiy,  958)  (vgl.  slav.  kofcosch!  [Kop.  Gl.) 
kok  (Dohr.107),  sskr.  kiikkn  t'a,  was  vielleicht  auch  hieher,  wil- 
der Hahn).  Dem  deutschen  h uohn  entspricht  griech.  xtixt'oi:, 
o (wie  singend)  Schwan  (ücher  das  Singen  der  Schwäne  vgl.  f' oss 
Älythol.  Briefe  11,94.  Hesiod.  Scut.  II.  316);  xvxvtios,  a,  ov; 
-viag,6;  -vl7r,g,6;  -vixig,f,. — / 

DurchSpaltungdesxi’,inderForm  knu,  in  xiv entsteht  xtvv- 

pog,  a,6v  klagend}  -vgo/iat.  xtvvQU,  7]  c\n  Saite/iinsttitme/U } 
bebr.  “liia  ist  dem  Griech.  entlehnt. 

An  sskr.  kniij  lehnt  sich  xviifoi, -f«o»,  -iacu  kiiurren;  -^r,- 
•O-fiog,  -^/o/icg,6;  to'. 

[Hieherdcutsch  knurren,  Ith.  knaiikiu  miaue» (vielleicht 
gael.  cianail  traurig)). 

Eine  Form,  durch  th  ist  sskr.  kathaikathaj  sagen  Tiir 
hvatha  und  dieses  wohl  für  hvad+  tha  (vgl.  vad  (S.62)  und 
nar  bei  ■y/' nad  gehfi)  zu  letztrem  abj.  h.  lat.  vat-es;  griech. 
x«7t-iXog,‘t},  ov  geschwätzig  (vgl,  P06  1,241);  -iXäg;  -iXXia; 
wenn  zu  xönito,  so  ist  die  F'onn  = xiar-uXtg,  »;• 
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BOJ  (HU) 

Ferner  Iilclicr diircli  8:Ksl;r.  käs  keuchen,  husten  in  kisa 
aiicli  käca  gescliricben  ; dass  auch  hier  k für  li  v slclil^  zcigtahd. 
Iiiios-to  (Grnjfiy,  l(Mi2),  ags.  hvosta.  Das  sskr.  s und  c ist 
aber  schwerlich  organisch,  sondern  Vertrelcr  von  ksh,  welches 
alsdann  wie  ini  Sskr.  oft  in  sh,  c,  s überging.  Dafür  spricht  die 
deutsche  Nehenforiii  A'e«c/ien(vgl.cngl.  cough)  und  das  in  dem 
gleich  zu  crwalincnden  griecli.  ncpräscnlanicn  dieser  Wzf.  Lilii. 
kos-tii  hnsleti,  lelt.  kalisselit,  slav.  kasclrili(/<iO/>.GI.)fi^us<e» 
kü  I cha  I i (^l)ohr.  I07\  irisch  ka  sack  d (wäl.  pcsiich)  sch  Hessen 
sich  an  dir  Sskrf.  mit  k.  Hei  dem  Griecli.  liegt  der  organ.  Anlaut 
h V zu  Grunde,  dessen  li  verloren  und  v In  ^ übergegangen  Ist.  Da- 
her i9t;ooo>(Tj(ii)  für  lityyjo)  husten^  ^j;yt*6s,^,6v;  -ywdre, 

-yiitt.ö;  -yjov,7Ö. — ^ ■ 

Für  hv  tritt  ferner  kh  ein  (vgl.  ij  ■ö^fri)j  insbesondre  khn 
(vgl.  gu,  kn);  daher  liieher sskr.  kh  u tönen.  Indem  im  sskr.  live, 
Praes.  hvajä-ml,  liv  iiikli  übergeht,  entsteht  khajä  - mi;  mit 
ansgestossnem  a : khjä-nii.  Diess  ist  das  Präs,  von  sskr.  khjä 
rufen,  reden  ii.s.w.  vgl.  Pott  (1,180),  wo  zu  den  verwandten 
noch  lat.  ä -jo  (für  akhjo  : ahjo  = sskr.  ä -khjänii)  und  ne-go 
(für  nekh jo  vgl.  maj ns  und  mag Is  = sskr.  maliijas)  und  fre- 
qnc-ns  (vgl.  sskr.  iira-khjäta  celeher),  ferner goth.  aikaii  (af- 
aikan  nego  Graffl,  581);  eine  sskr.  IS'cbenforin  von  ä-kha  ist 
das  nur  liii  Pf.  vorkominendc  äh,  dessen  erste  Personen  sogar 
fehlen  (k  h Im  Sskr.  in  h w ie  so  oft,  dahin  auch  kha  Mund  vgl. 
auch  1,  078). 

Griceb.  zo  = khja  In  a - k»;j’  schweigend  («  oTtp»;?.),  dxü ; 
<’>:«  (Ahl.  TüruxaT);  oxaoxo  (-oxc<)(für  axoz  (od.  c<xocGcn.)-(-  xa 
vgl.  Pronom.  x(o);  dxaoxaioe,  a,  or ; [uxaAöf,  ov  wohl  hicher 
(vgl.  1,348)]  ; f/Xtt  (chds.)  ist  vielleicht  in  p>;x«  willig,  unterwor- 
/eu  (1,348  zu  sskr.vac)  und  ^xa  leise,  welches  dann  hiclier  gehört, 
zu  trennen  ; nxcA«ppe/T»;e  still^fliessend  (^xal.oe  gehört  nicht  der 
Sprache,  sondern  nur  den  Gramm.);  dxiuv,  ovo«,  or  (Tür  d-xe- 
jwv  sskr.  khj  ä - ja  t);  dxaa  ,nera  — ninav/uva  (Iles.)^  dy 
x/'C  widerhallend  (dy  — dnt  lies.). 

MitPräf.  sskr.  ä : ä-khjä,  lat.  äjo;  griecli.  ,>(y  = hh(j?)) 
hat  f aiilaiitcnd  {Thiersch  Gr.  Gr.  233) , daher  wohl  l)ccomposi- 
tum  = sskr.  v i-f  ä +fchjä  : vj  äkhjä ; 7;yoe,to;  -y,V,  ^ ? 

-yjxöi,r,,  6v;  -yuiäije,  tSi  -yi^eis,eooa,  tr;  -yiu)  {dyiu  Dor.), 
'tis,fyita,7}yrji^g,  6;  t;j^erix6e,t;](t^ixoe,  i^,ov ; jjyr/ia.TÖ;  r^yr;- 
oif,  i r^ytiov,  to.  — ; <V>  «o  « = « 1, 382  iiiul 

i«  = d/«),'  evt;yoe,svt';yt;roe,  ov;  xati;y!^o);  -yjo%7je,o;  -yiorixöe, 
fj,  6v;  -yjofiös,  d ; [pv«;r«T0ff,  ö?  vgl.  ll,  8]. 

An  sskr.  äha  schliesst  sich  griecli.  rj  Tiir  rjh«  (vgl.  1,154  und 
sonst);  t,v;  daraus  ist  j)///  erst  formirl,  wie  ans  poJda  (pida):foi- 
6i;/u  {lies.  8.  ynl(ir,iii)  vgl.  Pott  (1,281.1,321),  Buttmann^Gr. 
Gr.  I,  50.5),  Lehrs  (Aristarch  104). 

Von  sskr.  khä  heisst  Part.  fiit.  Pass,  khjeja  für  khjäja 
tu  tiihmend^  dieserForm  entspricht  griecli.  yui'og,  a,  ov  (lakoii.) 
edel  i die  Gramm,  erwähnen  auch  yui/ic,  yung,  öv ; ydaiog. 

Dazu’ A yni  oi  (vo  d = d 1,382)  die  sehredlen. 

[sskr.  khjä-ta  heisst  berühmt,  dahin  gricch.  u -^«^ö  für  J- 
ywio  («’ = d 1,  382),  mit  Umsetzung  der  Aspiration,  goth.  guth 
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n.  9.  w,,  die  1, 145  ztveirelhaft  gelassen,  ä gegenüber  ssfcr.  ä im 
Ptcp  bat  viele  Anaiogieen], 

ßai.ßoi  ersclieint  in  mehreren  Inlenectionen,  wohl  als  Nach- 
bildang  imniittelbarer  inIcrjcclionellcrTöne,  so  ßaßa1,ßaßaiäl 
Inletj.  des  Erstaunens  (vgl.  unser  bah,  pab,  lat.papai, 

?'riech.7tanai);  ßol  Inteij.  des  Unwillens}  alßol-,  iaißo!;  außol 
ob  hieroß  = TW,  ssbr.  tva  du?)-,  daher  außä^toe 

(oder  ist  diese  fremd?  phrygiscb?  Dann  muss  es  aber,  um  eine 
Biclire  Etymologie  zu  versuchen,  liistorisch  im  Pbrygischen  nach- 
gevviescii  werden),  d;  außn^mp  -ßaafi6e,o. — 

ßavTon  des  Einschläfcrns  der  Rinder  (wau  wau),  ßavßäa, 
ßav/SttXi^o)  einschläfern',  Bavßti;  ßuvxaXäm,  -A/foij  -X.Xfia,%6 
(claliin  ovnßavvoe  u.  s.  w.,  die  1,300  falsch). 

ßav  Nachahmnngdes  Hundcgebellsi  ßav^to  hellen  (vgl.  yJt'x). 
[(^ot>)^^ot//?w  V,  d =:  yoAAdf  (I,  572)  lind  iScAwu/st,  ziehe 
ich  zu  der  Wzf.  ßv  (I,  553),  mit  welcher  auch  ifaXXög  verwandt 
(I,  572);  es  ist  eine  Intcnsivf.,  durch  Rediipl.  gebildet:  ßovßti- 
vtov,i6;  -ßuivoo/iat,  -t>iöc(o. — Eben  dahin  ßovv6e,ö  {Schwulst) 
Erhöhung  li.s.w.,  vgl.  nv(i;;off  (1,589)  u.aa.  (schwerlich  mit  gacl. 
beln  Hügel  verwandt);  -vwdyf, «g;  -vie,y;  -vhr^s,6;  -v'nig,^; 
-ri^O). — ßovvtovjtö;  ßovviag,'^. 

Gehört  zu  ßv  auch  ßvv^ftj  geröstetes  Malz  (weil  es  beim 
Rösten  sich  aufbläht  Pott  (II,  287))?]. 

ßäaavog,rj  fremd ; von  toa  Basaltland  nach  Ritter  (Palästina 
62);  im  Sskr.  heisst  kasha  aer  Prohirstein  und  päshäu'a  Stein 
überhaupt  und  eine  bcs.  Art.  ßaaaviCo>,-ytv(o;  ~vto/i6g,6;  -vtqz^g. 
-igia,i^;  -viOT7/Qtog,a,ov;  äßaotiriOTog,  ov. 
ßaaaaga,ri  Fuchs  u.s.  w.  fremd  {Jahlonskg  Opusc.  ed.  de 
FP'at.  Ul, Si,  Pott  11,116,189);  -geiog,  a,ov;  -pi'f,»;,  -gtiig, 
~Qog,o;  -gioy,To;  -gixog,^,  6r;  -gc'(o. — 

ßvooog,rj  fremd;  hebr.  T^a  {Rosenmüll.  Bibi.  Archäol.  IV, 
1,175),  nr$|)rfinglich  ägyptisch  (vgl.  1,554);  -au,tj;  -aivog,t],ov. 
ß t(Xavax iov,z6  Rinthe  des  wilden  Granatbaums. 
ßdXott p oVfZÖ  fremd,  hehr.  Qtt3a  (mit  Verlust  des  organi* 
■eben  b,  vgl.  Rosenm.  Bibi.  Archäol.  iV,  1 , 146);  -pog,  -ptad^g, 
*ei  -pirt;,-^;  mit  Metathes.  ßXdoapov  {vgl.  Polt  11,115). 

{ßaXd).  ßüXavog,'}}  Eichel.  Im  Lat.  enispricht  gla(n)d(i); 
slav.  g'cl  ondi(vgl.  g'ljcza)  {Kqp.  Gl.)  und  so  andre  in  deii  ver- 
wandten Sprachen  (vgl.  Pott  1,87  n.Ltli.  Bor.  Prine.  56),  die  alle 
darauf  fuhren,  dass  im  Gricch.  ein  d eingehiisst  ist  und^jf  für  g, 
oder  vielmehr  sskr.  g'  steht  (vgl.  S.  58).  Eine  sichre  Wz.  kenne 
ich  nicht;  ßaXavt;g6g,a,6r;^  -viödt;g,{g;  -viti;g,c;  -vivog,or} 
-Vtov,7o;  -vooi;  -voirög,'i,6v;  -v/fo». — 

ßugig,  r ein  ^chen^  ägyptisch  {Jahlonskv  Voce.  Aegypt. 

t.  49,  Champollion  L’Egvpte  sous  les  Pharaons  II,  202,  Pegron 
ex.  Copt.  25;  Herod.  cd.  Rühr.  II,  96). 

ßtgßegi,  in  Perlmuschel  vgl.  sskr.  varvarl  Cochenille. 
ßvgnn,ri  Haut,  Fell.  An  die  arp  lehnen  sich  iiii  Sskr. 
mehrere  Wörter,  die  Haut  bedeuten  (vgl.  1,1)3711.);  ferner  tritt 
daraus  eine  Wzf.  sskr.  sph  iirg’  hervor(ebds.  538, 586);  für  sskr. 
spb  in  dieser  Wz.  trat  aber  mehrfach  griech.  ß ein  (ebds.  553  (vgl. 
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563),  575,576,597);  soll  man  desswcgen  ßvqa  mit  splinrg'  for- 
mal ideiitiücircn?  über  g'=o  v^l.  1,663.  Vicllcicbt  ist  das  Wort 
jedoch  fremd.  Davou:  (ivqais,r/,  -oirof, if,  o»>;  -aivt;,7;;  -otvs,o; 
-OÖOJ. 

ßißXoi,  t;  Bast  der  Papyrusstaude  ^ diese  selbst  beisst 
ßvßXog,t)  lind  diente  zu  Taueiiu.s.w.;  beide  Wörter  sind  da- 
her identisch.  Hebr.  beisst  nun  bsa  flechten  [Geseti.  s.  v.),  und 
da  in  der  Uebertragiing  des  pböniciscbcu  Stadtnamens , welcher 
iro  Griecb.  ncisst  und  im  Hebr.  grieeb.  ß dem  hebr.  i 

gegenübertritt,  so  dürfen  wir  dasselbe  wohl  auch  bei  ßiß).oe, 
ßvßXos  annebinen  und  dieses  für  pböniciscb  erklären;  vielleicht 
bat  es  aber  seinen  Kamen  von  der  Stadt  Byblos  selbst,  iin  Fall 
die  daraus  bereiteten  Gegenstände  von  da  aus  zu  den  Griechen 
kamen.  Xu  ßlßXoe:  -Xi’e,‘yi  -Xiov,  -Xaqtov,  -Xagidtov,  -Xiäiov, 
-XiääQtov,r6;  -Atoxdc,  oV.  X\x  ßvßXoe:  -Xäqiov,  -},iov,%üi 
-Xtvoe,  ri,  ov.  — 


ißa(q))  n.  8.  w.).  Im  Sskr.  heisst  die  Wzf.  gäli  in  Zsstzg.  mit 
Präf.  a n u , a va , v i untertauchen,  benetzen,  baden,  das  Simplex 
ohne  Zweifel  tauchen.  Das  scblicssende  h ist  hier  wie  gewöhn- 
lich sekundär;  daher  ist  es  wohl  keine  Frage,  dass  ga-tba  in 
ava-gatlia  (=  avagäha)  And  ebenfalls  hieber  gehört,  wodurch 
nns  neben  gab  eine  Wzf.  gutb  geboten  wird.  Nun  wird  von  gäh 
gebildet  a-gädba  eig.  unertauchbar,  d.h.  (unergründbar)  tief 
und  ä-gädba,/brt  und  fort  tauchbar,  d.h.  ebenfalls  sehr  tiej^ 
ganz  eben  so  beisst  ni-giidha  tiej,  von  der  Wzf.  giili,  welche 
bedecken  ausgclegt  wird,  aber  ganz  eben  so  gut  eig.  {ein-,  unter-) 
tauchen  heissen  Kaan,  so  dass  gäb  und  giih  ziisainmcngebörcn. 
Dafür  spricht  folgendes:  von  gäh  mit  kurzem  a (vgl.  gatli)  kommt 
gah-ana,  wo  die  Bcd.  li^in  dicht,  unwegsam  (vgl.  ßa&ve  und 
unser  (te/erWald  u.s.w.)  übergegangen  ist,  und  gab-vara,  wo 
tief  in  vertieft,  ausgehählt^  so  ancb  von  guh  : guuina  Dickicht, 
gubä  P'ertießing , nirgüdba  aa.  So  wird  es  denn  bierdureb 
wabrsclicinlicb  und  durch  das  sogleich  zu  erwähnende  Verbält- 

niss  voll  griecb. ßad-ißvd-  bestätigt,  dass  sskr.  güh  : gub  ziisam- 
mengebören.  Die  erste  Bed.  ist  tauchen  : untertaucfien,  baden. 
Wenn  aber  gab  und  guh  identisch,  so  ist  der  Wechsel  von  a : u 
zu  erklären.  Nun  erscheint  im  Sskr.  selbst  väd’  tauchen,  baden, 
wo  d'  sekundär  sein  kann  (wenn  diese  Wzf.  nicht  eine  bloss  dia- 
lektische ist);  vädb'a  neben  gädh'a  {tieJ,  dicht)  sehr  (vgl.  udga- 
db'a,  pragädb'a  und  griecb.  ßa-d-ve  tief,  reichlich)-,  wenn  sich 
hier  vä  zu  gä  verhält  wie  sskr.  vad  zn  gad  (vgl.  S.  62),  so  würde 
das  In  gab  u.s.w.  anlautende  g ein  ursprüngliches  b v vcrlrelen 
(vgl.  S.6I),  dessen  b in  väd'  eingebüsst  wäre.  So  erklärt  sich 
als  blebcr  gehörig  denn  auch  gael.  bätk-aidh  tauchen  (obgleich 
b im  Gael.  auch  gradezii  dem  sskr.  g gegenüber  tritt)  und  aiid. 
had  {GraJflll,Ati  vgl.  weiterhin);  vielleicht  auch  slav.  banen 
{Dobr.  276);  nur  müsste  man  bei  letzteren  beiden  eine  Verhär- 
tung des  Anlauts  (sskr.  v)  durch  Einfluss  der  die  folgende  Sylhu 
beginnenden  Spirans  (b),  oder  Aspirata  (dli  vgl.  weiterhin)  zu 
sskr.  bb  (vgl.  sskr.  valiu  : bbii-jas  und  gliana  für  galiana)  an- 
nebmen.  In  sskr.gubendlicli  wäre  hrzngu  geworden  (vgl.  S.6I}. 
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^Eine  andre  Iiicher  gehörige  sehiindäre  Bildung  ist  fralir* 
sclicinlicli  sakr.  gad'  tröpjeln,  jliessen  und  vad,  die  Wzf.  der 
^Wörter,  welche  rf^asser  bedeuten  (I,  447),  aammt  ahd.  wa  tan 
und  lat.  vad-um  (wo  mnn  (ohne  Gefahr)  tauchen  kann)]. 

An  die  sskr.  Form  gah  schliesst  sich  mit  = g (vgl.  S.  58) 
und  Verlust  des  h (vgl.  S. 25)  ßu-}.avsl0Vj%6  (lat.  na I n e u m 
entlehnt)  Bad-,  -Xavsvg,6;  -Xavektje,  -Xavt(OTt;e,o;  -vevjgta,ij; 
-vis,  ~vWoa,i}‘,  -kaytuto. — 

Ein,  Wzf.  Bchliessendes,  h im  Sskr.  ist  nicht  organisch,  aon- 

dernVertreter  einer  älteren  Aspirata;  in  gah  wohl  eines  sskr.dh; 
dafür  spricht  gael.  bath-aidh,  deutsch  Itad  und  griecli.  ßa&  in 
ß cc-9vg,tiix,v  <ie/’(Vgl.agädha  tief  u.aa.  erwähnte, anders  .<4. £e- 
narj^  BcrI.Jahrhb.  1834  S.229);  ßu&os,tot  -9vrt;s,v;  -^vvio; 
-vvais,>;;  -vo/ia,TÖ;  äßa&ijs,fSS  /Ji?ooo,if  i>ickiV7<t(vgl.  gahana 
u.aa.),  ßi;oa7;eis,tooa,ev, — ßev&os,  tö  (zu  ßä&os  y/wnev&os: 
jiu^oe  u.aa,) 

[Zu  ßa&oier  dem  gleich  zu  erwähnenden  ßv&og  gehört  ohne 
Zweifel  lat.  fu(n)d  inprofiindiis  und  (?)  ahd.  uodam(^Gra^'llI, 
8G)  mit  dcinselben  Recht,  wie  bad  oben  hicliergezo^eii  ist.  Allein 
wir  konnten  bad  nicht  anders  deuten,  als  indem  wir  es  an  die  hy- 
pothetisch angenommene  Urform  (h)  vadh  lehnten;  aus  dieser 
würde  sich  auch  lat.  fu(n)d  am  besten  erklären  (vgl.  S.61).  Al- 
lein in  diesem  Falle  dürften  wir  auch  wohl  nicht  ßu9  gradezu  mit 
Bskr.  gadh  idcntificiren,  sondern,  nach  Analogie  des  ahd.,  mit 
(h)  vad  h (/?  = v)]. 

Wie  gnh  zu  gah,  so  verhält  sich  ßvd-ös,  6 Tiefe  zu  ßü9os, 
wenn  Ictztres  = sskr.  gah  (Fiir  gadh);  ist  aber  lelztres  = vad  h, 
dann  wäre  Tür  ßv9-  ein  durch  Einfluss  des  ß oder  p (vgl.  1,265, 
281,364,449)  herbeigeführterUebergang  des  n in  v anziinehmcu. 
ßv&ol;  -9iog, a, OP ;1-9kt!S, 6;  -d-dto.  ^\eß^aaaznßu&, 

so  ßvaaög,o  zu  ßvd-.  -aöd-ev;  dßv&og,  dßvaaog,ov; 

dialektisch  ä/?i/d6v  = /?adt/ (//es.),  dahin ’A^udof. — Hiekcr 
vielleicht  B Cv»/  (fiir  Bvd-vt/)  eine  Göttin  der  Meerestiefe. 

Durch  Verhärtung  des  ß in  n,  ganz  ähnlich,  wie  sskr.  biidh 
grieeb.  Tivd' wird,  entsteht  Tiefe^  -fttvo&ev;  -fti- 

vtov,%öi  -/itPix6g,i^,6p;  -fsevtw : dnv&/isvog,  ov. 


Ein  hieher  gehöriges  dialektisches  VFort  ist  wohl  das  einzeln 
stehende  nvvJ-aS,  6 (=  stv9/i^v)  Boden  (d  wie  in  dßväop  und 
V wie  in  lat.  fundus);  dnvv^dxmog,  op. — 

Eine  sekundäre  Bildung  durch  bh  ist  sskr.  gabh  in  gabhira : 
ga(m)bhlra  tiej, dicht.  Dieser  Form  entspricht  griech./^a^,abcr 
in  oer  Priraärbed.  tauchen,  netzen;  ßdma;  ßafifM,To;  ßüilng, 
-rliiftog,ov;  ßani6g,7;,6p;  ßatpt],-^;  -(fiix6g,r;,  öv;  -(fnvg,6; 
-<ftiov,  TO  j ß a/t  ß a,x6  (dor.  ßdfifia  wolil  für  ßaßßa  mit  rück- 

wirkender Assimilation  wie  onna  — ofifitt),  ßa/ißnxgvta;  -xev- 
rQia,-xta,-xig,%. — ßaml^w,  -loig,-^;  -Ofi6g,6;  -afia,r6;  -ar^g, 
d;  -ot-^qiov,%6;  äßay>og,ov;  ui/ioßa<p^g,eg;  ifißd(pios,ov;  dßänn- 


azog,  OP.  — 

Wir  sehn  auch  im  Lat.  dem  sskr.  g gradezu  b gegenüber  tre- 
ten (vgl.  bos  : g5  S.  61).  Wir  werden  also,  da  die  Bed.  fast  ganz 
mit  ßaq>  übereinstimmt,  zu  sskr.  guh  lat.  bu-o  für  buh-o  mit 
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dem,  im  Lat.  so  häufigen,  Verlust  des  h setzen;  die  cig.  Bcd.  ist 
tauchen  f imbucre  cintauchen,  benetzen  (wie  sshr.  gäh),  wozu 
auch  tri  {=  trans,  sskr.  tiras)-buo  [l‘oit  I,  217  falsch).  Iin 
Griech.  würde  uns  eine  Form  ßt'-v)  Tür  ^t'hoj  gar  nicht  überra- 
schen, da  auch  hier  h oft  yerlorcn  geht.  Nun  wissen  wir  aber, 
dass  imGricch.  aiilaiilriidc  P-Laiite  gern  einen  stützenden T-Laut 
hinter  sich  iichiiien,  der  sich  in  Bezug  auf  seine  Classe  nach  der 
des  Anlauts  richtet  (p’.rpd'^  ß\ßS)i  danach  würde  ßvi 

ßSvm,  und  diese  Form  erscheint  in  aXi-ßdvm  ins  Meer  tauchen 
und  gilt  für  äolisch.  In  der  soivy  entspricht  ihr  mit  Verlust  des 
anlautcnden  ß (ganz  ähnlich  wie  /iSqot  zu  ßgor  ward  1,501  und 
sonst)  ßv-o),  welches  wir  deuiiiach  uiihcdeuklich  hichcr  ziehen 
dürfen,  wie  denn  auch  seine  erste  Bed.  tauchen  ist.  Daneben 
ßvfn,  ävrta}  insbesondre  vom  Tauchen  in  ein  Gewand,  anziehn; 
dvoiSjTj  Eintauchen,  Vntertauchen  (der  Sonne);  dvTt;g,o;  -tixog, 
r;,6vi  ßva/ir,,'^;  -/lö&ev;  aßvrog,ov;  dnoßingov, 

-T»;p/ov,  To;  eKSvfia,i6;  -ßvaiog,  ov;  navßvala,'^;  gattoßvriio} 
<l/t<fiäv/iog,  ov  und  so  auch  v^-öv/iog,ov  lie/'(vgl.  sskr.  agädha 
S.6G),  eig.  nicht  ertauchbar,  grundlos;  -niog,ij,ov;  in  ähnlicher 
Beziehung  auf  den  Schlaf  steht  ’Ei'dt'/j/on'N.p.  (vgl.  sskr.  ägädha 
S.66);  endlich  v7;dimovg  der  denFuss  nicht  (in  ein  Gewand)  ge- 
taucht hat,  barjuss  ist  (lies.).  — i\vva/iivj]  N.  p.  einer  Nereide. 

Wie  hier  di'w  Tür  dthu,  so  lässt  sich  nun  auch  3ev-o>,  eben- 
falls für  ßtrh-ifi  mit  gunirtem  v nehmen.  Die  Bed.  lienetsen  u.s.w. 
färben,  passt  wieder  ganz  hieher.  Aber  hier  entsteht  schon  die 
Frage,  ist  das  ä eben  so  zu  fassen  wie  in  ßvoil  es  steht  hier  kein 
ßätvo),  wie  dort  ßßvw,  daneben,  und  cs  ist  gewiss,  dass  griech.  9 
dem  sskr.  g gradezu  gegenüber  tritt  (vgl.  dqay-fifj  u.a.);  andre 
Schwierigkeiten  werden  sogleich  erwähnt,  uazu  ßev/ta^To;  ßtv- 
i).o.toßtvtog,ov;  ßtvoo-notng,  6v- — mitat'=sv:  En/- 
ßavDoc  N.  p.  (^  das  benetzte).  — 

W ie  sich  dv:  ßtv  zu  lat.  biih-o  : sskr.  guh  verhält,  so  ßeq>  zn 
ßa(p:diip-oi  benetzen,  anfeuchtenu.  ßitpia,  äeipai;  dßitptj- 

Tog,ov;  ßvQoodirl)7;g,6;  -}fnx6g,iij,6v;  -\Ihov,t6 

Mit  o = e ziehe  ich  hieher  ßdg>-vi;,ij;  aus  der  Bed.  benetzen 
ging  waschen,  dann  reim'^en  hervor  (vgl.  lav-o,  lustro,  lanrus), 
der  dem  reinigenden  Apoll  heilige  Lorbeer  ist  selbst  der  Beini- 
gende.  dag>v«log,«,ov;  -vtxög,fj,<>v;  -VTytig,eooa,sv;  -viaxög,r;, 
6v;  ~vtvog,i;,ov;  -vlg,^;  -vixr,g,6,  -Hig,fj;  -vü>dr,g,ig;  -vmög, 
-vd>v,d. — 

Endlich:  wie  neben  sskr.  gah  sskr.  gabh  (/Jo^:/) nachgewie- 
sen  ist,  so  kann  neben  guh  ein  giihh  bestanden  haben  und  diese 
Annahme  bestätigt  slav.  po-gouh-IJön  {sich  unterziehn)^  ihm 
entspräche  mit  d grlccli.  ßvrp,  welches  sich  in  griech.  ßiinro» 
tauchen  crkciinen  lässt,  dv'nxtjg,  ö.  — 

Eine  dialektische,  In  die  xoiv^  in  ursprünglich  technischen 
Wörtern  übergegangne,  Nebenform  ist  äirp  (i  für  v äol.  vgl.  itpoe 
= vi/iog;  inctg=  vnag;  i7itg=:viu'g  Ahrens,  de  Gr.  L.  Diall. 
Lib.  I.  p.8l);  davon  ßt(p7';,tj  cig.  Tauchen,  dann  Suchen,  For- 
schen; -(pdw,  vom  Taucher,  der  Austern  sucht  (ffom.  H.  XVI, 
747)u.s.vv.,  xgvyoßi<pt;oig,'^;  ngayfiaxoßiiptg,  ö. 

Alle  diese  Zusammenstellungen  werden  aber  schwierig  durch 
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dieVcrgleiclinng  der  vcnvaiidlen  Spraclicn.  Znnäciisl:  neben  lat. 
buo  bestellt  ii-o  in  ex-u-o  li.s.w.,  Tauchen  aXsAmiehngchsii-^ 
diese  Hesse  sich  nun  noch  Hir  exbiio  ncliiiien,  indem  durch  die 
Vcnvandtscliart  von  b und  n jenes  verdrängt  ^väre;  daneben  aber 
bestellt  slav.  ob-ou-ti  und  iz-ou-ti,  wclcbes  zwar  nur  von  den 
Scliuben  gebrauebt  wird  (vgl.  !\op.  Gl.  s.  uii-ti),  allein  doch 
scliwerlicli  von  lat.  no  zu  trennen  ist.  Soll  man  für  das  slav.  den- 
selben oder  einen  äbniiclicn  Uebergang  aiineliiiicn,  oder  an  eine 
andre  Wurzel  deiiben?  (vgl.  Pott  II,  38, 401). — Noch  sebwieri- 
ger  wird  die  Entsebeidiing  über  die  mit  d anlautendcn  Formen, 
nicht  zwar  wegen  lat.  induoj  denn  dieses  Ist  indu  -{  iio,  nicht 
iii-du-o;  sondern  wegen  einer  Menge  mit  T- lauten  aiilaiiteiider 
und  begriinicb  bieber  passender  Formen  der  aa.  vcrwaiidlen  Spra- 
chen, z.  B.  golh.  danpjan  eintanchen,  welches  (abgesebn  von 
dem  nicht  bcobaclitctcii  Verscbicbiingsgeselz)  ganz  zu  dvn-rto 
passt  und  rrülier  (I,  G58)  nicht  gebürig  bcacbict  ist  (aa.  bieber  ge- 
hörige s.  bei  i'oft  1,210,  vgl.  de  Ltb.  Bur.  Frinc.  42,  wozu  noch 

facl.  dubb  tie/'(vgl.  auch  Diefenb.  Gelt.  1, 157  Anm.^'));  zu  der 
orni  mit  scblicssendcm  ssbr.  b abd.  diinkon  {(jraff  \ , 105), 
nlid.taucbcn,  ltb.  dazau  tauchen,  Jürben  (vgl.  dfiiuj);  zu 
der  Form  mit  sskr.  dli  noch  gael.  datli  Järbeii  ^ endlicli  ist  slav. 
o-djcja-tl  anziehn(^Dobr.  401)  zn  bcrncksicbtigcn?  So  entstellt 
die  Frage:  geböreii  auch  diese  mit  T- Laut  beginiiendcn  Wurzeln 
bieber,  oder  sind  sie  ganz  von  den  sskr.  mit  g zu  trennen?  Wenn 
sie  bieber  gebören,  sind  diese  T- Laute  iniicriialb  der  separirten 
Sprachen  separat  ciitslaiidcii,  oder  bat  sieb  schon  vor  der  Tren- 
nung melirercr  von  diesen  Sprachen,  in  ihrer  gcmcinscliaflliclien 
Sprache  eine  Nebenrorm  mit  T- Laut  lixirt?  lin  letztem  ('all  so- 
wohl, als  aiicli  wenn  dieWzIT.  mit  aiilauteiidein  1)  ganz  abziitrcii- 
nen  sind  und  eine  Wz.  mit  I)  neben  der  mit  sskr.  g anzunelinien 
ist,  entstellt  in  Bezug  auf  die  griecli.  Formen  die  Frage,  ob  nicht 
einige  mit  d zu  der  entweder  nrsprüiiglicli  vcrscliiedueii,  oder  in 
einer  späteren  Fcrinde  separirten  mit  I)  gebören. 

fZii  gotb.  di u p 11. 8.  w.  [Pott  a.  a.  ().)  iiiöclitc  ich  jetzt  i v fi- 
ßoe  (1,050)  ziehen  in  der  Bed.  Pertiejuny,  Grube',  eben  so  vicl- 
leicbt  Tac/i  (1,054)  In  der  Bed.  vertiefen,  graben  zu  einer  Wzf., 
welclie  sskr.  a znni  Vokal  kälte,  die  sich  jedoch  noch  nickt  sicher 
iiacliwciscn  lässt]. 

ßex'Ae  in  ßexxeatj.^rnc, — ßixoe,i6  Brotl}  pbrygisch;  ob 
mit  sskr.  pakoacAen  (vgl.  Tien  u.  Pott  1,233)? 

ßlxoe,6  ein  Gejiiss  zu  Wein  u.s.w. — Ist  alid.  bccliar 
(Grn^  111,40),  gael.  biccir  zu  vgl.?  ßixiov,  -xldior,i6. — 
ßvx.  Im  Sskr.  biikk  bellen,  in  der  Bed.  schreien  belegt 
( Deltas  Radd.  Pracr.  s.  vii  kk)  dazu  sskr.  b iikkana  Bellen,  b ii  k- 
kära  Brüllen',  dahin  gael.  bciie-aich  brüllen,  lat.  bucc-ina. 
Die  Wz.  ist  wohl  eine  onmip.  Bildung,  dem  Hiindelaut  nachge- 
ahmt (vgl.  S.65);  griecli.  tönen  überh.  In  ßvx-avt;  Trom- 
pete, -viCui;  -riatt;g,6;  -a/ide,ö;  -otijpiov, to;  ßvxavim; 

‘‘VStö;  -viy/io,  TO. — Gehört  hielier  aa  fi-ßfx-i;,  g ein  Saiten- 
instrument? oder  ist  cs  fremd?  (schwerlich  sskr.  cambii  ka  (eine 
Muschel)  und  licbr.  ist  eher  aus  dem  Gricch.  {Gesen.  s.  v.)) 
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eahicsse:  die  Zusammentönende i o;  -TQia,r. — 

[Gehört  hichcr  sskr.  hiikkas  £ock?  als  Schreiender^  dann 
auch  ahd.  hocli  {Grajf  111,30),  cclt.  hukkis,  gacl.  boc^  vieU 
leicht  gricch.  dijxt;  Ziege  (//es.),  welches  aber  auch  zu  pf»;  (S.  CO) 
gehören  kann]. 

In  der  Bcd.  trompeten  wird  auch  Ißv^m,  Ißvxtvim,  ißvxvTjQ, 
erwähnt  (Graiiini.),  gehört  cs  auch  zu  ßvx  und  steht 
es  Tür  ßißvx,  oder  ist  i = (vgl.  S.  48)? 

Oniiitp.  ist  auch  der  Namen  eines  Vogels  ißv^  {lies.)}  "Ißv- 
xoe  N.  p. 

Oiiintp.  von  dem  Laut  buk  buk  beim  Ausschütten  cnglialsi- 
ger  Gcrässc : ß avxaXig  {uv  Guna  von  v),  ßuvxdktov , *d. 
DcrsclhcLaiit  klingt  auch  fast  wie  kuk  kuk;  daher  xati  xaAc ; = 
ßavxahe-  Ich  erwähne  nun  auch  ßavx-le  und  xavxie.r^  eine  Art 
Schuhe,  weil  auch  sie  vielleicht  nach  dem  Ton  benannt  sind  (vgl. 
unser  Ixlappen)  und  wegen  des  Wechsels  von^.'xauch  ßavxöe, 
tl,öv  weichlich  u.s.w.}  ßuvxl^m;  xavxiCo/iiai;  ßavxtajiia,%6; 


-Oftoe,o 


oumtpe 


[Önmip.  wohl  auch  sskr.  bukka  Herz,  etwa  das  pochendeJ 
tp.  auch  deutsch  pochen). 


ßax’jfuQie,  ^ eine  unhehannte  Pflanze,  ßaxxuQtvoe,  r,,  ov. 
ßadae  — xlvaidoe  {lies.);  ob  zu  pad  gef  allen  (1,366(T.)? 
ßovTig,  ßvzte,Ti  Flasche,  ist  ahd.  hulin  {Graff  111,07), 
nhd.  Buttel  zu  vgl.?  (s.  Diefenb.  Gelt.  1,175),  ßovziov,  -zivov, 
TO } ßvxivt],  f}.  — 

ßod-  graben,  lett.  beddiht  graben,  bedre  Gruß.  Im  Sskr. 
heisst  bah-uka  ein  Gräber  und  da  h Tür  dh  oft  steht,  so  kann  . 
bah  = badh  = ßo&  sein ; in  diesem  Fall  Ist  in  lat.  fod-cre  das 
f durch  Verschiebung  der  Aspiration  (bhad  Tür  badh)  entstan- 
den. ß6&-gos,6  Grube  (fovea  Tür  fod-vca)j  -gioVyZo;  -q6u; 
-ß«5(o;^ -p/fü);  ßödivoe,6. 

[Gehört  hiehcr  ßdga&gov , ßige&gov,  arcad.  ^f'ge&gov,  ro 
Schlucht?  (i'oK  1,105, 118,  Bert.  Jahrb.  f.  w.  Kr.  1840  .S.G30). 
Ich  kenne  noch  kein  sichres  Beispiel,  dass  Innerhalb  einer  Wzf. 
ein  p cingeschoben  sei.  Ich  denke  daher  eher  au  die  Wz.  d^ri  In 
der  Form  ßug  {vel.  ßügßagog  und  was  daselbst  Vorkommen  wird) 
und  der  Bcd.  slcli  krümmen,  so  dass  ßaga&^ov  eig.  IVindung, 
Schlucht  wär^  dafür  spricht  mir  auch  die  Form  ^igtd-gov  (vgl. 
ft'AAo»  unter  v'  ^fri).  'Ln  ßäga9gov.  -&gmdt;g,ts;  ße9gov,To 
(zsgzg.  oder  zu  ßo9  grabenT)].\ 

{ßXf],  onmlp.  Nachahmung  ähnlicher  Naturlaute,  davon) 
ßXtjytj,'))  Geh/ök(vgl. Pott  1,110,  wozu  slav.  blejön  (/fop.GI.), 
ahd.  bla  zan  (Gr<^IIl,259)), -ffoiiai-,  -läg,r,',  -xwdrfi.tg-,  -pjrä, 
Ta;  aßXt;xf!g,ig.^ 

ßXuvztj,  »;  eine  Art  Schuh;  ob  zu  /ißXu  gehn  (1,497)? 
~tiov,z6;  -zom;  äßXuvzog,ov. — 

ßgöffog  oder  ßon/iog,6  Hafer;  ob  zu  (1,612)? 
ßgvv  onnitp.  Nachbildung  eines  Lauts  der  Kinder,  wenn  sie 
trinken  wollen? — ßgvXXta  schlürfen  (?). — 

ßgüßvXov,  -ßrXov,zi,  ßgußvXog,  ßägßtXogji)  tvilder  Pfir- 
schenbaum. 
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ßgovifoe,  ßgov'jfos.o  eine  Heusehreckenart^  ist  Ist.  ernea 
zn  vgl.?  (»•  auch  Itiejenh.  Celt.  1,217). 

ßgay_-ve,  e<«.  v;  Im  Lat.  brevi  für  breh-vi  (ist  sskr.  Iiras> 
va  kurz  zu  vgl.  (sskr.  b Tür  bh  ist  nicht  selten)  oder  eher  fra(ii)go, 
wie  kurz  von  dem  BcgrilT  schneiden  y^krit  (i'o/t  I,  240);  über 
fra(n)go  vgl.  S.  14);  ~^vz7;e,V!  -xvvoi',  -yvrTix6e,v>  6v. — Ge- 
hört hieber:  ßgäy  oe,TO  Untiefe  {yg\.  auch  Diefenh.  Celt.  1,219)? 

ßgufiVjTO,  auch  ßgct&vc,  ßäga&gov,  ßagov,  ßägvrov  Sade, 
cretische  Cypresse  {Slcph.  Tbes.)  fremd,  bebr.  r'na  (Rosenmüll. 
Bibi.  Archäol.  IV,  1, 252). 

ßgiv&oe,o  ein  unbekannter  F'ogel^  ßgav&vo/iat,  -vvo/uat. 
(ßda  inj  ini’ßdtt,  rj  Tag  nach  dem  Fest  u.  s.  w.  ohne  genane 
Kenntniss  uer  Vorgänge  nicht  zu  erklären,  ob  zu  (1, 045) : 
wo  man  den  Zapfen  zuschliißt? 

ßdiXka,r,  ßSiXkiov,%o,  das  hebr.  (Rosenmüll.  Bibi. 
Archäol.  IV,  1,462). 


Wurzeln  und  Wzformen,  welche  mit  II  anlauten. 

n,  genannt  nt,  von  einem  pbönic.  W.  ==  hebr.  ns;  davon 
niTägiov.io  eine  Figur,  wie  n gestaltet. 

[Ist  ein  Pronominalst,  na  anzonebroen  und  daraus  sskr.  pa 
im  sskr.  apa  (1, 120ir.),  u-pa  (1,284),  pa-ja  in  sskr.kati-pa-ja 
(Bopp  Gl.  sscr.  8.  V.),  und  pi  in  api  (I,  130)  zn  erklären?] 

(nu).  Bei  den  Völkern,  welche  die  Lippen  zusammenzn- 
drücken  fähig  sind,  ist  p der  erste  Kindcriant,  und  da  Nahntng  das 
erste  Bedürfniss,  so  wird  er  natürlich  die  Wz.  zur  Bezeichnung 
des  (Nährens  und  der  damit  zusammenliängendeii  Begriffe.  Das 
Kind  bat  nämlich  nichts  weiter  als  die  Laulfähigkeil;  der  dasselbe 
umgebende  Kreis  lehrt  es  seinen  Laut  auf  einen  bestimmten  Ge- 
genstand zu  fixiren ; so  wird  denn  der  erste  Kiiidcslaut  pap  pap 
^m  Deutschen  in  der  Kinderspracbe  fixirt  zu  pappen)  ~ essen. 
Die  Sehnsucht  der  Ellern  sich  von  ihren  Hindern  benannt  zu  sehn 
und  die  Nachgiebigkeit  der  Müller  gegen  die  Väter  bewirkt  aber 
auch  alsdann,  dass  das  Kind  gelehrt  wird  mit  dem  ersten  Laut 
pap  pa  seinen  Vater  zu  bezeichnen,  während  sich  die  Mutter  be- 
gnügt, seinen  zweiten  Laut  mam  mam  für  sieb  in  Anspruch  zu 
nehmen  (vgl.  S.31). — l^ug  an  den  N'alurlant,  aber  auch  schon 
durch  den  Spracligeist  fixirt,  schliesst  sich  also:  griceb.  nun  nag, 
ndnatfO  Pappa  (vgl.  Po«  1, 193,  11,258);  nannä^oj;  -aoft6s,of 
nanniae,ö',  -niäiov,t6;  -ni^oi;  nännos, ö. Grossvater  u.  ».w.^ 
-ni%öe,y,öv;  -nüog.a.ov:  -nuiär^g.ie;  dnonannöw. — Als  Nach- 
ahmung dieses  ersten  Kinderlaiits  fassen  wir  auch  dnna,  äntpa, 
dncfä;  zweifelhafter  könnte  man  wegen  ungive,  äfi(pve,o  sein, 
da  cs  sich  zu  ■f' rpv  (vgl.  Pott  1,217)  ziehn  liessc;  doch  gehört  cs 
ebenfalls  der  Kindersprache  an,  die  so  wenig  an  denken  moch- 
te, als  unsre  Kinder  ; Przeu^er  sagen.  Dazu  angtiov,  -epUStov, 

-tpuQlOV,  TO. 

Indem  sich  der  Spracligeist  des  consonant.  Bestandlheils  die- 
ses Katurlauls  zur  VVortbildung  bedient,  entsteht  eine  Wz.  zu- 
nächst mit  der  Bcd.  nähren  überhaupt,  danu  tränken. 
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1.  nähren^  ist  die  primäre  Bed.  des  sskr.  pl,  vrle  sskr. 
pl-ts  Brod  (in  den  Veden  Ros.  Spee.  Rigv,  9)  icigt  (wegen  pi-ta 
zu  pa  Tgl.  S.3I),  vgl.  lilfa.  pc-tas  J/ittajrsmo/i/;  pe-uas /^rass 
u.s.w.  (Pott  l>19i^,  lat.  pa-nis,  mcssapiscli  ua-v6e,o  Brod; 
grieeli.  na  iw  (4te  Conj.  CI.)  essen;  navia,if  lieber füHung  ('"gl* 
ahd.  fat-unga  (Grajf  111,  378))  ^ Ttavta^td^  — 

Das  ä in  sskr.jpä  ist  nickt  urspriiiiglick  lang  (vgl.  mA,  /le,  31 
n.aa.);  daher  Wzf.  nar  (vgl.  tfusvi]),  goth.  fad  {Grimm  11,43 
nr.  4W),  fod-jan  nähren  {Grajf  lll,37ü),  nas-do/iat  (für  ji«t- 
yofiai,  wie  goth.  und  inaaä/it;v  u.s.w.  zeigt,  4te  Conj.  CI.)  sich 
näJiren,  esse»  u.  s.  w.)  änuazog,ov;  dnao'ti;  änaoTia,!:. — 
[Oh  hieher  naiavr^,  welches  früher  (1,544)  wohl  falsch 
(vgl.  Pott  11, 571)7]. 

Das  eben  erwähnte  goth.  fad  setzt  eig.  griccli.  nud'  vorans, 
und  & {y/~ &s)  ist  ein  gewöhnliches  sekundäres  Bildiingsmittel; 
auch  erscheint  nu&  in  nä&-vr;,  mit  Umsetzung  der  Aspiralion: 
ipÖTvr^,  und  mit  Verlust  derselben  nä%vr;,‘^  Gejäss,  in  welches 
das  Futter  derThicre  gelegt  wird,  Krippe;  wäre  daher  oben  nas 
für  eine  unorganische  Corriiption  von  tiu^  zu  erklären?  Zu  (püxvt/. 
-TVi'Cw,  -rvöw,  -TVWT öe, i],  öv ; -tvwfia,%6;  -partxög,  j;, 6v;  revu; 
ex^ürrto/ia,  to;  iintpÜTviog,  -vlätog,a,ov. — 

Zu  s.skr.  pA  in  der  Bed.  nähren,  sskr.  pi-tri  Fater.  Die 
verwandten  Sprachen  haben  das  organisebe  a erhalten  (Pott  1, 
108,193,  slav.  ot'iz'i  hat  p cingchüsst  und  sich  durch  z'  {Dobr. 
1.  L.  Sl.  304)  weiter  formirt).  ndfi]Q,6;  na%qö&-£v;  -rigiov, 
-tgidtov,  lö;  -xqixög,  i],  öv ; -zöriyf,  y;  -%giog,a,ov;  -tqwiog, 
-%Qwog,a,ov;  ~tiq!£w;  -'tgidCw,  ~sqwCw;  -vgrg,t^;  -rgiwir;g,ö; 
-wug,ri;  -tga,^;  -tga&e,  -Tgijd-e  {dev) ; nargta,  rj;  närgwg, 
-Tgti)6g,  -jgv/og  (Suff.  sskr.  vj  a),d;  d/i</tndtwg,og;  evnutigtta, 
(vnarglätjg,  6;  ö/igi/tonäjgt;,  ; ngonatogixog,  öv;  (piko- 
na%giu,  j).  — 

Aus  piftern  geht  der  Begriff  weiden  hervor,  lin  Lat.  pa-sco, 
slav.  pa-c-ti  {hop.  Gl.)  vgl.  Pott  (1, 188);  im  Sskr.  in  gö-pa 
{Kuh-hirt).  Wie  nun  pA  trinken  lat.  bib  (=sskr.  piv),  so  wird 
auch  im  Griech.  das  n unorganisch  zu  /i  in  ßö-axw  (=  lat.  pa- 
sco);  ßoaxög,ö;  ßooxt;,  ßöoxi;,r;  -xdg,7j;  -xuJtog,a,ov;  -xtjfta, 
tÖ;  -*ij/ea%wdi}g,eg;  -X7;aig,i^.  Wie  lat.  pa  in  pa-vi  zu  pa-sc-o, 
so  g^ieeh. /?o  zu /Jo-oxiu  in  ßöaig,r/;  ßon]g,u;  -%tiga,i;;  -V7;gi~ 
xög,ri,öv;  ßotög,7j,öv;  ßoxiw;  -zöriy,»/,*  -vwöi'g.eg; 

-viov,  *ö;  -vixög,  oV;  -vi^w;  -vio/iög,  6;  ßiinr,g,  -ng,  6,  lyj 
-%rjg,%wg,o.^ — noXvßooxog,ov;  ußooxtjgjtg;  y%gopoa*ia,i;  -xiw; 
ngo^oasig,^;  yi^Tjvoßooxeiov,  -xiov,tÖ. — äygoßoxi;g,  ö;  yegavo“ 
ßoria,  -ßortia,  -ßooia,i);  ßovßöaiov,xo;  Xnnoßoravew;  naft- 
ßotavog,ov;  ovßwxiw;  -rixög.tj,  6v ; -xgia.t;. — 

Iin  Sskr.  heisst  push  nähren  {Pott  1,  271);  dass  cs  hieher 
gehört,  ist  kaum  zweifelhaft.  Man  kann  seine  Form  entweder  vom 
Standpunkt  der  allgemeinen  Graniraat.  der  Sskrit- Sprachen  oder 
dem  specicllen  des  Sskrits  erklären,  ln  jener  Beziehung  haben 
wir  ilie  Vokale  a : i : ii  schon  oft  in  einer  Wz.  wechseln  sehn;  in 
dieser  wissen  wir,  dass  ini  Sskr.  insbesondre  die  Labiales  gern 
den  ihnen  vcrwandicn  Vokal:  ii  aiiziehn.  sh  ist  sekundär,  also 
eine  Wzf.  pu  erkennbar,  welche  vielleicht  in  sskr.  pa-pu 
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Pßegevater  ^rednpl.)  zu  Grande  liegt  (vgl.  ancli  p6ta  aa.  weiter- 
hin)^ dabin  Ith.  pew-a  fViese  und  griccli.  nöp~a  (gunirt),  noa, 
noia{ifÜTf)f'^  Putier;  noägiov,t6;  noviSi}g,nomdt;s,te;  noä^ia; 
-o/idfi,  «5;  -OTtjQfO;  -OTQta,i};  -argtov,  %6}  noiijeig,  eooa,  ev} 
-VQog,  u,  6tr. 

nwv,  70  das  weidende  F'ieh  (Vriddlii  ~ einem  askr.  plL  vu) 
[schwerlich  ist  an  sskr.  pacu  f'ieh  zu  denken  [Polt  1,  fOU),  da 
organisches  sskr.  c iin  Griech.  nicht  ausrällt  (über  dxVQog  vgl.  wei- 
terhin)]. 

nof  •/<!;*' ganz  das  lith.  pie-mu(-mene),  o flirl,  ob  fiirTro^i- 
»a»',  oder  ot  Kr  sskr.  u,  darüber  giebt  auch  die  lith.  Form  keine 
Fntscheidung  (Pott  1, 191),*  notftiviog,a,ov ; -v/zoff.iy.o'»';  -vtov, 
%6;  -viov,76}  -v^i'og,a,ov;  p^atog,  a^ov;  -vi7r,g,o; 

-viTig.r;  not/ia!vw;  -/lavriov;  -7t*6g,r„6vi  -7tjg,-70)g,not^iäptuQ 
[Poll  11,111  für  nof/to»' + avre),©,*  -v6gtov,76}  noifiaa!«,t];  noi~ 
fiavtvg.o;  -vevto;  (fiXonoi/tvtog,ov- 

Ilicher  n«  v Für  nap-av  (a^  Auflösung  des  Gunas  von  v)der 
Gott  der  Hirten, 

Von  dieser  Wzf.  scheint  die  Bezeichnung  yun^er,  des  Er~ 
nährl-werdens  bedürftiger  Geschöpje  ausziigchii,  sskr.  pö-ta  das 
afutijfe  (vgl.  Pott  1,193),  lat.  piitus  Knabe,  gricch.  no)-Xog,6,7:, 
akd.  folo  (6’»'<i^lll,  470)  junges  Thier,  Pohlen^  jiwXi'ov,  -X.u- 
Qiov,7o;  -Xjx6g,^,6v;  -Xtvw;  -Xevotg,fj;  -X€VTi^g,6;  -Xiv/ia,76; 
-Xtta,  r,. 

Eben  so  dann  auch  sskr.  pn-tra  Sohn  (lat.  pner  wegen  piT- 
bcs  fraglich),  gricch.  nap-iä,  srdi'g,  naig  (fiir  das  ^ entscheiden 
die  Vaseniiischriften  navg  und  selbst  novg  {Müller  ad  Fest.  Snp- 
plcm.  p.237)),  ö Junge  u.s.  w.;  naiö^o&tv;  -diov,7Ö;  -di6&ivi 
-ditgiov,  -dagiätov,  -dagvXX.ior,  70;  -glaxog,  6 ; naidiosog,  t;,  o, j 
-xagtov,76;  natdixhg,rj,öv i -duog,ov;  -dji'of, ly.ovj  -dta, -dtä, 
7}',  -ö((iätig,  tg;  dagiuidfjg,  eg ; ~ätoxeiov,  7o;  -6v6g,7j,6v;  -devo), 
-itvaig,7j;  -devfia,r6;  d ; -7r^gtov,76j  -'t6g,'tj,  ovi 

-T/adg.iy,  dv,* -df/o,  lyj  -dagtevofiai;  -dowj  -dwo<f,i;j  nuftnaidl; 
dnatdtvaia,  y, 

Dcnoininat.  von  Tia/ddurch  j {Bopp  Gr.  sscr.  r.  582 IT.)  Tiotdju, 
stutdiio  : nai^ot  (Dor.  naiddui : naiodoi).  nalyfia,  vd;  -^ftög,  o; 
-y/toavvt;,  7/ ; nalyviog,  ov ; -yvi«,tj;  -yvtov,7Öt  -iiudi;g,  egj 
ov;  natxtog,  dv,*  -xtxög,  r],  6r ; -7r^g,  dj  -teiga,  r/ } 
natoTixog,  övj  ov/inaixtr/g,  -7ojg,o;  -*p/o,  lyj  ovfinaia77;g, 
-fwg,6;  -zgia,^;  otpatgonaixtiiot  (ftXonalyfimv,  ov. 

[Hieher  auch  lat.  pupiis,  ahd.  bfiako(Gra^llI, 22),  gack 
bäh,  bohug,  alle  rediiplicirt ; zu  der  Form  sskr.  push  wohl 
lat.  püs-us,  piTsillu8,pnllns,  lelt.  pnissis,  puisssch  (vgl. 
xueXt  Diefenb,  Ccit.  1,108);  wie  ist  es  mit  lat.  pübes  u.s.w.?] 

Ob  nr,6g , naög,  6 P'erwandler  hieher,  indem  die  Verwand- 
ten als  zuin  Ao/iren,  .Sc/iützen  Verpflichtete  gefasst  werden  (Pott 
1,193).  Die  Form  passt  ganz  zu  zend.  pAju  (Pumou/’Jonrn.  d. 
Sav.  1833,  S.  595).  Dazu  nr^oovvr^,  r,  ; Iah.  sjauizt^g,  6, 

2.  die  erste  Nahrung  ist  Milch  ^ so  tritt  denn  ans  dem  ersten 
KIndeslaiit (pap),  indem  sich  der  Sprachgeist  desselben,  oder  vlcl- 
niclir  nur  seines  wesentlichen  consoiiaiit.  Bcstandlhcils  bemäch- 
tigt, die  Bezeichnung  des  'Irinhens,  Trinkbaren  hervor.  Mit  sskr. 
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a vokaligirt:  pA  (vgl.  PoKi,  188,  wo  die  verwandten,  und  Diefenb. 
(Cclt.  1,  nr. 2G  u.  288));  sskr.  pi-tfaas  f'Vasseri  pd-tliis  <See; 
pä-na  Trank;  pätra  Trinkgefass , pänasa,  pänija,  pAiiila, 
nipAsa,  panipä  (rediipl.);  ferner  init  i vokalisirt : sskr.  pi  als 
Verbum  upbclcgt,  aber  sskr.  pi-la,  pi-ti,  papiti  (redupl.) 
(papi,  papis  Mond  fraglich  ob  liicbrr');  pl-tba  fJ’asser;  pi- 
j üaba  J/i7c/t ; p c - 1 v a i>«ctnr ; pe-rujWeerj  pajaii.s.w.  päja, 
päjasa,  pAja,  pcjiisba.  Zu  den  a.  den  aa.  ÜU.  sich  findenden 
Vgl.  füge  man  noch  Ith.  pyda  Milch,  lU.  pceiis  gibd.,  littb.  py- 
was  Bier,  abd.  biar,  bia  [Grafflll,5)  und  lat.  papilla  (vgl. 
aakr.  reduplic.  papi-ti  u.a.w.),  Itb.  papas  (woran  die  Kinder 
trinken).  Indem  cndlicb  das  vokalischc  Element  vortritt,  sskr.  a ; 
entstellt  sskr.  ap  f^Passer,  lat.  aqn-a.  Im  Sskr.  ist  die  Conj.  von 
pA  du  rch  eine  rediiplicirte  Form  piv  für  pipA  (vgl.  S.  33u.  pi- 
pAsaii.s.  w.)  und  im  Pass,  durch  pi  ergänzt;  piv-Ami  im  Lat. 
bib-o.  ImGrieeb.  erscheint  Präs.  u.  s.  w.  Dicss  lässt  sich 

aus  der  Form  sskr.  pl  erklären  (als  9tc  Conj.  CI.) ; da  aber  i'ntov 
augenscheinlich  Tür  entpov  aus  nir  = sskr.  piv  und  für  piv  die 
7te  Conj.  CI.  angegeben  wird  (hVils.  s.  v.),  so  ziehe  ich  vor  ntva 

für  7ilvf-ü>  zu  nehmen ; so  ist  wohl  auch  nioftat  (Fut.)  für  ntpao- 
/♦«I,  •nlaofiat,  nio/nat,  nloftat  zu  nehmen;  so  denn  auch  ni&t; 
obgleich  sich  beide  auch  zu  sskr.  pi  zichn  lassen,  welches  wir 
weiterhin  im  Griech.  finden  werden.  Andre  Ff.  schlicssen  sich 
an  nu)  und  no  = sskr.  pA  (vgl.  do  = dA , /it  — mk  u.  aa.)  : nt- 
3to)xa,  nü&f,  71(0,  jitno/iini  u.  8.  w. ; nox6g,tj,6v;  notov,to;  n6- 
ioe,6;  -Zfxoff, ij, ov;  -T//iof,ov;  jiötye,  ö;  -v/e, i?;  n6z»;c (v»;z), 
noTTjQ,  o;  -t^giog,  a,  op;  -op,t6;  Tiofia,  v6;  ndoie  (sskr. 
piti),  ij;  nöoiftoe,7],ov;  rroTif«, ^ ; -ofta,T6;  -afi6g,6; 
-artig,  oviy?,  6;  -axr,gtov,zö;  -orga,  r;  nörtifia,  to.  ro. 

Mit  )7  = 8skr.  A : ntiXov  fT^ein  {Hes.);  Jiin/oxo)(redupl.) -n/^w 
(zw.). — exnoi/ttt,r6;  -fiüriov,%6;  äfmiorig,  ä/unuiotg,  i; ; d/i- 
Tuazi^m;  xazanöziov,  z6;  av/mozlg,  i -zgta,  ti;  avfinoaia,  ij; 
-aioVfZÖ;  -ataxög,  fl,  6v ; -aiä^ut;  -ataaztig,  o.  ai/tazonozeto; 
-7iiuztig,6;  olponotü^o).  axv&onitiv;  ifiniaat{lles.). 

Wie  im  Sskr.  pA-tha  u.  s.  w.  IVasser,  so  auch  hichcr : no~ 
za  ft  6 g,  6 Fluss  [trinkbar)-,  -fttid6v,-fiiOv,z6;  -fiiaxog,6;  -ftiog, 
a,  ov;  -ftfii'og,a,ov;  -fttitg,Vi  -ftizr,g,6;  [hichcr lat.  putcus]. 

Wie  lat.  ven  tus  zu  sskr.  vAta,  so  verhält  sich  zu  sskr.  pAtha 
gricch.  ndvToc,  öiWecr  (vgl.  sskr.  pAru  Ocean)-,  -zö&tp;  -ztog, 
a,  op;  -ztag,fi;  -ztx6g,t,,  6p;  -ri^oi;  -ztofta,  zo ; -aztig,  o.  — 
iXXtianoPziag,  6 ; iTtinovzig,  t) ; xaza7tovriafiog,6  ; -zoto. 

Zu  nl  = sskr.  pi;  ntozög ,ti,  6v  trinkbar  (ob  von  der  ano- 
mal behandelten  Form  niaxto  in  ttiniaxol) ^ maztxog,  6p;  tti- 
azga,i);  -zgop,z6;  7iiafi6g,6;  wohl  auch  n iooff,  n«/ooe,  n/oooe, 
z 6 Jeuchtes  Land;  wenn  fj'eideland,  vielleicht  zu  dem  Bcgr. 
weiden  {neptao  S.72). 

Ferner  nlpop , z6  Bier. 

Indem  in  nip  das  p auf  n zurückwirkt  (vgl.  &t6g  sskr.  deva), 
wird  71  zu  ^ in  rpI(xXfi{tÜT  nipakti)  Trinkschale  (\gi.  po-ciilum, 
sskr.  pA-traaa.);  -Xig,ri;  -hop,z6:  -’kiztig.o ; -Xö)dtig,tg;  -Xöoi; 
-X(oz6g,  r,,  6p  [ob  tpiäXXoi  eine  Sache  angreifen  hichcr  ist  sehr 
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fraglicli ; ich  donhc  an  ^ji«4  «A,  <p  entstand  durch  Riiehwirhung 
des  also  zu  I,  <»0)];  vntgtfilaXoe,  ov  (cig.  Uber  schäumend). 

Wie  ahd.  bia  (6'rfi^'Ill,  12),  lat.  api  hichcr  gehört  (i'ott  I, 
IßR,  vgl.  sshr.  niadhiipa  honiytrinkend,  Biene),  so  auch  ahd. 
ini-pi  I,  257) ; gehört  dazu  griech.  al /i (iXoe , ö Bienen- 

stock (0 —ssUr.  sa  ^1,  3U2)  1U0  die  Rioiicii  zusammen  sind)? 
-jihoe,  a,  ov  i -(iXie,  -ß).r^ig,r;;  -ßXivm. 

Der  Form  nach  stimmt  zu  ahd.  im>jii  gricch.  (/mie,  % <fie 
Stechmücke  (blnttrinkend?),  so  auch  hieher  iksg-nie,  (dog),  y 
Sumpf'ije(jend  (cig.  Sumpf-  trinkend).  lilcher  siXa-nivt],  7}; 
-yä^o>;  -va077;g,  o. 

Wir  zogen  oben  (S.  74)  sskr.  ap  fVasser  hichcr.  Daneben 
besteht  sskr.  ambii  (amba-ra),  ambhas  Jf’asser,  deren  Wzf. 
ab,  abb  ist;  sollten  sic  alle  Umlautiingeii  von  ap  sein?  zu  abli 
ziehe  ich  lat.  cb  in  cb*ri  us  <>7(iiAren(vgl.  ma  d-id  iis  vouma  d-eo); 
den  Gegensatz  von  cb-rius  bildet  sobrius  (sva  : se  4 ebrius). 
Mit  diesem  ist  der  Red.  nach  identisch  gricch.  V7;<f ; dieses  ist 
demnach  va  aisg.  (S.  46)  -|-  = cb,  der  tioch  nicht  getrunken 

hat  (vgl.  ahd.  II  uob  turn  = lat.  noctii  rn  US  der  den  Trunk,  wel- 
cher die  uüc/it/ic/ie  Unreinigkeit  im  31iinde  wegspüll,  noch  nicht 
genommen  hat).  y7;(f>iu  {vy^ooi),  vyrforiwg ; vy\fjig,yi  vy7nyg,6; 
-Tisög,T„iv‘,  v7;rpäXiog,{(^,ov ; -Ö77;g,y;  y7;rpaXtog,a,ov;  -ÖT7;g, 
7;;  -Xiwoig,y;  - Xitvg,6;  -ivio;  -Xi^ut;  -?.iaftog,6;  v7ppulvw  (zw.); 
-fpayjng,  7},  6r ; -Ttx6g,y,ov. 

iDa  ilic  Wörter,  welche  3fHch  bedeuten,  fast  in  allen  ver- 
teil Sprachen  zu  dieser  Wz.  gehören,  so  ziehe  ich  n lioc  in 
der  Red.  diuttermilch  (1, 270)  und  was  sich  daran  schliesst,  jetzt 
bieher  und  zwar  zu  mp',  ntp-og  in  nivogi  nvog.\ 

Aus  dem  Begrifl*  nähren  geht  der  Bcgr.  schützen  hervor,  in 
sskr.  y'" pÄ;  daraus  ■Sc/iützer, //eiT  sein.  Daher  sskr.  pa-li //ei-r 
(mit  Erhalliiiig  des  ursprünglichen  n),  Gemahl  (vgl.  Pott  1^  02, 
100  und  über  lat.  poti  11. s.w.  11,41);  griech.  (mit  0=  t)  noaig, 
6 Gemahl.  Das  Feminin,  zu  sskr.  pati  heisst  patni  (vgl.  i'ott  a. 
a.O.),alsokdasMsc.  pat-an  wäre;  dicscrForni  cnts]|iricht griech. 
gtötvia,  nojva,  y;  dazu  norviüw;  -afeo,  -uoig,  y;  -apog,  dj 
notviädfg,  al.  — 

Aus  Herr  sein  geht  der  Bcgr.  besitzen  hervor:  gricch.  jid- 
o/ta<  (ConJ.  CI.  4.  Tür  7ia)o/(u<);  7iä/ia,r6;  näoig,y.  nafinyoia, 
yj  ßovnä/mv,  ov ; [ob ’A/iyo/f/iÜTo/,  oi,  erctisch,  ?]. 

Im  Sskr.  von  ^)A:päla  Herrscher  und  davon  Denom.  pal 
herrschen-,  dazu  gricch.  naX/ivg,  6 ICönig. 

Aus  dem  Begr.  schützen  geht  bedecken  hervor,  griech.  sita 
{o> — k)  in  71  lü  fl  a,  TO  Deckel ; -/laTiov.To;  -Ti'ag,6;  71m- 

-ftaivm,  -fiavvvoi.  So  vielleicht  zu  fassen,  oder  zu  pä  in 
1 der  Bed.  trinken  [Pott  1, 103)  gehörig,  ist  auch  ny-ga  (»;  — ä),  y 
f Tasche  [Zehrsack'})-,  nyglätoVjTO ; änygog,  oi’. 

Job  1 loTtiäuuv,  1 loasiddw»', Tloot/diüi’ bieher?  vgl.Do/t (1,02, 
);  um  solche  Namen  zu  erklären,  muss  der  BegriiT  und  ihre 
i ursprüngliche  Localltät  erst  fcstgestelll  sein.] 

* Tuögog,  0 Tuffstein.  Da  dies  ein  löcheriger  Stein,  so  Ist  mir 

I eine  Verbindung  mit  lat.  (pcr)-for-(arc),  ahd.  borjan  , gricch. 
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jTQt  (1,580)  nicht  nnvrahrscheinlich ; wq  wäre  Vriddhl  ron  ri. 
Dazu:  -Qtioe , -giaiog,  a,  ov;  -qivos,  f;,  ov;  -göw;  -Qiaoie, 
-ßtayuo,  zd;  *c;  dmoQ0)toe,ov. 

(nt).  Im  Sskr.  pjai,  pjäj  zune/imen,  wac/i5en  (jetzt  be- 
legt/tat/i.  Upan.  1,1.)  acliwcrilcli  aus  pi-f-y^i,  accedere  d.  Ii. 
aadi  (wie  i'utt  1,231);  eher  scheint  es  mir  zu  sskr.  pä  (iin  Zustand 
des  JSährens  S.  72)  zu  gehören  ; pajä  wird  pj4  (wie  S.64)  uod 
das  hinzulretende  j ist  ein  Zeichen  der  Conjiig.  CI.  (vgl.  jedoch 
auch  die  Caiisalf.  von  pä  : päjaj  Bopp  Gr.  sscr.  r.  510);  die  cig. 
Bcd.  wäre  dann  nähren,  Jett  machen  (die  verwandten  s.  Polt  I, 
231;  eine  sekuiid.  Bildung  durch  sskr.  d Ist  reit(G>i'mmll,  45 
nr.  IM2)  in  altn.  fei- t-r,  ahd.  fcl-z-t  (GraffVW,  738)  u.  s.  w.). 
Im  Sskr.  gehl  jä  (in  pjä-j)  in  i über:  in  pt-na/e(t,  pi-van  , pi- 
va-ra  gibd.  Mit  pi-van  stimmt  griech.  nl-pov,  nltav,ov Jett; 
-otegoe,  a,  ov;  -raroe,  f],  ov;  niog,  %6;  (dazu  lat.  pingni  Ihr 
pinvi,  wie  sanguis  1,409  fortnlrt);  ntrod^f,  «c;  ntr,tig,  eoaa, 
ev;  ni6T7;e,v;  niaivw{fürnifav-iu));  7itavzr^gioe,a,ov;  niaofta, 
rö;  -ofi6e,6. 

An  sskr.  pi-vara:  griech.  nfapoff,  «,  dv  (ntcapdc)  j niegöc; 
an  das  sskr.  fern,  griech.  nittga  (fürn/fspta  vgl(  S.  75);  Il/ep/a 
(p=mftgia);  niap,  zd  (für  ni^ocp-or  mit  Verlust  der  Endung,  wie 
oft,  und  insbesondre  wenn  g oder  k dem  das  Thema  schlicsscnden 
o vorhergeht);  mit  A = p:  niaXoe.ov:  dazu  mäXkot)  (=  nifaX.jo), 
welches  auch  Tür  mfuvju  stehen  könnte  wie  «’AAo  = sskr.  an  ja); 
ntuXiog,a,  ovi 

Endlich  gehört  hieher  ntfiiXt],  rj.  Da  /«  für  sskr.  v oft  er- 
scheint, so  kann  cs  ebenralls  mit  sskr.  pivara  identificirt  werden; 
-/ieX-i;e,is;  -Xwätie,fs;  dni'/teXoe,  ov.  [Zu  lat.  pingnis  gehört 
ohne  das  unorganische  n : ptger/ett,  trüg  und  pig-et  es  macht 
mich  trüg,  langweilt  micA.] 

Die  Pichte  ist  ein  harziger,  fetter  Baum  und  der  lat.  Namen 
derselben  pi-niis  stimmt  fast  ganz  zu  dem  sskr.  pi-na  fett.  Da- 
her ich  Ihn  ohne  Anstand  hichcrziehc.  Im  Sskr.  heisst  eine  Fich- 
tenurl  pita-däru,  pitana;  pita  könnte  eine  andre  Partlclplalf., 
mit  pi  na  identisch,  sein.  Esficisst  zwar  je/A;  allein  die  Bezeich- 
nung der  Farben  ist  auf  eine  Welse  entstanden,  die  es  sehr  gut 
möglich  macht,  d»a»  gelb  ursprünglich  fetlig,  harzig  bicss. 

Im  Griech.  heisst  die /^icAte  ntzt/f,  nivxt;,  nhd.  flehte  (alid. 
flcta  GraffWi,  451).  Diese  Coniblnatlon  so  wie  das  hieher  ge- 
hörige griech.  nioaa,  nizva,  lat.  plc  macht  mir  wahrscheinlich, 
dass  alle  diese  Formen  der  Form  sskr.  pi  v oder  vielmehr  pi  v (mit 
aj  in  i zsgzg.)  durch  einen  Laut,  welchem  im  Griech.,  Lat.,  Deut- 
schen X,  c,  eil  entsprechen,  gemehrt  ihren  Ursprung  verdanken. 
Nehmen  wir  an,  es  sei  k,  so  entstände  pi  vaka , welches  leicht  in 
nicixo : ntvxo  : ntvxt]  übergeht.  Allein  die  Sylhen  mit  v fallen 
schon  in  den  ältesten  Zeiten  aus  (1,357  u.  sonst);  so  entstände 
pik;  daran  lehnte  sich  nioaa  für  nix-ja  : pic:  ntzv  für  yiizzt/ 
und  durch  ein  Siilf.  mit  t:fichtc.  Jene  deutsch,  griech.  lat. 
Laute  entsprechen  aber  auch  sskr.  e,  und  da  im  Sskr.  pic-iina 
ungefähr  gleiche  Bed.  mit  pi-ta  hat  (vgl.  z.  B.  die  Bcd.  Sajfran 
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bei  beiden),  so  bonnte  die  Form  sskr.  pir-ac  zu  Grunde  liegen. 
Lilh.  pussis  Fichte  zeigt  ebenfalls  auf  v. 

Also  (für  ji/fexo);  -Kt;tig,eijaa,ev ; -xivoe,  i},ov ; 

univxoe,  ov. — in  71/*  : ntx-igtov,  x6  Butler  soll 

übrigens pbrygiscli  sein).  Mit  Siilf.  sskr.  ja  : mx)o  (lelt.  pikkiis) 
in  maoo  : nioaa,  nijxa,  t)  Pech  (I  wie  pix,  pic  zeigt,  slav. 
pjeklo  {Kop.  GI._))5  maowd'tje,  eei  ~07^eig,  taoa,  *»/;  -atjQÖg,  a, 
6v;  -ar;pt]g,  sg;  -otvog  {xttvog),r],  ov;  -ah'i;g,6;  -o/fw;  -0601; 
-amig  (xxuatg'l,  ^ ; -caijt/gj  dj  -oaiog  (xronög),  tj,  6v ; nixxd- 
*iov,xo.  vyQonioaov,xo. 

Hiebcr  wobl  nixxa^ig  {-^vg'),r^  Frucht  der  Kornelkirsche. 

nXxvg  (f.  nmvg  vgl.  hxtj),  ^ ; -xvi'vog,  o»<;  -xvt'g,  v ; 
-Tvotig,  eaauj  ev ; -tvüdtjg,  tg;  -%vutv,  d (vgl.  Pott  1, 235, 11,  ^6, 
283). 

(ti{)  nlvog ,d  Schmutz;  schwerlicb  von  lat.  qiuin  inq^nino 
zu  trennen.  Wenn  Fettigkeit  als  Schmutz  gefasst  wird,  könn- 
ten sie  bieher  gehören  (wegen  lat.  q = 8skr.  p vgl.  qninque  = 
pank’an  : Tiivxt),  doch  leiten  n tqaiicb  aufsskr.k'  (dak'=7t  und 
lat.  qii),  null  lat.  in-quino  in  der  Bed. /Tirben  (beflecken)  passt 
zu  sskr.  k'i-tra  bunt,  und  sskr.  k’i-ki-la  (welclics  ein«  Rediipl. 
von  k'i  ist,  vgl.  g'i : g igisli)  heisst /fot/i.  Die  sskr.  y/^k'i  heisst 
sammeln,  vielleicht  ursprünglich  tuttereinander  mischen.  Dar- 
aus würden  sich  jene  Bedeutungen  ergeben  (vgl.  auch  xivoi);  von 
nivog'.-v6eig,eaaa,ev;  -v<üä7ig,eg ; -votdia,tn  -vdw;  -v6w;  -vcoaig, 
jyj  -yagds,  -vtjQÖg,  ä,  öv;  -agow;  -«piov,  zdj  dniV7jg,ig. 


(nt/).  Lat.  päv-io  schlagen,  treten  (pav-iincntiim)  neben 
|ia  vio  (i^est.),  depnvere  = caedere,  fiilirlaiif  eine  Wz.,  die 
im  Sskr.  pu  lauten  würde,  und  in  derThat  linden  wir  hier  eine 
Wzf.  puns  bei  Bosen  (vgl.  weiterhin)  mit  der  Bed.  eonterere, 
coMcu/care(vgl.  lat.  pa  viinen  tum).  Da  s gewöhnlich  sekundär  ist 
und  n der  7teu  Conj.  Classe  angchört,  so  führt  dieses  auf  pu  (an- 
ders über  lat.  pavire  i'ott  II,  277).  Diese  Wz.  pu  erinnert  au 
deutsch  puffen,  engl,  put  (vgl.  weiterhin  aa.)  und  macht  cs  mir 
nicht  ganz  unwahrscheinlich,  dass  wir  in  der  Wzf.  eine  aus  dem 
den  Schlag  nachahmenden  Laut  (pnf : piif  vgl.  deutsch  pi  f : paf : 
puf)  emporgeliobene  Wurzel  haben  (ähnlich  wie  oben  (S.  71)  p 
aus  pap).  Dem  lat.  pav-io  entspricht  ^ricch.  naito  (für  Tiapo/) 
schlagen  u.B.w.j  dvdnaiaxog,  ov ; -X7xog,rj,6v}  ifutaiajog,  6v  ; 


-OfSCC,  TO. 

[Gehört  bieher  ngögnatog,  ov  neu  (vgl.  Passotv)1  und  l'fi- 
n atog,  ov  kundig?  ich  kenne  nichts  sichres. J 

Nehenf.  von  ncti'o)  durch  z gestützt  (t/oAi  : möXi  u.  aa.) : 
ntaliastossen  (vgl.  lat.  pu-(n)g-o  weiterhin),  nTaio/ta,-fidTiov, 
t6;  dfiTatOTog.ov ; -0/0, (anders, aber  zweifelnd,  Pottll, 293). 

Der  erwähnten  sskr.  Wzf.  pn(n)s  wird  (bei  fVils.)  die  Bed, 
bestrafen , peinigen  gegeben.  Dazu  passt  entschieden  altlat. 
poes-na  (oe  = u wie  oft,  vgl.  pü-nirc  für  piTs-nire),  später 
poena  und  so  aueli  grieeb.  notvr/  Tür  7to/o-i'r;,  y Strafe  (anders 
IPottl,  217)5  notvalog,  a,  ov;  -vi/tiog,  ov;  -vau>  (-vofi«  zw.); 

-vtptiga,r^;  -vtjTigftj;  -vrj/na. 
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TO ; anotvtt,  Ttt  (wo  n = a (1,  382)  das  Taiischvcrliälloiss  ans- 
drückt), vgl.  PoK(lI,  128);  unotvei;  -vt;toe,ov;  dStonotvoe,oy; 
futanolvioe,  ov ^ vtjnoiv^;  -vl. 

[Zu  der  Bcd.  peinigen  gekört  viellcickt  akd.  pina  (Cru^lII, 
339)  aber  i für  das  biskerige  ii  (vgl.  weiter) ; man  könnte  auch 
an  andres  denken,  z.  B.  sskr.  pid'  (1,  448)]. 

Da  schon  sskr.  pn(n)s  eine  sekundäre  Formation  war,  lat  g 
aber  gewölinlick  sekundär  ist,  so  kann  kieher  gehören  pu-g 
stossen  (pungo);  daran  lehnt  sich  pug-narc,  welches  begriflT- 
lieh  und  auch  wohl  wurzclhaft  identisch  ist  mit  ahd.  fcli-tan 
(Gräfin,  442),  worin  uns  aber  ein  Vokal  entgegentritt,  welcher 
sskr.  a entsprechen  würde.  An  lat.  pug  lehnt  sich  wohl  ohne 
Zweifel  p II  g-  n n 8 die  Faust  (womit  man  znschlägt);  damit  stimmt 
gricch.  7ivy  in  nvy- , t:  Faust.  Ini  Sskr.  heisst  nnn  musli-t'i 
die  Faust  und  da  p in  m leicht  übergehn  kann,  so  könnte  diess 
für  push-t'i  stehn.  In  diesem  Fall  läge  allen  bisherigen  Ff.  eine 
Wzf.  zu  Grunde,  welche  im  Sskr.  puksk  lauten  würde  (lat.  g, 
griech. = sskr.  ksh,  wie  oft,  und  ksh  im  Sskr.  in  sh,  wie  oft). 
Auf  diese  Form,  aber  schon  mit  sskr.  sh  Hilirt  auch  ahd.  fiist 
(^Graff  Ul,  726)  und  slav.  pensti  (Kop.  Gl.).  — Zu  nvy/iT;; 
-yftaios,  a,  ov ; nvxf^etö;  -toavvr;,  ; -rtxög,  t],  övi  -rei/aij 
-Tfvaie>v ’ -^tvz7je,o;  -teiov,%6 } -TaA/fi«;  fit/J. 

Da  sskr.  ksh  auch  griech.  z entspricht,  so  gehört  hieher  nvx, 
gunirt  71CVX  in  nevxijetg,  eaaa,  ev  scharf  ^ i)^t7ievxfe>  ft ; nigt- 
nfvxtjs,  ft  (vgl.  weiter  jir*  ii/ter).  — Da  ferner  in  pavlre,  und 
sskr.  puns  die  Bed.  conculco  hervorlrilt,  so  ziehe  ich  liichcr 
nv*  in  der  Bed.  zusammenstampfen , dicht  machen  in  nvxo,’ 
-xä^w;  -xaa/i6t,ö;  -ofia,%ö;  nvxtvog,  -xv6e,r],  nv ; -ö%7]g,t;i 
nvxvöa,  -rvtoig, ; -0)/ta,r6;  -oitixng,  y,  6v ; -Tjrxj'dfo»  (zw.); 
-vdxtg. — Dazu  zieht  man  : nvv^  (Gen.  nvxvng  wie  von  einem 
Nom.  nvx-t;v,  später  nvvxög), (vgl.  Passow,  Pott  I,  55,  II,  114); 
fraglich  ob  mit  Recht ; dazu  nvxvizt;g,  nvvxlTt;g,  d. 

Wir  haben  schon  auf  eine  Form  mit  Vokal  i aufmerksam  ge- 
macht; eben  so  erscheint  neben  sskr.  pu(n)s  in  derselben  Bcd. 
(conterere)  pish  (pingo  neben  lat.  pn(n)go,  in  impingo  ist 
vielleicht  ein  Umlaut  von  pungo,  schtvcriich  von  pango,  zu 
dem  die  Bcd.  nicht  passt);  ahd.  pichan  (Grn^III,  324),  lett. 

{likts  scharf,  klingt  ebenfalls  an.  Darf  man  desswegen  pish 
lieherziehn,  so  dass  der  bisherigen  Entwickelung  zu  Folge  die 
erste  Bed.  zerschlagen,  zerstossenwärel  Zu  sskr.  pish  gehört 
gricch.  mit  stützendem  rinrlnnio  (f.  ojw)  zerstampfen,  (so)  ent- 
nülsen(»a.  Verwandte  Pott  1,271);  nztofia,  t6;  -o/uog,  6;  -axr^g, 
6}  -axix6g,y,ov;  -aävr,,r;;  -vov,x6. — ämiatog,  ov. 

Hieher  zieht  Pott  (I,  271)  nix-vQov , TO  Kleie  (die  Hülse')  ; 
diese  Etymol.  ist  nicht  unwahrscheinlich;  doch  ist  mir  die  eigent- 
liche Formation  noch  nicht  klar;  -gwtfj^g,  eg:  -giog,a,ov ! -g^voe^ 
T],öv;  -giag,  -giti;g,6 ; -gig,^;  -giaoig,y;  -giofia,T6;  -göofmt. — 
Zu  nia  ohne  stützendes  t gehört  nioog,  niaog,  niaaoe,  6; 
nlaoVjTo  Hülsenfrucht : -aivog,f],ov. 

pisht'a  heisst  im  Sskr.  JUehl^  daran  reiht  sich  der  pers. 
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Namen  der  mehlreiclien  Pistacien  ***»;.  im  Talmnd  »pn&B  (vgl. 
Reland  Disscrt.  Mise.  II,  147),  griech.  jt/oTtexiy,  tu. — 

Wenn  diese  Form  pisli  mit  Rcelit  liielier  gezogen  ist,  so 
konnte  ilir  (da  sskr.  sli  Tür  älteres  ksli  gewölinlieli  stellt  und  die- 
sem X entspriclit)  grieeb.  nitt  gegeniiberstebn.  Nun  beissen  im 
Griceb.  die  WzIT.  nix,  nvx  beide  biller-,  nvx  würde  sieb  an  das 
oben  erwäbute  mix,  aber  etwa  in  der  Bcd.  von  pungo  (vgl.  goth. 
baitr-s  von  bit  beissen,  sskr.  bbid,  lat.  findo),  scbliessen,  so 
wie.fiix  an  das  sskr.  pish  (ksb,  in  der  Bcd.  des  abd.pieban,  lett. 
pikts  herbe).  Will  man  beide  Formen  trennen,  dann  ergeben 
sieb  eine  grosse  Menge  von  Mögliebkeitcn,  die  aber  keine  grös- 
sere Sicberheit  gewähren.  Vielleicbt  lässt  sich  übrigens  annch- 
men,  dass  nvx  die  organisebe  Wzf.  in  der  Bed.  btller  war  und  nix 
eine  aufgrieeb.  Boden  ciiigetretene  unorganische  Abscfawächung 
des  V in  i enthalte;  möglich  wäre  auch,  dass  umgekehrt  « in  v 
wegen  n gewandelt  sei  (vgl.  auch  xzi  in  xrv  in  ’A/iif  ixJVwv,  xXvfi 
= sskr.  klid  u.  aa.  wenige);  also  nvx  gunirt  mvx  in  nevxedtt- 
vöe,  -i],  ov;  -vor,  jo;  -roc,  tj;  nevxäXi/toe,  j;,ov  (vgl.  jedoch 
nvxvoe  ebenfalls  vom  Verstand,  so  dass  es  auch  zu  jener  Modifi- 
cation  der  Bed.  gehören  könnte);  {jintvxrjSyie. — nix'mnixQos, 
i,6v;  -Qt^iog,  a,ov;  -gis,r,;  -goot, 

-ßiiui;  -gä^ia;  -guivio;  -gaafi6g,o. — 

(naVfOnag)  navgog,  a,  ov  klein,  wenig;  da  das  verwandle 
lat.  pau-cn,  pau-ln  ebenfalls  mit  pau  anlauict,  so  kann  man 
an  eine  Zusammenstellung  mit  gotb.  fav-ai  (GrafflH,i30)  den- 
ken, andrerseits  aber  tritt  zu  naü(iof  parvii  (parum),  zu  diesem 
parens  und  dazu  lilh.  spariis,  sparsam  und  dculscli  sparen. 
Da  anlautcndes  s in  der  Gruppe  sp  so  oft  abfällt  (vgl.  I,  544  IT.), 
BO  werden  wir  dieses  der  Grundform  aneignen  dürfen;  ob  diese 
Bildungen  alsdann  zu  der  W'z.  arp  (1, 537)  gehören  können,  wage 
ich  nicht  zu  entscheiden,  da  uns  mit  dieser  Bed.  nichts  sicher 
dazu  gehöriges  begegnet  ist.  Der  Begr.  klein  u.s.w.  könnte  übri- 
gens aus  blasen  (verwebbar)  bervorgcbii.  Die  Form  nuv  (fiir 
anuv)  u.s.w.  würde  sich  an  die  Wzf.  aipv  (1,545)  lehnen;  die 
Form  spar-cn  könnte  zu  aipag  (1,576)  gcrcclincttverdcn.  Aber 
auch  lat.  pau-per  scheint  hieher  zu  geliörcn;  darin  eine  Ver- 
bindung beider  Formen  zu  sehn,  wäre  sehr  gewagt;  eher  scheint 
es  mir  eine  Rediiplication  (sehr  sparsam);  in  diesem  Falle  würde 
cs  wohl  am  ersten  für  paiipaurus  stehn,  so  dass  nach  dein  bei  r 
gewöhnlich  einlrelenilen  Verlust  der  Endung  (und  daraus  her- 
vorgegangenem  Ucbcriretcn  in  die  3le  Decliu.)  paupaur  in 
pau  per  geschwächt  ward.  Sollte  eine  äliiilicbe  Schwächung  von 
a u in  a auch  in  parvus  für  paurvo,  sparen,  parc-us  n.  s.  w. 
cingetreten  sein?  par-cii  für  paurico  (ürm/iV7i)  sleliii?  Auffal- 
lend wäre,  dass  alsdann  dieselbe  unorganische  Veränderung  auch 
im  Deutschen  nnd  Litlh.  erscheint.  Nimmt  man  diess  nicht  an, 
so  erhält  man  zwei  augenscheinlich  eng  zusammenhängende  und 
doch  sehr  verschiedne Grundformen  (sphu  : sphar)  bei  fast  ganz 
identischer  Bed.  Bei  griceb.  navgoe  würde  man  alsdann  im  Zwei- 
fel sein,  ob  nav-gos  zu  theilen  oder  navpos' für parvus 
zu  nehmen  sei  (vgl.  pavgo  = sskr.  garva).  Zn  navgoe-'  -gäe,r^; 
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-p/Aos, «,  ov;  -Qatue.  Die  goHi.  Form  rav(=r8pliu)  glaube  ich 
in  ßai-öe  (<  = f und  /9  = spli  1,553),  a,öv  zu  erkennen  (anders 
Pottll,  168)f  (vgl.  1, 1). 

{nepy/~ tTfjfi);  nio{,%ö  das  männliche  Glied.  Nach  Analogie 
■von  ^a'kXöf  (1,572),  iinitXog  (1,545),  sskr.  sipha  (geschrieben 
cepha  von  sph  mit  eingeschobenem  Vokal  1,548  u.  sonst), 
und  da  dicNehenronn  nnf-og  noch  anlaiilendes  o hat,  ziehe  ich 
diese  Form  zu  0(p  (1, 537 IF.)  in  der  Form  o(fV  : anv  (vgl*  I,  540 
ff.),  also  oniog:  ning  fiir  anipog  das  sich  aufhlähende,  schwel- 
lende. Davon  nniüXi]g,  nn6XT;c  (wo  i — p),  6;  fieoidj;g,  eg. 

[Fotf  (1, 138)  stellt  cs  zu  Icit.  pis-t  (coire);  dieses  ist  aber 
identisch  mit  Ictt.  pischcht  und  deutsch  pissen  (vgl.  analog  /loi- 
yog  S.  43).  Lciztre  gehören  aber  zu  sskr.  s ii  (1, 408),  oder  eher 
sik'  befeuchten  (vgl.  seichen  1,439  und  Poll  1,S134)  mit  Prif. 
pifürapi.  Lat.  penis  ist  ganz  davon  zu  trennen  und  weder  wie 
Lassen  (Inst.  L.  Pracr.  260)  noch  wie  Doederlein  (aus  pend  ere) 
will,  zu  erklären.  Die  nnibrisclie  Form  ist  persnis  und  diese 
zeigt,  dass  die  Wz.  pers=  sskr.  prish  tröpfeln  (belegt  durch 
pifishat  u.s.  w.)  wozu  vielleicht  ngoiS  (1, 141))  ist  (and.  Pott 
U,  280)J. 

aäoo(o,rr(o  (Fnt.  ndavi)  bestreuen,  ziehe  ich  jetzt  zn  as 
(1,390)  mit  Praef.  pi  Hir  api,  so  dass  mit  alter  Contraction  nag 
entsteht;  davon  ist  Pracs.  (4tc  Conj.  CI.)  naa-jio- fti  (a.a.O.), 
naotd) : naood»  (anders  PoW  11,670).  naoTOff,  di»,*  did- 

naa/ta,  io.  — 

neoaog,o  das  Brei  zum  Brelspieleu , welches  durch  fünf 
Linien  in  die  Länge  und  eben  so  viele  in  die  Quere  getheilt  war. 
Ganz  eben  socingetbeilt  war  das  indisebe  Spiel  breit  (As.  Research. 
11,207)  und  daher  die,  sich  dort  deiillich  auf  pan  k'a  n /iin/' be- 
ziehenden, zu  diesem  Spiel  gehörigen  Namen:  pankami  a che- 
guered  cloth  for  playing  at  draughlsj  a chess  board^  pank'äri, 

{lank'äli,  pankaiii  (mit  nl  zie/ien  zsgslzl;  vgl.  pa ri nä ja),  da- 
ler  von  einer  aus  pank’an  ini  Sskr.  gcbildclcn  Vcrbalwurzel 
pank'  (/lin/en, auch,  wie  gricch. nf/inoE^o,  zählen  1,542),  pa n kti 
‘Linie.  Wie  nun  pank'ami  durch  das  siipcrlalire  ma  gebildet  ist, 
so  würde  aus  griech.  nivre  durch  das  dort  zu  diesem  Zweck  die- 
nende supcrl.  TO : nevT-zog  (vgl.  ne/in7og),  durch  a für  t (wie  so 
oft)  rifvT -OOS  : nsvoooc : neoocff  (also  zu  1, 542).  Diese  Ceberein- 
stiinraung  entstand  schwerlich,  als  Griechen  und  Sanskritvolk 
schon  von  einander  getrennt  waren,  sondern,  wie  wir  schon 
selbst  wissenscliaftlicbc,  ökonomische  Begriffe  u.s.w.  bis  über  die 
Sprachtrenniing  hinaus  reichen  sahn,  so  werden  wir  uns  wohl 
cnlschlicsscn  müssen,  auch  ein  Bretspicl  so  hoch  hinauf  zu  rücken. 
Zu  neoaög;  -ao6v,z6;  -aaevo){zz.) ; -tmi;g{TZ.) , -zi^gtog, 

a,ovi  -zi»og,7j,6v;  niaoiv/ia  {zr),z6;  -o«/o  (tt),  »;,•  -oeiuto. 

nnXla.r  =UnIßda  (S. 71),  ob  zu  nüX.iv  (1, 130  vgl.  weiter- 
hin ^ffi)  ? 

naku&tj,y  eine  Masse  von  getrockneten  Früchten,  die  in 


n^A 


81 


tine  längliche  Form  zusammengedrückt  ward.  Vielleicht  7.11 
nkaao  (1,520)  in  der  Form  nXa&,  mit  durch  a gcspallncr  Anlauls- 
Griippc  (vgl.  Pott  11,225);  mit  dcrBed.lrMeten  (vgl.  1,515);  doch 
ist  auch  andres  möglich;  {-&ov,z6  *w.);  -ätäöt;e,  ee; 

-&10V,  16. 

(nu/.,  07iri).  Im  Sskr.  heisst  pal-lta  grau,  woran  sich  llllh. 
pal  was  lind  die  übrigen  von  Pott  (1,120)  angcHihrten  Verwand- 
ten scliliesscn.  DcrBildungpalwa  u.s.w.cntsprichtsskr.palva 
in  palvala  ein  kleiner  Teich,  nach  lat.  palu-d(s)  zn  schlicssen, 

Sumpf,  welche  Bed.  wenig  modlficirt  auch  pal-lta  und  das  da- 
mit zusammenhängende  pal-ala  hat,  nämlich  Sc/imiitz,  lioth, 

Lehm. 

Diese  Bed.  zeigt  sich  wieder  in  lith.  pnrwas  lioth,  wo  r 
für  1 schon  den  Laut,  welchen  das  Sskrit  durch  f ■ ausdrückl,  in- 
dicirt.  Diese  Indlcation  tritt  noch  stärker  in  sskr.  pi-pln(rcdiipl.) 

Fleck  hervor.  Wir  haben  sonach  den  ße.gr'i  ff  Jleckig  sein  als  all.- 
gemclncrcn.  Dieser  tritt  nun  zunächst  gricch.  in  na?.-äoa~cj  her- 
vor, besudeln,  besprütien-,  mit  diesem  stimmt  fast  ganz  In  der 
Form  Uhcrcin  ahd.  flccch o (6’rc^lll,  757),  Insofern  nämlich 
gricch.  00  und  ahd.  cch  gewöhulich  einem  sskr.  ksh,  oder  dessen 
Schwächung  In  sh  entsprechen.  Unter  dlcscmGcsichtspiiiikt  ent- 
spricht aber  ganz  sskr.  prish  besprengen  (vgl.  pcnls  S.  80).  Da 
nun  aber  anlaiitcndess  schon  im  Sskrit  in  der  Gruppe  sp  ahfällt 
(vgl.  1,539 IT.  oft),  so  kann  prish  Tür  sprish  stehn,  und  nhd. 
sprengen,  engl,  sprinklc,  lat.  sparg-o  (falsch  1,587  behan- 
delt), deren  g,k,  g ganz  regelrecht  = sskr.  ksh,  entscheiden  Tür 
diese  Annahme.  Diesemnach  ist  die  Wz.  sprl  mit  der  ersten  ßcd. 
sprengen,  dann  besudeln  11.  dazu  ziehe  Ich  jetzt  auch  ansiQoj  (falsch 
1,578)  lind  sprudeln,  sprützen  (1,597).  Die  Bed.  besprengen 
noch  in  griech.  nakvvo  (Denom.  eines  Themas  auf  tj).  [Zn 
fl  ecclio  vielleicht  sl.  Iiiica  (/Cop.  Gl.)  mit  Verlust  des  p].  An 
die  Wzf.  naX  tritt  SiilT.  sskr.  va;  dahin  Itli.  pnrwas,  sskr.  pal- 
vala (aa.  Formen  s.  Pott  1, 120),  lat.  palii-d,  gricch.  71 7; Ad. c 
(Hir  TinApo  : noAAo),  d Schmutz,  Lehm  (vgl.  sskr.  palala,  lett. 
pal II  morastiges  Ufer-,  palts  .^ütze,  palzc  Sc/itvemme,  aa.  bei 
Pott  11,580);  -Aaid^^e, -Xuetg,  soaa,  tv(zw.);  -Aivoff, 7;,  ov; 

-Adw;  -Ali wo  (zw.);  -Awoig.iJ.  yiiJAoJ.d;  nijXaici  -ia/i6g,6; 

rii/AoiioiOT'  Pott  (II,  493). — ntjXa/ivs,-/i!e,iif  -/'väiov,  -äiiov,  < 

z6; -dsia, ni;A«up,  N.p.  nsA-f  co  in  dcrBcd.  jfrnu  (vgl.  ' 

sskr.  pal- ita,  gotli.  fa Iv  (Gro^lII,  468)  11.  aa.  bei  Pott  1, 120), 

wird  neAAdc  (eben  so  lat.  palli-dus  u.  pulliis  für  palvipnlv), 

neX6g,ij,6v,  ntXiog  grauschwarz  (ygl.  noXtog);  -Xeiog,  a,  ov; 

ntXXaiog,  a,  ov ; -arfvög,  -yQÖg,6v;  -Xöta;  ntXioTtjg.r^;  -A/dw; 

~Xtaiv(o;  -Aiw//«,to;  -uatg,‘gf  nsXia,*;;  -iüg,i]}  -iävog,ij,  6r: 

-ttvög  (all.  und  organisch  richtiger,  da  dvo  : tvo  = sskr.  Suff.  , 

tanaitna  vgl.  1,92,388, 11,51);  -dvTj,  -dvötijg,^}  -dvaiog,a,ov; 

~dvf,iig,(oaa,tv;  -^oto;  dvoi/ia,i6;  -dwooic, 7';  TlfXoHi:  ntXapyog 

(1, 105);  vnonsAid^itt  [lat.  sper-no  eig.  kesude/it  (1, 578  falsch)].  . j 

Hieher  wohl  neXsia,  -dg,  -Xt]täg,ri  die  wilde  (schwärz- 
licheT)  Taube  (vgl.  jedoch  negiorefti,  mit  dem  es  vielleicht  zu- 
sammengehört).  1 
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Wzr.  noX  + po  wird  (mit  « = p wie  oft)  noXt6e,a,6r  grau; 
~tÖTr;s,Vf  -'öw;  -iuaig,‘^; — hielier  noAiov,  Tg« n 6- 

sskr.  Issh  cntspriclit  ferner  griech.  x;  also  der  Form 
prish  (fiir  organ.  priksli):  jr«px  in  n tQxoe,  V>  o*>  = neXioe  S 
-xufui,  -xnivoi;  Jifpxrös, »/. ör;  -röoi;  -rm/in,  76 ; noex- 
v6s,n^>‘Xv6e,t;,6v.  Ilicher  7ispxJ7,ijl?arsc/i(vondcrFarbc),  -ule, 
r*  -xiSinv,%öi  wolil  auch  ?r f'px« i/r, tu  eine  Art  G^'ebe. 

Hielicr  gael.  brcac^cfcij  macAe»».  Eben  so  mit  Erhaltung 
des  anlaulcnden  s lat.  spurc-iis  besudelt  nnd  ohne  s der  Name 
des  schiniitzigsleiiTliieres  porc-iis,  altall.  nopx-op.ö  Schtveiu; 

abd.  färb  (Grnjf  III,  6«l)  Ferkel;  [borc  {Grnff  lU , 207)  ist 

wohl  dem  Lat.  ciilicbnt],  slav.  pracen  (itop. Gl.),  Itb.parssas 

(celt.  bei  Diefenb.  Ccit.  I,  42). 

Zu  dcrBed.  o^eefct  sein  ziehe  ich  sskr.  prisb-at,  ^rish-ala 
porcine  deer  und  idenlificire  damit  griech.  jipö|,ö,  ^ eine  Art 
Reh;  yrpox«c.^. — 

Hicber  ferner:  Wzt.  rfog:  ffivobespritzen, besudeln, Järben, 
mengen.  Die  Form  entstand  aus  spri  durch  Verlust  des  o nnd 
Aspirirung  des  n vor  p,  also  p'p«,  durch  Guna  7"op  (vgl.  (fIXoi), 
durch  EinBuss  des  Lippenlautes:  yrp.  Also  irog-vvoi,  -t’oau; 
-vxoSyö;  ai/iorf(>gvxJoe,ov;  dva(fnnioom. — Hieher  yop-f/«,^. 
Mit  X = g‘.  (foX-vvoi  (lies.). — Ob  dazu  tpöXvv  eg  {Hes.)  eine 
Art  Hunde  (gefleckte ?J.  ^ , , , 

rfvg:rfvo(0  (vgl.  avaerogi'ocoi)  mengen;  -gfta,xo;  -/tog,o; 
-gdr^v;  -goie.'vi  -oi/iog,ov;  -gjög.^.öv;  (pvgdo>;  -gädr^v;  -ap,a, 
To;  -ante,  7];  -axr,g,o;  a'uiaxötpvgioe.nv;  ^igief  vgr^g.ig. 

Hiehcr  nog-tpvg  (rcdiipl.  vgl.  S.39)  in  der  Bcd.  stark y«r- 
ben. — Davon  jiopT^tipR.i;  i’wr/iMrscfmecke;  -gw  purpurn  fär- 
ben (spät.).  Davon  ist  ganz  zu  trennen  das  homerische  nog-qsvg-a 
in  der  Bed.  stark  zittern;  dieses  gehört  zu  Wzf.  atf^g  = «skr. 
sph  u r (1,  .5311)  in  der  Form  ipvg  und  Bed.  zittern  (zu  1,^584).  Zu 
nogjvga  dagegen  gehört:  -giov,rö;  -g!g,-j;  -ght;c,6;  -Htg,rji 
-gitog,  -Qiog,  -govg  {gatog  zvr.),  a,ov;  -gevg,ö;  -gevto;  -gevT7;g, 
6;  -7ixög,v,öv;  -gim;  -pdw;  -p/fi»?  -ging,taaa,sv;  -poi «f ; 
nogrp7<gi(av,  o.  axgonngrpvgog,  or. 

Mit  R = o wohl  bieher  : giägtxovtvö  {GemengselJ  vgl.  1, 
516  n Vriddhi)  Gi/f. 

Zu  der  Form  mit  ksh  (spriksh)  ziehe  ich  (x  = ksh)  : rf.ngx 
in  yopx-öf,^,ör  (meer)jrau  (vgl.  palita  oben  O.S.W.);  dazu 
4>opxt'p,  -xoe,  -xvv,  6 N.  p.  -x/ff,  ^ N.  p. 

nnL  Im  Sskr.  erscheint  k'ar-man  Haut,  Fell,  Leder  u.s.vr., 
Schild;  k'xT-ma  Schild;  k'arma>krit  und  k'arma-kira  .VcAwA- 
fnoc/»er(d.i.  Lederarbeiter);  Warmin  SchildbewaJ^eter,  Soldat. 
Die  Wzf.,  auf  welche  diese  Formen  fnbren,  k'a  r heisst  im  Sskr. 
gehn,  bewegen  (vgl.  k'ara  beweglich).  Das  ar  indicirt  hier  den 
ursprünglicheren , dein  sskr,  r i verwandten,  Laut.  Diess  leitet 
anfd  ic  sskr.  Wzf. , welche  in  k’ir-n'a  zu  Grunde  liegt  und  nach 
indischer  Weise  auf  k'ri  redneirt  werden  müsste.  Daran  scliliesst 
sich  k'lra  mit  der  Bed.  Haut  (wie  k'ar-ma  n.s.w.),  aber  ancli 
mit  dem  BegrilT  reiben.  Die  Bed.  gehn,  bewegen  ist  demnacb  als 
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ein  lerere  anfgefas8t  (vgl.  ancli  ftoX  I,  497).  Zu  der  Bed.  gehn 
gehört  als  Nebenform  von  b'ar  : k al  (vgl.  PpU  I,2G4);  zu  der  Bed. 
reiben  k'iirn  (mit  ür  = iirspr.  rl,  vtic  oft,  und  n iirspr.  Conj.- 
Classcnzeiclien),  ferner  k'ir-a  (mit  ir  = fi,  wie  oft)  Jung  (d.  i. 
zögernd,  reibend  vgl.  tempus  terens).  An. einen  tropischen  Gc- 
Lraueb  des  Begr.  bewegen  (geistig  bewe^jreM) lehnt  sich  k'ark'(fur- 
miri  nach  1,204)  in  k'ark'ä  l/eher/e^un^  fl,  {i.w;,  k'ark'i  ta;  k'ark' 
reiben  dagegen  in  k'ark'ikä  ii.aa.  ist  Rcdnpl.'von  k'ar  in  derBed. 
reiben^  Rcdiipl.  mit  n für  l:  r in  der  RednpdicM.'Sylbeisl  k'an> 
k'ala  beweglich  nnd  k'ank'  in  k’ank'u  (vgl.  1^204)  n.  Sa.  So  ha- 
ben ^vir  als  primärere  Bed.  dieser  Wz.  reiben}  ob  nnd  wie  daraus 
die  Bez.  Tür  Haut,  Fell  iiervorgegangen  sei,  will  ieia.iiicht  ent- 
scheiden. Ist  die  Haut,  als  reibendes  und  reibbares,  als  Sitz  des 
activen  und  passiven  Gejühls  gefasst?  Dafiir  spricht  dasahd.  fori- 
— ganz  hieher  passende  följan  fühlen  (^Grafflll,A7BS\  Uit. 
_ o (nach  1,204)  und  das  formell  sich  als  eine  sekundäre  (p-) 
'orniatioii  fassen  lassende  sskr.  k'arp-at'a  die Jlaehe  Hand,  wel- 
ches wie  lat.  palma  und  was  damit  ziisammcngeliörl  (vgl.  weiter- 
hin) zeigt,  hieher  gezogen  werden  muss.  Eine  andre  noch  hieher 
gehörige  Form  ist  sskr.  k'arv  in  k’arvaii  mit  der  Jlachen  Hand 
berühren  und  k'arvita  gegessen  d.  h.  zerrieben  (vgl.  maiido 
u.  s.  w.  I,  511). 

Sskr.  k'arma  (-man)  liiesa  Schild',  daran  schlicsst  sich  deut- 
lich lat.  parma,  griech.  n 17  (770(1/1^  ist  fremd).  Der  Begr. 

Schild  war  erst  ans  der  Bed.  Leder,  Haut  Iiervorgegangen.  Schon 
im  sskr.  k'arpa  t'a,  k’ar  van  war  insbesondre  die  Haut  tler Jlachen 
Hand,  die  Jlaehe  Hand  damit  bezeichnet,  daher  hieher:  griecli. 

« A/ir V — sskr. k'arman^  lat.  pal ma, ahd.  volnia  (Grimm  D.Gr. 

II, 259);  die  Form  naX/tav  gespalten  durch  einen  Vokal  und 
durch  ein  neues  Suffix  gemehrt  wird  naXa/ivg;  dieses  hat  sich 
jedoch  nur  in  naXa/ttvalog  und änäXa/tvoe,f>v  erhalten  (1, 530); 
naAa^ir)7  selbst  bat  V eingebiisst:  ”oAr/i^,  -fntn/ini; 

%ö}  icndXaftoe,ov}  JiupTiRAo/ioff,  17,  or  (vgl.  Die/enh.  Celt.  1, 95). 

Hieher  naXat-aTtj,  att.  -Au 0x17,  17,  alex. -0x17s,  d;  zusam- 
mengesetzt ans  Dat.  von  naXa  = naXfiav  und  ora,*  -ovtaloe,  a, 
ov}  dimtXaiOToe,ov. — 

Mit  e=tt  zur  Bed.  Schild'.  ntXzij,'^}  -TagtoVjTO}  -ta£w} 
-xaoxijff,  d } -Tixce,  77,  öv. 

Zur  Bed.  Haut:  Fussfläche,  wie  Handjläche  i nsA/ia,  xd; 
-ftuTutät^e.ee;  xazaneX/iazooi. 

Zur  Bed.  i^ei/ überhaupt:  ne'AAa,i7  pcllis,  goth.  fi  II  (Gro^ 

III, 469);  anders  PoO  (1,  264);  ncXXoQcigog,  ov;  nsXXaazij, 
-XvTij,  niXvvTQa,  ni/.vrga,'g. — igva/neXag,zd;  -Xarwdi;g,  eg. 

o — a;  Haut  als  Oberß'äehe  ini-noXf,g,  -Xaiog,ov;  -Aa'fo»; 
-Aaa/ff,  77;  -Xaa/i6g,6;  -?.aozix6g,  t;,  6r;  -Xevw. — ^Da  der  alte 
Helm  von  Leder  war,  so  gehört  vielleicht  hieher  nriXf^L  o.  — 

Ob  zu  der  sskr.  Form  k'ir  in  der  Bed.  reiben  griech.  nlX-og, 
6,  ahd.  filz  iGruJ^ III, 519),  slav.  plct  (Dobr.  118),  wage  ich 
nicht  zu  entscheiden;  -Xi'ov,  -XI&tov,TÖ;  -Xiaxog,6;  -Xtvog,t;,ov; 
-X(idt}g,eg;  -Adw;  -Xwoig,^;  -Ao)xdff,y,dvj  -Atw;  -Xr,oig,^;  -Xtjfta, 
t6;  -Xr;z6g,r/,6v;  -ztjg,d;  -Tixog.v^ov. — 

[Hieher  noiX-at  (falsch  1,139)  = sskr.  fc  i a,  aber  mit 
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n>(«ß)  = f i;  ferner  näXt;  Mthl  (von  fc'f  i reiben,  zerreiben')  (1, 
569)^  vicllciclit  auch  fiopop  n.8. w.  (1, 133);  ferner  abd.fal-e 
(Gräfin,  499),  mit  sekundärem  g,  reiben  und  folgan  gehn']. 


nciXfiarlne,  -tiavoe,  o Palmwein  (in  lat.  p a I ni  a)  , vgl. 
Pott  (11,513');  lat.  palma  ist  aus  dem  Phönieisclien  vgl. 
und  in  Palmyra. 

nä(}<ooe,  -öa,  ~öioe,  -öv  kupferroth^  ob  zu  Wif.  pt;  glühen 
(vgl.po/n);  dann  >värc  na  UeberbleibscI  von  imö  (sskr.  upa),  es 
acliciiit  aber  eher  na^ms  ctymol.  zu  tkeilcn  zu  sein;  jedoch  obae 
fiebere  Etymol. 


nog,  noX  u.  s.  sv.  sskr.  p ri  mit  der  Bcd.  handeln  (nicht  von 
den  Gramm,  angcrübi-t)  ersclicint  in  vjä-pri-ti  (Auslegung  von 
yan)  Kauf,  Ir  erkauf  (wozu  denn  auch  vjiprita,  vjäpira, 
-rin);  deutlicher  in  zend.  pere-ta  Jfau/' (welches  ich  aiifaotirt 
habe,  ohne  die  Stelle,  wo  cs  vorkommt,  w ieder  (Inden  zu  können) 
und  Ä-percItl  Loskaufung  (Burii.  C.  Y.  499);  nach  Ictzterm 
wird  vicll.  sskr.  ati-pär-aje  liberare  (Bhagav.  Pur.  III, 25, 40) 
hicber  gehören.  Hierzu  abd.  feil  (GraJl  111,495),  Itli.  pcl-nyti, 
lett.  pcl-n I h t (durchllandeln  verdienen),  lat.  for- u m Verkaufs- 

fdati.  Endlich  treten  dazu  weitre  Formationen  durch  Guttural: 
at.  pree  in  prec>iuni /kati/preü,  Ith.perk-u,  Itt.  pehrk-n 
{kaufen),  vgl.  auch  litli.  prek-ius  das  Bieten  (wo  fast  dieselbe 
Form  wie  in  lat.  prec-luin)  und  Ictt.  prezze  (ef'^aafeu). — Zu 
pr  i griech.  npi  in  nglaftat  (anders  Pott  1,207)  kaufen^  ungla- 
%oc,oi>;  -%tjv  (Acc.  fern,  als  Adverb.)  (vgl.  Bultm.  Lex.  1,15); 


ninguoxm  (ox  griechisch,  nicht  zu  lat.  pree  n.s.  w.  zu  zicbn); 
ngäoie.Vi  -ot/tos,i;,ov;  ngazioe,a,ov;  -tSe.Vjöv;  -T7;g,  -r^c, 
-zlae,ö;  -T^'ptofi,  a,  OS';  -os'.io'j  dngaaia,tj;  iXfvStgo- 

ngaaloVfZov;  sigongaz(og,6; — gunirt  nep  In  neps/au  (9te  Conj. 
CI.  vgl.  Ith.pclnyti  oben);  -sftj/ii,  {-vaaxov);  vexgo9u'grae,6;  — 
mit  o = t:e/tn  ogoe,  ov  handelnd  (nicht  zu  nogog  1, 133);  -gtxot, 
t;,6vi  -gtog,a,ov}  -gla,  -gsla,y;  -gtiov,z6;  ~gii>>,  -gevo/tai; 
-gev/(a,r6;  -girnixrg,  -g*!Zix6g,i;,ov.  Nun  auch  wohl  jio'p-s'off, 
0,  -vi;,ij  deretiKörperJeil  ist  {ygl.mereirix)-,  -yi;g,6;  -vidiov, 
z6;  -vix6g,tj,6v;  -vtvzgta,r];  -veia,  -voavvt],‘g ; -vttop,z6;  xa- 
zunogrtvaig,  tj. 

Mit  1 = p ; TToI : i/(noAäo)  (fw);  -Xt;/itt,xo;  -Xtjaig,^; ; -Xi/ 
tög,tj,  6vi  -Xij,t,;  -Xning,a,ov;  -Xsvg^o;  uns/moXt]%ijg,6. 

o in  w gedehnt  (Vriddbi)  n eile  bl ; -X7;aig,^}  -Xtj/ia,z6;  -ili;- 
z^g.o;  -Tix6g,^,6v;  -t^giov.To;  noiAs},?);  -Xrjg.ö;  uXuzonoiXia, 
dAotip^osibiA/ai;;  äpTonaiAefos',  to  ; lx^voni!iXatva,r;. 

Im  Sskrit  hat  das  aus  pri  hervorgegangene  vjäpära  n.  s.  w. 
dieBcd. Geschäftigkeit,  T/iütiolcnt  überhaupt,  zend.pl  re  nt  heisst 
Handlung  (Butn.  C.Y.l,  mit),  um^kehrt  ist  das  deutsche /lan- 
dein ementlicli  handtkieren  n.  s.  w.  Bezeichnung  des  kaiifmännl. 
sehen  Treibens  geworden.  Danach  ist  cs  mir  höchst  wahrsebein- 

llch,  dass  bieher  griech.  ngäaaw,  ngi;oou,  welches  sich  der 
Form  nach  sehr  gut  an  lltli.  prck-lns,  lat.  pree-  lehnt  (sipn^ji.i 
4leConJ.Ci.  oder  aus  einer  Wzf.,  die  im  SsW.  ursprünglich  auf 
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ksli  ausl*u(cn  würde).  Wegen  « vgl.  jrijrpiioxoi.  Dafiir  spriclit, 
dass  in  jtgäaoüi  die  Kcd.  gewinnen  primär  zu  sein  selicint  (anders 
l*oU  H,  33, 133,3548,  i/op/>  V.  G.  lUü);  riiss.  u-prag-iijatj  be- 
schäftigen, ist  Lehnwort.  Davon:  noäy/ta,  -ftiiitoVfto;  -r/xöt, 
i,6y;  -id)^t;e,tei  -%las,6;  -Tioit-Qioy,T6;  -Ttvo/nut;  -revrii;e,ö; 
-^evtixöi,r,,6vi  -Tsia,t)s  -r(iuiät;e,e{;  Ttgäyogytö;  ngü^ieigt;), 
-i/tos,ov;  ngaxt6g,t;,6v;  -itx6g,‘i,6y,  -^rß{g7^),  -i^g,  -xmg, 
oi  -TO^eia,^tj;  -tvg,t;j  uUoTgiortgayeai^  -yiu,rj;  -y/iuiv,  ov; 
-y/ioovy7;,ij;  xaxonguyftoviw;  dtxaio^guyi,/iu,  tö;  üfvgTiguytjg, 
ig;  cinguy/Klteviog,oy;  /tovonguyfiaiiv);  ujiguiia,i];  dnguxtiui. 

(vifi).  Im  Sshrit  wird  \/' pfi  und  prl  in  der  ßed./ü//eit  an- 
gcfiihrt  (Ictztre,  iin  Pracs.  pi-par-iiii,  jetzt  helcgt  durch  Ithug. 
Pur.  III,  18, 12);  das  ri  erscheint  als  ra  in  p rä-n'a  (lat.  plcn  us), 
prä-jas;  als  ur  in  piiru  viel  ii.aa.  (piirv  unhcl.),  als  ür  in  pur 
füllen  II.  Derivaten.  Verwandte  griisstoiitheils  hei  Pott  (1,284), 
dazu  golh.  full  u.s.w.  (Grn_^' lli,  477  IT.),  slav.  pliinü  (it.  G.) 
n.  8.  w.  Ictl.  pil-iliht  (sehiindäre  liild.  durch  sskr.  y/  dhä). 
G riech.  nXf.n  ifinXr,fii  liir  n!nXt;/it  =ssl:r.  pi-parini  oder  Re- 
dupl.  nach  ,\nal.  von  sskr.  dan-drain  zu  drain  :drä  [limfen)^ 
nifinXa/iuii  -nXüoj,  -nXt'oj;  -nXdrw;  nXeiog,  nXiog,a,ov;  (durch 
SiilT.  pa  Oller  sskr.  Ja);  7i  Xi;  ftu{nXii^ia),%6 ; (alt.  Partie. 

Präs.  .Med.);  (1,325);  ifrnXi;9r,v. — •nXr,t^t;g,eg;  -göx^g.r;; 

~gouj;  -go)/ta,%6;  -gwatg,  i;;  -gwtt;g,6;  -iixug,r,,övi  dnX^goizog, 
ov;  avunX.riguifiaitxog,  r;,  ov. — nX^&ot  (vgl.  lett.  pildiht); 
«Aijojiio,  tÖ;  -oyuj;,  »;  (1, 325);  -ßuog,a,ov;  -fiovi],i;i  -vtxög,i^, 
dv;  -v<ü(Ji;g,  egf  nXi;9og,i6;  -&vg,fi;  -&vm,  pdiivta;  -&va^iög,o; 
-d-vvnxög,ij,6v;  -&digz;,  -gia,'i;;  -gtxög,r;,ov;  -giio. — agosvo- 
rtXr^dd;g,  ig;  nttnnXz;&ti;  -9ia,‘^;  noXvn).i;&eta,r, ; -9iw;  yji- 
gonXijd'iuiog,tt,ov;  änXt^oTog,ov;  -z!ct,r,;  -Tcvo/iai;  Jrojil^ovi- 
x6g,r,6v- — Ilichcr  mit  rn  Hir  n (diaickt.?):  woX-vvo)  füllen 
lUesgch.)? 

. [W  ic  lat.  (c)riib-csco  zu  griecli.  (i)-nv9'-,  so  zu  nX.tjd-  lat. 
p I e h in  p I c k es.  po  - p ii  l-us  dagegen  ist  Rcdiiplicat.-Bilil.  von 
pri  chcnfalls  .Weilte]. 

Von  pri  sskr.  piir-ii  viel,  mit  ii  wegen  p;  daran  zend. 
pourii  (/Iiirn.C.Y.  1,421,  Hup/i  V.G.4U1)  und  sskr.  pül  häufen. 
Die  iilirigeii  vcrwaiidleii  Spracheii  hahen  fi  giiiiirt  und  r in  1 ge- 
wandelt (Pott  1,251,281,  6’ r«)^’ 11 1,472, 478);  griecli.  jioA-d-f, 
noAAiy  (für  a vgl.  auch  i'o/t  11,53),  noXv;  noXXövf-onxog, 

j),  dv  (Siipcrl.);  -Ao;{0  (vgl.  sskr.  piiruha,  piiriihii  u.  1,471)  in 
-Aavij,  -yoü.  -yo'g,  -yod-t,  -yö&tv,  -yöas;  -iuxic (x/)  (über  jio- 
Xvxioio  Pott  11,401). 

* DcrComparat.bat  sskr.  prä-jas  Tiir  pra  + griecli. 

mit  A = r I jiAe-ioj'(s')  (vgl.  auch  i*otl  1, 137),  lat.  plc-us  für 
plejus.  Daher  Pliir.  msc.  pliircs  Hir  plcj  uscs  (alt  noch  pleo- 
, res)  pleri  (nach  falscher  Analogie  dcclinirt),  eben  so  vielleicht 
^ plera,  welches  aber  auch  für  plciira  von  pleus  stehn  kann; 
^ plurimii  für  plusiinu,  daneben  alt  plisiiiia  (Fest. 5205);  nXtioiv, 
ov  und  cj.  i:nXi<av,ovi  nXtovdxig;  vtXetovoig  {tov);  nXttovözirg 
{tov),fj;  -vayüg;  -aoig,i;;  -ua/t6g,6;  -00/10,16;  -uartxög, 

( r„6vi  füf  nliov  att.  nXtiv  (aus  wAtf»'),  Plur.  ep.  nXitg  (««»  der 
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alten  DecIin.nAtjco-ff). — An  sskr.  pri-ja(n)s  lehnt  sich 
Tür  nXrJor{g)  Neiilr.  mehr  ah,  ausser  (vgl.  auch  Poll  11>323). 

Snpcrl.  n Ae*foTO-£,^,ov;  -räxie,~räici; -tayo&ev;  -T‘^gt;g, 
*C>  -glSo/tai;  -Qiä^ut;  -QiaofiöCjO  (lat. amplus (wo am  = nmb), 
am>pliu8,  -plissimus). — 

Hlchcr  sskr.  piiram,  purT,  puri  (eig.  die  volle)  Stadt-, 
gricch.  nöXie  {=  P'**‘^>  noXv  = piiru),  ^ (vgl.  auch  Pott  U, 
118);  -Xldtov,  -XidQ(Ov,  -Xit&QOV, Toi  -Xiyytj.r;;  -viov,e6;  -Xievs, 
6;  -Ä/a'f,»;;  -Xl^a;  -tofiög,6i  -ayia,T6;  -ftd%iov,%6i  -Xtattje,6. — 

noXftixriS,  -Xlrr,t,6;  -tt;Tie,  -Ii‘S,v;  -i^Tmg.o;  -Xtrtxoe,  V,  6*; 
-T/'fo);  -ta/i6s,ö;  -revm;  -ttv%t;e,6;  -rev/ia,r6;  -%sta, 
äftoXte,*/!  -XioTogfOv;  -Xitev%os,ov. — noXi-ogxia;  noXtoovyos, 
noXt-^-oyoe,  -üoyoe,  -ovype,  noXiaoovoyion  {ngonöXioe  *w.); 
-Atof,  ov. 

Mil  stützendem  z -.nzöXie,  nzoXhdgot/ , möAio/ia. — 

An  die  Form  jiAso  jiillem  nXovzog,6  IJeherJluss , Peich- 
thum}  -tai,ö;  -tevg,6:  -twv,6;  -ri;g6g^ä,6p;  -ziofiig, 

6;  -zirdtjv;  (t  io  a)  nXovaiog,a,ov}  -<jiaxog,ij,ovi  -otüio,  -«foi. — 
<ptXonXovtia,  jj. 

nXi-&gov , niXe^Xgov,j6  ein  Maass  {eXe  = r\  vgl.  H.  A. 
L.  Z.  1838  Ergzbl.  S.  333);  nXf&gtov,z<t;  -d-gtaiog, a,ov;  -&gi- 
CiOf  -&gioy4a,zo;  atXe&gi^w;  -&gio/n<;  dneXtSgog,or. — Hichcr 
lat.  pelvi-s,  griecli.  j7  { Ai’s,  (Hir  = sskr.  piirv  + i) 
6, 1}  Gejäss,  ciu  Maass  (vgl.  auch  Pott  11, 60),  jzt'A/lo  (vgl.  noXX^), 
»;j  -XXag,-XXlg,fi;  nfAiaru/p, -A»;r»;p,  ö;  7tsXiS,6;  -Xlxt;,?^; 
-xävtoVftö;  neXivt;,  -Xiyrt},  lyj  niXv^,  niXvg,  6 (v  wegen  Einfluss 
des  p). 

Oh  hieher  nXeioir,  d Zeit  {erjiillend,  vollendet  vgl.  aber  m- 
Xo/iai\ 

[Polt  belraehlet  pfi  als  zsgslzt  aus  pi+ ri  (I,S64)  und  er- 
klärt so  piira  Haus,  Stadt,  als  das  in  das  man  geht.  Diese  Hypo- 
these ist  sehr  unsicher;  auf  sie  gestützt  zieht  er  auch  hieher  gricch. 

nvXijfi]  Thor.  Ich  heiiicrkc  dazu,  dass  dein  gricch.  nvXt;  sskr. 
pura  in  gö-pura  Stadllhor  ciilsprichl,  chen  dahin  gehört  auch 
sskr.  pöla  Thor  (jedoch  nur  aus  Tod  Aiinals  of  Rajaslh.  1,589 
mirhekannt);  oh  aher  diese  zu  dieserWz.  gehören,  will  ich  nicht 
versiclicrn.  Man  kann  auch  an  pra  in  der  Form  piir-a  (vgl.  1, 136, 
139, 140  so  wie  p n rä  n'a  ii.  a.)  denken,  so  dass  das  Thor  das  /''or- 
dere  und  in  so  fern  der  Eingang  wäre;  gehört  vielleicht  auch 
porta  dazu  (vgl.  jedoch  1,X1V,  Poll  11,329).  Zu  nvXtj:  -Xog,6; 
-A/f,  iy;  -Xaiog,  a,  ot' ; -Xai'ht;g,  6,  -icig,i;;  -Xuiiig,  -Xüzig,^; 
-Xtiiv,  -Xiiv,o;  -Xou),  -Aw/(k,  To;  nvXaia,t);  -AniooT^C.d;  -Aa<- 
ot^gfO;  ~Xai'x6g,ij,6v;  d/UflnvXoCjOv;  £vgvnvXyg,eg;  dtanvXtog, 
0¥i  unvXatog,  OV } ng6nvXov,z6]. 

nygög,  syraU.  anvgog.o  fJ'eizen,  lelt.  (dialekt.)  pürji  und 
pnhri  PVinlerweizen , sla  v.  piiiro  (Dobr.  S80),  vielleicht  mit 
sskr.  pura  yellow  barleria  znsaminengehörig.  Das  griech.  n v- 
gyv,  0 Kern  scheint  darauf  zu  rühren,  dass  es  eigentlich  nur 
Kern  (vgl.  deutsch  Koni)  bedeutete.  Man  kann  an  märerc  gicicia 
unsichere  Etymologieen  denken  (z.  pri  der  füllende  Kern  oder 
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wenn  in  anvgöe  die  Urrorm  liegt  an  ansiQO)  Saat  (S.  81),  in  wel- 
chem Fall  Gemeingriech.  Lett.  S|tT.  das  anlautende  s einge- 
biisst  hätten).  Zu  nvgöe:  -givog,  -gijuie,  ~gd/(tvog,  7;,  ov,  -gki;e, 
ö;  -Ute,V}  -Qafti'e.vi  -e«/*oi'c(f.^*o«f),(5;  -grov,i6;  -gvos,6; 
-yaioet  ttfOv;  Ceönvgov^TÖ;  nvgijroxog.  iMswgiy.  -t;viuät;g,te; 
nvgitft],^}  -viop,%6;  ünvgt;vog,ov;  ixnvgtfvlCw. — 

ntgael u,  -aea,  -oia,  r,  eine  ägyptische  J^flame. 

ndgvwtp  auch  x6gv(otji,6  Heuschreckenart.  OhneKenntniss 
der  Gestalt,  wonach  sie,  wie  uin  zeigt,  benannt  ist,  nicht  sicher 
abzuleitcn.  Dann  wohl  mit  Leichtigkeit. 

nigvct,rj  Schinken,  mit  stützendem  1 : nvegvai  ntigva 
heisst  aber  ausserdem  die  Ferse,  dessen  organischere  Form  chen- 
falls  7if()i'a  Ist,  wie  sskr.  p rish-n  I,  pärsh-ni,  goth.  fairz-na 
(Grfl^‘111,  899),  slav.  plcc-na  (l^us$«o/i/e),  lal.pcrnaincom- 
p e r II  es  (nominantur  homines  genihus  plus  juslo  conjunctis)  und 
pernix  (einer  der  gut  auf  den  Fersen  ist,  wie  slav.  plencoti 
tanzen  (Dobr.  117)  von  pleciia)  zeigen,  ntigva  steht  also  für 
ne^a-vu;  dazu  nttgvig,  i‘;  -viov,t6;  ntegvi'^ui;  -vio/iög,n;  -vi- 
att;g,  -ti]g,6. — Wie  aher  nun  nigra  liehen  n(T)fgi'o  Schinken 
(d.  i.  eine  Seite  des  Kückens)  heisst,  so  steht  neben  sskr.  prlsh- 
ni  : prish-t’a  Itiicken,  ferner  pärc-va  (wo  c für  sh  wie  oft) 
Seite,  Schinken,  endlich  nhd.  Flanke  mit  cingeschohcnein  Nasal 
^gl.  das  erwähnte  slav.  plenc),  ahd.  lancha  (6’rnJ^ll, 222). 
Die  Wzf.  ist  prish,  ob  mit  dem  obigen  (S.  Bl)  identisch,  wage 
ich  nicht  zu  entscheiden. 

Gehört  hlehcr  nrcpt'ip,  nigvt;g,  6 ein  Raubvogel?  (vgl.  lat. 
pernix  oben). 

Wir  sahn  In  slav.  plec-na  sskr.  prish  zu  plash  werden; 
diesem  entspräche  griech.  nXta;  an  diese  Form  scheint  sich  mir 
gricch.  71  Xtvgdyti  Seile, Rippezu  lehnen  (entweder  für  71  Ae-o-r-pa, 
vgl.  sskr.  päreva  und  noch  übcreinstimiiiendcrparcn-ki  Rippe, 
odcrmittr  = 8,  wie  nicht  selten  (vgl.  ^Aei' aa.);  dazu:  -gör,tö; 
-gö&iv;  -giov.to;  -g/dg,i;;  -p/ujt’,  o;  -irig,t,;  -tixog,  1;,  ov; 
-go)/ia,  tö;  -gd^;  e/inXivgog,ov;  -o'w;  nag«n?.svg/<ftng,  a,  ov. — 

Schon  Im  deutschen  fla(n)ke  sehn  wir  dem  sskr.  sh  (c)  k 
gegeiinhertrclcn , ohne  Zwcllcl,  weil  cs  ein  organisches  ksh 
vertritt.  Diesem  entspricht  gricch. y.  Daher  hicher  auch  nXäyog, 

1 6 Flanke,  nXdy-iog,u,ov  schief;  -töut;  -iiifw;  -iao/i6g,o. — 
ähnlich  wie aus  (1, 91)  11.  aa.,  entsteht  aus  nXayio 

als  Nehenrorni : 7iXtttoöe,r,öv  schief-  {fiissig);  -oiov, to- — Als 
eine  (vielleicht  dialekt.)  Neuenrorm  von  tiAuioÖ  ist  fiXaiaog,iy,ör 
zu  erkennen;  -oöu;c, -oooi;  -au>oig,t;. 

Fhcii  so  Ist  eine  Nebenrorm  von  nXog  f.  riAfg  (in  nXivga  oben) : 
ßXog  in  ßXoa-vg6g,u,6v  schief,  von  drohenden  Blicken,  wie 
vnödpa  torve  (von  torqueo),  liinus  von  liq  in  obliguus. 

negd.  Im  Sskr.  pard(vgl.  Pott  1,245,  wo  die  Verwandten), 
belegt  durch  pardda,  pardana,  gricch.  nigätofarzen  {nagd>;~ 
oofiai,  i'nag^v,  ninogäa);  nigjiit,oig,i/;  nogSt;,r,;  n6gdwv,o; 
-doAtof,«,o*  nmgadiXt],7j;  6vönogöov,tö;  oiA^Tropdi'iu  (vgl.  I, 
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527);  -dia,f;. — Ifielicr  woLI  Tiup^axof,  nof)SttKÖs,6v  feucht 
(für  licscliiiiiilzt?)  [üb  lilelicr  atfÖQÖtov  für  änonoQ.  (I,443)?J. 

Der  Form  iiacli  scheint  liiclicr  zu  gehören  (mit  ri  lür  Guiia  : 
a r)  sshr.  pf  id-äl:u  Leopard  [Eichhoff  in  Parallele  Ubers,  von 
Jxaltschmidt  (125)  Tührt  pardaka  mit  uerselhen  Bed.  an,  das  mir 
nicht  hckannl);  aus  -welchem  BegrilT  diese  Bezeichnung  geflossen 
-wäre,  erkenne  ich  nicht;  sskr.  pardda  heisst  auch  eine  3len.ße 
Haare;  oh  daraus?  An  eine  cinfächcrc  Form  von  prid-aku  lehnt 
sich  das  griech.  (aus  dem  Orient  erhaltene)  nägä-og,ö,  -duXtg, 
-duXtäivg,6;  -äuXiog  [og),a,ov;  -ääXetog,ov;  -itnXdii, 
-Xr,t;;  -<faXoj(f;;g,  eg;  -Xaii6g,i},6v)  -3äX(a,ta;  -IScov,  auch  f ji- 
nuqdiov  (für  hinon.),'t6, 

/ 

6,^  Itebhuhn-,  -dixtoVfto;  -xiäg^iq;  -xtäevg,6; 

- xixogx  »/,  oV. 

llure/(Ot:,ü  ein  Monatsnamen  (höot.). 
ti  upvoaa,  7;  Siir/ibinde  (zu  1,544  nijvog). 
itivva,  -vtj,  rj  Steclnnttschel,  zunächst  wohl  den  Phöniciern 
entlehnt;  vgl.  hehr.  [Itose/imülL  Bihl.  Archäol.  IV, 2, 417]. 

Dieses  könnte  dem  sskr.  punja  retit  entsprechen,  wclclics  viel* 
leicht,  wie  mang’ara,  mukta  ehenfalls  cig. rein, Pei7eii  hezcich- 
netc.  mvvixov,  ntvixov,  nivvivov,tö. — 

navdovga , -glg,  (f<üi'ö’ovga,tj  eüi  Saileni/istrume/it  (xroLl 
fremd?),  näy3ovgov,r6  -gog,ö;  -gi'Cio;  -gioi^g,ö, — 

när&i'/g,  6 fremd;  im  Sskr.  pund'arika  [Leopard)  von  der 
Wzf.  pud'  coHlerere,  welches  eine  dialektische  Form  von  pish 
(S.7ö)  4 t ist,  indem  sh  t prakritisch  t' wird  (l^ass.  I.  L.  Pr.2ti0, 
401)  und  i wegen  p zu  u,  also  eig.  put',  welche  Wzf.  auch  in 
ders.  Bed.  erwähut  wird;  daun  d'  för  t'  [Lass,  a.  a.  O,  203),  also 
p u d'. 

(7i«fi  u.s.  w.).  Einige  aus  Wiederholung  des  p DiitVokal  ge> 
hildcle  Inlcrjectionen, Nachahmungen  vouNaturlaulcn, nehme  ich 
hier  zusammen  (vgl.  fiat  S.  63):  nasial,  nanaiüg,  gxmanui; 

— n 6« u J (vgl.  unser  po tz);  nül,  nannäg,  niJjiof,  sivnnaS; 
nönoi.  — 

non-i^<a  vom  Ton  des  e'noxU  (1, 141),  dessen  Name,  wie  das 
lat.  zeigt,  dessen  Tom  up-iip  ausdriicken  soll. — nonnv^ta, 
popipop  machen  Bezeichnung  mehrerer  Thätigkeiteii,  bei  de- 
nen dieser  Ton  gebraucht  ward;  -va/i6g,ö;  -vofta,t6;  -vXiä^tu. — 
Nachahmung  des  Vögeltons  p ip  i p ip  (vgl.  I,  534);  nitiog,o; 
ninog,  ninog,  ntfto/,7/  Eaumhucker;  ningu  glhd.;  Lieber  auch 
inna,  glhd. 

[nsn).  Im  Sskr.  pak' Aoc/ien  (Po«  I,  233  (wozu  lat.  coq- 
uo,  cu-lina  rUr  euc-lina,  ahd.  hachan  (GroJ'llI,  24),  slav. 
pekon  [Ko^.  Gl.))  und  Giese  Acol.  Dial.  24lj;  griech.  nioaot 

(4te  Coiij.  Gl.  für  jis  k'-f  j),  yit,,.x(u  (ji  = sskr.  k wie  oft);  nt- 

nTog,r,j6v;  -Ttxog,‘^,or;  -zrjgiog,a,ov;  netpig,^;  ne/i/ict,  -/ictTtov, 
z o;  o = e:  nonuvov,  v6;  -vdtdr,g,  eg;  -vev/ta,  t6;  usiemiu,  z)  ; 
unenteu).—  nenu7V,\pv  reif,  vgl.  sskr.  pakka  (von  pak')  glbd., 
uenaiTegog  [xaxog);  zreneigog,  ov ; nenavog,  ov;^enalvo) ; sie- 
nu7  aig,  7^;  -vtixög,i],ov;  nenua/tog,6;  dgvnenr,g^g;  igCnexp. — 
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Mit  o — e würde  das  Partie,  non-toe  Leissen;  dieses  büsste 
n ein  (v^i.  äd-s;  (lfes.)  = nöd-«c  = sskr.  pad>as);  so  entstand 
ojiTotf, dv;  -Tau;  -rrjoifiog,ov;  -Ti;T6e,^,6v;  -rij- 

TtKoe,‘^,iv;  -TttXtos,a,oy;  -Tav6e,'>i,6y;  -järot;  -ro/rw; 

-Tavevs>-viiov,-viov,To;  -vlo,ri;  aQTonxr;e,o; -rtlov,TO- — Mit 
a — o'e  (sskr.a)  und  m assimilirt(dialekt.)  ütTavoVjTo;  —vixre, 
c (ion.) , vcl.  Pott  (II,  29). 

Eine  durch  (desiderat.)  s gemehrte  Form  von  ntn  würde  neiu 
lauten;  mit  Verlust  des  n (wie  in  dnr* de):  «y/ und  mit  unorgani- 
schem Spir.  asp.  eifiu  (vgl.  1,430  und  i'nTa/tai):  ii//üto  (zw.); 
i'tlirfitt,T6;  -vTo>ät;g,€g;  i'iiJ7;aig,r,;  -r^Ttig,  -%r,Q,6;  -TÖg,rj,6vi 
-Ti*6g,f],öv;  -T7;giov,Tt);  i^uvög,rj,ovi  -i'»/,  iiUa?.iog,a,or; 
i<f:-d-6g,I;,6v  rdriii/  + TO  in  tV/i  + To  (vgl.  1,267  und  das  eben  so 
aus  otjj  — sskr.  aksh  zu  erklärende  oepd'o  in  ofp&aX/iig  1,231, 
anders  Pott  11,  30,  123) ; -&inr^g,T;;  -&6a;  -&aXtog,  Oj  ov-  — 
ärpetpig,v;  xa&tipi^g,ig;  fiVQtipög,ov;  -7}jtx6g,^,6r;  -ifiia,!;. — 
1 lva»'£;I/ia,  vd;  -itiiwv,6;  vsXi\ln;g,6;  )rQVOoeyj>jTeiov,j6;  ob;(o‘ß- 
da^ijog,  6 (DarmettlziindungT). 

Zwcifclhart  oh  hieher  in-v6g,  6 sainmt  ahd.  oTaA  [Graff\, 
176),  rnss.  otsch-agi/eerd;  alle  hätten  das  anlautcndc  p eingc- 
Liisst.  Die  Vokalschwächung  im  Gricch.  zu  i erklärt  sich  ans  der 
folgenden  Consonanz  nv  (vgl.  oxop  : oxtgz  n.  aa.  auch  Pott  11, 31). 
Wie  ist  cs  mit  golh.  auhns?  cs  könnte  von  einer  Form  z=  sskr. 
pak'  + B (griech.  sieru)  : paksh  kommen  (vgl.  goth.  aiigo  zu  sskr. 
aksh  1,226);  invota;  —vevu;  -viog,  a,ov;  -»'/t:;?,  d. 

Gehört  hieher  nun  auch  itqiov,t6  ein  Backwerk,  diaickt. 
(/z  für  ITT  = tnz  wie  oben  dtT  = dnz)? 

[Pott  (II,  290)  und  Giese  (241)  zichn  hielicr  (d/tde,*/,  6v  roh. 
Mit  Unrecht;  da  ca  nicht  damit  zu  vermitteln  und  genau  zu  sskr. 
äma,  .nma  unreif,  ungekocht,  irisch  amh,  omh  stimmt;  cs  ge- 
Lörtzuy^  am  krank  sei»  in  amatä,  äma  AVankAeit;  iü/ioT};g,>‘]. 

fl  in  eg  t, TO  Pfeffer  aus  dem  Indischen:  pippali  (vgl.  v. 
Schlegel  in  Bcrl.Kalciid.  1620,  Ersch  n.  Grub.  Eiicycl.  1I,aV'I1, 
■^1)»  -Qis,v;  -QiovyTo;  -giTfig,ü;  -lTtg,i];  -gi^u  {yg\.  qtlSüXiug). 

(na;' U.S.W.).  Im  Sskr.  erscheint  Wzf.  paksh  in  der  Bed. 
nehmen,  empfangen;  an  sic  schlicsst  sich  paksha  zunächst  in 
der  Bed.  Nehmeti,  Annahme , ferner  in  der  Compos.  mit  Wör- 
tern, welche //aar  bedeuten,  wo  es  dann  eine  Menge  bezeichnet, 
wie  die  Verbindung  zeigt,  eigentlich  einen  Gri^,  eine  JlandvolL 
Hierdurch  werden  wir  darauf  geleitet,  dass  paksha  einst //nnd 
bedeutete  (das  Glied,  womit  man  nimmt,  vgl.  ytig  und  deutsch 
Jland  (pre-hend-o)),  oder  auch  Arm,  woraus  sich  einerseits 
die  Bed.  Armband  ergiebt,  und  andrerseits  die  Bed.  Flügel,  der 
Arm  des  Vogels  (vgl.  Tat.  als).  Der  Flügelbegabte,  sskr.  puksh- 
i n,  ist  der  F ogel,  aber  durch  Erweiterung  der  Bed.  oder  vielleicht 
aus  dem  Wzbegriff  nehmen,  fangeti  (vgT.  weiterhin)  heisst  auch 

itaksha  selbst  schon  so;  daran  schliesst  sich  goth.  fiig-l-s  (Graff 
11,360),  litt,  pauksstis  f o^e/,  aber  auch  (was  für  die  Erklä- 
rung aus  dem  Wzbegr.  spricht)  FFild  überhaupt;  dazu  wohl  auch 
slav.  ptak  (mit  nach  gricch.  Sille  cingcschouenciii  t,  weuu  cs 
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nicht  CU  y/' net  Tgl.  nttQÖv  gehört).  Aus  der  Bed.  Arm  geht  end- 
lich die  Bed.  eine  Seile  des  Körpers  hervor,  aus  der  sich  alle  übri- 
gen Bild,  von  pa  ksha  mit  Leichtigkeit  deuten.  — Mit  sskr.  kcca- 
paksha  identisch  ist  kcca-pdcra^  dasä  ist  Vriddhi  und  c = ksh 
erklären  wir  durch  den  nun  schon  oft  erkannten  Wechsel  zwi- 
schen sskr.  ksh  und  sh,  Tiir  welches  Ictztrc  alsdann  c eintritt, 
und  in  dcrTliat  werden  die  Wzfl*.  pash,  pac  und  auch  pas  (Ictz- 
tres  ist  eigentlich  dialektisch),  in  denselben  Bcdd.  aiigcnihrt, 
nämlich  binden,  berühren,  einschrünken,  zügeln  u.s.w.  {tf  ils. 
und  Hasen).  Als  Verba  sind  diese  Formen  noch  nicht  belegt^ 
allein  jiac  erscheint  in  pica  Strick  u.  s.  w.,  päc-ita  gebunden, 
päci-krita,  und  nach  Analogie  des  schon  erwähnten  litlh. 
paiiksstis  und  des  gleich  zu  erwähnenden  fangen  ziehe  ich  hie- 
her  pac-n  (peciis  u.  Verwandte  Pott  1,10U)  und  gebe  ihm  als  eig. 
Bed.  f f^ild  (fangbares).  Ferner  wird  diese  Wz.  aus  den  ver- 
wandten Sprachen  belegt;  lat.  pa(n)g-o,  pac-(isc-or)_/e$t  mo- 
chen,  pesc  in  compesco  eig.  zusammenbinden  vgl.  dispcsco 
(vgl.  Polt  I,SU7,  wo  einiges  falsch),  gotli.  fahan  (Cfi‘(i^llI,3B5), 
mit  der  Kehciirorm  fang  (mit  cingcschohenem  Nasal  und  g == 
sskr.  ksh,  wie  oft),  figgrs  (der  Nehmende  6'i'n^lII,  527),  fög- 
jan  zusammenbinden  I^GraJf  lll,  421),  ga-fag-jan  (=:  sskr. 
(sa)ha  (1,227,1)  -f  paksh-jämi)  zusammenbinden  und  so  ord- 
nen (GrajlfllI,Al9),  wie  denn  auch  schon  im  Sskr.  die  erwähn- 
ten Wzlf.  die  Bed.  adornare  haben.  Dazu  dann  ahd.  fah-jan 
(componere,  zufrieden  stellen,  ebds.),  gafchan  zufrieden  sein, 
sich  freuen  (e\tds.  417);  fag-ar  (passend,  schön,  ebds. 420),  nhd. 
packen,  gael.  bac  hindern  (coercere). — Gricch.  mit  oo  = ksh : 
näaa-akoe  Nagel,  Pflock  (woran  man  etwas  bindet,  befe- 

-hov,io;  -hosog,6;  -X6<u;  -Xsitu;  -Xevtog,  Vj  ör;  nda- 
oof,  o;  -ox/fiu. — 

l^lat.  paliisP/iiA/  Tiirpaclus,  pTlaP/ei7erriirpig-la(pango 
impiiigo);  pig-nns  das  Eingehändigte^. 

Dialekt.  (1)  v — o (vgl.  övvfta  = 6Vo/ia  u. aa.)  nvaaaxos, 
-oaXoe,  ö Knebel. 

;>  = sskr.  ksh  (wie  oft)  : nay:  fi^yvv/(t  (tjytic  ^tjyvvfit  S. 
kV)  festmaehen  (ob  lat.  ffgo,  mit  f unorganisch  = p,  vgl.  jedoch 
1,557^;  n'^yfta,i6;  nr,Vi%os,T,,ovi  -tie,r/; 

naxjoc;  -T/'f.i);  -tow;  -Tiuotg,  tj;  naxiwr,  o. — n7;yog,  rj,  övi 
-yug,t;i  -yej6g,6:  -yv).ig,ij;  ndyog,ö;  Pis  (fcstgewordencs)  u.  s. 
w.,  Feste,  Uügel  (schwerlich  = gael.  bac);  -yooi;  -ymit;g,  eg; 
-ytQÖg,ix,6v;  -yezag,6‘,  -Kuät;g,  eg;  ndyt;,7}  Schlinge  (womit  mau 
f»ngt,  \gl.  sskr.  päca);  -ylg,y,  -ideiiui;  näyiog,u,or;  -6ti;g,i}; 
-oiu;  ttfttpinayr,g,ig;  neQm7;y^g,eg;  uv%inr,l,r,;  sa%ani]i,ö;  äia- 
ni;y/iätiov,t6;  i/ini)xT7;g,6;  evnt;^ia,7i;  uXonyia.i,;  dantäo- 
nrjyeior,  -yiov,r6;  vavnt;yeix>;  -yetr,g,6;  -yixög,ri,6v;  -ytjaia, 
rj;  -ni/iog.ov. 

llielicr  auch  ntjyavov,  -viov.to  Raute ; -v6etg,taaa,  ev; 
-rw(Jr,g,eg;  -vit’og,i;,ov;  -r!rr;e,6;  -vnig.i'i;  — wohl 

auch  nüynog,i)  ein  unbek.  Fogel. — 

;;=r  sskr.  ksh  (wie  oft) : ra n t' ff,  f ?b,  v festgeworden  u.  s.  w. 
(vgl.  die  Bcdd.,  die  in  den  Derivaten  von  nay  hervortreten;  an- 
ders Pott  II,  221,  A.BenaryR,L.l,öG,ldö);  -vidc. 
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X,övy  -vvia;  -vvate,^}  -wzix6e,^,6v; — ndyoerzo;  -xezog,z6  (?), 
taonttx^e,f£‘ — -v^eig,taaa,ev;  -vl^ui,  -v6ui,  -vü- 

dt]g,tg. 

I =: sslir.  lish.  in  nd | Griff,  Ilandvoll  — sskr.  p a k s Ii  a in 
kcca-pakalia , und  pica  in  sapäca,  wciclicni  griccli.  üna| 
ganz  enispriclit.  Dassclltc  Wort  mit  dcrs.  Bcd.  ist  d.  facli  ineln- 
facli  (Po<(  1,129,130,  11,515);  kiclicr  wollt  mit  unorganiscliem 
qi  = n : dzgd-rftt^i-ig,  vgl.  ati'iplcx,  obgleich  dies»  auch  zu 
sskr.  bhä  ga  Theil  von  bhag’  brechen  (y  ay  S.  20)  gezogen  wer- 
den könnte.  — 


nr^yfi,il  Quelle j ieli  kenne  keine  sichere  ^6/eifuni/ ; mög- 
liches liesse  sich  in  Menge  vcrniuthcn  (Uöjer  Beitr.  1,280  nichts  ; 
soll  man  an  sskr.  äpa-ga  P/uss,  au  ap  fVasser(ii.7i)+ytv  zeu- 
gen denken?  an  y/~ vah  (vgl.  sskr.  vaha  l'luss  parivälia),  oder 
an  v4g'a  Pf^asser  (wegen  n = v vgl.  1,354)?  ni;yiov,  -yiäiov,z6; 
-yaiog,  -yifiaiog,a,ov;  -yofiu. 


nvy^,'^  Hintere  j ich  idcntificire  cs  mit  sskr.  piik'kh'a 
Hintere,  Schwanz.  Dieses  ist  identisch  mit  pik'kh'a  Sclnvanz 
von  \/"k  li'  ox  (1, 009  ff.)  bedecken,  indem  der  Schwanz  als  der  bei 
den  Tliieren  den  Hinteren  u.  s.  w.  bedeckende  gefasst  wird.  Das 
sskr.  k kh'  wechselt  mit  ksh  (vgl.  1,  010  u.  oft)  und  wird  ini 
Griecli.  oft  wie  sskr.  ksh  repräsentirt;  so  tritt  ihm  denn  auch  y 
eegenühcr.  sskr.  pii  für  pi  entstand  durch  Einfluss  des  p (anders 
Pott  1,230);  nvyidtor,  toi  -yt;d6i';  -yutog,  a,  ovi  -yi^oj;  -la/tia, 
z6;  -ottig,6; — (vnt>yog,or;  -yia,T;  xcttu7iryeoii  -yi^wi'-yotv, 
or;  -yv)v,6i  -yoovvog,  t/,ov,  {ogdoniiyiov,  z6  j -tdm 

zw.);  drog^nvyiog,  or‘,  oeioonvyig,'^- 


(nix)itotx-iXog{oi  istGiina  von  t),t;,ov  bunt, mannig farbig, 
listiß.  Im  Sskr.  wird  Wz.  pic  mit  der  Bed.  enlighten  angeführt 
{J^  ils.),  ihr  entspricht  zeiid.  pic  mit  derselben  Bed.  [Bum. 
Corom.Y.  1,410“);  daran  sskr.  pic-una,  pic-a  nga  [lichtfarbig), 
p4c-ala  schön,  listig',  goth.  faih-u  bunt  (vgl.  Gi-q^'lll,  325, 
wodie  verwandten  mit  ihren  Bcdd.aur/.ic/(f  alsGrdhegr.  zeigen), 
slav.  pic  (pi  sh  Oll), /(irhen,  schreiben,  pictrü  bunt  [tiop.Gl.), 
Pott  (1,  235,  11,0^)  denkt  an  sskr.  pi(n)g’  färben,  wozu  lat. 
pingo.  Diess  kann  verwandt  sein,  wenn  mau  anniniml,  dass  sskr. 
pic  für  pisii  : p i ksh  (S.  90  u.  sonst)  steht,  p i ksh  aber  eine  For- 
mation von  pi(n)g'  durch  sekundäres  s sei.  ln  diesem  Fall  Ist 
wahrscheinlich  a(n)g',  lat.  nng-uo  Pott  (a-a.Oj)  die  primärere 
Wz.  und  pi(ii)g’=:  (a)pi  + a(n)g'  auf  alte  Weise  zsgzgen. 
Griecli.  nix  u.  s.w.  gehören  aber  zunächst  zu  sskr.  pic.  Zu  not- 
ulXog:  -XItt,  -x/AAcs  (Hir -x/Ajänii);  -tXfia, toj  -//öf,  d; 

-i?.atg,t;;  dj  -tgia,^;  ~x6g,t],6v i -tixög,tj,6vi  notxi- 

Xtvg,  6.  — 


(nodu.s.w.).  Im  Sskr.pad ^e/in (Pott  1,244,  wodie Verw.), 
griecli.  nod  in  notig  (für  yiodc  : iiooc),  noddg,  d (sskr.  pad) /’iiss; 
nodoz^f,  »J;  nödiov,  -ädgiov,tö;  -äiaxog,öi  -ddwj  -diuiia,  to; 
-wtdc,  dv;  nodtaiog,a,ov;  -ätiov, -Stiov, -Siov,x6i  -arüv,öf 
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-91^(0  (vgl.  im*ped-!re);  -ioft6g,6;  -at^p,6;  -rpa,ijj  dno9ia,r} 
avTono&i;  dxgonodttl;  yvfWon69);g,6  (vgl.  sskr.  pada); 

-9ea;  -9iia,^;  }'(totno9i^oi;  -iOfia,%6;  l/m6diog,oV;  -äia/iUyTO} 
-ozi]g,o;  -TiKog,ri,ovi  wXXonodiu>v,  öi  noXvnöäsiog,ov;  -9ivr^, 
“tj;  -dizfjg^o;  fg;  Terpanod^dov;  -äio-il;  rginodioxiov,To; 

ttnttQtftnoötozog,  ov. — dtXXonng  (für  nowf);  eben  so  üv~t]Xf 
nog  (rXi  zu  y/~ i^pri : peX  bedecken,  welches  vgl.),  äi>f Xinog,  ov 
(lies.);  vrjXinovg,  uud  -nog,  ov;  i}Xtif/,6  (Fuss  bedeckend  Tüt 
st(o)i  dor.,  aber  zw.). 

f o (=  sskr.  a) : jied-rAo»',  zö;  dJa/iarroni'iftXog,  ov;  nt- 
9ov,z6  (vgl.  sskr.  pada  Platz,  abd.  bodam  (Gro^ 111, 86)  vgl. 
oben  67,  wohin  es  nicht  gehört);  -9oi;  -969-fv;  ~9ovds,  -96ae; 
-9i'ov,t6;  -äavog,  -div6g,i],  6v;  (-9siv6g  zw.;  -diasog  zw.); 
-<fittiog,a,ov;  -9tdg,^;  -9ievg,6;  {-diog  zw.);  -äoetg,  eooa,  tv; 
-diüatog,ov;  -dai/tog,ov;  dnedop, ov(a  = d 1,382);  -äi^a>;  dp- 
vtidtjg,  ig  (dp  Tür  dpz  von  dpio  (1, 57),  fast  ein  un^ekclirtcs  m~ 
df^Qt;g);  &e  iXoneä  evoi  (&aXo  = xo  + eiXo  zu  y/apsX  1,  4.56); 
i/ineäoui;  argatonedtvatg,  -Stia.tj. — bieber  : ^d-neÖov  und 
ddntäov  (beide  für  dian.  Poll  1,211,  vgl.  9id). 

ni9  + Suff,  ja  : nsSio  wird  nt^o  in  ne^a,  ^ ; -C6g,ij,6v;  -fy; 
~pe,V,i  -ix6g,i;,6v;  -ht;g,ö;  -^evw;  -tv/xa,%6;  -evuxög,^,dv} 
ugyvMnf^a;  negtniCiog,  a,  ov;  -^i9cg,al. 

Hicber  Jiff/f,  -<f, »/  PH^  (am  Boden); — zgane^a  (für 
TfTpdirrffa  vier  Füsse  habend),^  Tisch;  -^lov,  rö;  -gtvg,  6; 
~^ht;g,6;  -tevot;  -■tix6g,^,6v ; -^r,ttg,taaa,sv ; -^mdt]g,ig;  -fo- 
-fooi; -fo)/<o,TÖ;  dvgzgdns^og,ov ; Ivxgant^- 

xig,i];  inixgani^tog ; -^i9tog,ov. — itpotTiefo, zd  (von  Kpoiiu») 
JClappschuh;  ~^iov,x6;  -föü). 

ned  mit  eingescbobenein  Nasal  (nach  Analog,  der  7ten  Conj. 
CI.)  axoXö-nsvdga  (vgl.  I,  623),  ~gtiog,a,ov;  -gudtjg,  tg; 
-gtov,  70. 

Vokal  vriddbirt:  sskr.  pada,  eotli.  fötu,aa.  (Gr<i^lII,733), 
griccli.  Jidd:d-7iäd-öc,d»'  (d  = u = d 1,382,  vgl.  i^ott  II,  164.) 
mitjjehmd;  ontjüög.ov ; -dfw;  -9evu;  -9t;aig,j);  d. 

Hieber  oTidfo»  gewähren  (wie  im  Sskr.  prati  + pad,  Ut. 
snp-pcd-Ito  einhoten,  erlangen  machen  (Causal)). 

0 nämv,  6 Gejdhrte  gehört  ohne  Zweifel  mit  dnadd^  zusam- 
men ; ob  9,  wie  in  alo  (1,70)  ti.  sonst  ausgcstosseii  ist,  oder  etwa 
durch  ein  mitj  anlaiitendes  Suff,  assimilirt  und  dann  eingebösst 

(etwa  von  onaJo : onu9jo,  dann  onudjav : onajjmv,  önajmv : dnätav), 
kann  ich  nicht  entsclicidcn. 

^ Ttijddm  springen;  -ör,/ta,xö;  -St]&/wg,  6;  -3r,otg,ri;  -9rj- 
*VS,  0}  -xtxog,  rj,  ov ; für  dialektisch  halte  ich  / in  nid-vu  sprin- 
gen (vom  Wasser);  (ntdato;  nc9vsig  zw.) ; mä^tig,  taaa,  ev  ; 7t i- 
9al,v  Quelle;  -uxong,  toaa.ey ; -xltig.r,;  -xdärig,eg. 

Hielicr  ubne  Zweifel  re  yifov,  x6  Ruder;  ob  aber  von  der  Bcd. 
Fläche  (weil  cs  das JUiche  bndc  des  Ruders  cig.  bezeichnen  soll), 
welche  in  den  Derivaten  von  no9;  retrf  so  oft  hervortritt,  oder  von 
dem  Caiisalbcgriffe  von  pad:  gehn  machen  (Ass  Schiff  in  Bewe- 
gung setzen),^  will  ich  nicht  entsclicidcn  : (Tir^ätvo'g  zw.);  reijdä* 
mov,xL;  -Xitti9t;g,eg;  -m6g,ij,6v. 
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— nodse  > uStiv  ~ onadtiv  {lies.)  vgl.  S.  89]. 

Iin  Sskr.  wird  mit  derselben  Bed.  mit  pad  spath  gehn  er- 
wälint,  erscheint  aber  nur  in  Mominalbild.  patli-a  li.s.  w.  und 
pantban;  eben  so  in  denverwandten  Sprachen;  (vgl.  i»oH  1,241, 
wozendpatbin  (Bnm.C.  Y.  5H  n),  alid.  pad  (Grn^lll,326), 
Jat.  pons  (eig.  P/ad)=  sskr.  pantban  Pfad,  slav.  ponfi  {liop. 
Gl.)  binziizunigen);  wir  nehmen  patlia  daher  Tür  pad  + tba, 
(vgl.  katlia  S.  63),  woraus  dann  pantban  durch  ein  anderes  Suf- 
fix und  nach  Anal,  der  7len  Conj.  CI.  eingeschobnen  IVasal : 
grieeb.  ndz-oß  (T  = tb  vgl.  OT«I,  628),  oj  -*t«; 

-^tje,oj  -ji;^toy,To;  Jiatt;a/iie,6;  futvonäxtov.iö; 
negmajvnte,  V ; ~‘>i^ii(6e,y,ov;  nrfkvnutidee.aU  \ßtaiu~nu- 
Ttto  delphisch]. 

[sskr.  pathja  passend,  ob  daher  nbd.  passen  bicber?] 

natäaa- uschlagen,  klappen  u.b.^.,  ist  ans  Nachahmung 
des  Schlaglons  patsch  (vgl.  unser  patschen)  hervorgegangen 

ytl;aidoou);  naTnyof,6;  -yv.V;  -y/wj  - yt/fiUjjo ; 
SfoSfijfOv;  -yeiov,  to  lilappe  am  Kleid-,  anarayi,  — 

yf'  ncr.  ImSskr.pBt  in  fallender  Bewegung  {y^.Poll\,^Jkl, 
wozu  noch  slav.  pad  ön /a//en  (7t  op.  Gl.));  griceb.  ntr  fallen, 
i'neaov  (o  Türr);  nlmu  fiirn/TTfT  (Rcdupl.),  ntmuxet;  äioT^fia, 
i6;  jiJTvtta (vgl.  axag-.axiQt  xx.),i'nftvov ; mo  (für  jisto)  in  nrü- 
-/laTi'Co);  -»/f,  n<tüaie,7‘j;  -atfiog,ov ; mut6e,7;,6v; 
~rixog,7j,6v;  yovvntTjg,tg;—tiu;  ünodvg7ttT7;oie,y;  fvnixtia, 
r ; ngonsrevo/rai;  dmüg;  tv$fimualn,7j. — (lat.  peto 

(vgl.  sskr.  abhipat)  eig.  auf  etwas  fallen,  sich  stürzen,  davon: 
im-pet-ro.] 

o==e  (=sskr.  a):  n6x-/*og,  d Zufall  n.s.  w.  dvgnoTfiiu, 

-/t/o, 

Gehört  hieherjTi tTvXog,  d,  eig.  fallende,  s i cli  senkende  Bc- 
wegnng,  z.  B.  die  von  Regentropf en,  fallenden  Rudern  n.s.  w., 
oder  zu  nio  (S.  78),  wie  nizvQov,  so  dass  cs  eig.  Stoss  bicssc? 
-Afum;  -A/Sco j -Xiafia.zo. 

Die  fallende  Bewegung  dient  znr  Bezeichnueg  des  Fliegensi 
sskr.  gewöhnlich  utpat  fliegen, eig.  in  die  Höhe  fallen;  aber  auch 
imSimpl.  (BojrAuv.  XV,  48)  und  pat-at  u.s.w.,  yoqel  pat-atra 
TM.  ee.  Instrument  des  Fliegetis,  Feder;  abd.  fedara  (Grafflll, 
488),  lat.  penna  (liraltpcs-na  (Fest.  205  JfüW.),  Icit.  putns 
F'ogel,  slav.  ptiz'a  (7f. G.);  ^ricch.  n*'z-o/to/,_- o/io/,  -aoftat; 
ntTfs-ivog,  ntrtrjyog,  neteivög,  nt%r,vög,rj,  6v ; äegonhtig,  V- 
' noT>;vog,r/.6v;  noräoftai;  -tioftat;  -xr,- 

vog,r],6v;  degoinÖT‘t;g,  6.  wals  Vriddhi  dntp-ntuToo/to/. 

Rediipl.  lind  Vokal  aiisgcstosseu  'i-nr-a/mi  (l.ntnT;  ‘un- 
or^nisch  vgl.  S.89);  isiTo/tijv  u.  s.  w.  (Po«  11,68,691); 
nxluv,  6.  — 

««(für  jisTs):  jiT^/«a,To;  -^aig,ij;  -sjTt*6g,^,iy ; -tiv6g,-q, 

ov;  anztjv;  j'd’O/ioAoriT^Tlj'f,  d. 

^ ferner  nTC'pd*',  TO, ■ -givog,ri,ov;-g(ieig,taatt,tv;  -göx-^g, 
Vi-göu;  -pufta,x6;  -guaig,7j ; -Quz6g,T^,6v;  -j-^gjO;  niigiafia,x6; 
-vyior,x6;  -voao/iai;  -vyiCu;  -yio/ia,x6; 
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-yöia;  -yu/ia,  t6;  -^wtoV,  V>öv;  nrigvlis,^;  -Qvafi(t,%ö.  *a- 
^üntegnCyOV ; aTiJtgvofiai;  amtQvyogfOV. 

liiclicr:  nfigitji)  Farrenkraul;  zttganrtgvXllc.ri- 
Ferner:  nt-lXov,  t6  Feder  u.  s.  w.  (vgl.  Polt  11,  295)5 
miXoioie,  rj } ~}mz6s,  ij,  öv ; n*  / A o c,  ö einer  der  sich  gleichsam 
mausert. 

Das  Fliegende  sU  Bezeichnung  de»  Blatts:  sshr.  pat-ra, 

f riech,  niz-okov  {ion.-z7;Xoi'),  lö  (vgl.  auch  nTiAovjn  der». 

led.);  -A«(oi>,  T«',*  *c;  -Aöm;  -Xa>oie,v;  -iwzve,^,  uv; 

-A/fw;  -A:o/»öc,  i).  aneirloc,  ov. 

Gehört  liicher  jiT-eA-*«,:;  {bliitterreiche)  Ulme  (fiir  nsz- 
eX-sa)^  - Xfoii)it;e.ec;  -Xfi'foe,t;,ov;  -ktii)v,6.  (vgl.  Fotl  II,  295). 

Zur  Bcd.  von  lal.  pct>cre  nzcAaf^  -Aot  der  {blind  stürzen- 
de) Eber  {Lgeophr.,  Gr.) 

fiffgnc  .0,  -ga,y  Stein,  Fels,  Klippe;  ist  »lav.  pesch* 
tschcra  Grotte  (Duhr.  120),  poln.  pcsika,  höhm.  pecka  Stein 
im  Obste  ii.s.vv.  zu  vgl. 7 Die  hier  auf  das  e folgenden  Laute 
deuten  auf  einen  Laut,  welcher  im  Sskr.k'  oder  ksli  lauten  könn- 
te (vgl.  slav.  pcsc  li  Isch  = »skr.  pa  k'  S.  98);  ist  mit  diesen  und 
deiii  gricch.,  oder  dem  griecli.  allein  verwandt  sskr.  pat  t'a  Stein 
{tum  Zermalmen)!  ist  hier  t't’  dialektisch,  etwa  für  sh  t (vgl.  ähn- 
lich Lass.  I.  L.  Pr.  260),  und  sskr.  päsli -Aua  Stein  weiter  zu 
vgl.  7 ln  diesem  Falle  wäre  vielleicht  an  die  Wzf.  pas  in  derBed. 
destruere  zu  denken,  woran  sich  pAtisii  (auch  pAncii  geschr.) 
Staub  lehnt,  nfioo  stände  rurjitorpo  und  wäre  cigeiitlich  d/ü/il- 
Stein.  Oh  diese  Wzf.  pas  Tür  pac,  pasli  weiter  mit  pish  S.78) 
verwandt  sei,  lässt  sich  dann  chcnfalls  fragen,  aber  noch  nicht  ent- 
scheiden  ntrgt;döv;  -g!()iov,z6;  -gaiog,  -gidioe,a,ov ; -givog, 

tj,ov;  -gr,eig,-gwne,fnaa,ev;  -güä^g,eg ; -g(üv,6 ; -gow  ; -guijua, 
»d.  [nitgtov,z6  ein  Kraut  zw.]  ntginfig'Cfoäai.  — 

71 WT  - irij,  >7  eine  J'Veinßasche.  Istahd.  butinFas»  u.s.w. 
{Grajf' lll,Q7)  saiiuiit  botaha  (ehds.85)  zu  vgl. 7 (vgl.  oben  S.70)j 
—rtvuiog,  a,  ov.  — 

nsv&.  Im  Sskr.  badh,  bandh  (Pott  I,  251,  wozu 
den  Verwandten  noch:  ahd.  fad-am  {Grqff'  Hl,  -150  , fas-ti 
(711),  fa*  (7301,  fazzaii  (732),  fez-il  (736),  slav.  veng'ön,  vc- 
dön  und  dnreh Umsetzung derAspiration  bodi  in  cvobod'i  (liop. 
Gl.)  frei  cig.  von  sich  abhängig  ; Iclt.  bende  Henker  (der  An- 
bindende)). Wie  sskr.  biidli  = lat.  piit-o,  so  pend-ere  an- 
hinden  hieher;  derselbe  Uebergang  in  lilth.  pancz-ios,  Fessel 
und  slav.  pouto  Fessel  {Dobr.  281),'  andrerseits  mit  Vertau- 
schung der  Aspiration  lat.  fed  in  ma n i-fest us  (für  manu-f.  mit 
der  Hand  gefasst);  vgl.  noch  Diefenb.  (Gelt.  1, 180  nr.  271).  Im 
Griecli.  ebenfalls  n (vgl.  in  neiofia  (f.  ti «♦'&■- /to  vgl.  anev- 
do) : aTteiooi),  %ö  Band,  Strick  ii.  s.  w. ; -/laziov,  to  ; - lOf,  a,  ov  ; 
{-tag,  6 zw.);  in  der  Bed.  Fruchtstiel  erscheiut  daneben  ntta/nUy 
•so  (von  nav^  mit  Erhaltung  des  a). 

Sskr.  baudhu  Verwandter , badhd  Frau  {die  Verbunde- 
ne); »o  gricch.  nsv&-eg6g,  6 Schwiegervater;  -gä,i^;  -giog. 
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«,ov;  evntv&tQoe,  ov, — finden  wird  constringo,  dann 

vea-o  in  sskr.  biidli,  lett.  bckda  Jtumm«r ; wozu  na&,  ndoyto 
(1,254)  wie  lat.  fat-i^are,  (fei  in)  fessiis,  slav.  bjeda  (mit 
Umsetzung  der  Aspiration  ajjlictio  (ito/i.Gl.)),  die  ebcufalls  dazu 
gekoren,  zeigen]. 

dzrr  & (vgl.  1,71  n.  sonst  oft)  7)  Fessel ^ -diov,  t6; 

-dato;  -d^Tj;c,ö;  -dii^io  (zw.);  -dvir,ö; — ifivtäfm. — o = a 

dvdQt'fnod-  ov  (and.  Pott  I,  211),  to  (gebuTideti)  Ih'iegsgefan- 
gettern.s.w.;  -duid7,e,(S;  -dmdia,'^;  -naÜla,'^;  -di^io;  -ätaie,i^; 
- toftoc.6;  -iar7;f,o;  -j'^Qioe,  tt,  ov ; -xtxoe,r;,6v. 

Wie  ntxoyto  ans  Ttaff’  + ox  so  lat.  fas  c -cs  aus  fa  d + sc ; da- 
her bielicr  wakrscliciiilicli  griecli.  rpä- x - c koe,  6 Bündel  (Pür 
rpad-axe-Xoe  mit  Vcrtaiiscliiing  der  Aspiration  wie  im  Lat.)  yia- 
Ttfköm  ; (tfaxlokoe  zw.). 

Der  Form  nach  lässt  sieb  liielierziclin  V(u  Tür  tyad-ttvw, 
mitAiisstossiing  des  n,  wie  lat.  fes  - 1 i n o,  an  welches  selioiiPott(Il, 
28, 295) erinnert,  zeigt.  Dieses  Eilen  so  wie  die  Bcd.  von  (f&ä- 
«fcu  zuoorei/en,  ist,  wie  die  Vcrglrichnng  von  lat. (p rac-oc)cup 
(-are)  zeigt,  ein  Veherpacken , Fassen  (vgl.  auch  engl,  fast 
schnell  und  gebunde/i,  sskr.  anu-|-kandh  retinere,  folgen).  Da- 
her darf  man  schwerlich  an  andre  Etymologien  deukeu  (and.  A. 
Benary  1, 178)  ; tf&atdui;  •ngotp&aäir^v. 

iAiis  der  Red.  constringo  geht  krümmen  hervor,  vgl.  sskr. 
h-nra  n.  aa.,  eng.  bend,  dazu  ziehe  ich  jetzt  lat.  pa  iid-us 
(falsch  1,544)  lind  pcd-iim].  | An  sskr.  bandh  schliesst  sich  we- 
nigstens der  Form  nach  bandh-ii  la,  bandlia-k'inija;  ist  da- 
her auch  das  glbd.  nhd.  basta rd  daraus  zu  erklären?]. 

y/“ fu&.  nrl&in(-&7;/it  äol.),  bitten,  überreden,  ntl&eaüai 
sich  erbitten,  überreden  lassen,  vertrauen.  Diese  Bedd.  weisen  auf 
Verbindung  mit  goth.  bidjan  (Gro^lll,51;  was  obenl, 256  be- 
merkt, lässt  sich  nicht  halten)  und  lat.  fid  (mit  Versetzung  der 
Aspiration;  in  fido  ist  i = gricch.  Gnna);  dazu  gacl.  ini-pidh 
Bitte  u.s.  w.  (vgl.  Polt  1,251,11,124).  Zu  nei&to;  niiote,v ; -au, 
t/}  -a/ta,t6;  -/ia%ix6g,'y,6v ; -/lovy,^;  jif/OTiyp,ö ; -ti^gtog, 
tCjOv ^-zixogjijjov ; nst&m,7j;  -üyfimv,ov;  -&ijviog,ov;  nenot- 
&ia;  -&r^otg,r/;  filavvog,i!,ov',  7it&av6c,ij,6v ; -vou; 

—vsvofitti;  dnet&r;g,ig^  -&eta, -&ia,7;^  dvdneioTog^.ov;  anei- 
OTftu;  niOTig,‘^;-Tix6g,7;,6v;  -Ttog,6;~Ttvoi;  -Tiv/ia,toi-Tsvaig,i^; 
-TtVTog,  t;,6v  ; -TtvTix6g,t;,öv;  nto'i6g,r],6v ; -zöi7;e,  17;  -zoai; 
-nofna,i:ö;  -xmatg,'g;  -J<ortx6g,y,6v;  oi<on/oii'a,7;;  dniotoovvtj,r,. 

n -d-tov,  -&7;xog,  o .tdjffe,  wie  ich  glaube,  fremd,  ob  zu 

•skr.  kapi  (1,270),  etwa  in  einer  Form,  wie  sskr.  kapi  ttha,  wel- 
ches jedoch  eine  andre  Bcd.  hat?  -Ü7;xidtvg,6;  -&T;xstog,tt,ov; 
-xwdyg,eg ; -xi^to;  -toftog,6.  Tgnn&7;xivog,ov. — 

nl&-og,o  Fass  oder  vielleicht  Krug.  Keine  irgend  sichere 
Etymologie  (vgl.  Diefetib.  Celt.  1,  I73J;  -üioxog,  6;  ~&dgiov,z6; 
-&iTr;g.o;  -dlng,'^ ; -&did7;g,tg;  -9foiv,ö. — m&axvt;,  (ptidxvr;, 
% (mitUmsetzung  der  Aspiration  vgl.  Pott  11,296);  nt9dxviov,  to. 

y/' nvd.  ImSskr.budh  (vgl.  PottI,251)nav^-0/ua((ct; 
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Gnna);  nvv&-ävo fiat  erkunden  u.s.w. ; nvafia,rö;  -ftattttie, 
^,6v;  nva%6s,ii,ov ; -läofttti;  nev/ia,TÖ;  nevote,fii 

nevazös,  ^,6v;  -oT^Je»  o**»  -eixoe,  ij,  o*»j 

niv&tj,  ~&rjv,6i  änev&'^e,(S}  ftkonsvaziui ; -nvazim; 

-nsvatla,  ij. 

y/~ nXt/.  ImSsIcr.  pln  /fi'men,  5c/itt;imm«n,  Lezciclinet  aber 
ubcrhanpt  wogende,  ungleiche Betvegung  : springen,  hinken  (vgl. 
plava),  vgl.  die  Verwandten  bciPof((l,2l2,  Ltb.  Bor.  Princ.39], 
elav.  p loujön  {Ixop.  GL),  grieeb.  nXepa,  n Aeo  (erste  Conj.  Ci.), 
nXevaoßtai;  {nXiüoie,^);  nXtvonK6e,i'!,6v:  nXopoe : nXöoe,  o',  (nXoi- 
Koc,  öv  zw.) ; -i,uoe,  ov;  nXoIov  ^f.  nXopjov),  t6;  ptäQiov,To; 
-ifjo);  nXode,Vi  •n«tcü(Vriddlii) : nAoHi)  (i’yiAtov);  nAcurof,  17,0V;  -*<• 
*6e,i},öv^  -T17P,  — rwp, -T77f , d ; -tttuo;  nXde,o  ; nXwäc, -i'de, -ie, 
ij;  nXfoai/ioe,  nXmi'/toe,  ov;  -i'fw,*  dyztnXota,ir;  av/unXoi'xöeßi;, 
oy;  ßoaävnXota. 

Hicber  nXetäe  (f.  nXepide),  nXrpäs,'^  {Schiffsgestim'),  nt* 
Xstde  (''gl-  Pott  II, 225);  Nai'nAi'a  PoMll,  516). 

i + plii  im  Sskr.  befeuchten,  waschen,  sebon  im  Simplex 
abd.  flawjan  (Grafflll,  740),  littb.  plauju,  griech.  nXvya 
(OteConj.CI.);  nXvßia,z6;  nXvaie,‘)j;-atfioe,oy;  (-o/r«, to zw.); 
-o/«df,ö;  nAindf,i7,dv,-  -rtjeto;  -riadf,  dv;  JiAvvdc.d;  -yive.o; 
-VT^p,  rT»;c,d;  -zQia,-Tgle,‘^i  -zi'jQiogfOVj  -Tpov,To;  diietxnXvy- 
TOff,  ov;  evnXvvvC’  AjvonAtivac,  o;  anXvaia.t;^  -iae,n^  X0f-'~ 
aonXvainy,To.  [dialebt.,  maced.  d~/fXo-eio  (wo  ä — ä I,3Ö2), 
«/JAoff  (//es.)]. 

[slav.  plak*atl  waschen  ist  durch  k weiter  formirt;  es  heisst 
aber  auch  weinen  (vgl.  lat.  pidro)  und  desswegen  stelle  ick  dazu 
lat.  plan go  (anders  Pott  1,  54)]. 

Hicber  nvtXog  (Bif  fiXvtXog),  v ff'aschtrog  (vgl.  Pott  II, 
iOO);  TivaAoff, nviXiov,  zoj  -A/ff,  17;  -AaJd;7ff,  «ff;  t/inveXi- 
dioy,  td. 

Indem  n vor  A abfiillt  (vgl.  Xl&oe,  Xtx-ctvr;,  Xazayru  aa.),  ent- 
stebt  At/=  tiAv;  so  Aovw  für  Ao_c(«  (IsteConj.  CI.),  wie  Ade  (Aop«) 
und  lat.  lavo  zeigen  (anders  Pott  1,261);  dass  aticb  gael.  ionn- 
laid  tuoscAen  bieber  gehöre,  ist  fraglich;  derselbe  Verlnft  des  p 
zeigt  sich  jedoch  auch  in  lith.  ly-ti,  lett.  lib- 1 z=  lat.  jiiao.  Zu 
Au:Aoye'a>;  Xovftati  Aoe'co;  Aovzyp, d; -piov, -p/d/ov, to;  — p/o*off, 
d;  Xovrgiov,  -xpdv,  xd;  -zp/ff, -rptov,  d;  Xovoie,i^;  Xovart;?, 
6;  XovTidtoj  Aoezpdv  (f.  Ao^ex.),  xd;  uXovzog,oy;  -te’w;  -01«,  r|; 
<^ep/toAovT(o,  »7;  -rpew. 

{nXopo).  Cm  Vcrmannicbfaltigang  anznzeigen,  dienen  im 
Grieeb.  die  Zusätze  nAoo,  TtXaifio  {nXnnio),  nXax,  nXt;y  (vgl. 
weiterhin);  sic  klingen  sieb  alle  so  äbniieb,  dass  man  sclnvcrlich 
gut  umbin  kann,  ihnen  dieselbe  Abstammung  znzusebreiben ; 
lat.  plu  (in  simplus)  und  plic(in  siniplex)  lässt  sieb  natürlich 
nicht  davon  trennen;  nAad/o  (oin)  enthält  das  Suff,  d/o  ^vgl.  1, 
388),  rührt  also  auf  irAa;  nXoo  kann  das  SuiT.  po  'oder  jo  ent- 
halten, hätte  also  als  Thema  nXo ; nXax  : nXt;y  scheinen  mir  we- 
gen des  Wechsels  von  x:y  keine  organische,  sondern  corriim- 
pirtc  Formen;  entweder,  — nnd  das  ist  mir  das  Annehmlichste  — 
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ginil  sic  aus  einer  Form  auf  s entstanden,  in  rvelclier,  wie  im 
Griceb.  und  Lat.  schon  oft  gesclin,  ^ für  g im  Nominat.  einge- 
treten  war  und  dann  durch  falsche  Analogie  ein  auf  Guttural 
scliliesscndcs Thema  vorspic^eltc,  oder  x rührt  von  einem  StilT.  xo 
her,  welches  im  Nomin.  sein  o einhüsste,  so  dass  dieser  ^ (st. 
üog)  ward  (wie  wir  diess  nun  schon  oft  gesehn^  und  die  3tc  Dcclin. 
lierbcirührte.  Ist  diese  Darstellung  wahrscheinlich,  so  wird  damit 
Ableitung  von  nit'xai  so  wie  Zsstll.  mit  deutsch  falt  (cin-fältig 
n.s.  w.),  welches  übrigens  für  falli-t  steht  und  organisch  die- 
selbe Form  wie  flechten  ist  (also  auch  zu  n^cx  gehört),  ganz 
abgewiesen  , wobei  jedoch  die  Möglichkeit  anerkannt  werden 
muss,  dass  71  ).cxbi  dennoch  damit  znsanimcnhängeii  kann,  inso- 
fern cs  nämlich  wahrscheinlich  eine  sekundäre  Form  von  nAr  ist. 
Ich  vermuthe,  dass  beide  mit  pri JüUeu  in  der  ßed.  noX-v  viel 
(S.  t35)  ziisainmenhängcn , so  dass  ift-nXo- pog  eigentlich  zivie- 
vieljachl  wäre.  Dass  auch  nXixwJlechten  als  ein  ß'^ermannig- 
faclien  gefasst  sein  könnte,  wird  niemand  in  .Abrede  stellen,  und 
dafür,  dass  auch  die  primärere  Form,  welche  griech.  nXe  lauten 
würde,  schon  die  ßed. ,/lec/ilen  hatte,  spricht  gacl.  fill-idh  = 
plicarc  (vgl.  1, 130,  11,515). 

Also  jiAoo  (Tür  jiAopo)  in  änXooe,  -Xovc,‘»l,ov;  (-XovaTi~ 
^os,  -ToTOtf  auflallend);  -Adf,^,6v;  ~X6v,  -X6rt;g,tj;  -Aoixdff,^-, 
ov;  -Xotg,7;;  -Xoi^o/iai;  -X6<u;  dmXij,rij  -X(Ofia,%o;  -Xmaig,rji 
■ijftiäinXoi3tov,iö;  jioaanXwg. — 3tnXä3tog,ov; — 3tnXclaiog, 
a,ov;  -iuv,ov;  -tcu;  -taa/i6g,  6j  noAAoTiAooioo/ff, 

noXXanXaaiuaig, 

(jiArx).  In  wie  fern  nArx-cü  Jlechten  mit  dem  vorhergehen- 
den zusammen  zu  pri  gehören  könne,  ist  schon  oben  bemerkt; 
auch  die  Formen  der  verwandten  Sprachen  entscheiden  nicht  da- 
1;  lat.  plic-are,  ahd.  vlah-s,  ferner  lat.  pl ec- t-o,  ahd. 


Iaht  (GrimTII, 769),  mit  Verlust  des  Gutturals  vor  t slav.ple^ 
in  piccti  (Dobr.117)  und  mit  Afetathesis  des  1 ahd.  fald  {Gra^~ 


111,  513);  ob  alle  diese  Formen  vicllcieht  mit  sskr.  Wzf.  pri- 
zii  vergleichen,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden,  da  in  ihr  die  Bed. 
Jlechten  zwar  nicht  hervortritt,  wohl  aber  die  nicht  unverwandte : 
verbinden.  Eine  Schwierigkeit  bietet  nur  griech.  anXex-otii  Bei- 
schlaf treiben  j allein  dabei  ist  fraglich,  ob  cs  hicher  gehört;  viel- 
leicht heisst  cs  bespriitzen,  besudeln  (vgl.  st  11  pro  Nachtr.  zu 
I,  415)  lind  gehört  zu  S.  81  und  hätte  die  organische  Form  = sskr. 
Bpri(Ksh)  erhalten;  wenn  es  aber  hieher  gehört,  so  hätte  das  o 
ein  Seitenstück  in  ozvgßä^ia. — Zu  nXixmi  nXey/ia,  -/iutiov,t6; 
-TSVöij  nXiydtiv;  nXsyvvoi;  nAfXTOf,  d«';  -zixdf,  17,  ov; 

77;  -javövi,  -Tovo'w;  nAc'xoc,  vd. — o = e : jiAoxjJ,  1;  j -xog,6; 
-xtov,ro:  -xdf,  17;  -xiog,  -xsgdc, «, dv;  -xi/iog,‘t;,ov;  -xeve,ö; 
-xa/uog,6;  - xavov, t6  (nXo^avov);  -xl^m;  nX6yiiog,6, — i/tnXt- 
XT7;g,  -T7;g,6;  -TQta,^;  e/unXeiig,^;  av/inXsx^g,es;  -xteiQU,'^; 

ifinXöxioVfTo;  3oXonXox/a,7';  ati<jf>avonXoxeoj. 

Da  in  der  Wzf.  nXtx  das  Ac  den  Laut  sskr.  ri  vertritt,  so  kann 
anch  op  dafür  erscheinen,  also  hieher  ndpx-of,d  GtJIecht,  Netz} 
-xsvg,6;  und  wohl  anch  n6gx-7]g,6  eine  A/'t  Rhtg  oTa  Speer. - 

(,nXr,y)  nX^aau  schlagen.  Die  Wz.  ging  aus  der  Nachah- 
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niung  des  Sclilaglaiilcs  (wenn  man  die  Hände  zusammcnsclilägl, 
etwa  platsch  vgl.  S.9ii)  liervnr,  ist  aber  schon  vor  der  Spracli- 
Ircnnniig  in  bcstiinniler  Form  lixirl;  lat.  fla^  (flag-rnin,  -el- 
Inin,  f wegen  dos  folgenden  1),  ahd.  fleg-il  (Gru^'lll,  760), 
hl.  i>l.jeek-ali,  jtlaud-ere  (liop.  G\.,  Dobr.llQ),  litth.  plak-u 
(T.,  p'lek-uif.  (vgl.  lelt.  plaksseh  Schall  des  Klatschetis  auf 
f f'asser,  Pl  aukscli  Tun  einer  Ohtfeige,  auch  plan do  und  viele 
andre  vielfach  noch  als  Laut  nachahinend  gebrauchte  Wortformen 
sind  der  Bntstchung  nach  hiermit  verwandt,  aber  einem  oder  dem 
andern  Volk  allein  eigen).  Zu  !r).{aoo:  nh~;y/ia,  lo;  -fiog,  ö; 

-yavovjto;  uXt;Kr7;£,6;  -Ttxöep';,  6r;  -xi^o- 
/lai;  -Ttoßi6s,öy-TQor,T6.  aiXäari nX’^ouygp';  Peitsche  (vgl. 
1, 1290  /lüorif),  ob  auch  in  der  Red.  Znn^e  am  f Vagebalhen  ist 
mir  sehr  zsveifclhaft  (ob  darin  zu  nXax-v  in  der  hcA.  flach,  eben, 
ifleichmachemViy,  änönXt;xros,or;  naganX^S;  -liyia, 

)',•  -;'ixop,  ovj  i'x7iXr,^ie,vj  -%ySriV,  -Tiyvynr,  i*nlayi;g,  if, 
siXay  in  nayX  umgesetzt  exjinyAof,  ovj  -Xio/iat. 

Durch  ?iachahmiiiig  desselben  Tons  ist  aiifgrlcch.  Boden  ge- 
bildet: nP.aTc;':  JiP.Ktäootu  (vgl.  platsch  er  n)  AVotsc/ienu.s. SV.; 
-Tayt;,iiji  -yio>;  -yrjia,xi>i  -y/?wj  -ywv,i]-,  -ywvior,x6j  -rroj. 
nXecTat,  6 ein  Fisch. 

Durch  Verlust  des  ji  (vgl.  S.9G):  Xäxai,'^  Tropfen  {vgl. 
plätschern);  -x«y’!;,i]',  -yeto;  -yiiov,x6. 

Aus  demselben  Ton:  nXaxvy  : nXaTvyl^aii  durch  Verlust 
des  51  : Xaxvy  in  Xuxvaam,  [XaOTayto)  tönen  (vgl.  TiAdoiiyS)  j 
?,uoxÜQvt;  flagelluni  (//es.)]. 

51  Xd y y o g,  0 eine  yidlerarl. 

uX.iy.  Ini  Sskr.  wird  plih  in  der  Bcd.  gehn  angeRihrt, 
Ist  aber  dort  unbelcgt.  Dagegen  entspricht  ihm  grlecli.  nXia out 
(f.  57A<xi“  nXi'i;  <nXiStg,t)i  nXi/ug,^. 

(nilaT  : 5iri : ri).  Iin  Sskr.  prith-u  (reif,  Comparat.  pralb- 
ijas  wird  auf  eine  Wzf.  pri  th  : jiratb  mit  der  Bed.  projicere  re- 
diicirt  (vgl.  1,583. 584)  (vgl.  Verwandte  bei  Pott  1,93,  wozu  noch 
lelt.  plalit-iht  (lushreifeu,  zend.  f rä  t ha  ii.  aa. , goth.braid 
(Gräfin, 294),  ahd.  flaz  (ebds.  777)  und  nbd.  platt,  lat. latus 
hat  aiil.  p cingchüsstvgl.  S.97);  gricch.5il,oTu'e,e/a,t!  (/az^f  i ; 
T = thoft);  -tiivw;  -TV0/ia,t6;  -o/i6g,6;  nXdxag,iö; 

nXaxj,'^;  -%io%',xo',  -xoui;  -xty^,  -xvy^,i;;  -xiiceCu)(f.  -xepu^ui); 
-aoftog.ö;  dnXax^g.t'g;  nXdx-avogtXj;  -vuiAi;g,f.g;  -viog,  a,ov; 
-vüiv,öi  -rtaxog,r,;  -axr,g,ö-,  -oxivog,t;,ov,  -oxovg,r)-,  nXa- 
x-a/tur  (vgl.  Pott  11,588  -/mv  aus  fieo  = sskr.  inaja  S.  32). 

Da  5rP.aT  = 6skr.  prath,  so  würde  ngex  eben  so  gut  ent- 
sprechen können.  Da  in  der  Aiilaiitgruppe  ng  dasp  leicht  ausrällt 
(vgl.  gigaxgia  : (fnxgia  u.aa.),  so  ziehe  ich  hiclier  nex~dwvfn 
(reiten  (Denominat.),  -vvut  {ntxüw,  -xu^ot  iw.);  nixaofta,  tö; 
ntxxf.og,  r„  ov^  -Xiag.o;  ntgtntxaoxög,  ovi  nixaaog,  6 ein 
(breiter)  Hut,  -oiov,xö;  -oixtx.ü',  ~aüdt;g,tgi  ntxaaäv,  6 ein 
Stück  vom  f 'orderplatt  des  Schweins  (vgl.  Pott  11,  513).  vti- 
x’axvor,  -uyvov,  7inTaxror,r6;  -yvöm  (vgl.  1,584). 
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Hielicr  tli  1,583,032  sonst)  in  nXä&-avog,6 . 

-vov,tÖ;  -vr],^  Platte  n.a.w.,  vgl.  alid.  flado  (6’rfi^  111,771)’ 
Mil  der  Bcd.  flacli,  die  auch  in  den  Derivall.  von  nXaz 
durcliwcg  licrvoi'iriti,  und,  bloss  in  x statt  r,  alnvcicliend , er- 
scheint nAax.  Dieselbe  Erscbciniing  zeigt  sieb  Tast  in  allen  ver- 
wandten Spr.  (vgl.  Pott  1,94,  alid.  flab  {Graff  lU,75ö),  lat. 

fla(n)ci,  ijui  supra  niodum  pedibus  plant  (vgl.  noeb  für  beide 
'oriiien  lelt.  plasscb  weit  und  breit  werden,  plabzc,  plaz- 
zinabt  u.  aa.  der  Art,  Itb.  plasstakä  ii.  aa.)).  Diese  Formen 
können  einem  sshr.  pra-h’  entspreeben,  wie  ni.az  n.s.w.  = 
j)ra-tli.  Sowohl  h' als  Ih  sind  aber  gewöhnlich  sekundär.  Wenn 
man  iiiin  prak'  Hir  eine  alle  Composilion  (a)p(i)  + rak'  nimmt 
lind  Icizlres  = sskr.  (rik')  rlk'  reichen  (S.  11)  setzt,  so  heisst 
prak'  eig.  bereichen, sich  erstrecken,  eine  Bcd.,  die  ctymologiscb 
sehr  gilt  passt,  f i-k'  nilirtcn  wir  aber  aiif^ri  (S. 5311'.),  und  auf 
diese  würde  denn  aueb  pri-tb  zu  redueireu  sein  (vgl.  ra-tha 

II.  8.  w.  1,55).  — Also!iAa£,  nXax-egöe,  a,6v;  -xtroe,i;,  ov; 
-xtud't;g,  fs ; -xottg,iaoa,  er;  nXaxovg,  o;  —xovvztov,  —rdgior,z6} 
ff;  Ji^ßx/c,j;  (vgl.  planea);  -x!ztjg,6;  -xirig,i^;  -x6oi; 
-xmtjg,6;  V7ionÄaxog,or;  -xiog,a,ov-  [lat.  pl.vu  us  für  placnus, 
oder  plat-nusj.  — 

r Tür  A (vgl.  X'ngov.vizgov  S.57)  und  nv  diireh  den  leiehtc- 
stcii  Vokal:  t gespalten:  nival  (vgl.  i*o</ II,  225),  d;  -dxiov, 
-xiöioVfZo;  -xlg,7;;  -x!oxog,6;  -xr,8bv’,  -xmig,?;.  nXax-.nktx 
mit  Verlust  desn  (vgl.  latus):  Xex-ävti  (vgl.  nizaxvov),  Xaxavr,, 
; Xtxttvig,  -rioxiy,  ij;  -vtov,  -vidiov,  -vügiov,zö. 


(fr^/(»')^:nfi):  nXiv^og,o  Ziegel,  lilth.plyta,lelt.  plibte, 
russ.  plita,  nhd.  flie8s(vgl.Po((II,444);  formell  stimmt  abd. 
flins  (Graff  Hl, 773t),  nhd.  flint,  und  wenn  man  annimmt,  dass 
nXi'v&og  cig.  Ziegelstein  ist,  so  mag  es  eine  Specialisirung  der 
Bed.  Stein  iiberbanpt  sein.  Zu  nXiv&og:  -&iov,z6;  -&i'g,i^i  -&i- 
vog,t],ov;  -d-tax6g,r],6v;  -&evm;  -&£vaig,^;  -^«trr»;g,dj  -&eJa, 
t^;  -&clov,z6;  -&6u;  -&iozög,t!,6v. 

Wenn  eig.  Stein  bedeutete,  wie  abd.  flins,  so  ist 

damit,  anf  jeden  Fall  mit  dem  letzteren  identisch:  Xi&-og,6,‘g 
Stein’,  n ist  abgcfallen  (v^l*  S. 98  u.  sonst)  und  v ist  in  nXIvdog 
nach  Art  der  7tcnConJ.  CI.  eingeseboben  (anders  Pott  II,  272). 
-&lov,  -&ldiov,  -&agtov,  ~giätov,z6;  -^dg,  -d-ig,^;  -9iLStjg,tg; 
-dia,r,;  -9ttog,  -&fog{~9tttiog  zw.),  o,  ov;  -9ivog,ti,ov;  -9iax6g, 
^,6v;  -&ai;  -&ela,  -9-ia,‘g;  -d'oo),  -^oor^c,d;  -zix6g,r^, 

op;  -9l^ta;  -d-ooj;  -d-mtg,ig;  -9az6g,ti,6vi  -d-taia;  -9iaaig,ij. 

Wenn  nXt9  (für  nXiM9)  : Xt9  die  Wzf.  ist,  so  ist  9 höchst 
wahrscheinlich  wie  gewöhnlich  sekundär,  und  anf  nXi  zunächst 
zu  rcduciren;  dafür  spricht  sskr.  pala  in  pala-gand'a  Ziegel- 
decker; ahd.  fel-is  Stein  und  griech.  neAot,t)  Stein.  Es  bedarf 
keiner  Bemerkung,  dass  sskr.  al,  ahd.  u.  gricch.  zA  darauf  füh- 
ren, dass  der  Vokal:  sskr.  ri  zu  Grunde  liegt.  Zu  nzAa  aber  mit 
a — e’.7tttX  gehört:  nai-naX-6eig,taoa,tv  steinig  (sicher  die 
passendste  Bcd.  für  dieses  bisher  so  schwierige  Wort);  die  Form 
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■8t  die  gcwülinliclie  Intensivform  (vgl.  1,569  u.  sonst),  nulna- 
).os,  oy-  — 

Neben  n«Aa  wird  gibd.  ne'AAa  erwähnt,  dazu  maced.  Ilf7Aa, 
aber  aucli  arkad.  Mit  ünreebl,  siebt  mau  hieraus,  gelten 

jene  Formen  Tür  bloss  niaccdoniscli.  Dialektisch,  aber  auf  kei- 
nen Fall  macedoniscb,  sind  die  Ncbciirormcn  : (fiXXu,  •>;; 

qe}./.6g,6;  davon  ^tk).tve,  o;  -Xmv,6;  -hov,tö;  -hg,  -Xi%ig,i,', 

-ÄUTUC,  ö. 

[Zn  sskr.  pala  gehört  endlich  auck  wohl  sskr.  iipala  FeU 
und  was  damit  1, 144  identificirt]. 

nQ<xa-or,t6  Lunch,  vgl.  Po«  (II,  51),  der  an  sskr.  paläca 
P/a«  erinnert;  vgl. auch  sskr. parn'a  P/a«,  lat.  prä-tu m.  ~oiag, 
or;  -airog,oy;  -vo')(fr;g,tg;  -a!t7;g,6;  -oöftg,  eaaa,tr; 

-oüdt;g,  fc;  -oi«,  »/  (Po/t  II,  498);  -oioy,%6;  llQuaoaiog,i. 

Tipa/irs/o?,  ö von  Pramne  N.  p.  , 

7tQiyog,i}  Stecheiche,  Steineiche,  wohl  zu  jipr-oi  (I,  580), 
entweder  als  stechende,  oder  tersiujhare  (weil  sie  zum  Bauen  ins- 
besondre dient);  nQiviäiov,%ö;  -vivog,r^,ov ; -viü(Ht;g,fg;  -viüv,6, 

(mv : nv  (nfpv))  möa  und  ntola,ij  Furcht,  nehen  einander, 
zeigen,  dass  die  Griindf.  mopa;  da  nun  t so  oft  stützend  einge- 
sclioben  wird,  so  bleibt  nop-a;  dieses  stimmt  mit  lat.  pav  in 
pavorn.s.w.  Die  Etymologie  des  deutsch,  fürchten,  lat.for- 
mido  (1,  581)  macht  cs  mir  wahrscheinlich,  dass  auch  hier oq> 
(1,5.37)  und  zwar  in  der  Form  nv  — onv  (wie  so  oft  vgl.  1,545 ff.) 
zu  Grunde  liegt  und  in  der  Bcd.  zittern  (hin  und  her  geblasen 
werden)^  anders  Po// (1,26,208);  zu  jitoo  : nzoew,  7iTo»to)  (De- 
nom.  Tür  nzo^r/cu);  ntoiäon;  mor}oig(njoi),t];  mot/iög  (ntoi),^, 
öv;  nzoaXtog(moi'),u,or;  nzoiv>dt;g,  ig;  nTOKaT6g,rj,6vi  dazu: 
mäi.i];  -a*ig,7ji  -ta/tog,o;  -nioqiw.m ^aam. 

Ferner:  jizolj;  nrcuoocd.  [ob  dazu  jirw- 

X-ög,y,6v  bettelnd,  oder  zu.'sskr.  prak’kh'  (1, 16),  indem  für 
ngw^  (vgl-  S.98),  wage  ich  nicht  zu  entscheiden;  dazu  : Ttriuyl^iii; 
-yivio;  -ysia,r,t  -yfioy,TÖ;  -yixog,  6r].  Tirv-poi  Denom.  von 
mvQO  {- stTvgju);  -g/t6g,o;  ~gjua,ro;  -pT/*df, ö»'. — 

ntoQ&og,  6 Heim  ii.  s.  w.  (Pott  11,295);  ich  denke  an  goth. 
spriuzan  (1,597)  und  die  vielen  das  Schwellen,  Treiben  und 
Platzen  der  Fruchte  bezeichnenden  Wortformen,  welche  aus 
yf' atf!  hervorgehn,  und  ziehe  es  ebenfalls  dazu,  so  dass  es  für 
noQ&  = a<f,0Q  + & steht  (vgl.  1,584);  ntog9flov,%ö‘ 
nüvyif'ij  ein  fJ^asservogel, 


Wurzeln  und  Wzformen,  welche  mit  <1)  anlauten. 

4»,  der  zweite  ^)  der  von  den  Griechen  zum  phönicisclien  Al- 
phabet gcfligtcn  Buchstaben,  nach  seinem  Laute  und  der  Analogie 
von  ni  (S.  71)  genannt  <pu 


I)  Wir  tilgten;  dtr  zweite.  Du,  selbst  !n  den  neusten  grieeh.  Grasnni.'i- 
tiken . die  t,e8cbichte  und  dis  A'crbSitniss  des  grieeb.  Alphnlscts  xuni 
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Im  Sskr.  bilä  jewcA(en  (1.8.  w.  (vgl.  Pott  1,194);  mit 
kurzem  ä sskr.  b/iü-pati;  ferner  ln  Compos.  mit  Proii.  i (1,1): 
i-hha  eine ^ehuUchkeil aiisdriickend  (wie  dieses  scheinend),  tvie; 
im  Griech.  tfit;  (y^)  wie  (vgl.  Butlm.  Lexil.  1,237);  die  Form  ist 
(Tolil  der  alte  Instriira.  (v^.  S.49);  in  derselben  Bed.  dient  klia 
•IsOiiniiiiitivsulllx,  in  dem  die  Diminutive  als  ähnlieh  den  Snhst., 
welche  sic  dlininiiiren,  gefasst  werden  (vgl.  nx  1,235),  vgl.  sskr. 
bal i-hha  (ähnlich  vrisha-liha  u.aa.);  deutlicher  und  umfassen- 
der tritt  dieses  Diminntivsiiff.  im  Griech.  hervor:  (fio  (zsgsz.  ans 
yo/’o  = sskr.  bha  + ja),  fwr-yio»' n.  aa.  (Äu/tm.  11, 

336  nicht  gut);  eben  so  (fio : (f  o (Für  aber  noch  mit  der  cig. 

Bed.  : -artig,  ähnlich,  in  opyii-yeo  u.  s.  w.  (1, 105)  und  diewürk- 
llcheii  bisher  verkannten  Dimin.  ika-tfo  ($.9),  ipi-tpo  (1,331), 
ida-qog  (1, 443).  — Endlich  ziehe  ich  bielier  sskr.  bit ; wo  es 
als  sekundäres  f^zelement  erscheint,  so  dass  es  also  der  Bed. 
nach  ganz  identisch  uiitdem  griech.  sekundären  ox  ist  (vgl.  1,235). 

pbunicUeben  ganz  falsch  dargestellt  >%'ird,  ^ir  aber  im  Verlauf  dieser 
lirammalik  erst  spät  zur  genaueren  Betrachtung  desselben  kommen  wcr> 
den,  so  >> ollen  ^vir  hier  kurz  unsere  liesultate  miitbeilent  1.  Die  (■rie- 
chen uberkamen  von  den  PbÖniciern  dieselbe  Zahl  von  Bucbslaben,  in 
derselben  Ordnung  und  mit  viesentlicb  denselben  Namen  wie  sic  noch  die 
Juden  haben.  Diesen  Satz  wird  die  Zusammenstellung  der  Namen  klar 
macken  : 

jbebrüiscb : 1.  AlcpL  2.  Bet  3.  (linicl  4.  Dalet  5.  Hc 
Igriechiscb ; uk<fti  dfAi«  »{vii''»’) 

lü.  Waw  7,  Sain  8.  C^hcl  9.  Thcth  10.  Jod 

\ (Dignimna  äol.)  tjrt  tptt  *Jtüin 

llt.  Kapli  12.  Damed  13.  Mein  14.  Nun  15.  Samech 

I xu.*i.7a  Xitfißdu  fif'  VC  (x'tftf  oa* 

116.  Ain  17.  Pe  18.  Znde  19.  Koph  20.  Besh 

I *(){ßiin>Qv)  nt  Zijra  ttonna  11?  1) 

f2l.  Sin  (Schill)  22.  T a vl  2.  eben  so  erhielten  die  Örieeben  auch 
( *)  Tuii  j die  phdniciscbcn  Zeichen  für  diese  Buch 

staben  ; 3.  >on  diesen  Buchstaben  passten  die  Zischlaute  nr.  7,15,18  für 
das  sich  schririlicb  ansbildeode  (iriechisch  gar  nicht;  so  erhielten  sich 
ihre  Zeichen  nur,  ohne  dass  siejn  allgemeinerem  Gehrauch  bewahrt  wur- 
den; ebenso  ging  im  Ionischen  u.  s.  w.  ur.  6 verloren , so  dass  hier  zwi- 
schen 5 und  8 zwei  Zeichen  ausfielen,  von  denen  sich  jedoch  eins  im 
Zahlgcbrauch  (iir.  7)  erhalten  batte ; 4.  bei  der  genaueren  Anpassung  der 
überlieferten  Zeichen  an  die  griecbiscbeii  Laute  machte  sich  jedoch  die 
Notbwendigkeit  geltend,  für  die  griechischen  Laute  t nnd  4 Zeichen  zu 
besitzen ; für  diesen  wählte  man  nun  das  Zeichen  für  Samech  (iir.  1»). 
lur  jenen  das  für  Zadc  (nr.18);  die  Nolhwcudigkeit  zwei  ZaLlzeicIicu 
zwischen  nr.  5 und  8 zu  erhalten,  bewirkte,  dass  nun  nr.  18  die  Zahl  7 
und  nr.  7 die  Zahl  6 bczetchnetc;  5.  hei  der  lautlichen  Lnnnlcrschcid 
harkeit  der  Zeichen  für  »ünnu  (nr.  1 1)  und  nonna  (nr.  19}  im  (iricchischcn, 
ging  in  dem  littcrarisch  sich  aushildendcn  Griech.  endlich  auch  nr.  19  im 
Bucbstahcngchrauch  verloren,  erhielt  sich  dagegen  als  Zahlwerth ; weil 
aber  nr.18  seine  Stelle  verloren  hatte  nnd  zu  nr.7  geworden  w*nr,  so 
verlor  nr.  19  seinen  von  den  Pböuicicm  übcrlielcrtcn  Znblwerlh  (100)  und 
ward  Zeichen  für  90.  So  siebt  man,  dass  die  (iricchen  von  den  PLoiiiciern 
jbr  Buclislaheosysteni  vollständig,  selbst  mit  dem  Zahlenwrrth  uberka- 
meii.  6.  Zu  diesen  so  ineinander  geordneten  überlieferten  Zoicbeii  tra 
teu  nun  zur  VcrvollsUndiguDg  der  Zeichen  für  das  griech.  Lautsyilem 

V,  ;r»  V, 


*)  wohl  ursprünglich  £kv  und  der  hegrilTlichen  Verwiindlschaft  mit 
wegen  I atyfiu  (vgl.  1,438  wo  falsch). 
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[Der  Form  nach  könnte  liielier  eehören  ott-rpie,  wenn  man 
oa  = sskr.  aa  (1,381)  aclzt  (PoU  1,1B4  vel.  aber  109);  allein  die- 
ses aa  hat  sonst  aa.  Repräsentanten  im  Gricch.  Es  müsste  dem- 
nach diese  Formation  vorgriechisch  sein;  aber  sic  findet  sich  in 
keiner  der  verwandten  Sprachen;  ausserdem  hat  mehr  die 

Bed.  geistig  hell,  weniger  p%stsc&;  daher  ist  cs  doch  wohl  eher 
mit  aorpög  (1, 432)  zu  vgl.  und  also  in  der  Bed.  verständig  sammt 
aotfös  (vgl'  a.O.)  zu  y atp  (1,537  vgl.  ntvvtöe  1,606)  zu  ziehn; 
cg>  ist  durch  a gespalten;  avi(p^e,is  verständlich,  klar  u.s.w.; 
ouya  (vgl.  cuxo);  -yewcj  -gnjvt;g,ig; 

-iOfi6g,6;  -otucog,  ov;  ou(pr/%v>Q,  o ^ doägeia,  t; ; diaaag>it») 
-(ptjoig,‘t);  -i}zix6g,ij,6v;  Son^xuN.p.]. 

Dagegen  zu  ga:  gtotß  reduplicirt,  in  Bezug  auT  g>-ß  wie 
gißo/tat  (q.  cf.)  in  Bezug  auf  ot  = sskr.  c nach  Bopp  Gr.  ssc.  r. 
561  (vgl.  1, 569, 600, 604  u.  sonst);  also  golßog,  r^,  ov  sehr  leuch- 
tend (anders  Pott  -ßcig,'^;  -ßtiog,  -ijiog,a,ovi  -r,ig,sy, 

-ßäu;  -ßä^m;  -ßaivia;  -ßaaztjg,  -tt}g,6;  -TQia,ij;  -orixöc.ij.ov; 
-ßtpti^g,  -Twg,6;  -%gia,rji  -%6g,rj,6vi  -«t)«(hieherlat.fc- 
k-riius  u.s.w.?). 

zu  (/'ü=bhä:  (/'ä-t'oe, t), oV  (vgl.  sskr.  bhä -nu  Zt‘c/<(  u. 8. 
w.);  -voi7;g,t};  -v6g,6;  -yiov,-väQtoy,TÖ;  -röw;  ta=a  : gdaxot; 

(pU0Tt!Q,  6. 

Nebenformen  von  sskr.  bbä  sind  bhas  (als  Verb,  nnbelegt, 
aber  in  bhas-at  So/tne  erscheinend)  und  bhäs;  iui  Gricch.  er- 
scheint (pav  in  (pavaig,rj;  -axrjQtog,d;  7ttg>ttvoxe)(<pav-u>,  -vaxw, 
-Vs<o,  erwähnen  nur  dicGramni.);  Jiag'avaxoi  (ion.  diatpoioxat 
belegt);  hier  steht  wohl  ^eit' für  organisches  ^a;(vgl.;rXcvi;u.8a.). 
An  welche  dieser  WzflT.,  ob  ^av  = bhas,  oder  bhas  oder  bhi 

sich^xtw  lehnt,  kann  ich  nicht  entscheiden;  dass  zwischen  a — « 
ein  V,  a oder  J aus^cstossen  ist,  ist  nicht  zu  bezweifeln ; dazu 
ipä-og,T6;  na/Kpa7jg,ig;  hieltet  xaTt;g>rjg,  eg  (Cur  xaT7j<pai;g); 
-gettt,  -(pia,t);  —geio;  -ipido);  -rpmv,d. 

^os'-t?(u  (durch  y ^«);  -&tav,6;  -&ovTtäg,  -xig,7). — <pä- 
EVyog(oh  = rp^aa-evx-jo^  vgl.  jpaos'-veßoff, -xozoe  Tür  tpaavr 
rspo  eine  Plcpialform),  -etyog,r/,öy  i giaelyu;  (vgl. auch 

Poti  11,678),  i g>üy ipy  u.s.yy.,  (fuyt;,ti-  -yo(og,a,ov;  -yeg6g,d, 

ovj  -goa;  -gwaig,rji  yuvtyc,  d;  -vtjxtdwi  yiaiyig,^ ;^-voXi'g,^‘, 
-vlyda}  epaytä^w;  -aa/ta,  ro;  -ftattoy,x6;  -/t6g,6;  -o«'a,  »',- 
-aiüd7;g,eg;  -atoto;  -aiaarix6g,tj,6v;  gittyxaor6g,i;,6y;  -*»/e,o; 
-xtx6g,r;,6y;  7:ao/<«,vd  (könnte  auch  zu  ^ap  = bhas  gehören); 
-/iatddtjg,sg;  (päoig,7]  (kann  eher  zu  y)u  = bh.i  gehören);  -oi/tog, 
^>ov. — d(pavt;g,ig;  -veia,y;  -iatg,r^;  -taxi^g,6;  -atög, 

V,6v;  im<payia,ß,  -yta,xix;  i/t(paviaxw;  -yia/t6g,o;  -ytaxtxög, 
•ijtov;  -tpayatg,^;  dvaepavdä;  -dövi  exrpayTog,ov;  änoepavrtxöe, 
r;,oy;  avxo(puyTt;g,o;  -xgia,'^;  -undtjg,  eg;  -xiag,6:  -reu;  -zjy- 
x6g,i^,6y;  -xt;/itt,x6;  ixgdyjwg,6;  -rogia,^;  -gtx6g,i^, 

ov;  utpayraoloyrog,  -iaoxog,ov;  naßig>uy6uty,tuoa;  xgvytj^uvioe, 
o;  l'eatgiciyioy,x6, — vneg^rpavi}g,ee;  -yog,ov;  -vem;  —yevo/iat. 

^»  g>a:e/i(paTtx6g,'^,6v;  u/tg.adov;  -d/;v,  -da';  -dtog,a,  ov; 
inaftrpeedrjoe  (Hes.). 

Hieher  <poig,  on6g,x6  wahrscheinlich  ==  sskr.  bhäsvat  also 
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fiir  ipmepot:<p<i>ovo% : <fmvot : (/mi : (vgl.  Polt  11, 464, 1, 194);  tpm- 
teiv6e,V>^i  -tofKt,TÖ;  -o/.io{,6;  -0Tix6e,i^,6v;  -OTr^giop, 

fö;  (pweu>ÖQoe{f’<(«^tp-)>  uQyi(f‘0>toe,ov;  u(f.wnatoe,ov;  ).vx6(fiin;. 
x6  (da  jSort=z<p  (insbcs.  diaiekt.),  so  kann  aiicli  Xvxäfiae,  6 {lichl- 
leuchtend,  Sonne,  Jahr)  liielier  gekoren). 

Zu  yu  = bka  : qtuXoe,  öv;  -Xtoe,  a,  ov ; -kls,  t/  (s.  Pass.)^ 
-XüQOS,  {Xr^gSe),  ä,6v;  -gig,7;;  -p/aoi;  (puXuiva,ij  in  der  Bcd. 
Lichtmolle  (über  (püXüga  vgl.  1,678). 

Da  a’AAo-yaooetf,  naga-tpüoata  irre  blicken  kiehrr  gekört, 
so  ziehe  ich  jetzt  ancb  nat-qxiaam  hicker  (falsch  1,557);  ln- 
tensivforni. 

Dass  (paldtftoe,ov;  a,  dv  kiehcr  gekört,  ist  keine 

Frage,  die  Form,  zweifelkaft,  ob  tpaa-td,  oder  ist  wegen  sskr, 
bhe-na  Sonne  eine  alte  Nebenform:  sskr.  blicr=rpa<  anziinek* 
inen,  zn  der  sieb  epat-igo  verhielte  nie  sskr.  bka-dra  zu  khä? 
-pdz^f, -pdw;  -puVw;  -vvtt;e,6i  -zgta,‘^i  -zia/ia,  -v/tu,z(i; 
zu  (paiSiftog:  -/loeig,  saaa,tv. 

Dieselkeii  Zweifel  bei  ipafX’6g,rj,6v  (nur  Gr.);  -xdg, 
-xaatov,%6  {Pott  11, 116). 

An  sskr.  bka  lehnt  sich  als  sekundäre  Formation  sskr.  bkad 
(Causalform  in  der  späten itd^dtar.  1,309  sonst  nur  in)  bka-d-  ra, 
kha-d-äka  u.aa.;  dazu  akd.  baz  (Gi'^i^'lll, 219)  [slav.  ved  ro 
schön  {Dohr.  1.  L.  S.  280)  schwerlich J;  eine  andre  sek.  Form 
durch  g'  ist  sskr.  bhag':(bhaiig')  unbclegt;  mit  diesem  ideutiti- 
circ  ich  jetzt  griech.  tpeyy  (falsch  1,107). 

Aus  dem  ßegr.  leuchten,  zeigen,  geht  auzei^en,  sprechen 
hervor  (vgl.  sskr.  k'aksh  1,232,  laksk  weiterhin  u.aa.).  Daher 
zu  y^blia  auch  sskr.  bhäsh  sprechen  (vgl.  i'oO  1,271);  sh  hinter 
4 auffallend  {Pott  11,75),  wohl  Tür  organisches  ksh  (vgl.  S.81), 
aber  schon  vor  der  Sprachtreiiiiung  abgeschwächt;  daher  lat. 
fes-iae,  feriac,  fas-ti,  fes*ti,  iicfar-ius,  slav.  bacii'i (Dodr. 
301);  griech. für  r/iiyo/u (vgl.sskr.äs : r,-fiai  1,418,  anders 
Polt  a.  a.  O.),  wie  yj'g  zeigt,  welches  ipi;o-eig  : (p7;eig  : ist; 

allein  der  Verlust  des  o in  (pti/il  zog  dieses  Vcrbuui  in  die  falsche 
Analogie  dcrTheuicn  auf  u {(pa/iiv  u.  s.  w.) upü: (puatg,i; i tputtg, 
■^;  (paz6g,T^,(>y;  -r^t.dj  -ziog,  -zei6g,ä,6v;  -xifw,  -ziotg  (T<‘/ff),»|; 
ipu-axw;  nifpCtaxofiut^  avzupazixog,fj,ov,  nagai(paaia,r,^  ngo(paoi- 
^o/iaii  -otazixög,rj,ovi  ango(päatozog,ov;  d/f/)«o/oc(bifar.in8): 
i^»/  = 8skr.  bhÄ(sh)  : <p^fii;,‘^i  -/ia,z6-,  -/«f,»;;  -fiiofiög, 

o;  ngorptjttjg,  6 ; -ztg,7H  -zixog,  ij,  öv,  -Tafw;  -Tidw; 

-Telu,7ji  -nioy,z6. — OjytijPVTcup,  o;  utprjiog.  -/iioiv,ov,  ßXuarp7,- 

tioaiivi;,  -fua,7;i  -/u'w  (vgl.  1,524);  ini(pi;/iia/ia. — yw — 
tliäsh  : (piovrifi]  wegen  slav.  hacn'i  und  sskr.  blian'  tönen  (Hir 
bbashn  wie  n'  zeigt)  ncbiiic  ich  cs  Tür  tfoa-prj  (anders  Bopp 
V.G.470);  ipiavägiov, -vioVfZÖi  -vr,ug,toa(.t,iV,  -vim^  -vtjfta, 
%6‘,  -vr,aig,i]i  -vtptxog,  bv  i -xi,giog,  a,  nv^  ttvti<fwvog,  ot'i 
~via,7ji  tt(pwv‘ijTog,ov;  tcrup'it(pwyt;oiu,7;}  avfi(fiuyiu,  t;; 

isiiipwvfi/iaiiov,  zd;  -/lazixög,  i},  iiv. 

Die  schon  in  der  Bed.  scheinen  eben  erwähnte.  Wzf.  sskr. 
khag'  (bhang)  hat  auch  die  Bed.  sprecheti.  Ihr  entspricht  mit 
stützendeni  T-Laut  griech.  (pihyy  für  <peyy  (vgl.  Poll  11,294): 
(f&iyyo/tuij  (pdtyxiög,7;,Qvi  (p&iyptu,i6;  -ftwuxög.tj.öv;  o — 
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* = sslsr.  a : V j ~Yoe,o;  -ya^tov,%öj  -yä^ofiaii  npoe- 

g>9eyiie,'^i  -&tY*Tt*og,ii,öv;  - T»;()«off, «,  ov  j KoAa/toyd*y^^c,  ö. 

Da  ß oft  für  <p  eiiitriU  (vgl.  ßgovrij  aa.),  so  ziehe  ich  hicher : 
ßao*  ^vgl.  <f>aax)  in  ßaoH-aivoi  besprechen^  dafür  spricht  lat. 
fase- IDO,  wo  f = ^;  auch  vielleicht  ssfcr.  bhish  in  der  Bed. 
maledicere,  welches  jedoch  niibelegt,  wo  sh  = organischem 
ksh  sein  könnte  (vgl.  jedoch  Bök/iCorp.Inscr.  2059,31)^  ß»axa- 
vog,6;  -via,tj;  -viov,%6;  -vt}tixög,ij,iv ; ßaaxavttxög, 

r,6vf  dßäa%avog,ov^  -K«y»of,  ovj  [a/i^dxTrTOf' = ttVen/^^ovov 
(Ues.)\. 

(jf  o).  Wie  ein  Pronominalst,  pa  (S.  71),  so  scheint  ancb  ein 
Pronomst.  sskr.  bha  anzunehmen  zn  sein.  Denn  Präpositionen 
und  Casiiscndungen  schliesscn  sich  daran.  Zu  bha  verhält  sich 
abhi  (vgl.  1, 144),  slav.  obü  (Kop. Gl.),  lat.  ob,  wie  api  zn  pt 
(a.a.  O.).  Als  Präpos.  ist  diess  im  Gricch.  wohl  nur  in  Bildungen, 
welche  der  Zeit  vor  der  Sprachtrennung  angehören,  erhalten, 
nnd  gewöhnlich  zu  q>  abgestumpft  (vgl.  oft);  ai  für  abhi  (vgl. 
II,  53  u.  aa.  00.).  Zur  Bildung  von  Casusendungen  dient  bhi, 
im  Dat.  Sing.  lat.  ti-bi,  si-bi,  ini  Sskr.  tu -bhi  + am  (für  gliam: 
kam  : am  vgl.  Pron.  y),  gricch.  (fit,  tftv  (vgl.  Pott  11,629,309), 
nur  in  etwas  ausgedehnterem  Gebrauch,  aber  schon  stagnirend, 
fast  adverbial  in  der  epischen  Poesie.  Diese  Stagnation  herrscht 
auch  schon  im  Sskr.  in  diesem  Casus;  die  Nomina  haben  diese 
Endung  nicht  mehr  und  sie  hat  sich  hier  bloss  adverbial  erhalten, 
aber  mit  h für  bh  (vgl.  inahi-j-am  neben  tu-hlii  -f-am,  lat.  mi-hi 
neben  ti-bi)  in  uttarä-bi  (für  bhi;  Bopp  nimmt  es  rälschlich 
Tür  dh  i),  welches  ganz  zu  gricch.  liigtitfi  stimmt,  und  ähnlichen 
Bildungen  durch  das  SiilT.  ähi  {Bopp  K.  Sskr. Gr.);  ferner  durch 
das  pliiralitative  s gemehrt  sskr.  bh  is,  im  Sskr.  Instrument.  Plur.; 
lat.  vo-bis;  in  der  Declination  der  Themen  auf  a (Msc.  Nentr.), 
wird  iin  Sskr.  organ.  abh  is,  öbhis,  mit  b für  a (vgl.  civ£-bhjas), 
durch  Schwächung  von  bk  in  k : ckis  und  .Ausstossung  des  h: 
ais,  ebenso  gricch.  Aopo-/e  für  Aopo-Iwc,  deren  Analogie  auch 
die  Feminina  ii/taig  folgen.  Dieselbe  Erscheinung  auch  In  : /lo-t 
für  /IO -Iw  (mihi),  //o-bhi;  aot  Tür  oo-h-i  = si-bi,  v/iit'  = sskr. 
jushmabhjani  (vgl.  Pron.  rpa).  Die  organischere  Form  qpig, 
und  mit  Verlust  des  g : (fi  und  Ersatz  durch  v {(fil*.  (ftv  hat  sich 
ebenfalls  erhalten,  aber  wie  das  singulare  (ft  fast  zu  Advcrhial- 
form  herabgesunken  : <ftg  nur  In  Xixgi-tpig  (ij.cf.),  <ft,  tftv  öfter 

ivgl.  1,303  u.Tra).  Ferner  bhi  durch  as  gemehrt,  sskr.  hhjas, 
lüdet  Dat.  Abi.  Plur.,  ihm  entspricht  lat.  bus;  endlich  durch 
äm  ;bhjäm  (äkhjäm  vgl.  iittar-ä-hi)  Dual.  Inst.  Dat.  Abi. ; 
zu  einer  dieser  beiden  Endungen,  der  Form  nach  eher  zu  ersterem, 
der  Bed.  nach  eher  zu  letzterem,  gehört:  (pa  in  fiia-<pa  (S.30). 

{(pt).  Im  Sskr.  bhi  fürchten  (vgl.  Pott  1,  iK)8,  Lith.  Bor. 
Prlnc.lMiir.  und  Tiigc  zu  den  Verwandten:  lett.  bihdiht  (mit  di 
= sskr.  dhä)  sc/irecAren ; bibjatees  sich /iirchten,  becdelit, 
ha  Id  eilt  schrecken,  bai-gi  iSchreckbi/d,  baiss,  ball  äugsllich 
u.  die  Derivate  von  allen  diesen,  slav.  boItUcen  er  fürchtet  sich 
{Kop.  Gl.),  ou-bojöii-ceu  (ebda.)),  lin  Sskr.  nach  3tcr  Conj. 
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Cl.bl-bhdmi,  dazu  abd.biI>en(Gr<i^]II,21)  ^);  eben  so  grieeb. 
(ftß  {(poß')  Hir  (ftßt  mit  Rcdiipl.  nach  indischer  Sitte  ßgrpi  (nicht 
nifp^  und  Umsetzung  der  Aspiration  (ptßt;  dann  Verlust  des  Vo> 
hals,  vrie  sskr.  dha  : dadh  u.  aa. — ^eßo/iai  scheuen,  enlfltehn 
(Ze/ira  Aristarch  89,  90)  : <p,6ßoe,o;  -ßtg6g,ä,6v}  ly; 

-p/fw;  -iofi6e,o-,  (poßtia;  -ßt;pta,i6;  -ßr,%i^£,6;  -Ttx6e,^,6vy 
-tgovytö;  ccqioßoe,ovj  -ßla,'^;  -ßtjtoc,  ov ; jH^6ßt;9^ov,  %6; 
ngofxg>6ßt;aig,  ; innofoßäg,'^;  vnvorpößtjg,  6;  vägo^oßag,  6; 
-ßix6g,f],  6v,  -ßtdm. 

An  mit  a für  e:q>aß:<piürl/,V  die  schüchterne  Taulej 
eine  Art  Femininalform  davon  ist  ^daoa,'tj  glbd.  (für  ^aß-  f+o 
Tgl.  S.75  und  i’oO  1,208,  11,40,482). 

((ptjy  Im  Sskr.  bh  ü werden,  sein  u.  s.  W.  (Pott  1, 217,  Litb. 
Bor.  Prine.  21 ; wozu  slav.  büi-ti,  bje,  bon-don  (Aop.GI.), 
ahd.  bu  (Gräfin,  13),  büan  (Groj^lll,  16),  boda  (Gra^'lII, 

68),  iith.  bude  u.s.w.  (vielleicht  entlehnt));  griech.  (pvfm  (2te 

Conj.  CI.),  ^vm;  ntrpvxozmg,  neqwxm;  g>vaig,r^;  -ixög,ii,öyi 
-xtvoptati  -ai/tog.ov;  -atöm;  -iwpia,TÖ;  <pvaug,'^;  fpviog, 

6r;  -rdgioPftö;  -Ta'c.^;  -Tiog,ov;  -%txög,ri,6v;  -revu;  -Jevaig, 
tjl  -aifiog,  ov;  (pirtsvna,  to;  <5»';  -rixog,  6v;  ö; 

-T^p/o»>, TO,’  <pvteia,r,',  qtVTi>'idr;g,tg;  -j6<o;  -t<uVj6;  -Ttup,dj  -voi- 
giov,  -gfiov,To;  rpvxahä,f^;  -hpiog,ov i umgesetzt  -X/aog,ov; 
-Xtog,ov;  -1/fco;  ((pv^uv■^;,7]  *w.);  iptirga,  iy;  (pvrj,'^.  dpt- 
ytitpva,'^',  dno(pvag,7;;  ix(pv^g,igi  avpitpviaiTüt  rpvpt-tti  erklärt 
diess  die  Form  (ptn^?):  xapnorpviu  (Causalf.);  äi'fvtog, -vog,  ov i 
— vntgtptv  (ist  das  Thema  rpeo  — sskr.  bhava,  also  qicpo  und 
(piv  Tür  (pepior  aller  Ahlat.  Dann  erklärt  er  die  Form  dvev  (S.  50) 
vielleicht  noch  einfacher),  tpvoi^oog, — Hicher  tpvXIct,  »/  wilde 
Oelbaum-,  -ixr;,if. 

(piTvta  jtßanzen  gehört  ohne  Zweifel  hicher,  scheint  aber 
dialektisch  Tür  (pv-zom  zu  stehn,  und  aus  einem  Dialekt  in  die 
xoo'V  Ubergegangen  zu  sein  : yiir,  zö;  -tvg,6;  -rt'/i«,  zo". 

fob  ([  vpia  (att.  rpviicc),'i6  cig.  Gewächs  ist  und  hicher,  oder 
Gest^wulst  und  zuo9’t'(V  09)1,537)  milVcrIiist  des  o gehört,  wage 
ich  noch  nicht  zu  entscheiden.  Letzlres  ist  mir  wahrscheinlicher, 
da  es  nicht  von  lyianzen  u.  s.  w.  gebraucht  wird;  dazu  -ptaTtov, 
i6;  -tmdr^g,  tg;  -vöm,  -ilag,6. — Eben  so  muss  ich  als  zu  orpv 
(Wzf.  9>t>o  1,551)  gehörig  nachtragen:  ipv-a-rti,  oder  -jij,  -rig,7j 
eitle  Art  Kuchen,  wahrscheinlich,  wie  unser  Pust- Kuchen,  vom 
Aufblähen  der  oberen  Binde  benannt;  eben  so  nun  auch  rpv-ai- 
uiXXog,6  (Pustküchelchen?)  und  q>ta-'('g,tptLg,i^  JJ/nseJ. 

Dagegen  zu  <pv ; y)v-Xtp,^  von  yev')  cig.  Geschlecht 

u.s.w. ; -Xlov,i6;  -Xov,v6;  -XiTijg,6;  -Ttx6g,r,ör; 

-revta;  -Xct^oi;  -Xto;  dXXöqtrXog,  ov;  -X!a,rj;  -A/o/iop,  ö (spät); 
-Xiu>;  <xnotpvXiog,ov;  xaTtttpvXaSöv.  [Ob  so  auch  bu  in  lat.  tri- 
buB  hicher?  vgl.  jedoch  gadhel.  treabh  (Diefenb.  Celt.  1,147) |. 

Im  Sskr.  blia  v-a  t (cig.  seiend)  Mann,  griech.  tpopot  in  tptäg, 
ttnög,o  (vgl.  Pott  1, 194,  11,464,561). 

1)  aber  fi-ant  (II,  380),  faili  - an  kauen  (38i)  gehört  zu  sakr.  pif  in  pi^,- 

u n a tprautam. 
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ß für  9 in  j»  Qis’ßve.o  all  (vgl.  1, 13Ö),  ehrwürdig,  Gesund- 
ler  (ob  inan  wegen  erel.  ngslyioroe,  -ytvTre,  ngee~ß*J  *n  den  Bedd. 
würdig  und  Gesandter  zu  ßa  (vgl.  S.  59)  zu  ziehen  habe,  wage 
ich  noeli  nicht  zu  entscheiden);  -ßvT(Qoe,a,ov;  -Ttp/o»', to;  -ßv- 
tatoe,  -ßiaioe,  -/yioTaTog(spät),  ov;  -ßa,  -ßtft’e,  ~ß‘Sy  ~ßf‘Qa, 
17;  -ßvTije,6;  -ti»og,r,6v;  -ß{iu,r,}  -ßtiov 

{ß^iov),TÖ;  -6o>;  -ßoe,r6;  -ßsvg,ö  Woss  Gesandtef,^nQießevm 
alt,  würdig,  Gesandter  sein^  -ßn</ta,'t6;  -ßivoic,^  Gesandt- 
schafl',{-ßvaie,-ßevala,7j  zw.);  -ßevT!^e,6;  -eeiga,*;;  -ziitös,7],6v. 

Iliclier  ßga- ßtvg  (/Jp«  dialektisch  für  ngö  = sshr.  pra  I, 
137),  d f'orsilzer  beim  Kampf  spiel  (ein  dialekl.Worl);  -ßtv%Jje>o; 
d zw.);  -ßtvm;  -ßtia,rj;  -ßtiov, zo- 

sskr.  bliit- in i Erde  wird  lat.  hum  i (-mus)  (vgl.  li  o rd a 
fo  r - da  (von  fc r - o))  : li uman us  : liom i n (homo);  auch  b li  ä 
heisst  im  Sskr.  £rde;  mit  dieser  Art  Wörtern  wird  im  Sskr.  oft 
la  ja  (von  li)  in  der  Bcd.  Lager  verbunden.  So  könnte  einem  denk- 
baren bhii-laja  grieeb.  tpoiXtiöc,  -Xsöe,o  Höhle,  wo  %vilde  Thiere 
sich  aufltalteti  entsprechen.  Diese  Etymol.  ist  natürlich  höchst 
unsicher;  dazu:  -Xtä,rj;  -Xiov,z6;  -Auf,»;;  -Xim;  -Xevoi  {-Xeia 
zw.);  -XdC<s;  -Xtvaig,^;  -Xsia,  -Xia,?;;  -Xt/z^p,6;  -zt;ptov,z6. 
yo) A/ff,  17  (vgl.  jedoch  ywAedff). 

(t^iA).  Im  Sskr.  heisst  pri  lieben;  durch  aspirirenden  Ein- 
fluss des  r entstände  gricch.  rftgi;  umgesetzt  und  A = p q>iX  (vgl. 
ganz  analog  tras  : d-guoo  : {fäXaaoa);  verwandte  bei  /*oM(1, 207), 
wozu  slav.  prijati  \l\up.  Gl.) , ahd.  brät  (die  Geliebte,  Braut 
Graff  lll,2dS),  gacl.  hrcid,  vgl.  bridcach  Braut  (ob  auch  Uh. 

iss-per-u  briilen?),  gricch.  {(flXä/ttjv , rplXoe  [für  tplXios — 
sskr.prija,  daher /,  hichcr  lat.  fil-ius  (anders  Pott  I,2l7),  da- 
neben fid-ius,  wie  adeps  : d/(«)<f/'(o>)], »;, ov ; -Xüzegog,  -Xani- 
gog,  -Xzegog;  -Xmv;  -Xmz,,-Xatz.,-Xzazog;  -Xiazog;  (fzXtog,a,ov; 
-dw;  -ia%t;g,d;  -(ootg.z};  711A/«,»';  -Xid^o);  ipiXio);  -Xtjfia,zo; 
-ftdztov,z6;  (piX7jatg,ri;  -^Toff,»;,dv;  -zix6g,'^,6v;  -zt;g,  -zoig,o; 
-zgov,z6;  (piXzgov,z6;  -züztov,z6;  tftXntög,^,6v;  <fiXozz;g,t!; 
(-T»;o«ff  zw.);  -z7;atog,a,ov;  yvvanio<plX7;g,6;  dvg(riXi^g,fg;  ztgog- 
(piXeta,ri;  noXvqtiXzgog,  ov;  -zTjXifpiXov.zö  eine  Blnzne  (*vic 
vergiss  »nein  zdcht).  rptvzig  (v  dorisch  r=  A)  vgl.  Pott  (11,500).  — 
Die  organischere  Form  npi  in  1 Ip/uTioff  N.  p.  Gott  der  Liebe  [ano 
mir  noch  unerklärlich  vgl.  »771  in’AoxA-»;7uoff);  -niaxog.o;  -oxocu; 
-xwToc,  17,  dv;  -niO/t6g,6.  Ilp/u/ioff  (alter  Supcrlat.  von 

ngijo  = sskr.  pri  ja). 

Von  Lieben  sind  die  Tauben  benannt  (von  sskr.  lubh  : lat. 
co-lumb-a,  pa-liimb-a,  sskr.  ka-pöta  (viele  Jungen  habeitd) 
und  pri-tu  (Kogel));  daher  sicher  hichcr  zieg-taz egü  (mitGuiia 
tg),^;  die  Form  zweirclhan,  ob  ans  zitg-iozo  (alter  Superlativ) 
eine  neue  Comparativform  : sehr  verliebl'l  -gög,i;  -giov,  -gidtov 
zo;  -gißtig,ö;  -gtmv,  -poiv,  d;  -puidi/ff,  ff ; -pdfif,foou,  tJ». 

<pvXonig,ri  Schlacht  u.s.w.;  nichts  irgend  sicheres. 

■f'^ftsg.  Im  Sskr.  blif  i trugets  (Pott  1,220,  wo  zu  den  ^ cr- 
wandten  noch  lett.  hehre  Trage  u.s.w,,  slav.  brje-men  Lust 
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(Kop.  Gl.),  »l«d.  bar  (Cro^III,  139),  brali  (cbds.  19S));  griecli. 

I ^t'pw  (9!*p*»e  2lc  Conj.  Ci.)  [oioo^ttat  (1,  35G),  (11,21)]; 

f <|)fpr<»(9leConj.Cl.  zw.);  q)£gToe,'^,6v;-Tcc£ai;  ^f'g/ia.To;  -/uov, 
t t6;  tpcg-ergoy,  (pcgrgov,t6;  -geT^evo;  ;;  (alles  Particip 

i Pt.  Paee.)  Milgiß;  -vl^oi;  -vtov,xo.  Milo^t:  q>ogöe,öv ; -gogy 

I o;  -gd,t';;  -gfjdov;  -gdär,v;  -gdg,t;;  -gtvg,ö;  -giiov,x6;  -gtu 
I (-pjj//i);  -gTifta,  -gefta,x6;  ~geaia,tj;  -gtxgov,x6;  -g7;aig,tj; 
i -gxjxogjrjyöv;  -gifwg,ov.  i/i<ptgi^g,gg; -gu«,v>  dvxKptgi^m; -gva, 

I xd;  -gvog,ov. — dfUfogidiov  (von  d/t(pogevg  zsgzg.  aus  d[i(pi(fo- 
i gevg),  -gtiSiov,xd;  -giaxog,6;  ^/na/i<jpdgtoi>,x6;  /tvgidftg>ogog,ov. — 

: dvdg}ogot',x6;  -gcx6g,i;,6v;  äta(pogox7;g,7j;  -gia,^;  -gtjxtxog,');, 

6v;  &tofwq>ogtd^(o;  xvgo(poqtioy,x6. 

(pögxog  (v^l.  ahd.  bnrdi  Cro/1^111,162);  -xioVyXo;  -xig,dj; 
-z/feu;  -xix6g,7j,6v;  -x6xrjg,xi;  -xtvofiat;  (pogtttl,e. 

qiogftog,  6;  -fitov,x6;  -ftig,Vi  -piiaxog,  6;  -axtoy,x6; 

- /ixjäöv. 

0)  (Vriddbi)  ^(i)gtttfiog,ö  Kasten. 

tt  = ssht,  X qiag-txga,'^ ; -xgtov,x6;  -gewy,6;  svgvif.agi- 

xgvi>  ö. 

ü(VriddIii)(p«pof,TÖ(wIc  Tracht  u.sskr.  bbära)  Gewand; 
-gtov.xö.  d(fiagt;g,ig;  -gog,ov;  -gio). 

Vokal  ausgestossen  (vgl.  n/7(T(ü  S.93n.ofl):  dl(pgog,6  (zwei 
tragend)  Silz  (vgl.  Pass.)  (syrak.  dgitpog  Pott  II,  114),  -ßßj,  »;> 
-giovyxö;  -g!axog,6;  -gtog,  a,ov;  -givu;  -gevxtjg,ö;  -gtvoig, 
-geittjij.  intdtrpgtttg.fj, 

(feg  mit  stützendem  ^ (vgl.  (p&syy  S.  103)  : dtfp&iga,  j;  (wie 
dinXdtg  Doppelgewand  vgl.  rpapof,  sebwerlicli  zu  difpio,  ditpm  ger- 
ben (vgl.  S.68),  ät(p&o  in  St(fd^o  (wie  S.89));  -glg,r/;  -givog,-»;, 
ov;  -g!ag,  -glxt;g,o;  -gixig,t);  -göm.  vnoäiip&tgog,or. 

[Dialekt,  ß = g>.  BfpfviK);]. 

ibri  im  Sskr.  heisst  ferner  sustenlare,  nutrire,  dazu  ziehe 
ich  Bskr.  bhrA-tf  i Bruder  (Verwandte  bei  Pott  1, 111,  wozu  Ith. 
brot'Ussis  Brudersohn  u.  s.  w. , slav.  brat  ii  {K.  G.) , gael. 
liräthair);  grieeh.  (pgaxdjg,  -xiog,6;  (-rop/u  zw.);  ^gaxgla 
, {g>axg!a),  rpgdxga,  f/>pvTp»;,^;  ffgdxgiog,a,ov;  -ittx6g,Tj,ov;  -ixog, 
j fi,öv;  -laoxrig,  ö;  -ievg,  6;  -tuxix6g,ip,6v. 

In  der  Bed.  nähren  rcduplicirt  uacit  Analogie  von  (peß  (S. 

I 104)u.aa.  q^egßtg,  verkürzt  nach  Regel  (I,  S.204)  (pigßm  (lat. 
; lierba  vgl.  borda  = forda);  (r/irp/J«, za  zw.);  mito  = c:  <fog- 
t ßv>ß>  -ßaiog,a,ov;  {-^aid, zyv,);  -ßdg,i^;  -^etd, 

-ßtd,  -ßed,  -ßaata,r;;  ßovtpogßog,6v;  -ßia,xd,  -ßim;  evtpog- 
y ßia,xj;  -ßtovyxd;  i/trpogßi6w;  ]nno(pogßivg,6. 

^ yg.  Im  Sskr.  beisst  liri  iieAmen,  ,/a55eu;  dafür  nach  Xos«ei» 

^ (Ind.  Bihl.  111,37)  in  den  Veden  bliiri,  so  dass  h eine  Schwä- 

. chung  von  bh  wäre,  wie  oft  (vgl.  S.  104).  Da  in  den  verw.  Spr. 

^ keine  Form  mit  einem  Laute= sskr.  bh  in  der  Bed.  nehmen  n.s.w. 
erscheint,  so  liegt  die  Vermiithung  nah,  dass  Iim  aus  sskr.  bhi-i 
tragen  liervorge treten  ist,  ursprünglich  heben  li.  dann  nehtneu 
11.  s.  w.  hiess.  Diese  letztere  Bed.  knüpfte  sich  iiishcsondre  dann 
an  die  Form  mit  h.  Für  diese  Verbiiiuuiig  sprechen  eine  Menge 
■f  Bedd.  von  hri  milPräßx,  die  sich  leichtcrauseinerGrdhcd.  tragen 
als  Ne/iinen  cnlwickeln,  z.B.ä-hri  = ad-fer-o;  pra -I- ut  l uri 
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= pro-fc#-05  npa  + Jiri : ob-fcr-o,  pari  -f  Lf  i : au-fcr^o  u. 

aa.  fvgl.  weitcrii.).  Zu  li  ri  griccli.  -ftg  ■»  p («<  Dclinuiig  von  «), 
7;  Hand  (die  fassende  vgl.  sskr.  haran’a  Iland'),  lat.  lii  r (vgl.  PoU 

l, 22G;  142,200, 11,400,482);  ytQvögiov,  yttQldiov,z6;  yeigioe, 
a,ovj  -p/Jw;  -p<i«k’,  -pjO(?,  7);  -pia/ia,r6;  -ayiö{,  oi  -azi;e,  o; 
yeipömi  -Qvioti,i^;  -Qunoe,ii;,  öv;  -xatös,i],öv;  yttgi'e,^;  -pidöwj 
-Jisio'c,  »/.öv;  Z*P»'tiS,(''g*\^>^)5  dxQOX€ptott;e,o;  -upta.tj;  av- 
toyfipoe,ovf  -yeQr,  uy§iQ^g,es;  iyyetptto;  -pyio,  to;  -p^aie,f^; 
~^};x7jg,6;  -xixöe,7],ov;  fyytigidtog,  or;  iniyeigov,  x6;  -gr^fialt- 
%oe,r,,öv,  uv tntysigr^To f,oVf  ä/teTayeigtoTO£,ov.  dveytgt;^,  ie; 
-gita,rj;  -gaivui;  -gaofia,t6j  -gavxt»öe,V,6vi  ;rfpv«^  (S.  53). 

sskr.  Ii  ri  mit  Prüf,  u t-)-  ä cig.  aus-an-hehen  (yerba  projerre) 
licisst  antworten;  daran  sclilicsst  sich  griecli.  lo, /o(<o,  yoiiti 
(tii  r^p(y'(«4tcC.C.)  eig.  antworten  überhaupt,  spccieÜ:  Orakel 
ijeben;  ygijoie,rj;  ygiyxriS,  -xig.ö;  -Xf/gtoe,  a,  ov;  -xt;gior,t6: 
-giü^iu;  yg7;a/ioe,  öi  yg^^ai.  [Hiebcr  lat.  hor-t-orj. 

Durch  d- Bildung  entsteht  hi-i-f-  d,  dazu  lat.  he  red  : he  res; 
eine  Bild,  mit  germ.  t (=;  sskr.  d h d h a ?)  aus  dieser  Wzf.  ist 
wohl  ahd.  halt*an  (G>v^lV,897ff.,  wegen  h vgl.  handu  wei- 
terhin). 

Indem  in  dieser  Wzf.  (hri  4 d),  wie  so  oft,  ri  eingchiisst 
wird,  entsteht  Wzf.  had  (mit  ^iasal  hand);  ich  erkenne  sie  in 
sskr.  has-ta  (wo  d wie  mastaka  (1,512)  nach  zend.  Wei.se  vor  t 
in  s ühergegangen  ist)  Hand  (vgl.  yelg);  lat.  has-ta;  hed  in 
bed  - cra,  praeda  (I,  p.  xvi)  Hir  prac-hida  {Poti  l,20S)),  prae- 
diiim  = herediiim  {Pest.  p.  00);  prc-lieud-o;  gntli.  mit  aiio- 
inaler  Entsprechung  hand-ii,  hinth-an  greifen  {Grimm  D.G. 
11,35,30.5);  ferner  mit  regelrechter  Entsprech.  ahd.  gaz  erlangen 
(6'ra/jTlV,  270),  und  wohl  ganz  {umfassend?  elids.  22t),  griccli. 
yttvä : y avdccvo»  fassen  {ytioo/iat  f.  ytvd-a  (vgl.  S.04),  eyaduv, 
niyuviht);  yuväöe, i;,öv fassend,  gei-iiumig^  (ti/pryod»;e.  f V,  oh  zu 
ya  gähnen?)',  no).vyav()i);g,ii;  itieUer  y tf/.  6 e,  ■>/(>•  y»d-ko)  Kiste. 

Mit  Vertauschung  der  Aspiral.  xat)  = yad;  dahin:  xi;&le,r 
Gefäss  (vgl.  Pass.)',  -dtov,  -Ougiov,  -diStov,  xö.  Mil  xi;9lg  glhd. 
ist  xt;-/i6g  {(.xt;&~fio),6,  auch  Maulkorb  ü.s.w.  (Pott  II, 124, 
287);  -/iQoi;  -/matStr]. 

tfuig,o  Dieb,  lat.  für.  Ini  Sskr.  istk’aura,  k'ora  gibd.; 
k'iirä  Diebstahl,  k'öraj  stehlen  (I)cnom.);  trotz  der  iiiirrgel- 
iiiässigen  Entsprechung  (/>  k'  gehören  sie  zusammen;  tp  viel- 
leicht für  77  = k'( vgl.  71  f 71  S.09  und  yop-t/»'(«  S.82,  (pDog  S.IOO^; 
auflallend  ist,  dass  auch  Lat.  f hat,  vielleicht  ist  es  daher  fiir  ein 
Lehnwort  zu  nehmen;  oh  k ur-ä  zu  k'i-i  (S.  82)  gehört?  (vgl. 
k'iir-ii'  eig.  lerere,  dann  frangerei  Einbrecher?)  vgl.  dagegen 
Pott  (1,32,  11,320).  <f(ogöxaxoei  -gd,  /;;  -giov,xö;  -gtog,  or; 
-g/dios,  a,  ov;  -gt^g.öi  -güw{-giä<o  zw.);  -poois,  1);  -porijw,  ö; 
uvi6<fuigoe,ov;  tl'piiguxoe,ov. 

Wenn  kur  auf  eine  W^z.  mit  ri  zu  rediiciren , wie  höchst 
wahrscheinlich,  so  gehört  dazu  in  organischerer  Form  lat.  pi  l-a  rc 
(vgl. sskr.  k ir-iia  zerbrochen)  einbrechen^  dazu  (pl/.-am  (niilic- 
*•■60  l"''  1,588),  tpi/t;xtvv). 
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r/)0(Vi|,  ö entspricht,  wie  lat.  Poen>iis  zeigt,  dem  cinhei* 
mischen  Namen  der /Viüm'cter,  Phönicien^  ob  hebr. 

wo  y wie  g gesprochen  wird,  eine  dialektische  Veränderung 
desselben  war,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden.  Dazu  ^olvwaa 
(für  ixf«),  t;  ; -xiäiov,z6;  -xiag,6;  -xiovi;  -xtnog,r;,  6v, 

Ferner  Bezeichnung  von  ans  Phüiiicicn  herrührenden  Gegenstän- 
den : I.  <foivi^,6  Purpur^  purpurroth^  ~viaaa,‘^;  -vlxtog, 
-xetog,  -xiog,a,ov;  -xiovg,ovr;  -*«'e<(zw.);  -xifojj  -xtaz^g,  6; 
~x6ttg,taaa,cv;  -xlg,i;;  (foivi^mj  -vioaoi;  -*>i^ig,‘i];  -vtyft6g,ö; 
-yjtiuyzö.  Hieher  als  mehr  gräcisirte  Nebenform  von  (foivt^  '.(fot- 
(falsch  1,183);  -viog,u,ov',  ~vr^tig,tooa,tvi  Sutpoivög 
(da  = dia)j  6r,  -vcög,  6v-  — 2.  (polviS,o  die  pbönicisclie Pn/me; 
-vtxk'i^g.ö;  -vlxiog,  xuog,xiog,  a,ov ; -xtvog,f;,ov;  -*iovg,cvv; 
-xi^)'og,t;,ov;  -(’s,  -xüp,6;  3.  ffotvixtov,z6  ein  musikalisches 

Instrument.  — 

ffiß-uXtoDgfZj  eine  ^rl  Feigenbaum ^ ob  fremd,  und  dem 
sshr.  pippala  (ßcus  religiosa)  entsprechend  (vgl.  nenegt  S.89)? 
dazu  -Xta,  -Xig,i^;  -Xiov,T6. 

^tixr,vFohbe;  qitaxaiva,'^;  -xog,ö  eine  Art  FFallßsch  (ob 
*uy  of/)(I,M7):  Form  a(pii):<f.m  = sp\ik  in  der  Bcd.  angeschwol- 
len, d.i.  gross  seinT)',  gtoxig,^  eine  Art  Birnen  (ob  ehendshiniy, 
^vxog,  TO  Meertang  (ob  ebendahin  zu  Wzf.  o(fiv <fv  vgl.  lat. 
spu-iiia  1,585,  nichtan  sskr.  bhükeca  eine Meerp/lanze  zn  den- 
ken); (-xi'o, tJ  zw.),  -xlov,  -*iov,z6;  -xöto,  -xtow;  -xwäi;g,eg; 
—xi6eig,tana,ev.  ä(f.vxog,ov\ — (pvxrig,-^v,6;  -fj,-ig,‘i)  eiti  im 
qvxog  lebender  Fisch}  -nidtov,%6. 

y/' (fid.  Im  Sskr.  bhid  : findo  (Pott  1,245,  wo  zn  den  Ver- 
wandten noch  slav.  po-bjeda  (ii*.  G.)  Niejf;  littb.  bind-okas 
Axt}  ahd.  beiten  (Gra^lll,83),  bittar  (ebds.  48),  blz(228), 
lat.  f i-nis  (für  fidnis)  NcAeidunjr,  Gränzc}  griech.  (I, 

174  falsch),  ö (gespaltenes  Holz  für  (pid-jgo?)}  qitS : (gnd  (gunirt) 
in  qseido  fiat  (vgl.  Potta.s.  O.)  sich  abscheiden  von  etwas  (tivög), 
abstinere  se  (vgl.  ausser  den  von  Pott  angerührten  Analogieen  noch 
Bsfcr.  nir-bh&g'  abstinere  von  bhig  ^ruit^o),-  (ptidt;oo/iai,  ntgu- 
doftr^v,  <fieid6g,‘^,6v;  -doi,  j);  -dvXog,6;  -dwXog,i;,6v:  -Xz;,  -Xltt^f 
-dmv,  6}  -daoftög,  o;  q>etoft6vt;,‘^}  (pttd'nrx  (Tbeilnehmcr  an  einer 
auf  gemeinsame  Kosten  eingerichteten  Mahlzeit;  bedeutet  hier 
ipidtheilen?  wo  die  Kosten  gelhellt  sind?  vgl.  cpat'os),  tfdizr,g,d} 
gndog,ij^,6v : -diztov.  (feiditetov,  -v/or,  zö  (flu^/Tiov  vielleicht  zu 
fpiXog  S.  106);  dipttdtig,fg:  -dia,*;}  -delwg:  -dtw, — 

Da,  wie  bemerkt,  ahd.  beiten  hichcr,  so  auch  griceb.  qrt- 
ftög,  6,  -ftd,  Tce  Maulkorb  (eig.  Beisser)}  -/twdi;g,  eg;  -/u6a>; 
-/maig,  -jumgov,  ro. 

(ffigt)  (poifo  In  Ix-  eig-  dta-^gio)  aus-  ein-  durch -lassen  und 
Imp.  ^geg  (iS.  M.)  halte  ich  für  eineConIraction  von  nga  + i las- 
sen (y/  88  1,390).  Zu  vergleichen  Ist  jedoch  Insbesondre  wegen 
ff-geiagt,  wenn  es  dazu  gehört,  sloveiiisch  pia-t'i  ausschöpfen 
(Metelko  slov.  Gr.  104);  <pgeagi : ygetagz  Brunnen.  Ich  verglei- 
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die,  olinc  zu  einer  Sldicrliel(  zu  gelangen,  golli.  brtinua  und 
aga.  biiriia  (Born),  gacl.  fiiaraii;  allein  die  grieeb.  Form  kann 
zieh  audi  an  askr.  pralii  fttiuueu  leimen,  wdcbea  vrolil  nicht 
mit  Unrecht  von  h r i nehmen  (hervornehmen,  herausschöpfen)  ge- 
leitet wird;  (pgeapr  wäre  fast  ganz  pra-lirit  (nur  gunirt  und  uiit 
Verlust  des  h,  wie  oft);  allein  dann  bleibt  die  Form  q>geiag% 
ackwicrig : (fQsiag(ros),  t6;  (f  gfäuov,  t6;  -tios,  -xidtos, 

-xialos,  -tsioe.a,  ovi  -xiae,o;  -z/o,»;;  -zuidiff,  efi. 

yf" <pgt  (ksb).  Im  Sskr.  heisst  ^hrish  in  die  Höhe  starren 
nnd  bezeichnet  alsdann  cineMengeGemüdisbeweguiigcn,  n cIcLr 
sich  durdi  ein  in  die  Höhe  Starren  der  Haare  kund  geben.  Dass 
hier  b Tür  organisches  bh  stehe,  hat  schon  Lassen  bemerkt  (Ind. 
Bibi.  111, 3U).  Diess  wird  bestätigt  durch  sskr.  bliresh  : bblesii 
(fVi  Is.)  (unbelebt)  Bcz.  des  Fürchtens  (die  Form  ist  gunirt  aus 
bhrlsh  für  bhrisb,  von  welcher  Unregelmässigkeit  schon  mehr 
Beispiele  vorkamen)  und  die  Verwandten:  ahd.  börste,  barst 
(Graff‘lll,’2l5,2iii)  die  in  die  Höhe  starrende  Borste,  aber  auch 
f i rst  (ebds.  CDU  das  Obere),  ob  nhd.  frics?  ferner  Forst  (ebds.) 
starrender  tVald-,  wohl  auch  ^zu  Wzf.  sskr.  break)  fraisan 
(fürchten  n.s.sv.  ebds.  1130);  gricdi.  gehört  hieber  wohl  zunächst 
(fiog-ivt;,  rj  Schweineschtvarte  (wohl  cig.  Borste);  (pogtroo).  Die 
Form  verhält  sich  zu  bhrish  wie;rop-i|,'(vgl.  weiterhin) zu  lirisli. 
In  bhrish  steht  sskr.  sh  für  ursprünglicheres  ksh,  wie  so  oft 
(vgl.  S.81  und  oft);  doch  ist  die  Form  mit  sh  schon  älter  als  die 
Sprachtrennuug;  anbkfiksh,  gricch.  (mit  x = ksh  wie  oft)  : 

^gin  :(fgiaao)  (gi  = sskr.  ri;  aoo>  für  x/w?)  starren;  (pgi^,  ij; 
-iöe.V.öv;  -Joe,  (5  (vgl.  i'o«  11,400);  -xoe,  zö;  -xzoe, 

f],6v;  -nvö(,ri,6v;  -naXiog,a,ov;  -x/o, zö;  -niat,ai;  -x<udi;c,eg; 
-d/o, »;;  -nöto,  -xä^w;  -xoo/io'c, ö;  -xio’w;  -aatg,'t;;  ~a/t6g,6- 

Starren  vor  Kälte  lat.  frlg>ere  (g^ksk  wie  oft),  ahd. 
f riiis-an  (Grn)|/''11I,028),  mit  s = sskr.  sh  (v^l.  1,328  u.  lesen 
bei  Xty);  iiiGuna  von  u,  indem  ru  = 8skr.  ri  (wie  oft)  eintrat; 
hieher  mit  Verlust  des  f lat.  rig-eo,  vielleicht  jedoch  auch  zu 
der  Nebenform  von  bhfish,  die,  wie  sieb  gleich  zeigen  svird, 
ebenfalls  schon  vor  der  Sprachtrennuug  existirtc,  sskr.  hrisit 
Tür  hr  iksh;  zu  einer  von  beiden  endlich  lat.  alg-eo  fürhalg-co, 
wo  h für  fauch  aiiflat. Boden  entstehn  konnte  (vgl.  horda : forda), 
al  Tür  ar,  Guna  von  fi;  endlich  gricch.  mit  Verlust  des  qii  giy  in 
gIyog,x6;  -ytdavög,ri,hv;  -yiog,ov;  -yior  (Compar.),  -yiozop, 
r„ov;  -yt;Mg,6v;  -ydw;  -yiia;  dggiyog,ov;  -yr}Tog,ov;  dvgQt- 

Starren  vor  Freude,  vorzüglich  in  der  Nebenform  mit  k 
(sskr.brish,  griech.  ;ra/p(u),  aheranch  in  der  organischeren  Form 
in  ahd.  fra  w (Grajf' lll,7{)i)  für  frah-(wa)  (vgl.  snaivs  S.  54), 
wo  h = sskr.  ksh,  wie  oft;  dahin  wohl  auch  lat.  ho  re- tum, 
forc-tum  = bonum  (Fest.  p.  102)  Freudiges, 

llicber  zur  Bed.  das  Emporstarrende  (vgl.  fi  rst).  Oberste 
vrohl  ji g ry- fl  a,r6,  -yfiog,6;  ßg(yjia,x6.  -ysjsög,o  (oder  ist  engl, 
brain  zu  vgl.?)  Forderkopf  (ß  für  ig  vgl.  ßgt  fiia). 

[Hieher  ahd.  frish  (Grajff  111,832)  von  sich  erhebenden  Blu- 
meu  vgl.  sskr.  hrishita  (Bos.  Radd.)  in  derselben  Bed.  j. 
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Nebenform  mit  8skr.  Ii  Hir  kli : lirisli  (Poll  1,272);  letzteres 
in  der  Bcd.  in  die  Höhe  slarreni  in  lirisli-t'a  n.  aa.  Iliclier 
y i QO-  oe,ov  in  der  Hcd.  loiijt  (stotTenW  liorridiis)  samiiil  den 
Derivaten  und  wohl  zu  trennen  von  ye'pa-oe  festes  Lund  (vgl.  I, 
3U5);  ferner  ;repoo  in  v»;p  der  Ljel  (tnil  sturrenden  Horsten  vgl. 
^i^V  = 8skr.  hansa);  gllid.  ist  o^^vpoir,  ob  auch  damit  vvurzelhaft 
verwandt  (vgl.  orvgjüd  C<«)>  wage  ich  nicht  zu  entscheiden. 

Mit  Verlust  des  y und  Xa  = ga  — f i : Xda-iog,a,ov  eig.  mit 
in  die  Höhe  slaiTetitien  Haaren,  rauh  (vgl.  hirs-utiis,  hirtus 
fiir  hirc-tiis);  ~amv,6;  kaaravQoe  (für  Aootoz.  vgl.  1,  (>40), 
AtioTp/p.d. 

[llieher  ebenfalls  mit  Verlust  des  Anlauts,  mit  ru  i=  f i (vgl. 
friusa  n 8. 110)  und  h = ksh  (wie oft),  ahd.  rn  h (Gro^' 111, 438 )J. 

Zn  Xaoio  durch  Umsetzung  des  i (vgl.  S. 87)  >la/oe«  (//es.) 
rauhe  Schaafpeh  [Fliess,  welches  ebenfalls  zu  dieser  Wz.  ge- 
hört, wenn  cs  acht  deutsch];  Xatodg  {Hes.)  ein  dickes  Gewand^ 
Xaiatji’ov,  rö  : danidloxiov  i%  Xaoiöiv  fivQoöiv  aiytidiv  [X.aiorji'a 
mtgoevta  sind  Schilde  mit  Handhabet^-,  Xaiaaiorpogog. — 

Ehen  llieher,  aber  zu  der  Form  mit  ksh,  gehört  Xdy-vr, 

==  sskr.  ksh  wie  gewöhnlich),  die  rauhe,  zottige  ff 'olle  (lat. 
la(h)na,  la(h)nugo);  -yvog,6;  -v^eig,  soaa,  ev;  -vaJog,a,ov; 
-vmdr,g,  tg;  -rooi;  -vtaaig,  15 ; [hichcr  ziehe  ich  jetzt  auch  agdy-vtj 
(1,101),  wo  die  Form  bpa;^  = hri(k8h)  zu  Grunde  liegt  und  a 
für  den  Anlaut  h eingetreten  ist(vgl.«vla<oi',ös'o/<a  u.aa.)  ; hieher 
mit  Verlust  Ae%  y.Xi'vo  g,zö  = Xayyr,unA  A»/t*'ioxof  (Diminut. 
von  ).r;-/ivo  für  Xrj-ftvo  altes  Ptep.  Med.J,  o. 

Gehört  zu  derForm  Xag  Tür  j(Aag  = h rish  yXavl g,r,,  so  dass 
es  ein  zoltiges,wolliges  Gewa/id  eigentlich  wäre?  (oder  ist  an  ahd. 
lilad-an  (6’rf^lV,1113),  rnss.  klad  in  kiactj  Zeiten  (un/e^en) 
zu  denken?);  -viAhov,  z6,  -dioxiov,  z6;  -vioxog,  6;  ~axiov,z6‘, 
-oxldiovtzo;  yXav(ä6o>i  -ämr6g,^,6v;  dazu  yXaiva  (für  yXa-vl 
-|-o?)  mit  Verlust  des  : A«ivn ; yXa!vtov,z6;  -v6o>;  ~v(o/ta,*6, 
äy?.aivog,  ov;  -via.  Dazu  wohl  auch:  yXa-fivg,ip;  -v<J/ov,t6; 
-dooi;  -dwzöf, öv.  Ich  erwähne  auch  XalAog,TO  ein  leichtes 
Gezvand,  da  leb  doch  keine  Irgend  sichere  Etymol.  dafür  kenne; 
(ob  nhd.  kleiden  zu  vgl.,  ahd.  h lit  (6'ri^lV,  1115)?);  Ajdoe, 
To;  —diov,zo,  -Aagiov,  z6 } XijTAtov,  -6dgiov,z6, — 

Zu  h f l k s h ln  der  Form  Ao  (k  s h)  (Ao  =r  po  = r i)  könnte  grlcch . 
Xoxxt;  = yXafivg  gehören  (xx  = ksh  vgl.  1, 2Si8  oxxog). 

Zu  derForm  briksli  gehört  endlich  lat.  hirc-us  (der zoOipe 
ttock). 

Das  Emporstarren  der  Haare,  als  Zeichen  jreudiger  Veber- 
raschung : sskr.  liHsh  freuen^  griech.^op  Tür  yopo  : ;Ka/pw  (4te 
Conj.Cl.fiir;(ap-/(u);  ;^p/ja,To;  in  der  Bed.  freude;  zw. 

ob  hieher  ln  der  HeA.Schlacht , da  der  Form  nach  sskr.  y hri 
neAmen  (108)  passt,  woraus  die  Bed.  .</n^ri^nnd  sskr.  pra  + Lri 
kämpfen  heisst  (vgl.Pott  1,272);  -/tovij,  -fioovvt;,  -/lowxoc,^, 
öv}  -tiöavvog,r;,ov i yittgzög,fi,6v i yaga,rj‘,  ^aigerl^w;  -Tio/tdg,oi 
yatgtjdwv,  -goovvv,*l  i ifnyag^g,tg;  -gatg,rj}  nigiydgeta,-gla,yi 
toydatga  (e  auffallend  vgl.  xeap),  innoxdgfr>;g,  6;  jiozfAAo- 
ydgoiv,  o. 

ydgig,?;;  -gitig,  eaaa,  tv ; -levttog;  -z6zt;e.V>  -^ICo/uai; 
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-ttOft6s,o;  -ff/io,  TÖ;  xap/fo/iai  j -Wf(a,x6i  -lazi-gtoe,  a,  ov ; 
-iix6e,fl,6v;  yaQitia,tj;  -giatog,  a,ov;  -gixöia;  -xijaia,  rä.  «;[«• 
gig,i;  -giTOffyOv;  -gioToe,  oy;  -rtw;  y^.uaooxagiifto; 

d^juoxagioTf;ej  o, 

(v^ 1™  Ssfcr.  heisst  das,  der  Form  nach  entsprechende, 
Lhram  herumirren.  Aberbhrama  und  bhfimi  heisst  fVirbel- 
wind-,  diess  fuhrt  auf  eine  primärere  Bcd.  wirbeln  und  zeigt, 
dass  ra  wie  gewöhnlich  aus  ri  hervoi|;egangen  ist.  Ferner 
schliessen^ich  eine  Menge  Namen  von  kleinen  Insekten  {Fliegen, 
Küjern  u.s.  w.)  sowohl  iin  Sskr.,  als  in  den  verwandten  Sprachen 
an  diese  Wz.  Diese  könnten  nun  zwar  als  die  Herumwirbelnden, 
Fliegenden  gefasst  sein,  da  aber  die  dem  sskr.  bbram  entsprechen- 
den lat.  frein-o,  ahd.  brem -an  (fi>-a^lll,303),  lett.  bram- 
meht,  brambeht  (brausen)  n.aa.  (vgl.  weiterhin)  brummen, 
summen  bezeichnen,  so  halte  ich  letzteres  für  die  erste  Bed.  der 
Wz.  sskr.  bhrani,  in  welcher  sie  sieb  eng  an  den  Naturlaut  sum- 
mender TVitere  (brm)  scbliesst,  aus  welchem  sie  hervorgegaiigen 
ist.  Im  Sskr.  hat  sich  diese  Bed.  nur  in  derBez.  der  brummenden, 
summenden  Insekten  erhalten  (bbramara,  -raka,  -rakit'a^ 
blirimaka  Bremse).  Da  diese  brummend  hin  und  herjliegen, 
so  hat  im  Sskr.  die  Vcrbalwnrzel  sogleich  diese  Bed.  angenom- 
men und  sie  dann  verallgemeinert  zu:  umherirren,  flieber  aus 
dem  Griech.  zunächst:  rcduplic.  nefi-</)gtj-doiy,*J  die  (stark 
summende)  f'Fespe.  Die  Form  betrelTend,  so  wäre  die  Inlensivf. 
von  bhram  (nach  Bo/ip  Gr.  sscr.  r.  5(19)  bam-bhram,  grieeb. 
iieft-(f<geft,  indem  hier  das  schlicssende  m verloren  geht  (vgl.  1, 
S04),  entsteht  bam-bh  ra  oder,  mit  organischerem  r i : bam-bh  r i; 
diese  Form  erscheint  in  sskr.  bam-bhara  Biene,  bam-bharäli 
Fliege^  so  griech.  mit  i-i  ne/iffge  und  davon  das  angef.  Wort. 
Lett.  erscheint  dieselbe  Bildung  in  bam-bal-s  A*ö/er  (vgl.  ähn- 
liche und  noch  stärkere  Verkürzungen  In  den  RediipllT.  weiter- 
hin, weswegen  ich  nickt  eine  einfachere  Wzf.  bhri  zu  Grunde 

..... 

Ferner  mit  pt  = r i (wie  oft):  gigi/i-tlaoonai,  -/tum 
schnauben,  hin  und  her  springen  (wie  sskr.  bh  ram),  sich  über- 
mülhig  gebährdenj  -nuy/noifO; — fast  ganz  dieselbe  Bed.  bat: 
<pgv-äaao /tat,  welches  sich  daher  schwerlich  trennen  lässt^ 
steht  es  zu  bhram  vielleicht  ungefähr  in  dem  Verhällniss  wie 
nhd. brausen  zu  brummen(etwanir^pvo-aTv)?  Dazu ^püa;'^o, 
zo;  -/lUTi'ae,  6}  -/toe,ö;  ^gvaHt‘ge,o. 

ß für  p)  (oft):  ßgi/fta  brummen,  brausen  u.s.w.  ßg6/iog,6; 
-/litoi  -/iwä7;g,  tg;  -/iiog,6;  -äg,ij;  -a^o/iai}  ßgofuwdt;g,  eg; 
-luT^ff.o;  dßgo/iog,ov;  ßagv3ge/tirt;g,xr,g,6;  -xttga,-^.  [fliclier 
noch  lat.  fren-do  (vgl.  credo  = cret  + dbä)  und  ahd.  brema 
Bremse  (Grafflllf^i),  ags.  b riosa  (erklärt  sich  daraus  die  Form 
des  nhd.  brausen?)]. 

ß oo/t  + ; ß go  vx  ij,  rj  (der  brummende)  Donner^  -xalog,  a , 

ov;  -xfioVfXo;  -xmdy;g,  eg;  -xato;  -X’i]/ta,x6;  aioXoßgoyxi;g,  6; 
iXaoißgovxog,  ov ; i/tßgovxijxogfOv;  -xr,aia,ri. 

ei  = (''gh  ypfoow  S.  HO  aa.)  : ßgl/t-i^,  rj  (Brummen, 
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JJrnusen  •Is)Ä>rn(gefassO;  -/uäoftai;  -/loofiai;  -ftr‘ 

fta,i6;  (-/«äfw,  -/<aiVwGr.);  p.  (Pot< II, 48B). 

Da  das  Schnauben  in  rpQi/näoftat , (pgvaaaoftai  die  Bed.  sieh 
ühermülhig  betragett  erhalten  hat,  so  gehört  wohl  zu  jigsii.  mit 
X = q:  ßXtfi-taivtu  (Denoiiiiii.  für  ßke/xta-aivi^  gH*d.  und  dßXt- 
f*Ve>  'S- 

Zu  bhram  lat.  form-Ica  die  (summende)  Ameise  (gnnirt), 
ebenso  gricch.  ßög/i-aS,  durch  Einfluss  des  ß : ßvQ/.ta^  (lies.)-, 
mit  /I  = ^ (vgl.  fisftßgäe  und  slav.  mrabii  (K.  G.),  gael.  inoirb 
Ameise,  wo  m ebenfalls  Tiir  bli,  vgl.  weiter),  vielleicht  hier  durch 
Assimilation  an  das  /i  der  folgenden  Sylbe:  ftVQ/tai, 

-rjKiov.TÖ-,  -südr,g,tei  -*iag,6;  d;  -Kuoe,a,ov; 

-xiämi  -s/fwj  -xlaoig,i^;  -xtaa/iög,  6;  /uvQ/jt;&<ov,  ö. 

Keduplicirte  Formen  : 1.  aus  bhra,  bh  ri  (statt  bhram  wie 
oben)  mit  ba  in  der  Redupl. : sskr.  ba-bkri  (Donner  vgl.  ßaov- 
•tij),  babhra;  griecb. pd (^o) sc/itvirren ; ßaßgadmv  Cicadei 
mit  f:  ßtßgü^ta;  ßeßgdg. 

IEine  andre  Keanplf.  (Bopp  Gr.  s.  r.  569)  ist  vielleicht  ßog- 

luna)  in  (vielleicht  rein  onomatop.  vgl.  xogxo' 

nvyr)  das  Brummen,  Kollern  im  Leibe i -Yfi6g,6.~\  Hic- 

lier  litth.  kiir-ble*iiu  (mit  l = r)  unter  dem  Bart  brummen  (vgl. 
aa.  bei  Pott  I, 

Indem  diese  Rednplic.  - Form  verkürzt  wird  (nach  1,204), 
entstellt,  mit  m = b slav.  mrabii  und  gacl.  moirb  Ameise 
(s.  oben). 

Indem  in  der  Rcdnplicationssylbe  ft  für  g eintritt  (vgl.  Bopp 
Gr.  s.  569),  entsteht  sskr.  bam  bh  ara,  griech.  nsfiqige  (s.  oben) 
und  mit  ß = q)\  ßsfißga  in  ßeftßgäg  und  /t  fiirjiJ;  fufißgug  Ci- 
cade  [ob  aneb  ßtftßgag,  fte/ißgag,-^  eine  kleine  Sardelle,  fraglich  |. 

Indem  diese  Reduplform  verkürzt  wird  (I,  204),  entsteht 
sskr.  (mit  Erhaltung  beider  Aspiraten)  bbambha  Fliege^  bham- 
bhar ili , -likä;  Ith.  bub  in  bub-nas  Trommel,  lett.  bainbabt 
tönen,  gricch. /Jo/u/S summen, /JdyM/?-of,d;  -ßt;döv;  -ßia;  -ßai- 
vw;  -ßj;otg,  i);  -ßt;'i»;g,  6;  -iixog,  ov;  -ßf,etg,  eaaa,  tv;  [ob 
liieber  /(/9d  J oder  ein  reiner  Naturlaut  (luterjcction)?]  ßoftßv- 
Xiog,  6;  hichcr  ziehe  ich  auch  ßoftßvXog,  d das  Glucksen  eines 
Gejfasses,  anders  Pott  (1, 213,  II,  497, 690) ; -Xr„  -Xlg,  ^ -Xid^u 

— ßogßogv^m. 

liicher  ßöfiß-vt.  d Seidenraupe,  aber  fremd;  pers.  pem* 
beb,  kurd.  bambra  (Fundgruben  des  Orients  IV,315),  wohl 
eigentlich  der  herumschwirrende  Seidenvogel ; -ßvxiov,  rö. 

Mit  t = o:  ßsfiß  in  der  Bed.  wirbeln,  wie  sskr.  hhram: 
ßifißil,  Tj  LVirbelwind  (vgl.  bbrama  oben),  Kreisel}  -ßtxiü- 
ßiie,ses  “z/fw;  -xiäu. 


Wurzeln  und  Wzformen,  wclcte  mit  F anlauten. 

F,  genannt  rd/i/(o  nach  dem  phönicischen,  dem  hebr.  bna 
verwandten  Namen ; diyaftfta,  -/tov,  %ö  Doppelgamma  , spätrer 
Namen  des  F,  wegen  seiner  Gestalt. 


Digitized  by  Google 


114 


FAF 

{yap)  Im  Sitkr.  heisst  g6  Erde,  PlaU,  Baum,  Site,  {Bopp  Gl. 
sscr.  8.  V.);  im  Zond  entspricht  gava  (Bum.  Comm.  s.  l.Y.  1, 

N. XXI, 48),  goth.  gavi  undgauja  {Provinz  Crn^'lV,  274)  = 
einem  sskr.  gavja  (durch  Suff,  ja  vgl.  gavja  von  gö  Stier).  Die- 
ser letelern  Form  entspricht  griecli.  yaia  für  yapia  zur  Erde  ge- 
hörig, Provinz.  Die  hlymol.  betreffend,  so  verniuthe  ich,  dass 
sskr.  gö  eine  Contraction  von  ga-va  ist  und  dieses  zu  gä  gehn 
(S.  58)  gehört,  woher  auch  sskr.  gam,  groö  Erde  {Bopp  Gl. 
sscr.  s.  v.  wo  auch  die  verwandten,  Bumouf  3oum.  As.  1840, 
S.334)  und  g’a-gat  fEell;  also  cig.  die,  auf  welcher  gegangen 
wird}  Suff,  va  wie  in  ürdli- va  (I,  89),  dhru-va,hras-Ta  u.  aa. 
Also  yoiK,  yJ  (mit  * = « : ;j'epiu),  yiB,yf;,i;;  yalr^dev,  yetö&tv, 
ytpfev;  yan;iöe,  a,  ov  } yaiwdi;e,eei  yaiür.ö;  yaioo/iai ; yei;p6t:, 
u,6v;  ytmift^g,te;  y^diov,  rö;  y^i'iag,  yt;iöe;  yi;'i'ii;s,  yirr^g,  6: 
dyyiyuog,  ov;  dvtiiyator,-yewv  {»ll.),  -yeov.To;  -yeuig,o,7i ; anö- 
yaiOr',  or ; xarayeoiTt^g,  6 ; iney^rig,  »;  eine  I^lanze. 

Mit  Verlust  des  y:  n(«,7‘gll)d. 

d Tür  y (vgl.  äiXrfvg  u.  aa.)  : (anders  Pott  1, 184,  211, 

Bcrl.  Jalirh.  1840,  S.842).  Dazn  dt}  in  ; d'e'o  {=y£a 

= ye/a  — f'(tpta)  nach  PoK  (II,  211). 

Die  Form,  welche  bei  yaia  zu  Grunde  lag:  ga-va,  würde 
mit  alter  Feniininalcnd.  ga-vi.  Diese  gräcisirt  (vgl.  äpnviat 
(S.  3)*j7o'M'«n  (S.75)u.aa.)  ga  • vi -j-o  wird  zsgszg.  iayvia,  yva, 
fj,yvt;g,o  Land}  üyylyvog,ov. 

An  die  Form  gava,  vriddhirt  gava,  mit  d=y(wie  in  dij) 
und  /I  = v (wie  tjfiog  I,  402,  vn/iikf^  II,  76  u.  oft)  schlicsse  ich 
di; flog,  6 (iau  (and.  Pott  1, 186,  Bopp  Gloss.  sscr.  s.  v.  g'an); 
-fio&ev;  -fiidtoVytbi  -ftaxidiov,  i6}  -fiiog,{a),ov;  -fuitdr,g,tg} 
di]fi6tt;g,6;  -zig,  rj } -Titeög.ij,  6v ; -rtvofiai ; -regog,  a,  ov;  dr^- 
fiootog,  a,ov;  -aiaxog,  r;,öv}  -atoin;  -oievia;  -tvaig,i};  dt;/i6o- 
fiatp  -fi6v>;  -fmfia,z6;  -fiivw;  -fvaig,t;;  -/«i'foi;  dtjiioiazl. 
dnödrjtog,ov}  -fila,i);  -fitio;  -/n^zi'jg,  6;  -zixög,  6r ; fnidi;- 
/izjaig,zj;  xoivodrjiti ; veoda/wid'ijgi  [uxod^/ria  (PoW  11,497)]; 
dxadi;/iai'xbg,  t;.6r. 

Die  sskr.  Form  gö  heisst  ausserdem  Strahl,  Pfeil}  eine  Wz. 
kenne  ich  nicht;  aber  in  dieser  Bed.  entspricht  ahd.  ko  in  ko- 
ch ar  (GrOj^IV,  363)  und  griecli.  yai  in  yw-püröc.d,  ebenfalls 
Bücher  [ahd.  -char  und  gricch.  -pr-Toc  vielleicht  zu  sskr. 
dhvri  (vgl.  ^^p)  in  den  Wzff.  welche  hvfi  entsprechen  und  in 
der  Bed.  umgeben  (vgl.  ^'-o/<o<)]- 

(yop)  yoplat.  gay(gav-isus)  in  freudiger  Bewegung  sein ; 
die  Bedd.,  welche  in  den  hieher  gehörigen  Formen  hervortreten, 
hasiren  am  besten  auf  dem  Begriff  in  Gluth,  PT'allung  sein  und 
ich  vcrmiithe  daher,  dass  yap,  Giiiiafuriii  von  yv,  zu  derWz.  sskr. 
g'va  : g'u  kochen  (1,  680  ff.)  gehöre;  also  yaim  sich  freuen,  brü- 
sten (für  yapw  Istc  Conj.CI.);  ßoryaing}  vriddhirt  und  durch 
yf  d-i  gemehrt lat. gävi-de,zsgz.  gricch. y»;;>to, , yr&to, 
lat.  gaiidco  (vgl.  Po« II,  209,  210,  273);  yi;»og,zöi  -»bavvog, 
z;,ov}  -yr.z;;  daif royi^&fjC,  t'g;  ivyijxh^zog , or.  Job  dazu  y»)- 
^-vor,zo  Lauch,  -^h>Xkig^.ij : att.  y,^Tf/oi'.  — t/ov,vo?]. 

yat;  in  d-yav-6g,  r.,  öv  (wo  d = d I,  382  sehr)  stohi  cbcii 
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80  äyr,,  ri  cig.  grosse  TFallung,  BezcicLniing  von  mehreren  Af- 
fcctcn,  Lei  denen  sie  ciutritt:  Staunen,  Bewunderung,  Neid, 
Zorn  (vgl.  1,682);  äyr]  für  dyapi]  (vgl.  yij  S.  114),  wie 

äyaing  [ixit  uyupio),u,ov  (Suid.)  und  dyaio/iat  zürnen  li.s.w,, 
lind  aVut'o/(a/  (*w.),  üyuo/tut  {für  ayapo/iat),  dyäao&ai  li.s.  w. 
{rät  äyapaa&ai)  zeigt;  dya/nai  (fiir  äyupu/iai)  schwerlich  mit 
ahd.  ah  ton  Grajfl,  103  zu  vgl.);  uyiptöe,  J/aiog,  6v ; uyüCo' 
fiat ; uyuoToe,  tj,  6v ; -oiiu,  zo. 

yap  in  yävvftai  (Hir  orf'.  yapvv/iai)  {-fu  spät)  (anders  Bopp 
Gl.  88.  s.  v.  hau);  yavvQ6g,d,6v  {Nes.^j  -vvo/iUftö ; ydros,z6; 
-vöo>;  -rw/ittyTÖ:  -voiote,i^;  -vuiJi;?,  *c ; yaväw;  dyarog  (wo 
ä = d l,  382),  j',  ov.  Vavv-firj3r,s  (vgl.  S.  30). 

V” yvg.  Im  Sshr.  •x/' g'nsh  lieben  u.  s.  w.,  aber  auch  kosten, 
versuchen (Bhag.  Pur.  Ill,21, 13)  wie  lat.  gus-to,  ahd.  kostoii 
(G'i'fl^lV,518) ; ictztre  beiden  sind  sekundäre  Foriiialioncn  ini 
Verhältniss  ZU  sshr.  g'ush;  diesem  entspricht  ahd.  kiis  (Gruff 
111,507),  in  welchem  als  Grundbed.  wählen,  vorziehn  liervnr- 
tritt.  .Auf  diese  Bcd.  sind  auch,  abgcsehii  von  der  Bed.  schmecken, 
die  des  sshr.  g'ush  zu  rcduciren (vgl.  z.  B.  gricch.  foaiiai  1,320); 
geht  nun  die  Bcd.  wählen  aus  dein  Bcgr.  schmecken  hervor,  oder 
unigcliclirt(vgl.  Pott  1,270)7  Lat.  gus-to  und  ahd.  kos  ton  zeigt 
den  letzteren  Weg,  wie  aber  schon  sshr.  g’ush  diese  Bed.  hat,  so 
auch  das  gricch.  ihm  entsprechende  giinirt  Präs.ytjlco 
mitVerliist  des  a zwischen  Vokalen,  wodurch  dann  ysv  die  llieiiia- 
tischcForm  ward.  Dieselbe  Bed.  scheintauch  bei  lat.  gutturfiir 
gus-tur  (tur  = 8skr.  tri)  zu  Grunde  zu  liegen.  Zu  ^ivm:  yev/ta, 
10 ; ysvoig,  tj ; -orog,  ■^,6v ; -it}i6g,rj,6v ; -ir;gior,  ro;  yev&fiög,d. 
ixytvariu,'^;  ngoysvfiaTi't^ia;  -yevirjg,  -yfvoz^g,  o;  oivoytvotiw. 

yaiooc,  6,-o6v,  zo  fFurJspiess^  fremd,  vgl.  goth.  gais 
(Jaculum  Grimm  d.  G.  II,  453,  Pott  II,  533,  Biefenb.  Cclt.  I, 
126,  nr.  189). 

ysiaov,  yeiaoov,  %6  Forsprung  des  Daches^  fremd,  ka- 
risch  ; yiiotov,t6  ; -aom;  -auftu,  tö  ; -owoig,  iy,‘  uyeiamog,  ov ; 
vnoyeioog,  ov- 

yvU/og,  Kreide,  GgpSj  -xpota. 

yd  Ca,  ij  Schatz.  Ans  dem  Persischen  entlehnt  (vgl.  Benfeij- 
Stern  3lonatsuanien  190). 

I'aAAoe  (iög),  d,  phrygisch;  ein  entmannter  Priester  der 
Cybelc;  dann  jeder  Entmannte  (sind  vielleicht  mit  dem  phryg. 
Wort  sskr.  kliva  entmannt,  gael.  caill-idh  kaslriren,  vgl. 
caiilteanach  Eunuch  u,  aa.  verwandt?  letzteres  gehört  sicher 
zn  sshr.  krit  schneiden  (verschneiden),  vgl.  vtQ's  (bei  xdAog), 
vielleicht  anch  erstres). 


(yafKp,y/' yriq>)  Im  Sskr.  g'ambha  S/ieise.  Mit  Recht 

zieht  es  Bopp  (Gl.  sscr.  s.  v.)  zu  g'abh  oscitare  (vgl.  g'abli  ebds. 
wo  die  verwandten)  und  dieses  ist  identisch  mit  g’ribh;  den  Ue- 
bergang  von  ri  in  ra  und  Verlust  des  r,  so  wie  häuflgen  Ersatz 
desselben  durch  den  Nasal  haben  wir  schon  kennen  gelernt  (vgl. 
auchg'ribb,  g'rimbh  spn/ten,  bei  Popp  (a.  a.  O.) ; uh  in  dieser 
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Wzf.  ist  ohne  Zweifel,  wie  gewöhnlich,  sekundär,  allein  die  Wz. 
noch  nicht  mit  Sicherheit  zu  erkennen.  Zu  Form  : sskr.  g'ambh 
von  der  Bcd.  oscitare,  woher  g'anihha  Kinn,  gehört  ya/ii<f>ai 
(Zyc.),  -(pt]Xai,  ai  liiimbacketti  slav.  zönhik,  iclt.  sohbs  Zahttj 
griech.  yo /i  (p- los , 6 Backenzahn,  kann  entweder  aus  der  Bcd. 
liinnbacke  hervorgegaiigcn  sein,  oder  aus  dem  Wzbegr.  spalten^ 
davon:  -rpiä^v);  -aptös,6. 

(rty)-  yv/iröe,  ■^,6rnackt}  diese  Form  hat  ganz  die  Gestalt 
eines  allen  Part.  med.  mit  vaisClasscnzcichen,  so  dass  als  radikal 
bloss  V bleibt.  Iin  Sskr.  entspricht,  der  Bcd.  nach  und  in  dem 
die  \Vzf.  schlicsscndcn  ^ nag-  na  (ebenf.  Partie.),  ahd.  nacb-at 
(Grnj^^ll,  1015)  ebenf.  Partie.;  slav.  uagii,  Ith.  nog-as,  lat. 
nudusTür  nug-dus,  oder  vielmehr  n ug+ tu  s (ebenf.  Part, 
wie  im  Ahd.)  vgl.  Polt  (1,235  11, 1U2);  danach  nehme  ich  keinen 
Ansland  j'nytij'öf  für  zu  erklären.  Durch  den  Accent 

auf  der  letzten  wurde  der  Verlust  des  radikalen  Vokals  und  somit 
auch  der  Li(]uida  herkeigerührt.  Der  Wz.  sskr.  nag’  wird  die 
Bcd.  erubescere,  pudere  gegeben;  da  n für  1 eintritt  (vgl. 
S.27),  so  würde  sie  mit  lasg  , lag'g'  (^1,107)  zu  idcntificiren  sein. 
Xuyvftvöe:  -v6%rie,rji  -vöu,  -»"woie, -voftw;  -vaafta,  x6-,  vaait, 
17;  -aia,r;;  -mov,70i  -aioj(^>;e,  sg;  -at^g,o;  -TiMg.rj.öv;  -zy- 
Qiov,tö;  yv/iväg,'^i  -y/xöc, dv;  -vrfi,6;  -vr,zrfi,o;  -rig,r;i 
-titt,  -zeia, -zevw;  -ztxogfij,  6v.  yv/iivi;oiai,  ai;  yv/iriztpg,  6; 
(fikoyvfivaozog,ov ; -zia,  -zeu>. 

yav-  Im  Sskr.  g'an  zeugen,  Tür  organischeres  gan  (vgl. 
bciynt'd);  verwandte  bei  Pott  (1,  2.53);  dazu  ahd.  ku n ni  (Gro^ 
IV,  430),  kind  (ebds.  450)  und  golh.  knöd-s,  gens  (572),  lat. 
na-sci  für  gna-sci,  prae-gnans  (vgl. sskr. prag'ana),  indi- 
gc-tes(s.  weiterhin). — liidcrW  zf.  g'a  -n  istn  schwerlich  ur- 
sprünglich (vgl.  S.  34  man);  zu  ihr  gehört  das  so  häiiligals  sekun- 
däres Wzelement  anirctendc  sskr.  g , griech.  y u.s.w.  — Griech. 
yav  zunächst  ähnlich  dem  sskr.  g’a  - g'a  n- in i (3tc  Conj.  CI.);  y/- 
yv-o/iai  (mit  Verl,  des  Vokals  wie  ni-nz,~<a  S.  89  u.  oft),  un- 
organ.  y(vo//o<  (t  wegen  Assiinilirung  desy);  ytr  nach4tcr  ConJ. 
CI.  wie  im  Sskr.  (wo  aber  g’an+j  (am)  c durch  Assimil.  g’äjc 
wird)  yev-jo-ftat  \a  yeivo/iui,  wie  gewöhnlich.  Aor.  iy(tvd(ti;v 
[Arehimedee  yevä/tevog)  Pf.  yiyaa  neben  dem  regelrechten  yt- 
yovu  (=:  sskr.  g'a g’.^ na);  ob  =:  sskr.  g’agäna  mit  V'crliist  des  n, 
also  für  yty«(v)o  und  yryüü  wegen  des  Zusammenlrcfrcns  der  V o- 
kale?  auf  jeden  Fall  ist  eben  so  das  oben  (S.  33)  falsch  gedeutete 
fii/taa  zu  erklären,  und  also  nicht  zu  Form  mnä  sondern  zu  man 
zu  stellen.  Zeigt  /na!o/iai  (a.  a.  O.)  die  richtige  Deutung  viel- 
leicht? Sskr.  gan  -f  je  wird,  wie  bemerkt,  g’äjc,  eben  so  ist 
man+yo/ioi  griech.  fuito/iai  geworden,  j ist  in  diesen  Fällen 
das  Zeichen  der  Coiijiigalions-Classe.  Wäre  dieses  wider  die  He- 
gel, aber  nach  im  Griechischen  überaus  häufigen , und  aiicli  im 
Sanskrit  nicht  ganz  seltnen  Analogieen  in  die  Pfeetform  cingc- 
driiiigen?  also  yav  : yeyavja  •.ytyaja'.ycyaa;  ftav  : /isiicivja  : fte- 
//aya.' /(f’/ioa geworden?  Plut. yryda/iev  in  yryn/uv  li.s.w.;  y*- 
yaüg,  yeywg  {tem.  att.  yiywou  für  yeyaj -nah  j-u  (gcwöhnl.  yt- 
ya-via),  neut.  yeymg  für  yeyojapög);  yevi-oofnu  (vgl.  sskr.  g'an- 
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Ix-yt-Ya-owat  zn  yiyaa  für  ytya-ts~ovxai  \ neue« 
Präs.-Perf.  yeyaKw  (wie  von  Pf.  Wyox«);  i'yeiTO  wolil  für  (yivtxo, 
obgleich  es  auch  nach  der  3(en  Conj.  CI.  so  gebildet  sein  könnte, 
wie  im  Sskr.  (aa.  leichter  zu  deutende  Ff.  hei  Bullm.  Lob.  II, 
135/1'.).  Zu  Form  ysv : yiviatg,  (fiir  xtg),  -atog,  a,  ov;  ytvsTtjQ, 
öj  -raget,  -r7ig,-riog,  6;  -r^aiog,  ov;  -rt},7] ; -rvX).ig,  i);  yevt- 
&Xt},  rj -Xov,  ro;  -Xtiog,  -Xi^iog,  a,  ov;  -Xiog,  -Xidtog,  ov;  -Xitig, 
-Xtax6g,^,6v;  -Xttt^w;  yevog,r6;  -viu6g,^,6v;  y6v^rt;g,6Cl)i 
ytvovar*!g,ö;yeviyt6g,‘^,6v;  ytv$ä  (für yty/a  = sskr.  g'anjä),  y; 
fivva  (ebenf.  für  yevja) , yiva  (mit  spurlosem  Verlust  des  j), 
yevvdäag,o;  -vaiog,a,ov;  -örtig,"^;  -vtx6g,i],6v;  ytvvito;-tj/xa, 
rö;  -vtiaig,ij;  -vijrrig,  -rwg.o,  -rgia,-ii;  -^^g,ü  (-»17c?)  -tög,‘^, 
öv;  -rtxög,7],  ov;; — Mito:  yovt;,'^;  -vog,6;  -vdg,ij;  -viog,a, 
OV',  ^i/tog,(ti),ov;  - ixög,v),öv ; -i/umäfjg,  eg;  ^ov6eig,eaaa,ev; 
-vtvg,  6 (formal  = sskr.  g'an  - n);  -«tJo»;  -s/a , ysv  - e in  yve: 
yv^  (vgl.  sskr.  g'nl  in  eak-ti,  lat.  (co)  gna  • t us  aa.)  zsgzgen  t 
yvr,-otog,a,  ov;  -6r7;g,  tj.  Das  sskr.  Partie,  würde  (nach  Analogie 
von  man:  mataS.M)  von  g'an:  g'ata  heissen  müssen;  von  die* 
eer  Form  weicht  cs  nur  durch  Dehnung  des  ä : g’a-ta  ah;  im 
Griech.  ist  sie  aber  reinerhalten:  yero  in  r t/Xv  -ysr  0 g , tj,  ov; 
(vgl.  dr/ivf/STOC  I,  586  und  lat.  Indi-getes  (woindi  für  iiidn 
S.  48)) ; mit  cc  würde  diese  Form  yaio  lauten ; daran  schliesst 
sich  das  Gerundivum  yareo  (Für  •yurjo,  formal  = sskr.  g'ä-tja 
(ißojfip  Gr.  sscr.  629  und  635,1))  in  vtj-^iireog ,i],  ov. — üet~ 
yevr,g,  eg;  dvdgoyevetu,‘g;  Intyivrjfta,  ro;  fiegiyevt/tiKog,  r,,öv; 
Ttgoyevtoregog , a,  ov ; -rarog,  ij,ov;  &eoyeveaiu,  7;;  nayyevei, 
-vi;  ovyyevlg,7} ; -vertg dyeve&Xog,ov ; dyevvrjg,  eg;  -veta,r,; 
-vr^rog,  ov ; -via ; -vi^a;  lntyevvfiftu,r6;  -urtxog,7j,ov;  ayo- 
vog,  ov;  -via,ig;  -veta;  veoyvbg,  öv;  öftöyviog,  ov;  diöyvrjxog,  ov; 
i'yvijg  (vgl.  S.  48).  [Hielier  lat.  ger-men,  ger-mauus  für 
gens-men  wie  carmen  von  cano  Für  cansmen  vgl.  cas- 
mena  Für  cansmena,  caniciia  und  wegen  s:  mou*s>trum 
(S.36);  anders  i*o/l  (1,132.  11,29)]. 

Hicher  wohl  auch  yeyetog,  ov,  aU(nie  Pf.  yeyaa  für  ye- 

yevJo7);  terner  ^lyag,  6 {zeugend?);  yiydvretog, -ralog,a,ov; 
-ro)ätjg,  eg ; -rtaia. 

^(loin  vsoyiXög,ii,6v  neugeboren {y  1X0  FürytVo  ('^gl-  lo/d 
1,  366n.aa.)  für  yiyvo  (s.  oben  yt»<o/»«i));  -Xtjg,  eg;  -Xaiog,a,ov, 
yovvog,  0 (erzeugend)  Fruchtfeld {lon.  für ^ovdf). 
yXt]  Für  yvt]  (wie  oben)  in  zp  iyXrj,  -tj,  Barbe  weil  er  drei 
Mai  gebiert  (jimtof.);  -Act,  -Xlg,  f,;  -Xiov,  rö. 

[ p-Bildung  von  -J~ g'an  in  celt.  gnabat  {Diefenb.  Cclt.  I, 
139  iir.  212)]. 

llieher  yaa-rr/g  (Für  yov-(cF)-T^p  vgl.  lat.  mon-s-tro 
(von  man  S.36)),  ö der  Erzeuger  d.  i.  uterus,  wie  sskr. 
g'a-th'ar  a (wozu  Bopp  Gl.  s.v.  mit  Recht  lat.  venter  u.  s.  w. 
dem  ich  jetzt  auch  rj-rgov  (Für  y^rpov  beiFüge  (I,  373  falsch)) 
zeigt,  welches  ebenfalls  zu  R*"  gehört;  über  ;'rot(p  anders 
Bopp^  (Gl.  s.  V.  ghas  vgl.  auch  Pott  1, 278,  II,  554),-  dass  cs  Hlut- 
cig.  ist  zeigt ;'uOfpa,  d;'dor(up  u.  aa.;  alsdann  Zei6  über- 
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liaupt.  Davon:  -jniov, -TQi(iiov,r6;  -tq«  -rgie,i}; 

-TQiCto  — ta/i6e,ö;  yitoigoiv , 6;  uydatojQ. 

yvvT],  ri  (vgl. /'oft  1, 253,  DcLlb.  Bor.  Princ.  63).  Inden 
Veden  gnä,  welches  schon  im  Zend  mit  Spaltung  der  Anlaut- 
Gruppe  ^enä  wird  (7inrno)i/'in  Junrn.  as.  1840 Oct.  S.334).  Im 
Gricch.  ist  die  Gruppe  durch  t'  gespalten  wie  in  (''gl-  1^)) 

doch  die  dorische  tonn  yüva  hat  Jen  einfacheren  V ohal.  Da  der 
Begr.  Fvau  aus  zeugen , gehören  sich  am  besten  entwickelt  (vgl. 
auch  sskr.  g’ani,  ^anja  und  wohl  auch  slav.  g'ena  (itop.  Gl.^  u. 
aa.),  so  scheint  nur  das  vcdischc  gnä  mit  g'nä  (in  g' II ti),  g'an 
ideiilisch.  Gen.  u.  IT.  Cass.  von  yvv^  bildet  yvvaix  fiir  yvva+px 
(1,233  ttxw)  Frauensbild  (ygl.  Poti  11,43);  yvvaiov,zo ; -vatoe, 
a,ov;  -vig,o  (?),-  -vuixiov,  -vaixägiov,%6-,  -xeioe,  a,  ov  (-aijiof),* 
-xlae,o;  -xtx6g,7j,6v ; -xtäät;g,eg;  -xt;g6g,<x,6v;  -xiiv,6;  -xot- 
vi%r,g,o;  -itig,t/i  -xöw;  -xi^io;  -xtoig,^;  -xiofi6g,6;  -xiatl;  öyp- 
rog,  -vaixog  {Poll.);  (xakhywaix),  -xog,  zov,  zrjg,  tovi 

anoyvvttixomtg,  /itaoyvvi;g,6}  -viio;  -veia,  rji  <fi).oyvvla ,rr 

Doriseh  yüva,y,  dazu  höot.  mit  ß tut  y (vgl.  S.  38,61  u. 
sonst)  ßavä,  ßavr^xog, »;  (//es.  vgl.  Poti  I,  88). 

(;'£v).  Im  Sskr.  heisst  ha  nu/iVimhocke;  gricch.  entspricht 
yivv-g,7],  lat.  gena,  goth.  kinnus  (Cri^IV, 430  vgl.  Potl\, 
142),  deren  Aiilaiit  darauf  hinweist,  dass  sskr.  li  für  organische- 
res gh  steht;  [die  Wzf.  ist  daher  vielleicht  sskr.  h a n (mit  der  Pie- 
benf.  gha  n)  hauen,  hacken  (vom  essen?)  vgl.  jedoch  dtv)  oder 
li 4 , oscitare  (wie  oben  sskr.  g'ambha),  vgl.  jedoch  yoj.  Zu 
yevv  ytveiov,  z6  {für  yevspiov)  Ikinn,  Barl^  -vttixg,rj)  -üz7;g, 
J-^T»;c),  d;  -äug,v  niid  yeriaTig,-/);  -viiäut,  -äoxm;  yc 

V7j'tg,i^  {t.ycvtpig)  Bart  eines  Beils  (wie  schon  yevvg)^  äfiq>i- 
ytvvg,v;  atvoyiviiog , ov. 

Ini  Sskr.  ist  die  Form  han-n  mit  h erkannt;  hatte  diese 
schon  vor  dcrSprachlrcnniing  sich  lixirt,  so  konnte  sic  neben  der 
organischeren  zugleich  in  die  verwandten  übergehn;  iiu  Griech. 
erkenne  ich  sic  in  VTirivt;,  »}  Bart,  für  t’7i(«)  + hf»'-i7  (mit  Ans- 
stossung  desh;  vgl.  I,  S.  134  u.  oft)  aus  einem  Adj. , welches  vd 
tmoiü  h-fV-u  bcdeiitelc  (vgl.^'tVf/oi');  7jn7iV7]z7;g,ö;  üvvnriVog,ov. 

Griech.  yevv  u.s.w.  nährte  sich,  wie  bemerkt,  der  organi- 
schen Form  mehr,  als  sskr.  ha  n n ; in  cutschicdcncii  Ziisammeii- 
haiig  mit  jenem  tritt  nun  gricch.  yv  dd--og , ij  Backe.  Mit  diesem 
verbindet  sich  aber  nieder  das  glhd.  sskr.  gand'a;  dass  wir  in 
ihm  eine  desorganisirte  Form  haben,  zeigt  schon  d';  vielleicht 
stand  an  dessen  Stelle  eine  dein  griech.  ^entsprechende  Aspirata, 
durch  deren  Einiliiss  das  aiilaiitciide  organische  gh  seine  Aspi- 
ration verlor;  vielleicht  ist  aber  auch  umgekehrt  im  Gricch.  die 
Aspiration  des  anlaiitcndcn  gaiif  den  die  folgende  Syllie  begin- 
nenden T- Laut  ühergctrctcii.  Bis^etzt  ist,  wie  gewöhnlich  wo 
uns  das  Sskr.  im  Stich  lässt,  keine  Lntschcidiing  möglich.  Litth. 
zanda  glhd.  scheint  schon  auf  sskr.  h (wie  in  hanu)  zu  deuten; 
dazu  lett.  schob  ds,  glhd.  (vgl.  auch  Pottl,  142 u.  Bopp  Gl.  sscr. 
B.  V.  gand’a.  Dieje/th.  Ccit.  1,  228).  Zn  yru&og : -trovi ; -9wt‘, 
ö;  -&ii6g,  v;  ittgoyvadog,  ov ; nuguyva^i'g,  t);  -äidtog,  ov.  yvv& 
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wohl  dialaktisch  io  vnoyvv&a  (Hes.)^  daher  vielleicht  hieher 
yvv&oe^)  191)  sehrumgewandelter  Bed. 

(yev).  Im  Sskr.  g'Anii  Knie,  wozu  mit  Verlast  des  Vokals: 
pra-g'nii,  pra-g’na,  san-g'nu,  sa-g’na;  ebenso  alid.  kniu 
\Graff\\ , 575);  griecli.  yör-v.TO  mit  kurzem  Vokal  (vgl.  Po« 
1,255 />ie/en6.  Cell.  I,22lt).  EineWz.  kenne  ich  nicht;  zii^'öt't; 
Gen.  yövat‘oe  u.s.w.  (vgl.  I,  i)7);das  Siifl’.  uv  scheint  alle  Partie. 
Form  zu  &e\n-,  yovctiiov,  t6;  -ri^oi; -t6(0  ; -fiöätjetts;  (ion.oi'=o): 
yovvct,iä  {für  yovvcpa‘1)  u.s.w.;  yovvä^ofiai ; -voofiat; -vuafiu, 
vd.  Mit  Verlust  des  Vokals  wie  im  Sskr.  u.  Abd.  yvvS  (vgl.  yvv~ 
««Tof);  yj'v  (x  durch  Einfluss  des  j/?)  in  ngöyvv  (vgl.  Po«  II, 
58,60,  lo2);  äyövaTog,ov;  ßagvyovpos;  -va^os,t^Vi  iniyovva- 
i‘£,V!  -yovvig,ri}  -idios,a,  ov;  (ifooyöviov , zd.  tyvva  (vgl. 
S.  48),  iyvvs,  V' 


{ys(p  yXt(p^  yiq>-vQa,  ^ Damm,  Brücke  u.s.w.;  lak.  d/- 
^ovga;  aber  auch  /^rÄtV-t'^a.wonirtheb.  tfXdrp-vgat  da  nun  p häu- 
ng  in  Anlaut-Gruppen  aiisrällt,  aber  nie  eingeschoben  wird,  fer- 
ner leicht  in  A übergebt,  (i  Tür  y grade  in  der  Gruppe  yg  gern  ein- 
tritt  (vgl.  ^ß((jpo£  und  sonst),  so  scbciiit  mir  die  organische  Form 
yon  yt(pvga  : ygey>-vga  zu  sein.  Dieses  verbindet  sich  am  leicb- 
testen  mit  der  Wzf.  ygaqi  (1,  207),  etwa  in  der  Bed.  aufgraben, 
60  dass  ErdaufwurJ,  oder  mit  yXutp  (1, 209),  so  dass  {hohle^Briicke 
die  erste  Bed.  wäre  ; dazu  yt(pvgtov,  %6;  -gld^wf  -gto/tos,  oj  -oziyf, 
6;  -göw;  - gttaig,  tj;  -gio/ia,%6;  -guTtjsjö;  xaXXiyiffvgos ,ov i 
dvey€y>vgmoe,  oy- 


yX  mit  der  Bed.  klebrige  Feuchtigkeit;  lat.  mit  i : gl-is,  -itis 
liumus  tenera  (Gl.  Isid.) , glis,  glidis  (mucor),  gli-ttis,  sub- 
actis  u.s.w.  (Pest.  98);  mit  ii : gluo  (zusammenklAen),  glu-tus 
(klebrig,  locker),  glu-tea  (Leim);  abd.  i in  klibaii  (p-Bildung 
vgl.  wcilerh.)  kleben  (GrafflV,  542),  kicimjan  (ebds.  557); 
nnd.  klcister;  andld.  cicthar  (G’iimmi^;  ahd.  e : kletta  (ebds. 
554  vgl.  546),  kle-nan  k/e6en  (ebds.  558);  engl,  ela y (Peim); 
slav.  i : glina  (/tmus),  gli-sta  (lambricus),  gljcb-nön  (Into  in- 
haereo)  (K.  Gl.);  mit  a : glad-_ok  (Dobr.  198)  glatt  fraglich  (vgl. 
^g  glänzen  n,  6. yy.),  russ.  klei,  pol.  kicy  ii. s.  w.  (Peim) ; lelt. 
I : gl ilideht  sc/i/eimen,  glihsts  (PeAm),  gliliat  (glatt),  glihts 
(ßeputzt);  mit  u s gluda  (schlüpfrig),  gl  uh  ds  (PeAm);  glumt 
(schleimig),  glusscb  (^/att),  gltimssch  (^/att),  gluminiba 
(Glätte),  mit  ö : glob  ta  (ScA/amm),  gloh  tes  (ScA/etm),  mit 
au  : glaums  (^/a«),  glaust  (sfreicAe»,  glätten?),  mite:glce- 
niesis  (ScAnecAe  vgl.  Asi'/to‘),  (gichws  scA/app?),  glemmi 
(Schleim^;  Ith.  i ; glittus  (^/att), lilijei  (Leim).  — Griecb.  yXv 
in  yXoi6g,ä,6v  klebrig  u.s.w.  (nirpAo^-öf  vgl.  ^Aci-a  und  die 
vcrwandlen);  yXoiom;  -tu'id^g,  tg;  yXoit;g,o;  - ug , ein  stetiges 
P/err/ (welches  ander  Stelle  klebt,  nicht  aus  d.  Stellezubringen); 
yXotä^ia  die  Augen  Zufällen  lassen  (zusammenkleben  lassen: 
wie  wir  der  Sandmann  lies.  Gal.  Dieses  Ztisammendrücken  der 
Augen  als  Zeichen  des  Spotts  Et.  M.).  — endlich  yXoing.ö  kle- 
brige Feuchtigkeit,  Oel.  Wie  in  ö/i^  (=nhd.  gleiten,  glit- 
schen, lat.  glit-tus  u.  s.  w.)  für  yXiä-  das  y in  o übergeht  (vgl. 
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auch  O'VOft-av  Ton  aakr.  g'nÄ  n.aa.),  so  tritt  auch  « dafür  ein  und 
für  o das  organischere  u;  so  ciilspricht  der  organischen  Form  yXv, 
cunirt,  oder  vriddhirt /Aov : yXop,  griech.  (für  yxap) 

indXufu,  iXäa,  tAa/o,?}  Oeftaum  (lat.  oliva,  litli.  allej  ns  if. 
(Po«  Lth.  Bor.  Pr.  31),  golh.  alew  u.s.vr.  entlehnt  (Graff  1, 
233),  anders  Po«  (1,208));  ^Aäd(o»',  so;  eAa(os',ö;  iXuuutfytaaa, 
tv;  iXatiQ,t];  i/.aiiäv,  iXawv,6i  iXutoVyto  (oleum  entlehnt); 
^Aotöio;  iXatonöe,  i';,  6p;  öi  iXuf^(}6e,  a,  op;  iXttuuÜ7;g,  fs; 

iXü'tv6s,f],6v;  -*'60!,',  o,  o»<,'  iXai'}i6e,tl,ov;  iXa'6s,i^;  ~Ku>;  -lax^et 
6;  drfXatOQ,ov;  &v/ieXala,t]. 

Hicher  igaia, »/  Olivenzweig  (Steph.)  mit  p = A (vgl.  pXi]fit] 
— gramea). 

Zu  pXüp  (vgl.  ^A«o)  mit  spurlosem  Verlust  des  y (vgl.  weiter- 
hin oft)  A*/  in  Aiy-av^-oc  (*v#  *u  1,613),  Oeljlasche  (Oel  ent- 
haltend); -dtovjtc;  -&fioe,a,ov;  -&iCo>;  -iofi6e,6;  -atijc,öj 
avzoXi^xvdos,6;  {uXt]xv&ov,z6;  MftnoXüKV&t;e,6, 

Znr  organischeren  Form:  ^'Aot«  Tdr^'Ac^a  (Hes.)  und  durch 
Zszhg.  ;'A/a,i;  Leim;  gibd.  ist  xdAAa,^,  welches  Ich  daher  auch 
hieher  ziehe;  in  yXv  ist  hier  die  Anlautgruppc  durch  Vokal  ge- 
spalten ^oA  und  dadurch  wohl  die  unorganische  Verhärtung  von 
y ZU  X (vgl.  XOptVi’l'  /")  herbclgerührt;  durch  Suff,  a ward  dann 
xoXpa  und  dieses  durch  riiekwürhende  Assimilation  xdAAn  (vgl. 
noAA*;  (S.  85) ; vielleicht  liegt  auch  bei  xoAAu,  wie  bei  noXXt;,  xoA- 
+ « dazwischen);  ihicher  xoAAi;c/!:,eooa,  ev;  -).wd'r,e,fe;  -Xäw  (f. 
Aay'o)  Denom.);  -Ai^oip,»;,*  -Xt;/ia,z6;  -X%z6e,'ij,6v;  -rijg.o; 
-Tix6e,^,6v;  -7t;n/og,a,op;  dxoXXoe,op;  hieher  xö  A Ao rJ>,o  in 
der  Bcd.  die  dicke  Haut  am  Halse,  aus  welcher  der  Leim  gekocht 
wird,  bei  Hes.  xoXXa;  davon  xoAAonc«:  zusammenleimen  (daher 

nicht  an  lat.  coli  um  zu  denken);  ob  bieher  xoXXügi  o p,t6  Au- 
gensalbe  und  eine  (klebrige)  3Iasse , um  Siegel  abzudrucken, 
will  ich  nicht  entscheiden.  Die  Etym.  von  xoAAtip«  eine  Art  Brod 
Ist  noch  unsicherer.  Heusinger  (zu  Eogle  lieber  d.  Altcrtb.  d. 
Ind.  Med.  übers,  von  ff^allach  S.  198)  hält  es  (vielleicht  nicht  mit 
Unrecht)  für  fremd  (arab.j. — xoAAilp/ttJV,  oder  umgesetzt  xo- 
QvXXItov,  ö,  er>vähnc  ich  hier,  ohne  es  etymologlsircn  zu  können. 

Wie  Xz/  in  Xi^xv&og  (für  yX.z)),  so  yXa  in  yXü-fiz;,  yXt;/tzj,  *; 
Triejäugigkeit  (vgl.  1 i p - p u s bei  1 1 p unten) ; yXa/tvgög,  ä,  cv  } 
-/itsp,6;  -fmdt;g,tg;  -/lüw;  yXzjfitoVyZÖ;  yXa~/iviog  (t.yXa/io/t. 
vgl.  1,518,  Po« II,  111,204);  -{looi.  MitVerlustdcs^:  A^/:iy,»;; 
-fiäw;  -ftaXtog,(t,ov;  -ix6%%g,rj. — 

Wie  ( In  yXla,  so  wohl  auch  in  yXi-vri  = gfvnog  (vgl.  jedoch 
alav.  gli-iia  u.  aa.  Ff.  mit  i oben).  Wenn  der  Rüster  ein  /iarx 
hat,  so  ziehe  ich  auch  hiebcr;'Aeri'oe(rüry'Ac^<*'Oc)  und^'Ais'OC, 
6 (oder  zu  yX  glänzen  ?). 

Sek. Ff.:  durch  ö •.yXt-d'  (wegen ^ in  6Xia&  und;[  in  yXt-ay), 
nhd.  gleiten,  glitschen,  lat.  glit-tus;  /A<-o;(  für  ;'Aii9-l- ois 
(vgl.  jioopr  I,2M,  11,95):  yXiay^gog,a,ov  klebrig  u.a.w,,  geizig 
(vgl.  piijiof);  -poiiye,  i);  -Qtvo/tai;  -p/o,  i;';  -ptov,  ö- 

-Qaivia;  -gaa/ia,  t6;  mit  Suff,  zo  : yXittop,  t6  Schmutz  (Euet.), 
Leim  (lies.). — Mit  Verlust  des  y.Xloygog  (Suid.)^;  o für  yz 
oA<^  mit  SulT. to:oA:o^o  (vgl.  slav.  glista);  6Xta3og,o;  -&dvto. 
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-&aivt>;  (~&f;ao},  äXta&ov)}  -&^ets,eaaaitv} 

-&r,ois>ÖL,öv;  -&iptx6g,-^,6v. 

Wir  sabn  in  X'^-Kv&og,  XiavQog  das  y eingcbüsst  wer- 

den. Dieser  Verlust  ist  so  natUrlicb,  dass  er  in  jeder  der  Sskrit- 
spracben  unabbänf'ig  von  einander  eintrelen  konnte.  Da  er  aber 
fast  in  allen  erscbciiit,  und  sieb  sogar  schon  vorn  gcmebrte  WzlT. 
daran  scliliesscii,  so  vermutbe  icb,  dass  sich  schon  vor  der  Spracb- 
trennnug  Formen  in  dieser  verstümmelten  Gestalt  fixirt  hatten; 
so  lat.  mit  u : lu-tum,  il-lnv-ies,  pol-lno  für  |>ot-luo  (vgl. 
i'ott  1,209);  In-bri-cus  (ob  lumbrTcns?);  miti:li-mus, 
1 i ma  X (entlehnt  vgl.  von  (lc/ebrt;grer)  Feuchtigkeit : li- 

quidus,  limpidus;  mita  : lappa  die  (anklebende)  lOette  (yg\. 
■hd.  cliba,  kletta);  ahd.  lim  (Grq^'Il, 211^,  leim  (ebds. 212), 
Ictt.  lihme  (Leim),  iihpt,  lipt,  Ith.  lipti  (limpn)  (It/eben); 
Jlh.  laisty  ti  beschmieren.  So  ziehe  ich  denn  hiehersskr.il,  wel- 
ches ursprünglich  debBegr.  des  klebrig J^üssi^en  vereinigte,  dann 
aber  beide  trennte;  verbunden  sind  sie  in  laja  adhering,  embra- 
eing,  und  melling,  getrennt  in  1 i (Conj.  CI.  1, 4,  IV, 9)  umarmen 
cig.  sich  an  jemand  kleben  und  li  (Conj.  CI.  1, 1;  10)  schmelzen, 
Jlüssig  machen  (vgl.  Po<tl,208).  Die  organischere  Form  (cntspre- 
cliend  der  griech.  mityA  anlautcnden)  kann  ich  im  Sskr.  nicht  mit 
Siehcrhcit  nachwciscn;  allein  da  slav.  lejön  Jundo  (ßüssig sein), 
wozu  loT  Talg  (klebrig  sein)  gehört,  zu  sskr.  li  zu  ziehn,  dahin 
ferner  formal  slav.  Ijcdü  (glacies)  passt,  das  aber,  zumal  in 
südlicheren  Gegenden,  als  zusammengeklehle  I-'lüssigkeil  sich 
fassen  lässt,  so  scheint  mir  die  organischere  Form  in  sskr.  g'al-a 
fVasservnA  Kälte  (lat.  gelu,  glacies  u.  s.  w.)  erhalten  zu  sein. 
Diese  Form  ist  durch  die,  so  häiiligc,  Spaltung  des  Anlauts  g'l 
erlangt  und  in  dieser  fixirten  Bed.  älter  als  die  Sprachtrennung; 
denn  an  sie  lehnt  sich  auch  ahd.  kiiol  (G>'o^lV,379ir.),  Ith. 
sza'la,  lett.  ssalts  (kalt).  — Aus  dem  Sskr.  gehört  auch  hielier, 
aber  mit  Verlust  des  Anlauts  (g‘)  lälä  Schleim  (die  Form  ist  re- 
dnpl.  und  dann  verkürzt  (nach  1, 204),  daher  der  Wzvokal  nicht 
zu  erkennen);  davon  läläsräva  Spinne,  wegen  der  klebrigen 
Feuchtigkeit,  aus  der  sic  ihrGcspiiinst  zieht;  nach  dieser  Analogie 
ziehe  ich  auch  hiehcr  lü-tä  Spinne,  wo  die  Wzf.  mit  n.  Im  Präs, 
li-nämi  (lat.  li-no)  und  den  hiehcr  gehörigen  Formen  tritt  IT 
hervor : 1 i p (vgl.  weiterhin),  1 i • k h (cig.  einschmieren)  schreiben, 
zu  li  noch  lat.  li-ra  (Furche  eig.  Linie),  limcs  aa.  (s.  weiterh.); 
vgl.  verwandte  bei  Polt  (1,208),  wozu  noch  Ictt.  I a i s 1 1 h t (giesset^. 

griech.  An  in  Av-/ta,zo'  Sc/imu(2u.s.w.(vgl.pol-luo  u.s.w.), 
Xu  Beschmutzung,  schmähliche  Behandlung  u.s.w.,  ~/iag, 

yo;  -fmd^g,eg;  -/talvofiai;  -fiav7-^Q,-vi;g,  -TriQiog,a, 

ovi  -vt*ög,ti,6v;  Xv/taaig,'^;  Xv/i^tt;g,6;  Xvfiäi7](Hes.),f^;  Av- 

fts(ov,6{  -wv(vof.tai;  dXv/tavrog,  ov. — Xv&cov,%6;  -SQog,öf 
-poidiyc,  «c;  -Qom. — 

gunirt  Asti  ini  Asioc,  a,or;  lat.  lev-is  glatt  eig.  glitschig, 
schlüpfrig  (vgl.  die  vielen  Ff.  mit  diesen  Bedd.  oben);  also  griccii. 
für  Ae^-o;  (oder  Xepjog7)\  die  lat.  Schreibart  lacvis  kounlc  auf 
griech.  Ac/poi.'  schliessen  lassen,  dagegen  scheint  miraber  Acti-po;, 
u,  öv  gibd.  zu  entscheiden.  Zu  Aelo; : -07^g,i^i  Xttüdr,g,eg;  Xttow; 
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Xelw/iu,  ro;  -uaie,V’,  Xttaivw,  Xeaivw  (t.  Xepaivm');  Xeiavx'^Q, 
).£av’it';g,o;  Xeavttx6e,‘^,öv;  }.eioe,6;  Xeiev/iai;  uXciav- 

70C,  or.  lliclicr  ziehe  ich  XTi,'>]  glutt,  indem  ich  es  fürs  erste  (vgl. 
auch  Xiaoöe  tveitorhin)  Tiir  eine  Coniraclion  von  Xtpiio  (gleichsam 
glav-i  la)  nehme,  in  welcher  iin  Nom.  — eig.  Xnng — das  (liema* 
tische  0 cingchiisst  (vgl.  ^i;p  S.  111  ii.ori)  und  dadurch  dasW^ort 
in  die  3(c  Deel  in.  gezogen  Ist,  wie  denn  auch  Xiroy  dauchen  he* 
sicht  (vgl.  auch  Pott  11, 1172,  277). 

Xfl/iui,ö,t;  die  (klebriae)  Schnecke  (\sl.  Iclt.  glcemesis 
und  Pott  1,  208). 

VV  ie  oben  Xtj  in  Xi'jxvdve,  so  Xu  in  Xü-qZvÖs,  t),  öv  Fett  (vgl. 
adeps  unten  ii.  aa.  ähnliche  Bedd.  die  schon  vorgekonimen),  lat. 
la- ridiiin  Npeclcj  Xaptvevu,  Vielleicht  hiehcr  Xä-pti/Ö£,ö  et»e 
Fischart  j ohne  Zweifel  Aagtaoa  N.  p.  (fetter  Boden).  Wegen  d 

vielleicht  fraglich  ob  Aa-pi|,  ö,  ij  der  (harzige)  Lerchenbaum 
(vgl.  Diefenb.  Celt.  I,l>2  nr.  85). 

Wzf.  Xc  (vgl.  noch  sshr.  All  neben  ülT  Freundin  (die  umar- 
mende, sich  anklebende,  anlehnende)  und  Jorlgehende  (eine  an 
die  andre  Ichiieudc)  Linie  (vgl.  lat.  If-iica);  ob  dahin  Xi~^i'^v,o 
(Ort,  7VO  man  anlegt"!)  Hafen’,  ebenso  lat.  li-tus  (we^cn  I 
vgl.  litera,  iT-nca  ; iT-no);  doch  könnte  inan  auch  Tiir  an 

anderes,  aber  mit  nicht  grösserer  Sicherheit  denken;  dazu  -fii- 
viov,t6;  -riauos,l;  -vios, a,ov;  -vizr^s,6i  -viC<o;  Ai- 

fujoog,  d,  6v;  dXlft£vog,ov;  -via,  -voir^gyt;}  -vwtO£,ov;  iXXt/is- 
rtxig^ipov;  -viaig,t;;  -vioiii;g,6. 

Sekundäre  Form : sskr.  lip  z=  ahd.  klib  vgl.  verwandte  oben 
und  Po((  (1,258),  welcher  mit  Recht  sa  Ipönbicher  zieht;  i ist 
liier  ausgestossen  grade  wie  in  sskr.  Ip-i  umarmen  (vgl.  It  in 
dieser  Bed.).  Die  Zusammensetzung  mit  sa  (1,380)  gehört  der 
Zeit  vor  der  ^racbtrcnniing  an  (vgl.  üXKf),  und  daraus  erklären 
sich  auch  aa.  Fl.  lat.  sa-lTv-a,  slav.  slina  (iiop.  Gl.),  gibd.  nhd. 
schleim,  schlämm,  goth.  slifaii  (flitschen  J.  Grimm  11,13, 
122),  schleifen,  schlüpfrig,  Schlitten  u.aa.  (vgl.  auch  Pott 
1,208);  da  auch  anlaiitcndcs  s leichtabfällt,  so  gehören  vielleicht 
manche  im  Latein  und  Griecli.  u.  aa.  mit  I anlautcndc  erst  faichcr. 

Der  sskr.  Form  I ip  entspricht  gricch.  Aiti;  Xinog,  -Tiag.tö; 
Am«;  -rrwd^.c,  «e;  -ntx(io)j  -nalvoi,  -tiÖw;  -7i«o/i«,zd;  -ftösjO; 
X.inap6g,  u,  ovj  -pöiiyg,  -p/a,  ij;  äXini';g,tg;  -niaTog,ov. 

Das  Kleben  als  anhangen,  beharren  gefasst  in  A(7i-apz/g,  ie 
beharrlich  (i  »lall  Guna)’,  -p/'o,  -ptu;  TipogAiTiüpi^oiff, »/. 

Mit  dem  goth.  salpön  für  sa-lip-ön  idcntificirc  ich  griech. 
aXiffi  Tür  (/Am;  der  Verlust  des  ‘ führte  die  Aspiration  des  ?t  lier- 
lici ; gunirt:  dXc  i (po)  (üXit';Xifpu);  äXtiipig,  V i (xAfiyop  (Thema 
-apr,  ob  wie  1, 311?),  lö  (dXsiq:ae,  -(pa,  äXirpa  zw.);  -(pjazizt;e,ii 
aXeimtje,6i  -TQia,i;;  -Trjgtov,  -Tgov,j6;  üXei/t/ta  (Hol.  aXtnna 
Tür  «A/w -/(«,  (<A//i/io),  To;  ~/ia'tmdt;e,  tei  uXot(pr,,r;i  -rpaioe,  a, 
or;  dXot/ia,  To;  -/(ög,  ö.  dvdXu7itog,ov;  -Af/yog,  o»<;  -<pla,i/; 
dvrlXifpoe,  ov;  -Xetipla, -Xtfpi;e,  ig  i latgaXtimiutj,  7;;  (ptXa- 
XitTiTto);  /ivgaXcifiM;  -Xoi(fiwi  -yio,»;  [lat.  adip  (adeps)  Lie- 
ber, aber  Lehnwort]. 
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Za  Xtn  ziehe  ich  ferner  Xin  + o (a  fraglich,  vgl.  xuftij/og  von 
«cä/tTiTOiaa.;  ob  für  ^/iNacAen  in  Aa/i/z-iypoc  (o»  Guna), 

ö,  öv  schnell  (schwerlich  Ao  sehr,  + altfnjQog  (1, 279)?). 

Als  verwandt  betrachtet  man  mit  Recht  A/o7io,e,i;,o>'  (alt.  XI- 
pflpof);  Aiooöff,^,  or  jf/ntt  (anders  I'otl  11,37, 69Ö);  schwierig 
ist  die  Deutung  der  Form;  sollte  an  o(p  dialektisch  für  ip  stehn, 
BO  dass  sie  zur  ehen  erwähnten  VVzf.  Xtif)  gehörten?  und  stände  tfj 
ao  für  JiT  (v^l.  ohen  und  vimta  : rtaaio  aa.)?  oder  wäre  cs  Am  + ox 
and  diese  Formation  höchst  unorganisch  zu  Aion  : Xia^  : Xtao  ge- 
worden? Zu  Xtaoöe--  -oäc,t;.  ZiiLon:  6 Xtaßpe,  6 ein  (glattes?) 
Instrument,  welches  geilen  Frauen  zur  Friction  diente;  sicher 
dialektisch,  wohl  lesbisch,  und  ö für  ava  (äol.). 

Begr.  d.  Feuchtigkeit  überhaupt (sskr.  liu.Poft  I,208,wozu 
▼iell.(vgl.96)lett.  liht  regnen,  Icetus,  lihja  fielen,  litth.  lyti 
rejfnen,  ly  t US  Bewert;  gehört  dazu  ahd.  lenzo  (Grn/^II,242) 
FiCnz  (el^.  Regenzeit) , sanimt  slav.  Ijcto  (Jahr  Kop.  Gl.),  wo 
Ans  Jahr,  wie  gewöhnlich,  durch  eine  Jahreszeit  bezeichnet  ist 
(vgl.  Benfey — Stern  Monatsnamen  S.  224)?);  hicher  durch  ß 
peiiiclirt  griech.  Xtß  giessen  u.  s.  w.,  womit  wohl  slav.  liv  in 
az-1  i vajun  (effundo  Ji.  G.),  p re  - 1 i v-a  t i (transfundo,  Dohr.  418) 
zu  vgl.,  wodurch  cs  nicht  unwahrscheinlich  wird,  dass  das  griech. 
ß für  organischeres  v (-)  steht;  in  welchem  Fall  lat.  libarc  wahr- 
scheinlich für  entlehnt  gellen  muss.  Zu  Xlß-.Xsißm  (giinirl); 

-ßi]&Qor(Xißi}d(>nt),z6;  Xotßy,r,-,  -ßeiov,T6;  -ßaiog,a,ov;  -ßäio; 
ß('taiot>,io.^ — Xl^os,t6;  -^üe,'>](-^n)i  -ßonc,ü,6v;  (~ß'>;QÖt?); 
-ßu(kov,TÖ;  ~ßii^o>;  Xitfj,  ij  Nass,  o feuchte  Südtvestwind  (Af'ri- 
cus);  daher  hiehcr  Südtvestland,  Afrika  (lat.  ^iihia 

daher  entlehnt,  mit  Umsetzung  der  Vokale  u.  N=j\  vgl.  Bott  II, 
491);  ~ßve,ö;  -ßvaoa,-^,  -ßvx6e}  -ßvaztxög,i;,6v;  -xig,i';. — 
Mit  eingeschobenem  /i : XiftßQÖg,  ü,  ov.  — uuhßyg,  ig;  üXißug, 
o;  ^=-ß  in  nvQooXtUf.oi  (lies.). 

Mit  Verlust  des  A (vgl.  S.20  Xlydog,  tyS^j):  « ("/?w(lon.)  = Af/- 
ßw;  sißi/iog,or;  iß  in  ißävr;,fji  -vog,  6 (Giess-) Eimer ; -riui; 
-vuiQlg,-)).  [ob  ipfd;/ 1,045  hicher?]  lßtjQlg,i]  Kresse,  weil  sic  an 
feuchten  Plätzen  wächst. 

A / /ii  vj;  für  Xiß  - vy  (vgl.  Pott  I,  208)  SumpJ^  (klebrig  - feucht) ; 
h/tviov,z6;  Xi/ivaiog,a,  ov;  -v<ig,y;  -vyTf]g,ö;  -ng,rj-,  -vmdr,g, 
sg)  [-vox/f,  5^  zw.];  -vo'tcu;  -vaaia,y;  -vöw  [-viafft»  zw.];  -*/)}- 
ottgyr;;  napdXi/irog,  ov. 

Da  Xißddiov  schon  fViese  (wasserreicher  Platz)  heisst,  so 
mag  zu  Xetß  gehören  Xei-fimv  (für  Xtißftoiv  vgl.  auch  Pott  (I, 

0 IViese ; -vod-ev;  -viov,iö;  -viog,a,ov,  -v(£,  -vir7;g, 
-v^Qt;c,eg;  -vittT7;g,  6;  A«i/ia^,  o' 

(»;?);  - /ittxoid'iff,  eg;  -x/g,?;;  ßu&vXiiftwv,  ov;  -/nog,  ov; 

. eg. 

Vokal  a trat  schon  mehrfach  hervor  (s.  oben);  daher  hicher 
sskr.  lamb  mit  cingeschobcncm  Nasal  cig.  anklehen,  hängen 

iganz  wie  li),  dann  herabhängen,  fällen  (vgl.  lamba  hängend, 
amhana  Hängen,  Fallen,  lanibita,  lainbiishä),  lat.  I.^bi; 
derselbe  Vokal  in  griech.  Aci'm^  (p-Bildiing  vgl.  lat.  lappa  ii.  aa. 
oben),»;  Schleim;  Xü/tny  Schlamm  (vielleicht  wegen  der  be- 
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grifliiclicn  Identität  mit  Schleim,  Schlamm  cbcnfails  zn  den  Ff. 
mit  aiilautendcm  g S.  122);  Xafini;o6s,u,6v;  hicher  auch  wohl 
(f.  XsTi-va)  eine  Sumpfpjlanze ; und  mit  <p  : Xift(poe>ö 
^’asenschleim',  fS* 

).  ist  gcwölinlicli  Air  iirgprüngllclics  g (ri -Vokal)  cingctretcu, 
r noch  in  ahd.  griupo  (Wzf.  gnip)  ausgeschmelztes  Speck  {Ora^ 
IV,  310),  welches  hicher  pcTiört;  danach  hiehcr  (ebenfalls  zur 
Form  mit  v u.  n)  gvn-og,  o Schmutz,  Siegelwachs  (also  klebrig) 
für  ygv7i-oe;  [g*cl.  raip  n.s.w.  und  roib  u.s.w.  6'c/imti<:J; 
hiclier  wohl  auch  ^nog,  -nov,  -n6v,To  Molken^  zu  der  Bed. 
Schmutz:  -na^,ö;  -nösig,  eaaa,  er;  -nag6g,ä,6r;  -gört^g,  -gia, 
-gtvofiat;  gvn(oJt;g,  eg;  -naw,  -Jio'w,  -naivu;  ~no.fS(ia,%6; 
-jizm;  -ztig,ö;  -Z£iga,tj;  -i:ixög,ij,öv;  gv(j,fia,  rö;  gvtliig,^; 
uögvnrng,ov;  -nav%og,ov;  -nmzog,ov;  ^nog,ov.  Hiezu  in  gu- 
iiirtcr  Form  : gdn  - og,  6 Schmiererei  u.s.w.  (vgl.  gmnoygdcfog  = 
gvnago)'gä(fo^;  -nt»6g,‘^,6v;  -ntvio, 

Fp,  FA,'  g und  A durchgängig  im  Wechsel;  daher  der  sskr. 
Wzf.  ri-Vokal  zuzusprechen;  sonst  tritt  a,  u als  Wzvokal  insbe- 
sondre hervor.  Diese  Wz.  bezeichnet  die  Gluth  des  Feuers,  dann 
gliinzeH  u.s.w.  sehn  u.s.w.  (vgl.  das  Folg.).  Im  Sskr.  erscheint  die 
Wzf.  mit  gl  und  Vokal  u nur  In  eleu  3Iond (der  leuchtende?  vgl. 
^Aav-xoV');  in  allen  übrigen  hicher  gehörigen  Ff.  ist  das  anlau- 
tende  g eiiigebüsst  (vgl.  S.  121),  so  dass  sic  mit  r oder  1 anlaiilen. 
Am  meisten  hat  sich  der  organischere  Anlaut  im  Deutschen  erhal- 
ten; mit  a:  ahd.  eiet  (glänzend  GraJfl\,2Q7;  oben  (1,209) 
falsch),  glanz  (Wzf.,  die  sskr.  gladlauten  würde,  mit  Nasal 
Graff^2fäi),  glas  u.  s.  w.  (ebds.),  goth.  glaggv  ahd.  glaw  per- 
spieaxu.  s.  w.  (Graff  ebds.  294);  mit  Verlust  des  g:  ahd.  law -er 
tepidus,  nord.  mit  h (für  g):  hlü-a  Jovere  u.s.  w.  (ebd.  II,  294) 
mit  g : ahd.  glon  ko  (massa  stauiti  ebd.  293).  Vokalials  Schwä- 
chung von  a in  iiihd.  glinzen  (<f.  Grimm  II,  59,594),  so  wohl  auch 
in  ahd.  glimmen  (ebds.  33  nr.  304)  mit  unorganischem  ei  ahd. 
gicimo  (Graff  ebds.  vgl.  «f.  Grimm  45,  495),  glimo  (Graff 
ebds.),  ahd.  gli za  n (ebds.  289),  gl  iz  (ebds.  290)  mit  ahd.  ü Air 
organisches  ä ahd.  glöjan  (Graff ebds.  291) ; slav.  glipati  sehen 
(rus8.Dobr.197)  glend- j ctI(se/ieM  K.  G.)(ob  glad-ok  glatt  vgl. 
S.  119)  lat.  gli-sco  (Airglid-|-sco  vgl.  ahd.  glizan),  CMt^iim- 
men  (vielleicht  glorla  und  clarusbeii).  Formen  mit  Verlust  des 
anlaiitcndcn  g werden  sich  weiterhin  zeigen.  Grieeb.  mit  Vokal 
u,  vriddhirt  av : y A avx6e,ri,öv  cig.  glühend,  leuchtend  (vgl.  wei- 
terhin sskr,  16-k  für  glök); -xtvog,z],ov;-*6o>,  -xm/ia, 
To;  -xwoig  , iji  -xtäo);  -x/fo»;  yAot'/f,!;;  -vxüätjg , eg;  yXavxtov, 
(-xlov)  to;  -xog,  6;  -xiaxog,  6;  -xidiov,  to;  yAavoow.(für  xivi 
4tc  ConJ.  CI.). 

[Hiehcr  ä-yAof-off  (wo  et  =d  1,382),  welches  1,148 falsch; 
cig.  mit  Glanz  hegabij, 

yXavgöv  = oe/tvov;  yXavaov  = Xa/ingöp  (lies.),  and 
wohl  auch  yAnü-yop  (Poll.)  ein  Gewand  (glänzendes). 

Wie  A»;  zu  yXv  (S.  120) , so  hieher  yXijvog,  6 Schaustück 
(glänzend);  yXi)vr,,  ■>]  .Augenstern,  tgiyXr^vog.  \vXtj  in  aiyXt] 
([l,  148)  vielleicht  auch,  wenn  a/Fürsskr.  abhi  vgl.  S.  104)J. 
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Da  anlanlendcs  g cingcbüast  wird  (vgl.  S.  124  und  weiter- 
hin), ferner  der  bei  dieser  VVz.  dem  1 und  r zu  Grunde  liegende 
Laut : sskr.  ri  als  ra : la  bervorlreten  kann,  sskr.  ksb  aber  überaus 
oft  an  die  Wz.  (ritt,  so  eebört  liielier  sskr.  laksb  für  orgaiiiscb 
irlaksh  sehn  (Conj.  CI.  1, 10).  Diese  omanische  Form  erkenne 
ich  im  griecli.  yXev,  und  mit  ^ für;'  wie  ofl  (S.  IIB) : /ihr  •ßht,: 
äol.  ßhaa  sehn.  Was  oo:  n : ^ gegenüber  von  sskr.  ksli  betriill, 
vgl.  man  oaa:  o’n  : dr/;  = aksh  (1, 228,  231).  Also  yXiruQov, 
ßXitpaQOV , tö,./iuqe  (vgl.  yX^vs;),  Außenlied.  Wenn  lat.  pal- 
pebra  damit  zu  verbinden  wäre,  so  wäre  es  entlehnt  (vgl.  übri- 
gens Pott  1,07  undi/^erl,120)^  zu  ßXiruQcvi  -ßlSia; 

ayavoßXiq aoog , ov.  ßXi n<a{ßXioooi  Giese  120)  ; -noff, »ö  j ~^VT 
ate,  r,i  ~ni6e,r,  ovj  -tix6e,^,6v,  ßXi/t/ia^rö  [^idt(/ifi,5^Et.M.J. 
ttßXtnf/e,  fC;  (lies.);  -nTeai;  -nTi/fia,  zo;  -ipia,  rj.  xvvop.täiy. 

IDcr  Form  sskr.  laksli  für  glaksli  lap'  wabrscbeinlicn  eine 
auf  Palatal  zu  Grunde;  ich  erkenne  sie  jetzt  in  rag',  rig' ,für 
grag',  grig  ßlänzen,  so  dass  also  1, 104- 108  biehergebört, 
aber  zur  vorn  verstümmelten  Wzf.  die  sich  schon  vor  der  Sprach- 
trennung  fixirt  hatte.  An  die  Wzf.  f i für  gri  lehne  ich  jetzt  auch 
die  Wzf.  ri  sh  sehn,  für  ursprünglich  ri-ksh  mit  der  Nebenform 
ric  (wie  wir  dieses  Vcrhällnissnun  mehrfach  erkannt  habciOnnd 
ac,  so  dass  auch  die  Wzf.  AK  (EPK)  (1,  223  if.  vgl.  insbes.  224 
rac-mi  undri8h)hiehergchörcn;  eben  sori  mit  Präf.d (1,224): 
dri  (verwandte  a.  a.  O.),  dessen  cig.  Bed.se/m  ist  (vgl.  prati-;- 
&4-dM),  darausdf  i-c  für  organ.  driksli  (I,  228)]. 

Sek.  Form,  ausgru  durch  dh  (i/~dhi:&f)  würde  grudb 
werden;  im  Griecli.  e für  g (vgl.  S.  119 f7«/ß)  igv&  (ßlänzen, 
modiCcirt  zu)  roth  sein.  In  den  verwandten  Sprachen  istjedoch 
jede  Spur  von  g verloren : sskr.  riidh-ira,  golh.  ra  uds  [Graff 
11,481),  wozu  auch  ahd.  rost  (ro  bigo  ebds.  552),  slav.  rüig'd'i 
(ntfus),  ri'g’eti  (inieo)  roucUi't  (rii/üs),'sammt  riig  i,  cig.  das 
Rothe,  dann  Roggen,  woher  unser  Hoggen,  welches  dem  Slavi- 
sehen  entlehnt  (lio/i.  Gl.);  llh.  riidda  s,  lett.  r uds  [rujus)  u.  aa. 
(bei  Pott  Lth.  Bor.  Princ.  42),  gael.  riiadli  rolh  (wozu  auch 
ruadfa  Pe/i,  wovon  das  ahd.  R eb  entlehnt)  vgl.  auch  Diefenh. 
(Cclt.  I,  60  nr.  81);  lat.  riit-iliis  (für  riidh-f  tilus),  riif-ns 
(fzizdb),  rub-eo(b  fürf),  rob-igo.  Daher  griecli.  e vielleicht 
auch  anders  zu  deuten  (vgl.  Potfl,  27, 105  11,107).  Zu  egv&i 
igv&göe,  ü,öv;  -g6rt;g,ij;  -gojjt/e,  es;  -gaios,  a,ov;  -g!cts,ö; 
-göSttvoVyZo;  -voto;  -gddiov,zo ; -giov.zo;  -ga!vu>;  -gicito;  -gla- 
ats.rjj  {-g7;/ia,  z6  zw.);  -givos,ö. — Giinirt  (vgl.  sskr.  röh  in 
röh  - ita  (=  ru  d h - ira)  , wo  h für  dh  wie  oft  (I,  380  u.  sonst)) : 
igev&a;  -&og,  r6;-d-((ii;  -9t}etg,eaoa,ev;  -9aXeog,a,ov ; -&mw. 
üvegsv^S,eg;  zur  nicht  gnnirten  noch:  egvO-t/fia,  z6; 

-&ivog,  o;  {igvdlßr/  rhodiseb  , wie  igv&ißtog  zeigt , in  der  xoivig 
a — &)  igvaißr;,  rj  Mehlthau  {ßi/  für  (pv  y/~ yo  scheinen) 

-ßttw ; -ßöw;  -ßd)ßt;s , tg;  -ßiog,  z/,  6,  r/. 

Da  schon  bei  zweifelhaft  war,  ob  hier  eine  Spur  des  An- 
lauts g erhalten,  so  will  ich  sogleich  auch  die  dazu  gehörigen  Ff. 
erwähnen,  in  denen  sich  gar  keine  Spur  des  g findet.  Dicss  sind: 
^ovatog,  ov  (wohl  dialekt.  (ot/  für  r äol.)  für  gvd-to);  -ai^w;' 
Qovoaaiog,  a,  ov. 
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Mit  ßpnrloscm  Verlust  des  g:  sskr.  la-s  Tiir  glas  glänzen, 
griccli.  ilv  (niryji;)  in  ().ä-io,  Auw)  Xafwv:  Ado)»',  Ad«  von  der 
Gluth  der  öligen  (blitzen  Ilom.Od.  r,  229);  Ad«T<  = oxoTteiT« 

illes.)  Adv  = öpd»'('S’Mid.)l)estäti|'t durch  d-Ao^-  off  : uXaoe,  6v 
'lind,  dXäi'oe  (i  = f) , (t,  ot'j  üXuovi  j -mvg ,t';.  — 

pr  (für  yov)  in  po-d  : pod,  potd  (vgl.  S.  73  7160),  t]  die  (glü- 
hende, rolhe)  Granate i (jotaxog,  6;  — goirtig,  d;  pooiv,  d. 

Zu  dieser  Wzf.  gehören,  durch  Palat.  und  Gutliir.  gcmchrti 
sshr.  ru-k'  leuchten,  mit  ark’  (gunirlc Form  des  zu  Grunde  lie- 
genden ri-k')  in  ark'i,  ark'is  Glanz,  Licht,  Flatnme,  arka 
Sonne;  ferner  niitl=r:  lö-k'  (gunirlc  Form  vonluk’)  leuch- 
ten, sehen  (bemerken),  sprechen;  lug'  leuchten  (unhcl.);  ldk 
(i*ot<  1,  232,  234);  dieVVzf.  luli  in  löh-ita  rot/»  u.s.vr.lüh-a 
Jilul,  Eisen  ii.  s.  »v.  ist  ganz  mit  ruh  in  rüh-ita  zu  idcntillciren 
und  dieses  ist,  »vic  schon  bemerkt,  aus  riidh  (S.  125)  entstanden. 
— Hichcr  slav.  loutschl  Fackel,  o 11  - Ion  t sch -ön  bestrahlen 
(/>.  Gl.),  lett.  Iiihkoht  sehn,  littli.  laiikti  warten,  expectare. 
ahd.  Inh  in  I ioh  t Licht  11.  s.  \v.  (GrgffW,  I4G),  lat.  luceo,  lu- 
stra  (.freie  helle  Plätze  in  f f ’äldern,  Fest.);  griech.  (gunirt)A«t>- 
xdff,  de  (vgl.  yXavxög  S.  124)  licht,  glänzend  ii.s.  w.  -xltijg, 
d;  -irig,  -xörr,g,ri;  -xdf,  -xdoj;  -xu/ice,  rd;  -xo)ftaxmdt;g, 
eg;  -xtaatg,-^;  -xdfoj;  '-xao/i6g,  6 ; -xairai;  -xaro/g, 

-xavT^g,o;  -rix6g,ij,  6v;  Xivxt;,^;  -xmv,ö;  -xtvog,  rj,ov;  -xlaxog, 
d;  -xala,-xia,^;  -xaivai,  ai.  — A«t/ooo)  glänzen,  sehen  (vgl. 
yA«i)<ifio)  = sskr.  16k  (nach  der  4.  Conj.  CI.)  Aetixy’«));  v^Xevorog, 
or.  — Mit  Ol'  als  Giina  von  v:  Xovaoov,  t6  der  weisse  Gern  des 
Tannenholzes  [yvle  (pi;)- XsvoT(og)  7.U  A«i'x  so  könnte  sich  Xvar 
zu  Al)x  verhallen;  daher  dAvordTa«  = ii;pel  zu  At'x  mit  Prüf, 
ct  = d (I,  382)  oder  zu  yAi»,  mit  a Tür  y (S.  119);  iiher  äXnrög 
vgl.  I,  52].  Xvx  in  a/Kpi-Xvxti ,t)  zwielichtig;  hier,  wie  in  dcu 
folgenden  hat  At'x»;,  oder  wie  das  verlorne  Suhslantiv,  weiches 
ihnen  zu  Grunde  liegt,  heisst,  die  Bcd.  Sonnenaufgang;  Av- 
xuvyi;g,(c;  Xvxorpoig,  ro;  in  Xvxti/Sag,  6 ist  Aüxa  vielt. iSoi»»»« 
(vgl.  S.  103  und  i'otf  11,  252). 

Af'y  (vgl.  sskr.  lug')  in  ■tj-Xx'y-r;,'^,  Dämmerung  (cig.  Licht 
an  sich  habend  vgl.  1,  1),  da  das  Präf.  »;aus  dem  griech.  Sprach- 
hewiisstscin  verloren  ging,  so  fiel  cs  auch  in  diesem  Worte  ah; 
daher  Avyi;,  »5  glhd.  ^ /.vyaiog,  a,  or;  ^Xv{;  ijAryaioc,  or,  op;  zyAii- 
ydfo)  (At'ydfo)  zw.);  »;Ai»y/fo);  -iofi6g,6.  Xvy6ipo)g,j6. 

At/ydoc  (für  Avy-zof?  wie  öy-doog  aa.),  ö,ein  blendend 
weisser  Stein;  -divog,  ov. 

At’(y)xt  AdyJ , d,  der  scharfsehende  Luchs  (verwandte  hei  Pott 
I,  119,  wozu  slav.  riiic  ü (/».  G.)  wo  das  organischere  r)  Xvyxiov, 
z6;  -xeiog,  a,  ov ; -xixo's,  dv;  At'yx^l)^,  N.  p.;  Xvyxovgtov  , »d 
eine  Bernsteinarl  (?). 

At/x,'venn  man  cs  an  die  erwähnte  sskr.Wzf.  luh  schlicsscii 
will,  so  muss  diese  schon  vor  der  Sprachtrcnniing  sich  neheii 
liidh  :rudli  lixirl  gchaht  liahcii:  Xv  yvog,  6;  -viov,—Pi'ätov , to  } 
-vlaxog.6;  -vaiog,  d;  vk7;g,ö;  -it/c,»;;  -vtvg,  6;  -yüov,  zd  ; 
-vi(uj',d;  -plag,  6;  -via,  i,;  -viaiog,  a,  ov;  -rix6v,%6;  -vlg,  ; 
-vevo);(-vu/iu,  16?);  {XXvyytäsm;  -vim%ög,f;,öv. 


Digitized  by  Google 


rp  127 

(Aas  dem  Sslir.  noch  niitsck.  t : rn- 1 7eMc/i/en  (unbcl.)  lu-t' 
leuchten  u.  s.  w.  (unk.)). 

Wzf.  inil  Vokal  a (ra  , la  = ri)  ist  uns  schon  nichrrach  vorge- 
kommen;  dazu  noch  sekundäre:  sskr.  la-gh  leuchten,  [bemer- 
ken'), reden  (aber  unbel.),  rak'  leuchten  (iinbcl.),  läkb'  bemer- 
ken, unterscheiden  [\gl.  laksh);  tüb  (vgl.  S.  125),  lag'  leuch- 
ten (unbel.)  lag',  lasg'  [rothiverdeti)  «icn  sc/iiimen  (1, 107  wozu 
mau  ali-|-  ru  k'  sich  schämen  [Bhag,  Pur.  III,  14, 21)  vgl.),  lang' 
leuchten  u.’s.  w.  (unbel.);  ra  - 1’  leuchten,  reden  (unbel.)  laksb, 
sehn,  bemerken^  grieeb.  mit  sek.  n: Aon  (vgl.  slav.  glipa  ti(obcu), 
sskr.  lap;  anders  Bopp  V.  G.  16.  Pott  1, 257  II,  10)  in  Xu  ft  not, 
leuchten  u.  6.  w.-,  Xafii/ttg  ,r/j  Xa/unT^Qfö  ; Xafinäg,'^ ; -nadtov, 
TO,  ~diag,6-,  -dixog , tj,  ov;  -döetg^  eaaa,er;  -d/fw; 

-devot',  Xafinäyot',  -nr,8otv,  ij;  -noidt^g,  tg;  (-nevotzw.)}  -nvnjg, 
d;  -Tig,r/;  Ao/mTß/c,  i; ; Xa/inerdot;  Xa/ingog,  cc,dr  ; -pdriye,  15; 
-pvvot;  -Qvo/ia,  To';  -gvvTrjg,6;  -Ttxog ,1^ , 6v;  Xa/unovglg  (mit 
otJpa  1,276),  -nitgig,  r; ; -gi^ot;  dXafinr^g ,ig;  -nsrog,or;  -nia, 
nvyoXufini'g,'^.  [gehört  Uicher  Xa /in  - eine  ^rt  fj'a- 

gen?  -vixog,  öv\. 

Xan  (ohne  Nasal)  sich  zeigen,  prahlen;  Xanl^ot;  -lo/ta, 
To;  -ia'i7;g , 6;  Aanl&tti,  oi. 

[Hlehcr  vielleicht  mit  sekundärem  fl  : uXuflrj,  r Hohle  (a=o 

I, 382  oder  fiir  y 11,126);  -flötdr^g , sg;  mit  tp'.  uXtpog  (I>  52) 
ciXäflaaxgog  (ebds.)]. 

■ Mit  X vielleicht  Xtr.  in  Xfx-i&og,  ^ Eidotter  (das  Gelbe) 
ob  auch  in  der  Bed.  Brei  noch  fraglicher;  -&oid'i;g,  eg;  -&trtjg,  6. 

Zu  sskr.  laksh  in  der  Bed.  se/ien  zunächst  griech.  in 
i\oJ/«e,  fl,  Beiname  des  Apollo:  Seher;  alid.  Iiiogcii  sehen 
(Graff'M,  128);  ferner  (mit  li  sskr.  hsb)  Iah  Zeichen  [Grnff 

II, 100)  vgl.  sskr.  laksli  ana.  Nebenform  von  sskr.  laksb  ist 

das  schon  crwäbiitc  lakb'(kb'  im  Wechsel  mit  ksh  wie  schon 
mehrfach).  Aus  dem  Bcgr.  sehn  geht  durch  das  Medium  bemer- 
ken die  Bed.  hervor;  griecli.  (mit  y = ksh  wie  oft)  Xeyot 

(anders  Pott  I,  258),  sagen;  ebenso  aus  dem  Bcgr.  bemerken: 
scheiden , an  welchen  sich  die  Bed.  zählen  (vgl.  sskr.  k- 
laksh),  lesen  knüpft;  lat.  1 ego,  Iclt.  lassssihi  sammeln,  lesen, 
ahd.  lis-an  (s=sskr.  sh  fiir  ksh  S.  81  vgl.  Mor.  Haupt  Ztschr. 
für  deutsche  Altcrih.  1, 1,  S.  40 IT.) , hieher  wahrscheinlich,  aber 
mit  Erhaltung  des  organischeren  r:  rah-njan  rechnen  [Graffll, 
381)  und  dann  vielleicht  lat.  ra-tio  (Hir  rali-tio)  und  reor  (für 
reh-or  vgl.  S.  7).  Zn  Xeyot,  in  allen  diesen  (vgl.  X,e^  legen  bei 

^f?i)  Bedd.  P.if/c,  j);  Seidiov,  -^idiov.rö; -iix6g,rj,6v;-^siot; 
XsxT6g,f!,öv ; -xtxog,  rj,  öv ; -%r,g,6;  mit  0:  Xoyäg,r,;  -yädr^v; 
-yaiog,tt,ov;  -yla,;);  -yog,ö;  -ydgior,  to;  -y!8tov,x6;  -yiov,x6; 
-yiog,a,ov;  -lÖTtjg,;^;  -levg;  Xoyeiig,6;  -yixog,  6r : -xevo/iat; 

-yi/iog,ri,ov;  -yeiov,x6;  -yaot;  -yii[o/tai;  -ta/itt,xo;  -o/t6g,o; 
-avr^g,6;  -xix(tg,'!},ov;  -t!a,r;;  -xevot;  -Ti}giov,xo;  XoyagtaCot; 
-aa/u6g,6;  -oTiJe.ö;  aToi/it'X/oovXXexTÜ8i;g,6;  xvgioXexxe'ot;  -Xe^i'a, 
avToXeiei;  IxXoyt;;  -yia,r^;  avXXoyt/iuiog,  a,ov;  dgyvgoXoyeot; 
anoX6yi]/ia,xl;  -ytjxix6g,'^,6v;  uvanoX6yt'xog„ov;  d^oAo'yj;o*ff, 
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-ota,'^;  mQoXoyt]%r,s,6i  /twÄ’oAoywwj  äX6yiaroe,op;  -ti;  -ria, 
-vevToe,  ov; 

An  die  sskr.  Form  lakli'  schlicsst  sich  (o;(  = kh'  wie  gcwölin* 
lieh):  Xtayj  oder  ist  es  eine  rcingriech.  Formation  Xey  + ax?  {Pottif 
37  woher  aher  2?)  j Xea^t;,'^  Schwatzen,  Ort  zum  Schwatzen ^ 
-yaioe, a,ov;  -yät<»,  -yaivw;  -y^jua,i6;  -yt;vtv(o;  -vtia,-^;  -vev’ 
tr,«,  -vixt;s,  -vdnvf^.o;  -ywp,  -voQtos,o;  XicyriStö;  ~yt;gto);  ada- 
Xtoyt;e  («d  I,  247),  o;  -yos,o;  -yia,i^;  -yiw;  -yi>iös,Vf  o»"* 
f'AAeoyoff,  or;  nfpi^foy^t'ft/Toc,  ov. 

[Öb  wie  zn  sskr.  laksh  : lakshana  J7eic/ten,  sohichcr,  mit 
0 = t und  Nasal : gricch.  Xöyyt]  — xvftßoe  Denkmal  (//es.)?] 

[Mit  entschieden  organischem  i tritt  uns  diese  Wz.  gr  nicht 
entgegen;  wo  i erscheint,  ist  es  wohl  durch  Umlaut  entstanden; 
z.B.auch  in  lett.  liktees  scheinen  (vgl.  leekams  u.s.w.);  und 
so  auch  c in  sskr.  reg'  (von  rag'),  v-lcksh  (von  vi  + laksh)  und 
r c t'  (unbelegt)]. 

y/^ yg.  Im  Sskr.  g'h-gri  wachen^  diess  ist  eine  rcdupl.  In- 
tensivTorm  von  gri  nach  Analogie  von  si-smri  (nach  ßopp  Gr. 
8.  r.  5G3);  nach  Analogie  von  sasmfi  (ebda.)  könnte  sie  auch 
g'ügri  lauten;  damit  identificire  gricch.  eyg  rür  yeyg  vgl.  Pott(I, 
211),  lIjlGl);  iysigw  wecken  (für  gunirt);  eyegoig,iy; 

-atfioSfOVi  tytgxli  -iixo’ff,  17,  öv;  ~rt;giog,  a,  ov;  dyg-^yoga, 
-giw;  -gtx6c,r;,6v;  -pöw;  -po/f,  77;  -gxi;  mit  Verlust  des  s; 
yogto,  ~g);aig,t,i  -gtx6e,’>i,öv;  nicht  gunirt:  eygopai{dygeftüyoe 
u.s.w.  fiirf’ypjT/i.);  eyg^ow^  dvef'eg'ioe,ov;  -g/mv,ov,  vvxvtytg- 
oia,  vvKT7;ygiola,i^ ; -ygtTtv>;  vt;ygeToe,ov.  Mit  «=:«:  nyg  ui 
dyg-vnvog,  ov  schlaflos  (/'ott  11, 68) ; die  sskr.  Form  g'A-gf  i 
ist  vielleicht  ganz  erhalten  in  ^u-ygiia  in  der  Bed.  beleben,  d.  Ii. 
erwecken  (zu  scheiden  von  ^uygiui  1, 151). 

^p.  Ini  Sskr.  g'fi  (g'ri,  g'rT)  serriehen,  alt  werden  (eben 
BOghri;  ob  verwandt  mit  k'ri(S. 82)?);  dazu  (mit  ir=  ri)  g’ir> 
n"\  Alter,  g'ir-n'a;  (mit  a r = ri  Guua) : g'ara-th'a,  g'ar-at, 
g’ara-n'a,  g'arasana,  g'arA,  g'arinu.aa.  alle  insbes.  mit  dem 
Begr.  des  Alters^  (mit  li  r = r i und  I für  r) : g'u  1 reiben  (unbel.)  ; 
(mit  iir=ri)  gür  reiben,  alt  werden  (unbel.);  Ith.  gir>nos 
Mühle,  llt.  dsirna;  slav.  ^t'iaoy'a  Miihlstein{I\.G\.  />o6r.l43), 
ahd:  ijiiirn  (goth.  quairnu  Gro^l V, 680) ; vgl.  noch  Pott  (1, 
228),  Bopp  (Gl.  sscr.  s.  v.  g'ri  und  g'ri),  nach  denen  auch  goth . 
kaum  hichcr  gehört;  dann  aber  auch  nhd.  kern  (Gr^IV,493)  ‘ 
und  lat.  graniim,  griech.  yi-yo p- to»>, to  (i'ottll,75)  f'f^ein- 
beerenkern  {rcdup\.  eig.  schwer  zerreibbar,  also  hart,  wie  auch 
sskr.  g'a rat h'a);  fff;  ixytyagTi^m, 

Mit  üp  = ri  (sehr  oft)  yvg-ie,fi  {sehr  zerriebnes')  feinstes 
fVeizenmehl ; - glrt;e,  ö. 

Rcdupl.  Intcnsivnm  und  A = p : yag-yaXiCto  und  mit 
Nasal  in  der  Rcdupl.  (nach  Bopp  Gr.  s.r.  569)  yay-yaA/'^ai  (stark 
reiben^  kitzeln  u.s.w.  (vgl.  lat.  titillo  hei  tcrerc),  yägyaXoe,  öf 
-A/o/ioff,  ö;  yayyaXäi»;  -Afaw  (Gr.);  dveyagyaX/e,  t ; -Xtoroe,  ov 
und  niitp:  drffyapyapioTOC,  -yoyyuAiozoff. 

Durch  das  Medium  aufgerieben  entsteht:  alt  sein:  ytgeov 
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(Part.  Präs,  ssfcr.  g'aral),  ovf  yffövTt/off,  «,  ov;  -riaiog,  a,  ov; 
-n*ös,T),övi  -Tiov,to;  -Tta,*i ; -ztäm;  ytgovoios  ytQovz  + 
jo),a,ov;  -aia  (^yeowoia,  -loyin  lakon. , eig.  sicher  yeQoii'u),i^; 

-o/ßfw;  -aoT7je,o.  DieorganisclicrcParlicpforininytpaj'-d'gt/o«/ 

(vgl.  sskr.  g'arad-gava  u.  iilinliclie). 

HIclier  yepaiög,  «,öv,  wie  mir  sclirint,  aus  yep-v  (vgl. 
ypave,  yguiog),  diircli  Suff,  lo  (==  sskr.  ja)  und  Guiiiruug  von  v, 
also  tär  yrgapiög;  ysgaiicgog , -zarog;  durch  Suff.  i>  mit  Ans- 
stossiing  des  et  ypv^unirt  yp«  r c (Gcn.ypa^op.ypudff,  ;'P»/dff), 
ion.yp^tiff,^;  ei^.  Femin.  ypa?«  (tär  ygap-\-a),r,;  ygaigjj;  ygai- 
dtov,  ygccätov,zo;  ygai'x6g,‘^,6v;  ygaiäo/iai;  ygzjiog,  ov ; ygavi- 
d7^g,eg:  ygainc  (ygaj:  + lo),  a,  ov. 

Mil  Vriddhi  yjyp-«ff,  To';  -gaiög,  ä,  ov;  -ga6g,6v;  -guJltog, 
a,ov;  -gd(o;  -gccoxto  (yt;gng, -gävai);  dyi^gazog,  -gavzog,  -gaog, 
ov;  iyyi^gaiut,zö;  loyazoyr^gog,ov;  -gaig.oiv;  (vyt;gta,t). 

[Gehört  hiehcr  yr,gafta,  yrigtiov.zö  eine  Federkrone  auf 
dem  reifenden  (in  so  fern  alternden?)  Saamen  einiger  PflanzenV, 
tlyrgazog,ö  eine  Steinart,  die  geschaht  ward  (ou  zu  ;/p  in  der 
Bcd.  reiben?)  u.s.  w.?]. 

(y/~ yg,  xg,  yg  tönen).  Diese  Wzff.,  die  ich  hier  zusainiacn- 
nehme,  sind  aus  uialcndcr  Naehbildung  des  Tons  von  Thiercii 

iz.  B.  xp  vgl.  mit  dem  Ton  der  Haben  kra  : kra)  und  Menschen 
lervorgegangen.  Manche,  von  den  im  Folgenden  aufzuzählcnilen 
Ff.  mögen  sich  erst  nach  der  Sprachtrennung  hei  einzelnen  Völ- 
kern individuell  onomatop.  gebildet  haben.  Ein  Kennzeichen  ist, 
wenn  sich  statt  der  organischen  (z.  B.  h ==  sskr.  k in  gotli.h  rukjan 
= sskr.  kruc)  die  phonetische  Laulgicichheit  (ebenfalls  k,  z.  B. 
nl^d.  krächzen)  findet.  Diess  lässt  sich  aber  nicht  immer  schei- 
den. — Von  den  vorn  verstümmelten  Wzff.  kann  man  nicht  ent- 
scheiden, zu  welcher  der  3 W'zz.  (;>p,  xp,  prp)  sie  gehören,  in  den 
verwandten  Sprachen  ist  diess  selbst  bei  andern  schwer.  — We- 
gen gv  vgl.  S.  5ff. 

1.  yn  (vgl.  ygv)  im  Sskr.  gfi  (Präs,  gr  inä-mi  9te  Conj.  CI.) 
tönen  (Aaghnv.X,Oi,  Hos.  Sp.  Vedd.  p.21),  meldeniJBhag. Pur. 
1,1,14;  9)  (Ctc  Conj.  CI.  girämi  Bhattik.  111,^;  dazu  gir, 

gi  r n'a,  gl  rn'i;  mit  Schwäcliiing  des  g in  g'  und  Guna  g'a  r in 
g'aramäna  besungen  (Ros.  Sp.  Vedd.  p.  15),  vgl.  Pott  (I,22i(); 
Und  vielleicht  aa.  die  bei  xp  erwähnt  werden ; slav.  glacü  Ton  und 
rcdupl.  gla-gol(/top.GI.),  lat.  gar-rire  (Cur  gar-nl  (=  sskr. 
gf  i-nä)  vgl.  a;<yiAAa)).  Gricch.  mit  Vriddhi  (vgl.  y^pag):  yijgvg, 
•i]  Stimme;  -gvm;  -gfi/ia,zo;  igiytjgog  (Ues.). 

Dein  sskr.  gir-nä-ni  i nuntio  entspricht  mit  Guna  und  A = p 
yek-Xio  füryiXvw  (vgl.  6XXv/ii  f.  öXvv/u  1,47)  in  dyyeXXw  (f.  dvü 
+ yeXXm)  melden  (vgl.  Poll  1,184);  äyyeXfta,z6;  -Xztx6g,r,6v; 
ayyeX.og.ö;  -Xix7;;  -Xia,7;;  -Xi(öziig,6;  -iözig,7j;  -Xisia,^;  dnay- 
ysizjfp,  d;  elgay^tXevg.o;  -Xtxög^.övi  llctyyeXzog,  ov;  nagay~ 
yeXfiaztxög,  iy,  ov;  -Xaig,'^}  tvayyiXiov , %6 ; -Xiog.ov;  -ito»; 
-Aifo);  -Xiozi;g,d;  -zgiu.tj. 

(Ich  will  hier  das  vergessene,  dem  Persischen  entlehnte 
(cyy-agog,ö  Eilbote  erwähnen;  es  findet  sich  auch  in  chald. 
pers.  und  von  einer  Wz.,  die  sskr.  ang 
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ank  notare  (vielleicht  von  ag  krümme»  (in  angnri /^iu(;er),  ue- 
heii,  schreibe»*  S.  17?).  Dazu  griech.  uyyagtt,  tu;  -gijios,  6; 
-gsvio;  -gtvt*!S,o;  -Qsia,»-\. 

Hicher  kann  als  Iiitensivform  {Bopp  Gr.  sscr.  r.  5G9  wie  oft) 
yiyyg  (für  yayyg  S.09)  in  ytyygag,  -goe,6;  -ga,rj  ein  Instru- 
ment f gehören,  wenn  dieses  nicht  fremd  (oh  nlid.  zingern  zu 
vgl.?);  vgl.  Pott  (II,  75);  ytyygaivw;  -guvToQtrj.öv;  -pao/io'c,  c. 

Vicireiclit  gehört  auch  hicher  yig-avos,Tj  Kranich,  slav. 
g'eravl'i  (K.  G.),  liltli.  gerwe,  lett.  dsehrwe,  lat.  grns,  abd. 
c h ran II c h (Gro^ IV, 673),  wälsch  garan,  ers.  kryr  (vgl.  Die- 
Jent.  CcIt.  1,130,  Po(tII,241);  ysgavtov.rn;  -y!ae,6;  -viTre,o. 

Eine  Wzf.  durch  g'  (y^ g'an)  oder  eine  Rcduplications-Fonn 
(nach  1,204)  ist  sskr.  grig  schreien,  auch  ga  rg',  g'a  rg'.  ln  ihnen 
tritt  auch  die  Bcd.  drohen,  schrecken  hervor,  z.  B.  sskr.  garg'ana 
IVuth,  Zorn,  Streit  (dazu  lat.  j nrg-o  streiten);  daher  wohl  hie- 
her  yogyög,  rj,  öv  wiW  (eig.  schreiend);  -yortjg,  -yöoftai; 
-yevo>;  rogym  (vgl.  Pott  1, 23.5, 487). 

II.  KQ.  An  die  Spitze  tritt  mit  ri,  gunirt  und  A = p:  griech. 
xsX  tönen,  rujen;  welches  Pott  (1,214)  zu  sskr.  cru  hören  stellt; 
allein  1.  erscheint  kein  Formativelcment,  durch  welches  dieBed. 
rufen  (etwa  Gaus,  hören  machen,  wie  goth.  hr6-p-jan)  hervor- 
gebracht wäre,  und  2.  wird  uns  in  den  weiter  folgenden  sekk.  Ff. 
eine  Wz.  mit  sskr.  kr,  also  phonetisch  verschieden  von  cr(u), 
und  mit  der  Bcd.  tönen,  also  auch  begrifflich  verschieden  von 
hören,  entschieden  entgegen  treten;  dazu  lat.  cal-are  (3teConj. 
inkäl-endae  die  aKszuru/emfeit  angedeulet);  mit  Erhaltung  des 
r:  ahd.  har-en  rt(/en  (Gr<^IV,978);  (quer-an  quarren  ebds. 
679  eher  zn  sskr.  gfi  (S.  1^));  xiXo/t.at  ru/enu.s.w.  bis  be- 
jehlen,  nöthigen;  anders  Popp  (Gl.  sscr.  s.  v.  k’al)  (^xc-xAo'-/(KV, 
x*>liyoo/i«i  U.8.W.);  *eXij/ioavvt;,i^  (lies.).  GehötlxiXag,6  Sohn 
{Rufer  Kat  iSoV'^v)  hicher?  xeAoipuai  rufen  {Hes.). 

d/toxA^  (o/io  1,387),  -xXeio,  -nXdio;  -xXi;atg,i^;  -rjtog, 
ov;  -Trg,o;  -Tuga,rj. 

(Als  wie  von  xeX-ago)i  xsAapv^o)  (gael.  ceilear  Musik) 
kreischen,  rauschen;  -pufie,  -gvofia,  to;  -a/Li6g,6;  ««Aä- 
gvCa,V  die  krächxende  Krähe. 

arüre:  xüA-sca  (Denom.);  -A^oip.o;  Verlust  des  Vokals, 
wie  oft:  uXipite,^;  »Xrßtjv;  uXtjtög,  tj,  öv;  -ttxög,r],öv;  -tf^g, 
-xmQ,öi  ~Tevai;  -revaig,  r;  xtxXt)axa;  dvdxXi;/ua,  t6;  -tyr^gia, 
tu;  iftAtjftattnogf'^röv;  (-/uuv.ov  tw.);  -fiutöo/iai;  ixxXTjala, 
-oiafo);  d;  -rix6g,‘^,6v;  -t^giov,  tö;  ini%Xr,v  (vgl. 

o/ioxA:^  oben,  Pott  11,39);  ngoxaXi£o/tat;  dxX’tjti;  »ptvdoxXijxsia, 

rncr  r(i)  in  sskr.  kru-c(vgl.  wcilerb.);  griech.  xXv  schreien, 
weinen  (wegen  der  Bcd.  vgl.  sskr.  krii-c,  kra-d,  lat.  In  geo  und 
aa.  weiterhin);  ahd.  hl ii-t /aut,  tönend  (Gro^' IV,  1097),  viel- 
leicht auch  zu  cru  hörbar;  xXufw  in  xAäcu  (u.  wie  oft) 

uXaloi  {xXavaofjtat,  -aovftat  = aioftat  = Organ,  ojofiai)  ; anders 

Pott  (1,213,  II, 200);  xAav/iOjzd; -/lovv,  *Xavaig,‘^;  -ordwj 

-aifiog,ov;  -oxög,r,,öv;  ~xix6g,  6v ; -x»';g,6;  xXavx6e,T^,öv; 
xXavd^fiög.ö;  -ftovi],r];  -mu»',  d;  -fmdrig,tg;  -/lup/fw;  -Qtafiög, 
ö;  -gtäia;  xXavjiivglSofxat;  uxXavaxei;  üxXavte/. 
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Anlaulgroppe  gespalten  : xeXv  Bed.  rujen,  hejehlen  Tdalicr 
vicllelclit  Denom.  eines  Themas  von  tieA  S.  130)j  xeAevw  (f. 
MeXtfto)^  -Xfvraip,6;  -ttäw;  xiXtv/ua,t6;  -Xtvate,^;  xeXevojuUj 
<tö;  -onofivv7j,r,-,  -orj;g,-aTtap,6j  -r6g,‘i,6v;  -ttxög, 

i],  övi  (-Tiacrt  zw.).  7rpoxcA{V(T/iaT/xöp,  ö. 

[Wenn  in  sskr.  km  dieselbe  Spaltung  statt  fand,  so  entstand 
kam,  davon  konnte  kärava  kommen,  und  wie  das  glbd.  xeAa- 
QV^a,  u.aa.  weiterhin,  mit  allen  oben  (S.  G)  dazu  gestellten  hie- 
her  gehören,  so  dass  hierin  die  einfache  Wzf.  auch  im  Sskr.  be- 
wahrt wäre;  vgl.  auch  sskr.  karat'a  glbd.]. 

1.  Sekk.  Formen  mit  P-Laut;  sskr.  klap  reden  (nnbel.), 
littli.  kalpii  sprechen,  da  k in  Anlautgruppen  häufig  abfällt,  viel- 
leicht auch  sskr.  lap (verwandte  bei  i*ot(  1,257,  wozu  lillh.  lep-ti 
(==  xsXtvto) , gacl.  iabhairt  sprechen)  mit  Nebcnf.  rap  glbd.; 
ahd.  klaphon  klappen  (Gro^  IV,  555) ; alid.  hrab-an  [Gra~ 


IV,  1146  vgl.  xopoi),  slav.  klep-ati  Ulapuen  (Dofcr.  230),  li_, 
klibbu,krabu  i/nppern;  Ictl.  Isla bbeh t Klappern;  gacl.clap- 
aidb  k/appen  (gilt  fiir  engl.);  lat.  crep-ar  e;  wegen  lat.  crepi- 
taculiim  hichcr  mit  sek. /?;  xQi{(i)ß - aXov,Jo  Klapper ^ -A/fo»; 
-XiäC<u;  -aorjg,6;  -Tvg,t;. 

XQttß  in  agaß  (^a  für  x wie  e,  o für  y S.  120  und  agaäog,  oder 
a 4-  Qfiß,  wo  d = u (1, 382)  und  ^aß  den  Anlaut  cingebUsst  hätte, 
wie  oft),  dpadof,  ö Bassefn  (anders  Pott  1,213,  11,153);  -ßio>; 
mit  spurlosem  Verlust  des  x:  gaß-daau,  dggaßdaow{t-  uva-gaß), 
auch  ugaßdaam;  aggdßuS,  o- 

2.  Sekk.  Ff.  mit  sskr.  c:  sskr.  kru-e  (vgl.  Pott  1, 1G6); 
erlech.  entspricht  xpi;/ : x(^)pvx,  litth.  krykstauti,  krykstoti, 
Jett,  kraiikts,  goth.  hriik-jan  aa.  (Pott  a.  a.  O.,  wozu  noch  lat. 
lug-eo  (iir  clugeo);  diese  deuten  alle  auf  auslautendes  sskr. 
ksli,  wofür,  wie  wir  aus  vielen  Beispielen  wissen,  sskr.  sh  : c 
oft  eiiitritt;  danach  kruksh  und  dieses  erwiesen  durch  ruksb-ä 
heiser  (vgl.  weiterhin  krächzen  u.aal),  mit  Verlust  des  Anlauts, 
wie  oft;  danach  auch  hicher  lat.  raue- us (Guna)j  xgvy'.xgavyi] 
(Guna),^  Gekreisch}  -yög,  -yiiy,6;  -^iag,6;  -yo?<u;  -yaofi6g,6; 
-ox^g,6;  -igia,r,}  -iix6c,t;,6vi  xgavyaaog,6;  -yävo/iai, 

fcg  gespalten  und  dcrSpaltnngsvokal  gedehnt,  wie  oft  i x'^güS, 
d {Schreier) Herold}  -vxutva,fi}  -xeiog,a,or}  -xix6g,^,6y}  -xivog, 
17,  ov;  -x«!<i?;e,  es;  -xetov, -xtov,  ~X‘ji'ov,t6;  x^prJooa»; -vp/io,vö; 
-ftog^o;  -vltg,i)}  -vxtr,g,d}  -vxevoi}  -xevoig,  -xtia,  -x‘tjtr„r)} 
-xsvfia,To;  -xevTix6g,ij,6v;  dx'^gvxrog,  ov } -jei}  -ti. 

[Im  Sskr.  von  kme:  krnc-van,  krdshtri  Schakal,  Nom. 
krdslit'i,  dialektisch  (mit  kh  für  sh),  wie  im  Bengalischen,  etwa 
krökhtl,  daher  xpoxoTTap,  xpoxovrag,  ö]. 

3.  Sekk.  Ff.  mit  sskr.  Guttur.  n.  Palat. : germanisch  krähan 
krähen,  mit  Verlust  des  h : krajan  (Gro^IV,584),  wozu  krön 
geschwätzig  (612);  croccezan  (593)  vielleicht  von  dem  wurzel- 
baft  gleichen  lat.  croc-ito  entlehnt;  ahd.  krachjan  krachen 
(589),  ahd.  h rnoh  (1149  = lat.  grac-n  1 n s);  nord.  krünkr 
Habe}  krünka  (=  crocitare  ebds.);  klaga  (549)  vgl.  lugeo, 
oben;  klingan  (563);  glokka  (292)  aa.  (icii  erwähne  hier  auch 
breisclien,  und  rauschen  vgl.  wegen  der  F.  sskr.  r 11  k s h a 
(oben),  wegen  der  Bed.  xeXagv^oi  und  xeXudog  aa.);  slav.  krik 
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Cesclirei {Dohr. 2iil),  fcrafc-ali,  =rcrocitare(250)5  lierk-all 
(251),  wolil  krag-oin  tiabinlil  f/». Gl.),  grak-ali  = gloc-ilare 
(cbds.);  klik  GescArci,  klikali(f)o6r.  !K17);  Itli.  kark>inii 
crociloj  kraiikiii  (lelt.  hrtthzu)  wie  ein  Rabe  schreien,  krokiii 
röcheln;  kurkiii  wie  ein  Frosch  schreien;  klagga  glucken; 
k I II  gzil  a gllxl.  ^ Irlt.  ka  li  rk  t croci  t a re  II.  8.  w.;  krall  k( 
schnarchen,  krachen;  k ra  ks  s c li  k e li  t krachen  u.s.ir.;  krank  sack 
li.s.iv.;  kleey^t  kreischen;  klail scli t r=  crocito^  klaiidsclit 
klappern,  gael.  c lag,  clog,  cl ii ig  Glocke (enticlinl?);  lat.  cro- 
cto,  glocio,  clango,  graculus. 

a.  griccli.  mit  sek.  y:  xpa^oi  krächzen;  xQuy{ri;s,  6;  xpä- 

yov;  (xpßXTiff, d zw.);  xgaxTixöe,r,,6v;  xfxp«xi»;f,d;  tttxQny/iög, 
6;  -fia,rö;  {xgayyüvof tat  z\y KQ(tyvt;,ij;  xgayyoir,ö;  üxgayi^g, 
ff. — — P-  X A«  Jo)  (txAo;['oi',  xA«y|(u)  klingen;  x).ttyyi^,  i' ; (^-yöv 

zw.)j  -yt;u6v;  -yiw;  -yix^io;  -yulvvi;  -yürw;  x^.tiyigög,  u,  er ; 
xXayxT6e,r,6r;  igixläyxTTjs,  ö;  y}.d^m  = xXtx^m  (vgl.  lat.  glocio 
= c I o c i o ) 

x^rofw  krächzen;  xAiu'fw  glucken  ii.  s.  w.;  uXoiy/tös.ö; 
xA«o/ioe,d  (sjial.). 

xglCwli’xgliyor)  knarren;  xgtyfi6g,6;  i-yij,r;;  initAundVcr- 
laat  des  X Xiy:  Xiyyu  klingen;  Xlya;  -yv£,tia,v;  -yeiog,a,or; 
-vgög,d,6v;  -gl^w;  Xiyuh'vi. 

b.  mit  sek.  x:  xgixto  tönen  (eig.  Bcd.  kann  klappen,  klopfen 
sein;  ob  sic  aber  die  Bcdd.  tönen  und  weben  (vgl.  xorxiu  in  dieser 
Bed.  bei  3-fri)  vcrniitlclt,  bezweifle  ich';  xgfy/iöc,(t  Gekreisch; 
%gixr^,'t)  unangenehmer  Ton;  xgixeXog  Klage  (lies.);  xgii,ij; 
svxgexTog,  or. 

mit  a und  Spaltung  der  Anlautgruppe  x(o)gax  in  xcpof,d 
der  krächzende  Rabe  (vgl. oben  abd.  li  ra  bau,  slav.  kroiik  gibd. 
(Dobr.230),  littb.  krankiu  (oben)  und  Po((  (1, 260) ; danach 
nun  auch  corvus  zu  dieser  Wz.,  aber  ob  zu  Wzf.  kru  (S.  130)? 
Zn«dpa|.'  -axio»',  -axidiov,  -xtvidiov.iö;  -xloxog,6;  -xetog,a, 
ov;  -xivog,i],ov;  -xiäSpg,tg;  -xiag,6;  -xsvg,6;  -xtvopai;  -x'tvog, 
6;  nogaTjoi;  xogai6g,ti,6r;-^6g,-tog,6;  oxoguxi'^vj{{ür ig  + xog.); 
-»ia/i6g,6.  xgüx  in  Xax  (vgl.  Ai/):  A«xoc,d  Geschrei;  -xd^w. 
Xax  + ox!  Xäaxii)  {iXuxov,  iXdxt/oa  u.  s.  w.);  Xaaxä^iii;  Ai/xroi, 
Xaxiia;  dnoXttxr,aig,'g ; bielicr  Xaxsgv^a  (vgl.  xeXägvi^a  S.  130), 

~£io- 

xgixe  defectiv. 

c.  mit.  sek.  y.  [Iiieher  1.  xtgy-io  heiser  sei«  (vgl.  rancus 
S.  131)  u.  s.  w.,  die  I,  205  falsch;  (wozu  noch  xiyygo>v,6  ein 
fJ'ind  (der  Heiserkeit  licrbcifiilirt?))  und  xiyga/iog,xiyygafiog, 
-/(ig,  xfxgnvog,  xiyxgiifiag,  xtiyxgavog,xvyyga/toc,6  Ortolan  und 
vielleicht  gdyyo)  (I,  377)1. 

Ob  dguaaij)  (II,  S.15)  (vgl.  dgaßog  S.  131)? 

4.  mit  sekk.  T-Lanten;  sskr.  krad  sc/treieu,  weine«;  gerin. 
goth.  gr 6 t-an  weinen;  slav.  ou- krad -öii  toben  (iiop.  Gl.);  gacl. 
col la I d Gesc/irei;  lat.clamor(fürclad-mor),  lainentari  (fiir 
clad-nicn-t-ari),  griccli.  mit  Spaltung  der  Anlaiitgriippc  : xi- 
Xadog  (vgl.  Pott  1, 243),  d lias  Rauschen;  -deiu;  -dco;  -dt;/ia,  v6; 
-diyt^g,d;  -ijzig,^;  -devvög,  -äuv6g,fj,öv;  dazu  xdAai^dpot:.  d 
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(=sskr.  krand), eitle Lerchenarl^  vicllciclit,  mit  Erkaltung 
des  organischeren  p:  oßted-of,  d (vgl. S.  i'6l)  das  Klopjeiij 
[ob  apa^o)  Ij  lOlJ. 

Hieiier  siav.  klad-cnsi  Quelle,  wenn  als  die  rauschende 
gefasst  (vgl.  rauschen  u.  vielcaa.  von  den  bisher  zusam- 

mengestellten WW.,  welebe  diese  Bcd.  haben);  dazu  gehört  aber 
griech.  xqTj-vti  für  xgud-v?)  (anders  i'ott  11,183),  jj  Quelle} 

-vtj9ev;  -valoe,  ct,  ov ; -vis,  ~vls,i]}  -viäs,Vi  evxgtjvog,  ov ; 
d/«)«p/;vö(o. 

Wohin  itgr;vt],  dahin  wohl  auch  xgovv6s,ö  (wenn  die  Etym. 
von  Kgt;v7]  recht)  für  xgod-vo;  xgovvtjdov;  -vio»os,6;  -via,i^; 
-vtiov,i6;  -vaios,a,ov;  -vi^ta;  -vtofia,  -fiöntov,TÖ;  -vht;s,6; 
-iTis.’ij;  icpodrw/ia,  vd. 

Sollte  zu  dieser  Wz.  (*p)  aueh  xpd-ros,  6 gehören?  Wie  die 
Derivata  wahrscheinlich  machen,  iusbes.  xgarim  in  allen  seinen 
Bcdd.,  drückt  es  ziemlich  allgemein  rauschenden  Lärm  aus;  xpö- 
-zr,ais,rj;  -zr^6s,y,6v;  -tyofiös,  -zta/i6s,6;  -zuivui; 
-%uXov,%h  (vgl.  xgeft/iulov  S.  131);  -tuXta,zu;  -A/fw;  -lOfios, 
6;  -Ofia,To  (ovyxgoTovaios,  ov  zw.). 

Hieher  xgoz  a-(pos  {<po  Dimiuut.  vgl.  S.IOI),  d Schläfe, 
vom  Klopfen  der  Schlagader;  -rpizys,  6 ; -(pig,  y-  Die  nicht  dimi- 
niiirtc  Form  erkenne  ich  in  xogay  (für  xogzy  ^xgozy),  x6ggy,z‘j 
Schläfe  (anders Polt  xogaiiov,  -osov,  -<nov,z6;  (ob  xdp* 

aiov,  z6  knollige  f Purzel  des  Lotus,  wegen  irgend  einer  Achn- 
liebkeit?). 

Wohin  xgo-zo  dahin  auch  xgovu  (Für  xgöpoi  wie  xgoaivat 
zeigt  (also  wenn  zu  dieser  Wz.  zu  Form  xptf  (S.  130),  giinirl)), 
werches  auch  ein  Lärmen,  Hasseln  ausdrückt  (vgl.  xgovjiuXa  — 
xgözaXov);  andersi'ott  (11, 109,1171);  dazu  xgov/ia,  -ftäztov,z6; 
-/tuztx6s,y,6v ; xgovotg,y;  xgovo/ta,z6;  -ftazix6g,y,6v;  xgov- 
<jz6g,y,öv;  -zix6g,y,6v;  ovyxgovotos,  ov ; xetpaXoxgovozyg,  6; 
Tiodoxgovazia,  y-  ln : xpod  Ji«  A«,  xgovnava,  xgovneza  gehört 
xgov  hieher,  vgl.  xgovneza  (S.92);  allein  nuA«  u.  s.w.  mir  un- 
erklärlich ; aus  xgovTiciXu  = xpdzaAo«'  möchte  man  schliessen, 
dass  auch  hier  eine  p-Bildiing  zu  Grunde  liegt;  allein  dicss  wird 
durch  xgov-ne^a  zweifelhaft,  wo  nt^a  zu  7i£d(S.  92). 

111.  yg.  Die  einfache  Wzf.  scheint  im  Sskr.  h il  spielen  (cig. 
laute  Munterkeit  zeigen  vgl,  andre  Analogien  weiterhin),  wo 
il  = r i,  wie  oft;  dazu  lat.  hilaris  (wenn  hier  nicht  r für  s steht 
n.  die  Wzf.  blas  ist  (vgl.  wcilcrh.));  ahd.  geil  (vgl.  Grimm  D.G. 
11,500,  Gr<i^  IV,  181);  verschieden  davon  grieeb.  iA  (1,422), 
anders  Diefenb.  (Crit.  1,139);  ferner  ahd.  gcllan  (Grajf  IV, 
178);  sskr.  b ist,  wie  gewöhnlich,  iinursprünglich  und  Vertreter 
eines  aspirirten  Lauts;  dafür  spricht  sskr.  khcläiSnief,  kheli 
Sang,  woe  Güna  von  i;  wenn  k lial  oder  gh  al  beide  als  onomatop. 
Wzir.  von  gleicher  Bcd.  zu  Grunde  liegen,  so  lassen  sich  die 
Lachen  iiczciehiicndeii  sskr.  Wzfi'.  kakh,  kakkh,  khakkh, 
gaggh,  gliagh,  ghaggli  (und  unorg.  kakk),  als  nach  (1,204)  re- 
(luplieirtc  ii.  verstiiiiiiiiclte  Foriiicii  derselben  betrachten.  Bloss 
kakh  ist  belegt  durch  kankha/'Vei«/e;  für  diese  Deutung  spricht 
griech.  xay'f^uX  in  xuy/iaXäw;  -Xi^ofiai  (lies.),  obgleich  uA  auch 
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siiflixal  sein  könnte^  an  sskr.  kakli  lehnt  sich  lat.  cach-iun  ns, 
ahd.  h öli  £lb/in  (£ira^‘lV,686^,  griech.  xo;ra^oj;  Kayy-ä^u); 
-ua/i6e,6i  -at^g,6;  -%inös,7i,ov‘,  d (ahd.  kicli cni  wohl 

individuell  onoiiiatop.  vgl.  S.  129  aber  auch  %r/Xi^m  S.  135. 

Sekk.Wzf.  durch  sskr.  s sskr.  hras  tönen;  krAsa  Geräusch; 
l=zrt  h las  tönen j slav.  (ch  = s,  wie  oft)  groch -otati  lac/ten 
(K.G.);  sl.  g = sskr.  gh  für  Ii  oder  zu  gr(S.129);  dasselbe  ist 
bei  wo  e zwischen  eiugeschouen,  zweifelhaft:  yeXüo) 

lachen;  -Xaoeiui;  -Xuoftogy  6;  -o/io,Tdj  -af^e,ö;  —vösj 

^■,d»'j  -rix6e,f/,öv;  yeXäoiftoe,ov;  -alvoe,Vi  f'eXu£w  (Gr.);  yi- 
A<oe,(j,  (-Xoe,6  äol.);  -Aoios, -Ao/(öff,a,o»'i -o/OTijc,  »/,•  -tuiät;g,fe; 
-idm;  -öäwj  -aofws,ö;  yeXüv^e,  e'e  lachend,  heiter; 

uyfXaoi!;  -Tia,rj;  -Tfio.—  Mil  o .•  e ; yoA*«ßdff,  -A»;^df,  d,  oVj 
-A»,vde,dvj  -»'OTiff,»;;  -V7;g,eg;  -vaia,  -veiu,t^;  -valog, 

a,ov;  -vioe,ov;  -i'nao;  ~rou>;  -ia/ioe,o, 

if  = sskr.  8 (vgl.  S.  102)  : ^Xev-t;,'^  Hohn,  Seherx  a,a.\f.; 
yXevu^oi;  -ao/ia,z6;  -o/ri6e,6;  -att}g,o;  -7tx6g,t;,6v. 

Mit  Verlust  des  h hieher  sskr.  ras  (S.  6)  tönen,  golh.  raz-da, 
ahd.  rartjan,  rerjan  (Gr(i^ll,534,533);  ferner  sskr.  las  (mit 
Rednplict.  lil  in  lilA)  spieen,  golh.  los-tus  (Grq^' II,  203), 
litlh.  loBsti  Muthivillen  treiben,  gricch.  uXauTtu),  -taivu 
unlustig  sein. 

Ilichcr  ziehe  ich  ferner  sskr.  hr-c-sh,  aus  hri  (vgl.  weilcrh.) 
Tür  hri,  gunirt  hrc-f-s,  welches  wiehern  bedeutet;  dazu  ahd. 
hros  floss  (Gr<i^lV,  1179),  vgl.  Polt  (1,273),  wozu  noch  slav. 
chrjest  sfrepere  (Dohr.  210)  und  rg'a  1 1 (Dobr.QV);  dass  griecli. 
glbd.  yQf/i  damit  nah  verwandt,  ist  keine  Frage,  zweifelhaft 
aber,  ob  es  sich  an  diese  Wzf.  schliesst,  oder  eine  sek.  Form 
durch  das  so  oft  einlretcnde  sek.  m ist.  yjje/tisi'h  yti&u>;  -yiexäa; 
-/teri^oi;  -no/t6c,6;  -a/ia,x6;  -aTi*6g,tj,6r;  yQOfiadög,  -/tog,6; 

ynöfug,o  eine  Art  Fisch  und  so  wohl  auch:  xpt- 

(tvg,  o ebenf.  ein  Fisch. 

Mit  Verlust  des  r,  wie  so  oft,  entsteht  sskr.  besh  = lirAsli, 
nicht  gunirt:  lirTsli  : hish;  ihm  entspricht  lat.  hinnio  Hir  his- 
nio  (anders  Pott  1,143];  dazu  lat.  hiiiniilus  (P/in.  N.ll.  V1I1,44 
£!guo  et  asina  genitos  hiniiulos  antitjui  vocabant),  gricch.  mit 
y — sskr.  h (für  gh?  vgl.  yiXdo));  yirrhg,ö  ebenf.  Blendling  von 
Hengst  n.  Eselin;  als  ein  Wort  der  V^olkssprache  und  Dialekte 
bat  es  versebiedne  Schreibarten  u.  dialckl.  Ff.  yivv6g,yivog,  iwog, 
ivvög,  i'vvoc,  (vrvoe  zw.'). 

Sek.  F.  durch  p sskr.  hrap,  blap  sprechen,  sl.  chrapati 
schnarchen  (Dohr.  214);  griecli.  mit  eiogcscbobcncm  ^asal 
ygi/tn-xo/tat  sich  räuspern  (anders  Pott  11, 31  Tür  dessen  Er- 
klärung aus  ygefi-xo  mit  eiiigcschobciicm  n,  wie  in  lat.  prom-p- 
t u s vielleicht^ pi  /(  - wohl  der  siv.U  oJlJtäuspernde,  Alte  spricht; 

doch  kenne  ich  kein  sichres  Beispiel  dieser  Eiuschicbiiiig  iui 
Gricch.);  dazu  pjpt/i «//f,  ; yQf/i/iu,7o;  dnoygt/tnrix6g,i^,  6r. 

Sekk.  Ff.  durch  T-Laiitc  : sskr.  bräd  tönen,  eig.  wohl  hräd 
11.  rauschen.  Daher  hrad-inl  ein  (rauschender)  Strom,  hrada 
(rauschender)  See;  hräda  Geräusch,  hrädiu,  ni-hräda,  nir- 
hräda;  l = r:  h l:id  sic/i yreueti,  eig.  hlad,  wie  pra- h la n - ii a 
(f.  lila d -na)  freudig,  prahlaniii  Glück  zeigt;  dazu  hliida  Spiel, 
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Fretide;  rerwandJc  bei  PoM  (1,249),  wozu  lat.  Indo  furbliido; 
griccb.  yXä^oi  rauschen;  niyXada  erfreut  sein  (vgl.  ssfcr. 

liläd  und  Pin^.  ül.  IX, 2 (ob  lat.  lactus  dir  h I a d i t II  = sakr. 
bläd-ita?);  bieber  yXä^or  (f.  ;ijAad-pö)  munter;  rcdiipl.  ko- 
yXttCm;  -Xao/ia,i6;  -a/toe,6;  -Xalvm;  (leav^Aofoi  zw.). 

[Hypothetiacb : sollte  wegen  des  Rauschens  des  Hagels  auch 
dieser  von  dieserWzf.  seine  Bezeiebnung  erballen  haben;  yaXad 
steht  f.  yAoel,  wie  lat.  gra(n)d-o  (wo  r erhallen)  zeigt,  sl.  gradü 
(iiop.  GL);  vgl.  jedoch  anch  Pott  (II,  499) : (f  = d/'),  sj } 

-Ciov,%6;  -^aioe,a,ov;  -Cvt‘S,eoaa,  sv;  -Ci‘ss]g,6;  -fttj- 

dijc,  fff,*  -Cdoi;  -fooi. — Sollte  ferner  der  Grand  über  welchen 
das  f'Fasser  rauseht,  ebenfalls  von  dieser  Wzf.  her  bezeichnet 
sein:  lat.  glarea  f.  gladrea,  nbd.  Grand  (Gri0’'iy,  330),  vgl. 
jedoch  auch  Pott  a.  a.  O.^  gricch.  ^EpndojTjTO /fies;  dann  übera. 
was  ein  Fluss  mit  sieh  schwemmt,  Schlamm  u.  s.  w. ; yepäe,  Vi 
yX'^doe,  -do'c,  ö;  mit  yegde  tritt  in  innigsten  begrifilichen  Zsbang 
vep/td;,  ^ Fies  am  Meeresujer,  Stein  überhaupt;  aUein  wie  ist 
die  Form  zu  vermitteln?  zu  berücksichtigen  ist  auch  slav.  gro- 
mada  Steinhau/en  (Pohr. 201);  zuprEO/icTeixtp/io.vd;  -yiaStov, 
»6;  -6toe,ov;  -ftaoT^Q,  6.  (Wie  ist  es  mit  yotgag,^ 

Flippe,  Drüse?  -Qad<idfje,sg?  vgl.  Pott  II,  273) j. 

[Da  Q in  Anlaulgruppen  gern  abfällt  (vgl.  he  sh  S.  134  aa.), 
und  yövd-gog,6  eig.  Fömehen  heisst;  das  ihm  entsprechende 
litth.  zegzdras  Grand,  so  könnte  vielleicht  auch  jenes  eig. 
Grand  bedeutet  haben,  für^(iot'd()o  stehn  und  hieher  gehören  (v^. 
auch  Pott  II,  199,  wo  sich  die  in  mehreren  Sprachen  Graupe  bedd. 
WW.aueh  za  denen,, die  Grand  bedeuten,  stellen);  zu  yjivdgog- 
-Q6g,ä,öv;  -giov,iö;  -gtvog,t;,ov;  -gkrg,6;  -guiSi;g,fgj 

-gtvo>;  -giäm;  -geiov,r6;  -glXog(^-glßog),6;  -giXfj,  -iXX*}, 
evyyovdgwatg,7;;  vnoyövdgiogyOv;  -gtan6g,ri,öv}. 

Mit  Verlust  des  anlaulenden  h,  aber  Aspirirung  des  Anslanls 
durch  dessen  Einfluss:  ga&  (f.  hpad)  in  ga&a-nvyi^m  einem 
einen  Schlag  auf  denIFntem  geben,  dass  es  klatscht;  ga&a-yifo; 
-yog,6.  Milt  o = a:  go9og, 6 MS  Rauschen;  -&iov,%6; -&tog,ov; 
-övije.t];  -&idg,Tj;  ~&tm;  -&i(iCo);  ävo>ggodla,ij. 

Wzf.  h ri  (=  hri)  -f-  d;  lat.  rid-eo  ff.  hridco),  griech. 
rcdnpl.  x<;rA/^(a  kichern;  -iofi6g,6;  liieUct  ulyXti,'^  Drossel; 
-Xi'ov,iö;  yX  gespalten:  KtyjgXr;  {dot.),  gibd. 

A d n rch E gespalten lysXld-iuv,^ Schwalbe ; Iat.hiru(n)do; 
litth.  kregzde  scheint  zu  Wz.  xg  tönen  [krächzen?)  zu  gehören. 
Sie  ist  nach  ihrem  Ton  (ztvitscAem)  benannt.  Dazu:  -dövetog,ov; 
-vtog,a,ovj  -vig,rj;  -vidtvg,6;  -«'ifaij  -viapa,iö;  -ozijff,  d; 
ytXidnviixe,t]. 

[Zn  einer  dieser  Wzz.  {yQ'ag‘%^  gehört  goth.  hlah>an 
lachen  (Gro^IV,  1112),  zu  ahd.  granon,  granjan  (327)  und 
goth.  gritan  ru/en]. 

■y/' yg.  Im  Sskr.  gfi  verschlingen,  essen  (vgl.  Pott  1,227), 
belegt  in  den  Formen  : gar  (vgl.  Pott  a.a.O.),  garA  das  Essen; 
gar  in  gäritra  (essbar)  itorn;  gir  in  girita  gegessen,  giri,  gi- 
ran'a  das  Fersehlingen;  gir  in  giriii  Ferschlingen;  gil  (mit 
l = r)  in  gilila  gegessen,  gila,  gilana,  gili;  g*I  in  gal  esset» 
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(uiibcl.),  gtila  Hehler  ferner,  da  gara  Gi/t  (lei^rcssend)  liielicr, 
so  aiii’li  g'aiigiila  Gifl,  Iiitciisivroriii  (iiacli  fir.  8scr.  r. 5iK)) 
verliürzt  (tiacli  Wzlxlioii  ],UOt);  ferner  g'ik  ii  ga  la  M’letsch  (e$s ba- 
res). — Verwandle  bei  1‘oU  (a.  a.  0.  Llli.  H«r.  I’r.  34, 5(i),  Uuyp 
(Gl.aser. s.  v.gri);  dazu  slav.  gl  ii-titi  Gl.)  = lat.  gl  n-ti  rej 

Itb.  go-gil-oj  II  (redii|il.)  hrflij  fressen^  slav.  grii-lo,  grii-lani 
Curuel  (itop.Gl.)^  zu  der  redu|)l.  Form  lat.  giir-giil>io  {l*oU 
a.  a.  ().);  Itli.  ge  r - 1: 1 e Gurijel  ii.  e.  w. ; ferner  alid.  g ■ r - i (Grajf 
IV,  2U5(r.),  golb.  gair-on  I cliiU.U2i),  vgl.  wellcrii.  sskr.  gf  id  h), 
alid.  gcr-ni  (,Ji32),  garan  [promtiis  eig.  beyierig  233),  gir  ^Ü37 
= R.slir.  gridli-ra,  lal.  vultnr  vgl.  weiterhin),  redii|ilieirt 
li  n n • ga  r (ebda.  !N>2),  Ccitisebea  vgl.  bei  Diefenb.  ^Cclt.  1, 131 
nr.  l!)l  ; slav.  g'  Tiir  g g'i  r-öii  essen  {Ikop.  Gl.),  ob  auch  in  der 
Ucd.  opfern'}  sloveu.  g'reni  [.lletelko  slovcii.  Gr.  103). 

(■riccli.  ^iinirt : yug-  ov,  rö ; —oc,6  eine  Brühe  (vgl.  analog 
in  litlli.  gert  I,  lett.  dsert  saujen  beii'otf  (a.  a.  ü.)),  redupl.  yof- 
yag-eotr.ö  Gnrje/ (vgl.  oben) ; -afi6i,6. 

[Zn  g ri  mit  v Tiir  g (vgl.  ven  io  = 8skr.  gain  S.  53)  lat.  voro, 
und  mit  = g (vgl.  ^a  = gä  S.  53)  griceb.  essen  (/:^/pf(iiüoxai), 
welches  früher  (1,512)  falsch]. 

An  g i-i  in  der  Form  gra  scliliesst  sieh  , durch  desideratives  s 
(y^ as  l,2i)  formirl;  8skr.  gras  verschlingen  {^Voll  1,  H7ü  Byip 
Gl.  8.  V.  gras).  Wenn  oben  t^S.  120)  xoÄ/.u  mit  Uecht  zu  y/  yX 
gezogen,  so  ist  mit  gras  identisch  in  xogivw iti  (für  xo- 

5te  Gonj.  CI.)  aber  mit  catisaler  Hcd.  verschlingen  ma- 
chen, sütligen^  für  diese  Etymologie  s|iricht : xogta-rö  e . ^,öv; 
jedoch  ist  slav.  krü  - mü  Speise  {Gop.  Gl.),  vielleicht  auch  sskr. 
kravja  (vgl.  xofctp)  zu  bedenken  [scbwerlich  zend.  khar  essen 
Boumouf  C.  Y.  I,  503, 540  A'ott.  CXLVllI,  Bopp,  V.  G.  100, 
Vcudid.  iitbogr.  103, 11)^  dazu:  xögog;  -ßtw}  -gtoxu;  -gsta,  r; 
äxogos,ov;  -gla  ,t) ; -gr/jog ,ov  j diaxog7;e,  fS'-)  ciiytxogiVs,oi  o/- 
fiuxogiat,  -xot'giai  (ov  ion.),  a/. 

Mit  A = ^biehcr  wobl^'Aa-t'Of,  d JIgäne  (fiir  yXag-  vo,  die 


tfiii  Verlust  des  y,wie  oft,  liielier:  iu-  ula,i%  Gefrässi^- 
keit,  ein  Ungeheuer  u.  s.yy.^  Xü-/ioe,ö  Schlund ^ Xa/ivgog,  ov 
verschlingend;  -giu,  t;;  Ao  (vgl.  1, 533),  d Schlund;  -yyiSoi, 

-ywfiösjo;  -yhr^e.o;  -yiäu;  miti;  = s (vgl.  yXtvt;  S.  134)  Aav- 
xavia,  Xevxavia  (vgl.  weiterhin^,  i)  Schlund;  Xirxavit^&ev.  — 
llieher  gehört  aueli:  Xat/t6e,  o Schlund,  obgleich  die  Form 
nicht  sicher  zu  deuten  (ob  für  Aa/t+(0?  vgl.  jedoch  Xaidgog  und 
yXv-xve)i-pöe,  öv;  -/law;  -/iiüaooi;  -/tdaau;  (-/u'o,»;  *"'.); 
und  wohl  Xai-r/ta,  rd  Meerschlund. 

Hichcr  sskr.  mit  Verlust  des  g : las  - ta  gierig  umschlungen, 
ferner  las  wünschen (\f;l.  lä-las-a  (Intensiv;  geformt  nach  Bopp 
Gr.  sscr.  r.  500)  brennende  Begierde  und  la  s h wimschen  (letzte- 
res wohl  Tür  Organ,  (g)  la-ksh  mit  sh=kBli  wie  oft).  Zu  las 
lat.  lascs,  iares  die  H'ollenden,  Herrn ; ob  auch  lar-giis  für 
las-gus  , eig.  tui7/ij  , woraus  sich  alle  Bcdd.  ergeben.  Griecli. 
Aoirür  Xua-Joi  (4teC.  C.)  wollen  (defcct.);  X^pa  (Aca/iu  eines 
Wortspiels  wegen  vgl.  i’ass.)  TO, • -/tuxiae ,o;  -inioi;  -tÖoj;  uv- 
tlgoX>i/i>,i.Hes.);  ti’X?;ft«7tw;  hichcr  (alt.  Part.  Mcd.)N.p. 
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Aotw  N.p.  A«i'c(f.  Xaaii)  N.  p. — A wvo  (die  ersehnte  Pflanze); 

-Ztvos  ,fl,ov;  -löste,  taoa,£v;  -zia,-{]  {Stiid.)-,  -r/fiu;  -zta/ia, 
To;  -zaS,  6 Flötenspieler  (yon  Xuizög  inderBed.  Cellis  australis, 
wovon  Flöten  gcmadit  werden);  »tXaivöXuza  (Hes.).  — Hieker 
Xa-g6e,ö,6v  lieblich  [ersehnhar). 

vriddliirt  Xm-'twv  (f.  Xuwtmv  von  einem  Thema  A(oot>),  Xmmv, 
ovi  XoiitfQoe,  a,  oy  erwünschter  (al.  lou-tschü  /».  G.); 

OTOB,  Xo'jOToe,  j;,  ov. 

lliclicr  Xate;  obrdrAao«»  : Aoy'««  (Partie,  vgl.  II.  A.L.  Z. 
1838,  Ergzbl.  338 IT.)?  in  Xate-xangoe , Xuis-natg^  Xat  (f.  Xaoi) 
in  ).ut  - onoöiusi  Xal-fiagyag,  und  Aa  in  Xtx- /nuyoe  (dagegen 
Jtuhnken  Ep.  c.  86  IT);  Xi,  welches  eine  Zszbg  von  Aot  sein 
würde  (vgl.  A/«v),  ist  zw. 

Xiav,  XirjV  all.  Acc.  t.  Xaaiav  nach  brennendem  FFnnsch 

(vgl.  X.sXirj/tat  wcilerb.). 

Xatägog,  ä,  öv  (f.  Aoo«-dpde?  vgl.  tpatSgne  S.  103). 

Intcnsivform  A^Aav(=8skr.  lA-las  in  lälasa,  mit  eilige- 
Behobenem  Nasal.)  in  Ai^AavTOf  (Rhein.  Mus.  1838  S.  88).  Mit 
t in  der  Rediipl.  Xi-Xa-Iofiat  (für  X.t  - Xan-Jofiat) ; XeXitjfiut  (f. 
XsXui‘>;ftut  mit  Verlust  der  Red.  vgl.  Polt  II , 73, 100). 

Eine  sskr.  Reduplform  istlal  für  lai  as  (nach  1, 204),  dazu 
wohl  persisch  lAlck  Lilie}  daher  entlehnt:  grieek.  Xeigiov, 
Xlgtov,  z6  ^Polt  II,  90);  XsigtoSj  ov}  -gtötte , eooa,  ev}  -gtvoe, 
ov } -gttt>dr;e,  eg. 

[lihd.  Schlund  ist  eine,  mit  sskr.  sa  zsgstzte,  zu  lat.  glu- 
-tirc  gehörige,  aber  nasalirte  , Sekundärform , nach  Analogie 
von  schleim  u.  s.  w.  (S.  1122)]. 

Für  ri  tritt  häufig  ru  :lu  ein,  so  ist  gln  in  lat.  gl  u-tio  zu 
fassen,  undgru,  gln  in  sskr.  glu-k',  gru-k' ste/i/en  (vgl.  ahd. 
gi  rnig  GrafflY,  236)  vielleicht  auch  Xuv  (gunirt)  in  Xuv-xarla 
(und  Am  in  Xatfiög  für  Xav).  Zu  dieser  VV'zf.  ziehe  ich  als  sekun- 
där griech.  eia  ,v,  was  man  gern  verschlingt,  süss} 

ebenso  heisst  sskr.  gul-ja  süss  von  gri  in  der  Form  giilfürgur 
(vgl.  pri;pur:pul  S.  85) , litth.  gard-us  wohlschmeckend, 
von  der  Wzf.  welche  = sskr.  gri  dk,  begehren,  und  sskr.  svä- 
du  süss  (1 , 366),  wie  ich  jetzt  finde,  von  su  ^ad  essen  (gut 
zu  essen)}  zuyXvx  mit  Umsetzung  und  d = g lat.  d ii  Ic-i  s.  ln  Be- 
zug auf  das  sekundäre  x vgl.  die  erwähnten  sskr.  glu-k':  gru-k'. 

Zu  yXvxvg  (yXvx-ltov  -tatog}  yX.voatov.ov; -xtötegog}  -xv- 
zegog,  -xvzuTog):  -xvft;g,y}  -xiog,a,ov}  -xeg6g,ü,6v;  -xöeig, 
eaaa,ev}  -xog,TÖ;  -xoifiu;  -xaivw}  -xavaig,i;;  -vrtxog,  ■^,6v; 
•xaa/ua,rö; -o/i6g,o;  -xio/u6g,ö } -xvofia ,%ö}  -xav,  6}  -yi-tigigj 
; äyXvxtjg,  dg;  -eyyXvxog,  ov}  -vaaa. — gunirt:  yXevxog,zö; 
-xivog,r;,ov}  yXevSn,V;  -öyXevx^g,  eg}  -xog,7],ov.  Mit()  = y 
(vgl.  u.  aa.)  undVerlust  des  A=p  (vgl.  rfuzgia  xx.):  6tv- 

xoe,TÖ  (vgl.  jPoK  II,  277  dialektisch);  ddevx7jg,eg,  noXvdevxr,g, 
dg}  lIoAi/dfiix^C N.  p.  AevxaXiav  N.  p. 

Da  aus  dem  Begriff  des  F erschlingens  mit  Leichtigkeit  der 
des  hejlig  Begehrens  hcrvorgehii  kann , auch  im  Deutschen  hcr- 
vorgegangen  ist  (vgl.  oben),  so  ziehe  ich  mit  Polt{\,  227)  liiehcr : 
sskr.  gridh  (vermehrt  durch  '^dhä)  he^e/iren;  dazu  und  zwar 
mit  der  eigentlicheren  Bcd.  slav.  gladü  Hunger  {Ii.  Gl.  vgl. 
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iinngar  S.  136),  ferneraLd.  girSda  (Grq^  IV,  227),  welclics 
jedock  ancli  aus  giri  auf  deuUchem  Boden  gebildet  sein  kann; 
der  Form  iiacli  litlh.  ga  rd- US  (s.  oben),  leü.  gabrds;  vgl.  go  r- 
öju,  ich  hin  lüstern,  wcicbes  der  Bed.  nach  Lieber,  der  Form 
nach  zu  der  einfachen  Wz.  gehört,  also  unsre  Verbindung  vermit- 
telt; derselbe  Fall  bei  Ith.  gir-rös,  lett.  dsirrohs  begehren 

{Pott,  Lth.  Bor.  Princ.  34).  Griecb.  y o ftat  begehren 
(schwerlich  = einem  sskr.  grili  Tiir  gridb,  sondern  Tür  -f 
ox  also  eig.  yXla^^ofiaii  wegen  der  Verwechslung  mit  yXtoy^  (S.120) 
ist  vielleicht  hier  o ausgestossen  ^wie  in  ztzvn-\-  a&ov  :ziTV<p&ov) 
und  yXi&y  : y?.ix  geworden;  yXTyav,  6 (auffallend).  — ga  — ri 
(vgl. slav. glad u) in:d -yQ^&-eTO  (wo «:=« I,  38i) wollte {Mes.) 

Mit  Verlust  des  y : [Xoi d-ov,  Hunger  {Hes.)l]  Xig6e,ö,6t>, 
für  yXi&-go  (=  sskr.  gridh-ra)  gierig  , Jrech  u.  6.  vr.  -pairw} 
eben  so  Xi-fi6s,ö  Hunger  {vg[.  slav.  gladii  anders  Pott  1,  208, 
260);  ,eg;-jut;g6s,ä,6v;  -ftaivto;  -fiüaam;  ßovXtfio{,ov; 

-fiida;  -aote,r,.  Zur  Form  Aa(iof,  d 

ein  gejriissiger  f’ogel. 

Dass  im  Lat.  v dem  sskr.  g gegcnübertrilt,  haben  wir  schon 
mehrfach  gesehn,  vgl.  auch  hier  gridk -ra, lat.  vult-iir  Geger; 
im  Griecb.  haben  wir  nun  yivzo  für  tXezo,  oder  vielmehr  piXtzo, 
wo,  wie  sich  weiterhin  zeigt,  griecb.  p ebenfalls  für  organisches 
y steht,  nicht  umgekehrt ; dass  nun  auch  iXS  begehren,  wünschen 
einen  Laut,  wahrscheinlich  ein  r verloren,  zeigt i-sAd;  wenn 
das  hesych.  yizie  glossirt  durch  IXnie , wücklich  für  yeXzig  steht 
{Thiersch  Gr.  Gr.226),  so  ist  es  organisch  /£Ad+v<c  nnd  ent- 
scheidet füranlantend  y iu  tXd.  Daher  ziehe  ich  peXi  (mit  d für  d- 
vgl.  1, 71  u.  oft)hiehcr;  also  sXdofiat  (für psXd.) UXdofiat{s—p), 
hegehren;  £XdioQ{füt  iXihugov  rg\.  iXnoigifl)  ieXä(og,z6.  — 

Eine  sekundäre  Form  durch  b-Laut,  in  derselben  Bed.  ist 
lett.  gribbeht  wollen,  begehren;  zu  ihr  steht  griecb.  /ii^en 
{wünschen)  machen  in  demselben  Verliältniss  fast  wie  peXä  zu 
sskr.  gridh.  Wenn  in  ^eA-n  (für  gri-fp  in  der  Gunafonn  garp 
mitA  = r:  p'sAn)  das  p das  Caiisale  ist,  so  heisst  es  wörtlich  : be- 
gehren machen;  dass  tXn  ein  p hat,  zeigt  dsXnzog,  pe-poXn  - a, 
iiXnoftai;  also:  eAnai  {tXno/iat  tvünschen,  hqffen);  iXnie,t;; 

' -n!Soit~ntafta,zo}-az6t,^,6*'; -zix6g,y,6v;  iXnmgt;,ij ; deXnzoe 
(f.  ofeAn.),  ov;  -zt;g,  ig;  -zia,  -ziw.  dveXTiiozog,  ov; 
-ww;  -z!a,i/;  dntXzuo/iüg , d. 

■Wie  nahe  sich  die  Begriffe;  verschlingen  uni  gierig  ergrei- 
Jen  liegen,  bedarf  kaum  einer  Bemerkung,  daher  ziehe  ich  hieher 
sskr.  gfi-bk,  sekundäre  Form  durch  y bhä(S.  101),  welches 
in  den  Veden  {Bos.  Spec.  Ved.  p.  11);  ahd.  entspricht  grifan 
u.  8.  w.  {Graffiy,  314  ff.);  mit  ra  = ri  slav.  grab  - 1 Jon  (/».  G.) 
lett.  grahbt  (vgl.  oben  gribbeht),  Itth.  greb-ju  fassen  (vgl. 
Pott  1,281. 11,223);  hicTier  sskr.  (guiiirt)  garbh-a  eig.  der  Em- 
pfangende {coneipiens),  der  uterus;  mit  A = r nnd  d—y  wie  oft, 
gricch.  ieX>p-vg , Bärmutter  (vgl.  Pott  1, 87,  281,  11,124); 
unitdeX<pog , ov;  ddeXfftög,  -gsiog  («  = ä 1,382  für  sskr.  sa- 
garbhja  vgl.  sagarbha),  d;  -ti;, d; zsgzg.  «dtAyjdc. dr  (viel- 
leicht auch  — sskr.  sagar bha  );  vgl.  Poll  (11,  45, 164,407,  I, 


114,281);  -q:i3tov,%6;  17,  oV;  -q>i3toe,  ~3ove, 

ö;  ff,  -q>iC(o;  -^i^te,V-  — Hielier  JsAy-af  (Suff.  a*o?), 

6 , ^ Schwein  (weil  es  so  viele  Junge  conclpirt) ; -ä»wv , to; 
~»€toc,ovi  -xovfitti;  ebenso  JsAy -/ff,  ~iv,ö;  -ivioxoe,6;  AfA- 
qioi  N.  p. 

[1  für  r auch  in  sskr.  galbh  in  pra-galbb-a  frech  (eig. 
jfieri^  vgl.  lat.  procax)  sfo/zu.s.  w. ; ob  daliin  ags.  gelp-an 
(superbite)  u.  s.  w.  (Grimm  11,32,  nr.  345);  ebenfalls  in  littb. 
glob  -oj  II  um/iifsenj. 

Sskr.  ga  rblia  ist  ferner  das  concipirle,  dasjf/nd;  griecli.pf=: 
ra  =ri  nnd/J=g  wie  otl  ßgiip-og , 16  (i*ott  1,87,281);  -yj- 
x6e,r.6v;  -qivlhov. 

[Hielier  zu  gar bh a , setze  ich  jetzt  aucli  sskr.  arbba,niil 
Verlust  des  g griccli.  ögrpo  n.  s.  w. , die  früher  (1, 103)  noch  nicht 
etymologisch  erkannt]. 

Da  alllautendes  gabfällt  (ygl.  S.  120  nnd  oft),  so  ziehe  ich 
ferner  hiehersskr.  lalih  erjfi'ei/«»  fürglabh  (vgl.ltth.  globojn). 
Im  Griech.  entspricht  genau  Aayt  und  mit  ^ = (p:  Aa^;  aus  Gael. 
scheint  lanih  (jtfanW,  die  er^rei/ende)  hieher  zu  gcliö'ren;  sonst 
kenne  ich  keine  Formen  der  verwandten  Sprachen  die  mit  Sicher- 
heit hicher  zu  zichn  wären;  die  bei  fott  (1,259)  verglichenen 
haben  wirthcilweisc  zu  andern  Wzf.  gestellt,  tlieilweise  sind  sie 
unsicher.  Da  nun  der  Verlust  von  g in  anlaulcnder  Gruppe  gl  so 
natürlich  ist,  so  könnte  er  in  diesen  drei  Sprachen  unabhängig  von 
einander  eingetreten  sein,  so  dass  die  Wzff.  sskr.  labh,  gricch. 
Xaip,  gael.  lamh  erst  nach  der  Sprachtrennung  sich  gebildet  hät- 
ten. Xaq>  in  <iAi;^a  (für  AfAifr^po);  XtxtpvQOV,  to^  {-gtvm  zvv.); 
apKptXatpijSjie;  Xaß  in  Xu  fl  ß ävw  {eXaßov,  X'^tf/o/tat); 

Xaßi],  -ßiB,'^;  -ptov,  -ßidiov,  to’;  Aiyi//if, iy;  Xr/nTtjg, 

-lös,  •^,6v;  -Tixoc,»;, ö»«;  A»;/»/in,  to;  -attoVytö;  -iixdff,iy,oV; 
-Tiafi6e,6;  ttvttXaßive,  ö;  intXi;it)ia,'^;  -iptftoe,  ov’,  -Xijniwg, 
o;  -tsvo/iai;  ngoecmoXt^tiia;  dvdgoXijijiiov, 

16;  ivXaßr^g,e£;  -ß€ia,rj^  -ßiofiai;  -ßii;,'^;  igyoXüßo£,ov;  -ßia, 
ly'j  avXXaßl^m;  -Xrjßd-);v;  3iXi;nfimos,ov; — obhicher  Ac/S-peu- 
«'<  Off,  d ein  grosser  Becher  (vgl.  u/i<ptXaq>^cyi  Intcnsivform  (Bopp 
Gr.  8.  561,  572)  ist  in  XalXaip,  ri  (der  stark  erfassende)  Sturm 
(and.  Pott  1,258);  -Aanwdijff,  fff ,*  -nim,-n!^u). 

Hielier,  mit  f = «:  Af'/J-ijf,  d,  ein  (Hand-)  Becken  (vgl. 
Pott II, 561);  -ßtjxtov , -JugioVfZo;  -T/fw;  -za» 017?,  fff. 

[Ich  erwähne  hier  A«/?-i/pM'i?'Off,d,  natürlich  sehr  zweifelnd; 
man  kann  es  auch  anders  aus  dem  Griech.  elymologisircn  (ob  Aa 
sehr  und  ßvgtd-  zu  &pgt  (q.  cf.)  sehr  verkrümmt?)  und  viel- 
leicht ist  es  fremd  (Herod.  II,  148);  dazu:  -^fioff.ov,*  -&x!)3t;e,  fff]. 

[Pott  (I,  260)  zieht  auch  Xi /ißoe  (-ßöe),  ov,  naschhajthie- 
lier.  Der  Form  nach  Hesse  es  sich  durch  axag  : axigt  nnd  ähnliche 
‘verlheidigen.  Die  Bcd.  würde  sogar  zu  derGrdbed.  dieser  Wur- 
zel: verschlingen  znrückkehren;  allein  es  ist  ein  spätes  Wort  für 
Xiy-vie  (S.  28)  und  hat  A/'/i  V>*off  als  Nebenform;  vielleicht  ist  cs 
dab  er  nur  eine  dialekl.  Nebenform  von  diesem:  Xty  : Xtq>:Xiß  mit 
eingeschobenem  Nasal;  dazu  Xi/ißtroi,  -ßsla;  -^fv'iii]. 

Das  Desiderat,  von  labh  ist  im  Sskr.  lips  zu  erlangen  loi«»- 
schen,  begehren; diesem  entspricht, mit  Assimilation  Xiaa-ofiui, 
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XixTOfiat  und  Verlust  des  einen  r : Air»;  (vgl.  ftiXira  I,  500  aa.), 
tj.  Wenn  luaii  mit  i'oO  (1 , ä(i0)  Ximia  mit  lips  idriitificirt,  so 
würde  sich  Xinoo/uui  vielleicht  uiiigckehrt  ans  Xittofiai  für  Xinto- 
fiut  deuten  lassen;  allein  hei  dieser  IdcntiUcirung  ist  das  % in 
A/titöj  selnver 7.11  deuten  und  Xiv,fios<  /Vr/n/i^en scheint  doch 
auf  Xt^  als  Wr.r.  zu  zeigen  , daher  ziehe  ich  Xtji  in  Ximto  zu  sslir. 
girihh  in  der  Bed.  gieren,  begehren.  Zu  Xixij : Xttie,  y.öv;  XI- 
xoiiui  s -ra^oftici , -luipio;  -xua/ios,o;  -xavof,  ov}  -xtjotog,  ov; 
-tavevtt);  -ytviös , f;,  öv;  -xtxöe,  cv;  -vtla,7;;  zu  Xiao  : A<- 
ax6ff,7';,6v;  [ob  Xioauviog  lahoii.  ^ ayn^os?]. 

[Mit  lu  = ru  = ri , wie  oFt , gehört  zu  grikli  sskr.  lulih 
begehren  (verwandte  hei  i'utt  I,  dazu  lat.  lih-cr  einer  der 
seinen  (^freien)  fyillen  hat-,  danach  denn  zu  gridh  griceh.  tXv& 
(f=g,wicoft  S.  1540)  in  iXsv&sQÖe,  d,öv,  welches  obcn(S. 529) 
noch  nicht  erkannt  war|. 

liii  Sskr.  erscheint  statt  der  Vcdcnrorin  gribli  die  Form 
g ra  h (mit  ra  = ri  und  h rürhh,  wie  oft);  diese  Form  war  schon 
vorder  Sprachtrenniing  lixirt,  da  ihr  entsprechende  fast  in  allen 
verwandten  Sprachen  erscheinen;  hichcr  irisch  glac//amigriech. 
mit  (1=  g : dpa;;  : dpaooo)  (fiirdpa;;^«  4teC.  C.),  -xjui;  ägäy/ta, 
iö;  -/i6e,6;  -ftt;,7/;  -fils,ii;  -fuvm-,  , (xoc), o' ; dgüydt;v; 
ntgldgu^is  ; ägaxft7i,y;  -fiaioe,  -/tTjioe,  - fiiaiog,  -ftiätoe, 
a,ov;  -/tiov,x6;  -/ile,i^;  d/dpo;j/<of , or;  nsvxadgaifua,*];  ti- 
xga-fftov,  TO  (f.  Tfrpadpo;;.). 

Mit fiir  g wie  oft  (iga-/  in  ßgay-liav ,ö  (der  ergreifende) 
Arm{\ai.  hrac  h i nni)  vgl.  sshr.  pra-graha  gllid.;  anders  i'oll 
(1,  HO),  Ifopp  ^V.  G.  179),  DieJ'e/ib.  (Gelt.  1, 5410);  ßga'/ivviov, 
z6;  -oriOTiyp,  o. 

Mit  0 = a:/?pd;;-off,  ö Schlmge  (die fassetide);  -yig, 7/ ; -yu- 
xos , övverstrickt ; dnoßgoyi^vi ; ßguy-/m  [Jles.). 

[(ifpdx<«  (J>'^70)  in  der  llcd.  verschllngeti , so  wie  ßgö{y)yoe7 
ßgöy&oe  Schln/id  (ebds.  375);  ßgiifioj  (1,  370  für  ßgvy-jia 
pv  = ri).  ßgvxio  versc/iiin;/e»  (370),  ziehe  ich  Jetzt  hichcr^. 

[Sollte  man  tfpa;;-r  c (S.  71)  Vür  greifbar  nehmen  und  hic> 
her  zichn  diirfcn'/J 

Mit  Verlust  des  anlautenden  g slav.  rön  ka(/f.  G.)  Ith.  ranka 
Uatid.  Ilicher  könnte  man  griech.  XuCo/iat,  -fiyio« , wegen 
Adfo;ia(  zichn;  doch  Hesse  sich  auch  { durch  Einfluss  des  ^ wie 
im  Dorischen  (na/^eu  : £iu)  deuten  und  Aa^  Tür  AuriT  von  Xaß 
(S.  139)  wie  vtC  - vtm  : vtß  leiten. 

[Ebenso  jetzt  hieher  pd*poc,  nach  Analogie  von  deA'jpuc  (S. 
1311)  ßgitfos  (S.  139) , fiir  (g)  ga  (li)  -poi:  (ygi.  S.  10)]. 

Das  h,  mit  welchem  grah  (grih)  schlicsst,  wird  sehr  oft  cin- 
gchUsst;  so  gehört  hieher  lat.  grä-tus(rnr  grah-tus  «nne/ini- 
onr)  , gre-miiim  (Hir  greh-mitim  eig.  co7tcipie/ts  vgl.  sskr. 
garbha  S.  139  aa.)  und  gcro  fiirgerho,  (gessi  fiirgcr-si; 
gestu  III  für  gertu  m folgt  falscher  Analogie)  ergreij'e/i.  Diesen 
V'erlust  erkennt  man  auch  im  Sskr. , wenn  mau  8an-|;a  r-a  mit 
san-grah-a  vergleicht  (beide  z.  1).  f^ersprecheti)  ^ griceb.  liie- 
her  mit  d — y und  A = p,  wie  oft : dAch  : gespalten  dcA^h  in  de- 
Atha^ : diXeag,  i6  (das  zum  Greifeti,  I'a/igeti  Dienende)  Kode/-; 
dcAea^w;  -oo/i«,  x6;  -fiäxiop,  z6}  -0fi6s,6;  -oxgtve,  (deXuoxgevs), 
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öj  da^tcloiga,ij;  -otqov,t6;  isXcafta,j6;  SeXeat  zsgzg.  in  ^sXt;- 
t-iov,-ri^ptov,T6;  von  äiXftQov,r6;  äfXoc.to;  mit  ß fury 

(wie  oft  vgl.  ßgi(poe  S.  139  ßißgaiaxto) : /S  A»;e  {lies.)  Vür  deXt;Q  = 
iiXtag-^ 

Mit  tt~u  zsgslzt : (( + yep iusammennehmen  (Ut. con-gero)j 
aytiQio  (f.  oyepya)  4tcConj.  CI.);  nyf'povTo;  äyoo/ityoi;  uyi;ycg- 
utie,  •^ytgiofiai,  ■^yegs&ofiat  (vgl.  Pot/ II, 80, 153,  I,  219); 
fiög,  6;  uytgaie,  V-  ^Vftf]ytgim  (wegen  &v/toy  üyelgeiv);  ofir,~ 
yegt;e,fQ;  vergeXi;yagiz‘t;e,6;  innaygi^ai,  o!.  [ob  mit  x für  y 
(vgl.  xöpop  S.  136)  xtaXungimi,  oi;  -Zfu?]  ngor,yogewv , 
sigriyngtuiv,  o.  — 

ayogä,^;  -g^9sv;  -gf,vdti  -goe,oj  dyogaiog , a,ov; -ga^oi; 
-gaa/ia,ro;  -a/i«js,ö;  -aie,  -ola,f];  -asjw;  -o%oe,‘t;,6v;  -tntog, 
‘i,6v;  -T»;c,o. — dyoguo/iai;  -gr,T^e,  o;  -zvg,igi  -gtvio;  dXXr,- 
yogitai  -gtjfia,  zo' ; -pixdc,  %axrjyogog,o;  -glote- 

gog,  -TuTog;  -gtor.To;  Xaßgayöga}g,6;  dnayogevaig,'^ ; -gev/na, 
t6  ; -givtixog,  t;,  ov. 

Hicbcr  og&ayngag,  d;  fraglicL  ob  og&-<tyo gia%og,  auch 
i]g&gayog/oxng,  6 Ferkel  j -xtiog.  ob  ftavägayogug  ,o  Alraun 
(eitle  einsehliifemde  Pflanze,  ob  daher /lav^pa  zu  askr.  mad  I, 
511,  513,  514  , trunken  sein)  ; -gl<rt;g,  6. 

mit  a : dyuggig  = dyogi! ; Ülmlicli  dyoggi'g  (Bes.). 

äol.  t'  = o.‘  dyvgtg  ,t],  durch  Homer  in  die  xotvt;  überge- 
^angen  : dyvg/i6g,  n;  dyvgrijg,  ö ; -%6g,  ov\-xmärfi,  ag;  -tixög, 
r,,öv%  -Tofoj;  -6fit;yvgt,g,  eg;  -goi;  -gigo/iai;  navtjyv 

gtaftng,6;  -gtxng .tj,  ov ; -giottjg.o;  /r^Tgayvgjeoi.  — 

Indem  in  der  Form  d • yeg  für  p : A ersclieint,  gehört  Iiicher: 
dyeXrjf'g,  eig.  zusammen  genommen,  getrieben  (vgl.  dyeXn^ot) 
Schaar,  Heerde  (vgl.  con-greg-o);  lat.  grex  dagegen  hat  h er- 
halten, indem  cs  sich  eng  an  sskr.  grah  zn  schliesseii  scheint,  nnd 
früher  auch  wohl  ein  Präfix  gehabt  (schwerlich  gehört  ahd.  kor- 
tar  Heerde  (Graff  IV,  490)  hicbcr);  anders  Pott  (I,  184,  219); 
davon:  -X%&ev;  -Xrßöv;  -d«;  d;  -Xatog,a,ov;  -Xd^o) 

(zusammentreiben);  dysXdrtig,  6;  uT//tayeX^g,  6;  -Xe<o;  avvaye- 
Xaa/i6g,ö;  -oz/xog ,ij,  öv. 

d (=  d I,382)  + ;>pah  (=  sskr.  grah),  eig.  zusammen  fassen, 
dann  fassen,  nehmen  überhaupt;  gilt  für  äolisch;  dazu  : uv- 
T • dyge-t  og  , ov ; -eaia,tj:  naXiväygexog,ov.  Ich  erwähne  hier 
Sy  gtjvov  ,tÖ  Netz  [was  aber  auch  zn  dy  (für  jay  I,  150)  gehö- 
ren kann,  so  wie  einiges,  dahin  gesetzte  (z.  B.  dyge/ia,  -/lotv, 
-ftiog,  -ai'(i)  auch  hicber  gehören  kann;  £ta~yge'-oi  (vgl.  I,  151) 
lebendig  fangen  (vgl.  11, 128),  ziehe  ich  jetzt  mit  Bestimmtheit 
hiehcr]  u;/p  ferner:  in  ßa  Xav dy ga xgedyga,  odovTuyga', 
nvgdyga;  noSdyga,  -ygdm;  -ygidto;  -ygtxog.r; ,or;  -ygog.  ov; 
(-ygigcozw.)  «.  aa.  JIn  Zaygei'g  N.  p.,  welches  alte  Tradition 
mit  uygevg  identificirt,  scheint  mir  die  für  dy  (1, 150)  angenoin- 
meneWz.  (j  a g)  vollständiger  mit  ^j,  wie  gewöhnlich,  erhalten]. 

Da  dygeoi  mit  algeoi  Identificirt  wird,  so  könnte  man  beide 
für  omanisch  identische  und  mir  dialektisch  auseinander  getre- 
tene Formen  halten,  ln  diesem  Fall  wäre  / zwar  eine  sehr  einzeln 
stehende,  aber  doch  nicht  unnatürliche  Veränderung  von  y und  a 
hätte  unorganischen  Spir.  asp. , wie  nicht  selten,  erhalten.  Allein 
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uypio) : aigtio  könnten  sich  auch  nnr  in  Bczng  auf  die  Bcd.  dialek- 
tisch gegenüherstehn,  dagegen  in  der  Bildung  verschieden  und 
nnrniirzelliart  verwandt  sein.  In  diesem  Fall  bietet  sich  folgende 
Erklärung.  Der  Aorist  (3te  Pers.)  von  aigfm  lautet  yfv-To  Tür 
yeX-ro;  hier  liegt  dieselbe  Wzf.  vor,  wie  in  d-ye)..  Durch  p Tür 
y ^vgl.  S.  138)  entstand  psk  {Dawes  Mise.  259),  oder  mit 
wie  oft,  iA  {tikov  = f'pekov  e ikor:  e/Ao*');  ebenso  würden  wir  für 
die  atge  zu  Grunde  liegende  Form  yap(vgl.  dysg  : äyek)  nehmen^ 
diess  wird  pagtdg  nach  der  4ten  C.  Cl.  dgje : atge  und  durch  o ge- 
mehrt (vgl.  ttlgev/ttvoe,  neben  aigo/ievoe  Buttm.  Lob.  Gr.  G.  II, 
101  n.  viele  aa.  der  Art)  aips-co;  • ai/ioe,ov  i algezos, 

^,6v;  -rioe,a,ov;  -TtjCto;  -Ttg,ri;  -z/fw;  d;  drpatgt- 

Tixoe,  -g^t*öe,  r„  öv,  -gt;fia,  t6;  -gepiwiixoe,  r;,  oV;  v(pai- 

girgia,'^;  dgycugioia,i}i  -iaxoe,i!,6v;  -<d$w;  -iov,r6. 

pa  in  av  in  dn-avg-dw{Pott  1,226) ; -gi'axopiatS  in~avgdu; 
-geaig,r;;  -giaxo/tai;  ^oinot»;  dnovpap. 

yek  in  yivto  (vgl.  (pivtig  S.  106);  pek : ^A  : ^AtJ  u.  s.  w.  ^Asxdc, 
*l,öv;  ekwg,  -gov,To;  -giov,tö;  -giog.oein  ff^asservogel ;'Ekevij 
N.  p.  (für  pektvt;  Datv.  258)  die  Geraubte?  ei'kotg,6  im  Zu- 
stand des  Gefangenseins;  aber  lat.  serviis  scheint  davon  nicht 
getrennt  werden  zu  dürfen  (sa -|- ver - V IIS?  vgl.  I,  82, 83)  5 s/ktu- 
Tijg,6;-Tix6g,-^,6v;  [Mil  Erhaltung  des  organ. 

g:  peg  in  dvapeg,  altcrtbümlicli  dvpeg,  assimilirt.dj^tp,  in  dpilnoi, 
aei  gm  auf  nehmen,  auf  heben,  welches  früher  (1,^)  noch  nicht 
erkannt  war]. 

i»'Ti;c(vgl.  yevTo)  in  otizoeVriyff,  dv&iwfjg,6 ; avzoevrel; 
avd-ev%ia , fj ; -zix6g,'i^,6v;  -rt;fia,T6. 

a = e'  yak  •.  pak  {Dawes  H6)  : dkiaxo/tai,  {dkmaofiai,ij:d- 
A«bv  : t'dAwv  u.  8.  w.);  dikmotg,^;  ~aipiog,ov;  ttkmtog,i^,6v;  ava- 
kom;  -kmfia,r6;  -kmt‘^g,6;  -Ttxög,ri,6v. 

ß — {p—)  ßtg-vmftt&a  durchs  Loos  erhalten  {Hes.) 
[so  auch  hielier  (wegen  sskr.  gridhra  lat.  vultur  S.138)  ßei- 
pa£,  idga^  (letzteres  für  die  früher  (I,  323)  unsicher 

gelassen]. 

y/' yg{a)  Im  Sskr.  ghrl  riechen  (vgl.  Pott  I,  182)  kurz  a in 
ghrati  JSase,  dazu  ahd.  gor  Mist  {GrafflX,  236),  slav.  gren  zü 
Mist  (grenzuön  J{.  G.),  lillh.  grassus  ekelig,  gricch.  ygü-a-og, 
d Gestank,  -amv,6. 

Mit/?  = y(vgl.  S.140)  ßgm- fiog,6  Bocksgestank  u.s.  w.; 
-jumärg,  -/larmätjg , eg;  -/tem.  [Hielier  ßgü  : xivd  • ßgä  C'^gl* 
xtva  bei  y/~ xig)  t]  Bocksgestank  und  I,  265,  wo  -ßgev/ux , to 
{xivavga,  -gdm  Poll.)  vergessen)]. 

Das  g weist,  wie  gewöhnlich,  auf  den  Laut,  welcher  im 
Sskr.  ri- Vokal;  daher  hicher  gunirt  ßog  rcduplicirt  in  /Sog- 
ß ogog,  6 Mist,  -güd7;g,eg;  -gv^oi;  -gi^m;  xaxaßogßögmoig,'^. 

Dai>p  = rion,  so  ziehe  ich  hielier  yvg  in  dvd-yvg-tg,  ly; 
-gog,  d,  ovö-yvgog,  d ein  übelriechendes  Kraut. 

Mit«=y^vgl.  S.  131)  dp«)  (für  ypoi)  in  dpoi-jria,  zo;  ~/ia- 
*ix6g,tj,6v;  eg;  -tixt]g,d;  -xi^m. 

Spurloser  Verlust  des  y.  gjv,  gZg,  ^ = sskr.  gh  r4  n'a  Nase, 
mit  Verlust  des  thematischen  Vokals  und  dadurch  Ucbcrgaiig  in 
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die  dritte  Declination;  ^iviov, -vdgiov,  to ; [obgael.  sr&n 

Nase  hiebcr?  sek.  Form  durch  eist  Ut.  ra(n)c-idus  vgl.  weiter- 
hin alid.  riuch-an]. 

Dasssskr.  gh  6 n'a  dieNasc  zu  gli  rä  n'a  gehört,  ist  keine  Frage  ; 
sollte  es  für  ghrdn'a  stehn?  auf  ghr  u führt  auch  griech.  egvspüh- 
ren  mit  t=y,  wie  schon  melirfacn,  rür;'(it)  und  die  ahd.  sekundäre 
Form,  riu-eh-an  (Grt^Il,  436),  mit  spurlosem  Verlust  des  An- 
lauts =r  sskr.  gh,  wie  oft;  da  dieses  sowohl  unser  riechen,  als 
rauchen,  so  erweist  sich  auch  litth.  garas  /{auch  als  zu  dieser 
gliri  gehörig.  Zu  griech.  ipv : e'gev-va,'^  das  ^uswitlem  der 
Fährte;  -väu;  -Vfifijg,  -rrje,d;  -rgia,  dyegevri;ais, 
tos,  ov;  i^fgsvv^txoe, dv, 

(yp) ygd-tOy  ygaivmnagen;  lett.  granschu  (Prät.  |;rand-a 
Inf.  graus-t),  litth.  grauzu,  graussti,  slav.  glod-ati  lat.  rd- 
d-cre  (Tür  grod-ere)  u.  aa.  (vgl.  Pott II,  199,  271)  Hiliren  auf 
eine  Wzf.,  der  ungefähr  griech.  ;/pot/dentsprechen  würde.  Da  aber 
d gewöhnlich  sekundär  und  av  Vriddlii  von  v,  so  führt  diess  auf 
eine  Wzf.  ygv;  diese  scheint  in  ;/pc((u(für  ygapio  iste  Conj.  CI.) 
hervorzutreten,  dazu  no^vygaog;  an  ygäo)  schliesst  sich  ygaivta, 
etwa  nach  falscher  Analogie  von  dgäoi:dgalvio;  Pott  nimmt  es  für 
ygdd-ro)  (vgl.  1, 115aa.),  allein  diese  Form,  obgleich  nicht  un- 
möglich (wcnnpz=sskr.  n),  wird  wenigstens  durch  nichts  indicirt. 
Eine  Wz.,  an  die  sich  mit  einiger  Sicherheit  schliessen  liesse, 
kenne  ich  nicht,  derminder  sicheren  und  gleich  berechtigten  Mög- 
lichkeiten sind  viele.  Zu  ^gaivm  inlensivisch  reduplicirt  {Hopp 
Gr.  8.  569)  ydyygatva,  t;,  ein  stark  (nagendes)  fressendes  Ge- 
schrvür-, -voofiai;  -♦'wo/f,  ij. — 

ygv  Naturlant  das  Grunzen  naebahmend  (ein  andres  f, 
211);  dazuygvCo),  lat.  grnnnio  (sl.  grüm-ljön  tönen  Ix.G.t), 
ahd.  grün,  grunzjan  {Grri^lV,328IT.);  ygvo/i6c,  6;  ypi'xzdp, 
dv;  ygvaowv  (für  -xlav  vgl.  ygvXXioiv) 6 , Ferkel;  dygvliu ,7; ; 
ygvXXoe,  d;  ^für ygvx-Xo?),  ygvXoSfd;  ygidXiMV,  d ; ygvXXi^u> 
(vXi^w);  -tafiog.d;  ygvXXi; , -\r,aie ,ri. — Mit  diesem  Naturlaut 
hängt  vielleicht  Wz.^p  tonen  zusammen  (S.  129). 

x/' yvoi.  lin  Sskr.  g'nä  kenMe»;  verwandte  bei  Pott  (1, 182  fl*, 
vgl.  Lth.  Bor.  Pr.  26),  Popp(GI.  sscr.  s.  v.),  Graff{lV,  408,567); 
mit  kurzem  ä sskr.  g'na  weise,  gn'a-p  (Caiisalform);  Präs,  von 
g'nä  : g'änä-mi  u.s.w.  scheint  darauf  zu  deuten,  dass  g'nä  eine 
Contraction  aus  g’a-nä;  daher  eine  Verbindung  mit  s»r.g'a-n 
(S.  116)  nicht  ganz  unmöglich  (Pott  I,  253,  II,  198);  an  diese 
Form  goth.  kon-nan  wissen  (für  kun-jan?  4teConj.Cl.  Graff 
IV,408). — griech.  yvia : y tyvm-oxta(yg\.  sskr.  g'ig'ni.sa aa.), 
ylvuaxm;  eyvuv  u.a.yr.;  yvüoie,v;  yvwa%de,r,,dv;  -ztxöe,t;,dv; 
-Ti^g,  -tViS,  d j yvtofdg,  tj,  dv;  yvw/ua,  jd;  (lat.  gromaPottl,  101); 
-fiarsvio;  -z£Vf(tt,  z6;  -firßdv;  -fiidiov,zd;  -fuxde,ri, 

dv;  -fitüVyd;  ~/ioviMde,V,dv;  -fiovtvw;  -/loow^,»'; — yvagi^m 
(lat.  gn.n-rus);  -latg,  ■»;;  -o/ioe,o;  -a/(a,to;  -oTixdg,^,  ov;  yvm- 
gtfiog,ov;  -fioT>;g,r;  [lat.  gnarigozu  narro(Pest.^.95),  gna- 
rivlsso;  norma  für  gnor(i)ma].  dvdyvo)Ofitt,  to;  -oz7]giov, 
"sd;  dyvwfiovio); -vog;  dyvmg,d,7};-a/a,t};  dyvidaou;  givawyvoi- 
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dveyvugtaToe,ov;  an  y»/o:«y»'o/a  (darcli  Snff.  j«)j 
-votm;  -t'6t;fta,  TO. 

[Da  sskr.  anu  + g'nä  Befehl  heiait,  zieht  Po(t (1,183 II,  151) 
hieher:  avuiya  befehlen-,  allein  diess  ist,  abgesehn  von  andern 
schwer  aiizunehnienden  Aenderungen,ein  Perfect.  Ich  erkläre  es 
ähnlich  wie  -^voya  (S.  22),  ^vo&a  (1, 77)und  stelle  es  mit  dv-äyx-ti 
(11,22)  zusammen;  nur  ziehe  ich  es  zu  der  Wzf.a;'^  (S.18)nicht 
daraus  würde,  nach  Analogie  von  ^voya  (cig.  üfona)  üvoy, 
oder  mit  Versetzung  der  Quantitälen  «roi/a  (i.  h.  ich  zwinge^  ge* 
gen  eine  Verbindung  mit  dvdaaoi  (Kühner  Gr.  Gr.  1,  260)  spricht 
der  Mangel  des  dazu  uvuy/itv ; ijvoyov, -yeovu.aa.  dvoDy)],-^.^ 

Mil  V'erlusl  des  y;  vdos  (für  «'oj  op  vgl.  äyvoia,  äyyirota), 
i'ojJf,  ö (Polt a.a.  0. 11,609);  (Acc.  roa.N.j'ofgD.  »/öj');  ro'tdiov, 
To;  vofQog,  u,ör;  -Qoit;e,  i [-^tuTop,  orzw.);  voiw^  vorjta,  26; 
-fiiov,ov;  rot;otg,‘^;  -tytög,  f;,ov^  -xjxop,  öy;  rot;pög,  d,  dr; 
(»'oöwspät^;  di'OJfri'a,  -r;olu,  1];  -tytuivia  (-tyievoit);  int- 

vorjta2r*o{,r;,övi  «ni'ofxop,  oV;  ö/fovof/or,  xo;  fiQovo2}T^g,  0} 
06ct i'ol  (Poll  11,  377) , Kpativop  (ebds.  395). 

o fiiry  (''gl-  120)  6vo/ia,2Ö;  (dafür  entscheidet  lat.'co- 

gno-men  gegenüber  von  n omen)  für  dro//ar  (wie  lat.  no*  men 
u.  die  Derivata  zeigen);  in  den  übrigen  verwandten  ist  der  Anlaut 
spurlos  verschwundcn(vgl.Po{ll, 182);  ovo/iaivv)  (für  -yiar-Jw)^ 
-yiagmj  -/inaig,-o!a,‘^;  ^-Oji/a.  iö7);  -ovög,  ir,  6v;  -21';  -27JQ, 
-I//P,  o; -x»;p/K,  T« ; -TiKOP,  ij,  or;  oro/tanor,  xd;  -x/xöp,  ij,  ov; 
drv/iu(»ol.),2b;  <’v2mvvfilu,7;i  -/ii»Gg,r,6v ; uvdnv/iog,ov;  -fii, 
-/lil;  vd)vv/ivog{t.vo}rv/iavogv^\.l,5SO),ov;  ö/navvfiimi  -(uog, 
oj'j  J -lnnfia,20  i Jiopwrt'/ioo). 

Mit  dem  organischen  sskr.  g'nä-man  identificirc  ich  auch 
ay/iuT  (/nc2  — man  wie  in  di'o//ax)j  aij  ft  u, 26  Zeichen  (vgl. 
slav.  znaiiienie,  russ.  zna k ifeic/ien);  wegen  g' in o vgl.  1, 685 
wegen  Verlust  des  V oben.  Dazu  oi^judxfo»',  xo;  -ftudiov,26 ; -fia- 
).iog,  a,  ovi  -/laTi'gOfiai;  -/luTong,  eaoa,  ev;  07;fialv(i)  (otj/tavjm 
vgl.  oro/fOiVi«)  -fiavoig,y;  -vT-^g,  -xcup,  0;  -xp/o, -xp/p,  1);  -xi[- 
giov,  -2Qov,20i  -2i»6g,  i;,ov;  oj/iao/a,»/,-  at;/iai'a,  2};  -/if/a,  Xy} 
-/uiov,  26;  -ew)df}g,eg;  -ei6m;-tltooig,ti  (-f/oj/ia.xd  zw.);  -0126g,  t], 
öv;  -21x6g,  or;  doijfiog,ov;  -ftottyg,^;  -/itov,ov;  -/lavzog, 
ov;  dtoar,ftla,^.  . 

Dag'&nämi  zng'nä  im  Sskr.  und  d = ;'ofl  im  Grieche,  zieh« 
ich  hieher  dijvea,  xd  Künste  u.s.  w.  däijveg  =■  angovotyrov; 
ddoW^,  17  (ÄM.);“-  r'-.  • s- 

- n Ihr  ^ dialektisch  in  xos'-rro),  Koi'rco,  vgl.  goth.  kniannn  (S. 
143}^  darans  wohl  xnf  0)  (ionisch);  xoüoi  in  ü/iroxmv,  evgvxodg, 
<iJ(iVKd<»oo,in  einerMengeXn.  pp. ‘I^noxdoiru.aa. (Pass. s.v.xottu); 
oQvt&oKoog;  xodAcywop  (zu  »/Atop  I,  63).  ..  , . 


Wurzeln  und  Wzformen,  welche  mit  K anlautcn. 

K,  xd^rna  genannt,  nach  einem  phönicischen  W.  =r  Iiebr. 
nahm  auch  , als  im  Gricch.  nicht  iintcrschcidhar,  das  xottst«, 
hehr.  welches  sich  aaf  cinigeu  Münzen  In  der  Gestalt  Q (lat. 
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q)er1ialtcn  Laf,  in  sich  auf.  Letztres  diente,  Pferden  eingebrannt, 
dazu,  sie  als corinthische  zu  bezeichnen , daher  xonnatiae,6 ein 
I^erd  mit  dem  Zeichen 

X,  h-,  eig.  Fragpron.,  dann  rclativisch  (verbindende  Frage 
vgl.n/’er,^uc/cÄerIal.  quis,  qui)undinde/tnit(ge8chwächte  Frage) 
f>gl.  iiacligcsctztes  lat.  quis  deutsches  weru.s.  w,).  Die  Form 
hv  ini  Deutschen  erhalten  (goth.  hv-a-s  Graff  lV,  1183  IT.);  in 
den  meisten  verwandten  Sprachen  (schon  im  Sshr.)  ist  hv  zu  k 
verhärtet.  Für  die  Richtigkeit  dieser  Auflassung,  Wonach  h v or- 
ganiscli  und  kplionctiscbeWandelung,  nicht  umgekehrt,  vgl.man 
S.63,6-i  und  Wz.  &-ri : hvfi : kfi  n.  s.  w.  j auch  spricht  ciniger- 
maassen  dafür  griech.  Jio  = hva.  Dass  der  Ueberpng  von  bviu 
k auch  natürlicher  scy,  als  umgekehrt,  will  ich  in  diesem  Werke, 
wo  unser  Augenmerk*  erst  Basen  für  die  Theorie  sammelt,  nicht 
urgiren.  Da  h v die  organische  Consonanz,  so  wäre  es  nicht  uu'. 
inöglieh,  dass  dicss  Pronomen  ein  Coni|>ositum  aus  den  Pronomi* 
nalstänimcn  h(a)  und  v(a)  (1, 272)  scy.  Doch  ist  dabei  zu  beden- 
ken , dass  da  acr  organische  Cousouant  des  Pronominalstammes 
li(a)  sskr.  gh  Ist  (vgl.  Pron.y),  die  organische  Consonanz  des  vor- 
liegenden Pronomst.  ghv  sein  würde,  welches  schon  vor  der 
Sprachtrennung  zu  hv  geschwächt  und  wahrscheinlich  auch  zu  k 
verhärtet  sein  müsste  j anders  Dop/» (V.  G.  §.  306 fl’.).  DiesePro- 
nominalconsonanz  tritt,  wie  die  meisten  Pronomiualstämme,  mit 
dcnHaiiptvokalcna  :i  :(u?)  auf, also  organisch  kva  : h vi  :(livn?). 

1.  Formliva;  goth.  hva;  mit  Verhärtung  des  h durch  Ein- 
fluss desv:  lat.  quo  (wovon  FT.  in  der  Decliuat.),  sskr.  ka;  aa.. 
Verwandte  bei  Dopp(a.a.O.  inshes.  S.558),  lltth.  kas  wer  (käme 
IVO  =r8skr.  kasmin  Loc.),  kad  wann  (:=  sskr.  ka-dä),  kai  wie, 
lett.  kas,  wer  u.  8.  w.  griech.  hv  in  n durch  Einfluss  des  labialen 
V,  ionisch  In  x;  also  wo  : xo  in  »iiy, x^,  (dor.  x«),  wie  n.  s.  w.,  nrj, 
X)/  indefinit;  mit  o eig.  ot  (=8skr.  jat  Ncutr.  1,400)  zsgsUt. : 
onnt]  für  öt-nij : ontj,6nna,  ona.  Welcher  Casus  dicss  sia:xa  ist, 
ist  nicht  so  ganz  sicher;  wenn=lat.  quä,  möchte  es  Ablat.  sein, 
fürqnüt,  x«t;  aber  fraglich  ob  fern,  oder  masc.  denn  griech. 
lat.  ä kann  auch  dem  organischen  ä entsprechen  und  das  Griechi- 
sche hat  sonst  keine  Sjiur  der  Unregelmässigkeit,  die  ini  Lat.  die 
eigentlich  nur  maseulinarc  Ahlativcndiing  ät  auch  auf  die  Femi- 
nina überträgt.  Abi.  iiisc.  n (o,  ion.  xro(für  sskr.  k(asm)lt), 

indefinit;  noi,  not,  welche  Casusform  dicss  sei,  ist  nicht  ganz 
sicher  (am  wahrscheinlichsten  Dativ  nach  Analogie  von  ftoi  für 
/(o-hlw  : /fohi  vgl.  lat.  cubi  in  ali-cubi);  önoi;  nsi  (vgl- Ij 
401);  nöO‘i,nod'l } onno&i,ono&t}  no&tv  (vgl.  sskr.  kulia  für 
kuilha  iVindischmann  Sank.  75);  no&iv,  nöae  (vgl.  I,  388) 
dor.  nvci  nüs>  zws,  nijftoQ,  alle  drei  = einem  sskr.  hvä-vat 
(vgl.  1, 402> 

sskr.  k V a heisst  wo;  griech . entsprich  tnov,  welches  demnach 
kein  Genitiv  ist-,  schwerlich  ist  auch  fcva=livamitVcrliärtungdcs 
k(wiciinlat.  quo);  ich  erkläre  es  füreine  Bildungaus  ka-t-va  (vgl. 
i-vau.aa.);  ndre,  jröxo  (vgl.  weiterhin  P^on.  k’a),  xöte,  onovavj 
noT- 
Bopp 
notantös 


:-un6e  (n0T  = sskr.  kat  Ncutr.  in  Zsstzg. , lat.  qnod  vgl. 
ip  V.  G.  S.  558),  noäanog,  ij/ov  (rgl.  1, 127.  Polt  U,  265); 
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no’.xo  mil  ComparativsiiiT.  ssltr.  lia-tara,  gotli.  hvathar 
(GraJfW,  iläl7);  römis«!h  (mit  Verlust  des  c vgl.  Bopp  V.  G.  S. 
5(t(i)  : utcr  fiir  enter,  griecli.  ö-TC aoTcpof,  a,  o*';  noTc~ 
(i6£,ä,6v;  -Q(og, -QW&i,-giaoc;  oTtorfQU&e, -&tv. 

no  + IOC  IO  = sskr.  ija  (vgl.  1,  388,  404,  45G)  erkläre  ich 
jetzt  Tiir  eine  Nelieiiforiii  der  2ten  Coniparativendung,  organisch 
ijaus(vgl.  S.  30,  50);  fl o io e,  ö»';  ioB.xoloe!  notir 

%r,e,  fjj  nowu. 

no  : xo  mit  alter  SnperlativendungTo  (''gl-  fir/in-Tog  mit  sskr. 
pank'a-iiia  aa.),  das  t ging  wie  oft  in  o über  (vgl.  nöoie  S.  7£^, 
daher  fidooc  Hir  fioroc,  wie(a’AAö)-xoTog,  ov,  {yeo^-xotoe,  ov,  in 
denen  xorof,  die  ionisch  - organische  Form  von  noaos,  indefinit 
steht  und  lat.  qiiötns  zeigen  (Pott  II,  304  ßop/i  V.  G.  433);  sskr. 
cnt.spi'ieht  l:a-ti,  deg.sen  Endung  sicher  verwandt;  soistnunauch 
öooff  (1,404)  zu  erklären.  Also  noaost  ~oög,‘^,6y  no- 

oäxig;  -oÖt»;c,  f);  -aom;  -aaypj  (vgl.  do);  -yoic;  -oanXwg; 
-jiAuoioff  (S.  97). — Von  fio'ooc  ein  neuer  Siiperlat.  fiöovoff,^, 
ov  (vgl.  Po«  II,  4ü9);  -oToioe,«,  ov;  fioooiy/iap  (Compos.  nach 
sskr.  Weise,  Bopp  Gr.  s.  r.  675). 

no  mit  Aixo  (vgl.  I,  226)  nijXlxog,  ij,  ov;  -x6ti;gj'^. 

I fti;  oder  eigentlich  nti  (vgl-  x^vog)  mit  SiilT.  vo  (vgl.  sskr. 

I d ä : id  ä • n 1 m ; ]i  u rä : pnri>n'a  S.45)  ntjvt  (alter Dat.) in fi^ 
vi-xa  (iiher  xoc  vgl.  weiterhin). 

Acc.  Nentr- lat.  quam  nndqnum,  gricch.  xd*'(dor.),  xiV, 
xc  mit  indefiniter  Bcd.  (vgl.  ov  S.  48  und  Po«  1, 138, 11,135,303). 

llieher  gehört  auch  xai  (vgl.  auch  Po«  II,  319, 320) ; nr> 
spriinglich  rclativisch  itnV  (der  wie  der);  die  Form  zweifelhaft; 
oll  llh.  kai  als  damit  Identisch?  oder  ob  wie  vai  (S.  45)  zu  erklä- 
ren, oder  ob  ein  Casus  (etwa  Uativ),  oder  oh  = dem  goth.  h vaiva 
wie  [Graß  IV,  1192),  welches  dem  sskr.  ke  va  (in  ke  valam)  aus 
ka-i-iva  entspricht,  so  dass  xai=»u  + ipa  (vgl.  sskr.  k'ai va  utid 
[Bopp  Gr.  sscr.  p.305)  von  k'a,  s.  weiter)? 

|xi7  ion.  in  xi-  yy  og,  xi;yog,  wohin  (vgl.  ^u).] 
sskr.  ka  in  Zsslzg.  und  ebenso  in  den  verwandten  Sprachen 
(vgl.  BoppGr.  sscr.  691.  V.  G.  S.  358.  Po«  E.  F.  I,  164),  griech. 
lieispiclc  vgl.  1, 18,  33,  268,  291  und  sonst. 

2.  Form  hvi:  sskr.kin.aa.  Bopp\.G.  S.  566 IF.  (gricch.? 
vgl.  weiterhin  k'a)  Itii.  k i e k toieme/ = sskr.  k ijat;  Ith.  kcli(rür 
kicli  vgl.  kielets). 

3.  Form  hvit  habe  ich  hezweifelt;  goth.  heisst  nämlich  tuo 
hvar;  loo/iin  (Grii^lV,  1198) h vadre,  h va th  (ebds.l20O);  in 
dre  Ist  augenscheinlich  das  bekannte  Loenlsiifl’.  sskr.  tra,  die 
Form  also  hva-tra;  dieser  entspricht  deutlich  sskr.  ku-tra,  wo 
also  kii  = b va  also  u phonetisch,  nicht  organisch;  In  goth.  hvar 
ist,  wie  in  ahd.  hvara  = goth.  hvadre,  sskr.  tra  verstümmelt; 
dieselbe  Vcrstümincliing in  lat.  qiior-siim  für  q not ra-v er  s um; 
mit  ahd.  Iivä  r-ti  m b i loiinim  gleicher  Bcd.  ist  lat. cur,  welches 
sich  also  auch  am  besten  als  eine  Verstümmelung  von  qno  - tra, 
quor  nehmen  lässt;  ganz  eben  so  littli.  kur=:  sskr.  kiitra;  eben 
so  erweist  sich  sskr.  ku-ha  fürkii-dha,  verglichen  mit  griech. 
fro-^i(v)aIs  fürhva-ha  :hva-dha  stehend;  demnach  werden 
wir  auch  sskr.  ku-tas  und  ku  als  erstes  Glied  In  Zsslzg.  auf  die 


Bclbc  Weise  denten;  so  Hessen  sich  aiicli  die  lat.  Formen  mit  u 
auffassen,  allein,  da  lat.  u sskr.  a geradezu  entspricht,  so  lässt 
sich  deren  cii  auch  gradezn  mit  quorzrhva  IdentiKcircn ; vgl. 
Beispiele  hei  i?opp  V.  G.  5(13  , von  denen  lat.  ns-qiiam  für  cut 
(=8slir.  kat)- quam  steht;  unde  ist  ashr.  liuha,  griech.  xo- 
^e(v)  («vegen  des  eingeschohenen  Nasals  vgl.  man  a 1 i u - n - d e äX- 
Ao-'^aaa.);  dazu  gehört  wohl  auch  ciil  in  pro-cnl  für  qiiol  = 
q uor=  sskr.  kutra;cul  hat  hier  indelinite Bedeutung:  vor  wo'^ 

t allein  ul-tra  und  verstümmelt  nl-s  gehört  zu  ol-lus  jener]; 
liehen  auch  wälisch:  cy  d,cyda,cnda. 

Wie  cul  in  pro-ciil  scheint  nur  hiehcr  zu  gehören  in 
i-xti,  dessen  « rrdein  Pron.a(I,  I);  xet  entspräche  (S.  145); 
cs  liicssc  danach  wörtlich:  tlawo.  Doch  ist  diese  Verhliiduiig 
unsicher,  nicht  hioss  wegen  des  schwachen  Zusaniinenhangs  der 
Bedd.,  sondern  auch  weil  neben  diesem  xtt  nicht  Tttt,  wohl  aber 
neben  xi^voe  dialektisch  tijvoe  besteht.  Vielleicht  ist  an  den 
Pronst.  sskr.  gha  (vgl.  y{o))  zu  denken,  dessen  gh  dnreh  k ver- 
treten sein  könnte;  allein  dessen  stark  hervorlretcndcBed.  ist/iier 
(vgl.  auch  Bopjt  V.  G.  S.  200).  Jener  Erklärung  zufolge  ist  xsl 
in  xsi9t,  xsliNy,  xsios  Vcrstümineluiig  von  Ixsi  in  ixsl&sv  , -&i, 
-as;  Ixst-voe  S.45),  xslvos,  vt],  vo  (ganz  so  goth.  jai-na 
(jen- (er)),  aber  aus  sskr.  tja  vgl.  Proii.T),  ixsivivog,rj,ov ;ins- 
xstva  ; dialektisch  äol. : xi;-vos  (vgl.  ni]vi-xa)  und  (t  fiir  x)  zjjvof, 
dor.  T^vö^i, ; -vo)&s. 

Wenn  aus  dem  Fragpronomen  sxsi  mit  der  Bed.  dort  hervor- 
gehn konutc,  so  konnte  auch  derBcgr.  unten  (Ictztrcs als  ein  dor- 
ten gefasst)  hcrvortrcteii,  und  dann  ziehe  ich  hieher  xa-zä  (über 
za  vgl.  /icTM  S.30);  doch  gehörtauch  dieses  vielleicht  zu  Pron. 
sskr.  gha,  wo  aber  die  Bed.  ebenfalls  schwierig  {Bopp  Gl.  sscr. 
zu  ka  ihaui  wie,  welches  der  Bed.  nach  gar  nicht  passt);  anders 
Pott  (11,184);  dazu  xürw  (alter,  nach  falscher  Analogie  gebildeter 
Ahl,  nirxoTcuT,  oder  Tcu=sskr.  Suff.  Ihä);  xütta&sv,  -^s;  xazw 
tsQio;  -gog,et,ov;  -razog,i;,  or } xutmipixog,  m's  xaztmsgu- 
&ev;  y«T«i  in  Zsstzg.  xazui'  ßaaig  oa.  (alter  Dativ?). 

Das  palatale  sskr.  k'  steht  in  einem  lautverwandtschaftlichen 
Verhälliiiss  zu  sskr.  k;  fiir  das  sskr.  ma-kis,  nä-kis  erscheint 
zend.  mä-k'is,  na6-k'is(Popp  V.  G.  §.308)  und  überhaupt  k'i, 
im  iiiasc.  k'is,  nciitr.  k'it  als  Pron.  interr.  (Purn.  Comm.  s.  1. 
Y'acn.  I,N.  CXLll),  k'vant  wie  viel  tin  kvant=  lat.  qiiant-ns 
(vgi.  Bopp  V.  G.  S.485);  eben  so  erscheint  slav.  tsche  (Aop.  Gl.) 
neben  ko  als  Fragpronoroen  (Bopp  V.  G.  S. 570).  Dicseninach 
nchinrn  wir  keinen  Anstand  das  sskr.  pronominale  k',  welches 
wie  k mit  den  Vokalen  a und  i verbunden  erscheint:  k'a,  k'i  als 
Absenkung  von  ka,  ki  zu  betrachten,  die  sich  jedoch  schon  vor 
der  Sprachtrcniiiing  als  besondere  Form  fixirte.  Im  Sskrit  ist  es 
nur  indeGnit,  eine  Bed.,  die  in  den  verwandten  Sprachen  auch  bei 
den,  der  organischen  Form  hva  : hvi  entsprechenden,  Bildungen 
hervortrat,  ln  den  verwandten  Sprachen  dagegen  treten  auch  hei 
den,  der  Form  mitk'  entsprechenden.  Gestalten  alle  drei  Bcdd., 
die  interroijulive,  indeßnile,  relative  (copiilative),  hervor. 

1.  k'i  sskr.  nur  in  k'it,  z.B.  kae-k'it,  indeGnit;  gricch.  ti 
in  zig,  T(  (für  z<z),  Pron.  indef.  ;Gen.  X (uo'c  u.s.w.  erklärtsich 
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\icllciclit  ans  einem  Ncutr.  tiv  = 8sl>r.  k'im  nach  Analogie  von 
liiiii,  dessen  4/  in  die  Declination  eingedrungen  wäre;  vielleicht 
ist  es  aber  aus  einem  Thema  tivn  entstanden  (mit  Verlust  des  the- 
matischen 0 vt'ic  im  Gricch.  so  oft).  Diess  zi-vo  verhielte  sich  zu 
ZI  wie  sshr.  k'a-na  (kac-k'ana)  zu  k'a.  Da  neben  k'i  entschieden 
k'a  besteht,  so  kann  man  zweifelhaft  sein,  uh  die  dialekt.  CasiislT. 
Gen.  Tfo,  cp.  T«t^,  Tou,  Dat.'Tf'w.T«,  Nom.Pliir.N.  Ta,  Gen.T*'(oi/, 
Dat.  zioioi,  aus  der  Form  zi  oder  to  zu  erklären  sind  ^ zto  verhält 
sich  z.ß.  zu  sskr.  k’a  wie  /uo  zu  sskr.  ma;  im  übrigen  hätte  die 
substantivische  Declination  die  pronominale  mehrfach  verdunkelt^ 
doch  lässt  sich  auch  allenthalben  zi  zu  Grunde  legen  und  manches 
aus  Einwürkiing  falscher  pronominaler  und  substantivischer  De- 
clinatiousanalogiccn  erklären.  Für  diese  Annahme  sprechen  die 
äolischen  Ff.  ziu,  zloiatv  {Ahrens  De  Graecac  Ling.  Diall.  1S7), 
aus  denen  folgen  könnte,  dasss  in  Jenen  Ff.  Vertreter  von  t,  wie  so 
oft;  ja  der  Nom.  Flur.  Ncutr.  -za  stimmt  fast  genau  mit  dem  aus  der 
Analogie  von  zciid.  kj-a  lat.  quia  {Bopp  V.G.  S.  5G9)  crschllcss- 
haren  zend.  k'ja,  woraus  daun  als  organischere  Form  gricch.  zia 
folgt,  welches  uns  die  dorische  Form  des  Pron.  interr.  oä(Butlm. 
Gr.  Gr.  I,  S.  307  *)  erklärt,  deren  o durch  Einfluss  des  i aus  z ent- 
standen ist. 

Der  Form  nach  stimmt  fast  durchweg  mit  zi  als  Pron.  indef. 
ZI  als  Pron.  interrog.  überein,  welches  wir  daher  allem  Bisheri- 
gen zufolge  für  identisch  mit  ihm  nehmen  dürfen  (anders  17o^;> 
V.G.  S.500,  i'oB  11, 310);  dazu  rt’-iy  (vgl.  jr(o)  Pron.);  davon 
»/fw. 

Zu  TI  als  Pron.  indef.  ofTic,  ^ue,o,  zt  oAerozzi  mit  oc.^,ö 
oder  oT  (1,400)  zusammengesetzt;  ö-zte  für  özzig  mit  dem  Neu- 
trum von  d : dz  als  Stammform,  wie  azTa,  arza  beide  für  sskr. 
jad  4-  grieeb.  za  (für  zia,  s.  oben);  özi,  ozzt,  cig.  Ace.  neutr. 
dassn.s.  w.;  ^^zie  (vgl.  zend.  mä-k'is),  eben  so  ovzi^;  otizi- 
Aavös  (Suff,  sskr,  tana),  1), öv, 

2.  sskr.  k'a  durch  die  relative  Bcd.  zur  copulativcn  Conjunc- 
tion  geworden  (vgl.  xai  S.  146),  grieeb.  ze  (Pott  II,  319,  S164, 
Bopp  Gl.  sscr.  8.  V.  k'a,  V.  G.  S.  534);  ovze,  fti^ze. 

k'a  als  indefiniter  Nachsatz  im  Sskr.  z.  B.  kin-k'a  11.  aa. 

irP’mdi5t7imatinSankarn75,XassenPentapot.Episod.Mahäbhir. 

SNott.);  vielleicht  grieeb.  za,zt  und  (mit  x = k')  xa  in  öze:  äol. 
dor.  oxxcCföza,  Sxa  (anders  Pott  II,S257, 136, 321,  Popp  V.  G. 611 , 
613),  gegen  deren  Ansicht  der  dialektische  Wechsel  entschei- 
det *),  oze,  fiir  dz  4-  za  u.  s.  w.  aX).oze,  -za,  -xa;  nöze,  -za,  -xa; 
nozi;  z!nzt  rdrzmoTf;  zozs,z6xa,zozi;  ei'ze,aixa;  avze;  ivioze, 
-oxa;  evze,  ijvze  (1,402);  ögze.  nävzoze,  eneiza  1,136  u.aa. 

« =k'(vgl.  S.88  nen)  in  öqiga  (1,400)  für  dz4-  Jie4-  apa; 
und  Toyp«  = zoz  4-  tts  4-  apa. 

Ausserdem  vgl.  k'a  noch  in  Bildungen  (1,277,279,283). 
Ich  erwähne  hier  auch  das  süffig,  xo  in  avzl-xa,  nzjvi-xa, 
tivi-xa,  wo  avzi  u.s.w.,  wohl  verkürzte  Locativformen  (für  atJzot 


1)  Dieier  wendet  nach  mich  von  meiner  früheren  (der  Bed.  nach  viel 
paasejideren)  k'rkUrung  ab  (I,  107)j  sollte  man  dor.  'ixtia  n.  a.  w.  von 
oti,  öra  ganz  trennen  dürfen,  so  würde  ich  zu  dieser  zurüchkehren. 
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II.  s.iv.);  xa  liöniile  auch  anders,  aber  eben  so  nnsicber,  gedeutet 
werden  (z.  B.  = sskr.  kva  wo  indefin.,  anders  vgl.  i'ott  II, 
305);  au  sskr.  ilia  hier  (für  org.  idha)  denke  man  niclit,  so  sehr 
es  der Bcd.  nach  passte;  wohin avz/xo,  daliiii  auch  xa  in  npo-xa 
und  fxexa  (1,427);  aber  in  ctxao-xo  (S.04)  ist  mir  xa  fraglicb. 

X 0 r Nahahmitng  des  Lauts  der  Schweine,  davon  xot^w ; vgl. 
nbd.  ijulk,  (juiken,  lett.  kweekt;  da  alle  diese  Formen  dem 
nachgealimten  Laute  so  nahe  stehn,  so  könnten  sic  unabhängig 
von  einander  entstanden  sein;  allein  litlh.  entspricht  zweg-iu 
etvmologiscli  richtig,  welches  gar  nicht  mehr  an  den  Naturlaut 
erinnert;  danach  scheint  mir  die  Vcrhalhildung  aus  diesem  Natur- 
laut,  thcilwcisc  wenigstens,  vor  die  Sprachtrcnniing  zu  setzen; 
entfernt  verwandt  ist  slav.  kvak-ati  glucken  (Z)o6r.  225),  ahd. 

Juaken;  davon  aber  unabhängig  griceb.  xod£,  Naebahmung  des 
'roschlauts,  lat.  coaxo. 

xöi'J,  x6i's,6  eine  Pa/meii«ft  (äthiopisch?) ; -txtvog,t;,  ov 
(Sleph.  Thes.  cd.  Lond.  CCCLXXvII). 

fxwac.To  yiiess  nehme  ich  für  axwp-ae  und  ziehe  cs  zu 
Wzf7  oxv  (1,611)  mit  Verlust  des  a,  wie  oft  (anders  l‘oU  1,84); 
zsgzg.  xiis;  xiödtov,  -da'pio»',  To’.J 

^ xt.  Im  Sskr.  ei /ieoen;  einige  Verwandte  bei  Polt  (I,  200), 
Popp  (V.G.  705),  dazu;  Ith.  ko  ja  das,  ivorauf'ein  Gebäude  liegt 
{'ruht);  pa-kajusPriede,  vgl.  Poll (Ltli.  Bor.  Frinc.  52),  kieiaas 
Poi^ (vgl.  weiterb.);  ahd.  hl-wJan(Gr«^’IV,  106311.)  beilagern 
(/leirnlhen);  hi -rat  (ebda.  1066),  goth.  hc -|ijo  Xajer  (Gnmm 
11,238);  hielicr  ahd.  bai-ti  (Gr(i^lV,8071,  goth.  bai-tja  PeW 
(wo  man  sich  niederlegt  Gr«/^’IV  ,800),  aud.  beidaii  (paganus 
cbds.81(^,  haim  (77^o/imm«j946);  griceb.  x«l-/tai  (guiiirt  vgl. 
Popp  V. G. 705),  *«f-oo<  = sskr.  cc- slic,  xtivrai,  xsiazat,  xia- 
tui  = sskr.  c a j a t (in  den  Veden , Lassen  Ind.  Bibi.  111,  39), 
Conjiinct.  xi-iufittt  für  xejut/tai  (in  Inschrift  organischer  xsmivzat 
Buttm.  Gr.  Gr.  1,567  *),  eben  so  xsszot,  xtovtat  fiir  xtj-ezai  : xij- 
ovtai  (stets  Guna  et,  vor  Vofc.  in  «));  fut.  x«'w,  xeu  für  xei-aj -ta  '. 
xeiooi  (wie  xazüxetai  für  xaraxetoai^ ; xeoxeto  verstümmelt  für 
xei-oxezo,  da  die  Stammform  xt  dem  griceb.  Spraebbcwusstseiii 
abhanden  gekommen  war.  xet/ttjhog,ov}  -Xtov,z6;  -om;  -Xiwatg, 
»;  (x«/»/ia,  TO  dial.  schwerlich  richtig). 

o»  = sskr.  6 (Guna);  xoi-zi^,tj;  ~zjg,^i  -Togjö;  -raiog,a, 
ov;  -%wv,6;  -(ivioVfZo;  -vlaxog,o;  xotzaj^to;  -«o/o, ^«xoiT^f, o 
(</  = « 1,382);  -%tg,r,;  dvgxonog,  ov;  -zew;  -%ia,ir,  stgoxoi- 
ziov,ro;  -zeia,^-  _ , , 

xo</td«i  (wie  von  xot-fttj);  -/«twj  ~/tiloig,ti; 

-jitr,T^Qiov,r6i  äxol/ttjTog,ov;  (xaT«xoj/i7;Tt;e,  o zw.);  -pzjzixog, 

xoifilCo)} -tazi^g,ö;  dxol/itaiog,oy.  ^ 

xiü/iia,z6  tiefer  Schlaf  (die  Form  wie  xtofttj  zu  deuten);  -//o- 
•nidt^g.eg;  -ftaivia;  {-/töia  zw.). 

Da  goth.  haims,  litth.  kiemas (wovon  kaimynas)  hiclicr, 
so  auch  griccli.  xw-/»^  cig.  JL'ohnort,  Heimath,  Uorf  {ygi.  Potl 
11,200  und  Lth.  Bor.  Pr.  44);  das  goth.  und  litlh.  ai  gegenüber 


löo  /;/ 

griecb.  (u  deuten  mir  auf  Vriddhl  von  i (sskr.  iii),  welches  griceli. 
(tu  : ß)  ward.  Dazu  x(u/n;döi';  -/nov,r6;  -füäiov,  -fivilgiov,T6; 
-fttjTTjt,  -Twp,ö;  -Tte,fj>  -ti»ös,*;,6v;  fir,Tpo*mfdu,  r/,  iyxtü- 

fUO{,OV.  .iitl.t 

llichcr  ferner  xüfiot,6  TitcJtgelag  (vgl.  ttäfioQ,  Saig,  %ÖQog 
verbunden  IIymn.Merc.4Ul),  die  damit  vcrbiindue  Heiterkeit 
u.s.  w.;  daher  xdJ/iWVa;  xio/niKoSt  Vf  öv;  -*evo/iai;  xoiful^m; 
-uaia,tj;  -oj^Sf  -0T0)p,6;^-atix6e,v>öi'f  oj  tyxuifiioSfOv ; 

-loVfTo;  -aoTve,ö;  -arix6s,VfOr;  uveyxwfiiaozostov. 

Wir  sahn  aus  liegen  den  Begr.  heU-alhen  lu  Deutschen  her* 
vorgehn ; wie  nun  der  Schwiegersohn  bloss  von  einer  Wz.  in  der 
Bed.  heirathen  den  Namen  erhielt  (vgl.  ya/iäp6g),  so  wohl  auch 
das  andre  angehcirathele  Vcrwandtschaftsvcrliiiltuiss:  Schwäger- 
schaß.  Daher  ziehe  ich  zu  sskr.  ci : e jäla,  ä Schwager,  Schwä- 
nerin,  zumal  da  cs  eigentlich  die  Geschwister  der  Geheiralheten 
bezeichnet  j wegen  der  Form  vgl.  sskr.  c j ä na  cig.  anliegend,  an- 
klebend, welches  chcnralls  hiener  gehört;  dem  sskr.  cjäla  ent- 
spricht slav.  z'i  lo  V ’i  (ft*.  G.),  welches  durch  Suff,  v'i  z:::  sskr.  va 
(vgl.  ejä  la  - ka  =z  ej  ä la)  gemehrt  zu  sein  scheiut,  griech.  ent- 
spricht mit  y — cj  : ydl.ouie,  sogenannt  all.  Declin.  für  yd}.ofoi 
nur  »;  Schtvägerin,  zsgz.yaAftJs.  Daher  lat.  glos  (vgl.  f'ott  1, 131, 
11, 443);  mit  organischerem  a : yaXuvivtj  (Siiid.). 

Zu  sskr.  ei  gehört  ferner  ei  Ruhe,  wo  kurzes  i.  Sollte  nicht, 
wie  gewöhnlich,  i überhaupt  nicht  radikal,  sondern  der  bloss 
lautbar  machende  Vokal  sein  und  also  mit  Recht  hieher  gezogen 
werden  dürfen',  das  mit  ci  gibd.  sskr.  cam  ruhen?  vgl.  ähnlich 
sskr.  dr-u  : dr-ain  laufen  (s.  d(i),  sskr.  kri  kaufen,  ahd.  kram 
(Grn^ IV, €08)  (i.aa.  ^am  heisst  nun  zwar  auch  ruhen,  allein 
mit  einer  Modification : müde  sein  [ni  + cam  hören  ist  eigentlich 
sieh  beruhigen,  gehorchen,  /lörenj.  Nebenform  vou  cam  ist  cm a 
in  craa-ckna  (letzteres  für  cajana)  Lager  der  Müden  (d.  i. 
Todten,  wie  denn  cam  auch  tödten{lVils.),  vgl.  cam-ana  Tod- 
tung,  ganz  wie  eaj  • a Iha  Tod  von  ci  liegen,  schlajen)-,  da  auch 

f riech.  xafs’.Kfia  müde,  todl,  so  ist  cs  mit  sskr.  cam,  cm a (anders 
*olt  1, 119, 2€3,  2€0,  II,  539,  Bopp  Gl.  sscr.  s.  v.  k la  in , Ilöfer 
Beitr.  1,243*)  zu  ideiitiiicircn.  Dahin  auch  lett.  kam-mohl  müde 
machen',  ahd.  liamo(<o(/<eritörper  Gi-(^1V,933).  Alsoxan-vto 
(9te  Coiij.  CI.)  müde  werden  u.  s.w.  (x(x/(?'x(();  KUftazos,oi 
dövt  -TwdvSf  se;  -T^poff,  ci,  er;  -zoor,  u'xd/iato£,  or ; -fiae,ot 
-/iavz!e,V)  -ziät;e,o‘,  axfive,ö,vi  -uvzoe,ov,  -zi , -zei'i  todt 
in  aidripoxfitj'f,  drdgoxftve-  Iliehcr  wohl  auch : äx/tv,  V Nüchtern- 
heit (wo  derMagen  noch  nicht  beruhigt?);  uxßi7;voe,ov  nüchtern. 

[Leicht  und  schon  im  Sskr.  geht  die  Bed.  ruhen  in  beruhi- 
gen, zügeln  über,  daher  sskr.  eam-ja  the  pin  oj  the  yoke,  ahd. 
chamo  Gebiss,  Zaum  (Gr<i^‘ IV,  393,  Grimm  D.  G.  111,  454 
cham-prilil)].  ' 

Wenn  eam  hieher,  dann  formal  auch  das  sskr.  Suff,  cas;  cs 
bezeichnet  advcrhicll  LT'iederholung  eines  einzelnen,  z.  B.  hra- 
ma cas  Schritt  vor  Schritt}  ähnlich  ist  der  Gchraiicli  des  deut- 
schen zu  ci  gehörenden  -heit  in  den  Abstractbildungen  Drei- 
heit, Vier-heit  U.S.W.,  griech.  entspricht  xac,  nur  in  dr  dpa- 
xdg  erhalten;  ob  auch  das  allgemein  multiplicirende  x/e  • nc*'- 
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Ttxxie  «.  8.  w.  Iliclier  gehört,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden  fvel 
U.  A.  L.  Z.  1830,  Ergzhi.  S.  336).  ® 


(«/).  Im  Sskr.  heisst  eja- ni » sc/iurorz,  dunXte/h/au,  nriin, 

cj4-va  braun,  cji-n»  Hauch,  eje-na  bleich,  rveiss,  cjfe-ta 
weiss;  schvrcriich  lassen  sich  diese  Wörter  von  einander  trennen; 
ihre  Grkd.  hat  wohl  das  mit  ej^- ta  zusaninieiihängende  lat.  eae* 
si'us  (davon  caeruleus)  am  besten  erhallen:  die  Farbe  der 
stechend  grauen  Augen,  die  nach  giiin,  blau,  braun  und  schwarz 
hinüber  spielt.  Eine  Wz.  kann  ich  nicht  nachweisen  (vielleicht 
zu  Wzf.  sskr.  c-i,  mit  dem  Begr.  der  des  iStecAeiis  1^184; 

dieForm  cjä-va  u.s.  w.  bctrcITcnd  vgl.  cjäla  S.130).  Zu  ejava 
zielte  Ich  slav.  civ  caesiu$(l>o6r.  318),  It'h.  szenias  aschgrau  und 
grieeb.  ara  fiir  *^0-0,  mit  Verlust  desj;a«^a  und  apzuvixva; 
davon  xvavoe,-veiog,  -veoe,a,ov  schtuarz,  6/<iuu.s.w.; 

-V£0>;  -v^tTjetO}  -vitie,^}  -vtoo/f, — 

x«v-üf, aiyj,  Havtje»  »äfitjS,  6 Seeinihve,  vgl.  Pott  1, 
S.  I.XXXII,  11,508);  lelt.  kaija,  csthn.  kaiak;  ähnlich  Ist  auch 
riiss.^tschal  ka  JUewe  (Dobr,  00).  Dciiiioch  leite  ich  es  eher  von 
der  Nachbildung  eines  Lautes  von  Vögeln : huvu»  (quak  vgl.  slav. 
kvakati  u.s.w.  (S.  140)). 

xuaaa,rllure}  vgl.  Pott (1,40);  osset.  eha>lhin  ic/i /iwr-e, 
cha  th  - a ge  7/ure,  pers.  kä-den;  allein  näher  liegt  noch  sskr. 
ka  k kh'ur  a (fast  ganz  =:  xnaaoigo)  wollüstig  cig.  einer,  den  es 
juckl^  diess  Ist  aber  eine  Zsslzg.  von  kat  (S.  145)  und  kh'ur 
schneiden  eig.  schaben,  jucken  von  ac,  dx  (1, 155  ff.  vgl.  1, 160, 
173  inshes.);  aber  auch  litth.  kckssc  llure  und  selbst  ccltisches 
(^iefenb.  Celt.  1, 136  nr.  201)  muss  berücksichtigt  werden ; andrer 
Möglichkeiten  will  ich  gar  nicht  gedenken;  dazu  xttdaiaqie,  xaaiu- 
Q'e,V>  *uaav)g{iov,xaao)Qfiov,r6;  xuaaogevco,  xuoawgcvia;  xdoavga, 
-pde,i};  -Qtiov,  -giovjto;  -gie,i^;  xaadi^?;  (wohl  = xaaavga 
dialekt.  umges.  xuaagpu : xuoakftt,  -octi/ia),^ ; -ß«s>‘q i -ßtov, 
to;  -ßctCta. 

xanaia,rj  fremd;  liebr.rr9''£p(vgI./toseHmül/.Blbl.ArchäoI. 
IV,  267)  die  arabische  Cassia ; -o/fw. 

xaaai%sgoe,o  Zinn,  fremd;  aus  dem  sskr.  kastlra,  eine 
Zsstzg.  von  kasa  und  tira,  welche  beide  Zinn  bedeuten,  walir- 
Bchclnllch  um  eine  vorzüglichere  Gattung  desselben  zu  bezelch* 
neu  (vgl.  genaueres  in £rsch  und  Gruber  Eneyclop.  II,  XVII, 20, 
Pott  if,  414,  A.  f-r.  v.  Schlegel  in  Ind.  Bibi.  II,  383)  ; -ttgivoe, 
iJ,ov;  -giäsQjttl;  -goa, 

Kaorara,^'  oder  Kao&ayaia  Stadt  in  Thessalien ^ Etymo- 
logie, als  von  einem  Eigennamen,  ^anz  unsicher;  davon  xdaia- 
*ov,  -vutov,%6  Kastanie^  -vtmv,o;  -vai'x6e,fj,6v. 

xda%iag,d  Biber,  fremd,  aus  dem  Sskr.,  wokastürlkä, 
ka 8 1 ii r I Afosc/ius  (anders Pott  II, 237);  -zopiog,  a,  ot';  -gtoVfioi 
~getov,ov}  -p/fw. 

x6azoe,d  eine  gewürzige  Pflanze;  fremd;  von  dem  sskr. 
ko  sh  t'a. 
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y/' nie-  Im  Sskr.  cisli  «c/t«<ien,  lat.qui8inqaaeso(Gnna- 
torm)  I qn^ero  durch  Scheiden  sttchen  u.B.yy.,  cura  (fUrquae- 
aa),  gotn.  quis-t  ia  fra-quis-t-jan  delere  (vgl.  sakr.  cisk  in  der 
Bed.  relinquo,  d.Ii.  abscheiden);  zn  sakr.  cisu  aucli  r.iksh  schei- 
den wollen,  d.  i.  lernen;  ferner  wohl  e ic-na  (mit  c = sli,  wie 
ott)/tenis  insofern  erseceriitf(vgl.  ex-crementa);  der  Bed.  nach, 
paasender  wäre  eine  Etymol.  von  aik'  (1,439),  vgl.  vesica  (für 
avesica);  doch  müaste  man  dazu  zwei  unorganische  Wandlnn» 
gen  annehmen,  deren  eine  noch  keine  sichere  Analogie  hat ; wenn 
die  Etymol.  von  cish  richtig,  so  gehört  zn  eie- na  vielleicht 
gricch.  xira  Tür  ntera  in  Htvd- ßga,  also  eig.  penis • Gestank 
(vgl.  S.  142) ; doch  wären  auch  andre,  aber  eben  so  nnsichre 
Etymologieen  denkbar. 

Klcai;Qte,'g  Bimslein,  ob  zn  a(d=  o;r<^  (1, 169),  oder«^ 
hohl  sein  (wegen  seiner  Löcher?);  -Qtod^i,ss:  -p/f«. 

»iasoe,  xioffog,  -SttQoe,  ai'ooapoe,  o ein  strauchartiges  Ge- 
wächs; da  die  Erinnerung  an  seine  Wzf.  (ob  xtö=  oytd?)  ganz 
verloren  ward,  so  schwankt  cs,  wie  solche  (gewöhnlich  ursprüng- 
lich dialektische)  Wörter  fast  in  allen  Sprachen,  in  unsichrer 
Form  (i*ot<  11,37);  inoxiotis,^  fine  Schmarotzerpflanze. 

xiaTt},tjI\isle;  Etym.  sehr  ungewiss  (oh  xt  S.  149?  vielleicht 
ein  dialektisches  Wort  von  ksv&  (1,613)  für  xvd--\-tr,  deutsch 
Kiste, Kasten  lehren  nichts,  da  beide  Lehnwörter  sind),  xiaxis,ti- 

xve-  Im  Ssskr.  y''kua  umarmen,  die  aber  sonderbarer 
Weiae  durch  nichts  belegbar;  griech.  entspricht  aber  deutlich 
nv-vso)  für  Mve-vs-m  (9tc  Conj.CI.  und  o wie  dtixvvo)  neben 
de/aw/u  u.aa.),  Fut.  aro-ow  (für  xi/o  4-o/ft));  xtJow  Artissen  (anders 
Pott  1, 64);  auch  ahd.  eh  u s Kuss  {Graff\\,  523)  gehört  bieher; 
»vvtjxivda;  ■dsoe-uvvm  für  dtoiig  xvrew;  ngoexvriu  ganz  lat. 
ad-orare;  -vtjfia,x6;  -»/ifToV, ly, oV. — 

xäXai'e,  »dAAoi'e,  ly  Türkis;  xakaivog,  HaXkäi'vog , t; , ov ; 
fremd  ans  dem  Sskr.,  wohl  von  der  indischen  Handelsstadt  Ka> 
lyäna. 

xaXttO i Qig,^  eine  uärt  Gewand;  fremd,  ägyptisch,  oder 
persisch  (Reland  DIss.  Mise.  II,  149). 

K'eX-aiv6e,Vtöv  schwarz.  Im  Sskr.  käl-a  sc/iwar:;  dazu 
mit  a : kalana,  kaianka /7eck  (vgl.  kälaka  gibd.);  dicss  führt 
anfWzf.  kal,  die  vielleicht  verwandt  mit  kri  in  sskr.  kri-sli-ii'a 
schwarz.  Zu  xsXatvbe:  -vottje,''^;  -vtdw;  xtXatverpis  für  xsXai- 
vovtg>t;e. — Mit  sskr.  ä : xyAi’e.r' Fleck;  -Xidöm;  -cJioTÖs, 
6v; -dtäm;  xt^X.ue,'^  geflockt;  dahin  lat.  cäl-igo. 

xeAedf,  xoAtöc, d Grünspecht. 

xi]Xmv,b  Zuchthengst,  schwerlich  mit  sskr.  carand'a  Uurer 
zn  vgl.  (ob  zu  ei,  xl  S.  149?);  xiyAiooTa,  -Aojzd,  r«. — 

(xjA  : nxoX).  Bei  oxöA (1,201),  ist  unbemerkt  gelassen,  dass 
mit  0X0 Ao  Identisch  xdAo;,  of  gestutzt;  xoXtgög,  a,6v  (nicht  mit 
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cioiov  ryolU  zas^atzt,  wie  der  Accent  zeigt , Tgl.  auch  ozdAArs 
; »dAo»',  zo  ein  Sliiek  ii.  a.  w.  azoAoe,  d (wo  ü=d  I,301)j 
hicher  xoAoviu  ver5(iimme/n  (pv  ist,  wegen  xoXoßöe,  öv,  für  opzn 
nehmen;  und  Denominativ  von  cinenr  Adject.  auf  sskr.  ii  : xoAt; 
gunirt  xoXov  vor  Vokal  xokop  (ehenso  ist  d^ovu  I,  54  zu  deuten) ; 
x6Xova/ia,z6;  ~ate,^i  p/vo*oAovox^c,  d. — xoAo^Sde  (für  xoAo-os), 
d*';  -ßöir^g ; -ßou;  -ßmaie,'nt  -ß(ofia,t6j  -ßiaf^e,o.  -ßiov, 
to;  -/J/wv,  d.  kieher  xAa/i/Jdff  (fiirxoAo/ti/Jds),  dv(spät). 

llielier  auch  xoAa  ^o)  verstümmeln  u.  s.  w.  -aaig,  ly;  -o/ct,  i;; 
-a/tog,6j  -a(.ia,zöi  -oziyp,  -€%7;g,6;  -azQiu,  -aitiga,'^;  -zrjQiog, 
ov;  -z<xoc,»?i  OP.  aKoXetoTog,  op;  -xaipm,  -Ttoo;  -z^/«c(,zd;  -Tia.i'j. 

Zu  derselben  Wz.,  wozu  oxoA,  gehört,  wie  ich  später  sah 
(vgl.  Machtr.  I p.  XV,  zu  S205,  und  20u)  sskr.  kri  t Tiir  skrit  scha- 
ben , scluieiden’,  diese  volle  Form  ist  erhalten  in  gricch.  oxoAt/z 
(oAv=ri  vgl.  oxoAuti  =(s)krip  1,210  und  Nachtr.  zu  205,  xa- 
Xvn-zu,  xoQV(p-fi  u.  aa.)  in  axoXv’d'-Q6g,ä,6v  kurz  (welches 
deutsche  W.,  so  wiecurt-iis  u.  aa.  vgl.  Pott  I,|2i0  (wozu  noch 
sl.  kratiti,  kratükü,  kürzen,  kurz(K.G.J)  zu  der  Form  ohne  s 
gehört).  Zu  der  ohne  s auch  gricch.  xegr  in  dxegae-  x6/ti;g  (f> 
axtgrtT-x.  vgl.  1, 201  ii.  H.  A.  L.  Z.  1030  Ergzhl.  S.  330);  xoga 
für  xogz  in  x6gat],‘^  Uaarj  xogoevg,6  {lies.);  -at;g,ö;  -aom; 
-ao>Tevg,-Z7’Q,6;  -zr^giop ,%6;  -TÖg,tj,6p  (wegen  xovgü  vgl.  I, 
201,  wegen  ;'«AAoc  U,  115). 

xoXe6g,6  (ion.  xovAede)  -Aedv,  zd  Scheide,  ob  zu  ax-v 
(I,  Gll),  oder  eher  mit  dem  sskr.  glbd.  kalaha  (also  für  xoAehd-g) 
zu  vergleichen? 

xöXXvßog,  6 eitle  Scheidemünze  u.  s.w.  wohl  fremd; -^oy, 
%o;  glbd.  -ßtoTtig,  6;  -tixög,  oV. 

xoActx  für  xAax,  wie  oft.  Im  Sskr.  glAgh,  loben,  schmei- 
cheln {fj'’’ils.),  (lägha;  die  auslautcndeii , gricch.  x,  sskr.  gh 
sind  sicher  sekundär;  die  Wz.  unsicher  {Pott  1,233  zu  c r u hören 
(vgl.  dxgoäo))  vielleicht  eher  zu  c ri  delecto  (vgl.  xoAdc  u.  s.  w.)); 
x6Xa£,ö;  -axtxög,i),  6p;  -xlg,^;  -xsvid;  -xev/iOfiö;  -xtvTr,g, 
o;  -iix6g,‘i^,6p;  -xsia,  -xia,yi  clx6Xaxog,op;  -xevtog,op.  t,t. 

xoXix.  Im  Sskr.  Wzf.  kric,  klie  dünn,  matjer, schlank  sein 
(lat.' grac-i I is),  vgl.  verw.  bei  Pott  (1,200  11,225);  die  Form 
sekundär;  Wz.  fraglich  (oh  xoA  = hvri  sich  in  die  Höhe  kriim- 
fnenvgl.  xoXoiPog);  gricch.  xoXix-apog,  xoX6xapog,6;  xoAoo- 
o6g  für  xoXoxJog,  d Itiesenbild;  -aixog,  rj,  6p;  -aiaiog , a,op; 
{-atjpög ,i],6p  zw.,  ob  hieher). 

xiXXog,  -Aiyff,  d Esel  (dorisch);  ob  = sskr.  kiiara  glbd., 
oder  zu  y^hvri  (vgl.  IXtvPvui)  der  Zögerer,  Langsame?  -X6g.tj, 
6p;  -Xiog,tt,op. 

xavX6g,6  Stengel,  lat.caulis,lett.  hsnls Sfengel,Knochen, 
Itb.kaulas  Knochen,  Bein,  also  wohl  cig.  das  Harte;  xuvXm- 
^'Ktysg;  -Xoi%6g,ti,6v;  -A^ddr;  -Xiag,6;  -Xiop,i6;  -Xioxog,o; 
-Aixdf , 6p ; -Xipog,  i;,  ov:  -Aew;  -Xi'^ot ; ctn6xuvXog,  ov ; -X^a/g, 
Xtaig,^;  ixxttvXt;fia,i6. 
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■\/' xag.  Im  Sslsr.  krl  kaufen  {Pott  I,  i^)6);  rlaos  fi- Vokal  5 
alid.  kram  (G raff  l\ , 60Ö)  ■,  litüi.  kromas  (^ie/cke  II , 307) 
entlehnt;  ^acl.  ciur  üTmt/maim,  ciura  fj'^aare,  ciurrtha 
gekauft-,  gneeb.  xugovo&a i — uiytia&ai {lies.')-,  e—a  und  d (ae- 
kuiidär?)  xf pdo£,  10  (vgl*  sskr.  nish-kraja);  -ddgiov;  -dö- 
<fioy,%6-,  -dioivyov;  -diatoe , tj , ov ; -daXioe,  a,ov ; -daXir;,X^, 
-dw,^;  -äaXioT-t/e , tj;  -äoavv7],'^i  -dwoff,  ov;  -&aivu; 

-äavxTig,d-,  -(Saviös,‘il,öv,  -diyTixdg,  17,  ov  j -ala-/goxsgi'^s,  ig; 
-äita;  -äeitt,f/. 

xeeg-og,  -gov,  tö  Hümmel,  auch  xagva/Stx3tov,T6  (fremd, 
oder  zu  xag  krümmen  Wz.  ^ri)?). 

xt(g-vov,rn  Nuss  ^ sshr.  har- aha  Schaale  der  Kokosnuss 
(vgl.  karakainbhas  bei  PVils.),  kar-anka  ein  Gejäis  aus  Ko- 
kosnuss, kara-niat'ta  Betelnuss  [lat.  cor-ylus  avenn  = ahd. 
basal  {Grajff  IV,  1061)  gekört  nicht  dazu  {Putt  1 , 132),  sondern 
zu  sskr.  y^eas  (mit  auslaiitcndeiii  s,  nicht  c,  wie  deutsch  base 
zeigt)  spriii(^en,  die  kleine  springende  i\’uss].  Die  Wz.  von  kara 
nnsichcr;  vielleicht  ka  r (h  vri)  in  der  Bed.  rund  (vgl.  d'^ri),  oder 
kar  in  der  Bed.  hart  (sskr.  kar>ka-ca  hart,  ahd.  Iiardu  (Gro^ 
IV,  1019  n.  8.  w.  vgl.  xpt')j  xagvtt,i^;  -gvTjäov ; -gvägiov , -gv- 
diov ,z6;  -gv7;gog  , ä ,6v.  -gvivoe,  tj,ov;  -gvmdtjg ,se;  -gvunög, 
Ttov;  -zig,fj;  -i:ixög,7],öv-,  xugva%IS<»;  -gvvtCoftttt;  Kagvas 
N.  p.;  xagvaTtieg , ai ; -Tifw. 

xägvßov,  fälschlich  na  ^t;/9ov  geschrieben,  ans  dem  pers. 
k ä h - r u b Stroh  attziehend  ( ans  Kennedy  Res.  on  the  Lang,  of 
As.  a.  Europ.  186,  Pott  II,  140). 

xagvxr;,rj  eitle  Brühe  vail  Blut-,  fremd;  lydisch  (J'ab/onsky 
de  Ling.  Lyc.  86);  ist  lat.  criior,  slav.  <krov'i  Blut  zu  vgl.?); 
-xivog,  7j,ov ; -xafw;  -xevot;  -xevfia,  t6;  -xe/«, 

xo()ivohl  rein  onomatop.  (vgl.  jedochy^ xp  tönen  S.129  ff.)  in 
xog-xog-vy^,t) {ygl.ßogßogv^w  bei  yptjti  S.  113);  -ptu;  -y/uög,6. 

xo  gäXXioy,  xovgdXioy,  xatgäXioy,  to  Coralle,  sicher  fremd, 
wahrscheinlich  von  Indien  her;  wenn  von  der  Röthe  benannt, 
dann  vielleicht  zu  sskr.  kur,  in  welchem  die  Bed.  roth,  yelb  {z.B'. 
sskr.  kiirava,  kuravaka  {Putpur - Amaranth,  Barleria,)-,  k u- 
r'iivinda,  -villa  {Rubin)u.  aa.)  xogaX.Xi^ot;  xogaXXtvg,ö. 

xogl avvor,-avov,  i6,  -avÖgov,  xoXiuvö'gov,  %6  Coriander, 
wohl  aus  dem  Indischen ; doch  aber  nicht  von  sskr.  kustunikarl, 
glbd.;  die  entsprechende  Form  kenne  ich  nicht. 

xsigtg,rj  ciris,  ob  lett.  kihris  Jföwe  zu  vgl.?  xetgvXog,  xr- 
pilAoff,  d. 

xovg/it,  xög/ii,  io  aus  dem  Cclt. : gacl.  coirm,  culrm  (vgl. 
Diejenb,  Cclt.  1,123  nr.  175). 

xdggov,zö  aus  dem  Cclt.:  gacl.  cairt,  carn,  abd.  karra 
{Grafflf,m). 

xagß-ttZ<a,  xagßat^ot,  barbarisch  sprechen  u.  s.  w.  Icliut  cs 
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6u;I>  an  das  Lonicr.  Kä(ieff  ßagßagoqxüvot  und  Ist  von  Ko  (>  gebildet 
eig.  wie  ein  liarer  sprechen?  Dazu  xdgßävoe,  *},  ov ; -vi^ui. 

xagnaooe»  ö spanischer  Flachs  j da  dieser  siehcr  von  den 
Phöniciern  cingefürl  ward,  so  ist  es  = dem  licbr.  Oe^b,  welches 
leinenes  und  batunw ollenes  Zeug  bezeichnet  (GVseit.  s.  v.). 
Dieses  ist  aber  augenscheinlich  dem  sshr.  karp-äsa  Baumwolle 
entlehnt,  von  der  Wzf.  kfip  fdr  skrip  (I,  XV Nachtr.  zu  S.  205) 
vgl.  Äc/»/e«e/ (Ind.  Bihl.  11,393,  Bcrl.  Kal.  1829),  Po«  (I,  04), 
HoseHmüll.  (Bihl.  Archäol.lV, 1,173) ; mit  A=p;  xü).naoo£S  »ag- 
ndaivoe,r,,ov;  xügßaaa,täi  -ßaTivr;,-naTivr,,ij-,  {-ßwiiiav,özv/.). 
nagniiotovyio;  -oia,  r;  eilte  fremde  Gewürzpflanze  (?). 

) xeagS.  Im  Sshr.  hri  d //ei'sj  in  Bczuganfh  entspricht  genau : 

zend.  zeredhaja  (=  sskr.  h ridaja  Burn.  C.Y.  1,  CXXXIl  n.), 
slav.  criid'iz'c  (/k.  G.),  iitth.  szi  rd-is,  lett.  ssird  s,  apr.  si  ras, 
arm.  ssird.  Dagegen  weichen  ab:  griech.  xeagd:xagd',  lat.  cord, 
ahd.  bairt-o (Gra^iV,1043),  gacl.  cridhe.  Da  im  Griccb.aiieh 
e in  eofians  hfid  kaum  zu  erklären  (vgl. jedoch  io-y^iaiga  S.lll 
was  aber  wol  eine  rein -poetische  Licenz),  so  vcrinuthe  ich,  dass 
. die  organische  Form  h vrid  gewesen  scy,  dessen  v in  sskr.  u.s.w. 
so  wie  auch  ahd.  hairto(vgl.  goth.  hvairuci,  ahd.  hirni  u.aa.) 
verloren,  in  lat.  griccli.gacl.mith  zusammen  in  k verhärtet  ist,  wie 
oft  (vgl.  ko  S.  145  und  ^'ri:hvri)j  in  xsapdist  z durch  Ein- 
fluss des  p entstanden,  welches  seihst  in  e nhcrgegangcu  ist.  Also 
«eapdgunirt  (=  org.  hvard),  mit  Verl,  des  3':  xdug;  zsgzg. 
xjjg,r6i  -gud-i,  -d-tv,  zsapzsgzg.  inztp  in  xtg-To/mg, ov. 

»opd/a  (sskr.  hrida-ja  aber  gunirt) , xgudia  {Polt  11,114), 
xagäiuxöe,r;,6v;  -ätuwj-ö'iärig,'^;  -diomj  -diaioow ; -äiwy/itöe,' 
ö;  dxägdios,  ov. 

xägSd-fiov,  to  Kresse,  wohl  zu  (jxßed(I,627):  zum  Brechen 
bitter}  -ftlvy.ij;  -/«/fw. 

xa  jiiaaijvai,  -o);ves,-oivee,ot  eine  Art  Fische. 
xii/irjXos.o  hebr.  Daher  es  als  dem  Semitischen,  nicht 
dem  sonst  ähnlichen  sskr.Vramelaentlehutzii  betrachten  ist  (vgl. 
übrigens  Po«  1,  LXXX)j  -Ai/og,  «,  ov;  -A/t^S,  ö;  -Awi»;,»;. 

XI fl Hirschkalb}  xe/ifuig. — xiiftog,öeinePJlanze. 

{xofi)}  sskr.  ksham  tragen}  griech.  x = ksh  wie  oft:  xo- 
ffi'^ia  eig.  tragen,  dann  (wie  sskr.  bhri  onddhricig.  tragen) 
sustentare,  über  sich  nehmen , sorgfältig  behandeln,  warten, 
pflegen  u.B.w.}  xo/iiOTÖg,!;,  6v;  -zi]g,-zr,g,d}  -igia,ij;  -%gov, 
10}  xo/iiif^',^;  -d'f! , -()>;.  Bloss  in  der  Bcd.  sustentare  u.s.w. 
xofi-io);  äxofiioziu,  fj}  ixxofiioftog,  ö;  avyxofuOT^gtog , ,a , ovi 
eyxofitäi;g,  eg;  gi9etgoxofuit;g,  6;  dXaoxöfiog,  ov;  -fua,  i);  -fiixög, 
Tj,ov;  yt;goxo/ieiov,  z6. 

[Das  org.  ox  = sskr.  ksb  vielleicht  in  ^xufi~avdgog  N. 
p.,  Männer  tragend  {ernährend  wie  sskr.  bhf  i?)  erhalten.] 

Von  sskr.  kshamikshama  und  kshmä  (für  kshamä),  Erde 
(als  die  tragende  d.  h.  hervorbringende  wie  griech.  vgl.  sskr. 
dh  aravon  dhri  aa.);  mit  griech.  ksh,  wie  oft:  ;ro/(a  (fast 


Digilized  by  Google 


136  ROM— KAN 

grade  wie  prakrit.  khaina  = sgkr.  kshama);  anders  Po/([l,142y 
wo  lat.  hü  in  US,  welches  ick  zu  sskr.  bhümi  Erde{S.  1(K>)  stelle, 
und  Formen  mit  anlaut.  z;  zend.  zem  (zäo),  slav.  zem-lj« 

U. 8.W.,  welche  ich  zu  (S.  114),  verglichen  sind] ^ xafiid'BV, 

-ft6&ep;  -juäiig,  -/löf«  (über-fe  vgl.  1, 3Ö8);  -/ioi;  -/laid-ev;  ya- 
/iairre,6;  -nig,^;  -/taX6g,-/it7;X6g,^,  6v  (vgl. 

Pott  II,  107, 112,309);  mit  stützendem  T-Laut : y&  afi-ai.6g,  t], 
6y;  -AÖtj^s,  ly;  -I.d<o;  mit  Verlust  des  themat.  a,  dmier  Uebergang 
in  die  sogen.  3(e  Deel,  (wie  oft)  und  /t  in  v (wie  in  den  Verbalen- 
dungen  ov  = sskr.,  lat.  u.  s.w.  am):  (f.  yd^o/i«)  y&atv,tj; 

-öviog,  a,  OV)  -vr;Qi]g,  tg  (lies.);  neue  Form  durch  Suff.  t<:  in 
’EQc-y&evg  Ti.  p- (Erdschützer  vgl.  ^/^&prl,  Wzf.  ept»  u. ’Epi- 
ydvriog);  y&ofa:^&oa,rj(Ues.);  -oi'vög,V>  öv(Hes.);  uvz6ydmv,ov. 

y=z  ksh,  wie  oft,  in  yd/i-w,  wenn  tragen  einer  Sache  = von 
einer  Sache  bepackt  sein  sein  kann ; anders  Pott  (I,  255,  II,  279) ; 
ys/tl^u);-fuaz6g,‘^,  öv ; -ftog,6Last;  yoftog,  d;  -/»du).  vntgyo/uog,ov, 

* x6/i‘t],i]Haar,  lat.  cöma;  istslav.  koca(K.G.),  litth.  kassä 
Haarzopf  zu  \bI,?  so  dass  xo- /utj  Tür  xo£-/»^  stände;  sehr  ähn- 
lich ist  dann  ssKr.  kica,  welches  unorg.  Schreibweise  für  kesa, 
wie  lat.  cacsaries  beweist  (daher Popps  Etymolog.  (Gl.  sser.s. 

V. )  falsch,  vgl.  auch  sskr.  kisarin,  wo  s bewahrt)  und  dieses 
könnte  nach  manchen  Anall.  flir  kasa  steheu;  auffallend  wäre 
aber  dann  die  Uebereinstiinmung  des  Lat.  in  dieser  Abweichung 

Swozu  auch  vielleicht  das  griecii.  N.  p.  Koiovpa,  -qöofiai 
iömmt);  eine  Etyniol.  kenne  ich  in  beiden  Fällen  nicht  (vgl.  noch 
Pottl,  8i,  A.  Benary  l,SAl);  xojuäw;  -/i7;tt;g,6i 
(Poll.);  äxoftog,  ov}  -fUa,ri;  ä(iQ0x6ntjg,ö',  /tazpoKOjUSO);  Jipo- 
xofuov,  z6. 

xofi/nt,  TO  Gummi  fremd  (Jablonsly , Voce.  Aegypt.  in 
i$(epA.Thes.(Loiid.l,p.CCXX  Vll)  ist  aber  höchst  unsicher);  -fttg, 
rj  -/i/d'iov, To;  -/uuidt]g,-fiMär^g,rg;  [ist  xäyxa(.tov,zö 

Baumharz  eben  daher?  vgl.  I,  33  u.  Ntr.  1,  XII.] 

xvfüvov,  TO  fremd,  hehr.  Kümmel ; -fiiviodt;g,  eg. 
xinß ti,  6 Kiiauser  gehört  zu  axvifi  (1,190)  mit  unorgani- 
scher Wandlung;  -ßia, -ßeia, -ßtxsia, -xia,  r;  -xevoftat. 
xi/tßtQixov,  -Qiov,  TO  ein  Trauerkleid  (fremd?). 

xävva,-vi],xctvt].tj  Bohr,  insbes.  daraus  geflochtenes;  lal. 
ca  n n a ist  augenscheinlich  entlehnt;  könntedalicrauchdas  griech. 
ein  Lehnwort  sein  und  eine  besoiidre  Art  bedeutet  haben?  dann 
wäre  cs  mit  einem  phönlcischcn  Worte  = hebr.  riip^Bohr  zu  iden- 
tificiren.  Aus  dem  Gricch.  selbst  keine  Irgend  sichre  Etymol.; 
vielleicht  ^ xv  (vgl.  unten)  krümmen  (in  der  ßed.JIechten  wie 
^pri);  vielleicht  Wzf.  xva  sc/iuhen  (1, 183)  wegen  der  Glätte 
des  Kohrs,  II.  aa.  Dazu:  xavvm6g,ti,  6v;  xäveoy, -vovv, —veiov, 
TO  (c\^.  Bohrkorb) ; -vt;g,r/;  -v>;Ttor,z6;  -viag,6;  -yioxtoy,T6; 
-utgoy,  t6;  xäva&goy  (ob  y Tür  A u.  zu  xäAotöoc);  -yaoTgoy, 
-rvoTQOv,  t6;  dazu  wohl  wegen  des  rohrartigen  Stengels  : xüv- 
Vttßog,  rj  Hanf;  ßo  wohl  zu  y y«(S.  101)  also  rohrarti  g,  ß — q> 
schon  oft,  doch  ist  sskr.  can'a  gibd.  nnzuincrkcn , obgleich  ick 
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niclit  glaube^  «lass  es  vemandt  ^ das  griccli.  Wort  ist  in  eine  Menge 
SpracTicn  übergegangen  (vgl. Pott  1,110, 11,232,  wozu  noch  gael. 
calnb,  arab.  -ßtvog,r„ov.  Eben  so xayidn or, 

TO  llollunderhlüthe,  wegen  der  Aehnlichlieit  (wn). 

Zu  Form  xärr; : xavtov,  6 Rohr,  lange  Stange  u.  s.  w. ; -j/o- 
viov,  TO  i -vorig,  -viag,  o;  -vixog,  i],  orj  -tofiog,  6;  -o/ia, 

Toj  — hiehcr  x«rv  0/5 Off,  o Modellholz  u.s.  w. ; -fSivog,  ly,  ov} 
-ß(v/ta,To.  Nebenform  x/vva/J Off,  ö,-  -ßevfia,To. 

u6vaQog,x6vvagog,  6 eine  Art  Baum.  xovi^i;,ig  einKraut. 

xtvötgajir]  eine  Artischockenart. 

utvvd  ftfOfiov  ,t6  Zimmt,  zunächst  aus  einem  pliönic.  Wort 
= hcbr.  lijssp.  Dieses  selbst  rührt  sicher,  wie  das  Product,  aus 
Indien  her,  wohin  es  von  Ceylon  aus  gebracht  ward ; mancherlei, 
den  neueren  Indischen  u.  selbst  aa.  Sprachen  eiillehntc  Elymoll., 
die  ich  nicht  billigen  kann,  sehe  man  belPitter  (Asien  IV,  2,42; 
1, 125),  Royle  Medtc.  übers,  v.  ^Vallach^Z).  Wir  sahn  (I, 
0127),  wie  der  Name  xopJd/to/io«' ans  einem  ssfcr.  Wort,  mitkli' 
anlautcnd,  entstand,  so  dass  eine  Aussprache  desselben  zu  Grunde 
lag,  wo  k für  kb' eiulreten  konnte  (vgl.  kh’id  : xidl,  169).  Das> 
selbe  könnte  also  auch  hier  Statt  finden.  Nun  heisst  sskr.  kh'in  n ä 
der  Gudiik'i- Baum-,  dass  dessen  Name  mit  gnd'a  Zucker  zusam- 
menhängt,  zeigtseln  andrer  Name  gud'ak'l.  gnd'atvak'  Zucker- 
rinde habend  heisst  aber  ferner  der  Zimmtbaum  und  wir  irren 
daher  schwerlich,  wenn  wir  annckracn,  dass  auch  von  kli'innä 
die  Bezeichnung  des  ZimmtbaumS  ansgelien  konnte,  k h'i  n n ä 
kommt  von  kh'id  spalten  und  auf  ganz  analoge  Weise  ist  auch  der 
liebr.  Name  der  verwandten  Cassia  ans  spalten  gebil- 

det. Demnach  istder  erste  Th  eil  von  p zu  sskr.  kh'innä  zu 
stellen.  Dia  Endung  scheint  ein  sskr.  Siiif.  vvohl  man  (Nom.  mä) 
zu  enthalten.  An  diese  hehr.  Form  lehnt  sich  genau  gricch.  xtv- 
vafiov,  wohl  für  xivva/m/i  xivväftmßiov;  lelztrcs  ist  jenes 
mehr  gräcisirt  [hiernach 'betrachte  ich  auch  xagdä/no/iov  (1,627) 
nicht  mehr  als  cincZtisammensetzu^  mit  «fim/uov  (1, 116),  son- 
dern ebenfalls  für  Gräcisirnng  einer  Form  xagdafiu/il  dazu : xtv- 
va/wiftog,  6;  -/iojfiivog,->;,  ovi  -/(«'fw. 

xivvdßttQiyOaeh  rtryäßagi,  t6  Zinnober-,  da  sskr.  crin- 
gara  ftöt/ie/ und  Jn^ti/er  heisst,  letzteres  aber  auch  ^ringavera 
(vgl.  1,  686),  so  kann  dieses  auch  /töt/iel geheissen  haben,  und  dar- 
aus xtvvuß.fTiyyaß.  entstanden  sein;  xtvvaßägiog,ov-,  -gtvog,tj, 
ov;  -gl^o). 

xdvdvg,  ö fremd  : ein  persisches  Kleid  (vgl.  Potil,LXXXl); 
-dv-xi;,ty,  xavävrävf;  {ravt;  ==  pers.  dänebds.),  -ärtg, 

-ttXig,  tj  Kleiderschrank. 

xaväv Xt;,  ; -).og,  -SavXog,  ö fremd,  eine  lydische  Speise. 

xdßoc,  o ein  Getraidemaass,  erst  bei  Hes.  aa.,  und  wohl  dem 
Orient  entlehnt;  vgl.  hehr,  ap,  glhd.  xäß-t;,xäßaang,-ßaioog. 

xaßä).Xr;g,o  ein  Arbeitspferd  {spät-,  lies.  Pint.),  schwer- 
lich mit  sskr.  kavähiila  elg.  Lastthier  (vgl.  Pott  1,  LXXX)  zu 
vgl.,  sonderndem  lat.  cahalliis  entlehnt;  dieses  letztre  wohl 
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aas  dem  Celt.,  gael.  Icapull,  vgl.  Diefenh.  (Celt.  1, 118  nr.  166)  j 
auch  alid.  Gaul,  slav.  kovüila  [li.G.)  scheinen  Lehnwörter; 

naßüXXtov,  10. 

ttVT o-xü ßdaXoQ,  ovi  auch  avroxuvdaXoe,  -xarJaXoe  ge- 
schrieben; wahrscheinlich  ein  spät,  aus  der  Volkssprache  aiifge- 
grilTiics  und  daher  schon  sehr  von  seiner  organ.  Gestalt  entFcrntcs, 
Wort;  cig.  leichthin  gebacken  [Suid.).  Der  erste  Thcil  ist  cturo 
{1,  281) ; der  zweite  mir  unbestimmhar. 

xi ßäri7.og,ov,  falsch^  Gr.  erwähnen  «//Jdoff,  -dr,~drß.lt,rj 
Schlacke i -dt;?,  o Falscher',  -d'oAo/,  -StaXoi, -doveg,  ol Bergleute-, 
wäre,  xlßdoe  Schlacke  erste  Bed.  und  an  sskr.  kship  werjenzn 
denken,  so  dass  xtßäo  (für  axtn  + tj  ® (I>  388))  das  f f 'egx,uwer- 
Jende  vnätel  Zu  xißdtjXos-  -Xia,  -Xiäco;  -Xevai;  -Xav/ia,  rd; 
-Xtia,7ji  äxißö'tjXsvtos,  ov. 

[xan  kaufen,  lat.  caup-o,  slav.  koupijön  (K.  G.  vgl.  ic- 
koiipiti),  ahd.  kauf-jan  (G>v^,  IV,  372),  litth.  kupcziiis, 
lett.  kuptschis  (vgl.  auch  Bett  11,488)  zeigen,  dass  in  grieeb. 
xan  cluc  Zszhg.  statt  fand,  wobei  der  Laut  verloren  ging,  der  in 
den  verwandten  Sprachen  u :aii  :oii  u.s.w.  herbeirübrte.  Nach 
vielen  Analogiecu^  schlicssen  (vgl.  insbes.  1, 16  und  267  ff.)  ist 
dicss  ein  v,  und  da  aus  dem  Bcgr.  begehren  der  des  liaujens  mit 
Leichtigkeit  hervorgeht,  so  nclime  ich  als  Gruiidforni,  wie  im 
sskrillschcn  kiip(vgl.  1,269),  ka-fvap  (1,267 IT.),  so  dass  zotz 
zu  v^«p(I,  263  ff.)  gehört  (au  ist  Vriddhi):  xün-TjXog,  6 ; -Xig, 
-Xig,  -Xfxog,  r,,  6v;  -Xavuii  -Xevjt;g,d;  -rix6g,  6v}  -Xeia, 
-Xeiov,  -XioVtTÖj  äxanijXevfog,  o»».] 

xännttQcg,  Kapper;  -Qiov,to;  wohl  fremd. 

xmnr;,ri  Griff,  Habe  ; zu  vgl.  lat.  eap-io,  goth.  ha fan (Zie- 
hen (Gra^lV,8l4),  daneben  die  schwerlich  zu  trennenden  (vgl. 
g c fo n capere  (ebds.  108))gotb.  haban  (ebds.  710),  lat.  Iiabeo, 
welche  auf  auslautciides  sskr.  bh  deuten.  Läge  eine  Wzf.  von 
sskr.  hri  nehmen  vor?  gebildetdurch  bh  und  rl  ln  a,  wie  oft(vgl. 
vc^:;/ad'107),  also  ei^.  habh,  woraus  (wegen  der  doppelten  .Vspir.) 
kabhikap?  Xuxumz;:  -niov,  xö;  -natov,r6;  -naitutSijg,  eg; 
-nf;sig,  taoa,  ev ; -ntvg,  -ntwv,o;  -nsvta;  -ntjitig,  -nt>m';Q,6. 
äxomog,  or;  -n7;xog,ov, 

xvn  ägicaog,'^  Cypresse,  fremd;  vgl.bebr. 'ics(w.  Bohlen, 
Genesis  VI,  14)  ; -oivoc,7;,ov ; -awv,  d. 

xvn  Qog  ,r; , ein  Baum  , ctjprus , fremd;  vgl.  ebenfalls  licbr. 
“1B2(llosenm.  Bibi.  Archäol.  IV,  1,  142)  ; -pivov,  Toj  -Qig,‘^i 
-p/f(u;  -Qiu^m;  -Qio/iiog,o;  oiXXrxvnqiov,x6>  Zu  Kvngog  N.  p. 
-QtgtV-  -Q(diog,a,  ov, 

xvn€Qog,6eine  Iffanze,trcmA;-neiQog,6;  -Q!g,7;;  -p/Ju. 

xaffiovgä  Kampher,  aus  arab.  ka  für  Tür  sskr.  ka  rpüra; 
letztrerForm  entspricht  genauer  xiipn-ioi' bei  Ctes.;  dass  I\am- 
p/ierals  Ehrengeschenk  geschickt  wurde,  zeigen  chinesische  Be- 
richte (Journ.  of  Beug.  1837  January). 
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Drohne-^  wenn  fräjf  die  snbjective  Bed.,  so  vgl. 
icb  sslsr.  kapha  Trägheit,  •phiii,  -pheln,  was  zu  y^dhvri, 
Wzf.  ka ph  (in  Bed.  sich  hi»  und  Iter  dreh»)  gehört.  sr,(prtViov, 
v6;  -vtidt;g , fff. 

* 0)  - Off , ov , stumpf  u.  s.  w. ; nach  Analogie  von  tvfpXöe 

(I,  659)  obtusus  ist  die  Ableit,  von  *o«»w  (1, 193)  vielleicht  rich- 
tig5  dazu  -yoT^g,  iy;  -yom;  -ijptw;  -tpr^ots  ,ij;  -tptvw}  -yowj 
-(ptofta  ,%6  } -(pwotfff'iji  -<pttte,o. 

xax-öe,  ‘^,öv;  schlecht  u.  s.w.  ~xiwv,ov;  -maios,  t;,  or, 
Pott  (1,  S32)  kann  ich  nicht  beistimmen,  obgleieh  er  noch  sskr. 
canhu  ra  furchtbar  anführen  könnte.  Obgleich  ich  kein  sicheres 
Beispiel  von  griech.  x = sskr.  p kenne,  so  stelle  ich  es  doch  zu 
sskr.  uäp>a;  NaxiW=r  papijans  (furn.  Comin.  s.  1.  Y.I.  Nott. 
IjXXII),  Ut.  pejus  (für  pepijus)  säxtmog  (=  papislitli'a?) 
lat.  pc8-«imiis  (lur  pep-timus);  sskr.  päpa  nehme  ich  für 
ap>  ap  d.  \i.' dm-VtiMssende  (vgl.  1, 12),  Verkehrte  (vgl.  Analo- 
ges bei  ^^ifi);  daraus  erklärt  sich  auch  gricch. « zu  sskr.  ä 
(v^l.  jedoch  auch  x^xoff  u.  s.w.).  Zn  xuxoff  {-xiöteQog,  -»vkegoe, 
-WTOTOff):  -xoT^ff,»;; -x^,  t;-,  -xta,Tji  -xi^oi;  -xia/t6g,6;  -xoco;  -xio- 
oig,V>  -•otix6g,  ij , öi>)  -xvym;  xtjxig , i;i  -xi^m;  -xacfiög , ö ; 
(_-x«ds<u  zw.);  üxdx^g,o-,  -xrjt?;g,6;  ämxuTog,  -xvvtog,  ov; 
avtlixcixiu  ; iSsXoxäxriOig , rj, 

xixaXov,  ve  Jfauer  {Aeseh.7). 

»axaXict ,rj  eine  Pßanze. 

xaxxü^wf  onomatop.  gackern;  xaxtxctx  machen;  liieher 
wohl  xaxxit/i-}; , 7j  liebhulm;  im  Sskr.  ist  k ukk  ublia  P/ins<m 
n.  s.  w.,  kukkiit’a  Hahn  auf  ähnliche  Weise  eiilslaiidcn  , aber 
nicht  — xaxxüßx;  dagegen  ist  kukkubha  in  der  Form  xov- 
xovtpa  ins  Griech.  übergegangen , und  diess  demnach  der  Pha- 
ion.  Dazu  xaxxaßig,'!;;  -ßiov,rö;  gackern.  Auf  ähnliche 

Weise  onomatop. : xixx«/¥  dt  V,  daher:  -ßi;,7j;  -Si^u;  xixvßog 
= xtxxußr];  xixvfüg,  ij;  -/«off,  d; -/iwttw  und  eiidlicb  xv/«<v  J«ff, 

0 aus  »ixvfilg. 

xäxxVi,  t)  Mensehenkoth  vgl.  lat,  cacare,  nlid.  kacken, 
lelt.  kakkaht,  gacl.  cac  li.s.  w.,  wohl  in  allen  onomatop.  und 
unabhängig  von  einander  formirl;  xaxxäia;  xaxuia;  (dazu  xixxt;, 
xtxxißwoat,  xtxxiXoväig  Hes.). 

xavxog,  -xaXig,rj  eine  lyianze. 

xttXTog,6,r/  eine  Pflanze. 

xoxxog.ö  i.  Hem,  Beere,  inshes.  Scharlachbeere , 3. 
Zapfen,  Jk.  Pille,  5.IIode;  im  Sskr.  köea  : kösb  a £i,  köei, 
köshi  Sc/itihund  köslia  ferner,  wie  griech.  xöxxoff,  Hode,  Hern, 
Kugel  .'  wie  im  griech. /h7/e)  ii.  s.w.  Die  Bedd.  weisen  alle  auf 
einen  Wzbegr.  rund  sein;  da  dieser  gewöhnlich  aus  dem  Begr. 
knimme»  bervorgebt  (vgl.  ^prt),  so  ist  eine  Verbindung  mit 


160  KOK—KIK^ 

der  Wzf.  Icuksli  (S.  24)  sehr  möglich.  Diese  erklärt  zaglcich  das 
erliäVItiiiss  von  griccli.  oxx  zu  ssisr.  ösh  : öc;  sh  ivissen  wir  tritt 
ini  Sskr.  Tür  ksli  ein,  so  also  kösha  (nnd  statt  dessen  ko9a,  wie 
cbcnralls  schon  bcnicrkt)  für  köksha,  Guna  von  kiiksh;  neben 
kuksh  erschien  aber  kaksh  glbd.  (S.24)^  griech.  kk  endlich 
Bskr.  ksh,  wie  oft;  also  xoxxo  zunächst  = kaksh-a,  entrernfer 
= 8skr.  kösha.  Zu  xoxxog:  -x1op,t6;  -xivoq,i;,ov;  -xaXoe,*;,  oy 
(wohl -xdAfa,  zd  auch);  -xiuv,öj  - xuzt] , t) ; -x/fco;  xoxxvyia, 
r Scharlachbautn  (wie  yta'l  oh  zu  yav  (S.  116)  =:  sskr.  g'a  in 
Zsstzg.  zeuoend?),  -yivoi,i},ov. — gehört  auch  x('xxoc,ö /iem- 
gehäus  (vgb  auch  Müll,  ad  Fest.  p>4^  hieher? 

sskr.  kösha  würde  in  manchen  Dialekten  k 6 k h a gesprochen; 
von  dieser  Form  in  der  Bed.  Seidenkokkon  (welche  kansheja 
seiden,  krimiko^a,  eig.  f'Furmhall,  dann  Kokkon  zeigt)  ist 
xovxovXiov ,To  Kokhon  entlehnt  (spät);  von  derselben  Form 
aber  in  der  Bed.  Kokosnuss  (diekau9ika-phala  Kokosnussfrueht 
zeigt)  ist  xov XI,  TO  i»o<rospn/me  entlehnt;  -xivoe,t!,ov.  [Wenn 
''  xai/x/c£c/iMhnichtncben^atix/Vständc(S.70),  so  Hesse  es  sich 

wohl  = mit  kauslii,  dial. kankhi  = sskr.köshi Sc/tuh  identifi- 
ciren,  und  Tür  fremd  nehmen]. 

xöxxti  ein  Zurufe  wohl  der  des  Kukkuks  (doch  fraglich), 
welcher  im  Sskr.  kuhüs;  an  eine  op.  Nachbildung  des  Kukkuk- 
rufes  lehnt  sich  sskr.  kökila,  lat.  cuculus,  gael.  cnach;  aa. 
Lei  i'ott  (1, 84),  Cro^(lV,  133);  griech.  xöxxvf,  d:  -xi/fw; 
j -vofi6e,6;  -ot^C,  d;  reipsXoxoxwyia,  i].  ob  zu  sskr.  kökila, 

griech.  xatixoA/o;,  d (J/es.)? 

xfxi.TO  ein  Baum,  fremd  = hehr,  p'';;  {Rosenm.  Bibi.  Ar- 
chäol.  IV,  1, 126) ; - tvog,  t],  ov. 

ulxa/ittt,  eine  Gemüseart. 

xTxve,^  Kraß  (//om. , //es.  u.aa.),  xtxvo)  (Suid.);  wenn 

die  Tradition  richtig,  so  könnte  xtxt/?  mit  sskr.  9a  k können,  eig. 
tragen,  zusammcngcliörcn,  zumal  da  91k  als  Nebenform  angeführt 
wird  l^zu  9a k(/'of(  1,232)  gehört, beiläufig,  lat.  queo  Tür  qn ec- jo 
(4te  Conj.  CI.  vgl.  äj  o S.  64)  und  nc-qiii-nont  (/e.st.)  für  ne- 
qiiic- non  t ganz  wie  sskr.  98k - n 11  (5tc Conj. CI.);  ferner  prae- 
cox (yorkühn),  altn.  hag-t  geschickt  n.s. w.  (Grimm  11,12, 

‘ nr.96),  ahd.  hengest  (potens);  dagegen  ahd.  h n g Geist  (Grq^ 

IV,  782)  gehört  zu  sskr.  c a (n)  k glauben,  vermuthen,  ßirchten\. 

Wenn  sskr.  9 an  die  Stelle  von  sskr.  k treten  konnte,  was 
Bopp  (V.  G.  569)  annimmt,  und,  wenn  auch  nicht  die  von  ihm 
gegebne  Etymologie  von  vi9va  (vgl.  näe)  dock  andres  für  sich 
hat,  so  betrachte  ich  9a r in  9ar-ala  gekrümmt,  als  eine  Nebenf. 
von  kar  ::r  kriz^h  vf  izzdlivri  (vgl.  ^pvi)*  Danunaushvri 

auch  khri  hcrvorgclit  (vgl.  ebds.),  ferner  aus  y^dhvfi  krumm 
sein  eine  Menge  Bezeichnungen  für  Muschel,  so  könnte  sskr. 
9ankha  Muschel,  ans  einer  (nach  1,204)  verstümmelten  Rediipli- 
cations-Form  von  khar  (Guna)  entstanden  sein.  Doch  diese 
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-yvXitt^oi, 

xoyxom'tt  X Air  v (vgl.  XoiÜ/oq  I,56C,  Xi'tqov  11,57,  aa.)  Hilirt 
xoXyoe,  dieses  amgesclzt  xö  v^o  j.ii,»}  p xöy/oe  liVrbei;  möglich 
wäre  auch,  dass  dieses  eine  I\cdii|ilicationsr.  der  Wzf.  yA  — sshr. 
hvri  (vgl.y~ ,?-?i)isL  Dazu:  -A/öv.io;  -XiÜqiov,  -XIäiov,x6; 

~XiS>‘>iß  ~Xlae,o;  -).wi^7;e,eg.  Indem  das  organischere  « erhallen, 
crscheinl:  y.ü X y - 1;  tVie  Pur/mrsclniecke;  ~yalvo>;  HaXyitg  n. 
imlUmsetznng  der  Spiralion  : yäXxtj;  XuXxräwv,  KaAyrdcuVN.n. 
(Äöcfc/i  C.I.1I,6Ü3).  v.p. 

f 

xtyoQa,  -Qia,  -Q$ia,  Tci  Cichorien-,  xryo)Qt;,7};' -q(ov,t6} 

-Qtwo7;g,  eg. 


xl  y-fjTog.tö  fVeihrauchfasf  (kyprisch);  man  könnte  an 
ssTsr.  cigh  riec/ien  denken,  allein  mhd.  stinken  (Grimm  II, 3C, 
399)  und  vielleicht  auch  ahd.  siielihan  stinken  (chds.  27,  299) 
scheinen  dafür  zu  sprechen  , dass  sehr,  e unorganisch  für  s steht. 


x/y  in  dj/oi.erreicAertj  es  entspricht  sskr.  c ikh  (^inkh), 
gehn,  bewegen,  sich  nähren  (IT'ils.),  aber  unbeiegt;  Wörter, 
dic^  dazn  zu  gehören  scheinen  , drücken  das  äussersle  (Ende, 
Spitze)  aus,  z.B.  gikhanda  PJauenschweiJ , oberster  Ilaarbü- 
sc/iel , ^Ikhara  Bei-gspitze,  Spitze  iiherh. i k hä  ii.  s.  w. : ich 
wage  nicht  xry  hiervon  zu  trennen;  doch  ist  auch  andres  denk- 
har,  z.  B.  eine  Verbindung  mit  sskr.  han  (vgl.  ^ev)  schlagen, 
trejffen  (vgl.  rry-ytiro)),  wovon  cs  eine  Rcduplic.  wäre;  vgl.  auch 
Pott  (II,  691),  engl,  kick;  zu  xiy'/dvoj : xiyävo);  x!-X7;atg,i^  ; x/- 
iavTtg  (einholende);  xi^ä).7;g , ö (Perfolger)  Rauher;  nxr/rjog, 
ov  (ixtxov , xfxeiv  scheint  auch  hieher  zu  gehören;  x für  y ei?. 
dUlckt.).  ’ 6 

xiy:  xioaa,  rj  der  Häher,  ist,  dem  entsprechenden  ahd. 
Leigr  (Graff  IV,  799)  gemäss,  aus  xiy+ta  zu  deuten  (vgl.  tayvi 
&ÜOOOV,  aa.) ; ich  stelle  sic  zu  sskr.  9igh  - ra  m schnei. 


, xad-off,  6,  auch  xaddog , ein  Maass,  fremd,  = Lehr,  ^:s 
(Tgl.  Xtt/Sog  S.  157);  dazu  slav.  kadi  (Dohr.  273).  xadiaxog 
(w),o;  ~dtov(dd) ,-i6;  xaäSiyog,ö;  -diCo). 

xed  in  xeö’vog,  rj,  öv , lieb  nnd  mit  Vriddhi  xtjd  wo  »ij» 
d-taxog,7),ov  ebenfalls  liebste;  dazn  -xij dog.to  Riebe  nnd  dar- 
aus Lervorgehende  AiTccle,  insbes.  ängstliche  Sorgfalt,  ifum- 
wern.s.  w.  xrjdta  (xexadijom , -ao/tat  vgl.  Pass.);  -äeia;  -detog, 
OV; -dsof, ov;  -^awog,ov;  “V»;,»;;  -de/iiöv,6;  -/tovtvg,  6;  ~fio- 
*Jft,t/;  -vtxog,^,ov;  *7jdeoTt)g , ö;  -tmQ,  o;  -XQta.tj;  -xixög,^, 
^ j xijäatvu;  -dsvm;  -dev/ia,x6;  -deia,r,;  -devx^g,o; 
~<noXog(Suid.);  dx^d^g,eg;  -dia,r/;  -dsorog,  -devzog,  ov;  dxa~ 
d/;aat  (r<  = d I,  382).  Bei  dieser  Voraussetzung , dass  Liebe  die 
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Grdbcd.,  ist  sskr.  kam  lieben  (bei  Poltl,  SGO^rohin  auch  lat. 
cöni-18,  ca-ru8  für  cam  - ru8  gebürt  (vgl.  auch  Diefenb.  Celt. 
1, 102,  iir.  119))  zu  vergleichen.  Die  Vermittelung  betreffend  ist 
kam  entweder  selbst  schon  sekundär  (durch  m vgl.  58  aa.),  u.  kad 
wäre  eine  andre  sek.  Form,  wofdr  gacl.  cad  i^reuiid  spricht,  oder 
grieeb.  md : könnte  aus  kam  entstanden  sein,  äbnlicli  wie  tcTr~ 

Hwv  (1,180)  ans  xTcr,  sskr.  gata  sgati  aus  gam  u.  aa.;  viel* 
leicht  ist  diese  Entstehung  in  xtjilsiog,  -<ho£  erkennbar;  wiega  ta 
aus  gam,  so  hätte  das  Gerundiv  durch  tja,  welchem  die  griech. 
Enduugvto  immer  entspricht , gatja  heissen  müssen,  also  nach 
dieser  Analogie  von  kam  : katja  ; gricch.  mit  t vor  j in  S (I,  384 
und  sonst)  xfd'io  • *dfo.  Diese  Auffassung  ist  mir  die  wahrschein- 
lichste. — Legt  man  eine  andre  Bed.  zu  Grunde,  so  hieten 
sich  andre  AulTassnngen,  so  Bopp  zu  sskr.  kad  und  khid  (Gl. 
sscr.  8.  vv.). 

xi(f-Qog,7j  f Vachholder,  Ceder  (ob  zu  x*d 1, 170 ?) ; - dgla, 
-QioVyjö;  -gie,v>  -güv,6}  -gtpog,  11,0V;  -vioe, 

a,ov;  -ßoeo;  -ßwr6e,i;,6v; -Quote, 

Hodoftti,  i)  geröstete  Gerste  (oh  eine  Zsslz.von  xgi&^  + öc/s 
tätxgi&doftii?);  -fuvw;  -fuve,  ~/itvt‘i^g,6;  -igta,ij;  -/ueiov,f6. 

fremd  = hehr. ‘ins  auch  xhagie,  xi'nagig;  da- 
von verschieden  x/dap/c,  ^ (arkad.)etn  Tanz  (ob  zu  xi- vtai?). 

xivävvoe,6  fVagestück  subject.  u.  ohject.;  PoU(1,  243) 
zu  sskr.  khid  .in  Leid  sein;  Bcdd.  nicht  stimmend;  eher  sskr. 
khit',  ersc/irecktsein  , aber  nicht  belegt,  und  in  khet'a  ii.  s.  w. 
auch  uieht  ganz  passende Bedd.;  dazu  lett.  ka  itc  Leid,  Schaden 
u.  8.  w.;  am  ehesten  ist  x/  väwog  zsgstzt;  oh  Tür  xipx  + dv,  und 
xtyx  =xiyx  = sskr.  9aiika  (vgl.  Pott  I,  232  t Tür  e wegen  der 
Position  wie  oft  öpt;'.'  ögiyva  os.)  Schrecken,  Vngewissheit;  Sv 
znS.  68,  also  xivSvvog  Zustand,  wo  man  sich  Schrecken  untere 
^■whtl  -puStie,  sg  ; -vfivu ; -vtv/ta,  ro; -rtvT'^g,6;  —tix6g,ii,{,vi 
uxtvSvvoe,ov;  -vi ; QnfioxivSwiu;  jiagaxivSvvfvaig,  y, 

xvSoift  6g,6  Lärm,  ob  mit  lat.  ciid-erc  (sskr.  knl'a  JTam- 
mer)1  xvSoiSon du  (ob  von  xvSoiSono  wie  iy&oSonö-g?). 

KvSuVf  ii  p.  davon  xvdwvf'a,  -vla,y  QuittenbaUm; 
-viov,  xo;-vi%tie,6; -vala,  xd;-viäu;  dialekt.  Kodt/-/(aA.ov,  zo'. 

xdx%a , y Katze  (spät);  lat.  catus,  lett.  kattins.  Uh.  ka- 
tinas,  kate;  gacl.  cat;  nhd.  kater,  katze;  schwerlich  mit 
sskr.  hbot'l'ä^a  Zibetkatze  zu  verbinden. 

xoT-tvog ,6,y  wilder  Öelbaum;  xoTivde,y. 

xUxvwog,  xöaavtpog,  6 ^msel  (ob  von  xo'tt«,  Koo/’ wegen 
ihrer  Gestalt;  lat.  merula=  ahd.  amisala  (=  sskr.  « misha 
luxurtf,  oder  ämisha  Fleisch,  Begehren,  Speise  n.  s.  w .? 
xoaovtfi^u.  Nebenform  xdrptxog,  6. 
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Hixqov,  to  Gtrone;  wie  die  Fracht,  so  wohl  auch  der  Name 
von  Persien  her.  ImSskr.  vrihat  + k'itta  ^ zu  letztrem  stimmt 
»itgov;  d*voa:  xngia,ittrQla  ; xngiov,i6;  xitgivog ,t],  ov. 

griech.  %6t~oe  neben  lyd^-Qoe  Feind;  ahd.  Laz, 
Hass  (Graff  IV,  1069)  neben  had>ära  Hader  (812)^  lat.  odi 
fürhod-i  wie  hos-tis  (=ij[d-eog)  zeigt  [von  welchem  das  alte 
hos'ti  =ga8t,|£Vof(=ho8i»it  vgl.  weiterh.)  zu  trennen  ist, 
so  wie  auch  hostia  = Bskr.  han  tja,  altlat.  honstia,  von  sskr. 
han  (vgl.  Bskr.  inan  : man  >tra  lat.  mon-s- trura),  das  zu 
Tddtende,  wovon  dann  hoslirc  (anders,  aber  verwirrend .<d. ifc- 
nary,  1, 163)],  endlich  sskr.  ^atrii,  hustis  und  gatera;  von  die* 
sen  sindxoTog,  haz,  hadara,  Bskr.  gatru,  gatera  inBezugauf 
Anlaut  regelmässig  : sskr.  g = gr.  ahd.  h ; abweichend  lat. 

hos-ti,  odi  und  gr.  In  Bezug  auf  den  Anslant  mhn  sie 

ganz  auseinander:  h a z setzt  sskr.  d , iy&-gö  sskr.  dh  (lat.  hod 
macht  d u.  dh  möglich),  xoz,  ha  da  ra  sskr.  t voraus.  Mir  scheint 
die  Annahme  eines  ausl.  sskr.  dli,  also  WzF.  gadh  so  ziemlich 
alles  zu  erklären  ; 1)  griech.  Me&  - go,  mit  Verlust  des  radikalen 
e und  Vorsetzung  eines  phonetischen  e:^y&-göej  2)  sskr.  gadh 
4-  tru  (=tri)  regelrecht  gattru;  da  der  ^tamm  iin  Sskr.  ein* 
gebiisst  ist,  so  folgt  das  wabrsclicinlich  späte  gat*cra  dieser  Ana* 
logie^  wie  gatru  wäre  galra  möglich;  dieser  Form  entspricht 
regelrecht  ahd.  hadara.  Griech.  xoto  scheint  fürxoi9'-|-vo  zu  stc* 
hen , eig.  xoTVO  dann  xoto  (so  erkläre  ich  jetzt  auch  axovog  für, 
oxod  (=  sskr.  kh'ad)  + *o  (I,  614);  vgl.  die  dialckt.  erhaltenen' 
<TTM  für  pijTio  u.  aa.);  das  Lat.  hat  kein  d h erhalten ; allein  diese 
Aspiration  tritt  auf  c über , wie  oft;  also  Tür  Organ,  codh  : kkod 
woraus  dann  durch  Schwächung  hod  (vgl.  ajo  Türlklijo  S.  64) 
od;  im  Deutschen  ist  g=  h und  diese  Spirans  bewirkte  den  Ver* 
lust  der  Aspiration  des  Auslauts , so  dass  haz  pskr.  gadh 
entstand.  Also  a,  oV  (=  sskr.  gatru); ov;  -&go- 

%sgog,  -^lozoc,  -^götajog;  -^iarazog;  -&goidi;g,  ee>  -9ga,‘y 
(=ahd.  hadara);  -pixog,  »/,  öv j -gevw;  -gaivoi;  ~gaa/ta,z6 ; 
}y&og,%6;  -&w;  -d-ivoyiati  -&iyiqg,r„ov,  -Qdigmi 

anty&Tfi,ig',  -&^ft(av,ov;  -d’cia,'^ ; -&tjTix6g,^,6v;  (ptXansy&rj- 
uoavvr,v;  ■&eoosy&gla  {&sog  =&soig),  yiiley&gtiai  iyd-o- 

do 7t 6 ß (vgl.  1,127). 

Hiehcr  wo  aber  o = a = d (1,382)  eig.  mit  Hass 

sein,  d.b.  zornig  sein  u.s.  w.  (möglich  wäre  auch  Verbindung 
mit  pay  1,331  vgl.  ay&ofiat  das.);  ox^»;ote,:y;  -&i^m;  -&äo- 
juoi;  ngogöyßiautt  ngogoy&ta^iög,  o.  ^ ^ 

x6v*oß,ö  Hass,  Zorn;  -Ttjstg,  eaaa,evi  -tsivog 
-j£U)}  -taivur,  i'yxoTog,ov;  -%rflig,fi',  siuhy*ozia,rf 

itö&’ovgog,  ov  ist  in  der  Bcd.  nnd  xo dal  = /JA«/?:;  über- 
haupt sehr  fraglich. 

Mo&ogvog,  6 Kothurn,  ist  wohl  eigentlich  Tanzschuh,  und 
xod-  = lat.  quat  (die  Erde  stampjen)  von  y/~ 6&  (vgl.  1, 253). 


Wzf. 


MÜ&av,  6 Becher  [oh  fremd  = hebr.  D'iS?  oder  zu  ;;avd«vw 
■ "*'*  Lrasetzung  der  Aspiration  (vgl. 


11* 
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ynotv  : Kidojv)  xo&  : «wö),;  -^«e<ov,  Td;  -^rtor,  t6;  ijj 

xo)&oivi^v)}  xo)xh'iyio/i6s,ö;  x(o&uivtoTi';Qiov,TÖ;  f doxu&wvto'r‘^£,6- 

X’-!.  ImSskr.  5vi  gehen,  beivegen,  ^vak  glbd.,  ^vak',  mit 
Verlust  des  V (wir  ofl,  z.  B.  I,  457  aa.)  : ^ak'^  ^vatli,  ^un' (bei 
Bos.<;6n),  allcglbd.  und,  wieijvi,  iinbelcgl,  endlich  ^-ük  glbd. 

und  dazu  (,’iik-am  sclmell;  griccli.biclicr  xl-<o(t.  x^iy’wClcC.C.), 
^e/t»  (anders  Pottl,  206 , , JKo/»;»  Gl.  sscr.  s.Kaj);  xiu^u;  xt- 
viü)((ür  xtrifoiT  wie  in  xlvvfini  aa.),  gehn  machen-,  u.  s.w.; 
-i'};fiu,T6;  -r);oig,tj;  -vi;&fio£;i;  -v^&qov,  -vt/r^ov,z6i  -vt}- 
tr;^,-Ti}£,o;  -ti^Qiog,  a ,ov,  -i6£,y,6v,  -t<xoc,  »/,  dr ; -xivHa 

(Poll.)i  -Tiuw ; xtvu),t'^  xiväd-mj  -to/ta,r6;  xl~vv/.iai 

(5tc  Gonj.  CI.  T statt  Guna);  (xwuoaa).  -vvy/ia,  x6  niebt  ganz 
sicher);  ilnöxivog,  6;  äxivtjug , saon,  sv;  -xi;aia,i';  -v%Ti,-nl i 
-Ti’wj  -t/fto;  ccxlray/ta,  x6  (E.  M.  wo  « = a I>  382)  £rscAütr 
terung. 

1 in  X (natürlicher  Umlaut,  sonst  selten,  v^l.  t«/ = sskr. 
kirn  S.  147);  %l-  vüaam,  stark  bewegen  (vgl.  uxivay/ia);  ti* 
ray/tta,  xo;  -/xög,  ö;  xivuxxr,Q,  -XiOQ , -xr^£,6;  -xeiQu,  -rp<a, 
dxivaxxog , ov, 

Xft.  Iin  Sskr.  9V1,  mit  der  Bcd«  wachsen;  dass  aber  der 
Bogr.  schtvellen  die  Grdbed.  sei,  zeigt;  ^.vaja-tbn,  das  ^n- 
schwellen,  ^i‘i-iia  (Partiep.)  geschwollen,  geivachsen  (diese 
; Bcdd.  zeigen  auch , wie  der  Begr.  wachsen  ans  schwellett  her- 
vorgegangen,  vgl.  anall.  bei  y'  aey  I,  537  IT.);  ukkh’ü-na  (f.  at 
+ QÜ-na)  glbd.;  ^•iith'  in  der  Bed.  trü^  sein  (eig.  _/ett  sein  vgl. 
piiiguis,  pigerS.7G);  ^ötha;  eben  so  911  r in  der  Bed.  trüjf, 
dumm  sein;  <,'0*tba,  Schwellen;  (;vaj-ik'i  lirankheit  (cig. 
Schwulst),  (;(>s\ia  Schivulst,  Auszehrung  (d,  i.  fl’assersucht); 
^iva,  (;eva,  der  sclnvellende  penis  (vgl.  I,  572aa.),  wo 

entweder  9 V durch  i gespalten  (vgl.  1,548),  oder  das  rad.  v ver- 
loren (wie  ^vak';  9aVaa.);  und  va  SiilT. ; ähnlich  ^iva,  dicku. 
die  sich  aujblähende  Schlange,  wie  auch  91'ra,  ^ila,  9!  van; 
zu  Bed.  wachsen  9i-9U  ^rcdupl.)  liind;  9vas  3Iorgen  (als  ztt- 
kiinßig);  9iva  Gluck,  {eig.  fJ^achsthum) ; Civa  (der  indische 
Gott  vgl.  Ersch  u.  Grub.  Encycl.  d.  K.  11.  W.  II,  xvii , 179); 
9Üsh  schajf'en;  lat.  cii-mnlus  (ein  atifgeschwollenes  (Jiohes)) 
Haufen,  slav.  gOmilo  (itop.  Gl.),  lat.  cresco,  cras  (mit  er 
1=  9 v) ; litth.  c z y z c Zins  (vgl.  anal.  orpMm  I,'573)  aa. 

Gricch.xvco,  xt/o/(  «<  (für  xvija  6te  Conj.  CI.)  aufschivellen, 
als  schwanger  werden  gefasst;  {xvqafitvtj)  xvioi  (Istc  Conj.  CI. 

= 8skr.  cvaj-ämi);  xvioxu);  xvaivm;  xv/ttt,x6;  -/(«ff, xvo£, 
x6;  xvi!0i£,f/;  —>,\na,xö;  -t;x7;Qto£,a,ov;  -xixög,  1},  6v.  sskr.vi 
in  01 : xoirjia  =■  xvr,pia  (Hes.);  dxvxog,  ov;  dxv&0£,  ov;  dxvxx;- 
Qiov,  x6;  axt'/t(ov , ov;  iyxvfiovim;  i'yxvo£,ov;  -xvai£ , y;  no- 
Xvxvl/tuxog , ov. 

Da  iy-xioa-dto  schwanger  sein  heisst,  so  ziehe  ich  hie- 
her  mit  x^(  inxi-.xi  -aa-a,r;  Gelüst  der  Schwängern  {aa  gc- 
•hört  einer  desiderat.  Bildung xeo);  -aäur,  iyxioat}ai£,x;  Schwan- 
gerschajt. 
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Dn  häufig  und  viele  Jun^e  gebärende  Hund  sskr.  cT-a-n 
(wegen  Verlast  des  i vgl.  I,  S.  125  aa),  cväna,  cuna,  cuni, 
lal.  can-is  mit  Verl,  des  v (verw. bei  Pe«  1,127  wozu  gael.  cii, 
russ.  cobaka  Tiir  cb.),  griecli.  xvov  (J.  xj;o«/  = 8skr.  rvan)  Nom. 

xvmr,  Gen.  xwog  (wie  im  Sskr.  enn-as  n.  s.w.  Bopp  Gr.  sser. 
r.225),  0,17;  xvvtjäöv;  -vüqioy;  -vidiov,  to;  -viaxog,6;  -oxt;, 
17;  xvvTCQoe,  -ratog;  xvvtx6e,7i,6v;  -V6tog,{a),  ov;  -veog,a,ov ; 
-rtTj,  1^;  -väg,^;  -vaqog,  ~ga,7);  -via,^;  -viag,6;  -väm} 
-yifo);  -vio/i6g,6j  -avi;  änoxwov,  to;  fttaoxvvtovyvö}  ngo- 
Kvvim.  [ob  kieiier  dk-xviöv  att.  dXxvmv,^  Heereisvogel  (eig. 
JfecrAuufl(aA  = «A  I,  61)7  uXsvöviog,  ov  (aXx-);  -vstov,~vtov, 
(«Ax.)t6j  -vig,rj^\ 

Durek  Zsstzg  mito(=  sskr.  sa  1,301)  würde  ans  xtf:oxv(vgI. 
axüg  bei  xg  wetten)-,  also  axv- /ivog  (für /tevo  PotU-.p.),  6 (cig. 
ausgetragen),  junges  Thier ^ -vioy,  z6;  -vivw,  sodann  aueb 
oxv-Xa^,  o,t]  glbd. ; -Aox/ov,to5  -xwSr^g ,sgi  -xifiöv,  -xatva 
(j-x^zvf‘),7j;  -xetog,a,ov;  -xiv6g,t;,6v;  -xevg,v;-X£vto;  -xiVf.ia, 
%6;  -xeia,  -xia,^;  -xlCa>;  stegiaxvXaxia/uog , 6- 

DieselbcForm,  aber  mit  ^d7)- Bild,  in  axv  , rj  Brunst 
(vgl.  xvvättt);  oxv^uo). 

Wie  der  Namen  des  Hundes  hiclicr,  so  der  der  saiimenrei- 
ehen  (oder  von  der  Grdbed. : anschwellendeH ?)  Bohne-,  xv-uft og, 
0;  -fuoVyto,  ~fuyog,i^,ov}^  -/.tnog;  -/italog , a , op ; -fiwv,6; 
-ptvot;  -v%og,7],iv;  -t^s,  d;  -io76g,7],  6v ; (mit  0/ = vi 

(vgl.  xo/^/(b)  xoitXogeiu  Thier  in  den  Bohnen);  vog-xvaftdv). 

n=x  (entweder  gradezu  (ohne  sichres  Beispiel;  denn  rro 
= xo  S.  145  beruht  auforgan.  hv),  oder  wie  die  weiter  folgenden 
Beispiele,  wo  ti  für  c v ein  tri  tt) : (jr  i)  «/j  o s = -xvuftog;  Poll.  £usl.) 
nvavog,6;  -rov,s6;  -viop,t6;  -piog,op. 

Zu  Bed.  schwellen : xitav,  6 die  schwellende,  sich  aufthür- 
mende  Säule-,  die  organ.  Form  fragl. ; oh  xpipop,  oder  xipov 
wie  sskr.  civanaa.  (S.  164);  xtoptäöy;  -viaxog,6;  -v!g,i^;-viov, 
Toj  -ptxog , i/,  6p  ; negix!(av,ov ; ~xiöviog,o, 

xv=:evi  (vgl.  S.  164)  xii/to,  zd  die  schwellende  PVoge 
(vgl.  analog  1,  505,  daher  hicher  (zu  sek.  Form  vgl.  sskr.  eu  th' 
fiirevath):  golb.  hvathjan  si7iäuiuen) ; -fiuTioP,i6;  -tiag, 
0;  -Tt;go'g,  ä,6p;  -zneig,  coaa,  tr -Käit?;g,  eg;  -zou;  -zui- 

c»p,j7  ; xvftuivm  ^wie  von  Thema  xv/iap  vgl.  dvofiaz  : dvofiav  S. 
144);  -ftuvatg,7y,  uxvfiavzog,  -^tuozog,  -ftazog,  -fiog,op} 
-/iv)v,ov;  dexaxv/iia,7] ; fitTaxvfuog,ov;  ngoxu/iota, 

-/lUTia,  -fiaia,  zu. 

[>!»;A  j;,  >;  Geschtvtilsl,  ItropJ,  aber  anch  Bruch,  könnte  hie- 
hcr  (vgl.  xv-TOi,-)  , aber  auch  zu  xXuia  gehören,  vielleicht  ist  cs 
in  beiden  Bcdd.  zu  trennen,  zu  Ictztrcr  vgl.  abd.  hola(Cruff  IV, 
840),  litlh.  knila  ein  Gemächtehruch , slav.  kü'ila  {Dohr.  105)3 
xr^.ViZrfi  {xuX:]zt;g)  d;  xi;Xug,  6 Kropfvogel.^ 

./itifgehläht,  als  leer  (d.  i.  hloss  von  Luft  gefüllt  vgl.  1, 124), 
sskr.  cünja  Tür  evan  (wie  in  cvanobcn)+  SuiT.  ja  (and.  Pott 
11,474),  wie  griceh.  xevao  für  -/per/o,  ags.  hvön  zeigt;  dazu  slav. 

coni  (/»op.  Gl.);  xtve6g:xcvyr)g:xepög,7],6vleer;  -vtozr^g, 
-vizr^g,-!];  xevtoiv  ,ö  hohle  Bauch  u.s.yi -pöw;  -vmtg,ti;  -vmfiu. 
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t6;  -vmti)t6e,^,6v;  ««Vwtos,  o*'j  itatnvfjei  («iniy:  xi^vvaam; 
-vyfia,  TO  zw.). 

Der  Bed.  «ach  liiclier  (der  Form  wegen  Tgl. 
leere  {fJ^olke),  ohne  Regen. 

Das  Aufyeblähte  xls  hohl  ge(»aat{\gl.  xevtdv),  sskr.  cuslii, 
cnshira  Höhlung  (neben  c6sba  S.164);  analog  I,  54B;  so 
{lieber  xoi-}.og,i;,o$' (wegen  01  vgl. xoirjfia  S.  1G4,  xoUkos S.  165), 
dann  auch  zu  evi  lal.  cav-us  (f.  cvus  mit  Spaltung  der  Anlaut* 
gruppe,  falsch  I,  lü7),  vielleicht  auch  ahd.  hol  (für  lival,  wie 
= xotXÖTtje.Tji  -Aiy,»;;  -Xidtov, 

t6;  -Aiaxöf, »/,  Öv,"  -Xiaxoe,ö;  -xon6e-,oi  -Xtuidije,  eei  ~Xi(oate,^; 
-Xmät}g,eg;  -).6u>;  -}.vifia,r6;  -Xaivio;  -Xavaig,7j;  -Xuafta^taj 
iyxoD.maig,  1)  [vgl.  xaiaq  u.  s.  W.  1, 167J. 

[Mit  0«  ebenfalls  i xoia,r}  = ag-aiga  (vgl.  letztres  eben  so  aas 
dem  Begr.  aufgebläht  sein  1, 57B):  xoia  = Ai^oc -fraglich  (vd. 
Po»  11, 1268)]. 

XV Xa,  xoiXa, ra  cig.  Höhlung  der  Augen,  dann  die  oberen 
Au^enliede,  verkürzt  für  IrtixvXig,  im  Gegensatz  von  vnoxot-X!g, 
vnoxoiXa,rn,wie  auch  im  Lal.  supes-cT-lia  (wo  ei  Türe  vi)üier 
derllöUung;  xvXäg,7jj  -Xig,i]. 

Zu  der  hier  hcrvortrctcndcn  mit  xotXo  identischen  Form  xvX 
gehört:  xo  ixv XXui  ganz  leer  sein  (Inlcnsivf.  vgl.  1,555  sonst), 
xoixvXio>r,o. — Ferner  xuA  17,  ?;  hohler  Becher  ^ -A/£,  ^5  xvXioxr,, 
T/;  -xtoPfTo;  xv).ixiov,t6;  -xig,'gi  -xitog,ov;  -x(iot’,t6;  -xvi;, 
fjj  xvXiyv7;(Pottll,5Q],  tj;  -vig,rj;  -viov,t6- 

llichcr  xvTog,TÖ  Höhlung,  insbes.  Bauch  ^ dazu  gotb. 
qnitbrs  (Grn^IV,650),  anders  Bopp  (Gl.  sscr.  s.  v.  g’ath’ara)j 
xvrtidgg,  eg.  Mit  x^a  : xa  fiir  xv  (vgl.  x6»'£0s,  x7;Xt;,  weiterhin  x«^ 
(in  x«i?«poe)  = sskr.  e II  d h u.aa.):  xuat  Tür  xoti  Bauch  (vgl. 
nooig  S.  75),  in  xao iyv7}rog,  n und  dafür  nach  Vergessen  der 
cig.  Bed.  xuaig,  0,7).  An  diese  Form  schlicsst  sich  tyxara,  mit 
der  dialekt.,  nicht  orgaii.  Ncbcnf.  i'yxvta,  tu  was  itn  Bauche  ist, 
Emgeiveide ; dazu  lyxüg  tief  innen. 

Zu  XV  : xvTi'g,  7;  (^hohler)  /{asten j -zldtov,  t6;  xvt tvog,  rj 
der  (bauchige)  /{eich  des  Granatbautns ; -vüd7;g,  eg;  auch  wohl 
xvTiaog,  6. 

Zu  XV  nun  wohl  auch  xti«^o£  (vgl.  xtü&o>  S.  164),  d 
ein  (bauchiger)  Becher  (y^\.  xvX7;);  -deiov ; -&iov,x6;  -dig,7]; 
-&iaxog,  6;  -&6r7;g,7);  -itaid7;g,  eg; 

Zu  Form  xn  (mit Vriddlii)  x7^-Tog,TÖ,  in  Zsstzg.  Höhlung, 
dann  ein  aufgeblähtes  (grosses^  Thier  (glcbs.  ein  Bauch  (»{nog}); 
xtjTwd7;g,eg;  -7oiog,a,ov;  -Tiveig,  (vaa,ev ; -Tetog,a,ov;  -z^fta, 
zo;  ~z6ia;  -ztvoi;  -zela,  -zia,7;;  K7;zw  ^.p.;  fieyax-^Z7;s,  eg. 

Gehört  hiclicr  xdiXi;  das  männliche  Glied  (als  anschivellen- 
des)?  vgl.  rpaX/.6g  1, 572,  g/uiXi}  1,545  und  aa. , die  ebenfalls  ans 
dem  Begriff  schtvellen;  anders  Pott  (s.  v.),  Diefenb.  (Cclt.  I,  241 
und  nr.  179). 

Sieh aujblähn:  xv  -f  d- Bildung  •.  xvd-og,zö  eig.  das ßrüsten 
in  gutem  und  bösem  Sinn,  daher  Ehre  und  Schande  (aus  dem 
Sskr.  hicher  vielleicht  jiu-t'-irja,  ^aut'lra  Held,  9aii(n)-d'ira 
sieh  brüstetid ; 9 a u n da  r j a) ; xvHimv , - lozog;  - dgetg,  eaaa,  tr ; 


Digitized  by  Google 


RFI  167 

-3iftog,ov;  -diXt(ioe,ov;  -ictj^w;  -dalvw;  -düaam;  -idm; 

-dvcg,^,6v;  -tfpöf,  -göwj  int%vd^e,tsi  vnsg»v&ai,6, 
Aufsehwellen  vom  aufsekäumenden  Nasser  (vgl.  li  va  ( L jan 
S.  IG5  o.  acp  I>  585)  xtj  -xt  (redupl.  Intensivf.  M'ie  aa.  bei 
Bopp  Gr.  Bsr.r.üiS?)-,  xiixis,rj;  -xiäiov.to;  x^xlta. 

Zu  Bcd.  u)acAseu(vgl.  S.  164)  vielleicht  xo-xv‘ai{Hes.)  die 
alten  (so  ssfcr.  vriddba  alt  von  vrili  waehsen).' 

lii  der  Gruppe  9 V muss  das  Labiale  des  v sehr  sfarh  durchge- 
hliingcn  haben  j denn  iiii  Zend  entspricht  stets  sp  {Bopp  V.G. 
47);  ebenso  riiss.  coba-ka  = sskr.  9van  (S.  165)  vgl.  aa.  weiter- 
‘Lin;  so  griech.  inno  = sskr.  ac  va  (1,160).  Iin  Sskr.  heisst  nun 
sa-c^at  cig.  zusamme»(I,382)-ti’oc/(send(cvatNeutr.von cvaut, 
Participialthcma  von  evi  vgl.  I, I25,.c va-n  S.  165 aa.),  d!h.  wo 
eins  in  das  andre  grei^,  fortdauernd,  immer  (dass  s der  organi- 
sche Anlaut  sei,  nicht  9,  wie  die  indische  Schreibart  9a-9vat 
liat,  beweist  zend.  ha  1009 pat  = sskr.  sania-9val  vgl. II.  A.L.Z. 
1837 Ergzklätt.  S.908);  so  vvlesa9vat,  bildet  sich,  durch  Präf. 
vi:  vi-r.va  eig.  aus  einander  wachsend,  sich  verbreitend,  dann 
all (anders  Hopp  V.  G.  569,  aber  Pronom.  cva  existirt  nicht);  an 
diese  Form  zend.  vispa,  slav.  vic'i  (itop.  Gl.),  litth.  wissas, 
lett.  vvissss.  Es  bedarf  kaum  einer  Bemerkung,  dass  sa-evant 
nicht  minder  gut,  wie  vi-cva  all  hätte  heissen  können.  Mit 
sa-cvaut  Identisch  ist  griech.  dnnavz  (vgl.  Tnno),ilnas,  aoa,av; 
dass  damit  näg,  äau,äv  zusammenhängt,  ist  keine  Frage;  Ich 
glaube,  dass  das  bedeutungslos  scheinende  (da  die  Etymologie 
aus  dem  griech.  Sprachbewusstseiu  früh  verschwunden  sein  muss- 
te) CE  eineehüsst  ist  (anders  Pott  11,302);  Neutrum  äol.  na*'  {Ah- 
rens  Diall.  110)  regelrecht  (nach  Analogie  von  Ttdiv);  näv  viel- 
leicht, weil  die  organische  tonn  navx  ein  älteres  navv  herbeige- 
rührt halte.  Dazu  nivzo&t,  -&tvi  -rooe,  gleichsam  wie  von 
einem  Thema  navio  statt  navT  (vgl.  sskr.  sä-9vata  und  viele  ähn- 
liche); so  auch  navT^  (Tür -z^zii^iat  alter  Abi.),  -zwe;  nurza^f;, 
-yßd-tvi  -Yoae;  -/ovj  navzoioc,  a,  or;  navv  (für  ttov  + n 

(ganz  wie  im  Sshr.  sa  4- u , griech.  o4  v {-zog)  u.aa.  1,282  IT.), 
oder  Tür  nov  + sskr.  hu,  mit  Verlust  des  h wie  oft  und  also  iden- 
tisch mit),  nuy-yv  (wo  b wie  gewöhnlich  y ward,  vgl.  Pronom.  y); 
tfinüg  {für  tv  näot),  e'fintjg,  verstümmelt:  s/inä;  anders  Pott  (U, 
311);  nach  falscher  Ansicht  Uber  f/tnuc  na'/mdt' (redupl. 

Ncutr.  mit  organ.  richtigem  a),  7tafintjär,v;  dtafind^  (6c  -)-  ava  + 
no(-Kig?)). 

Das  Aufsehwellen  (Grdbed.)  wird  Bezeichnung  des  starken 
Athmens,  Sehnaufens,  well  dabei  die  Brust  aufsmiwillt:  sskr. 
9vas  (sek.  Form  durch  s vgl.  oben  9118h  = 9 va -s  S.  164);  slav. 
copön  schnaufen  (Kop.  Gl.),  hieher  wohl  auch  epa  schlafen 
(Dohr.  97)  vom  Schnarchen  so  bezeichnet.  Mit  Präf.  ä heisst  sskr. 
ä9vasaj  (Gaus.)  cig.  recreare,  einem  neuen  Athem  geben,  dann 
trösten,  Muth  machen  u.s.  w.;  daran  scbllcsst  sich  slav.  cüpaca- 
jön  (Jh'op.  Gl.)  mit  fast  gleicher  Bcd.  schon  im  Simplex:  retten, 
heilen,  und  wie  ich  glaube  griech.  naiüovrrsskr.  9vasajau; 
die  Dehnung  ä vielleicht  wegen  Verlust  von  j;  also  natdeov, 
nacrjiav,  naidv,  na/wv,  d der  Rettende,  Rettungshgmuus i nairß- 
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vios,a,ovi  -vig,y,  rtn«»;oot5r»;,i;;  naiavi^w;  -ia/u6e,6i  -latye, 
6;  natavt»6g,t!,6r;  ntti(üveiog,yj  -vtog,a,ov}  -vie,V>  -viag, 
»};  -vtttög,  -viCo;  -vio/iög,o- 

cvas  mitPräf.  vi  {yer)  lieissl.eig.  verschnaufen,  dann  ruhen, 
daliiii  griecli.  n«v  {l’oll  l,üi)0),  wo  v für  a (vgl.  yXev  S.  134, 
S.153),  und  die  ßc-d.  schon  auf  das  Simplex  ülicrgegan- 
gcn,  wie  oben;  nai  w,  •nuvofiai  (sich  verschnaufen")  aujhören  n.s. 
>v.',!icivatg,i;;^oeM/)  (lur  -ToihJ),y  sray?.a,i);  •nuvoTi;q,  ö;  -ttlgtog, 
a,or;  -rix6g,y,ör;  üvänuvjua,To;  (-vh;atg,i)  zw-)5  -i'fV9‘°S,ovi 
änavoTog,  or ; -t!;  xarunuvoi/tog,  ov ; *ojmai»og  (dialcfct.  Tür 

uat  uTiavTt^g). 

cvas  in  der  ßed.  schwer  Seufzen  (weil  ancli  da  die  Brugtsicli* 
liebt,  a»sc/n4't7/<),  lat.  ijiics  in  qiieror;  daberbicber  ssbr.  cn-k' 
(sek.  k'  wie  oft'!  gibd.  (verw.  bei  iV>t/l,234),  wozu  abd.  kiuf-an 
A%eii  (GrnJlV,037). 

[Nacblräglicb.  Zu  dieser  Wz.  evi  scheint  mir  jetzt  griceb. 
yvvtj  zu  gehören,  dessen  oben  (118)  gegebene  Etymologie  auf 
jeden  Fall  liöcbst  unsicher;  so  wie  evan,  xjiov  Hund  ans  c vi  (S. 
163),  so  konnte  auch  entstehn;  diircri  Einfluss  des ^ wurde 

«c  zu  y (vgl.  jedoch  auch  yctkiug  S.  150),  also:  ypav?;;  pa  in  t<: 
yvvi],  dor.  mit  Verlust  des  p (vgl.  lat.  caiiis  n.aa.):  yavä,  böot. 
yp  in  ß'.ßavcc;  riirdichobe  Walirscbeinlichkeit  dieser  Etymologie 
epricht  gotb.  quinö  (Grimm  n'r.  570)  Gemahlin ^ wo  q = c und 
i Scbwäcbiing  von  a ist,  beides  gcwöbnlicb;  die /ran  ist  als  con- 
cipiens  gefasst.  Wenn  ßivsiv  (vgl.  59)  ein  eigentlich  diaickti- 
I Bcbcs  Wort  ist  — und  so  sicht  cs  in  der  Tliat  aus  — ^ so  ziehe  ick 
cs  nach  Analogie  von  ßarü  ebenfalls  hiclicr,  zu  sskr.  evi : ypt ; ßi, 
so  dass  es  eigciitlicb  schwängern  biesse]. 

xpi  weiss,  hell,  rein  sein.  Zunächst  sskr.  cvd-ta  weiss^  dic- 
• ses  deutet  auf  eine  Wzf.  evi;  diese  erscheint  in  evi-t  weiss  sein 
(vs’ovoii  evi-tra,  cve-lra  der  (weisse)  ..-iussalz)  und  evi  -d  (wo- 
von ci-evid-äua  (cig. Part.  Atmanep.,  3tcConj.Cl.)  unschuldig, 
tugendhajl),  welches  sek.  Bildung  durch  d;  entschieden  wird 
y/  evi  durch  zendiscb  spi-ta-iiia  (Siipcrl.  von  spi-ta,  Part,  von 
spi  = evi);  wie  oben  e van  t von  c vi  wuc/isen  (S.  167)  und  narro 
für  ntcvr  (S.  167),  so  iiii  Zend  für  s p cn  t (welches  ich  in  s p cn- 
ista  (Vend. Lilbügr.  p.80,3)  erkenne  vgl.  Benfey  — Stern  ü.  d. 
Monatsnamen  S.  T9t)  spe  n ta  (welches  = einem  sskr.  c va  n t-a) 
weiss, rein,  heilig ; dieser  Form  entspricht  litth.szwenta-s,  lett. 
sswehts,  sl.  eventü  (/lop.G.  i>oir.l49);  vgl.  Pott  (Lth.  Bor. 
Pr.  21).  liidensekk.  Ff.  wird  vi  in  ii  zsgzg.  (wie  oben  S.  164); 
also  sskr.  cii-k’  rein  sein,  vgl.  cii  - k'-i  weiss,  Feuer  (aus  hell) 
U.S.W.;  ciikta  rein,  cukla  n>eis5  n.s.  w.,  cu kra  jPener  n. s.  w. ; 
ciikti  (die  reine  vgl.  S.  41)  Per/e;  cok'is*  ZicAt;  eii-dli  fmit 
.^/"dhä  Z8gstzt)reinmacAenn.s.w.;  ciindli;  cii-bh  (init^hhä 
S.lOl)  leuchten,  glänzen,  vgl.  ciibha,  c ii bh ra  weiss,  eübhana, 
endlich  cum hh  = eubli. 

Germanisch  zu  der  sek.  Form  durch  d (sscr.  evi-d),  golli. 
hveit-s  ^rujfl\  , 1242)  loeiss;  samint  h vaitei  (1244)  tFeizen 
dcrAe//e?);  mit  Verlust  des  v wie  oft,  ahd.  einfache  Form  : bei 
(780)Aeiss;  hai- tar  (812)  Ae//;  sek.  F.  durch  d : hi-za  (1073); 
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endlicli  hv(=:s8](r.  cv)in  kAs-ci  (528),  eine  sek.  F.,  deren 
6 Vertreter  eines  anderen,  mir  noch  nicht  sicheren,  Lantes. 

Slar.  evi-ta-ti  leuchten  (XTop. Gl.);  cvje-tü  Licht  (ebds.), 
fFe/<(Tgl.  verw.  PottLth.B.Pr. 46),  pro*cvitje-een  leuchten 
(Ü'.G.);  mit  Verl,  des  v:  ei*ja-ti  glänzen,  ci-jeeti  (iii.  G.), 
ejedüi  (weisslich)  grau(Dobr.97)aa.^  mit  tseh=:  c : tschis^tii 
reiit  (Jf.  G.)  aa.  * : i. 

Litth.  vgl.  oben  n.  Pott  a.a.O.;  ferner:  8zy>was  (wo  szy 
= sskr.  c u = c V i)  weiss ; s w i d - n s blank  [Slielcke  S.  284 , wo 
szwi  d-us  wohl),  sz  weicz-iu  blank  machen-,  szweez-iu /euch- 
(eit,  sz  wank  US,  zwake,  sz  wesa,  szwarus  aa.  (a.a.O.  283  ff.)  ; 
ezystas  rein,  czy-ras  gibd.  (vgl.  verw.  PettLth.  B.  Pr.  61); 
hiciicr  mit  k=e  (wenn  nicht  fremd)  kwetys  1-Veizen  (verw. 
a.  a.  O.  45). 

lett.  an  den  aa.OO.;  ferner:  sswezze  Licht,  spih-dehl 
leuchten  aa. 

griech.  f.  xpa-S,  mit  Verlust  des  p : xad,  wesentlich  = sskr. 
evi-d,  nur  dass  der  sekund.  Laut  an  cva  gelehnt,  wie  oben  (S. 
i64)  cvas  zu  r.vi  u.aa.  Dazu  lat  ca (n)-d-crc  (candidus,  wo 
SulT.  do  = ssKr.  tja  vgl.  1,388,  cänus  für  cad-nus  (vgl.  sl. 
ejed-üi  oben)),  slav.  mit  k = sskr.  c,  wie  niebt  selten,  kad-iti 
[incendere  Jiop.  G.):  xaä  cig.  leuchten,  glänzen:  xäö-ftog  (fcret. 
Jles.)  die  (leuchtende)  Lanze,  Schild,  llelmbusch  (der  Schmuck 
überhaupt  vgl.  weiterhin  xöo/ioe);  xuä-vv  (5te  Conj.  CI.)  wird 
(Pur  xttvvv)  xaivv  (vgl.  1, 115),  fiir  xad  entscheidet  xixaä/iat  dor. 
Pf.:  xalvv/tat  cig.hervorleuchtenu.a.yr.,  eben  so  xad-i'd : xat« 
»oeji?,  öy  (eig.  b/oiik,  dann)  neit  u.s.  w.;  -v6rr;g,7j;  -v6u>;  -vi^a; 
-viotta,v6;  -o/i6g,6;  -ozt)g,6;  dvaxaiviaig,  ; iyxaivia,  zu- 
[Hiencr’Eyrt-xceo-Tiy  Piir  xorf+  t»;  N.p.]. 

Zu  sskr.  eudh  (vgl.  Pott  1, 252)  steht  griech.  x«&  für  xpa&  in 
demselben  Vcrliältniss,  wie  oben  sskr.  cvas  zu  cush;  xa&agög, 
ä,6v  rein  (dor.  xod-agög); '■Q6zt;g,  7;;  -gvi.Xog,ovi  -Qtvw;  -giCoi; 
—gia/i6g,6;  -OTigiov,zö:  -Qiog,ov;  -gioiT-g,?) ; -gievoi;  -geiog, 
ov;  -ÖT7;g,7j;  x«^o;'gw  (fiir -oo/oi,  Dcnoni.); -gfi6g,6i 
-Qctg,ri',  -oiog,  or;  -gtTjg,  -r^g,6;  -zr^giog,  ov;  -ztxhg, 6v;  dxä~ 

S'agTog,  ov^  -gaia.iC- 

Zn  den  sekk.  Ff.  durch  T- Laut  (aber  fraglich  ob  i,  t oder  &, 
wahrscheinlich  mit  d)  gehört,  mit  o fiirT-Laut  vor  |c  xöa-fiog, 
6 (Zustund  des  Leuchtens)  Anstatid,  Schmuck,  Orduu/ig  li.s.w. ; 
ist  bei  der  Bed.  ff^elt  slav.  cvjctü  (oben)  u. s.w.  aus  dieser 
Wurzel  zu  vergleichen?  xöo/uov,  -ftägtov,z6;  -fiiog,  -ftiaiog,«, 
ov;  -/I/OTI/S, »)  j -fuxög,‘^,6v;  -/ttiu;  -firjfta,x6;  yi7;aig,tj;  -fir- 
Z'^g,-ta)g,-j7;g,ü;  -rsiga,  -7gtu,r,;  -zgov,z6;  -z6g,ri,6v;  -ux6g, 
t/,6v;  üxoa/iog,ov:  -/iia.i;;  -fn;sig,  saau,  ev. 

.0  in  /i:  xo/t /tdff.  d Putz;  -ftom;  -f.m(\a,%ö;  -/loioig, 

7;;  -fm%7}g,  -zgia,7j;  -tgiö'iov,z6 ; xo/.i,umixög,7j,öy; 

KOfl/IUtti^ltt. 

[ob  X d T (0 o,  fraglich  ; Nctrotxdo  (für  xadjaixajja’l)  N.  p. 

Po((  II,  271]. 

Wie  xod{-agög)  zu  sskr.  endh  so  xo(/i)'f  (für  xpofttf')  zu  sskr, 
c.n(m)bh;  davon  xo^ii// dg  (für  xo/n/i-id  vgl.  KoAui//w  von  xaAv^s 
(vnto))  u.  viele  aa.),  i;,  dv  scnmuck  u.s.  w.  ^gauz  verschieden  von 
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lat  G6m>ere  = CO  + entere  (»stir/nam)),  -rpoTrjg,^}  -ifßiva; 
-yievr6g,'^,6v}  -tl/ev/ta,%6;  vtioxofirpiag,ö. 

xX6rig,v  Steiaa&eii«,  latcld-nis^  dieses  ist  = 88kr.  crd-n'i 
die  Ilauptkriimmung  des  Körpers,  obnc  Zweifel  verw.  mit  c r 6 n'a 
verkrümmt  und  wenn  G=rk(vgl.  S.160),  zu  y/~ dlirrl  in  der  Form 
]sru:cru;  danach  ist  xAörff  wohl  dialekt  für  xAot;>vt; 

dazu  xAöi'io«'  Mäße  n.  s.  w.  {Iles.)^  xXnvia^'^Qiov  Dolch  an  der 
Dufte  (lies.).  Da  die  Wzf.  xXov  und  fiir  x oft  v erscheint  (vgl. 
■y/~ so  ziehe  ich  hicher  yXov‘t6g,  6 (Partie,  wie  sskr. 
cr6-n'a)  d\e{geu>ölbten,  ygl, ^pri)  Dinterbacken-,  -tta,ya  ; 
dnöyXovTog,  or;  vno/Xovrig,  7), 

xX in -TU stehlen,  latclepo,  goth.  hlifan  5(e/i/en  (Ctnrnm 
1,850),  gael.  el uip-idh  betrügen-,  ich  kenne  keine  irgend  zu 
Lilligcnde  Etymologie  {^g- Benary  1, 196,  Giese  ü.  d.  äol. D.  238); 
der  Begr.  betrügen  geht  vielfach  ans  verkrümmen  hervor;  daher 
vielleicht  zu  y ^^ri,  wo  viele  Formen  Vorkommen  werden,  zu 
denen  diese  passt  (xA*  + sek.p.).  Dazu  : xXinog,z6;  xXi/t/ut,  -/««- 
ztov,zo;  -ftaäöv;  -dtog,a,ov;  -^aTixog,-^,  6v ; -/laTioji^g,  o; 
xXfTpiftuiog,  a,ov;  xAtTiriff,  -Z7;q,6;  -zig,  -zgta,7;t  -zldt;g,6; 
-tiazazog,  7;,  ov ; xXtnzög,  7],  öv ; -ztxög,  t],  ov ; -zoovvr,,  7)  (xXa- 
nc/f  U.8.W.);  xXon7/,y;  -nög,6;  -nia,rji  -nalog,  a,  or  i -niog, 
ov;  -ni^tog,ov;  (-fif’wzw.J;  -neijio;  -ntvg,6;  -nein, 7}-,  -niiov, 
%6;  xX(uip,6;  -lentxög,'^,  or ; -nT/iög,  a,ov ; -näo/iai;  -nevei; 
-neia,y;  [ich  erwähne  hier  xAoTOfsavM  {an.  Ae/.;  Bed.  un> 
gewiss)]. 

xAvd  in  xAv^cd  vom  Benetzen  des  Meers  u.s.w.  Im  Sskr. 
kl i d (li  u.  griech.  Av  beide,  wieoft,  =fi);  vgl.  Pott  (E.  F.  I, 
243,9);  xXvaig,y-,  xXvoftu,z6;  -ftäzior.zo;  -ju6g,6;  xXvaz^g.ö; 
-Z7}gtor,z6-,  xXv6tog,a,or;  -däCofxai}  -aa/tög,6;  xXvdo)r,ö  {da 
Acc.  iV/c.);  -dö>vior,z6i  -rl^ofiai;  uftipixXvazog , or > ixXviSü- 
vtazog,  or.  [Ke'Ardvoc  Bott  II,  225];  oü/xAv£,  0,  y;  -vdog,  ov. 

xgmachen.  Im  Sskr.  kri  (in  der  Flex.  kri,  kar,  kur),  gu- 
nirte  Form  mit  1=  r in  kal*ja  gemacht  u.  s.  w.;  verwandte  Ytet 
Pott  (1,219),  Bopp  (Gl.  8. 8.  V.);  dazu  Ith.  knrru  (für  kar-jä-mi 
4te  Conj.  CI.);  griech.  xgaiaivia  (Denom.  von  einem  Thema 
xga-iur;  vgl.  xor'ojv,  xgetW  : xpotVo)  weiterhin),  zsgzg.  xgaivio 
macheii  (aber  nicht  in  der  Bed.  herrschen)^  xgarzrjg,  -z%e,  -Zbig, 
d;  ~zciga,r,;  -ztjgtog,a,ori  dxgdarzog,  dxgarzoe  (die  Perfect- 
cndiing  xa  für  xa(>a  bctrelT.  vgl.  1,371,  wegen  krit  1,381). — 
eskr.  kri  mitPräf.  upas  anUvorteit,  eig.etne  an  die  Stelle  des  an- 
dern macheii,  setzen  (vgl.  u pa  + k f i mutare,  rependere),  grade 
wie  griech.  «7Ui/if/|^o/(t«(S.33);  ferner  sskr.krimit  Präf.  anii, 
pra  ti,  pra  nacAmnc/ien  u.  8.  w. ; so  griech.  vnoxptvo/tae  ant- 
worten (nachmachen,  simulare  dann)  dissimulai-ej  ctnoxgivo/iai 
{xgivo  könnte  inan  auf  den  [ersten  Anblick  mit  kri-nö-uii  (5te 
Conj.  CI.),  welches  in  denVeden,  vergleichen,  allein  die  Dehnung 
des  t ira  Präs,  u.s.w.  bei  der  Kürze  im  Futur  u.s.w.,  die  Ver- 
doppelung des  V in  vielen  ähnlichen  Formen  im  äolischen  Dialekt 
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{*Qivv(ä,  *).i'vyo>,  oglvvn  Ahrens  Diall.  53)  macbt  es  mir  ^valir* 
EcLcInliclier,  dass  wir  liier  das  Classcnzeicheii  der  9(cn  Conj.  vor 
uns  haben,  also  »gi-yi;  diese  Form  wurde  wie  im  Gricebiseben 
gewölinlich  (vgl.  dsixyy/it,  detxrvoi)  in  die  o-Conjiigation  üliergc- 
fiilirt;  so  entstand  xgivio,  äol.  xgtvvo,  gewiibiilicli  xgTvo;  das 
Cfasseuzcicbeii  y drang  dann  auch  in  andre  Formen)  anhvorten 
(wie  «TT-o/i«//?.);  un6xgioie,vn6x.,')];  anoxgtfta,ro;  vnoxgtaia, 
-xgizyg,  -Tijg,6;  -zixöf,r„öv;  avvnöxgixoe,ov.  sskr.  saii-|- 
kifi  zusammenmnehen}  so  könnte  bieher  (aber  auch  zu  xg  werfen 
s.  weiterhin)  avyxgtyia  gehören:  -xgtfia,  ~fiäziov,z6;  -xgi~ 
018,1/ } -xgn6e,y,6v;  -Tixog,r,,  6v;  lätoovYxgtaiu.ij.^ 

Causalf.  mit  p.  sskr.  klrip  machen  (hier  ist  Iri  erhalten, 
ein  Laut,  der  zwischen  vokaliscliem  r und  1 schwebt  und  auf  dem 
der  stete  äVecbsel  von  l:rbcrulit);  dazu  kalpa  Ges(a/((aucU 
Schöpfung,  1,XV  falsch) ^ lat.  (mit  r)  corp>us,  zend.  keref, 
shd.  bref  (Gi«/|'IV,1153). 

xg.  Im  Sskr.  kri  weiten  (Po<(  1,226);  Nebenform,  gunirt, 
n.  l = r : kal  gibd.;  werfen x\a  zusammenwerjen,  mischen,  sskr. 
kal-ila  gemischt,  grieeb.  xeg : (xiga/iat : -gavzai),  xe gä  u, -gaioj, 
^^dyyv/iu  (x«o«'ow,  ixgaaaftr/V,  xexguxa  aa.),  xig-ydw,  -vrj/iu  (<p  = 
ri  vgl.  sskr.  kir-n'a  sparsus,  liir-ti  Verbreitung , Ruhm)}  xt- 
gao/ua,z6;  -azrj£,6}  —iös,r,,6v;  xgaaig,'^}  x^üfta,t6;  xgazr,g 
(xgijti;g),6;  -giov,z6;  -gi«,i)i  -gi^i»;  rcduplicirt 
dxigatOQfOv}  -öx^e,  -oovvr^,fii  avtoxtgüe  (üxoe)}  Intxegaaxtxöe, 
f;,öv;  xaxttxigaate,i]; /.uruxtgäs  {uxoe)',  avyxgaxos,  oy;  imxga- 
xixöe,rj,öy',  uxgax6xiig,i^:  dxgaxi^o/tac;  -xtoxog,oy ; -xw/ici,x6; 
-o/i6g,6;  dxgaai(x,r/i  fpxXdxguxog,  oy ; ^aXixgatog,  a,  oy ; -xgog 
(£o6eck  Paral.  Gr.  gr.  1,42);  dXixgag,6,'^;  iaoxgai^g,eg;  (xdgoi- 
yoy?)  dxygaxog,  oy;  -gdoiog,  oy ; beide  auch  in  der  Bed.  un- 
versehrt, die  vielleicht  zu  xj)o  Parze,  llieber  wohl  iyxglg,  ly  eine 
Art  Kuchen  (wegen  der  Form  vgl.  das  Folgende). 

DcrBegr.tveiyeii,als  auseinaHderwerfeH(6chon  sskr.  kir-n'a 
zerstreut),  würjeln,  so  sichten,  scheiden,  unterscheiden  (^kri 
dignoscere,  Bos.jRadd.,  aber  iiicbt  belegt);  lat.  cri- bru  m (wonu 
man  sichtet),  gacl.cria-tbar,  lat.cerno,  cer-to  u.s.  w.,  griceb. 
xgiym  {xgiyiä  u.s.  w.  vgl.  oben)  sichten  n.  s.  w.;  xg!fia,x6;  xgioig, 
rii  xgiotfiog,  ov;  xgixr.g,  6;  -xig,  tj;  -zog,  ij,  6v;  -zixog,  6y; 
-zf,gtov,z6;  dyaxgivm  (excutere)}  anoxgi'yut  absondern}  -xgtööy, 
tlXtxgiv^g,  eg}  -yeia,tj}  -veio}  dtevxgiyr/Oig,-g}  dxgtzi,  dxgtaia,f/. 
xgi (iyoy,zö  (für  xgi/ievo)  geschroten-,  -v<üdr^g,eg. 
xgr,oiga,i]  Sieb,  wohl  wie  gael.  cria-tbar,  durch  Suff, 
sskr.  tri  formirt,  also  für  xgt^-zeg{ta1);  -xgr,Ofgioy,zöi  -glzr,g,6. 

Da  laL  exeremeu  tum  Koth,  Auswurf,  so  geboren  wohl  zu 
sskr.  kri  in  der  Bed.  werfen  (formell  könnten  sie  auch  zu  kri 
machen  S.  170  gehören):  karisha  Kuhdünger,  kirtti  Mist} 
apas  4- kara  £jrcremett(e,  a vas  4- kara  glbd.;  ava  4- kara  7t*e/i- 
rieht;  sankara  gIbd.  und  endlich  sa  -f  kri  t (zsgstzt  mit  sa  1,362); 
dass  diess  — nicht  cakrit  wie  der  indische  Gebrancb  schreibt  — 
organisch  richtig  ist,  beweisen  die  verwandten  Sprachen;  die- 
sem entspricht  mit  Verlust  des  a und  ri  gunirt  griech.  axagz 
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Nom.  auiig  (vgl.  vd<aQ),  Gen.  axa%6e  viaToe),  to  Kolh ; omcu* 
-Qaftte,t);  oxtQt  für  waQxx  in  axiQ^oXoe  (vgl. 

Jici  y ö;  -^JoÄf'w;  -ßöXXur,  [dazu  ox  mit 

Verlust  des  ^ für  axißnX,  v wegen  mit  diminut.  ipo  (vgl.  ffia 
^1,101)  a xiptt  (posj  xö  (anders  l‘oU  ll,  att.  wegen  a i oyi- 

QatfiOgi  mit  Verlust  des  o,  wie  oft,  xiQa<fOS~ 

llielier  ags.  shearn  MUl  {Grimm  II, Gl,  nr.  G12),  undsskr. 
krl  t enisprecueud,  lat.  cerda  in  su-eerda,  bu-cerda,  iiiii> 
cerda;  dem  griock.ox« ot  cnlspriclitinlt  nickt  seltnerUmselzung 
(vgl.  ox<n' : spec  I,  23G)  lat.  s.tcrc- u s;  daraus  vlcUcicbt,  oder 
ebenso  uuigcsctzt,  grieck.  ox  tgy-av  og,  6 {lies,). 

Da  fl  für  ssfcp.  k cintrilt  (vgl.  I,  llO.^nop)  und  eA«  sskr. 
iri  nickt  selten , so  kann  kichcr  gehören:  nniXt&- o g , fttXe&og, 
o Menschenholh;  mitr^  = rl,  ojt t; pu-t^Off, ö Schaafmist;  (vgl. 
jedock  littli.  spirras  iScAanymist);  -9wd\g,eg;  ^{f'iov.xo;  {-xtia 
zw.);  a^ivpäg,  r/j  att.  o(fVQÜg  (f/>  wegen  o);  onvpdavov , t6; 

(den  lakon.  Tanz  tanzen,  wo  man  an  den  Hintern 
seking)  woki  zu  1,  5U4] 

Indem  für  oKax  (oxapr)  (Snax  eiiitritt:  Ofraz-i  117,17  Men- 
schenkoth;  wie  vafiiXe&og  so  ciidlick  vicllclckt  v-vxv&a 
(su cerda),  1;  (f.  v-  oxfpr-a  & wie  in  onfAe^oe,  vfürfi  wie  in 
axvßakovl),  voyy&tt{Hes.)-,  oderlstan  xet)^w(l,613)zn  denken? 

Das  IJlirJeln,  Sichten  (vgl.  x/p  S.  171)  kann  a/s  (heilen  ge- 
fasst werden;  sskr.  kal-ita  getrennt,  wie  kir-na  und  geziihll, 
kala  in  vi-kala,  {ohne  Theil)  mangelhaft,  sa-kala  ganz  (d.  h. 
mit  den  Theilen);  dazu  wohl  gael.  clair-idli  (heilen,  claire- 
adli  u.  s.  w.,  welches  Denoni.  von  dar  (da  -f  r)  zu  seinsclicint, 
dessen  Bcd.  vielleicht  eiHSbick;  sollte  dahin  gricck..xÄi;-pog,  0 
JjOOS  {Pott  II,  597  zu  x)mw  vgl.  weiterk.)  cig.  Theil  geliö'ren  (vgl. 
noch  gacl.  crann  Loos,  crannckur  11.  s.  w.)?  A«  — p«  (vgl.  xpa- 
po  weiterhin)  = fi  wie  oft;  dock  ist  auch  akd.  kliiz  Loos  {Graff 
IV,  1122)  zu  kcrücksicktigen , dessen  11  schwer  mit  grieck.  rjza 
vermitteln;  z Ist  minder  aufrallciid  und  sekundär;  klganz  = xA; 
slav.  g'rcblTXoos(Dolii'.  142)  ist  ganz  unverwandt.  Zu  xX^pog: 
-QioVfXo;  -Qtx6g,f,,6v;  -pow;  -Qtüoig,  tj;  -pwxijp,  -X7^g,oi  -xpig, 
-xig,rj',  -xi,piov,x6; -x6g,ir,6v;  -xtxög,x},6vi  -xi;  av.Xr,oog,  ofi 
-gim;  -gt;/ia,x6;  -p/«,i};  -gmxcl  i IntxXfjoixrg , 6;  ~ixig,  tj ; 
vavxXi^otov , x6;  -gowt/iog,  or.  Neben  »>ni;xA»;poff  uie  organischere 
Form  1'«  t/-xpo-poe  (-xAopof),ö,’  -pupjxog,»;,  öv;  -g!a,r,i  -p<tf,Tß. 

Sollte  zu  Bcgr.  theilen  xi;p,  1;  die  Zutheilende  (vgl.  Morpa 
S.  40)  gehören?  {Pott  II,  GOl  an  sskr.  käla,  welches  wolil  nr- 
spriinglieh  Eintheilung  heissend,  auch  blchcr);  xrgiaiog , or ^ 
-galvoi;  ux},gtog , ov ; £jK'x»;poc,  or  (vgl.  S.17I). 

Aus  der  Bcd.  luer/en  war  in  sskr.  kir-n'a,  vi-kir-na, 
k a I - 1 la  die  Bcd.  zerstreut,  zertheill  hervorgegaiigcn ; sollte  sich 
damit  sl.kol-jön,  kla-ti  spalten,  schlachten  {Uop.  G.)  verhin- 
den?  von  letzterem  wage  Ich  nicht  zu  trennen:  grieck.  x A ä ■ b> 
{spalten),  brechen  (vicllclclit  beide  zu  sskr.  cri  (vgl.  weiterhin) 
in  der  Bcd.  zerslossen  (oder  ist  wegen  xXaJagög  xXait  Wzf.?); 
xXäoig,  f)  ; x/.do/ia,  x6:  -/i6g,6;  xAtioiög,  ör;  -xt-g, -xt^q , 6; 
~xi;qiov,  tu;  -lüui,  -xusWj  x}.((ö~ug6g,  li,  ov. 
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■\/~ »Q.  Im  Sslif.  V^crl  gehen  (ygl.  Pott  I,  &(H>),  wo  r“  für 
nrspriingl.  ri,  wie  ^ar-an'i  (Gnua  von  rl)  fVeg  u.  aa.  «eigen; 
dazu  lat.  prO'Ccr  (vgl.  sskr.  ut+  ert  erhaben  sein),  proce* 
ms  (anders  Po/t,  1, 1!W);  gtficch.  vielleicht,  mit  Verlust  des  An- 
lauts, wicioft,  Thür  (wo  man  hineingeht  vgl.  veeal, 

3öOaa.),  A/t  (gegangen)  -unyoe  (1, 104)  und  alid.  li-d-anVriir 
hlidaii)  gehn  u.s.w.  (Gr/^  II,  168). 

Ferner  wird  erl  die  Bcd.  venerari,  col-ere  gegeben;  als 
Verb. 'unbcl.  aber  ei*'i-ta  je/ie6t,  bedient,  verehrt,  geschützt; 
dass  auch  hicrrirrri  zci^t  ear-aiia,  Schutz,  Hülfe  u.  s.  w.; 
mit  ra  = ri  wie  oft  e ra  j ana  Schutz  u.  s.w. ; e rA  jaglbd.  n.s.  w. ; 
so  auch  erl  vergnügen  (bei.  durch  Rdtndj.  II,  76,  18),  ferner 
c r i die  Göttin  des  Glückes  (wohl  in  sofern  sie  Schutz,  Heil  giebt) 
cri-mat(ci^.  iSc/i«/s-6ejni/)  glücklich^  cri-lo  gibd.,  erA-jas 
(vgl.  weiterhin)  Pujfen/I  u.  8.  w.  endlich  eil  - a (i  1 = i r=:  f i wie 
oft)  glbd.  Uebersehn  wir  die  hier  hervorlrcfendcn  Bedd. so 
seheint  ihre  Basis  zu  sein : ein  auf  Schutz  beruhendes  Heil, 
Glück.  Ob  diese  Bcd.  Sc/iiitz  aus  ^e/m  hervortrelcn  kann,  wage 
ich  nicht  zu  entscheiden;  vielleicht  ist  c ri  — ta  geschützt,  geliAt 
cig.  einer  um  den  herumge^angen  wird  , vgl.  z.  B.d/irftjiaivo)  bei 
Homer,  lat.  col-ere  (weiterhin).  Ilicher:  golb.  hail,  glück- 
lich, Glück  u.B.w.  (Gr/j^' IV,  861  ff.);  vielleicht  ahd.  Iicl-id 
Held  (Schützer  ebds.  8^);  gotb.  biilth,  (schiitzend)  geneigt 
(ebds.  913  vgl.  lat.  clc- mens);  li  il-p-an /ie//en  (918)  Cansal- 
form  , bleibjan  (1110)  gllid.  — littb.  passt  zu  Organ,  cf  i -|- p 
genau  sze  1 p-j  II  (sz^ewie  gewöhnlich  el  = ar  Giina)be5or- 
gen  , helfen,  erhalten,  a\tcr  cs  scheint  auch  mit  anlautcndcm  g 
dazu  zu  gehören  ; gelb-ini  /ie//e»  , dahin  dann  apr.  gal  b iniai 
(wir  helfen),  lett.  gelbcbt,  glahbt,  glabbabt  (retten,  hel- 
fen, schützen)-,  Itb.  pa-gilb-stii  gesund  (heil)  werden ; laL 
c o I e r c (eig.  um  etwas  hernmgehn ?);  clemens  (=  c 1 e (=  c r i ?) 
4-  Suff,  niant)  huld ; ob  li-tare  cig.  (1  i t > n = crita)  glück- 
lich sein7 

griech. : ist  herrschen  schützen  gefasst  und  zu  Form  sskr. 
?*»j  ?rajann  , eräja)  xp « /^- 1»*'  (rdr  xga-j -wv),aQimv,  o, 
-ovaa,^  Herrscher  u.  s.  w.  zu  ziclin?  (xQaJav  in)  xQuiaivw, 
»gal  V 0)  herrschen  (vgl.  S.  170);  xpe/rx^p,  -x^e,  -xwp,ö;  -xr/p«, 

Bcd.  helfen  in  em'-xovQ- oe,  ov , helfend  (ov  wohl  Deli- 
nnng  für  äolische  Verdoppelung  des  p und  diese  für  p/);  -gtia; 
-gr,fta,io;  -gr,aie,f,-,  -pexöf  , i),  6v;  ärtn/xovgt/Tog,oy. 

Sskr.  ^r  cj  a s ist  schon  erwähnt;  cs  ist  zugleich  Coniparativ 
(Thema  fr  ej  a(n)s  cig.  heilbegabter,  dann  besser,  sehr  gut,  glück- 
Itc/iii.  8.  w.  Siiperlat.  creshth'a.  Ein  dazu  gehöriger  Positiv 
existirt  nicht  (nach  der  von  Bnmouf  Jour.  as.  1834,  Janv.  69  ge- 
gebnen Reg.  ist  im  sskr.  Gebrauch  cig.eri-matdarürnnzuschn). 
Neben  creja(n)s  erscheint  er  äja  sa  , welches  aiifcrajas  weist. 
Dieses  ist  seiner  Form  nach  identisch  mit  sskr.  präjas;  in  bei- 
den ist  das  Comparativsuffix  ija(n)s  an  die  Wzf.  getreten,  iver- 
schliingcn  und  a gedebnt;  inerf-jans  dagegen  ist  a-fi  wie  ge- 
wöhnlich in  e iibergegangen.  Wie  nun  crAja(n)s  : creja(n)s 
neben  einander,  so  stebt  neben  sskr.  präja(n)s  griech.  nXst- 
or(f),eig.  einem  sskr.  prcja(n)s  entsprechend;  dieses  ist  Cum- 


KP 


174 

parativ  von  noXv  = »skr.  pur-u  (S.  85)}  wie  hier  purn  : prA- 
jaa,  80  Hesse  sich  cur-  u;  eräj  as  (crejas)  denken;  jenem  würde 
nacli  Analogie  von  noXv  griech.  ^xoAv)  xttXv  enlspreclien ; dazu 
verhält  sich  xäAö  g Tür  xüAAo'g , wie  «aAAiW  und  die  ganze  Reibe 
der  Derivata  zei^t,  wie  noXXi),-Xov  u.  s.w.  zu  noAt/(S.  85);  also 
uSX6e,r^,  öv,  eig.  heilbeßabl,  schön  u.  s.w.;  xaXXioiv  (fiir  xaX- 
pimv?),ovj  -Xiaroe ; -Xiwttgog;  xctXXoe,  ‘f6)  -Xovj,  ^ ; -Xöavpoe, 
ov;  -vv>V’  i«fXXifiog,ovi  -Xvvo);  -yptr^Q , -t^g , o ; -rt}gtog,ov; 
-rgoVytö;  (xoAÄiöw  zw.);  xaXXiafBvot;  -Ttv/ta , zo ; -%eior,z6; 
xäXXaia  ,T(t ; dxaXXjg.ig;  aneigoxaXia,y;  qidoxaXta;  i^/tego- 
xaXX/g,t;;  -Xtg.zo:  liielier  of-xa  AAü»  (wo  ai  =ssfcr.  abhiS.  104) 
Schönthun,  schmeicheln;  aixüXog,  6;  — Lieber  wohl  xoAAiag, 
ö ob  xoAAapi«c,ö  Kabeljau. 

xpi/yrov,  böebst  seltnes  Wort,  bei  2/omer  einmal,  wo'vo 
Kpr^'vov  augenscheinlich  ungefähr  das  Angenehme  heisst  (II- 1, 
106),  bei  Plato  xpryvof,  wohl  gesucht  (vgl.  Äuttm.  Lexil.  1,25), 
scheint  ebenfalls  hieberzu  gehören;  vielleicht  lehnt  es  sich  an 
ein  sskr.  eräju  (vgl.  eräja  oben);  y=\  hat  übrigens  keine  ganz 
gleiche  Analogie. 

crlta  biess  die  geliebte,  ob  hichcr  xg !-vov,  toi  die  Lilie, 
etw*  die  liebliche?  -pea,td;  -vmv,6;  -vmvii,f'. 

y/' xg.  Im  Sskr.  c ri  xerstören,  spalten,  aber  eig.  stossen,  wie 

die  Derivata  zeigen  z.  B.  sskr.  cur  (ür  = ri  = ri,  wie  oft)  sto- 
wen {fVils.),  cüla  (ii  1 =:  ür;:z  ri)  eiserne  Spitze,  Stosswaffe  {vgl. 

cülja  anjespiesst')  nnd  aa.  weiterhin. 

Hicher  zunächst  mit  fi , welches  der  Urform  des,  sich  in  r 
mit  fast  allen  Vokalen  in  dieser  Wurz,  darstellcuden,  Lautes  am 
nächsten  liegt  (vgl.  cri-näini  Pracs.  von  cri):  sskr.  criincri- 
n-ga  eig.  stossgehend  d.  i.  stossend  (crin  =crim  alter  Acc. 
vgl.  turan-ga  schnell  gehend,  Pferd  aa.),  dasJIorn;  die  ver- 
wandten Sprachen  giinircn:  slav.  rog-ü  (/i.  G.)  wo  c und  der 
Piasal  eingebüsst , litth.  ra'g-as,  lett.  rags.  Griech.  hat  die- 
selbe Wz.  aber  nicht  dieselbe  Bild,  xtg  - at,  altes  Partie.  Nentr. 
stossend;  xt  gag,to  Horn  (zog,  og  ini  Geii.^  letzteres  wie  von 
Thema  xf'pKg);  -üttov,tö;  -atuAtjg , ts } -tiag,6;  ptivog,i;,ov; 
-tltt;g,o,  -iTig,z;i  -ti'Coi;  -tiait;g,6i  -töio;  -twv,6;  xtgaög 
(für  x«pafog,lat.  cer-vus,  ähnlich  ahd.  h ir- u z {Graff  IV,  1017) 
cclt.  cy.  carw  u.  s.  w.  {Ditfenb.  Celt.  I,  104  nr.  153))  d,6v; 
-goetg,  taoa,tv;  -gaia,7j;  -pu/'s', -po», o;  -gag.iji  -gdatijg, 
d;-Tie,5f;  -gatäg,6;  -govtiag{oh  xeg{o)-{- ptt ia?)o;  ~ovtiaoi. 
aiyoxegivg,  -gug,6j  dxtgatog,ovi  Xsvxoxigatig,  otj  tjntgxe- 
gdw;  -gaatg,^;  ygvaoxigeiog  ,ov;  -gmg  {gtn)  ,iop ; Lieber:  xt- 
ga  i't  ig,‘^;  xegaria,  ~tsia,  -via,  -ttovia.t;;  —Ttov,to;  l[ob 
auch  xt'p-aoog  (vgl.  lat.  cor-nus  : cornu), 6,^ Kirsche,  wegen 
irgend  einer  Aehnlichkeit;  -aia,  -ata,7]^  ~oiov,to;  aiyoxtgag, 
to.  Dann  aber  auch  wohlxpa«'o*',vo  Hartriegel;  -yog,'^;  -vtia, 
r,;  -viivog,  -vivog,  -vetog,  ov;  &t;Xyxgttvi»,  v > vielleicht  aber 
zu  xgavttög  steinig  oder  xp(v)  hart  sein]. 

xp  = xsp:  di'xgatog  (für  xegatog) , dlxgoog , -xgog,  ov; 
zwei  (hömig)  - endig  u.  s.  w.  -xgai6ti;g , r/;  dixgaioia.  xgag- 
ßoXog , ov. 
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Eine  andre  Form.  lat.  cor>nn  goth.  hanr-n  (Gri0^  IVj 
1035)  gael.  cörn.  ln  Welch  sonderbarem  Verhältniss  ste»  dazu 
liebr.  pj3}  welches  hein  sicheres  Etymon  im  Semitischen  hat. 
Eben  dieses  hebr.  zeigt , wie  nahe  der  ßegr.  Horn  [Spitze)  und 
sich  liegen,  daher  ziehe  ich  hicber  sskr.  cir-as  [mit  ir 
i=ri  wieoftj  vgl.  ebenso  cir*i  Sclnverdt  (^oth.  hair*us)  und 
l=r  : cila  Lanze  (lat.  quir-is,  welches  jedoch  auch  zu  der 
Form  mit  nr  gehören  kann  , ober  sicher  zu  dieser  Wz.  (und  Pott 
1,263)),  und  Fels  [yon  der  Bcd.  ijespaUen)'\  vgl.  anderes  iiher 
Zf’poc  . ciras  bei  J*o/t  (1, 129, 120)  j zu  cir-as,  gir-sha//«M/>t 
(ir=ri  in  cir-iia  und  aa.). 

Im  Sskr.  gunirt:  car-ishjämi  Fut.  u.  aa.j  zu  cri  ferner 
ca  ra  Pfeil  ii.  s.  w.  carana  das  Erschlagen  u.  aa.  car-u  Donner- 
fceil ; zu  letzterem  griech.  xepv  in  xepavvö  e , o {aer  spaltende)  ; 
-viov,r6^  -veiocfov;  -vtoe,  <*,  ov;  -vitts,6}  -v6u; 
dxegavvoTog , ov. 

[Hiehcr  xs(io/t<ol>  1^1  wozu  noch  dxigaioe)  or]. 

Mit  l = r sskr.  cala,  ealja  Speer,  Pfeil,  griech.  x^kor, 
tö  Pfeil.  Hieher  alidf.  bi-hal  i7eii  (Gräfin, 43),  bi  = zwei 
(vgl.  lat.  bi-pennis  für  pes-nl  = sskr.  paksha  Seite). 

Lat.  cel-lo  (cel-cr)  stossen  uud  griech.  xeAAc»  f.  xtX-ju> 
dteConj.Cl.  (welches  1, 199  falsch)  saniuit  *ö,j 

; anders  Boj^p  (Gl.  sscr.  s.  Val),  Pott  (I, SM)6, 277) ; eben 
so  auch  xok-ergaio  stossen,  treten  (Denom.'  von  einem  Mom. 
zoAe-  T^p). 

Wegen  (;üla/reuie  könnte  man  auch  xogv-vtj,  als  die  zer- 
spaltende hicherziehn;  doch  bin  ich  wegen  lat.  cla-va,  welches 
ich  nicht  von  xXdui  zu  trennen  wage,  zweifelhaft;  wenn  xog-vvtj 
cig.  Holte,  so  könnte  cs  auch  zu  xog  — hvfi  — <^^ri  gehören 
(ygl.  xog-d'vXi/). — Dazu:  xogwhr]s,6;  -izie,Vf  -vmdije,  sei 
-rdo>;  -vt;aie,^;  -vijT^e,6;  -viäio;  -viottg,  taaa , ev. 

[über  sskr.  cri  vgl.  Pott  1, 1229;  dazu  noch  Ith.  kirsti,  lett. 
Zitat  spalten,  llh.  kirwes  lett.  zirwis..dj:t  (vgl.  sskr.  car-v 
stossen  wozu  ca rva  der  Femichter  undaa.)  gael.  ciurr-aidh 
stossen]. 

Ferner  bicher  mit  ü r=  r i sskr.  c ü ra  der  (zerreissende) Löwe 
und  so  auch  ciira  der  (vernichtende)  Held;  ahd.  helid  könnte 
damit  verbunden  weuien  (vgl.  Jedoch  S.  173).  Leicht  konnte  aber 
derBcgr.  Herrscher  aus  Held  hervorgehn,  daher  ich  hypothe- 
tisch  (man  kann  auch  an  aa.  denken  vgl.  xgiwr  (S.  173  Bopp  Gl. 
sscr.  icvara),  dazu  ziehe:  xvg-oe,z6  ganz  das  lat.  autoritas 
Herrschaft;  -gow;  -goiaig,‘^;  -gein,‘^;  -gtog , a,ov;  -6it;g,i^; 
-guvio;  -evaig,'^;  -gtax6g,v.ov;  üxvgog,ovt  -gia,-^;  -giivrog, 
ov;  ttv - xvgivTu  (ttvax.)  ungültig  maeheH  wollen  — /itza/teXefut 
(kret.)  [hielier  gälisch  cur  Macht]. 

Ol  = v wie  oft,  xoiga-vog,6;  -vstog,  -vf^og,a,ov;  -via, 
~vix6g,t;,6v;  -vidt;g,n;  -viw. 

cüra  = cüra  in  der  Bed.  Löwe,  wie  y/' cür  = ciir;  daher 
hiehercüra  in  sva-cura(im  Sskr.  cva-cn  ra  geschrieben,  durch 
Assimilation  und  die  grosse  Hinneigung  des  Sskriis  zu  c ; dass  in 
c va,  ( für  organisch  s stehe,  zeigen  die  Ff.  aller  verwandten  ^ra- 
chen vgl.  H.  A.  L.  Z.  1837  Ergzbl.  S.  907).  Hier  ist  die  Bed. 
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Hehl  zn  Mann  geschwäclit,  grade  wie  in  lat.  vir  (vgl.  1, 455); 
8va  (vgl.  1, 455)bcd.  vertvaniU,  sva-^  ura  ist  also  der  Verwandte 
nar  iloyj-v,  ini Sskr.üchxt^iegervaier}  sva-crik (vgl. i'ott  11,150) 
Schwiegermutter ^ <■  va  - c ii  rj  a Schwager;  verwandle  s.  bei  l‘oU 
(l,*27),  wozu  slav.  evekrüi,  cvckrov'i  (i>o6r.  150),  llli.  iisswis 
Schwiegervater-,  -wc  -mutter  , sammt  osswis  neben  dem  orga- 
niach  ricbtigereii  szessurs;  cclt.  vgl.  bei  Diefenh.  (Celt.  I,30, 
wo  vieles  falscb);  gricch.  mit  Verlust  des  o:  fenvQ0'.ii;vq6e,o; 
dxvqu,  »/. 

[//eld  kann  Jüngling  bczciclinen  (vgl.  analog  7iciA>la| 

1, 31U),  daher  vielleicht  hiehcr  xd^oc;  doch  scheint  mir  jetzt  xoga 
die  Hauptforin  und  daraus  tioggo  in  xovgo  : xoigo : xofio  übergegan- 
gen zu  sein  und  t;  in  xvgalov  dialektiseh;  dann  könnte  xoga  für 
leonr  =:  sskr.  krit  (S.  153)  stehn,  und  der  Jüngling  der]  sein,  der 
Bich  den  ßart  abscheert  (vgl.  oxtiod^of)  also : xdpoc,  d (anders  Bopp 
V.  G.  433);  -gVrVi  -gtov,  -guaiov  (i'ott  11, 110), -o/dior, -poi- 
diov,  -goiwi^Tji,  es;  xogiox?;,»;;  -gioxiov,  t6;  -gniiäfjs,  e$;  -geios, 
a.or;  -gixös,  lij,  6v;  -gevo/tut;  -gev/ia,rö;  -gela,  -gi^o/xat. 
Mit  ov:  xovgos,  ö;  -gr,,  -göovvos,  or;  -goovvt;,?;;  -gt;i'os,  u,  or; 
~gtoe,  oy ; -götegpg,  a,  ov ; -gidios,a,ov;  -piC“?  -Q't'^teyi-fir^ees, 
oi;  -Tie,ty;  -ri^ut;  -Zt0/i6s,ö;  xovp«tÜT»;ff  (zw.),  d;  -ris.y.  Mit 
«u  (dor.)  01/ : xfcjpog  u.  8.  w.  Mitt/:  xi’pu/o*',  rd;  -aävios,  6; 
iiyl.alrxovgos,  ov;  (Siaxogivi;  -gi^o>;  -gijoig,  -gevats.iy;  vnoxö- 
QiafittfZo;  -a/i6s,ö;  -oztx6s,t';,6v;  diaxovgüCo/iat  {E.  M.). 

[Ich  trage  hier  axtip-d-«{  (dialekl.),  ~&ä}.ios,o  Jüngling 
nach,  welches  zn  sskr.  kshar  (1,201)  in  der  Bed.  scheeren  (der 
einen  Barl  bekömmt)  gehört  für  oxdp-  d'-  uj  ('gl-  ovv/ia  — ovofxa 

Zur  Form  mit  ürniit  d.  cig.  Bed.  stossen  : x t/p>roj  = sskr.  cur* 
jlrai(4tc  ConJ.  CI.),  gacl.  ciiir-idh  stossen  (litth.  kullii,  kiil-  ti 
schlagen,  kal*tiglhd.,  Ictl.  k ii  1 1 gibd.,  vielleicht  zn  xp  loet^u 
S.  171),  vgl.  auch /'ott  (1, 227, 1U5,  wo  Iclt.  kint  gelangen,  wer- 
den vcrgliciicn,  welches  vielleicht  hiehcr)  mul  Bopp  (GL  sscr.  s. 
k ar).  xvQ/fa,7o;  -grj;a,%<>;  üxvgt;s,es;  ovyxvgi^oes,  tj } -gia,t;. 
(ü  missbräuchlich). 

xüp-iooo)  (vgl.  Pott  11,30),  -giCui;  -gt^tStV;  -giTztlos,  o. 

Mit,“,  wohl  missbräuchlich,  xvg7;-j9(i-Co>  {mit  yjaivm  S.5Ö 
coinponirt),  xvntlSü^oi:  xvgi;,iaola,7';  -liartys,  -jios,6. 

Wzf.  durch  p:  lett. klu-p>t (nnstosseu),straMc/iefn;  gricch. 
opt/  = fi  (vgl.  xopi/^iyaa.):  xopi/y»  inxopt/jizco;  -zlXos,6;  —vidu; 
Uopt/Tx/Aof  (rix  in  xx). 

[Aus  dem  cclt.  corn  (S.  175)  u.  aa.  {Diejenh,  Cell.  1,104 
nr.  153)  entlehnt : gricch.  xdpvov.io”;  -vvi,o. — ] 

Aus  dem  Bcgr.  zerstossen  geht  sskr.  car-ka-ri  hervor: 
steiniger  Boden , Jiies  {Zucker^,  vgl.  noch  carkarävat,  -rika, 
-rila,  eärka,  eärkaka,  -kars  kiesig } -karaka,  -rija;  dazu 
mit  1 = r lat.  cai-cu-lusii[’ies(8accariiniZi«cA'er  = earkarä  ist 
spät  entlehnt);  gricch.  xpo'x,;  = carka,  7}  Kiesel,  -xakrj,^, 
-xa).ös,V,nv;  xi<;/A,;s,d  AVese/c/ieu  u.  s.  w.,  uragesetzt  für  xap- 
xaxo  — sskr.  eärkaka  nnd  dann  x vor  p : A durch  dessen  Einfluss 

aspirirt  (vgl.!x«xpt/ff  j mit  0 = a : *o';r  Aaf, 
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o;  D*  I*t.  chlx  Kalk  der  Form  nach  ganz  Lieher 

gehört  (=  askr.  car ka),  gricch. ö A / f , d,  ^ aber,  wie  xct;(Aj;£  Kies 
und  dann  Kalkstein  heisst,  so  ziehe  ich  auch  diess  hieher;  jaXin 
fur^^aAz.'  xaAz.  Die  Verwandlung  des  x in;r  ist  mir  noch  unenslär- 
lieh  (anders  A.  Benary  R.  LIhre  1, 180) ; die  bieher  gehörigen  Ff.  in 
den  rerwandten  Spr.  ahd.  calc,  lett.  kalkis,  gael.  cailc  u.s.  w. 
(vgl.  Diefenh.  Celt.  1, 108  nr.  156)  scheinen  mir  Lehnwörter. 

Kp  kochen,  backen  u.  s.w.  lin  Sskr.  (c  ri  in^  cri-ta gekochti 
crl  in  cr&-ta  (Rum.  C.  8.1.  Y.l,359n),  crAa  a ßekoentj  crai 
(beiitos.  unorg.  srai  geschrieben),  wohl  für  cri-j  4leConj.‘Cl., 
crl  (Präs,  cri-nlmi  unbel.);  (cru  in)  cr6-n'a  ^ekoc/itj  (erü  in 
cra-p  (Causalf.)),  crapita  ^ekoc/it;  (cri«  cli  in)  cri8h,‘clisb 
trennen^  wir  sehn,  wie  alle  Ff.  sich  auf  9ri  rcduciren;  rer- 
wandte  bei  Pott(I,197),  ob  dazu  ahd.  hröst  (Grqff‘IV,552  vgt. 


ov;  -fuvoe,rj,w%  -fuäöm}  -fifve, 

o;  ~ fievor,  -fuvTtx6e,V>öv;  -/itela,  -f*eiov,%6;  -/«d«; 

-/icoedff, dv. — Hieber  *dp-*'o»>, »d,  -*'oc,d,»d  irdene Scltüssel. 

Gehört,  mit  o = e u.  A = p,  hieher:  xokXvQa,^  yrobesBrod 
(vgl.  weiterhin  *pi/Jdv^n. 8. vy.)?  Dazu:  -gi'e,'^:  -gtov,‘t6;  -gi- 
*1}S,  6;  -giCoi.  Dann  auch  »dAA<£,  ein  länglich  rundes  Brod 
(wenn  von  der  Gestalt  benannt,  so  könnten  sie  zu  zoA  rund  sein, 
Wzf.  von  y'’'^pfi,  gehören). 

kochen  — durch  Hitze  trocknen  (vgl.  weiterhin) , so  zn  F. 
Np<  = sskr.  cri : ngö-xgte, -Is!  ngöxvie,-ie,'ii  getrocknete  Feige. 

Zn  sskr.  F.  cru;  xpotJ-po;  (at>  Guna),  a,  oi'  trocken,  hart 
gedörrt  nie  xgavga  zeigt);  -pdz^C,^i  -pdwj  -p«,i5  hitziges  Fie- 
ber} -gäu. 

rednpl.  (mit  Nasal  Tür  p nach  Bopp  Gr.  sscr.  r.  569)  n.  x vor 
p aspirirt:  *«-ypv  in  xdxpvs : xdyypye, ij;  xcc)'xqv,t6  geröstete 
Gerste;  xa^Q^atov,  xoyx-^**  j *axqv(udt;e,  sayy. , ee ; xa^gvötte, 
xapx-}  eooa,  sv;  xargvöiae,  »“yx-*  “• 

sek.  Form  durch  P-Laute  vgl.  sskr.  crap  (oben),  griech. 

mit (vgl.  lat.  Carbo  bei Pott^xp{/$a«'Of,  xXißavog,6  eine  Art 
Backofen;  xQißavov,r6;  ehie  Art  Brod;  xgißavirrjS,xXtß., 


Hielier  golh.  hlaibs  (Grq^IV,llll),  sl.  cliljebii  (JiT.  G.), 
lett.lilaips,  lat.  mitVcrl.dcs  c:  libum,  grieeb.  Xißov,%6  (ent- 
lehnt). 

Begr.  trocke«,  dürr  (vgl.  oben) ! xga(^fi)ß  In  xgufißog,7j,ov; 
-ßaXiog,a,pv;  -A/fw;  -Xia^w;  -aOTv'g,i^;  xpä/ißog,ö  der  Brand 
[sollte  xgäftßi],tj  Kohl  hicher  gehören?  —ßiov,  -ßiStov,v6; 
~ßte,Vi  -ßtiov,z6;  -ßi;ug,taoa,tv\. 
j Das  Kochen  als  reifen;  sskr.  ^rd-n'a  (vgl.  oben)  auch  reif 
, (vgl.  auch  ntn  S.  89);  danach  hieher  ahd.  her-b-ist  Zeit  der 
, jRei/e  (Gnjj^lV,1018),  und  ahd.  rlf-i  (für  hrifl)  rejC(Il,497); 
, griech.  xapn -de, d die  rei/ePruckt;  x«gnädr;g,sg;  -ni/uog,or; 
i;-n6ia;  -naaig,y;  -aiftog,  oy;  -no>p.a,i:6;  -ni^m;  -mofiog,  6; 
-trevm;  -stev/ia,vo;  -neia,^;  «xdgniazog,  -ni»Tog,oy;  -new; 
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-nia,^;  ini*ä(tntoe,ov,  ~niätoe,ov;  navattaQn^g,  k } dgvKag- 

nov,TO.  , , I.. 

reifen  bis  anm  dürr  werden:  naggt-a  dorren;  -g>oe,  fo 
Sloppeli  ~(ple,‘gi  -’pttov,  ~(piov,eö;  -(pi%r,e,o;  -tpaXios, 

a,ov;  -(pr,QÖg  {-<pvQog  zw.),  «,  6v;  -g>ädt;g,  eg;  -göu;  -g;vm; 
d%aQ(pt’g>k;  neQtxaQgi0fi6g,6.  ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

xcQTiig  xctQ^tgr^^;  ~m^w;  “■10/105,0;  — OTijff,o; 
zu  x«p  backen  codlick  xaQ-donog,ig  Backtrog  (ßon  zu  deg 
kneten  S.  ü8  Backkneterl  vgl.  Pott  11,  S25). 

*oa-VKÖg,^,öv  steinig,  wohl  mit  gael.  carn  Steinhaufen, 
carraigFeis,  dach  Steinu.s.vr.  (vgI.auchPo«ll,SS72,  Die/enb. 
CcÜ.  1,105),  sabin.  hernaeFefae«,  alav.  krenieni  A‘tesc/(Fo/i. 
Gl.)  zu  vergleichen.  Die  Wz.  fraglieh  (iat  an  «pt/Aort  zu  denken?). 
Dazu:  xpw-/(5f,  dÄemAou/e(wiegael.  carn),  worin  mehr  die 
Bed.  des  Steinigen  als  des  Gehäuften  hervortrilt ; daher  ieh  es  nicht 
zu  sskr.  fcritvcr/«n(S.  171Jzichn  kann  (wie  Fott  11, 169);  *p«- 
(lanoetg,  eoaa,  ev;  -ftaxmog,  77,  d*<;  mit  A = p : nkü/taf  glbd.; 
nXaftanong,  eaaa,  ev.  Da  die  Wz.  nicht  bekannt,  so  ist  nicht 
sicher,  aber  doch  (nach  Anal,  von  »aUvS : iXiaao)  vgl.  yf' 
möglich,  dass  das  glbd.  ggfeui,'!}  «uch  hieher  gekört;  dazudp- 
fidg,  7?. 


*p(r).  Im  Sskr.  kr  A-ra  hart,  dann  grausam,  daher  hiena 
krudh  aus  fcrn  + dh  (von -^d hl) eie.  hart  sein  (geistig),  d. i. sw- 
nen;  die  eig.  Bed.  tritt  in  lat.  crii-d-ns  hart,  unverdaulich  ein, 
woneben  erAdelis  = krüra;  sskr.  krn-dh  zeigt  kurzes  u,  eben 
solat.  ru-d-is  (f.erudis)roA.  Hieher aueh  ahd.  raw-er,  ags. 
hreov  roA, (Grazil, 553),  ernas  Härte,  cruaidh  hart. 
griech.  vgv-og,  vo  eig.  Perhärtung  insbes.  durch  Gerinnen  (ob 
daher  eruor  hieher,  eig.  geronnenes  Blut  vgl.  jedoeh  slav.  krvi, 
krov'i  Blut  (Dohr.  238),  Ith.  kraujas  aa.);  xgvöeig.  eooa,er; 
ngvegog,ä,  6r  auch  schrecklich,  wie  sskr.  krAra;  ngv<üit;g,ecj 
ngv6o/:ui;  cxgvöeig,  eaaa,  ev  (6  = d = ä 1,382);  mit  langem  v 
(er  Adus  u.s.w.)  : ngv/u6g,d;  -/iaXkg,«,ov;  -fmdtjg,eg;  (-/ivos, 
o zw.). 

llichcr  sicher  (vgl.  ngvoonai  o.s.  w.):  novovaiva  gefrieren 
(von  xgvoTO  Partie,  einer  sek.  Form  durch  T- Laut,  wie  lilth. 
grod>as  gefronte  Erdscholle);  xgvaraXXog,6;  -Xüdrg,eg;  -Xirof, 

3,ov;  -Xl^m;  -Ado».  Nach  dieser  Analogie  hieher  durch  p-Bil- 
ong  : ahd.  hri-f-o  ile«/’ (Grn^ IV,  1154),  vgl. ags.  hrim  glbd. 
(ebds.).  ^ ^ 

Wir  sahn  in  den  behandelten  WzlT.  ru,  ri  eintreten;  sollte 
ihnen  nicht,  wie  gewöhnlich,  sskr.  ri  zu  Grunde  liegen?  Dafür 
spricht  1.  sskr.  kal-a  lat.  criid  u s,  wo  al  = ar  Guna  wäre, 
und  2.  lassen  sich  alsdann  hichcrzichn,  ebenfalls  als  gnnirte, 
oder  nach  anderweitigen  bekannten  Analogieen  aus  r i hervortre- 
tende Ff.  goth.har-dlii  hart  {Graff  TV,  lOlü),  serb.  krt  hart, 
griech.  xpd-zo5(Suir.  toc  = sskr.  tas  in  crö-tas  aa.),  xap-TOff,«' 
Härte,  Stärke,  lirajt,  Gewalt  u.s.w.;  xparufo^,  a,ov;  -ÖT^C,r); 
-idw;  -lo)fia,'io;  -/wo/ff, t/;  (xpoTa/V'5,7)  fraglich  vgl.Foss.);  (xpe* 
ToiVwzw.);  xQurdvtoVfto;  -%eg6g,d,6v;  (-pdwzw.);  -pcu/<a,Td, 
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KpoTtoi);  -rijT/jtoff,!?, öv;  «pariJe.o;  xpo- 

rt/Vw;  -v»^»;p,o;  -z^gioe,a,ov,  ~iix6s,V>öv,  xgatva/4Öe,ö;  zu 
«puTvals  Comp.xgtaao»>,  xgeiaamy  (rür  xgei-iuv  vgl.  fiiaomv,  ftsl- 
f(u*'  = Iat.  mag'is  für  nia ging),  xgeiTteiy  {xgittov  Lehrs  At\at. 
123),  ov;  (anders //ö/er  Bcilr.  1, 77,  I’oft  11, 38);  xguttöo), -tw- 
ott,r,\  Superl.  xgaTio%os,‘t],ov,  -fivdrjv,  -ttvor,  xnm(VXtti-,ul 
(z\^.  n alter)’,  -svrrjgta,xd.  Zu  xap-r:  xapva  (wie  wxa  (1,  ICl) 
znerklären?),  Comp,  {xagt-mv  wird  xagawv,  daun)  xüggtov,  ov, 
»a^T«OTOff,^,ov;  xaeTo'fw;  -taivto-,  -xvvm',  -reg6e,d,6y;  -p«xoV, 
^',or;-p«w;  -gr,ate,'^;  -gr;f4a,j6;  -gia,'^;  -gtdCoftat;  dxpaxi^g, 
ts;  -T«p,oj  -tt^oe,ov,  axguxy,  -reta, -ria,-ala,^-,  -xtvoftuf, 
-t«Vt/xoc,  17,  ov ; dgt(noxg(ixix6e,V,6y,  avroxgdxeiga,^^  -xogla, 
?;  -gixöe,r],6v,  -pi'c, -ptnw;  dtj/toxgarl^o) nayxgyiov,x6-, 
-T^o/o,  17;  -xtcf^ai;  -oOT^C,  o;  -uxoe,‘^,6v,  rTnyxpaiw  (i'o/t  II, 
487);  dxagxtgtytoQfOV, 

J|lliclicr  /idxagg  für  /ta-IiA  (vgl.  I>91)  + xagxog  gross- 
tilg  (I,  92  falscli)  und  vielleicht  xap  in  xdgvov  S.  154]. 

•/'  *e(*')(»  rl).  Im  Sskr.  ^ru  hören  (Polt  1,213);  in  der 
Flexion  erscheint  auch  ff i,  wodurch,  wie  gewöhnlich,  fi  als 
ursprünglich  angedentet  wird,  daher  auch  dazu  9 rat  Partikel, 
welche  Glauben  (Gehör)  ansdriiekt;  frad  4-  dhä,  lat.  credo 
eig.  Gehör  geben  (vgl.  1,43),  gael.  crcid  Glauben:  mit  l = r 
hleher:  sskr.  clö-ka  Gehörtes  und  eine Persart  (vgl.  Gött.  Gel. 
Anz.  1840  S.  109C);  zu  den  von  Pott  (a.  a.  O.)  verglichenen  noch 
slav.  clo  vo  Rede  (Kop.  Gl.),  gael.  cluinn-idh  (Prät.  chuala) 
hören;  ahd.  Desiderativf.  hlü>s-cn  lauschen,  eig.  hörenwollen 
(Gra/j^lV,1098);  slav.  po-cloush-ajön  (Kop.G.),  clUi'sh-ön 
hören  (ebds.),  clong-aPiener(vgl.lat.clu-cns)aa.;  ahd.Can* 
salf.  hrüf-an  (hören  machen,  rufen  G raff  W ,i\Z2t)  aa.,  griech. 
xAu-w  (f.  xXvpta  6lc  Conj.  CI.,  xXv&i;  xtxXv9i  3te  Conj.  CI.); 
xXvTÖg,  rj,  dv  (=:  sskr.  9m ta);  xXv^ievog,  1],  ov;  &eoxXvTioi; 
-xijaig,  ri. 

Da  sskr.  frn-ti  Pu/*;  iAoho  Ruf,  Berühmtheit}  slav.po- 
c 1 a V • i t i rühmen ; c 1 a v a Ruhm  (liop.  G.)  u.  s.  w.  (vgl.  Pott  I, 
214),  gael.  cliu  Pnhm,  ahd.  kr uom  Puhm,  hr6[ RuJ  (Graff 
1V,1137);  nord.  hrüdhr  (der  F.  nach  = sskr.  frö-tra),  alle 
hicher  geliörcn,  so  auch  xÄe-oc  (=  sl.  clava),  xXeog,  xXeiog 
(f=. p),To  Ruf  U.S.W.;  xXtpsg-vo : xXesvvög , xXsttvög , xXeaivog, 
xXetv6g,^,6v',  xXtio)  (für  xXepm  oder  xXepJo),  vgl.  sl.  po-claviti); 
xXto/tai-,  xXttxög,r;,öv,  KA«iu  N.  p. ; xXet^m-^  xXtji^w,  xXfj^m', 
xXepr,dov  xXtTidmv,  xXr^tjddv,  xXr^dmv , xAjpdmv,  if;  xAijdov/fw; 
-v/o/idß,  d;  -vio/io,  To;  dxXtn;g,  uxXtijgtig',  dxXei'a,y,  evxXtia, 
noXvxXtji'arog,ot';  -xXijsig,  caaa,ev,  drgxX7;dovtarog,  or- 
[Hiclicr  lat.laii'd'O  (vgl.claudo,  gau-deo  ('S. 114),  aud>co) 
lor  c 1 a u - d-o  Ruf  machen  [gael.  cliuthaich-idh  rühmen];  wohl 
anch  cele*ber  in  der  Bcd.  berühmt  (aber  nicht  cre-ber  dicht, 
welches  ich  zu  crc-sco  ziehe:  zusammengewachsen,  dahin  wohl 
auch  ccle-bcr  in  der  gleichen  Bcd.);  fraglich  ferner  ob  glo-ria 
Iiieher,  da  Glanz,  clarus  in  der  Bcd.  hell  (S.  124)  eben  so  nahe 
••  • ■ ' ■ • • ■ 1.  hörbarf 


liegt,  als  das  woni  iiiener  genorigcciarus  in  der  Ui 
laut}  hicher  dagegen  nhd.  ruch-bar,  Gc-rüch-t]. 
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Wzf.  xQV  mit  Prüf,  ö = a (1,382)  io  der  Bed.  sehrt  d-Mgop~ 
ao/tat;  für peniacbeidel  ötHgoßda&at(IIes.)}  die  Form  ist  Denom. 

i von  einem  Tbema  äxpo^a  =äxot>^);  dxgoao/itat,  eig.  sorßsatn 
lören-,  -ooiff,iy;  -dTjjc, o;  -r«xds, i/.ö»»;  -TjJp/ov.To;  uxgoajua, 
id;  -uo.%ixos,ii,öv,  uiiaxgöaToe.op;  ^iXa*god/ni)r,ov. 

Indem  g im  Grnppenanlaiit  eingebüsst  wird,  wie  oft  (S.  98), 
entsteht  dxopa  in  d»oß,  mit  v=  c : d*ovr),y-,  dxoaoz^gtg  (lies.)} 
dxovd^oftai-,  eben  so«xdfa)^lsteConj.CI.)in  oxovw,  (ax-iyxo^a); 
d»ovais,ri\  -ot/toe,ovi  -oei«;  -Ofia,  -o/idttoy,z6;  -aTÖg,^,  6v; 
-Tijg,o-,  -zix6g,ij,6v,  -vtdu-,  lv^xo(j:)og,ov,  inaxovög,  6y,  dyi}- 
xovatiuj  -zia,ij',  Jvgtjxoew;  -6ia,ij. 

xotr.  Im  Sskr.  kray-ja  (vgl.xdpoff  S.  136)  F7eiscA  (ygl.  Po« 
(I,  85,  II,  611),  wozu  abd.hraiv  (GraffVf , 1131));  griecb. 
xed(f)-aff(fifurr,  xpeWatl.;  xp{«ü«' mit  < = ^),  rd  gU>d.;  xged- 
dtov,  *gtvXhov,j6‘,  xgsmdrjg,tg',  xgtloy(i  = f),i6;  u»gfog,or. 

■ (xgwy?):  ahd.  krdg  Krug,  nord.  krds  ein  irdner  Krug 
(Gro^  IV, 590),  slav.  krtscbag  (Pobr. 248^,  Ith.  kragas,  lelt. 
krnhse,  gael.  cragan,  griecb.  xguaaog  (nach  den  angeff.  für 
xguy'fo),  o gibd.  [ob  zu  y'  xg  backen  S.137  vgl.  xega/tog  ebds.?^ 

xgoxog,  6,  17  Safran,  fremd,  bebr.  03*^3  indischer  Safran 
(Gesen.  H.W.);  dieses  selbst  aus  dem  Ind.,  wo  Safran  kun-ku- 
ma,  welches  cinercdiipl.  Form,  wo  nfiirr (nach  Bopp  Gr.s.r.569, 
570);  also  von  einer  Wzf.  kur  (nach  Wzicx.  1,204);  daher  eine 
alte  (diess  Wort  ist  schon  homerisch  und  Beweis  der  alten  Han- 
delsverbindung  mit  Indien)  sskr.Form  kur-ku-ma  denkbar,  oder 
ohneSniT.  ma,  ku  rk(a?),zn  welcher hebr.D'3‘^3  = xpdxof passen 
würde.  Dazu : xgöxov,  »d;  -xsog,  ov,  -xiog,  a,  ov,  -xiag,6-,  -xtvog, 
^,ov;  -xoag,  taaa,  IV,  -xiodtjg,  tg-,  -i's»;  -xdw;  -xwzdf , »7,  dr; 
-ztov,  -tiStov.tfr,  -zivog,r;,ov. 

Wie  der  Safran,  dient  aueb  der  Saflor  (Carlhamus  tincto- 
rius)  als  Färbemittel^  er  kommt  ebenfalls  aus  Ostindien ; in  dem 
griecb.  Namen  desselben  xyijx-og,6  ist,  meiner  Ansicht  nach, 
die  sskr.  Form  des  Namens  des  5a/ran:  knn>ku-ma  erhalten; 
dazu:  -x6g,ri,  6v,  -xüdtjg,  ee;  -xivog,  ov,  -xlag,  d;  -xig,‘^\ 

-xaVfO. 

**'  Cx)‘  Sskr.  Wzf.  nah,  knüp/en (Pott  1 , 282) , lat. 
mit  c = h : n ec-to;  von  sskr.  nah  heisst  das  Part,  n addba  (für 
nah  + ta);  dieses  wird  lat.  mit  s für  d vor  dh:nesdns  z=nodus, 
nesdatc  = nodumjacite  (Placid.  Gl.)  und  mit  Verlust  des  einen 
d:  nodus.  Diesem  entspricht  aber  ahd.  knodo /knoten,  wozu 
nord.  h nyta  necto  (GraffW,  581).  Das  hier  an  der  Spitze  ste* 
hendc  k würde  sskr.  h entsprechen  und  da  dieses  an  und  für  sich 
leicht  abfällt  (vgl.  weiterhin  xvv  : sskr.  bnn  ; nu),  aber  kein  Bei« 
spiel  eines  solchen  Zusatzes  vorkömmt,  so  ist  es  schon  hieraus 
(vgl.  weiterhin  noch  mehr)  so  gut  wie  gewiss,  dass  die  sskr.  Wzf. 
vorn  verstümmelt , also  hnah  fürs  erste  anzusetzen  ist;  ferner 
aber  steht  das  schlicssende  h für  dh,  wie  gewöhnlich  und 
hier  die  Flexion  von  nah  beweist  (vgl.  Bopj>  Gr.  sscr.  n.  kurze 
Gramm.,  Iudex  der  Auomall.) ; di^  eig.  Wzf.  ist  also  sskr.  hn  a dh ; 
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ihr  entspricht  gael.  cnod-aidh  nSAen  (eig.  siisammen&ini^en 
Tgl.  wegen  derBed.  weiterhin),  cneatas  das  VerknUpJen^  cno- 
' tndh,  Knoten  griech.  mit  A Tnr  v wieoft(Tel.  Xayyävu  S.  27 aa.) 
und  unorganischem  a (ob  wegen  des  folgenden«'?):  xXu>&-w  (lo 
Vriddhi,  noch  hönnte  die  Dehnung  und  das  ^ hier  wie  vielleicht  in 
v-i^dw.vfu  auf  griech.  Boden  entstanden  seiu^^  unsicher),  eig. 
verbinden,  knitten,  dann)  spinnen  (die  wesentliche  Identität  mit 
tft'm  (vgl.  weiterhin^  zeigt  JHom.  Od.  VII,  197);  xluate,  -oxai 
(Ues.);  -ofta,  -f*azior,v6}  -atöe,‘^,öv}  -filQ,  *a<ca- 

»Xüd-ee,  al.  . 

Verlust  des  anlanlenden  Gatturals : gael.  nasgadh  dasBin- 
<fen  (s  = dh);  und  wohl  griech.  Nt'o- TWß  N.  p.  (Wr  N«^  + »op) 
der  Kerbinder  ; ferner  h für  d h : sshr.  nah;  dazu  lat.  nec-es- 
snm  (vgl.  neC'to),  nöthig  eie.  bindend,  vgl.slav.  non  dönti  (wo 
d = org.  d h)  nöthigen,  n 6 n di  (ßtoUt  otü  nondi'  überhaupt,  eig. 
aus  Nolh,  Kop.  G.)',  gotli.  naudi-bandi  und  uauth-jan  nö- 
Üdgen  {Oraff  IV,  1032)  , welche  auf  eine  Wzf.  sskr.  h nu  (i^l. 
weiterhin)  führen;  ferner  lat.  ifex-us  (für  n ec -t ns),  ein  Ge- 
bundener (vgl.  das  eben  so,  aber  mit  erhaltenem  k gebildete,  abd. 
k ne  b t Gri^IV,  576,  welches  nach  dieser  Analogie  wohlbieber); 
eigenthUmlich  ist  sskr.  n&dijas,  näher  (Comp.),  -ishth'a  (Su> 
p^erl.);  der  im  Zcnd  entsprechende  Superl.  nazd-ista  (Burn. 
C.  s.  1.  Y.  I,  340,  560)  setzt  sskr.  naddh- ishth'a  voraus  (vgl. 
sskr.  de -hi  = zend.  dazdi  für  regelrecht  sskr.  daddhi  vondä 
nach  der  3ten  Conj.  CI.,  wo  auch  sskr.  e für  a ; in  ncd-ijas  steht 
dagegen  dfür  org.  ddh  ganz  ohne  sichre  Analogie);  dieses  lebnt 
sich  an  naddha  (Part,  von  nah)  verbunden  und  so  nah}  so  auch 
hieher  golh.neh-va,  nahe  (Grazil,  999). 

Endlich  Verlust  des  sskr.  scbliessenden  h;  ahd.  na-wan, 
na-an  nähen  (Graff  l\, 997) tür  nahvan  vgl.snaivs  (S.54); 
dazu : nü-dal(da  1 = sskr.  aulT.  t r a Instrument  zum  Nähen) ; 
lat.  nä-re,  slav.  ii  i- t'i  jFaden  (ni-jön  obsolet,  Kop.  Gl.);  littb. 
ny-  tys,  lett.  nahtens  von  Zwirn,  oder  Leinetf,  griccit.  vd -m 
(für  «'S h - (u) , spinnen;  vfjia,zd;  vijate,'^;v‘tjzoe,ii,6v;vij- 
Tpor, id  (=  ahd.  nädal);  v7;-&w;  -die,^;  «'lyoTixde, d»». 

Lett.  nahtens  hiess  leinen  (das  was  genäht  wird);  da  l = n 
(vgl.  oben),  ziehe  ich  bieber  lat.  lint-euin,  griech.  Arr  in  Ait/, 
VW,  Xiva,  T«  Gewebe  (gesponnen),  wohl  für  Xirvo  = sskr.  naddha 
(eig.  nadh-f-ta)  mit  cingeschobenem  Masal  (vgl.  lat.  ventu  r= 
sskr.  vä-ta  u.  aa.),  « wegen  vv  (vgl.  öfiy:  oQtyva  aa.);  sodann 
aber  auch  : Ai-t'O«',  zd  Faden  u.  s.  w.  (i  für  4,  wie  z.B.  in  /livoe 
S.31;  ro  SulT.  des  Partie.,  dieBed.iN'etz  hat  auch  sskr.  naddha); 
-vit()iov,v6  ; -riaxog,6;  -vdoe,  -veog  (-refoe  zw.),  o,  o«';  -ro/o, 

( «7;  -rüw;  vevgjo;  -rivoi;  -vevvi^g.o;  ~rö<o;  -vojotg.t;;  aXtvog, 
op;  (vgl.  auch  Pott  II,  146,  Die/enb. Ccit.  1,61,  nr. 94) ; [hieher 
(ziiForm  nec  = sskr.  nah)  auch  lat.lic-ium;  und  zu  sskr.  nadh 
luit  Verlast  des  n lett.  addiht  knilten  u.  s.  w.J 

Bisher  legten  wir  eine  Form,  die  iui  Sskr.  bnadb  lauten 
würde,  zu  Grunde;  allein  dh  ist  wie  gewöhnlich  sekundär 
(\/~ dhä);  daher  statt  dessen  auch  aa.  sekk.  Eiern,  eintreten  kön- 
* nen;  hiclier  ahd.  kne-b-il  (GriJ^'IV,  576)  Begrr.:  bindend, uer- 

1 bindend,  gael.  cncap  Knopf;  diesa  Hihrt  auf  vVzf.  sskr.  bna; 
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allein  a ist,  nie  genöhnlich,  nicht  radikal ; cs  kann  ein  andrer 
Vokal  eintreten  •,  u sahn  wir  schon  oben  angedcutet  (goth.  naudi 
n.s.w.);  es  erscheint  ferner  in  ahd.  knu-ph-jan  knüpfeHj  vfo 
ph  sekundär;  dazu  mit  Verlust  des  anlautcndcn  Gutturals,  wie 
oft,  lat.  nüb  in  pro-nübus,  niib  in  niib-o  sich  verknüppen,  het- 
rathen  (daher  alicui),  slav.  mit  Prüf.  c. : c>noub-iti  pronu- 
here-,  griech.  mit  eingcschobeucm  Nasal,  wie  oft:  vv , fj 
eine{rerknüpfuHgs-)Heirathsßihige}  vvfi<pä,t]i  -fpios, 

ovi  -<ptiog,a,ov;  -g>i»6g,Tj,6v;  -qiiSiog,  a,  ov } -<piog,o;  -gxiv, 
6;  -qitvu;  -g>evjna,to;  -(psvoig,^;  -gevz^g, -t^g,  6 ; 

-z'^giog,  a,  ov ; vvjiKpalog,  a,  ov ; ~(päg,ij)  -gialov,z6;  -g:tdu; 
-<paia,'^i  dvvu^g,ov ; -iptvzog,ov. 

[Da  hier  Wzf.  hnu  nachgcwicscn,  diese  aber  in  nn  versliim* 
mclt  werden,  und  ans  ihr  durch  Präf.  8:  sskr.  snu  hervortre- 
ten kann,  so  ist  jetzt  1,  292  von  Z.  22  v.  u.  vDiese  erscheint « bis 
S.293  Z.  22  V.  o.  hicherzusetzen,  und  umBhag.  Pur.  111,12,43 
sskr.  snu  dfuskel hinzuzufügen  und  nach  dem  hier  Gegebnen  zu 
rcctiCciren;  z.  B. : die  sskr.  Form  sna-sa  lehnt  sich  an  hna:  (in 
hna-dh  u.  8.  w.) : na:s  + na.j  Da  nun  Wzf.  hn-a  : hnu  gefun- 
den, nn  : na  aber,  wie  oft,  höchst  wahrscheinlich  aus  den  Cha- 
rakteren der  5ten  u.  OtenConj.Cl.  ciiigcdrungen  sind,  so  bleibt 
als  Rest  der  Wurzel  der  hier  behanderten  Ff.  bloss  das  ahd.  k, 
gacl.  c,  griech.  z,  von  denen  wir  nicht  einmal  mit  Bestimmtheit 
wissen,  welcher  Laut  ihnen  im  Sskr.  entsprechen  würde  ; im 
Sskr.,  Lateinischen,  Slavischen,  Litthauischen,  Lettischen  er- 
scheint keine  Spur  der  oigcntlichcn  Wurzel. 

»V  (organ.  gh?).  Im  Sskr.  wird  y^hnn  mit  der  Bed.  to  take 
awag^  to  withdraw,  or  secrete  angeführt  (bei  f'Vils.  u.  bei Delius 
Radd.  Pracr.  wo  tollere,  nicht  hei  Hos.).  Im  Sskr.  kenne  ich 
nichts  zu  dieser  Form  gehöriges,  aber  im  Prakrit  erscheinen  Ff. 
= sskr.  ni -|- hnu  , in  der  Bed.  ab-nu-ere,  griech.  dvu-vev-o» 
(cvGiina);  hiernach  ist,  znmalda  wir  wissen,  dass  sskr.  h vorn 
eingchüsst  wird  (S.  181),  sehr  wahrscheinlich,  dass  lat.  nn, 
griech.  rv  — sskr.  hnu  ist;  dann  würde  hnu  nicken,  neigen 
heissen:  daTiir  spricht  schon  die  sskr.  Wzf.  nu  (mit  Verlust  des 
h wie  oben  S.  181)  verehren  (vgl.  eben  so  sskr.  nam  eigentlich 
. neigen,  dann  dadurch  seine  y erehrung  bezeugen).  Entscheidend 
Tür  diese  Zsstllg.  istnord.  gnu,  nn,  ahd.  nu-an  stossen  (Graff 
IV,  1125,  cig.  neigen  machen,  wie  das  Dazugehörige  zeigt), 
hnntten  sc/iü(fe/n(112G),  engl,  nod  (=nu-ere),  womit  wieder 
sskr.  nn-d  ebenfalls  stossen  (sccund.  Form  durch  d)  gleich  ist; 
ferner  goth.  hnei-van  (ahd.  hnig-an,  1172),  für  hneih-van 
(wiesnaivan  S.  54,  nawan  S.18I  aa.);  ebenso  lat.  ni-vco  (HiT 
nih-veo,  wie  con-nixi  und  nicto  zeigen),  nicken,  neigen,  beu- 
gen-, mit  sek.  Gnttnr.  (h);  eben  hieher  ahd.  hnach  der  sich 
7ieigende ßfacken  (iHG,  v^\,  vüzog).  In  den  angeführten  deut- 
schen Ff.  erscheint  u : i (ei),  a;  der  aiilautende  Guttural  ist  aber 
auch  im  Lat.  erhalten;  denn  ni-tor  für  nih-tor,  wie  iiixas 
zeigt,  heisst  sich  stemmen  (d.  i.  sich  neigeti  zu  grösserer  Kraft- 
anstrengung,  vgl.  ahd.  h neigen  in  dieser  Bed.  Grajf  1129), 
[daran  Bchlicssen  sich  auch  die  für  sskr.  hnu  aiigcgcbucu  Bedd. 
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heben,  eig.  sieh  unter  etwas  stemmen,  neAmm] ; dass  n !-ti  aber 
Tür  gniti  sieht,  überliefert  Fest. (p.  96)  nnd  zei^gtse-gnis  (einer 
der  sich  nicht  anstrengt)^  dlesesistaberidentischmiti-gnay-us,  ' 
wodurch  wir  in  gnavnsWzf.  gnn  =:s8kr.  hna(vriddliirlgnäv) 
erhallen.  Demnach  ist  die  Grdbed.  dieser  Wzf.  neioen.  Da  wir 
aber  hnu  :hna  : hni  finden,  nn,  na,  ni  aber  die  Kennzeichen 
der  5ten  und  9len  Conj.  CI.  sind,  so  bleibt  ans  als  Rest  der  Wz. 
nursskr.  b.  Dieses  ferner  ist  schwerlich  organisch,  sondern  wohl 
Vertreter  von  gh  (insbesondre  wegen  lat.  gnu  in  gnarns).  llie- 
her  nocli  ahd.  nnol,  nnila  (also  zu  Wzf.  hna)  der  Vorderkopf 
(der  sieh  neigetideT)  und  zu  hnach  slav.  n a k iVacAen (Dohr.  90) ; 

fael.  gniomh-ach  =:  lat.  gnavus.  Wenn  zu  ahd.  hnikjan 
nicken,  auch  nhd.  knacken  gehört,  lett.  knackssch,  so  g^ört 
hieherauchgael.  cnö  und  lat.  nux  (für  ennx),  beide  Nuss:  aa. 
weiterhin. 

griech.  w (fiir  hru) : veveo  (gunirt  Isle  Conj.  CI.)  nicken 
n.s.  w. : vevjua,  io;  vevoie,  ij;  vevasoe,  r;,  öv;  -rixoe,  ’i],  öv; 
vsvoTttCot;  an  die  nicht  gunirte  (regelrechte)  Form  vvat  i ^«u  (im 
Schlaf)  nicken;  vvotay/ia,  to;  -ftöe,6;  vvmaKfi;«,  öj  -smoe, 
rj,  öv ; vvovaXoe,  or  ^ -ktoe,  a,  ov- 

Hieher  vv-&-oe,  rj,  ov  heimlich,  unvermerkt  (d.  h.  nur 
nickend);  ; -&iodt;g,sg{Gtamm.).  rv qw (=vvao(o); 

vaviojlehn  (eig.  sich  jemanden  neigen). 
vü-Tog,  6 ^r  Nacken  (vgl.  hnach  oben);  ob  <o  Guna  Ton 
n,  oder  Wzf.  hna  zu  Grunde  liegt,  fraglich;  -tov,  io;  -taiog, 
-Tttttog,a,ov;  -zevg,o;  -Tta/ta,t6;  -Ttdavög,  ö;  Inivu-  > 

Ti'dios,  ov;  -6tvg,6.  [hieher  wohl  mit  y = anlantcndem  gh:  d- 
yvv-g  (1, 155)  eig.  zusammen  (d  — d 1, 382)  •krümmend,  zusam- 
menziehend.] 

Zu  Wzf.  mit  a (ghna^  ziehe  ich  (mit  «=gh,  sskr.  h,  wegen 
V rgl.  S.  181  und  auch  xvcuoocu  weiterhin  u.aa.):  die 

(simi  krümmende  (Red.  krumm  s.  weiter)^  FVade ; ebenso  hie- 
lier  illyr.  gna-t(Dohr.  195)glbd.,mitgwieinlat.  gni-tiu.s.w. 

(oben);  -/iig,t’;  -fiaiog,a,ov  [hieher  u.s.w.,  diel, 

185  rälschlich  hiervon  getrennt;  die  Speiche  am  Rade  ist  als  die 
sich  krümmende  gefasst];  aiytxvTjfiog,  ov;  dvr/xvay/tiov,  to; 

-/»(fto yaoTQOKVtj/uia,  y, 

Hieher  auch  uvij-ftog ,6  eig.  Neige,  Bergabhang,  Schlucht 
n.s.  w. 

Sekk.  Ff.:  Wie  sskr.  dram  zu  dru,  verhält  sich  nam  zn 
■in;  Bedeutung:  neigen, beugen, krümmen(ygl.nam-rakrumm), 
ferner  sich  Jemand  neigen;  wie  aber  hnu  schon  tollo,  so  ut-f- 
nam  ou/Aeoen  (durch  Neigen,  Stemmen,  vgl.  oben),  daher  golh. 
nim-an  [Graffll,  1054)  eig.  heben,  dann  nehmen  überhaupt; 
ebenso  slav.  c-nim-ati,  c-nja>ti  (Dohr.  407)  und  mit  Verlust 
des  n (vgl. slav.  imen  = nomen,  lelt.  addiht  (S.  181))  ira-ati, 
lett.  nemt  und  jemt  nnd  wohl  mit  dcrasclucn  Verlust  lat. 
em-ere,  eig.  ne/tmen(vgl.  demere);  auch  in  prcoio,  wo  die 
Grdhed.  eig.  pra  -f-  nam  sich  über  etwas  beugen,  so  drücken  ber- 
vortritt;  vgl.  Dte/euh.  (Cclt.  I,  83  nr.  119);  daraus  endlich:  in 
Besilznehmen  sskr.  upa  -f-  nam  {Raghuv.  VIII,  7),  slav.  im-a  mi 
ich  habe  (Jltop.  Gl.). 
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Griech.  vi/i-w  1. nehmenj hesittm, beherrsehenj  ü.utthei- 
len^  ist  diess  nehmen  um  zu  geben,  oder  geht  es  vielmehr  aas 
dem  Begriff  verehren  (einem  wodurch  Ehre  erweisen)  hervor^ 
Ictztres  ist  bei  sskr.  n a m >a  s ^ erehrung,  Gabe  der  Fall.  3.  weiden 
vom  Vieh;  diese  Bed.  ist  der  griech.  Sprache  individuell  (dena 
lat.  nem-us  ist  wie  K$>t;/i6e  S.  11)3  Bergneige)-,  ich  weise  eie 
nicht  mit  Sicherheit  ans  der  Grdbed.  zu  entwickeln,  glaube  aber 
doch,  dass  sie  hieher  gehört ; geht  sie  ans  dem  Neigen  des  Kopjes 
beim  Fressen  der  Thiere  hervor,  oder  ist  vif.ua  in  dieser  Bed.  De* 


nom.  von  vifi~oe,  tö  fVeideplatz  nnd  wäre  diese  eigentlich  wie 
nem-ns  Bergneige,  als  besonders  günstig  zum  Weiden  1 Hieher 
vefiizaiQ,  o (St.  Bed.);  vifteate,  V "ff«*«,  "O*“»  *“» 


veftezuQ; 


-ftddia;  o = «:  »'o/i-de,  ö (3.  St.);  i)  (3. 2.) ; -/let/c, d, Bed. 
Str3,  aber  auch  die  Schiffsrippen ; beruht  diese  Bed.  auf  Grdbgr. 
sichneißem  die  krummen?  -/ledo)  (3.);  (-/ifioSzw.); -/isv/ia^so; 
-vtt}e,oi -%nös,^,6v,  -fiiae,6i  -fiaioe,ajOVi 
iji  -adisös,  rj,  övf  -adhtje,  d,  -)«f,  ^ -aäetoe,  ov;  -dtaloe,  o, 
ov;  -dla,rK  vofimdtjg,  tg.  vöftog,  6 (Bed.  1.  was  angenommen 
ist, Sitte,  Gesetzn.s.Yf.)i  -ftaiog,a,ov;  -fux6g,'^,6v;  -fuog,a, 
ov;^  -ftiftog,  ri,  ov;  -fiötfjg,  17;  vofii^a;  -latg^  -lOfta,  z6} 
-fidziov,%ö;  -zix6g,^,6v;  vofuazl;  -zevio;  voftijjua'fa,za{Ues.)j 
m (Vriddhi) : vuftaw,  hier  kehrt  zunächst  die  Grdbed.  neigen, 
beugen,  bewegen  Y/iedet-,  dann  Bed.  2.;  viopsvg,6s 
-ftriatg,fi ; -ai/tog,  ov.  yetQovöfiog;ov  (Grdbed.  beugen,  bewegen)  ; 
-/ti<o  } -ftio,  17 ; -ftrjOtioi.  dvifitjzog,  ov  (Bed.  2.) ; Siavsftr^%ix6g, 
s],  öv}  ävoixovoftrjzog,  ov  (Bed.  2.,  in  der  Modif.  verwalten)} 


Zn  sskr.  nam  in  der  Bed.  verehren,  rednpl.  nä*nam  (nach 
BoppGr.  s.  r.560)  verkürzt  nach  oben  (1, 204)  ziehe  ich : vr^via, 
tf,  wenn  cs  wiirklich  griech.  ist,  sonst  lat.  nenia;  eben  so  zu 
sskr.  nu  preisen  ahd.  nin*mo  (Gr^ll,  1089). 

[voivvag  und  vörvoc  vgl.  S.5U] 

aek.  F.  durch  P-Lant:  ags.  hnappian,  ahd.nafizon(Gro^ 
II,  1033)  nippen,  einnicken,  einschlafen  (vgl.  vvozd^ia  S.  183), 
hieher  (mit  00  Tür  nx,  wie  (äol.)  Wooaiis'/ntaiaa.^  (oder  zu  den 
Bckk.  Fh  durch  K-Laut,  vgl.  vöixag,  *'»;{* Aijc) : ttvoiaao)  schlajen. 

Ferner  nord.  hneppa  krümmen  (vgl.  nam  S.183),  samnit 
h n ap pa  conijlokare,  h nappr  jf/obuius  (^1.  globus  bei  ^pri 
krüinmen)undahd.  hnapr(allcsbci  Graff  IV , 1130) } sollte  nun 
auch  KVwiptö,  ^ nnd  mit  xiv  = xy  (wie  oft) ; xlvd>n-exov,xö 
ein  (sich  ki-ümmendes)  schlangenartiges  Unthier  hieher  gehören 
(vgl.  analog  niXag,  ßiXXego  u.  aa.  hei  ^pri  vom  Begr.  krüm- 
men)? ruvianrjOxijg,  6. 

Endlich  mit  Verlust  des  Gutturals  vdn-og  (wie  xv^fwg 
S.18l]0.  TO  Bergneige,  Schlucht}  -ntj,  -nalog,  a,  ov. 

[Zu  Begr.  verehren  wohl  ahd.  knabo  der  Diener  (GraffW, 
576)  und  sskr.  nap-tri  n.  s.  w.  (S.  56),  mit  Verlust  des  Anlauts, 
cig.  wohl  auch  der  e/irende  (vgl.  noch  S.20ancilla  aa.)] 
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Sei:.  F.  durch  K-Lant : an  goth.  hoeih-van,  lat.  nTh-veo 
(S.  182)u.s.vr.  griech.  vl»,  cig.  einknicken,  so  jemand  besieget^ 
^nders  Pott  1, 106,  BoppY.  G.  728**)  ; (wohl  fiiryixpy) 

Sieg  (lat.  vinco  heisst  eig.  binderi  und  gehört  zn  1,288);  -xuk, 
-*>?/;«,  fo ; -ztoQ,  -T^e,o;  -rp/a,  »J;  -rijQtog,a, 
ov;  -ttx6s,ti,ov ; uvtxti;  -xi}tos,ov}  d^iovtxog,  ov  ; Ixvixtjote, 
inivixtoe,ov.  ^ 

vüix-aQ,  eo  Schlaf  (vg\.  xvoiaauU 

voi-y  (oh  zu  xvwaooi  für  «»'wj^-yw)  : vuxthr/ey  ie  (schläfrig) 
trag;  -Xia,-Xsia,‘>; ; -A/fw;  -Xevo/iat- 

MitT-  oder  K-Laut : da  sskr.  nud  stossen  {nicken machen), 
so  hönnta  vvaa  mit  derselben  Bed.  zu  dieser  Form  gezogen  wer» 
den:  i/vaaoi  etwa  = sskr.  nud-jA>mi  (4te  Conj.  Cl!);  doch 
kann  es  auch  eine  sek.  F.  durch  Guttural  «/t'*;^(?)  +ya>aein;  dazu  t 
vvy/ita.tö;  -fiayrndr^Sy  Sei  -y/ioc,  ö;  -ydr^v;  rv^ig,7,; 

{vvxtd^(a  = vvaiä^o)  S.  183  zw.);  vvaaa,  7j  Ziel  (wonach  man 
wirft?  nud  im  Sskr.  auch  weiten),  viaog, vvaaog, 6 dsa Stechen 
vom  Zorn  (vgl.  pungcrej  syrak.) 

Gehört  hieber : xvud-aXov,  zd  Vnthier  (wie  xtviinsrov 
S.  184)?  doch  kann  man  auch  an  sskr.  kund'-alln  (ringelnde) 
Schlange  von  Wzf.  kund'  (von  ^»ri  weiches  vgl.)  denken  |^ob 
hiehcr  xvüdwv,  6,  wohl  ein  gekrümmter  f Viderhaken  am  Sptess 
(Zsstzg  mit  oäovg  ist  schwerlich  anzunehmen)  und  xviodal  Hegel 
(rund  ausgekrümmt,  vgl.  oben  sskr.  na mra,  nord.  hnappr  und 
Analog,  hei  y/' die  früher  (1, 190)  falsch.] 

xvvCöo»  hässlich  machen ; oh  eig.  krätxig,  schäbig  machem 
and  zu  xyv^a  (I>  190  vgl.  Pass.)? 

y/' XU  (px  n.  8.  w.).  Im  Sskr.  y'*kshi  wohnen  (Pott  1, 203, 
yrf'l.Ißiefenb.  Celt.  1,107),  belegt  durch  kshi-ti  XVohnung,  kshi 
Residenz,  kshe-tra,  zend.  shoi-tra  Provinz,  Stadt  (Bum.  C. 
Y.  1,545.  N.  XLV,  LV,  CXIIl);  ferner  im  Zend  als  Verbum, 
aber  mit  sk=  sskr.  ksh  : ski  (Burn.  Jouru.  d.  Sav.  Mai  1837 

S.  274) ; griech.  xt  = sskr.  ksh,  wie  oft : xzi  wohnen  in  ^v-xzi- 

vogyov;  H)xtifisvog,ij,ov,  0Qt-xxi%f]g,6\  a/iqii-xtj-iov,  6; 
wenn  hier  xn-6)v  für  xzt-pov  (SulT. ^ov  = sskr.  van),  so  ist 

xvv-av  leicht  damit  zn  identificiren  (ic’.tv'.v);  hiehcr  ancb  xzt- 
Xog,ov  (mitwohnend,  Uausthier)  zahm;  -Xoot;  -Xtvw. 

xti^ia  wohnen  machen  (Causale?);  xziaig,  -o/i«,  zo; 
-aitig,  -z^p,  -ruQyOj  -zo'ff,  dv;  -zvg,  xTltrjg,  -zesp,  ö bc- 
griffl.  = xz/oz^e  u.  s.  w.,  der  Form  nach  wie  von  xzt. 

ox  = 8skr.  ksh  wie  oft:  sskr.  kshi-tra  heisst  auch /törper^ 
die  Wohnung  der  Seele;  gehört  nach  dieser  Anal,  axt-vag,  “to 
Leib  hiehcr?  vgl.  auch  oxijvog  weiterhin;  ferner:  ox-rv^,7j 
(wegen  tj  vgl.  sskr.  ksch-atfi  von  kshi  und  die  Regel  (1,175], 
die  auch  für  Themenbildung  gilt ; doch  Hesse  sich  ox^v^  viel* 
Icichteher  zu  oxad=sskr.  kli'ad  (I,|G14)zichn  (oxt^r^ftiroxavt'« 
~axttdva;  vgl.  xpi^vz;  = äol.  xgavra  für  xpod-va  S.  133),  vgl. 
litlh.  czeirk  Hütte  und  Pott  (1, 243)]  Zelt,  PF’ohnunß  vt.s.n, 
axfjviStov;  -vvdgtoVfZÖ;  ox^roc, zd,  auch  Xeibj  ~vig,7/;  -vittjg. 
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6;  -vi*6e,  1^,  6v;  -xsvojuai;  -vau;  -Wo»;  -vti/ia,t6;  -v^zi;g 
(«-vfVTiys *w.), 0 ; -von;  -vio/utt,z6;  -vwatg,'^ ; -vmr^s,o}  ctoxiy- 
voe,ov;  ngoaxyt'tog,or;  -ov,r6;  ofioox'^via,'^ 

[o*  gespaUeo  würde  oiy*,  wie  oft  (vgl.  z.  B.  xijpvj  S.  131) ; 
daher  könnte  hielier  at;x-6c,6  Hürde  gehören;  wegen  lat.  a e p - e s 
ist  mir  jedoch  eine  Verbindang  mit  sskr.  sak'  binden,  umjassett 
wahrscheinlicher  (1,429,  wo  jedoch  die  neuen  iNachträge  zn  ver- 
gleichen); anders  PoU  (1,236);  K = 8skr.  k'(S.148aa.);  zuoi^o^ .• 
-Migytj;  -%vXri,r,',  -xüdtje,ee;  -x/ziyc,  ö;  -xa'foi;  -x»'fo»;  -xcu/to, 
zo;  (<noo>;x6(i).] 

oxi  gunirt  wird oxq/o  in  öpf  axotog(zw.),  -xoos, -xwog (Deh- 
nung ioii.),  ov;  (ein  o verloren^;  oQeoxevw. 

Der  Bcgr.  bewohnen  geht  in  besitzen  über  (vgl.  kshi  in  der 
Bcd./ien'sc/ienweiterh.);  xT  = sskr.ksh;  xri  gunirt (IsteConj. 
CI.)  Hta  - jo/iai  •.%%ao  fiat  besitzen  (anders  Pottl,  280,  II , 69) : 
*TTjfia,%o;  -f(äTtoy,t6;  -/»arixof,  oi' ; -ziziyg,  o;  xzi;oif,  i); 
-oidtov,  i6 ; -atog,tt,ov;  x<trß6g,^,ov ; -ttxög;  xxi^Toip,  d;  xre- 
javoixtiavov,  z6;  xztap  (Thema -apz),  zo';  xzedz^p,  d;  -zsiga, 
-Tifoi;  -viazog, 6v ; axzi;/[ioiy,ov;  -ftoavv^,i;  axz‘tjaia,rji 
uxxiavog,  or;  hieher  auch  nv^'vog,  z6  f^ieh  (als  eig.  Besikr 
stand)}  -VTjäov;  -ylz7;g,6; -viöS‘i;g,eg;  -dia,rji  %%r,vöouat. 

Begr.  besitzen  in  beherrschen:  sskr.  kshi,  davon  kshatri, 
-tra  u.  s.  w.  {Ersch  und  Gruber  Enc.  d.  K.  n.  W.  II,  xvii,  214, 
wonach  die  I,  156  gegebne  Etymologie  falsch)  zeud.  csi  herr- 
schen und  ksaja  König  (Popp  V.  G.46).  Mit  Prüf,  pari  daher 
sskr.  pari-kshi-t  (Nominalbild,  durch  t BoppGt.  sscr.  r.  643) ; 
^nz  eben  so  bildet  sich  griech.  dva  + xztz  oberherrschend.  Noni. 
uvaxztg  zsgzg.  äva|,d  König.  Zweifelhaft  wird  diese  Erklärung 
nur  durch  das  entschieden  anlautende  f.päval  {Thiersch  Gr. 
Gr.  225  belegt  durch  ßäval  und  litvaaas  Ahr.  Diall.  35);  im 
Ilom.  durchgängig;  allein  so  wie  wir  unorganisch  antretendes  ‘ 
oft  annehmen  mussten,  so  scheint  auch  ein  unorganisches  p als 
Anlaut  nicht  abzuweisen  zu  sein,  so  hat  auch  aVep,  dessen  Etymol. 
(I,  p.  XIII  zu  S.  129)  entschieden  zeigt,  dass  es  vokalisch  anlau- 
tetc,  r {Thiersch  Gr.  Gr.  a.  a.  O.) ; p^a^  kann  übrigens  ein  dia- 
lekt.  Wort  sein.  Dazu  : avoooa  (für  xja),  ävdooo»;  avof/o,^; 
{-leia,  ^ zw.)  ävixzwQ,  6;  -zogtog,  -gsog,  a,  ovf.-gia,  ij;  -gov, 
z6;  dvaxügj  dvaxeg,oli  dfiipiavaxzi^m;  jr«p<«vc(J,d  (für 
+ aV«S) ; -aliov,  rö  ; -axztjg,  6 ; -zixog,  xj,  6v. 

[sa-l-kshi  wird,  indem,  wie  so  oft,  kh  Tür  ksh  cintritt: 
sakhi  eig.  ztisammenwohnend,  Genosse,  davon  sakbja,  lat. 
so-cin-s.] 

xTvn,ydovn  (sicher  nicht  zn  trennen,  daher  Polt  II,  295  nicht 
zn  billigen)  tönen;  p-Bildungcn,  wie  mir  scheint  von  den  sskr. 
W zif.  k u , g u (S.  61 , 63)  tönen,  mit  stützendem  T-Lau  t im  Griech ., 
wieso  oft  (S. 86  nzoXig):  xzvnog,  6;  -nie);  -nijfia,z6;  -nia, 
f,;  -nia,zd.  dnegtxTvnijzog,  ov ; 

ydovn  bewahrt  in  dXi-pdovnog,  ov ; igi-pdovnog,  ov; 
und  iydovni;ae,  sonst  y cingebüsst:  dovnog,6;  dovniw  {ßiäov- 
fio);  dovnt^zwg,  6 ; ddovni;tog,ov. 
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Wurzeln  und  Wzfonnen,  ^reiche  mit  X anlanten. 

der  dritte  der,  von  den  Griechen  zum  pLönIcischen  Al- 
phabet gefügten,  Buchstaben,  nach  Analogie  von  ^((S.IOO), 
genannt;  davon  -uaft6g,6;  -aoToc,  öv;  ion.:  yul^ai} 

XUOftoe,  6. 

y Pronomst.  Im  Sskr.  gh  und  dieses,  wie  gewöhnlich,  in  h 
(vgl.  weiterh.)  j Bcd. : rein  demonstrativiach  : das /o’eriSeieMdej 
erscheint  entschieden  mit  Vokal  a und  i,  zweifelhafter  ist  u ; 1. 
gha;  erscheint  in  den  Veden  an  der  Stelle  desspätren  ha(Xns5ei» 

Anth.  sscr.  134, 137) ; grade  wie  in  den  Upanischaden  h a (f  f tn- 
dischm.  Sank- 73),  als  Suffix  nach  Pron.  3tc  Pers.  z.B.  tarn  ha, 
ha,  ganz  ebenso  gricch.,  dor.  und  böot.  (Ahrens  Diall.178), 

gew.  yi  (zd  y y«  = sskr.  tarn  gha,  ys=z  sskr.  jä  gha)  hier; 
fs  + ovv:fyovy;  dazu  lat.ee,  ebenfalls  süffig,  hi-ce,  iis-ce, 
istis-ce,  sic-ce  mit  Verlust  des  Vokals  in  hui-c  (vgl.  cui),  hi-o 
(vgl.qui),  hac-c(vgl.quae),  ho-c(für  hot  + cc),  hun-c,  uan-c; 
ho-c,  ha-c,  hin-c,  wo  hin  für  hindc,  hinc  für  hind-ce(vgl.  ^ 

hincce);  endlich  si-c  (wo  si  formalrrsi  wenn,  vom  Pronomi- 
nalstammsskr.  sva  1,4521]^;  hicherahd.  ha(Grq^IV,693,  vgl.  , 

die  dazu  gehörigen  Ff.  beiurtmmD.  G.  1,794).  Bas  sskr.  Nentr. 
von  gha  würde  gham  lauten;  dieses  mit  Pronomst.  der  Isten 
Pers.  ma,  verstümmelt  a,  gricch.«,  bildet  i-yo«' u.  s.w.  (vgl. 

1, 151, 152  und  Nachtr.  dazu,  XIV);  im  Sskr.  ist  im  entsprechen- 
den a-ham  schon  h für  gh ; dieses  h ist  ganz  cingebüsst  in  sskr. 
tu  + am,  wie  die  Veden  noch  haben,  vgl.  lat.  tu,  im  spätren  Sskr.  \ 

durch  Sandhi  (vom , intnbbi-fam,  (uhM'nm  (vgl.  lat.  tibi); 
eben  so|in  id-am  (vgl.  lat.  id)  n.aa.  (1,151).  Derselbe  Verlust 
des  h (vgl.  1,154)  in  gricch.  i'-e  (vgl.  I,  453). 

Mit  Verlust  des  h und  Dehnung  des  Vokals  gehört  hieher  das 
enfligirle  ly,  z.B.  iyüv-7];  (vgl.  1,152);  nach  dieser 

Analogie  TT/*' i;;  hieher  zZ-iy,  insiri,  wo  hier  (and.  Po« 

U,323);  zu  sskr.  ha  sl.  g'e  (enclit.). 

Spuren  der  Dcclination  dieses  Pronomst.:  sskr.  ha:  im 
Sskrit  {Burn.  in  der  Stelle  aus  F rihadaranj.  in  Comm.  s.  1.  Y.  1, 
riotl.CLXXI);  fast  ganz  in  lat.  (hi-c)  bae-c,  ho-c,  wo  hae,  ho  ' 

von  Thema  ha  = sskr.  ha,  undim  Germ.  (vgl.  Grimm  a.a.O.).  '' 

Mit  Pronomst.  a zsgstzt  in  sskr.  aha  (in  den  Veden  sufGg. 

Lassen  a.  a.  O.). 

2.  mit  Vokal  i;  Im  Sskr.  hi  (für  organischeres  ghi)  denn, 
süffig.  z.B.  na-hi;  bir  in  hir-nk  (ausser,  inmitten,  nah,  mit 
der  gewöhnlichen  Bedciitungsweitschichtigkcit  der  pronom.  De- 
rivata), wegen  der  Form  htr  für  his  vgl.  nir  für  nis  von  ni 
(S.  50),  uk  steht  für  vank  von  van  k'  wie  ank'  gebraucht,  mit  der 
Bed.  wärts  (S.21,22).  Der  organischeren  Form  ghi  entspricht 
lat.  ci  in  ci-tra  (tra  Localsuffix),  dagegen  der  geschwächten  sskr. 
hi,  lat.  hi  in  hi-c;  der  org.  germ.  h i (Grn^ IV, 093,  Grimm 
a.a.O.,  Popp  V.  G.  575),  wozu  auch  abd.  Ai-na  (697  vgl.  fo-na 
u.aa.  S.  45),  ahd.  hiar  (690  = lat.  ci-tra  vgl.  h vär  = organi- 
scherem h va-tra  S.146);  litlh.  gi  cnclit.  denn  n.s.w.  (vgl.  bau  -> 

pj  1,973) + gi  ob  denn j kas^hva  S.  145)-fgiaa.;  der  gc- 
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BcIiwäcLten  (L i) : szis  dieser,  woza  szen  hieher^  der  organi- 
Bcheren  ghi,  griech.  denn  in  yüg  (für  yt  (wie  sskr.  lii,  liUb. 

gi  zeigt)  + ag(a);  suffigirt  in  tovxo-yl,  zavva-yi  (T  gedehnt 
wegen  des  Tons  vgl.  jedoch  oben  t;).  ■ — Da  die  geschwächte  Form 
neben  der  organ.  im  Sskr.,  Lat.,  Lilh.  bestand,  so  ziehe  ich  zu 

ihr(sskr.  hi)griech.;j£in^-X<j  ^75) ; yoi-v«(vgl. 

S.45).—  Verlust  des  h (wie  oben)  /-c#ßo«  (I,XI  zu  S.^j  vwt 
n.s.  w.  (vgl.  1, 154)5  ovzoe-i  (vgl.  tovro-yi  oben  und  1, 282)j 

ddt  (für  öde  + t);  /itev-i;  i*'*t(?vgl.  S.48)5  ob  bieher  die  Ff., 
der  Präpos.  auf  <:  vncc-i,  dta~i,  ana-i,  napa-t  u.s.  w.,  ist 

fraglich.  Mit  ephelkyst.  v:  ot/zoc-tv  n.s.w.,  zovziv  fiirTovro 
+ *»'•. 

3.  Mit  Vokal  u,  nicht  unwahrscheinlich  in  litth.  gn:  (in 

schwerlich  in  lat.  hui-c  (vgl.  S.  146)j  eher  in 
griecn.  nay^^v  und  mit  Verlust  des  h (=^)  ndvv  (vgl.  S.167). 

4.  Endlich  sskr.  h,  mit  Verlust  des  Vokals  (fraglich,  ob 
«:i:n)  in  h-jas  für  h (?)  + djas,  gricch.;j^tC  (vgl.  ^di^). 

X<t(ß-a):  klaffen,  gähnen}  ahd.  gi>en,  gi-nen,  gei-non, 

fi-wen,ge-won,  ge-scon  alle  ^üAnen  (Gro^IV,  KM>ir.)5  lat. 

i-o  (lia-larc  für  hialare),  hi-sco5  ob  ci  in  os>ct-to  (mund- 
klaffen)!  slav.  z'i-nön,  zjeijon  u.a.vr,  gähnenfJKop.GL),  poin. 
ziac'5  litth.  zowauju,  zogauj  u gähnen}  zoju(inhiare),  zotis 
Atss  (hiatus)5  zop-snu,  zepsa  (Gausalf.  durch  p)  q^en  ste/m 5 
lett.  schall  was  das  6rüAnen  n.  s.  w.,  griech.  u.s.w.  Al- 

len diesen  Formen  (etwa  lat.  (os)-ct*(to)  ausgenommen)  würde 
eine  sskr.  Wzf.  mit  anlautendem  h regelrecht  entsprechen,  und 
im  Sskr.  begegnet : har- man  das  Gähnen}  allein  hier  macht  das 
r die  Vglehung  sehr  unsicher5  cs  müsste  sekundär  sein,  und  die 
Wzf.hn.  Diese  könnte  auch  in  ha-s  lachen  liegen;  denn  das 
Lachen  könnte  vom  JUaulaufsperren  ausgehn  und  dass  has  we- 
niger die  Bcd.  des  freudigen  Lachens,  als  die  des  Maulaujsper- 
rens  bat,  scheint  aus  has-ra  Narr  (einer  der  Maulaffen  feil  hat?) 
und  aus  dem  wenigstens  der  Form  nach  dazu  passenden  sskr. 
bansa  Gans  (die  stets  den  Schnabel  auf  sperrende)  hervorzug^hn. 
Die  Wzf.  h a-s  wäre  durch  sekund.  s gemehrt,  wie  oft  (vgl.  z.  B. 
bhä,  bhns  S.  102  aa.).  ln  diesem  Fall  wäre,  da  griech.  &-ag  = 
has  (vgl.  weiter),  die  org.  Form  für  li:  dh  und  h eine  Schwä- 
chung von  db,  wie  oft  (vgl.  z.  B.  I,  S.  73, 379  aa.).  Pott  (1,200) 
verbindet  diese gähnen  bedeutenden  Wzff.  mit  sskr.  bä,  dessen 
Bedeutung  im  Zustand  des  Verlassens  ist;  für  diese  V'^erbindung 
spricht,  dass,  wie  wir  für  Jene  Wzformen  statt  des  sskr.  h orga- 
nischeres dh  annehmen  zu  müssen  glaubten,  so  auch  mr 
diese  Wzf.  hä  in  den  Veden  dhä  erscheint  (Lassen  Inst.  L.  Pracr. 
189);  allein  damit  fällt  auch,  beiläufig  bemerkt,  Pott’s  Grund 
für  diese  Verbindung  weg,  den  ihm  eben  der  Laut  h giebt,  wel- 
chen er  von  phonetischer  Seite  für  Bezeichnung  dieser  Begriffe  so 
passend  findet.  Wir,  die  wir  an  unzähligen  Beispielen  erkannt 
naben,  welch  eine  ungeheure,  die  verschiedensten  phonetischen 
Veränderungen  berbeiführende  Geschichte  die  Sauskritspracheu 
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Bcbon  TOT  Ihrer  Trennnng  «larcliwinaclit  haben,  werden  übrigens 
überhaupt  aus  dem  subjectiven  Eindruck  der  Laute  nicht  leicht 
uns  zu  einem  Schluss  bereebtiet  glauben,  zumal,  wo  wir  nicht 
entschieden  die  primij'ene  Wurzelgestalt  gefunden  zu  haben 
glauben  (wie  etwa  y/~ ap,  \/~ o(p  und  wenige  andre).  Dagegen 
scheinen  uns  die  Bedd.  der  Wurzeln,  für  welche  wir:  dha  : ha 


in  der  Bed.  im  Zustand  des  Klaffens  und  dbA,  hi  im  Zustand 
des  Ferlassens  erkannt  zu  haben  glauben,  begrifflich  zusamnien- 
zuhängen.  In  letzterer  konnte  der  Begriff  ve^ssen  aus  klaffen, 
sich  trennen,  auseinandergehn,  spalten  bervorgegangen  sein; 
dafür  spricht,  dass  hä  durch  ^tau  (.Kos.  Radd.  sscr.24)  glossirt 
wird;  ferner  ng'-g'ihäna  (Partie.  Atmanep.  Bhattik.  III,  47) 
glossirt  durch  Ardhvanajana  aufwärts  blickend,  wo  die  eig. 
Bed.  mit  offnem  Mund  nach  oben  hin  (suspiciens  hiante  ore), 
dann  griech.  ^mgioi  (welches  man  vgl.),  und  endlich  die  Analogie 
Ton  sshr.  gr  im  lih  gähnen,  welches,  wie  wir  erst  spater  erkannt 
haben,  eine  sekundäre  Bildung  von  dr  i spalten  ist,  in  welcher, 
wie  in  dam,  g'a  m (vgl.  ;/a/i/(<>)  n.  aa. , d in  g' geschwächt  ist. 
Danach  könnte  die  primäre  Bed.  der  y^dha  trennen  sein.— 
Unsre  Annahme,  dass  in  ha  klaffenh'füt  dh  stehe,  beruhte  nur 
auf  der  Verbindung  mit  griech.  (vgl.  weiterhin);  allein  wegen 
des  prakritischen  vikkhado  für  sskr.  vi-khjä  tas,  welches  durch 
vi'g'rimbhamäna  gähnend  glossirt  wird  (Mal.  Madh.  167,7, 
Melius  Radd.Pracr.  15),  könnte  man  für  sskr.  khjä  (S.64),  dessen 
einfachere  Form  sich  in  kha  Mund  (ebds.)  zeigte,  die  Bed.  klaj~ 
fen,  gähnen  annehmen,  und  die  vorliegende  Wzf.  ha  klaffen 
für  eine  Schwächung  von  kha  halten;  dann  Hesse  sich  auch  lat. 
ei  in  oscito  damit  verbinden.  Wir  durften  dicss  Bedenken  nicht 


übergehn,  halten  aber  hypothetisch  an  unsrer  oben  gegebenen 
Entwickelung  von  khjä  fest,  da  ein  so  einzeln  stehender,  dich« 
terischer  nnu  später  Gebrauch,  wie  hier  Im  Prakrit  uns  wenig 
zu  entscheiden  scheint  und  die  Deutung  von  oscito  noch  sehr 
unsicher. 


Wir  verbinden  also  hier  die  Ff.,  welche  1.  einem  sskr.  li(a) 
organischeren  dli(a)  — denn  der  Vokal  gehört  wohl,  wie  gewöhn- 
lich, nicht  zu  der  Wurzel — in  der  Bed.  gähnen  (eig.  klaffen  oder 
trennen')  und  2.  sskr.  dliä  geschwächt  hä  verlassen^  entsprechen. 

Zu  1.,  in  der  geschwächten  Form  ha  griech. Spalt} 
XV'f  Vt  V Gähnen}  -fuov,-fiiov,t6} 

(v^l.  lat.  liisco,  ahd.  gc-scon  S.  168);  -suQu>;  -xoLöj  -xavov, 
%o;  (vgl.  ahd.  ginen  n.s.w.  S.  100)  :^dvoc,To";  f^aväo/itat} 
-vöofiat;  -viioi;  -vvaaa)}  -vvarfu;  yavdov;  (-äo&evzvr.)}  yav- 
vog  (für  -vJoc?),6;  -vvg  (jävr;),  yaivia  (ist  ahd.  gei«non 
S.  188  zu  vgl.?  die  Formation  ist  nicht  ganz  sicher  zu  ermitteln); 
Xda/ta.vö}  -fiarias,6}  proo/ido/iai, -/is'o/ia«; 

fta,  To;  -ur,oig,  (-fiöe,  o aw.);  -fiiLdtje,  se;  -oem; 

-dia,  rj',  ( avv.) ; yj^vrifiu,  eö;  yr^vvw}  -vvaoto;  -yvariai; 
-viozqa,  ■» ; -zgd(o } xaray^y^,  ly  j ciyavire,  ts  (•»•!  d priv.  und  d 
epitat.  I,m2);  -vhu, 

Hieher  yr;-Xf;,  alles  Klaffende,  Gespaltene  t Spalte, 
Hufe,  Klaue,' Scheere  u.  s.  w.  (schwerlich  mit  and.  kla wa  {Graff 
IV, 541)  verwandt);  -Xiov,z6;  -Xöio;  -Aw/io,t6;  -Xwzoe,  6v ; 
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~^lov,tö;  -Xev/ta,v6;  -Xtvate,^;  -vt^e,6;  -r6e,^,öv. 

6 ; diytjXoe,  ov ; -Xtu. 

X*!-ea-fi6g,  6 Jklußi  -/I09tp;  -fwe,  -juie  i=xvjnv),  Vf 
XVQOf‘f^*'>  o. 

Xa-Xo  würde  klaffend  bcissen,  dann  offen  (vgl.  oben  Analo- 
eieen);  davon ^^a-Acew^transit.:  offenmachenia  dcrModificationa 
lösen,  loslassen  and  intrans.  aufgehn,  auseinandergehn,  sich 
außösen,  erschlaffen  u.  9.  w. ; ^pAo/rw  ; -Aooh«,  toj  -o/td?,  o'j 
-oie,V>  -frtoe,  Vy  op;  -rtxöe,  rj,  öp;  -zr;Qta,  ta;  xaXa^os,  ä,  6p; 
-goTt^e,^.  0 {aufgelöster)  leichtsinniger  Mensch  ^ hie> 

her:  ;j«Aic,  6 {auflösender,  trunkenmachender,)  ungemischter 
IFeinj  xäXi/tos.VyOP  trunken^  -ftaS<»;  xaXainovs,L 

Dieselbe  BegrilTscntwickelung  wie  in  ;^aAda)  tritt  in yavpog, 
ov  bervor  j ist  die  Wzf.  yov  = abd.  gew-on  (S.  Iw),  oder 
ist  (favos  : yttofi  : tpavcpm  (Ntr.  zu  11,102)  zu  vergleicben?  -vd- 
«Ifff,  j;  -fom;  -pwaig.ß;  -pcDfta,  j6 ; -pmiitög,  6p ; -pal,  6; 
-pta^ai  i äbniicbe  Bed.  in  XV'^V’V  ~ *epso\p. 

Hicber:  (xaü-Aof,  i],  ov,-  -Xiog,op  Gr.)  xorAi-ddwv,  d. 
Gebürt  zu  dieser  Form  jjavi^fdoc  für  yäfog,  jo  der  Vrspalt 
(Klujl)7  xaoo).  Mit  ««  für  av  (v^l.  nagsia  iur  ornnlscberes  na- 
oava  (vgl.  Neue  Ntr.  zu  1,43),  ovetao  für  organiscberes  opavag 
(ygl.  N.  Ntr.  zu  I,  333)  n.  aa. : xet/pccg,  mit  r für  « (vgl.  xiX/oi 
für  xtlXioi  äoL  ;jf’AA/oj):  xi'gäey  v Spalte,  Riss  u.s.w.^  yagnxo); 
XigaXeog,  tt,  op;  XftQonovg, — X'“*»  X'“^  V Spalt,  Lock  a.s.vr. 

be^'m<*/*ög). 

Mit  0)  — tj  und  Suff,  go  : xoißo  : xfogt'o)  beisst  kltffen  {yata 
tPtg&BP  x<6gr]ae  Pass.),  sich  trennet»,  in  dcrModir.toeic/ten(vgL 
Xäio/iat),  und  gehn  (vgl.  sskr.  ba,  glossirt  gatau);  davon  ist 
aber  ;(cü^o£,  6 Raum  nicbt  zu  trennen,  da  es  ohne  Zweifel  das 
Nomen  ist,  aus  welcbcm  yofgiio  bervortrat,  woher  letztres  auck 
nocb  die  Bed.  bat : Raum  geben,  in  sich  fassen  können,  leb  ver- 
inutbe  datier,  dass  x<ögog  sieb  an  die  Bed.  klqffen  lebut  und  eig. 
einen  offnen  Raum  {id,  quod  vacat  alicui  rei)  bedeutet ; äbnli^ 
Pott  (I,  iSOO),  anders  Ropp  (V . G.  304).  Sollte  man  nach  andern 
Etym.  Sueben,  so  mache  ich  auf  sskr.  agra-h&ra  Hauptstadt 
{Rag  ataran^.  1, 87-100  u.  sonst  mebrfach)^anrmerksam,  weiches 
nach  Analogie  von  vi-bära  zu  Vrbri(vih  ri  ambulare)  zu  gehö- 
ren scheint.  Zu  yügog:  -ßu,  ^,*  -giop , -gidtop , -gü(fiop,  %6 ; 
-gt%6g,  dvj  -ßfTiyc  (-ß»;zriyp zw.),  d;  -pUtg,  -tixog,  oP; 
-g‘a<sf  -gtüfui;  {ywgäaf.uog,oin.)‘,  ^XX<«g/off, «,  ov ; azspoyiagog, 
OP)  -gtjgyfg;  -giio;  -pla,  X“P**'J‘  ~QVha,  z6;  -gt;otg,  ij ; 

-gf]t6g,ri,6p ; -zix6g,t;,6p;  dvaymgijT^g,6. 

2.  Bed.  sich  trenne»  (aus  spalten),  verlassen  (sskr.  hl,  nrspr. 
dh  1 , 8.  oben,  vgl.  Pott  1, 199)  : y't'-gog,a,ov  im  Zustand  der 
V erlassenheit,  Mangels  von  etivas,  u.  s.  w. ; -pc,  r; ; -poowviy, 
(-ppfeozw.);  -gaoxm;  -givioj  -gevatg,  -geia,  -gia,  ?) ; -geiog, 
-gtfog,tt,op;  -Qoui : -gmig,rj;  -gwort/g,  6. 

<o~t;=^o:yo>ga  Zustand  der  Verlassenheit  in  X<<ip«,  X“P'ff 
(aller  Abi.  eig.  in  Mängeln  einer  Sache),  ohne;  -gi'Co);  -toig,i;; 
-a/(og,o;  -az6g,tj,  6p  ; -zt/g^o;  diay<!igtafta,t6 ; -imt»6g,'>],6p. 
An  die  Form  jrä  scblicsst  sich  Thema  ya-zv;  davon  yazevot 
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(für  fartpa)  nod  y ario)  (für  y^cittpa)  ermangeln,  begehren ; viel- 
leicht za  dieser  \Vzf.,  aufjcden  Fall  zu  dieser  W urzcl,  in  der  Form 
ha:  goth.  gaidv  Mangel,  ahd.  git  Geiz  (GraJJ  l\,iA5),  slav. 

f'adajoD,  g'daj6n(=  hlare  begehren,  Kop.  G.),  Iluh.  gcidzia 
egehren,  gudas  Geiz.  — laziya}  ij;  yü-%0£fz6  (Soff. 

Vf4'  = 88fcr.  tas,  vgl.  crö-tas);  Vriddhi?),»©,-  -z<g, 

-toavvijtiii  -zevwi  -zeia,?;. 

ay^v,  o = cgenus  (egeo)  und  egenus  = sehr,  g'ahäna 
(Part.  Atm.  SteConj.CI.)  mit  Verlust  des  Rcdupl.-Conson.  (vgl. 
iysigto  S.  128)  und  im  Griechischen  ausserdem  des,  das  Thema 
schliesscndeu  Vokals,  wie  oft ; dazu  äyTjvIa, 

Indem  ya  durch  p-Blldnng  (vgl.  Ij  197  yiaX  ff.  1,478  /loA  IT. 
I,  5G8  aa.)  gemehrt  (vag)  und  dann,  wie  sooft,  zusammen- 

gezogen  wird,  entsteht  Wzf.  • XQ’*  progressiv  sich 

fortentwickelnden  Bedd.  (cig.  verlassen,  mangeln,  dann  nöthig 
haben,  gebrauchet^,  zum  Gebrauch  nehmen  (oorgett)  und  geben 
Heihen),  verlangen,  wünschen  (vgl.  yaitia  und  völlig  dieselbe 
Entwickelung  bei  dc7) : ygctoytat,  uiygäo}  mygr/ti^ 

dazu  ygsioe  (ist  i = sskr.j  von  der  ItenConj.  CI.  oder  für  p (vgl. 
9>a  : (fäpog  N.  Ntr.  zu  102)7),  voj  ovj  övj 

Xgeia,rj‘,  yjgstöu)-,  ; ^gsiag,z6;  -(iär;g,tg-,  )^geog  (mit  Verl, 

des  i)  = xgtIog,  vö;  XQcü,rj-,  XQ^'»S>  XQsäiv,  to  (Nothwendig- 
kettu.B.  w.);  xgtwot^g,6-,  -zevio;  -ziMg,‘^,ov',  xQfog,z6-, 

{isi^vyn  zw.)j  xmt*v>  y; 
-^ioavvti,  i3-,  > -ai/iog,  ov,  -ftozr^g,zj\  -fitvw^  X^rfizog, 

't],6v,  -zözfjg,'^',  ygt;ozi*6g,‘^,6v,  -ztvo/iar,  -zijg,~ztig,o-,  -zr^- 
Qtog,  a,  ov,^  x^tia/.ioovvt},'^-,^  dygeog,  dygt^i'og,  -^i'azog,ov,  -^tig, 
tooa,  IV,  ä^ioygmg,  av,  äxgt;oia, -azia,  rj-,  -zior,  dvgygr,- 
az'tjyta.zö',  xazoygda/iwv,  ov. 

Wie  XQ^^S  schon  zur  Bcd.  Sache  (elg.  brauchbares)  verall- 
gemeinert, so  auch  hlehcr : x^Vf*^f*o',-/aazlag,-ziztig,o^  —zt- 
u6g,  ^,  öv,  -/laziCto;  -ziaig,  ?/;  -o/uog.o;  -or^p,  -ovijf,  d;  _-rz- 
gtoy,z6-,  -ztx6g,^,6v;  dxgiftazog,ov,  -ztazog,oy’,  dx6r 

fuitv,ov,  -fioavvt;,rj-,  -fiovtu. 

J Za  yg'^aiftog  wird  : V Mwehr  n.  s.  w.  Nutzen 

en  Derivaten)  gezogen.  Die  letzte  Bed.  müsste  in  diesem 
Eail  für  die  erste  genommen  werden ; aber  auch  die  Form  des 
Worts  ist  kaum  aus  xpv'o</(OC  zu  erklären.  Dock  kenne  ich  nichts 
sichereres.  Dazu  f'xpctio^ov  u.  s.  w.  (Pass.  unt.  xgaio/utu);  ypoi- 
a/i^oig,?/;  -/ttjzug.ö;  ~/u^eig,eaaa,ey.] 


den  Bedd.  loslassen  (yaXäu),  klaffen  u.  s.  w.,  welche  alle  in  den 
bisher  behandelten  ihre  Analoglcen  finden?  oyaozyffia.'ij.  [dazu 
auch  aydCo)  klaffen  machen,  öffnen,  welches  1, 188  falsch.] 
Oben  (S.  188)  ist  die  Verniuthung  ausgesprochen,  dass  sskr. 
has  lachen  hielier  und  dazu  hansa  gehört  (vgl.  verwandte  bei 
Polt  (E.  F.  1, 141  (slav.  gcns'i  Kop.  Gl.),  Lth.  Bor.  Pr.  22,  Zeit- 
schr.  f.  d.  Kunde  (1.  Morgenl.  IV,  1, 30  (wo  kurd.  chass  u.  s.  w. 
wohl  Lehnwörter),  IHeJenb.  Cclt.  I,  135)5  dazu  griech. : y^v 
(nach  äol.  fi^vvog  (Ahrens  Diall.  51)  für  yiijvög,  ist  auch  bei 


Digitlzed  by  Google 


= liansa  yorliergehende  Assimilation  von  ns  in  (ebenso  bei 
ftriv  oben  S.  3!2)  anzunelimen ; dann  trat  aber  in  an  die  Stelle 
der  doppelten  v Dehnung  des  Torhergcbenden  Vokals,  während 
in  fxfjv  der  Vokal  von  Natur  lang  war  5 das  thematische  0 = sskr. 
a ging,  wie  in  = tn<t(ii)sa  und  wie  gewöhnlich  verloren,  wo- 
durch das  Wort  in  die  dritte  Declinat.  übertrat),  6, 1;  Gans^  -viov, 
vd;  -vloKoStO;  -veipe,  -woff,  -vtog,a,ov,  -»'/dsvf  zw.), 

d;  -vi'Cto',  dygioyfjviiQioVfZÖ. 

Sskr.  has  steht  für  organisch  dhas  (S.  188);  diesem  ent- 
spricht griech.  Intensivform  (nach  fopp  Gr.  8.  r.  560) : tw 
^as,  nach  1,204  verkürzt:  toi»  in : höhnen  (vgl.  v«- 

Vfi/m  S.  189  aa.  Bopp  bei  Pott  1, 280) ; -aofioe,  6 ; -OTiJf,  o ; -*/; 
-zixoe,  f;,  6v,  Toi&eia,  rj.  Causalforin  durch  p (vgl.  zop-snu, 
zep-sa  S.  188)  in  &i>m  : {ßanzw,  &<uuia  Gr.)  O'tanevo)  verspott 
ten,  betrügen,  schmeicheln-,  &anjj,  ö;  &tonix6g,i^,6v;  &Ü7itv 
fia,  %6  j -fiäztov,  TO  j ^ansvzixöe,  V.,  öv } -neia,  Vj ; d&ünev 
zog,  ov. 

[Zn  Form  has  wohl  lat.  his-trio  Lachenmaeher,  Lustig- 
macher, wenn  diess  Wort,  wie  mir  wahrscheinlich,  altitalisch 
nnd  nicht  etruskisch.] 

(yt).  Im  Sskr.  hi-ma,  Adjectiv  Iro/f,  Nomen frost,*  zend. 
zima  (Vend.  lilbogr.  130,  1);  sl.  z'i-ina  fVinter-,  ferner  zend. 
z j i o ßVinter(Burn.  C.  Y.  Av.  Prop.  LXXXI,  Nott.  CXXXll  n.). 
Daran  lehnt  sich  litlh.  ziema,  lat.  hie-ms  (fürhie-mus),  andre 
verw.  bei  Polt  (1, 141,  Litt.  Ros.  Pr.  22) ; griech.  yi-ov,  wohl  Tür 
yffov  (Suff.  pov  = 8skr.  van);  ^yüv,  1)  Frost,  Schnee ^ yiovdi- 
^r,g,  fc;  -♦'40f,‘ov;  -vix6g,  t],  ov;  -vivog,  1;,  ov;  -viog,  a,  ov; 
—vötig,eaoa,  ev;  -v/yw;  -vdw;  -viaz6g,ij,6v,  Hieher  X/ocN.  p. 
für  yt-jog  {kalt);  yiog,  a,  ov;  Xiov,  rö  ein  Chiisches  fVeingefäss, 

Sskr.  hi,  giinirt  li4,  mit  Suff.  nia(n)t;  im  Sskr.  durch  a 
erweitert:  hc-manta  f-Finter,  im  Griech.  organischer,  aber  mit 
Verlust  des  auch  iin  Sskr.  in  vielen  Casus  ausfaüendcn  n:  xet-uuT, 
Nom.  yeifia,  %ö  f Vinter ; ysifUQ0g,  ov;  -giog,  a,  ov;  -gtvog,K, 
6v;  -p(fu);  -pavo»; -pe/a, ij ; xei/iäg,i^;  ~ftüSiog,ov;  -hov,zo; 
-di'f«;  -diva;  yttyiä^m;  -[iaaia,tj-,  -OTpov,ro;  yftftaivo;  {-fta- 
T/'fa)Z»y.);  ~/iaa;  -fim;  yttfmv,6;  -ftiiia;  -/i$tXov,z6; 

-zXn],  tj;  -jXiaot;  -fis&Xov,  to;  -&Xido>;  yiftezXov  {t  für  « vgl. 
S.  190),  To;  -zXiaoi;  iniyeiytaatg,'^;  dxeiftttfnog,-uvzog,-azoe, 
ov;  dvg-/etyiog,-i.mv,ov, 

{yaXen).  Da  X oft  aspirirendc  Kraft  äossert  (vgl.  yeifie~&Xo 
für -tAo  = sskr.  tra;  oben),  anlantende  Gruppen  aber  durch  « 
gespalten  werden  (vgl.  zagdoow  aa.),  so  nehme  ich  ;^aAcn  tüt-yXsn 
und  setze  diese  = sskr.  glap  (1,  523  vgl.  11, 10),  so  dass  es  eig. 
müde  machen  heisst : daher  yaXenog,  i],  ov  mühevoll  n.  8.  w.  ; 
-noTt;g,rj;  -naivia;  -mm;  -mvg,tj. 

yaXßävf},ri,yon\ieht.  n;a)jn,  galbanum;  -vig,'^;  -vöag, 
taaa,  ev. 

/ 

;^rA-<0(,  o(,  «,  tausend;  das  äol.  ;[eAA(0(  (.<4lArcns Diall. 58) 
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zeigt,  dass  iro/vcnc : "ttihoi  cntspreclien  müsste,  welches  anch  zwei 
Inacliriflen  haben  (a.a.^0.);  ( ist  iiiiorgauisch  für  u-,  oh  zn 
der  Wzf.  gehört,  und  eigentlich  hioss  aus  dem 

Begriff  Iffenge,  der  dort  mehrfach  hervortreten  wird,  hervorge- 
gangeu  ist,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden  ; dazu  : yiXiixe,'^',  -A«u- 
me;  -Xiaofioe,  6-,  -oTal,oi-,  xiXioaTog,4,6p;  -Tve,r}\  ythovrixg, 

ytXtonXüoioe,a,ov]  -aimr,or',  yiXiöo)-,  IvvedyiXoi,  iti,  u. 

(yeg).  xiQtji^rü;  ot  u.  s.  w.  {Pass.  a.Y.yigt^g)^  gerin- 

ger (comnarat.  Bed.);  Compar.  ^ p« i w»/,  or;  -p^ojv,  or,  Sol. 
Xf{>Qov  {Altrens  Diall.  54)  gewölinl  ich  (mit  Dehnung  statt  doppcl* 
terp):  /poj)/ , ov,  nach  falsche  n Analogieen  : yiMiitxtQoi;,  yei- 

poTfpop;  Superl.  ytiQioToe,  r,jov  ; der  Comp.  u.  Siiperl.  lässt  sich 
leicht  mitssKr.  hras-ija-(n)s,  h ras- i 8 li  tli'a  vcriuittcln;  genau 

entspräche  ;rp«o-/yo»'(ff),umges.;;fpo-//(«U',daraus;{fp-f/op,;rtpp-//ov, 

y#pp/o)',  äol.  yf’ppov  ••  Vf/p-or , nach  letzterem  auch  ytiQ'ioros. 
Die  sskr.  Ff.  gehören  zn  h ra s-va  kurz  (wohl  v.  h f i,  einer Nehcnf. 
von  v^dhvri(vgl.d'fi)  und  dann  eig.  verkrümmt),  klein.  Wenn 
man  für  hras-va  :liras-u  (einen  sehr  gcwöhnliehcn  Wechsel) 
annimmt,  so  lassen  sich  die  Ff-  des  gr.  Positiv  (denn  der  Form 
nach  scheint  vf’p-^(' 11.8.  w.  zu  einem  solchen  zu  gehören)  damit 
leicht  verbinuen  ygeav  (=ssfcr.  hrasu)  in  yrgo-v : yig-v,  auffal- 
lend,dass  nichts, wie  in  diesen  Bildd.  durchweg  den  Accent  hat; 
vielleicht  nur  durch  Unkennlniss  des  eig.  nur  homerischen,  nnd 
insofern  durch  eine  breite  Kluft  von  dem  späteren  Wortschatz  ge- 
trennten Wortes.  Die  Bed.  gering  Tür  klein  bedarf  keiner  9c- 
merkiiiig.  llicher  noch  : yetgia'zöxiQne.tt.ov  {zw-)- 

[Ich  erwähne  hier  das,  mir  etymologisch  ganz  unbekannte, 
clgai6e,ä,6v  (mehrfach  mit  anl. -(T/iiersc/iGr.Gr.  232), att.  mit 
anl. ')  dünn,  zart,  schwach  (schwerlich  zn  rarns,  sl.  rjedi' k ii); 
dgaed,'^;  dgatoT^c,  r) ; dgaiow;  -i<0fia,j6;  -taats,'^;  -(OTtxgg,-^, 
ov;  fuoagatovyiö^- 

ydgr  r,t,  o Papierblatt,  fremd,  zunächst  von  Pboeniclcrn, 
durch  welche  das  ägypt.  Papier  wohl  nach  Griechenland  kam ; 
entsprechend  dem  hehr.  u“\n  in  D’-sp-in  Schreiber  (vgl.  ain  Grif- 
Jel)i  ;rapT/o»',  -ri^iov,  -rägior,  ro- 

; im  Sskr.  h a d (verwandte  bei  Pott  1, 149  (ahd,  c h o t 
gehört  zu  sskr.  gu  bei  Po/t  1,210)):  y« fw  (für  4tcConj. 

CI  .);  ytotim;  ye^rßidw-,  yeoäc,ö;  y6^oe,6;  -d'avof,  d;  -^dixevto; 
fuaariYvdognoxJorr,e,di  (.ivöyoSog,  6i  -dov,i6- 

ye^goU/;  -gmW-o;  -gono$,ol;  -na,  zä  Hülsen f rächte^  -nü- 
dijs,(S;  xedgona,  xigdona  z=  yjdgona  {Hes.). 

yi^.  i giinirt  in  lat.  haed-ns,  ahd.  geiz- i (Gro/|‘ IV, 286), 
nicht  guuirt  in  ahd.  kizi  (537),  griech.  y i-/tapo£  (für  yiJ-ytapo), 
d Ziegenbock ; yjftaiga  (für  /lagi  + o), 

X i S-  qov,z6  Graupe  (ob  za  yordgo  S.  135  oder  für  aytä 
1,168);  -p/«£,  d. 
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yitüv,  \on,  ttidötVfO  fremd  = liebr.  nsbs;  yirtCviov,  ~vä- 
qiov,tÖ;  -WoKOff.dj  -v!a,rj-,  -viSu;  ynütvi;,'»]. 

yv~  dem  (lurcli  D-Bild.  gcinclirlcn  golh.  gi  u - t-an  {Grajf 
IV,  »M)  giessen,  schiitten.  Aus  dem  Ssbr.  kenne  ich  nichts  sicher 
entsprechendes;  hu  projicere  ist  unbcl.  und  würde  — belegt  — 
wohl  zu  h u opfern  geliörcii.  Bopp  zieht  yv  zu  k'u  t (GI.sscr.  s.  v.), 
dessen  k'  weder  zu  gr.  v noch  zu  goth.  g stimmt;  allein  mit  k'n  t 
ist  ident,  k ju  t,  mit  uciden  ck'ii  t,  ck  j ii  t,  and  ck'hat  in  den  verwr. 
Spr.  gewöhnlich  dieselben  Repräseulantcn,  >^16  sskr.  ksh,  also 
auch  griech.;^,  golh.  g.  Die  Bcd.  von  allen  ist  aber  benetzen, 
tropfen  (kju  auch  fallen)-,  kann  man  giessen  damit  identiliciren? 
wäre  die  Grdhed.  schütten,  diese  aus  hänfen,  sammeln  \/~ sskr. 
k'i  (vgl.  Ti’pio)?  daraus  würde  sekundär:  kj-u-t,  oder,  nach  alter 
Sitte  zsgzgcn  : k'nt,  mit  Präf.  sa  (1,381)  zusammen  : sa  -f  k jut : 
ekjiit:ek'ut?  dann  gehört  auch  ahd.  sch U t ten  dazu.  Pott  (l, 
Ö30)  denkt  an  sskr.  li  vc  vgl.  auch  Diefenb.  (Gelt. 1,154):  ;r£^a)(lsle 
Conj.  CI.),  ytu)  {-/eitti  mit  t — p,  Fut.  yevooi : yivoi , Aor.  iyfa  (für 
iycvaa : i'yevu) , nach  dieser  Analogie  das  anomale  Pf. 

U.S.W.);  yv/ia,r6;  -ftati^ur,  yvois,*^  yvT6e,fj,6r;  —ti- 
ltoe,‘^,6v,  -T7;g,  -zt;g,6;  yv^tjv;  -daiog,ov;  -äai^oii  -iäri ; -dato- 
-ow;  yy-XQog,6  {cxg.Gie'isltanne,  Suff. = sskr.  Ira); 
ioii.  auch  Ktlzpof ; -pa,  -/yTQigVyTÖ;  -gig,7;;  -giätoy, 

%6-,  -gaiog,  -geiog,  -gsog,a,ov-,  -govg,  -gtovg,^,ovvj  -gtvog, 
•>;,ov,  -givog,  ion.  xv&givog,6;  yVTgii7}g,o}  -itig,iy  -gtvg,öi 
-p/fui;  -gto[iög,o;  -glvda-,  A=:g:  1 A o v, to ; -Aöw;  -Adi[w; 

jji'vcu  (spät);  t/ gnnirt,  yev/ia.ro;  ev  m epu.  t — f.  -/ei f(ytgog,6 
Zapfen  {zum ytbgiessen  des  f J'assers);  Guna  ov  in  of : yofrp.yyr,, 
i)-,  yöog, jovg,6  Schutt,  und  Giess^ejäss(jiliisss);  -yoidiov,  yoidiov, 
%ö-,  -/o(vg,6j  yoeg,oi;  ypHÖg,7;,ovt  youvtpt;;  -ro?,ö;  -vov,i6i 

yüvi;, -vog,  ~vov;  -/ouviov  {y(iv?),76;  -vei'm{-/m'.)i  ytöx'iv- 
fia,  TO ; yiivevaig,  yo)vtvT7;g,  -r^p,  d;  pi^giop,  löj  -zog,  x,  övx 
-^rxög.ipöv;  -vela,'^;  -vtiov,%6.  Ist,  wie  hier  w aus  o;:,  so  auch 
ymv-vvfii  für  yopav-vvfu  zu  nehmen?  oder  läge  eine  sek.  Form 
^d=goth.  giut-an  zu  Grunde,  also  {ut  statt  Guna)? 

Dazu  ymvvvm-.yvyftttfZÖ;  -fiaTiov,j6;  -z!ag-,o;  y(äoig,7;i  -o/io, 
To; -oTof, öv;  -OTgig,ij.  Hicher  jjdroe,  jro'rrof,  ö (kret.);  frag- 
lich obaiich  {oi  — op  — ov,y^~ytlfmgog)-  yo'n'1^,7]  ein  Gett-eide- 
maass  (ob  ziiyavdüviu?);  -t'ixaiog,a,or; — rediipl.  Form  xojrviu; 
xoyvöecu;  y.oyog,o. — fyxv/.iuzia/i6g,6;  xarir/vafia,  -ficitiot',  z6; 
{ngovvTios,  u,  or  zw.)  ^ ^gtvtyjfvriwj  -00/0,7;;  o/_d7'fTo<;,  or  (« 
epit.);  iyyvTg'iazgta,7ji  anoyevia;  ovTo;rö(;:)ft)7'Of.o»' (altes  Part. 
Med.  <üvo  — sskr.  äna);  oiroyotu  (für  £-w  vgl.  -tvio);  -yoT^fta,  to; 
-yoela,  -o/'o,  7J;  ovl.oyotiov,  -y6l'ov,z6;  si goyoig,r^; — 7yfuyjoatog, 
zgiyovviaiog,  o,  07';  — 'ötyoivtxog,  ov. 

yv  feucht  seiti,  lat.  liiTin  hi7-ino  r,  u.  s.  w.  (schwerlich  sskr. 
ha  vis  / Fasse»',  eig.  wohl /Fas.serop/er  von  ^ sskr.  hn);  ob  mit 
■/y  giessen  verwandt,  ist  fraglich.  Dazu  y v/ing,6  I'lüssigkeil, 
Saft,Geschmachj  -fitovyo;  -fn')S7;g,eg;  —fitxög,f;,nv!  {-/y  fteia, 

~fKvrix7;);  yv/iifinsyfievu; -/iivaig,7'; : -fiöur,  fyyy/u<>[>a,r6', 
-<ootg,7;i  xaxoyvfua,  7]. — yyXög,6;  -A«p»o»',  to';  -)M(f7;g,egj 
-lou;  -Aojo/p, ») ; -A/fw;  -ia/ta,z6;  -Ofi6g,ö;  dvgyyXia,7]. 
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VttVtSveg,  Xctßmveg,XttftMveg,(javvwvee, yaviöyeg,yuwüeg?) 
aus  dem  Lebr.  ^33. 

(yg).  Im  Ssbr.  \Vz.  gbf  i spargere,  lueere,  slillare,  ßuere, 
als  Verb,  mit  Präf.  vi  + ä in  der  Bed.  conspergo  {Bopp  Gl.  sscr. 
ed.  2da  s.v.)  belegt;  dazu  ^bri-ta  sparsus,  lucidus,  gbi-i-ii'i 
jStra/i/ (wofiir  Wzf.  gb  ri  n aufgestellt),  gbri>ta  ^e5CAmo/:ene 
Butter,  ghar*nia  7/(tze;  nach  diesem  zu  urtbellcn,  bünntc  1. 
sprützen  (iriipfeln,  JUessen)  dicGrdbcd.,  dann  2.  das  Ausstrnh- 
len  des  Liebtes  als  ein  Aiisspriitzen  gefasst,  3.  aus  Licht  die  Be- 
zeiclinung  der  J-Värme  nnd  aus  dieser  4.  die  Bed.  schmelzen  (in 
gbri-ta)  bervorgegangen  sein.  Doeb  lässt  sieb  diess  niebt  genauer 
verfolgen,  da  die  Repräsentanten  dieser  Wz.  in  den  verwandten 
S|iracben  nur  Bed.  3.  4 haben.  Die  meisten  dieser  Verwandten 
8.  Iici  Bopp  (a.  a.  O.),  wozu  noch  sl.  grj  e-jön,  guuirt  gor-jön 
tviirmen  (/ton. Gl.),  sloven.  grc-jein  wärmen  und  mit  anlautcn- 
dem  V (vgl.  abd.  waram  Graß  1,976)  vräm  sieden  (Metelko  slov. 
Gr.  105);  sehr  zweifelhaft,  ob  Ittb.  b iirr  11 , b iir  t i,  lett.  bii  rr  n, 
liii  rt  heizen,  aber  sicher  lett.  gars  Ilitze  (vgl.  such  Diefenh.  Cclt. 
1,234).  Dass  wir  in  ssbr.  gh  den  organischen  Anlaut  besitzen, 
ist  bcincswcges  ganz  sicher;  ssbr.  gri-sb-ma  Hitze  scheint  we> 
nigstens  verwandt;  und  da  gh  nnd  g oft  aus  h v liervorgcbn  (vgl. 
S. 61,62),  so  bönntc  statt  beider  bv  zu  Grunde  liegen,  daraus 
würde  sieb  abd.  waram  nnd  sloven.  vräm  deuten  durch  Verlust 
des  b,  wie  oft  (vgl.^07;  S.OOii.aa.,  nbd.  wurm  ii.aa.bei  y/' ^^fi); 
doch  bünnten  Ictztre  Formen  auch  so  entstanden  sein,  dass  sie 
zuerst  den  ssbr.  Guttural  durch  einen  ihm  entsprechenden  Laut 
+ v rcprasentlrten  nnd  dann  jenen  elnbüsstcn. 

griceb.y  = gh  wie  oft  nnd  }.  für  r;  y\i  in  ykX-aivoi  (wobinir 
Denominat.)  erivärmen,  schmelzen  (vgl.  oben  ssbr. 
gb?i-ta);  yXIavoig,*;;  yXiao/ta,T6:  yXtäia;  yl.iow;  ykiio;  yhnttg, 
rnaa,tr;  yitagög,  -ttg6g,ä,6v}  mit  Verlust  des  y,  wie  oh  (vgl. 
S.  111);  Xiaa fta, to',  Xtagög, 

Wie  schon  in  yXtu)  der  Begr.  foveo  in  verweiehlichen  über- 
gebt, so  noch  mehr  in  dem  sebund.  yXlS  lyXidi^,  rj;  -duvog,  X;,6v; 
-dn/roj;  -ddw;  ~3r,yia,%ö;  yXidog,  yXiäog,to;  -dcoi',  d;  (-ds/off, 
a,  ov  zw.). 

[Wenn  bvri  die  organischere  Form  wäre  (s.  oben),  so  bönnle 
vielleicht  fta  g~  Im  u.  s.w.  (die  1,480  so  unsicher  blieben)  für 
hpag-Iu  stehn  (vgl.  analog.  /itXXw  u.aa.  bei  y/~ #pri,  Wzf.  b-ri)]. 

Der  ssbr.  Gnnaform  (ghar-nia)  würde  grieeb.  ytg-/io  ent- 
sprechen ; statt  dessen  finucn  wir  ■fXeg-fto}  dass  cs  bicber  gehört 
ist  beine  F _ii^-  <i:_.-..r — : — 1.  h_.i — 


cingctrctcn 

tVfit*ni€n  UaSavva^  V C^CtlV  a ta  a • J J \ 

460). — &ig‘og,'t6  Sommer;  ^sp-ooff,  zd  gibd.  ^vgl.  z^A-oovaa. 
beizfAoff),'  -pftog,  o,  ov;  -ggltazog;  -jgt»6g,-^ivog,‘^,ov;  -Qtog, 
a,ov;  -peigov,  t6:  -gi^m;  -gtayt6g,6;  ~atg,7};  -ati;g,  -rt;g,6; 
-XQia,-fj;  -rgtov,x6;  -zog, »},  dv;  -zog,  d;  -z^piog, «,  ov;  -xixog, 
^,o'v;  ^p/fo)  = ,^rp/f(o;  ßofi»eg^g,ig’,  &egtiyavov,  ^igr^yvov 
(zu  uyta  1,67  wie  ö'.hkJ«),  zd.  , 

<^ep-/to’g,  17.  dv;  ~/i6'tf;g,'^;  -/<«,*d; 
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-/io'idt;e,fe’,  ;/tw;  (-/löo)  zw.);  -ftttivor,  -ftavaie,^!  ~vtoe,f;,6v; 
~ztjQ,6;  -zijgioe,  it,ov,  -zixoä, ov;  &egfiaoia,  -o/ia,  tö; 
-miov,zn;  -au'g,  -ajg<s,  -azga,ri;  &ig[iavaxgn,  -azgie,tj  (ob 
dialebt.  für  S-ig/ianiga,  -gig  oder  mit  V uvg  (Ij  26)  zsgstzt?); 
(i&(g/iavzos,ov.  [ zn  Seg  lat.  fer-vor  und  dazu  fur-nax  (wciclics 
1,32  falecli)  und  wohl  auch  fiir-vus  (welches  I,  31  falsch)]. 

Mit  Erhaltung  des  a und  A für  r : &cti.  [in  &a).vpm, 

,9-nlvoow,  &a).t'So},  wiirmen  Gr.1  reduplicirt  (nach  ßopp 

Gr.  sscr.  r.  569)  cig  . mit  Schwächung  des  tt  (vort<^)  in  t 

und  verhiirzt  (nach  1,204)  zip&  in  Tiv&og,  ov:  zip&aXtoe,  a,  ov 
hochend  [gehört  hiehcr  lat.  ti  tio  Fenerhranil7\. 

Sekundäre  Ff.  1.  durch  ni  &d7.-noi  [beiläufig,  das  causalc  p 
betrachte  ich  jetzt  als  die  Wz.  sskr.  pa  (S.  72)  in  der  Bcd.  nähren, 
herrschen,  vermögen^,  -nii/tt;  -noe,r6;  -Jii'öe,  i),  öv;  -nmgot, 
-g7j,rj; -niäw;  &aX7iz^gioe,ovi  dvs&a).7t7;e,(S- 

mit  e:  0e'A?iot/aa  {PoU  II,  124)  mit  Umsetzung  der  Aspiration 
zeXx):  T sX(f-ovaou  {die  ivarme^  Po«  11,124);  und  dazu 
auch  mit  Schwächung  des  s zu  i TiXtp-äoau. 

&^tßg-6s,  ä,  öv  (=  &tgfi6g  (dor.))  scheint  für  -po'c  ([= 
&sXn-gi>g,  ■9-u/j;igt>s)  zu  stehn;  mit  ?iasal  für  A (wie  sonst  in  der 
Ilediiplication  ^1.  &inßg6e- 

2.  durch  y.  ■d'sXy  cig.  schmelzen,  dann  erweichen  n.s.  w. : 
-y/ict,  ro;  -yr,%gov,  z6;  ^«Axz^'p,  d;  -zag,  6,  (-zig,  zj  zw.); 
-zixog,v,ov;  -z^giog,  a,or;^  -zvg,  -zä,t/;  -z^gior,  -zgoi',z6; 
^eXxag(lfes.),z6;  nav&fXytjg,eg;  -Xxzftga,z>  ; (ä^eXyu  ^Uipp.) 
Tür  d/iiXyo),  aus  der  Bcd.  streicheln,  die  sich  in  &i).ya  entwickelte  ; 
tt  = d 1, 382))  [ob  &dXixzgov,zo  ein  /traut?]. 

S-tXylv  und  mit  Versetzung  der  Aspiration  (vgl.TfAf/iot'ooo): 
ztXy!v,6  cig.  wohl  Schmelzer  (von  der  in  Kreta  alten  Metallur- 
gie) li.s.w.;  *fA;riV/oc,  a,  ov;  -yizalva. 

Mit  Erhaltung  des  g:  &agy-^Xia,zd  als  ein  in  den  heissen 
Sommer  Jallendes  Pest  oder  als  Sühnfest  (Pott  II,  99);  -Xtvtr,  ö. 

Mit  x:  A vx-g6g,ä,6v  warm  (wegen  aXv  vgl.  xaXvnza 

n.a.  bei  «S-^ri). 

[sskr.  ghri  konnte  sich  schon  vorder  Sprachtrennung  in  hfi 
(vgl.  y Fron.  S..187),  wie  oft,  geschwächt  haben;  dann  liesse 
sieb  damit  verbinden  : Ith.  szyl-u  (sz  = h,  wie  gewöhnlich)  ick 
werde  warm,  szil-tas  warm  u.s.w.  (d/te/cAe  unter  szillnmä)]. 

yg.  Auf  eine  Wzf.,  die  im  Sskr.  hri  lauten  würde,  reduciren 
sich : sskr. liar-i  t,  hari  grün,  harit  Grass,  hari  goldgelb,  Gold, 
Sonnenstrahl,  dunkelfarbig  n.s.  w. ; harin'a  gelblich  weLss, 
weiss  n.s.  w.;  haritala  .Auripigment^  harin'a-hridaja  bleich- 
herzig, furchtsam^  här-idra  gelblich^  mit  irrzifi:  hir-ana 
Gold,  Ätaiiie«  II. a.  mit  ir;  mit  il  fiirir:  hil-a  Saamen  {Grünes 
cig.);  mitrY=iri:  bri-ta  schaamvoll  {bleich  vor  Schaam),  bri- 
n'ijä;  mit  ri  = ri  : hri  sich  schämen  n.s.  w.  Diese  Wz.  be- 
zeichnet demnach  eine  Reihe  von  Farben,  die  von  bleichgelb  bis 
dunhelgriin  gehn,  und  Gegenstände,  an  denen  sic  sich  besonders 
zeigen;  ahd.  cntsprichtgrö-£n  grünen  {GrgfflV, 298)  u.a.w.  ^ 
Gras  (334),  wohl  auch  graw  ^rau  (297),  gelo  (181);  zu  sskr. 
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h r l in  der  Bed.  sich  schämen  alid.  Lriu  wan  (1142);  sl.  g'iü- tU 
gilvus  (Kop.G\.,  Dohr.  IA2),  g'elhnon  {Dohr.  142),  r.'lak  Grünes 
(^140),  zrjejoii  grünen  (/to/>.GI.,  Dobr.Qi),  zjelie  (iio/<.  Gl.) 
Kräuter^  littli.  z alias  grün,  zaioj  u grünen,  zolc  Gras  li.s.w.; 
lett.  salscli  griin  u.s.yv.i  lat.  Iiol-iis,  oliis  und  r=li  folus 
Grünes,  gil-vus,  li- vor  fiir  pli- vor  (vgl.  auch  i'o// 1, 111); 
griccli.  = sskr.  Iiari  grün  in  yaqonoe,ri,öv  (von  Löwen) 
gtiinaugig  (für  yaqj -on-o^sakt.  harjaksha,  Welches  Xöive 
heisst;  dnozul,'2w);  -siöviie,^;  yÜQoyj,  -Qiun6c,6v. 

Mit  o = « u.  A = (»:  y6Xt;,r,  die  grüne  Galle',  slav.  g'lü-tsehi 
{liop.  GL),  ahd.  galla  ((ir<i^IV,lU0),  lett.  scLults,  lat.  (r=h) 
fei  (vgl.  Pott  1,143,  11, 52,277)  und  bll-is  (b  =:  f (vgl.  ruber : 
rufu^  = !i  zu  Form:  sskr. bi l vgl.  welterb.);  xay6\tji-Xtov,r6; 
-).og,6;  -X6ete,eoaa,ev;  -Xix6i,ij,6r;  -Xttlos,a,ov;  -Xioe,a,ov; 
—Xtüdi;e,te;  -Aowj  -Xatvu;  -X6<a;  -Awto'sj  if,  w j (joXü-  (ft-vos, 
T,,ov  zw.);  yuXayyoXiu,r^. 

Da  lat.  grrsskr.  b in  gilvns  erschien,  so  ziehe  ich  (nach 
Analogie  von  sskr.  harit  u.s.w.  und  ahd.  gras)  hiehcr:  lat.  gra> 
men  uud  griech.;'^doT/£(Gi-f(nes),‘^;  daneben  mit  x = ;' (wegen 
p?)  xgdoT -ti'^ta;  -zyp/ov,Td. 

Nach  denselben  Anall.,  der  Form  naebrzsskr.  blla:  griecli. 
yTi.-6g,6  Grünes^  -Xoui;  -/.wz^q,6;  -Xtvu. 

Bed.  gelblich,  bleich  (vgl.  oben)  mit  Prüf,  oi  (=r  sskr.  1 ein 
wenig ^ 1»  1 ?)  ß d c,  d,  öv  bleich ; - qog,  6;  - qu,  i) ; -Qoztjg,  ^ ; 

-jqitCyij;  -giag,o;  ~^d<u,  -ga/t'u, -gavztsog,  6v i -gtdot;  -giuoig, 
-pow;  -gufta,%o. 

yXo’ pt;  {Grünes),  vgl.  oben  abd.  graw,  lat.  gil-vns;  mit 
Verl?  des  p\  vAda,  t = p'.  yXoitj,'^  (ob  bieher  ahd.  fclc? 

Crij^lV,'54Ö)  ; vAdoe,  oiitf,  d;  xXowäi;g,eg;  y^.oovde,  17,  dv  (fiir 
yXopctvog,  daher  ident,  mit)  yXovvog  Beinamen  des  Goldes',  yXodo); 
-«»(u;  -aofttt,z6',  y)^(gög,-or,g6g,za^^.  yXtagög  ,d,öv,  -pv'i’,»;; 
-po'i^f,»;;  -gtttjg,6;  -gd^ü>}  -gairw}  -gaapa,TO}  -p«o»,  -gtwj 
-gidoj;  -gid^o);  -iuatg,t;;  -gigoi;  -gtvg,6;  -glg,^;  ~gituv,ö. 

Da  so  viele  Thierp  von  dieser  Wzf.  her  Namen  erhalten  lia> 
ben  (Im  Sskr.  z.B.  Lötve,  Eule  u.aa.),  so  mag  auch  griceb.  ;^Aov- 
vt;g,6  Eber  (f.yXopav.  vgl.  oben)  hicher  gehören  : -vstog,  -vtog, 
a,ov..  [Wohin  gehört  ^(Aovs'ic,  1;  dfw  ^ersc/ineideit?  ist  cs  eine 
Bildung  von  yXovvz;g,  aus  demselben  Grande  formirt,  aus  wel- 
chem Jlristot.  yXovvtjg  vom  Bcgr.  Perschneiden  ableitct  (s.  Pass. 
n.d.W.),  oder  ist  an  sskr.  kliva  ein  Perschnittener,  gacl.coillte 
(S.  115, 153),  zu  denken?]. 

Hicher  passen  ferner  formell  (D- Bildung)  und  bcgrifilicb 
(wegen  der  Farbe) : lat.  hor-d-eiim  (fordeum),  ahd.  gersta 
{GraJf'W,  2G5),  und  dann  auch  griech.  *pi^-ij;r  (mit  umgesetz- 
tcr  Aspiration  nir  ;(p(d-j;  und  pt=ri,  wIeoft)glbd.;  abgekürzt: 
xgi;  xgi&iov,  -&iäiov , -d-dgtov,z6i  -&ivog,r,,ov;  -Odiäi;g,eg; 
-&iCoi;  -&ido>;  -&iaatg,y;  -&dm;  -&uviag,6i  -&dfit- 

vog,z;,ov;  tvTtgt&og,ov. 

Von  dieser  Wz.  war  das  Gold  im  Sskr.  benannt:  bir-anja 
II.  aa. ; eben  so  in  den  verwandten  Sprachen  : golh.  gultli  {Grajf 
IV,  194),  sl.  z'lato,  lett.  sei  ts  (vgl.  Pott  1, 143);  so  ziehe  ich 
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auch  ygvo6e,o  Lieber;  die  Bild,  ist  jedoch  fraglich:  ßr=rij  Wie 
oft  (II,  13  aa.), ’o  wohl  für  -oiov,  -odrfiov,  -aioiuv;  -ddoiov, 
tö;  yovöetos,  -aeog,'i;,ov  (-oovs,'^,ovv);  -oivoe,t;}Ov;  -ataiog, 
«,ov;  -alg,rii  -oiz}^g,d;  -iitg,f,;  ygvauiZuii  -ol^to;  -a6m;  -oa>/ia, 
TÖ;-omaig,tj; -ot)ny;g,u;  -r6g,7;,öv;  ygvaiuv,6;  -otior,ioi 
ygvaogfOv;  -om,  r ; vgl.  Pott  1, 140.^ 

So  gut  wie  uold  bloss  nach  seiner  Farbe  benannt  ist  and 
hielicr  gehört,  mag  es  auch  mit  den  Namen  andrer  Ulctalls  der 
Fall  sein  können;  so  milden,  der  Form  nach  hicher  passenden, 
sskr.  liri-ku,  bli>kii  iT(>m(aucb  Lack);  ob  so  auch  griech. 

KOf,«  £rz?  sl.  entspricht  g'cljczo  JEise»  (L’op.Gl.),  llh.  gclczis, 
lett.  dsclsc.  Das  aiilantciidc  slav.  g'  entspricht  gewöhnlich  sskr. 
li;  allciu  litth.g  lett.  ds  gewöhnlich  sskr.  g,  welchem  auch  sl.  g' 
oft  entspricht.  Das  die  folgende  Sylhe  beginnende  slav.  ii.  lilth.  z, 
lett.  s entspricht  durchgängig  sskr.  h,  so  dass  hiernach  ihnen  ein 
sskr.  gal  ha  ciilsprechuii  wurde,  griech.  yakxo  für  stände 

und  ciue  Traiispositiuu  der  Aspiration  erlitten  hätte.  Eine  sichre 
VV'z.  kann  ich  in  diesem  Fall  uicht  nachwciseii.  Dafür,  dass  auch 
litth.  g lett.  ds  sskr.  h entspreche,  konnte  mau  vielleicht  lilth. 
gcltonasu.s.w.  lett.  dscitens  anführen,  indem  man  diese 
mit  sskr.  harit,  lat.gilvus  idculificirtc;  allein  diese  Zsslllg.  ist 
unsicher  (vgl.  jedoch  weiterhin  ;^dAt’V').  2.uytt).x6g:  -xöryt;  -xziog, 
-xsog,  a,ov  {ovg, oü»');  -xzji'og,  a,  ov ; -xeiuv,  6 ; -xtoy,  zu ; -xiväai 
(-xtxog,  ij,  6v  zw.);  -xizr^g,  6;  -Utg, »;  eg;  -xi^a;  -xio/tog, 

d;  -xooj;  -xu/$a,  -/iüzioy,z6;  -xevg,o;  -xtveo;  -xei'/iu,  zo;  -xev- 
zfjg,  -Tf;e,ö;  -zf;giop,zo;  -z6g,t;,6r;  -iixög,  t;,  6v : ya).xeia,7,; 
-xeiov,  -xij'iQVfZd;  [oh  hielicr  ;raAx/t,>j  eine  Logelart?]  uya).- 
xr,g,eg;  -xew. 

Wohin  yaXxog,  dahin  scheint  auch  y ä Xv>p,  -vßog,d  Stahl  zu 
gehören;  allein  hier  entspricht  lilth.  pa-zlebetyti  {yerstahleti^ 
mit  z,  welches  = sskr.  h,  was  die  Zsstllg.  mit  der  Wz.  sskr,  hri 
wahrscheinlich  macht  (vgl.  noch  Diejenu.  Cclt.  1,  108  nr.  130); 
ydXvßog,6;  -ßtxög,  -ßöixög  (mit  stützendem  6,  wie  oft),  ly,  öv; 
-ßvs,  V- 

yg.  Im  Sskr,  erscheint  Wzf.  ghrish  in  der  Bcd.  schaben, 
reiben,  zerreiben  u.  s.  w.  (vgl.  Bopp  Gl.  ssc.  s.  v.),  slav.  mit  ch 
z=  sskr.  sh,  wie  oft  grachü  contritnm  {Hop.  Gl.),  lat.  mit  f=  gh 
(vgl.  ghar-ma,  fer*vor  ii.aa.)  und  c = sskr.  sh  (weil  dieses  für 
ksh  1J,5),  fric-o;  daneben  erscheint  gihd.frio  (beide  1,580 
falsch)  und  dieses  erhebt  zu  ziemlicher  Gewissheit,  was  ohnc- 
diess  nach  vielfach  erkannten  Analogg.  höchst  wahrscheinlich, 
dass  sskr.  sh  sekundäres  Element  ist;  so  dass  nurghf  i als  Wzf. 
bleibt;  dazu  griech.  (t  selten),  ygloi;  die  Bcd.  sc/iohe«  geht 
in  kratzen,  ritzen  u.s.vf,  und  andererseits  in  reiben,  einreiben, 
/(Ü'&enühcr;  y(ü[ia,zö',  ygioig,^;  -otdfcw;  ygiOfta,z6;  ygioTz;s,o; 
-ri;giop,z6;  -zog,z),6v;  -tiav6g,i;  -yix6g,ij,6v;  -v/fw;  -vtn/tög, 
dj  eXaioygiOTicc,  z);  dy-ygiüv-aa&at  {lokriscti  lies.').  Ich  er» 
wähne  sogleich  die  hicher  gehörige  sek.  F.  durch  p:  {ygi-nzoi 
zw.J  mit  cingeschobciieni  Nasal  ygifiTtze)  (verhält  sich  zu  sskr. 
ghrish  wie  ygifinzoitai  zn  hresh  S.  134),  ntQiygifinzog,ov; 
hicher  ahd.  hrimfan  reibgn  {Grajf  IV,  1150). 
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Zur  einfachen  Wzf.  ferner ;[  p o v w,  ;jpawrdr  vgacm,  [das 
Verhiillniss  zu  sskr.  ghr  i ist  = dem  von  x^oft;  zu  sskr.  Ii  fi  (S. 
197),  also  der  Zshan^  nicht  zu  bezweifeln';  vielleicht  liegt  aber 
Wzr.xpv  mit  ev=i'i>  wie  oft,  zu  Grunde,  dafür  spricht  ahd. 
bruf  (sek.  Bild,  durch  p,  Gans.  eig.  reiben  machen)  Häute,  Aus- 
satz ^Crajf  IV  ,H55)J,  schaben,  reiben,  kratzen,  ritzen;  xQav- 
aie,  7j ; üxgu},e,  f'e  ; hieher  fnixgaai  und  C<^XQ^VS,ds  (für  CuxQrprg) 
sehr  reibend,  reizend,  heftiß.  ^ 

o = a:  xgofBed.  reiben, Järbens  in  yg 6a  (für  ygopa)  und  mit 
r = c,  wie  oft : ygoicc,  ZPO'“»  V Teint  des  Körpers,  die  Ober- 
fläche, Haut;  ygouio;  ygoiCto;  yigougoi  (f.  ygopi^ta);  ‘ygoiCfo;  ygü- 
ois,7];  y,giaoT7;g,o;  ygmiCoij  y^Quivvvfu;  xgo>vvvo>;  xg<L/ta,  -ftd- 
Ttoy.Tu;  -tty OS, 71,0V;  -%i»os,r^,6v ; -zi£o);  ~zio/tcs,6;  -zivai; 
Xe<ös,6  (xgoizos,xgo6e,fov)  = xgaa;  xgo>ziätoy,T6;  üeg6xgoos(ovs), 
ov;  irtg6ygtos,-^go)yios,ov;  -ygotoTTis,?) i evyQot;s,ds;  -Xgouozos, 
ovi  aygoiazos,  dygu/naziOTOStOV. 

Hieher  ferner:  ;^pai  vev  (vgl.xpctiVai  herrschen  S.173),  scha- 
ben, reiben,  färben ; dyguy-^s,  egt  dygatfroSfOv. 

[Sehr  zweifelhaft  bin  ich  über  das,  sehr  einsam  im  Griech. 
stehende  <01/ , -q!ov,t6  Jlautn.s.yv.-,  gehört  cs  mit  ygoiu 
zusammen?  dann  könnte  cs  die  Guuaform  der  Wz.  (;fop  = sskr. 
ghar  v^l.  sskr.  saugharsha  aa.)  enthalten;  oder  gehört  cs  zu 
lat.  corium  (I,G1I)?  oder  zu  Wzf.  sskr.  hvf  i ln  der  Bed.  um- 
hüllen (vgl.  ,/  i)?]. 

Im  Sskr.  kömmt  von  ghrish:  ghrish-t'i,  ghrish-vl  der 
kratzende,  tvühlende Eber  (vgl.  1,20U),  eine  gunirte  Form  würde 
gliarsh  haben,  griech.  ;jopo  - o : jfojJpo : ;;oieoc  (vgl.  ^loipa  S.40 
aa.),  6 Schwein  (vgl.  Pott  11, 290);  -gikos,  6;  -giov,  -giöiov,  z6; 
-giaws,6;  -gtiog,  -gtog,  -gios,a,ov;  -qivos,ti,ov;  -givr„r,;  -pw- 
dr^S,es;  üxav&öyoigoe,6;  vnoyotgls,ig. 

Indem  in  ghrish,  wie  oft,  der  gutturale  Anlaut  cingebüsst 
wird,  entsteht  gig  in  givT;  (für  giovT;),  Feile  (wotitit  man  ab- 
schabt); mit  1 : lat.  lima  (fürlis-ma;  anders  i'ott  1, 182,  II, 
^00,272,  der  an  ngto)  (vgl.  I,  i)80)  denkt);  dazu;  gtviov,zo; 
-väcu;  -i'tu),  -vrpitjs.o;  -Z7;giov,za;  ^ivl^ui. 


Wurzeln  und  Wzformen,  welche  mit  anlauten. 

\ genannt  dikra  Gen.  äikzatos,  von  einem  phönicischen 
W.  = hebr.  nb'i;  wegen  der  Aehnlichkeit  mit  der  Form  dieses 
Buchstaben  ist  nach  ihm  benannt:  äekzos,V  ^chreibtafel;  -ziov, 
—iugtov,zo;  dik%a,t6;  -%6ot;  -zuz6s,v,6v. 

y/' ö(e)  binden.  Im  Sskr.  mit  ä : dA-man,  dA-niani,  dü>mä 
Band,  Strick  u.  s.  w.;  ud-dä-na  das  Binden,  ni-däna  Strick; 
san-dä-iia  ii.  s.  w.  Strick;  mit  i : ud>di-ta  (di  ta  verhält  sich  zu 
da  wie  sthi-ta  zu  slhä  ii.  a.),  saii-di-ta  ßebunden;  für  das 
kurze  i könnte  langes  cintreten  (wicoft);  daher  entsteht  die  Frage, 
oh  hieher  di- na  ttnyluchlich  (ich  setze  es  jedoch  zu  di  v 205)  arm; 
wie  wir  a mit  i als  Wzvokal  wechseln  sahn,  so  kann  nach  vielen 
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Analogieen  aach  u eintreten.  Weiterhin  werden  wir  sehn,  dass 
eben  in  dieser  Wz.  j für  d eintritt  (S.  UOl).  Daher  hichcr  die  W z. 
jii  für  du  binden,  welche  schon  früher  (I,G79ff.)  behandelt  ist; 
allein  auch  dic\V^zfF.  du,  dd  erscheinen,  jedoch  in  den  Bcdd. 
ani/i,  vexari  (Pott  vielleicht  aus  dem  Begr.  constriiigi, 

vgl.  (er/,<’>  ^3. 

Zu  sskr.  da  bitulen,  griech.  de  (<  für  ä wie  in  do  = sskr.  di 
gehen),  ob  auch  engl,  tie?  didi;/»/ (rcdu^l.  vgl.  Huttm.  Zo6.  Gr. 
Gr.  11, 1,149)  hiMoen;  difia, -/iÜTtov,ioi  diaie,t;  dti6e,V>öv; 
<}fia).koäeTt;Q;  ftvov  ^für  dl -/uvo  Partep.), »ö  Kopjhinde 

(vgl.  Pott  I,  IGG);  XtnaQOxgt^difivoe,  ov;  ddiia,  ^ Vngebun- 
denheit  {Aesop,). 

Sekk.  Ff.  durch  c;  vrie  griech.  d/tdte,  lat.  nexns  von  binden 
(vgl.  dajt  und  nexus  S.  181 ),  so  wohl  auch  sskr.  disa  Sclav  von 
einer  Wzf.  da  + s binden  (vgl.  weiterhin  Jas  Tür  das),-  dafür 
spricht  sskr.  das  - j u ein  Unterdfücker  (constrictor?)  u.  s .w.  und 
griech.  d'ov-koe,  welches  ohne  Zweifel  zu  sskr.  däs-a,  nur  dass 
hei  äov  sskr.  das  zu  Grunde  liegt.  Zu  dieser  Wzf.  vielleicht  eher 
als  zu  dem  einfachciidf  (wozu  es  jedoch  auch  gehören  kann)  griech. 
de -tu  (für  d(ow?),-  dea/ii6g,6;  -/löw;  -fuiifia,TÖ;  -rt-c,6; 

-t{qiov,t6;  dea^iivoi;  -ftcvti%6e,‘^,bvi  diafia,to;  -/it;, 
-fuos,{ct),ovi  u/itpldia,  Ta,  -diut,  ul;  -jdeeg,ai;  üvädi;fia ,t6; 
vn6dt;aig,^;  ädea/uog,-/Mog,ov',  aTt;&6äsa/iov,T6;  ttvt>odio/itof,t6, 

r = 8skr.  8 (vgl.  S.  184) , oder  fiir  doa-v).o  (vgl.  duvXög) . 
dovXog  (vgl.  Pott  1, 189),  6 Sclav ; -XagioVjto;  -Xlg.r,; 

-Xetog, -Xiog,(a),ov;  -Xn(6g,‘^,6v;  -koavvog,ov;  dov- 

Adbj;  -Xeoatg,-^;  -Xiv'u;  -Xivotg,‘^;  -Xev/ia^To;  -Xiia,  -Xla,t); 
ttdovXeviog,  -Xmog,  or, 

[Sehr  zweifelhaft  oh  hicher  daa-vg,iiu,v,  lat.  de(n)s-us 
dicht;  gael.  dos  (DicAic/it),  dos  rach;  die  Bcd.  könnte  sieh  aus 
constringere  entwickelt  haben;  lau  goth.lhinsan  (6Vn^  V,19C), 
weiches  zu  sskr.  dham  (dhnia)  in  der  Bcd.  blühen  gehört,  ist 
nickt  zu  denken,  eben  so  wenig  an  ahd.  di  ko  dich  (GraJff"V, 113), 
von  goth.  thei-han  (vgl.  ivXog),  welches  zu  sskr.  tiv gross, stark 
sein  (aber  unbcl.)  passen  würde,  wenn  dicss  nicht  bloss  tiv-ra 
u.  s.  w.  zu  gefallen  erfunden  wäre];  zu  berücksichtigen  ist  slav. 
gons-tü  densus  {liop.  Gl.),  da  wenigstens  griech.  d oft  = g 
(S.  114, 138  aa.),  vielleicht  aber  auch  tjec  dicht.  Zu  daav:  -aog, 
toi  -o{nrg,t];  -avrai;  -avo/iög,  6;  -ovvtt;g,  o.  davXog  (fiir 
äaa-Xo  oder  daov).o  vgl.  dovXog),  oder  -/.6g,6r]. 

Sek.  F.  durch  m:  sskr.  da-ni;  Bcd.  binden,  modiGcirt  zu 
bändigen;  verwandte  bcii’o« (1,281);  hichcrgael.  dainili,  cig. 
f’crhindung , dann  Verwandtschajl  u.  s.  w.  (vgl.  weiterhin), 
griech.  d«/i- (9tc  Conj.  CI.);  duftrum;  daftäm;  (da/idaut, 
dufftig,  äe-dftr,xa  u.  s.  w.);  äa/uä^w;  -/iaaig,tj;  -att)g,6; 
->,Qiog,or;  du/iä).7;g,ö;  -X7j,-Xtg,r^;  -XiQta;  dji7jaig,7j ; dft7:Tt',g,o  ; 
-tecgu,7;;  -r6g,7;,6v;  dfit;ig{(hrdftotf6g?),6,  -/itu»)  (für  d/im-ij), 
-mg, 7):  -otiog,ov;  -iag,rj.  ddd/iaoTog,oy;  -ti;  -/lag.ö;  -/ivog, 
-juog,  -/Utttog,oy;  dd/ij)g,6,'^-;  7;/iida/ii;g,('g;  navdafinTiag.  -ttjp, 
d;  -THQa,7'^;  xexgniidd/iag,6;  7ttuXoact/(yt,g,o;  -/iriw;  -/ntot7;e, 
6;  -Tix6g,f;,6v,  Hicher  «d/i  ei'i  d'«s  («  = ci  I,  382),  «i  (Etym.) 
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Sclavtnnen  ^ ob  adf.tmee,  uö/nave  s,  oi  eine  Fischart,  ist 
fraglich. 

Binden,  verbinden  tnoAii.  zu  hauen:  sskr.  daina  (indcnVc- 
den)  Haus,  slav.  dom  ü (/lio^.  Gl.),  gacl.  da  iiub  (aa.  bei  i'o«  1, 
ÜCl),  g^iecb.  dt'/Kü  (did/t»;/!!«)}  ~fixtiog,a,ov;  -fiioi; 

ä6fiog,6;  -/loväs;^  dwfiu  (rdrorg.  Öo/i-/u<t), 
^ verfc.dwj  dtafiäztov,t6;  ~[Htlhr,g,o;  -iitg,rji  -fia%6(a,  -ftüm; 
-fii]atg,  Tj;  - fir^zvg , t; ; -iwp,  6;  atnvä/t'^og,  ov;  /luaöJ/n;,  rj; 
oixoäoftix6g,r;,ov;  -fiiw^  -f^r,atg,i]i  -ftr](:a,%ö;  -fit;zög, 

^,6v;  -zixög,  ij,  6v;  fivaaodofttvw;  adüftvzog,ov.  Hlelicr  dt- 
fiv tov,z6  [cig.  Zimmer,  wie  dieses  nbd.  Wort  zu  gotk.  tim  (= 
dc/()-rjan  ^Dcnomio.)  Pottl,2(jiJ  Schlafzimmer,  Lager  ^ udi- 
fiviog,ov;  ogodtfiviadsg,  ai ; und  dt  /i‘ug,z6  {KörjterABau. 

Bcgr.  verbmden,  modif.  zu  heirathen  (vgl.  wcitcrliin),  sskr. 
dam  Gattin  (vgl.  auch  veöä/tTjzog  u.aa.  von  dufi  in  schon  bicher 
passender  Bcd.),  griecb.  dufiugi di't  fiao,  !j  Gattin  (über  uqt 
vgl.  1, 449). 

D gehl  in  sskr.  über  (vgl.  (weiterhin)  di  v : djö  und  da- 
neben glbd.  gjd  in  gjü  tis,  ferner  g'ih-va  für  organisch  dUt-va, 
g’ambhöli  neben  dauibbüli  aa.  H.  A.  L.  Z.  1937  Ergzbl.  909), 
BO  sskr.  g'ain  glhd.  mit  dam.  Demnaebaueb  hicber  sskr.  g'äm-ä- 
tri  Schwiegersohn  u.s.w.,  gäm-i,  g'am-eja  von  der  eben  er- 
kannten Bed.  sich  verbinden  (durch  Ehe),  vgl.  sskr.  upa-fjam 
heirathen,  von  jam,  welches ‘ebeiifalls  liicber  (vgl.  weiterhin). 
Dem  sskr.  ^'&m-ätri  u.  s.w.  entspricht  der  Bed.  nach  griecb. 
ya/i/igog  lür  ya/i-gog,  lat.  gener  (für  gamra  : gamara  vgl. 
wegen  n für  m weiterhin  janitrix).  Daher  hicher  yu/i-t'ta  sich 
veroinden  (durch  Ehe),  litth.  zeuiju  heirathen  (n  wie  in  lat. 
gener),  zeiitas  Schwiegersohn , sl.  z'enti  gener  (Kop.  Gl.), 
liiebcr  ferner  abd.  gat  {GraJflV,  143)  gatten  (lehnt  sich  an  sskr. 
Partie,  vgl.  weiterhin  jam  wovon  ja-ta,  wegen  g für  sskr.  g' 
vgl.  (1,091)  gesan,  jesan,  wo  im  Sskr.  g'  und  j,  wie  auch  hier, 
wie  sich  gleich  zeigen  wird).  Die  cig.  Bed.  verbinden,  paaren 
tritt  in  dem  zn  dieser  Wzf.  (sskr.  g'ain)  gehörigen  lat.  geiu-ini 
bervor(vgl.8skr.Janian.s.w.  von  jam  weilerh.).  Xu  ya/:  iw  {für 
ya/i-jw,  4tcConj.Cl.,  nicht  denoiuinal.,  daher  ^o/u'oo>,  i'yi;na 
u.  8.  w.):  yd/tog,6;  - /itxog , ii,  6v ; -/tiog,ov;  -/lioxw; 

~/ii’Xtog,  ov;  -}.iwv,6‘,  -).tvfta,zö;  ya/.tsx‘^,t] ; -iiff, ö;  -ftxjoeiw; 
üyafiia,r'j ; -fif;zog,ov;  ngoya/iog,  or ; -fitiog,ov;  -fitaiog,  a,  ov. 

ya/n-^-gög,  6 (s,  oben)-,  -ßgwg,ov;  -ßgivw;  iniyafißgütt, 
-ßgia, »/. 

Sskr. g'  inj,jämätri  = g'ämatri;  jami  Schwiegertochter, 
Schwester  = g'ilmi;  jämcja=r  g'ämcja  (oben) 5 ferner  jama, 
'jainaka,  jämala  mit  der  Bed.  des  lat.  geminus  (oben);  endlich 
Vcrbalwiirzcl  jaiii  = dam;  iipajam;  iipajama,  upajaiitri  mit 
der  Bed.  von  ii.s.  w.;  zuletzt  j a in  a na,  sa n j a ta,  j a t i mit 
Kiickkehr  zur  Grdkcd.  binden.  Hicher  mit  u:  sskr.  j u binden 
* (vgl.  II, 200  n.  1,079)  und  jas  für  das  (oig.  zw  binden  suchen, 
s desiderativiseb , dann)  sich  anstrengen  (wie  auch  sskr.  jam). 
Dazu  sskr.  aj  a s was  nicht  zu  bändigen  (vgl.  dddfiag : da/i  S.2001, 
Eisen,  wovon  lat.aes,  gotb.  cis-arn  499)  u.  s.w.  vgl. 

Die/enh.  Cell.  (I,  nr.  29).  [Aus  dieser  Entwickelung  folgt,  dass 
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sskr.  jac-«8=Iat.  dec-us,  so  dass  niccli.  dö|a  mit  ihnea 
eines  Stammes  ist^vgl,  1,230,237),  und  das  anlaulendc  j für  org. 
d stellt];  zu  sskr.  jam  griech.,  mit  ^=sskr.  j,  wie  gcwökniiä 
(1, 679  if.),  bündigen  in  der  Modif.  strajen  u.  s.  w.  (vgl.  sskr. 
dani-atlia Äro/e,  lat.  dain-uo):  Vriddlii), -fitüätje, 

e£;  -fuöm;  -110/10,16;  -woig,»;;  -wTi'/g, ö ,•  u^i;/ito£,ov.  [zu  jam, 
so  wie  lat.  jejunus  {Bopp  bcii^itt  1, 261),  für  jejuraeuus  (vgl. 
Keptuiius  ^ymzo/ievog),  wofiirsskr.  praja^asteM  (Begr.  sich 
bändigen,  vgl.  sskr.  jati  ein  Ascet)  eutsclieidct,  auclijenta-cu* 
lum  eine  kleine  Entnnchlerung,  terner  wohl  emo  in  percinere 
z=.cohibere{Fest.  p.214)  und  per-iraere,  obglelcli  beide  Bedd. 
vieilcicbt  mit  emo  = sskr.  nam  (S.  163)  sich  vermitteln  lassen]. 

Mit‘=J,  wie  oft  (vgl.  ö'c  = Jas  I,  400,  aa.)  ij /i-egoe  [i] 
Vriddbi),  ov  gebändigt,  gezähmt;  -göiris,'»/;  -goui;  -gto/ta,  16; 
-pojoi£,r};  -ß/e,  1);  -ßi'diye,  ö.  [So  aueb  biclicr  6/i-figog  (ohne 
Vriddbi),  6 Geissei,  cig.  Gebundener  (1,57  fiflsch)  und  i'ais 
(=  sskr.  ja-ti  von  jam  nisus),  i'ozwg  (1,  392  falsch)]. 

llichcr  ferner  ijvia  (für  jäm-ja  oder  jüiuja  bändigend, 
vgl.  sskr.  jan-tri  Fuhrmann;  wegen  v vgl.  weiterh.  tivuTi]o), 
•tu  Zügel  (lat.  fraena  aus  pra+jamja^;  ljviu,r^;  -vtä^o>;  dvs- 
j;vtog,ov;  -vlaatog,  ov;  dq^t/viaa/iög,  o;  -otiljg,6-  [Sollte  auch 
ä/täva,  •>!  FFagen  (Part.  Atnian.  = sskr.  jam-äna  der  gefah- 
rene yi\e\snii\  der  Fahrende)  hicber  gehören  (vgl.  jedoch  auch 
Pott  11,515, 1, 196  und  Diejenb.  Ceit.  1,204)7] 

Zn  sskr.  jämatf  i (S.  SiOl)  Schwiegersohn  gekört  lat.  jani- 
trix  (vgl.  Polt  1,114,  132)  und  gricch.  tivazigtg  (jä  ln  et  und, 
wie  im  Lat.  m in  v),  ul  die  Schwü^erinneti ; ganz  eben  so  bat 
.im  Nbd.  die  dem  sskr.  svacura  (S.  176)  Schwiegeruater  ent- 
sprechende Form  Schwager  ihre  Bedeutung  geändert  und  nur  in 
der  Zusammensetzung  mit  vatcr  und  ln  einer  lautlich  etwas  ab- 
weichenden (sich  aber  aus  der  Zsstzg.  erklärenden)  Form  die  ei- 
gciitlicbe  bewahrt. 

Fbcn  so  wird  im  Sskr.  aus  jam  : jä-tri  (die  Inder  setzen 
jat,  die  Ncbrnf.  von  jam,  als  dessen  Wurzel  j dagegen  entschei- 
det Suff.  tri ; ähnlich  ist  g'ä  ta  (g'an)  im  Gegensatz  von  ta  ta  (tan)) 
gebildet  und  heisst  ebenfalls  Schwägerin;  diesem  entspricht 
siav.  jentrUi'  gibd.  (/to/i.  Gl.),  und  ahd.,  im  Mascnliuuin,  und 
mitanderm  Suffix:  cidum  (wegen  ei  vgl.  eid)  Schwiegersohn 
{Grajf\,  156),  mit  deiiiselbeii  Verbältniss  der  Bedd.  wie  oben 
jämätri  und  griech.  eivateg. 

[Da  zf;g  für  Z9;g  (=  sskr.  tri)  nicht  nngewöbnlicli,  so  könnte 
man  mit  diesen,  insbesondre  sskr.  jä-tri,  idcntiliciren  : griceb. 
i'-rtjg,  ö j cs  würde  wie  schon  im  Sskr.  g'äniätri  Verwandter, 
Lieber  überhaupt  bedeuten  und  hätte  j,  wie  oft  spurlos  einge- 
biisst;  allein  im  Homer  zeigt  es  Spuren  anlautcndcn  p und  wird 
so  in  einer  heräischen  Inschrift  {^ezag  Ahrens  Diall.  161,  vgl. 
126)  geschrieben);  wenn  dieses  nickt  unorganisch,  etwa  Hir  j, 
vertritt,  so  ist^'r^pp  von  ja  tri  zu  trennen.  In  diesem  Fall  könnte 
cs  vielleicht  zu  Pron.  (1, 452)  gehören  ; vgl.  sskr.  sva /’er- 
wandter;  dock  wäre  die  Formation  ohne  Analogicen.  'Lu  eft;g 
ziehe  ich  zäv  in  (u’vni'(and.  Pottl,  92 (vgl.  ?::«),  ll,309,Pas- 
' sow).  Der  Bcd.  nach  scheint  zu  i'rt;g ixagog,  6,  -gr],i]  Ge- 
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führte,  Freund  zn  geboren;  ivalQoe  (rUr  p<o ?), 6 ; -pn.i?;  der 
Anlaut'  iiessc  sich  ans  in  beiden  Fällen,  uiag  cs  für /cTt/e 
oder  fiTt;e  genoniiiieii  werden,  deuten.  Spuren  eines  anlauten- 
den  f zeigt  cs  aber  fast  gar  nicht  (einige  sebr  wenige  Steilen  im 
MIomer  licssen  zwar  Diganiina  zu ; die  bei  weitem  grössre  ftlebr* 
zahl  aber  niebt)  ; dicss  böiinte  vielleicht  dafür  augelübrt  werden, 
dass  p in  unorgaiiiscb  (dialekt.  wie,  unsrer  Annabuic  iiaeb, 
in  uvas)  sei-  üer  Form  nach  würde  sieb  äzup-o  .*  Ituiqo  am 
besten  aus  für  ttijo : Tbeuia  eTap  = sskr.  jitri  oder  organi- 
scher ja- tri,  mit  Guna:  jätar  (vgl.  griccli.  yt-»o(S.117)i:z8skr. 
g'A-  ta)  deuten.  Dazu  ; iiaigtiog,  -Q)';ioe,  a,  ov;  -Qtoe,op;  -Qixog, 
r],6vj  -p/ff,»;;  -Qtäiov,%6i  -giäta,rd;  -goavvos,  ij,  ov } -gmu; 
-Qeiu,rj;  -pio,  »;;  -giw,  -gr^ais,^j  ttagi^o);  iraigi^wf  -gtoftög, 
6;  -OTifff,  ö;  -^gta,tj;  7igogi%aigiot6e,öv\- 

[Zu  ssbr.  jäinätfi,  im  Koniin,  jäuiätä  ziehe  ich  ferner 
lat.  amita,  obgleich  cs  in  der  Ilcd.  abwcichl,  da  derartige  Ab- 
weichungen grade  in  diesen  WW.  schon  mchiTaeii  vorgekoinmen.] 
[Sskr.  jam  mit  Präf.  ä heisst  spannen  (cig.  anbinden,  a7t~ 
z/e/m);  sollte  man  dazu  u-t ft fiu ,t6  liogensehueziehn  (d  könnte 
auch  = sa  (1,  382)  sein)?  wahrsehcinlichcr  aber  steht  es  für 
df-so-fia  lind  gehört  zu  y as  werfen  mit  Präf.  dpa  (vgl.  I,  392); 
in  diesem  Fall  iiesse  sich  damit  öi'ozöff,  welches  sicher  für  ö-iozöff 
steht,  verbinden  (öpioro  für  oftolo,  vgl.n«z : nitvttftat  aa.);  doch 
könnte  man  auch  bei  der(1, 14)  gegebnen  Elymol.  (von  ish)  stehn 
bleiben,  nur  müsste  man  d;:-(o-zo  zu  Grunde  legen  und  =sskr. 
av(a) ish  + ta  setzen.] 

Das  Parlicip  von  sskr.  jam  heisst  jata,  mit  Präf.  ä : A jata 
grosse  wäre  dazu  aif^’zoff,  o^TOff,  oi/ zu  zichn,  oder  ü privat, 
und  die  Bcd.  nicht  tu  bündigenl  hiehcr  wohl  auch  Aiccff  (d=d 
1,382  -)-jaiit  Part.  Act.)N.  p.  — gehört  hieber  ä-a/di/d-  (1,22) 
für  + Ja  fl  -IV& vogel-b'ändigend'l  * 

Mit  o = sskr.  a und  spurlosem  Verlust  des  j.  6fi  sehivören 
(vgl.  1,422  II.  sskr.  ni-Jain-a  Eid,  ui -jata  Gelübde)-,  eben- 
dah  in  goth.  aiths  (z=  sskr.  ja  ti)  Eid  (6’ra^’1, 151);  öftvvfu  (5lc 
C’onj.  CI.),  öftvvoi  (nfiov^iui  — sskr.  j a msj  Am  i , wfioou,  o/ici/ioxu 
n.  s.  w.) ; (figoofioola, »;  zw.)  dstdfioois,  -oia, »)  {tu  eine  Art  Vrid- 
dhi?  vgl.  ^vto/toTiB,  »});  dfidifiotos,  ov ; -Tikoe,‘^,bv;  dvtufioTi’; 
ognuft  Qttjff,  o } -Olim;  -6aios,a,ov;  -ooia,va',  -aiu^m. 

Sskr.Nebenform  von  jam  istjal,  belegt  in  der  Bcd. arbeiten, 
sich  anslrengen;  eig.  eine  sek.  Form  von  ja  (=da)  durch  t (iir- 
sprUngl.  denominativiscii);  [dazu  wohl  griccli.  dr  mit  spurlosem 
Verlust  des  anlaiitcndnn  j in  di-fn)v,  6 Selau,  Jrbeiler  {hönnte 
aber  auch  aus  der  Grdbcd.  binden  hervorgeg.  sein);  vgl.  1, 231.] 

do.  Im  Sskr.  da  gehen  (erinnert  an  den  Gebrauch  des  da : 
da  in  der  Kindersprache) ; verwandte  bei  Po«  (1,  186) ; Öidmfii 
(=sskr.  dad Ami) ; d6fia,To;  döoiff,»;;  doT»;p,d;  -aitgu,-^-,  -zdff, 
dv;  -rtkög,rj,6v\  doiff,  »j;  dojof/w;  doni.g,  -rwp,  -z^ff,  ö;  -zti- 
-xve,  -^ivt],ri\  -v«fw;  d7toMoifiog,ov;  fiio&ano<tÖTi;g,d; 
-dooi«,  ygr/OfioSoTim;  -z»;/io,  »d; — Hiehcr  dm-gov,  *o' (sl. 
darü /lop.Gl.)  Ga6e;  -geu,i;;  -g!ri;g,6;  -p/w;  -p^««,TÖ;  -/lo- 
rix6g,tj,6v;  -pifv^p, d;  -TOff,;y,ö»';  -iiaöf, ly, ov ; dmgvtto^ 
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/tat’,  ääaQoe,öv. — Ferncr!nrfä(=:Jo)Ja*'of(vgl.  sskr.  dä-aa), 
»o;  -ysioy,To-,  (-veiax6e,‘i,6yzw.)  -vti^or,  -vetafia,vö]  -Ofiös, 
c;  -ati;g,  o;  -tikÖc,  or;  äayl^vi;  xaiaddyeiog,  oy- 

dce  durch  |>-Bildung  gcinehrl  dan  (zu  sskr.  däp  wie  äa:  sskr. 
da);  müsste  eig.  Caiisalbcd.  haben,  dan~üvi;,ii  Ausgabe,  Auf- 
wand (vgl.  auch  I‘oU  in  H.  A.  L.  Z.  1B38  Sept.  07),  -ayog,  ov; 
-rdm;  -vt;fia,  -V7;g6e,  a,  ovx  -vf/iixog,  t;,  ny,  dö'ünuvoe, -vii- 
roe,  ov. — iliehcr  äarp  (ji  + a Desiderativum*?) : ifa^p-tkye,  iß 
aufwendend  -Ae««,»;;  -ksvoftat. 

Iiii  Sskr.  wird  dA,  dd  in  der  Bed.  schneiden,  theilen  (^Pott 
1, 186)  aiigcrührt;  allein  an  die  Form  du  lehnt  sich  keine  ein- 
zige Bildung,  sondern  dä-na  das  Theileti,  Schneiden^  dä-ta 
geschnitten,  getheilt } da -ja  Theil,  das  Theilen,  Brechen-,  di- 
tra  Sichelj  di-ta  getheilt,  geschtiitten,  und  di-ti  lehnen  sich 
alle  an  eine  Wzf.  dA  (di-ta,  wie  sthi-ta  zu  sthA  aa.).  Wie 
nahe  sich  die Begr.thci7cit,^e6en  liegen, bedarrkeinerBemerkung; 
sollten  sie  ziisanimcngchören  und  der  Bcgr.  gehen  aus  zulheilen 
hervorgegangen  sein’?  Zu  dA  theilen  gehurt  wohl  gricch.  da-i-u 
(dteCunj.Cl.,  vgl.  sskr.  dä-Ja),  Futur,  dd-aojuut  regelrecht  ohne 
Classcnzcichcn  t — sskr.  j.,  Pf.  äs-dai-wtai  nach  falscher  Ana- 
logie (vom  Präsens  S.  116)  mit  i;  daio/tat  xgia  Fleisch  zuthei- 
lett;  daiui{Portion{vgl.  datTQoy) gebeti)  bewirthen;  dang6e,ö  (< 
erhalten);  ~göv;  -goavvt],  tj;  -gtvu>;  duit'^ca  ^enominat.?); 
dui'xt^g,  -Ttjg,  -zag,  6;  -TÖg,tj,öv,  du i-vvfu  Portion  geben, 
-ftat  schmausen } dale, »)  (cig.  Portion,  wie  sskr.  dAja-8)i>/<i/tl 
(aus  äol.  Ju/'f  ^/<re»(S  Diall.  lOo  möchte  ich  auf  dupts  schliesscu); 
daioi/iog,  ov ; dairt;,  »; ; -zr.^ev  j -%vt,  »/  ,*  -Tuksve,  o ; -koo) ; dat- 
Tv/imv,  6 ; ohne  i = sskr.  j (regelrecht):  dattjg,  6 ; ~Tt;gtog,  a,  ov ; 
-ifOfiai;  -Tt^otgft;;  -Tt^-Tr/g,o.  daoftoe,  6;  -fiu,to; 
aduietos,  ov-  xgt(udahi;g,6 ; -lo/a,  »;j  Iniduioios,  ov;  ädanoe, 
-rgoe,  -rgemog,  ov ; 7pvyodu(xir,g,ö;  ^fuda>lg,  ig ; dvaddgo/tai; 
udaofog.or;  dnoduotvg,  ; -Ofiiog,  ov. 

llicher  mit  p-Bildung  (vgl.  dundvt] , oben)  dun,  lat.  daps 
(ep-ulac  fiir  dep-ulae,  vgl.  ignis),  ddntu  zertheilen  und 
duivviiai;  ddmf;g,6;  -tgta,?;;  vielleicht  hiclicr  (vgl.  jedoch  di- 
nag)  mit  e = u nnd  anomaler  Dehnung  von  t zu  f«  (etwa  dialekt., 
da  diess  ein  Wort  ist,  welches  aus  einem  Dialekt  in  die  xoivtj 
übergenommen  werden  kann)  : deinvov ,xö  Morgetiitxuhl;  -»■(’- 
dtov,~vdgiov,TÖ-,  -vog,o-,  -voavv7},7/-,  -vit7;g,6-,  -iiig.ij-, 

-vio)-,  -V7;aslm-,  -vt,atog,  u {-zog,  -tvg);  -V7;i7!g,ö;  ~v7;rog,  d; 
-viazog, 0-,  -ztx6g,fj,6v,  imdsinvtog,ov;  -vig,i]',  (f  tkodeinvioT'tjS,  ö. 

(du).  Wir  haben  iin  Sskr.  ^^du  und  dav  (dessen  Giina)^e/m, 
als  Verba  unbol.,  nur  dii-na  gehend;  dagegen  passt  forincll  eine 
Ueihe  von  WW.,  in  denen  entfernt  sein,  entfernen  alsGrdbcd. 
hervortritt:  dii-ra  fern,  Comp,  dav-ijas  (Gnna),  Supcrl. 
dav-ishth'a;  dü-ta  gesandt  u.s.  w. ; san-däy-a.  Fnlfernung, 
Flucht;  diese  Bed.  passt  augenscheinlich  auch  Girdn-na,  iiiiil 
für  die  allen  diesen  Formationen  zu  Grunde  liegende  F'orm  kann 
Zustand  der  Fntjernung  als  Grdbcd.  gelten,  (jriceb.  entspricht 
dv,  eig.  verlassen,  dann,  mit  fast  völlig  derselben  progressiven 


'k 


Bed.-Entrriclselnng,  wie  bei  ;/p>;  (S.191),  mangeln,  nölhtg  sein, 
wünschen,  bitten.  HicherJ.  (IsteConj.  CI.)  in  äfpd-.dht'. 

es  verlässt  (einen),  mangelt,  ist  nötkig^  2.  ätvo/iai  und 
daneben  (fiir  dipo/iai),  die  Tür  p enisclieiden,  ich  bin 

im  Zustande  des  Verlassenseins,  ermanghrhedarj)  3.  devi»,  dio) 
(Futur.  d({p)t,ao>  drvraio)  ich  ermangle  u.s.  w. ; und  4.  dt{p)o- 
II  at  wünschen,  bitten^  dazu:  i)iov,t6  das  Notwendige  i Ssöv- 
TftJff; 
ten-, 
ivden'/i 

Die  liier  zu  Grunde  liegende  als  Verb,  in  dabiu  gebörigen 
Bedd.  iinliel.  ssbr.  Wzf.  war  d ii ; dieselbe  Form  und  auch  dii  ist 
in  der  Bcd.  angi,  vexari  (Pott  I,  210)  als  Verbnm  und  durch  De- 
rivata belegt.  Es  wäre  nicht  unmöglich,  dass  diese  allgemeinere 
Bed.  aus  der  im  Griceb.  spccicll  hervorgetretenen  : in  Nothsein 
sich  entwicbclt  hätte ; aber  cs  ist  auch  schon  früher  (S.  199  IT.) 
licrvorgchoben,  dass  diese  Bcd.  aus  dem  Bcgr.  constringi  hervor-* 
gegangen  und  diese  Wzf.  also  zu  de  i/nrfew  gehören  könne  (ebds.); 
cigcntliiimlich  , fast  vermitteln  wollend,  erscheint  gacl.  dith 
Slangel  (zu  dti),  unddith-idh  comprimere  (zu  de  binden). — 

Zu  d II  In  der  Bcd.  angi : dü  jj  (f.  dvpi;),  rj  Unglück}  dvegög,  a,  6v} 
dvi’og,  a.ov}  dvüm. 


[Neben  ddurr;  erscheint  äol.  edvvi;,  »;  Schmerz,  also  das- 
selbe Verhällniss  wie  ndoüe  zu  edo>  (1, 249),  daher  ich  beide  dazu 
ziehe  (anders  .,^/ir.  Diall.  80;  allein  sskr.  ved-ana  (von  vid)  in 
der  Bcd.  Nc/imei'z  Ist  wie  smar-an'a  Bedauern  ii.  s.w.  von  smri 
zu  fassen);  odvvij  der  nagende  (verzehrende)  Schmerz;  dazu: 
odvri;pög,  u,iv,  -vaor,  -va/ia,-vi;fia,r6-,  dvöidvvog, 

ov,  -vr;g,(g‘,  -r/a, »};  ntot6dvvog,ov,  -vtw,  neQiwdvvtv).] 

Ganz  wie  sskr.  sev  zu  *su  (1,403),  verhält  sich  zu  sskr. 
dn  : dev  klagen,  jammern  (PoO  1,2C6),  wozu  litth.  deja  fUelo- 
klage.  Der  Bed.  nach  passt  hiezu,  der  Form  nach  aber  zu  dem, 

wahrscheinlich  organischeren  sskr.  dn,  gricch.  dv-go/tat,  odv- 
po/icu(wo  0 = 0 = « 1,382  sehr)  klagen;  ödvg/u6g,6;  -fia,t6; 
odvgrog,  r],  öv ; -zmog, oV. 


(df.di*^.  Im  Sskr.  di  v tor^uere,  vearare,  rojrure  (Bos.),  als 
Verbnm  unhclegt,  aber  dazu  dii-na  (eig.  djiina,  vgl.  wegen 
Verlust  desj  dü-stha  Spieler  von  div  spielen)  geschüttelt,  so  dass 
hin  und  her  drehn  (torguere)  die  Grdhcd.  scheint,  ferner  di-na 

il99,  mit  Verlust  des  V,  vgl.  dip  und  sogar  dT-na  Tag  von  dlv 
euchten)  ein  Geplagter  (die  \Vz.  di  extenuaid  ist  durch  nichts 
belegt  und  alle  von  den  Ind.  Gr.  daraus  erklärten  WW.  passen 
nicht  dazu,  z.  B.  di-na  Tag  u.  aa.).  Gricch.  scheint  hichcr  zu 

gehören:  1.  (äol.  (hVra  .«^/irens  Diall.  p.  59;  obnirdn'^o^ 

oder  ist  die  Form  mit  Iliilfc  von  d'f<ro(vgl.  wciterh.)  zu  erklären?), 
tj  sich  Uerumdrehendes,  Kreis,  fUirbelu. s.w.;  -vog,6;  -vtödtjg, 
eg;  -v^eig,-vweig,eaoa,ev;  -ruCo;  -reio;  -v};/ia,  rö ; -vi;atg.t); 
-Vf;&ft6g,  6;  V,  öv.;  -vevio;  -vev/tu,  t6;  -vom;  -vmog, 

v,6v;  -vu;  ä/.idivgg,  eg ; notxtXodivi^g ; -vog,ov;  nuhvdtvia. 
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7*;  oKogSivciofiat  (ygl.  I,  C27) ; -vt;,iia  (auch  xopAVif/t«,  vgl. 
a.  a.  O.),  7o;  -vio/iog,  {-riaopöe  z\y.)  6. 

[2.  äip  oder  öipt  in  Sti,  oder  dtvt  in  davl  (Seivoe,  6 zw. 
(dffi'OB)  = dij/öß)  zw.)  5 df/vrazoc,  7;,  öv  = do'cuzde  wohl 
auch  nicht  sirlicr.j 

3.  Zn  Bsl:r.  dina  gehört  ä-di-nava  mit  Präf.  a.  Zu  dieser 
Composition  (ädina)  ziehe  ich  griech.  v>äiv  (Hir  taSivo  wie  oft 
S.  192),  old/ ff,  r;  (die  zusammendrehenden)  Geburtskrämpfe } 
-lvtjo6g,u,ov;  -Ivoi-,  -räot;  -vrna,7n;  -ri;oie,t;. 

4.  Dass  dovf  (I)  schütteln  (hin  und  her  drehn)  zu  dlvt]  gehört, 

ist  keine  Frage ; mir  ist  wahrscheinlich,  dass  dov  für  Sipov  (daher 
vielleicht  hol.  duve/rzdoi'*«  Ahrens  Diall.  82)  : d/’ov  steht  (vgl. 
sskr.  div-as  in  : djas,  griech. in  AyciV  : Zar  und  d/jj^v  in 
di;r  weiterhin);  dazu;  döi’7;/(a,  rd;  -V7;üig,  7;;  -rev'io;  udövrpioe, 
-revTog,  or;  noAvdorof,  orj — Dazu  ddr-aj,  d das  (sich  hin 
und  her  drehende) /(o/ir;  -raxeJdi/e,  tff ; -x(Vj;c,  d ; -x6- 

tig,  tnaa,  fv ; -xevg,6;  -xf?or,  to;  -xvjv,o. 

5.  Zszhg  von  d(»'o  oder  dovo  ist  dvo  in  SvonaXi ^ta  (vgl. 
niXoftat), 

(dt/),  dv-va- fiat  ich  kantij  ahd.  entspricht  tng-an 
(Grimm  II,  23,  GraJfV,Mi9,  wegen  t — d vgl.  tag  von  sskr. 
dah,  aa.)  valere,  sl.  do(n)g'  stark,  nc-dongü  (h'raniosigkeit) 
Krankheit  (Kop.  Gl.  s.  doiigii;  Dohr.  92) ; danach  lässt  sich 
vermuthen,  dass  ävh  die  Wzf.  ist  und  h in  ävvafiui  wie  oft  (vgl. 
df^.tTpor,  Stuivm  aa.)  verloren.  (Ist  diese  Form  aus  ad  + vah  (I, 
351)  trn^eM  entstanden?  wegen  ad  iVeneiVtr.  zul,l)  Dazu:  du- 
vafttg,i^;  -ftix6g,r;,öv ; -paarg,j;  -raTÖg,^,6i';  -reu;  ävrt;g6g, 
d,6v;  dvv(iaT>;c,o;  -T/ff,7;j  -rv>n,o;  -rix<ig,i],ov;  -rivoi;  -rela, 
9’’;  -Tit/iixdff,  7;,  dr;  aMva/iog,  or;  -/itw;  -fiiu,  -ala,  -v/a, 
ivSvrafioM. — Hiehcr  ziehe  ich  {v-ävx-ioig  eindringlich  (kriif- 
iiglicb)',  x für  das  in  ävvuftai  verlorene  h? 

y/' dt  z glänzen.  Im  Sskr.  d i v jf/niizeu  (vgl.  Po/fI,285),  hei- 
ter sein,  spielen  u.s.w. ; in  der  Flexion  di  v;  inily  dliä  zsgstzt: 
d i - d li i sc/ieine»  (vgl.  di-di-hi  nirdidivlii  1,400);  di-p  leuch- 
ten (cansales  p);  di-na  der  (leuchtende)  Tag,  vgl.  div-a  aa. 
gihd. ; div  in  djnzsgzgen:  djii  Himmel,  Tag;  dju>ti  Licht, 
Schönheit;  dj  11 -va n Sonne ; dj d- ta  S/iiei;  aa.;  n gnnirt:  djö 
Himmel;  djö-ta  Sonnenlicht  li.s.w.;  n vriddliirt:  djan-tra 
Licht;  djan  sich  über  jemand  lustig  machen  (ihm  mitspielen, 
odersich  erheitern);  d vorj  eingeküsst:  j n t (=dj  11 1)  sc/ietnett; 
jd-tu  das  Reinigen  (leuchtend  machen),  jiivän  (vgl.  djiivan), 
der  (in  Jugend  glänzende,  oder  das  spielende  Kind)  Jüngling 
(vgl.  deva  von  der  Form  div /und);  jsv-ijns  jünger ; jiiv-an 
gut  (eig.  strahlend,  schön).  Mit  g’  für  d (vgl.  S.  201)  g’iv  lieben 
(eig.  erheitern);  gju-tis  Glanz;  gjii-jas  (Tür  g'javijas)  bes- 
ser (vgl.  j u van  gut),  gjeBlith'a  (fürg'javislith'a);  aa.weitcrb. 
slav.  d’iii  i =sskr.  dina  7a^  (/top.  Gl.),  Itli.  diena,  lett.  deena; 
slav.  djcva=:s8kr.  devi  Mädchen,  aa.  litth.  jannas  (=  sskr. 
juvan),  lett.  janiis,  slav.  jnnii  (Kop.  Gl.),  lat.  jii  von  is,  goth. 
j II gg  (Gr«/( I,  001);  lett.  Jaiitrs  niiin/er;  jakt  5e/ierz,  Itlli. 
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j iikas  das  Scherzen,  ap-jokin  verspotten^  lat.  Di-ana  (Hir  Di- 
va na  (vgl.  SU l>  d i o VTcitcrliin)  = sskr.  d i v-äna  Ptcp.  Aliiiaiipp.) 
die  Glänzende^  ferner  duoniis  (ebenfalls  =diväna),  später 
lio-nus  jHt  (vgl.  juvan  aa.),  bene,  belle  (für  ben ii Ic) ; dii- 
])-enii8  Herr  (vgl.  sskr.  deva  Herr),  später  dominus;  an  die 
6skr.  Form  djii  für  ju  : jiiba- r : j ii vare  erAet/ertt ; joens  und 
mit  Verlust  des  j (sonst  selten;  wabrscbeinlich  jedoeb  aiicb  in 
peremo  (S.202),  ii-lor  von  sskr.  j ii  (vgl.ltb.junksstii  sich  an^ 
^etoü/ineu  = sskr.  j iig',  sskr.  jiikti  Gewohnheit  u.s.w.):  Ova- 
re, aa.  • 

Griccli.  zu  Red.  glänzen,  scheinen  [^dtaTat,  iJeaio  für  dt- 
jr/'aTO< 'S te Coiij.  CI.,  rfz-y-oTo,  samint  doa-ouaio  für  d^o-oouTo 
(vgl.  wciterli.  «Voov  — dyrov:  dipitr  ('%!')),  die  friilier  (1, 3^)  falsch 
und  (5‘jjAoff  fiir  zsgzg.  df^Xn,  vvelclics  I,  370  falsclij. 

Begr.  Himmel,  Tag,  sskr.  div,  diva  u.s.w.  (vgl.  i'otil, 
95ff.),  lat.  (siib)  dio,  griecli.  svdi{p)og,  ovi  svdiov,zö;  iv 
dtnoi,  evdiavöe , ij,  ov  ; sskr.  divja  in  äi^io:  dtio,  zsgzg.  dIo  in 
eirdioe,  ov  schön  strahlend,  heiler^  tvdnivöe,  -ei'voe,  ij,  öv; 
evdicui>[evdlaiog,  ö Zapfen  im  SebiflT,  um  TT'asser  durchzulas- 
sen, gehört  sicher  nicbtliielicr ; es  ist  entweder  von  tv+dia  + y/' ug 
(1,392')  oder  t(1, 9)];  (maked.),  vgl.  Po«  (II,  16^. 

Himmel  za  Gott  personificirt : Aip  (vgl.  Ersch  und  Gntber 
Encycl.d.K.u.W.  II,xvii,159ir.  162 ff.  Popp  V.G.  143,  Po«  1,99) 
in  Atöf , Toü  u.  s.  w.,  diö&fv;  Aicloia.Ta  ; diaori ; dipiog,  dii'og, 
diog,  tt,  ov:  dinoXta  (für  dipin.),  tu:  Aii'ivrj  {=  dip-iovt}  altes 
Ptcp.  Med.);  bieber  AtodeSv^  (wohl  fiir  d»-««  (=  sskr.  di v-ä  al- 
ter Instriim.)  +doivt;  (=:  sskr.  clA-na  altes.  Ptcp.  von  da  gehen),  ^ j 
Aiörvong  (vgl.  Pott  1, 102),  äol.  Zdrvvjog  {Ahrens  Diall.  I, 
59).  Daher  wohl  vo  für  üoo(vgl.  Nüiog  für  rroog),  und  dieses  fiir 
S’ai:  auch  Aicvv,  verglichen  mit  Aioivvaoe,  zeigen  eine  Assimila- 
tion ; -vvaiog,  a,  ov;  -aiaxog,  ö;  -votov,  vo;  -aiä^m;  -aiäg,fj; 
-aittxög,  i; . öv. 

Den  Nomin.  zu  Aip-6g  bildet  Ztvg=^  sskr.  djaii-s;  könnte 
jedoch  auch  aus  Thema  Aipa  = sshr.  diva  fiir  A/jr=:div  ent- 
sprungen sein  : dipag  würde,  pa  in  iv,  wie  oft,  verändert : Atevg 
und  d(  in  wie  so  oft:  '/isvg;  so  scheint  auch 'Adv,  Zi;v  {Ahrens 
Diall.  88)  ans  Aipäv,  Aiav.’Zav  zu  deuten  zu  sein;  böot.  ward 
es  Aüv  (a.  B.  O.),  Artig  (a.  a.  0. 175). 

I giinirt:  sskr.  dev,  oder  vriddbirt  daiv,  mit  Suff,  man: 
griccli.  dai-ftmv  (mit  Verl,  des  p und  ai  = sskr.  fc  : ai),  6,  V/  Gott, 
Göttin;  -fioviog,  a,  ov ; -/t6viov,To;  -vtxog.i],  ov ; -viax6g,%, 
ov;  -vimdr;g,eg;  -vdai;  -vtdto,  -vi'Co/iat ; deiaidat/iovteo; 

-vla,i;;  tvdal/ttov,  ov ; -ovtozeQog,  -Tazog ; -fiovrjia,  %o;  -vi- 
o/iog.  d ; -a/ia,  xd ; tvdaifioavvT],  ; Kaxodat/iorata. 

Sskr.  deva  (gunirt)  heisst  Gott;  gricch.  würde  detpog  ent- 
spreelien,  oder  mit  Verlust  des/ (vgl.  da*i;p) : depog;  der  Einfluss 
des  p aspirirt  den  Anlaut  (vgl.  ffnüX’t;  S.  74);  also  &spog:  &€Ög 
(lat.  dcus),  <i,  d,  &tddev;  ■d'fog'tv;  ■d-iöttjg,  ; &e6o);  S-fta- 
oig,ij;  ■d'd'xög.r;,  civ ; ■d-eü^m;  ^eaatl;  -Ttxr>g,t],öv;  &iatva{yiiie 
von  einem  Msc.  ^f-or),  ; ^«/og.o,  ov  (=:sskr.  dai  v^a  ?);  &eiov, 
To;  S-ei6rt;g,  ■>; ; &eiu^io;  -aa/tög,6;  ■ä-ttaoxi;  {&tivog, 

ly,  dvzw.);  driiög,a,ov. — äd-iog,ov;  d&eti ; d&tiaazog,  ov ; 
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ix9iioTt)t6g,i;,6v;  svd-eoe,ov  *8g*g-  ivd-ovg,  ovv;  Iv&ovamSr^g, 
ig;  -ata^w;  -aa/iög,o;  -aig,rj;  -art;g,6;  -aTtx6g,'^,6v ; uvev- 
^vainaxog,  ov ; fmdsiaoig,  ij ; TQt&ent;g,  6;  &eog  tür  ^eoig  : 
Seögi/oTog  (S.SOS);  ^eg  Tür  S-ioig:  ^iatfutog  (S.103);  &egxe- 
Aotf  (I,  S.  233,  vgl.  i'o/<  II,  391);  &iangmTog  (Pott  ^ 

&fgo  + ptant  (1,330)  wird  &eanig  (=i^eo7ißonoff  (1,336),  vgl. 
Pott  (&.ti-0.)),  6, rj  prophetisch  y &iantog,a,ovi  -Ji/fw;  -ntofiu, 
tÖ;  -niafr,g,6;  -rifoioc(o/o  = sskr. tja),o,o»'j  int&fantaft6g,6. 
&eov(ivs,  fS  (*u  oiä  1, 372). 

Iliclier  &£  in  ei'-&e  (wollte  Gott)  für  &eps  (Vocat.)  (Pottll, 
323);  ckJs.  wird  auch  d-ijv  (bei  Gott,  gewiss)  Acc.  (=sakr.  de- 
vain)  Iliclier  gezogen  (vgl.  jedoch  äi'v). 

Oialcktisch , wohl  nicht  bloss  dorisch  o/ng  ~ Se6g;  dazu 
(nach  Lactunt.  1,  6,  7,  vgl.  jedoch  Ahrens  Diall.39)  ^ifivXia 
(ßv)la  = [iöWu  = 1, 320), »;  Gottes  fVille  habend-,  -Xeiog, 

a,ov:  -hott;g,o;  -hüto;  -Xitipw. 

BegriO*:  Tag.  Daraus  entwickelt  sich  eine  Menge  cinrachcr 
Formen,  Zsstzgen  und  Partikeln;  so  iin  Sskr.  mit  den  Pronomi- 
nalst, a (1,1),  sa  (1,379):  a-dja  dieses  Tages,  heut^  sa-djas 
eig.  dieses  Tages,  sogleich  (vgl.  1,8  u.  Naclitr. ; die  Form  djas 
kann  auch  eine  Zszhg  von  djav-as  (alter  Gcnit.  von  djö  für  das 
BDütcre  djüs)  sein  (vgl.  sah  aus  sa  vah  (1,337)  aa.));  eine  andre 
Genitivform  ist  sskr.  djus  entweder  Tür  di  v-as,  oder  auch  für 
d j a V a s , in  sskr.  u b h a j a - d j u s morgen  und  übermorgen , p ii  r- 
vc-djus  gricch.  o*>  (1, 140),  wo  fißoijOf  (all.)  hin- 

zuziifügen. 

Indem  die  Form  djas  ihr  d verliert  (vgl,  S.206)  und  mit 
Pronomst.  h (S.  100)  zsgstzt  wird,  entsteht  sskr.  h-jas  (eig.  jenes 
Tages)  gestern,  lat.  heri,  hcs-tcr-nus,  goth.  gistra  (Gr^ 
IV, 273  vgl.  Bopp  V. G.  560),  griech.  y^&ig  (mit  stützendem  T- 
Laut,  vgl.  mökig  S.  06  und  sonst  oft),  mit  vorschlagcndcm  e: 
i-/^&ig;  y&totvog  ({•/9eair6g^,^,6v;  nach  Analogie  von  ngüi'-^og: 
y'&t-^og,r,,ov;  -Cü;  -Civog,r„öv. 

sskr.  divas  + para  würde  der  zweite  Theil  des  Tages  heissen 
(vgl.  1, 129);  griech.  entspräche  öiptg-ntga,  oder  ej.  i (vgl.  S. 
207):  dptgnfoa  und  mit  V'crlust  des  d:  ptontga  (vgl.  Ahrens  Gr. 
L.  Diall.  p.32,  wo  auch  wegen  (fiontgt),  laLvcsper,sl.vctschcrü 

i/t.  G.),  lith.  wakkaras  (kk  = sp)  u.  s.  w.  (Pott  1, 121  Lth.  Bor. 
•r.  50,  Bopp  V.  G.  541),  gacl.  feasgar;  griech. ‘z=^:  iant^a. 
9/;  -gog,ö;  -gö&ev;  -giog,u,ov;  -glg,9H  -gia,9)',  -givög,r„ovi 
-gi^vt;  -gia/ia,Tn ; (txgfanegog,ov ; f'r/JcoTugevw. 

Dass  Iliclier  gehört  ^/mgr,  i;/iifga  Tag  ist  keine  Frage,  allein 
die  Organ.  Form  sehr  zweirdhart;  zunächst  ist  fraglich,  ob  sic 
mit  ()'/,  oder  dp  organischer  anlautct,  da  wir  aus  di  v Formen,  mit 
Leiden  Gruppen  anlautend,  hcrvorgchii  sehn;  noch  zweirclhafter 
ist  das  auslautendc  /tagt,  /lega:  ich  vgl.  diifi-agz  (S.  201)  und 
verbinde  t;/i-ag%,  T/fi-ega  mit  einem  sskr.  dj.i  v(a)  von  djö;  /i  für 
V wie  oft  (vgl.  Tu/ithj  S,  76  aa.);  anders  Bopp  (V,  G.  505  n.  Vo- 
kalism.  166),  also  9;/iagT  für  djtjp-agr,  r^/iega  = djt;piga-.  y/tag, 
TO,  (-fiazog);  Tjfiäriog,  a,ov;  »'/tf  po,»;;  -gidiov^zö;  -gtog,op; 
-g»)aiog,a,ov;  -gtv6g,9),6v;  -gia,r^;  -pfj’tu;  ä/ny)t;fitgog,ov:  av- 
T^fiag,  Tt]fMgov,  t-ij/tega,  09)/iegov  (Beispiel  einer  Advcrbial- 
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composltion,  sslsr.  arjajibLäva,  jffopp  Gr.  sscr.  r.  C75) ; uvatj- 
Svstjfieqm;  -Qrjiu,%6i  owt^^iigivatg,'!)'^  -vvS]s,o;  (if 
fsijfi- ß-Qia,V>  -Q‘vög,v,öv;  -Qi'Cia;  -gniot;  -giü^u). 

Parlikelii  (vgl.  Pott  1, 97) : sskr.  s a - <1  j a s liicsa  sogleich;  so 
auch  Ilh.  jan  schon,  alid.  jn  {Grqff’l, 577\  gotk.  jam,  ja  {Grimm 
D.G.  111,250),  lat.  Jam,  die  4al>«r  ohne  Zweifel  ebenfalls  hiclier 
gehören,  trotz  dem  dass  der  Grdbegriff  Tag  als  Zeitbestimmung 
mancherlei  Modificationen  in  der  Bed.  erlitten  hat  (vgl.  weiterhin 
griech.  di;).  Der  äusseren  Form  nach  scheinen  sic  zu  dem  sskr. 
Thema  di  6 zii  gehören,  welches  zwar  im  Sskr.  nur  Himmel  be- 
deutet, aber  so  gut  wie  die  aus  derselben  Wz.  hervorgegangenen : 
diva  und  — das  mit  djö  aufs  engste  verknüpfte — dj  ii  Himmel 
n.  Taiji  zugleich  bezeichnen,  ebenfalls,  wenn  auch  nicht  im  Sskrit, 
doch  in  den  verwandten  Sprachen  Tag  bedeuten  konnte  (so  wird 
im  Sskr.  selbst  für  div  ebcnCiUs  nur  Jlimmel  als  Bed.  angegeben 
nnd  doch  heisst  div-a  (dessen  adverbicll  gebrauchter  Instrumen- 
tal) bei  Tag).  Mir  ist  cs  auch  in  der  That  keine  Frage,  dassJat.' 
dies  eigentlich  dicu  = sskr.  djö  (organischer  geschrieben  djäu) 
znm  Thema  hat,  grade  wie  in  lat.  res  das  eig.  Thema  rei  = sskr. 
Ti  I (Hi r organischeres  r ü h i von  r i h für  r i d ii  wachsen  vgl.  v f i d d h i 
p'ermögen  von  vr i h wachsen)  ist.  Das  anlau tciide  d hauen  sic,  wie 
in  mehreren  Formen  von  dieserWz.,  ciugebüsst.  jam  identiiieire 
ich  mit  sskr.  d j i in  (Acc.  von  d j ö),  so  jedoch,  dass  die  Zszhnng, 
wodurch  jam  aus  organischerem  dja  vam  oder  ja  va  m entstand 
(vgl.  lat.  bovem  gegenüber  von  sskr.  gim),  erst  nach  der  Sprach* 
trennnng  Statt  fand. 

Mit  lat.  jam  ist  griech.  so  nahe  verwandt,  dass  cs  vielen 
identisch  schien.  Es  ist  daher  wohl  keine  Frage,  dass  cs  ebenfalls 
in  diese  Wurzel  gehört*,  da  es  aber  1.  Position  macht,  2.  eine 
Pfebenform  donvhat  (vgl..Buf<m.Gr.Gr.  §.  7 Anm.21  n.  Zusätze); 
welche  beide  Erscheinungen  sich  am  besten  durch  Annahme  einer 
organischeren  Form  dfvv  erklären,  3.  das  ebenfalls  Position 
machende  und  aufs  innigste  bedcutungs-  und  laut- verwandte 
entschieden  mit  organischerem  dp  anlautet  (vgl.  sogleich), 
BO  ist  cs  keine  Frage,  dass  und  zwar  wie  in  dtjgog  u.  aa.  schon 

vorgckoninieiicn  Beispielen,  Tür  öip7;v  zu  Grunde  zu  legen  ist. 
Dieses  dipr,v  ist  wahrscheinlich  Accusativ  eines  femininalcn  The- 
mas, welches  im  Sskr.  diva  lauten  würde,  und  neben  dem  sskr. 
diva  (neutr.)  keinesweges  undenkbar  ist;  vielleicht  ist  damit 
identisch  lat.  düm  (für  d i väm,  oder  Nebenform  von  jam=:djAm, 
was  ich  nicht  zu  entscheiden  w^e;  auf  jeden  Fall  gehört  es  hie- 
her);  zud^r:  d/;raidc,  öv.  [Zu  d u m : d ön- i cu m,  verkürzt 
dön-cc  (Grote/end Ümbr.  11,12,  anders  Bopp  V.  G.  ^1,505)]. 

Da  organisches  ö'p  auch  in  Stiga  in  a übci^cht,  so  idcnlificiro 
ich  mit  dpip' : a^v  (vgl.  jedoch  S.  208). 

Sskr.  diva-tanö,  eig.  täglich,  ans  diva  (ctg.  Instrumental 
von  div  Tag)  u.  Suff,  tana  (von  y/~ tan  dehnen),  ist  ganz  das  lat. 
diu-  tlnus;  es  ist  demnach  keine  Frage,  dass  diu  = sskr.  di  vä; 
von  diu  kommt  aber  diu-t-ius;  dieser Comparaliv  setzt  eine 
Form  diu-  t(o)  voraus,  mit  der  Bed.  lang,  welche  fiir  organisch. 
div4-t(o)  steht;  griech.  würde  ihr  dipr,-i{o),  wie  dptnniga 
zsgzgen,  dp^(o)  gegenüberstchn ; dieses  erscheint  deutlich  in 
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ebenfalls  lang, yrorin  demnacli  dipfiirdpj;=88lir.  div4,  lat. 
diu  (anders  jPott  II, 321)  ist.  Dass  diess  aber  das  griecli.  schon, 
lang  sei,  bedarf  lieiurr  Bemerkung:  dt;Xa-d>;,  ti-üi;;  dsKu  djjpöc 

Sfiir  dfroo?,  wie  denn  auch  dessen  d Position  macht),  «,  6v;  ferner 
urch  Suff.  &a,&e  (nach  falscher  Analogie),  Sij-iXa,  di;&e  eig. 
lange  her^  är,&üiti,  dt;&tixte:  äij&ey;  d%&vva>.  Ferner  schon ; 
das  anlautcnde  tj  ist  zweifelhaft;  schwerlich  = sskr.  a in  ädja 
(Po«  1,07  nach  Jxennedu)-,  eher  ist  »’-diy  eine  Zsstzg  von  i;  für 
dpt;  (wie  in  S.  208)  z=.äipi;  und  d»;  = dfiy  = &ipt^,  so  dass 

r;d^  eine  Rcdiiplicatlon  von  dIvÄ  ist,  fast  ganz  wie  lat.  du -dum 
(=  sskr.  divA  + divAm  oder  djAm). 

Endlich  ziehe  ich  hieher,  vielleicht  = sskr.  djavi  (Locat. 
von  djö  Tag):  griech.  dai;  wegen  der  Bed.  vgl.  ä^&ev  (anders 
Pott  II,  1G2). 

Bcgr.jMnjf(vgl.S.206);  mit  der  sskr.  Form  * ja  van  (jnvan) 
scheint  ziisammenziihängen:  (für  diese  Form  entscheidet 

die  Art.  wii>  im  Oa*anskl  u/SAalasa>«*AjvAl«AM  * _ ff> 


^ An8skr.java(injaviJasu.s.w.)mitVriddhi:  griech. 

( —i>  ß — Jugend}  r/ßrßov;  ijßuot;  r;Sitaxui  rjßrj^t'ijQ, 

-tuQ,  o;  -TtjQtov,  -xqioVjTÖ;  -tix6s,*1,6v;  •f-ßvkXtäm; 
i(pr,ßoe,ov}  -ßoavv^,  -ßözr;e,rt}  -ßaioe,a,ov;  -ßix6e,r„övi 
-ßtvot;  -ßsia,  -ßia,r;  -ßeiov,zo;  Xa&rißr,e,ö}  dv7;ßt)it;Qtog,a,ov. 

An  die  organischere  Form  Capa  = dj  A va  lehnt  sich  mit  Präf. 
al — sskr. a b h i (vgl.  S.  104):  ai^t;{p)6e (=  abhijava  = ttpr/ßos) 
nut  I = p,  ai^r/ioe,  o Jüngling. 

dfo.  Im  Sskr.  beisst  ghas  essen  (Po«  1,278,  PoppGI.sscr. 
s.v.  ghas).  Dazu  slav.  eoefi  (/lop.GI.),  goth.  gasls  der  Ge- 
speiste, Gast  (Gro^IV, 288);  hiermit  hängt  poln.gospoda  Gast- 
bof  n.  seine  Derivata  zusammen,  unter  aa.  gospodarz  Haus- 
wirth}  letzterem  entspricht  genau  litth.  gaspadorus  IVirth, 
Hausherr}  diesem  wiederum  serb.  gos potl  Ar  Gebieter}  die- 
sem aber  russ.gocu  da  rj//err  und  mit  diesen  allen  eng  verwandt 
Mt  slav.  goepodi  Herr.  Wir  sehn  also  hier  aus  dein  Bcgr.  des 
Gastivirths,  den  wir  als  Gastfreund  nehmen  dürfen,  die  Be- 
zeichnung//err  entatehn ; wie  natürlich,  bedarf  keiner  Bemer- 
kung. Der  letzten  Form  würde  griech.  yoonoz  entsprechen;  da 
vvir  aber  wissen,  dass  d im  Griech.  (wohl  mehr  dialektisch)  fürv 
eintritt  (z.B.  d'eXcfvs  S.  138  aa.),  ez=o  aber  bekannt,  so  entspricht 
deanoz-Tje.  o Herr,  eig.  also  soviel  als  Gastfreund,  wie  Sivoc 
bei  Homer  in  der  Anrede  gehraiichl  und  Ehrentitel  geworden. 

. "tt.K’.'  »»gel'örl  hieher  auch  ho8pit(pes)  und  als 

einfache  Ableitung  von  ghas:  hcr-us  für  hesus  (WrtA:)//err 
(anders  Pott  1, 189).  So  sicher  diese  Etymologlern  ira  Allgemei- 
nen sind,  so  unsicher  bleiht  doch  noch  die  detailllrtc  ErkläriinK 
der  borm.  Mit  Ausnahmen  des  russ.  gocudarj  haben  alle  übri- 
gen Formen  p,  so  dass  der  russ.  Form  serb.  gospodar  u.s.w. 
entgegentritt,  also  po=  u;  ich  vcrmulhe  daher,  dass  po  und  u 
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für  va  stelle,  welches  sich  durch  die  Nähe  des  s in  dem  Lillh.  Slav. 
Griech.u. Lat.  verhärtet  hat;  ich  vcriieiinc  dahei  nicht  dicSchwic- 
righeit,  die  mit  der  Annahnic  einer  gleichartigen,  unorganischen 
(zufälligen)  Aenderung  in  vcrschiednen  Sprachen  verbunden  ist. 
Doch  treibt  aueb  der  Zufail  bisweilen  in  den  Sprachen  sein  Spiel. 
Demnach  liegt  allen  diesen  Forinen  ein  sskr.  ghas-va  (Suff,  va 
S.  193)  zu  Grunde,  woraus  gospo  : gosii  : ihopo  : dsano  entstan- 
den wären;  daraus  dann  durch  neues  Suff,  ta  (vgl.  noAz-za,  in- 
no-xa  aa.)ideon6-X7;g;  daneben  wäre  rürdasgricch.eineNebeur. 
(ghas-vaii)  Ssanov  anzunclimen,  um  dsanozya  (für  dsanov-i 
+ a),^  zu  erklären.  Davon:  ätonoxidtov,  x6 ; -xeiga,  -xie,y^'; 
-z/o*off,oj  dfondO;  {-nöaioe^xv.)',  -oavpos.^ov;  -vx],Tj;  (-ds- 
tmoxoe  zw.);  dgonooxöe,  tj,  dv;  -noxixöe,  r;,  öv>  -xeiog,  a,  ov; 
-ttvo);  -xtia,fj. 

[zu  ghas : sskr.  g'aksh  nirg'agh(a)s  und  dazu  lat.  qnercas 
(vgl.X»l;  wogegen  Pott  Berl.  Jahrbb.  1810  S.052)j. 


kleinepers. ItlÜHze,  nenpers.  däiicg,  y+Drachme 
(^Jilaprolh  Reise  in  den  Kaukasus  1,70),  deren  Namen  sieb  iiber- 
liaupt  in  einem  weiten  Umfange  erhalten  und  ausgcbrcitet  hat, 
russ.  d c n j ga. 

dax  heissen^  im  Sskr.  dac,  vielleicht  aus  y'* ac  essen  durch 
Präf.  ad  (vgl.  1,221, 223, 220‘ii.  251,  PoU  1,206);  idxvto  (9te 
Conj.  CI.)  ; -vüdr;g,  eg;  {Sotyxavia  Gr.);  ddxog,  %6;  -xtxor, 

t6;  ät~yfia,x6;  -/i6g,6;  S^xxr]g,-%r,g,o;  -xtjQtng, 

a,ov;  ~xtxög,ri,öv;  äSt;xxog,ov;  Xa&goduxv'^g,  6;  6gaoädxvt;,ii; 
&v/iodaxi^g,eg;  navdaxixijg,ö;  iixvätjxxo>g,6;  ddaJ(Präf.d  = d 
1,  382^;  odefö),  -ufeu;  -foaij  o’duazö^w,  (-xT/'f<o  zw.); 

f>Say/iog,o;  6dair^(tfi6g,6;  -Srjaxixög,  -^ijxtx6g,^,6v;  -süätjg.eg. 
Mil  Präf.d  = « (1,  382)  ü du  Je'ai,  -Jdai,  -{oi;  c;  «du- 

y/u6g,6j  uduyr to  (;r  = sskr.  ksh  = (da)e  + s(Desid.?)  [dazu  sskr. 
d&dh'a,  dialckt.  für  dasht'ä  von  dasht'ri]. 

ddx- gv,xö  die  heissende  (salzige)  Zähre,  wie  denn  auch 
ahd.  zah -^r  (Grimm  D. G.  11,53,  nr.557)  hieher;  im  Sskr.  ist 
das  anlaiitcnde  d cingebiisst  ac-rii  (eben  so  Ith.  assa  ra  ii.  s.  w. 
Pool,  94,  woraus  folgt,  dass  dieser  Verlust  schon  vor  derSprach- 
trennung  cintrat)  = ddxgv  (vgl.  weiterhin  ahan  bei  ngdr);  im 
Lat.  mit  1 für  d,  wie  oft  (vgl.  auch  le  vi r bei  dui;p)  i lacru-ma 
(vgl.  aa.  bei  Pott  1,  94,  104);  ddxgvov,  rö;  -vöfpi;  r-vdtov,  x6; 
-vo)dt;g,tg;  -voeig,eaoa,ev;  -vw;  -v/ta,x6;  -vx6g,i],6v;  -vrtog, 
ddaxgvg,v;  -vxi;  dgtddxgvog,ov.  ^ 


dt  xa  zehn;  im  Sskr.  dacan;  verwandte  bei  PoO  (II,  216- 
219),  Popp  (V.  G.  449),  wozu  gael.  deich  (de ug  in  der  Verbin- 
dung). Wenn  die  Benennung  der  Zahlen  vom  Abzählen  an  den 
Händen  ausgegangen  ist  (vgl.  allcNainep  der  einfachen  Zahlen), 
so  Ist  sskr.  (tac-au  wahrsclieinllch  aus  dcrWzf.  dac  zeigen  (I, 
237  ff.)  entsprungen,  in  so  fern  beide  Hände  zur  Bezeichnung  von 
zehn  aufgezeißt  wurden.  Lepsius  (zwei  sprachvergleichcnde  Ab- 
handlungen S.  125)  leitet  dacan  von  daksba  rechts,  welches 
lelztre  aber,  schon  weiter  entfernt,  aus  einer  sekundären  Form 
von  dae  (dac  -f  8 Desider.)  gebildet  ist  (vgl.  1,240^. 
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Die  organische  Form  von  sshr.  dacan  n.  s.w.  n^ird  wegen 
lat.  decem  [derselbe  Fall  tritt  bei  sshr.  sa  |>  t-a  n : lat.  s cpt-cm 
(1,431),  na  v-an  : lat.  nov-em  (II,  S.5I)  cm  j zweifclhafi,  zumal 
da  auch  littli.  desz-im-t  (decem),  sl.  sednij  [septem)  hinziilritt. 
Bopp  glaubt,  dass  dieses  m von  den  Ordniiiigszablen  her  cinge- 
drungen  sei  (V.  G.  443)  j daHir  Hesse  sich  griccli.  Ifido/n'-xovta, 
oyäoy-»ovTa,  ivevij- xovra  aiiführcn  (vgl.  weiterhin);  allein 
dieser  Fall  wäre  dennoch  sehr  verschieden  : der  siebente  Zehner 
für  sieben  Zehner  wäre  sehr  natürlich ; allein  der  siebente  für 
sieben  zu  sagen  ist  ganz  spraehgeistwidrig,  und  selbst  zugegeben, 
dass  eine  solche  Spracligeistwidrighuit  sich  in  eine  Sprache  cin> 
geschlichen  hätte,  wie  hänic  cs,  dass  mehrere  sic  thcilcn?  Wenn 
demnach  nolhwcndig  zwischen  organisch  auslaiilcndcni  m und  n 
zu  wählen  wäre,  so  würde  ich  mich  kurz  entscheiden,  das  in,  wie 
cs  im  Lat.  u.s.w.  erscheint,  für  organisch  zu  halten,  und  sskr. 
n für  die  unorganische  Form  (n  für  in  wie  oft).  Allein  ich  glaube, 
wir  haheu  hicruicht  zu  wählen,  sondern  beide  Formen:  lat.  decem 
u.s.  w.,  sskr.  daean  u.s.w.  für  tlicinatisch  verschieden,  aber 
wahrscheinlich  gleich  ursprünglich  zu  nehmen ; cs  ,wiedcr> 
holt  sich  hier  dieselbe  Erscheinung  im  Vcrhältniss  von  Latein 
u.s.w.  zum  Sskr.,  welche  sich  in  Bezug  auf  das  Zahlwort  für 
acht  im  Sskrit  selbst  zeigt;  hier  schlicsst  sich  die  Form  asb  t'-au, 
mit  der  die  meisten  der  verwandten  Sprachen  übcreinslimincn, 
an  cinTliemaasht'a(I,243);  iicbcndiesem  besteht  aber  im  Sskrit 
nochashtan.  Dass  diese  Formen  auf  an  alt  sind,  dafür  spricht 
insbesondre  die  Ucbcrciiistimmung  des  German. : goth.  taihun, 
sibuii,  niun,  ja  selbst  der  llcpräscntant  des  sskr.  asbt'an  er- 
scheint in  altfrics.ahtun-da  (Grimm  D.Gr.  111, G37),  u.soauch  f 
lilth.  asstnn-tas.  Das  Germanische  hat  aber  grade  bei  den  Zahl- 
wörtern die  organische  Form  am  treusten  bewahrt.  Dicscmnach 
erkennen  wir  also  als  vor  der  Sprachtrennung  bestehend  cino 
Form,  welcher  sskr.  daca-m  entsprechen  würde,  und  eine  Form, 
welcher  dacan  entspricht.  Die  Entstehung  der  letzteren  betref- 
fend, so  wird  uns,  als  weiteren  hichcr  gehörigen  Bildungen  za 
Grunde  liegend,  eine  thematische  Form  ciitgcgentrctSn,  welcher 
sskr.  dac -a  II  t,  das  Thema  eines  Particips,  entsprechen  würde. 
An  dieses  Thema  schlicsst  sich  darauf  der  Form  nach  würde  cs 
ein  Mscul.  sein  und  da  wir  im  sskr.  trajü-dacan  dreizehn  n.  aa., 
im  gricch.  recaapeg-xal-dexu  u.aa.  ganz  deutlich  die  Masculinar- 
form,  nicht  die  neutrale  in  den  Zahlen  walten  sehn,  so  ist  diese 
Annahme  keinesweges  unwahrscheinlich.  In  der  Flexion  von 
dacan  iin  Sskr. 'scheint  zwar  die  Ansicht  zu  herrschen,  dass 
dacan  Pieutrum  sei  (daher  N.  A.  daea),  allein  hierbei  ist  za 
bemerken,  dass  die  Flexion  der  Zahlen  von  Jinif  an  nicht  vor  der 
Sprachtrennung  fixirt  gewesen  zu  sein  scheint;  denn  die  ver- 
svandtcii  Sprachen,  welche  eine  F'lexioii  haben,  stimmen  in  Be- 
ziehung auf  sie  nicht  überein,  scheinen  sie  also  auf  eigne  Faust 
xveiter  gebildet  zu  haben.  Nachträglich  hemerke  ick,  dass  mir 
die  Formation  : sskr.  na  van  gegen  Tat.  uovem,  saptan  gegen 
septem  und  a sh  tan  neben  asht'au  erst  nach  Analogie  von 
daran  (jedoch  schon  vor  der  Sprachtrennung)  gebildet  zu  sein 
scheint.  Diese  Analogie  ergriff  im  Sskr.  sogar  pank'a,  wo  sie 
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jedoch  keine  der  renrandten  Sprachen  Üieüt  (vgl-  noch  Pott  II, 
<133  u.  oben  1^543).  Ob  grieeb.  di»u,  ol,  ai.  Ja  — lat.  dccem, 
oder  — sakr.  dar.aii  zu  setzen  sei,  dafür  kenne  ieb  kein  ganz  ent- 
Bchetdendes  Moment.  Ich  neige  mich  dazu,  schon  wegen  der 
innigeren  Vcrwaiidtscbaft  des  G riech,  mit  dem  Lat.  dexa  = d c c c m 
EU  setzen.  Die  allgemeine  Analogie  würde  zwar  für  sskr.  dac>am 
= lat.  dccem  grieeb.  dexov  fordern,  allein  dieselbe  postniirt 
eigentlich  für  lat.  decem  : decum;  grieeb.  a für  sskr.  a m zeigt 
auch  die  Endung  des  Isteu  Aorists,  und  ^ch  Analogie  der  3ten 
Flur,  des  Istcn  Aor.  ar  — sskr.  an  (vielfo'rmiges  Augment- 
Prä  t.,  Bild.  II.)  möchte  man  sogar  annehmen,  dass,  wenn  oixa  = 
sskr.  dacan  sein  sollte,  das  auslautcnde  v nicht  hätte  verloren 
werden  können.  Ist  man,  um  diesem  Einwand  abzulielfcn,  ge- 
neigt dexa  mit  dem  sskr.  Nom.  Acc.  da  ca  zu  identifieiren , so 
mache  ick  dagegen  geltend  1.  dass  die  I^lcxion  , wie  bemerkt, 
nicht  vor  der  Spraclitrennuug  fixirt  gewesen  ist  und  2.  dass  sich 
das  nn^schützte  a im  Griemi.  schwerlich  ungetrübt  würde  er- 
hallen haben.  Zu  dexa  (äol.  Gen.  Sexviv  (?)  Ahrens  Diall.  123)  : 
dexaKie,  dexo;(7;j  IV-dexa,  dwdexa  (=  sskr.  dva-daea),  zp/e (für 
ZQeie)  -Kaidt7.a,JtaaaQsg:*aldi'xa,nsv%t>iald,inJatt.ö*tWK.ivvHi‘K.; 
dcxüe,T;;  dsxodedffjd;  -dexöf,  oVj  lUxajoSti],  ov  (to  Supcrlat- 
snlT;  im  Sskr.  undLakina  : mu  : decimus);  -Taioe,a,oy;  -Jtvo); 
-TfVOiQyti;  -zivjrjQ,  ^exajtVT^Qiov,tö;  de- 

wjeia,'^;  dexaro’tn;  äsxanlöoe  (ovg),  ov ; -nXdoiog,  ov  {S.  iH})^ 
dö'exujevjog,  nv ; ajioäexütwatg, 

Dass  die  Formen,  durch  welche  die  Zehner  im  Sskrit  bezeich- 
net werden,  mit  sskr.  u.s.w.  dacan  u.s.w.  Zusammenhängen,  ist 
schon  von  Itopp  (V.  G.  454)  verrantbet,  und  wenn  wir  auch  mit  ihm 
diegoth.  Formen ; tvai-tigjiis  (Pur.  Nom.  wörtlich xmetZe/ejier, 
formal  = sskr.  dvan  dacä-(s?)),  tbrins-tiguns  (Flur.  Acc. 
wörtlich  drei  Zehner)  u.  s.  w.,  ferner  die  Zusammensetzung  mit 
der,  noch  bestimmter  der  schon  bemerkten  Form  sskr.  dacant 
(ygl.  wcitcrliin  vovia)  entsprechenden,  Bildung:  goth.  tehund 
in  sibun-lclinnd  u.s.w.,  so  wie  die  litth.  und  sTav.  Bildungs- 
weisc  der  Zehner , welche  sich  eng  an  ihre  Formen  für  zehn 
scblicssen  (z.  B.  litth.  deszimt  zehn,  dwi-dcsziniti  zmntixi^, 
slav.  dcccnti  xe/m,  tschctiiiri-dcecii  ti  vier-zig),  für  vcrliält- 
iiissmässig  jung  ballen  wollen,  — was  übrigens  für  das  Goth. 
zweifelhaft  ist  — so  zeigen  sie  doch  , welche  Anschauung  der 
Bildung  der  Zehner  zu  Grunde  lag.  Wir  nehmen  demnach  mit 
Popp  das  eat,  welches  im  Sskr.  bei  der  Formation  von  20,  30, 
40,  50  zu  Grunde  liegt,  für  ein  vcrsliimmeltcs  daeat,  weichen 
jedoch,  um  dicss  beiläuflg  zu  bemerken,  in  Bezug  auf  das  SulT. 
ti,  welches  die  Wörter  für  GO,  70,  80,  00  bildet,  von  Ihm  ab 
(vgl.  Poltll,  4G1).  So  wie  nun  hier  eat  verkürztes  daeat  ist,  so 
lässt  sich  mit  Bopp  (an  demselben  0.)  ferner  annehmen,  dass  die 
Bezeichnung  von  hundert,  im  Sskr.  ea  ta-m  ebenfalls  Vcrslüinme- 
Inng  von  daea  ta  sei.  Für  diese  Ansicht  spricht  ebenfalls  das  aus 
solcher  Anschauung  gebildete  goth. ■taibun-teh  und  zehn  Zeh- 
ner und  das  im  Sskr.,  ganz  nach  Analogie  von  uava-ti  neunzii/ 
ans  na  va  neun  gebildete,  dacati  hundert  (eig. xe/mxi<^)  aus  daea 
zehn  (Z'oOll,  1G2). 
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Alis  diesem  vcrstümniclten  ssitr.  cat  geht  hervor  I.  cati  in 
vin-cali  iivanzig , ii.  cat  in  trin-cal,  k'atvärin-cat,  pan- 
k'&>cat  dreissig,  vierzig,  fünfzig  und  cata-m  hundert,  liu  Zeud 
Leine  wesentliche  Abweichung  in  eaiti  = sskr.  ca ti , dagegen 
eala  = cat,  ini  Gricch.  dialektisch  1.  »ut«  =;  sskr.  ca ti , aber 
III  der  xoivrj : xoai , von  dein  cs  zwiiifelhart,  ob  cs  unmitlelbarer 
Vertreter  von  dialekt.  xutt  ist,  2,»ov%a  Tür  sskr.  cat,  zend. 
cata,  3.  xuTo>'=:sskr.  catam,  daneben  aber  in  den  weitem 
Hunderten  xoato,  von  dem  cs,  wie  bei  »ooi,  zwcirclhaft,  ob  es 
unmittelbar  ans  xaxo  kervorgehn  konnte;  lat.  eudircb  1.  ginti 
Tiir  sskr.  cati,  2.  analog  ginta  = griech.  xovra  Tür  sskr.  cat, 
endlich  een  tum  für  sskr.  cata;  hier  zieht  sich  eine  entschie- 
dene Analogie  durch,  und  wir  wollen  sogleich  bemerken,  dass 
sich  auch  das  gricch.  xoai,  xoaiot  für  eine  Cmänderung  von  xom, 
xnvuot  nehmen  lässt,  was  jedoch  nicht  zu  sichern  ; ferner  gotli. 
tclinnd,  welches  mit  dem  lat.  gint  identisch,  nur  dass  liier  ti 
= sskr.  da  erhalten  ist;  und  hunda  (in  tvahnnda  zweihun- 
dert II.  s.  w.)=;iat.  centu-iii;  endlich  gacl.  cliead  (in  fi-clicad] 
zwanzig,  wälisch  cant  = lat.  centu,  wodurch  sich  gael.  ceua 
als  für  Organ,  cend  stehend  erweist. 

So  sehn  wir,  dass  mehrere  und  grade  die  das  Altcrthüm» 
liehe  treu  bewahrenden  Sprachen  nicht  dem  sskr.  cat,  sondern 
einem  sskr.  cant  entsprechen  würden.  Dieses  könnte  aber  sei- 
ner Form  nach  ein  Participialthcma  (für  dac-ant)  sein ; nun  wis- 
sen wir,  dass  ini  Sskr.  grade  diese  Theincn  bäiiligdas  n einhüssen 
{Bopp  Gr.  sscr.  185)  und  von  derselben  Elgcntliüinlichkcit  zei- 
gen sich  Spuren  ini  Griechischen  (z.  I).  in  den  Nciilris  auf  ae, 
Gen.  aioe,  wie  ocAaf  aa.,  die  alte  INcutral-Participia  sind  u.  aa.), 
aber  keine  im  Lat.  und  Gcrmanischcii.  Dcniiiach  nehmen  wir  als 
die  organische  Themenform  für  alle  diese  Zchnerbildungcn  sskr. 
cant  an. 

Daraus  znnächst  sskr.  vincati  für  dvi  -f-cati  (vgl.  dpi)',  der 
Verlust  des  d auch  im  Gricch.,  orchomen.  Inschrift  pi-xuxi,  dor. 
ßiixaxi,  gewöhnlich  ei'xoai,  für  peixoat,  wie  rpiscli  iiixooi  zeigt 
(xoat  vielleicht  Tür  xovit  nach  Analogie  von  lat.  ginti  ii.  s.  w.)  ; 
lat.  vi-gi  n ti , gacl.  fichead;  da  keine  der  verwandten  Sprachen 
das  sskr.  li  vor  c hat,  so  werden  wir  als  organische  Form  d vi-cau- 
ti  fürs  erste  aufstellen;  und  ich  halte  diese  für  eine  ursprüng- 
liche Diialform  des  Neutrums,  also  für  d vi-caiiti  zxvei  Zehner. 
Die  im  Sskrit  für  v inca  ti  nach  Analogie  von  shash  t i eingeführte 
Fcniininalllcxion , die  sich  dann  auch  auf  trincat  n.s.w.  er- 
streckte, ist  relativ  neu,  wie  auch  der  Umstand  zeigt,  dass  im 
Zend  die  t rin  ca  tu. s.w.entsprcchendcn Formen  thri-cata  n.s.w. 
lauten  und  für  Neutra  gelten.  Dass  das  schliessende  i in  einem 
Worte,  bei  welchem,  liäurig  gebraucht,  rasch  seine  organische 
Bildung  vergessen  werden  musste,  verkürzt  sei,  wird  niemand 
aulTallcii. 

'Lu  fixoaf.  tixäe.v'f  eixadtarai,  oi ; tixooäxts  (itix.) ; (ee- 
xooci'e.  t)  zw.);  eixoaxöe  (ieix.),  f;,  nv ; -xaloe,xj,ov. 

Wenn  wir  hier  mit  Recht  als  organische  Form  canti  nab- 
inen  und  für  den  Nentr.-Dual  von  cant. erklärten,  so  dürfen  wir 
griech.  xovxa,  in  der  Bildung  der  Zehner  von  dreissig  an,  lat. 
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ginta,  goth.  (te)linhd)  denen  askr.  eanta  entaprechcn  würde, 
für  ein  altes  Neutrum  im  Plur.  nekuieu  (über  die  alte  im  Zend, 
Lat.jGriecb.  erhaltene  Neutralendung  a vgl.  BoppV.G.  S.üö4ff.). 
Dafür  entscheidet  der  Umstand,  dass  im  Griechischen  und  Lat., 
die  mit  xovia  zusammengesetzten  Einer  die  neutrale  Pliiralform 
haben  Tgtü-»ovTa,reaoagä-xovia  (vgl.  weiterhin);  die  Dehnung 
des  u in  quadrägin  ta , darf  nicht  irren,  sie  rührt  von 

derZusammenrüclsungher(vgl.  sskr.  cki-daca  ans  ek.^-|-daca 
u.  aa.).  Demnach  bat  das  zcudische  ca  ta  n eingebüsst,  wie  oben 
sskr.  cati  und  im  sskr.  cat  ist  auch  das  schliessende  a verloren, 
da  es  dem  Spracligeist  bedeutungslos  erscheinen  musste,  nach- 
dem diese  Bildung  in  die  femininale  Flexion  hinübergezogen 
war.  Dass  diese  nicht  organisch  sei,  zeigt  das  Zend,  weites 
diese  Formen  als  Neutra  behandelt. 

Also  tgicixovTa,  lat.  triginta  (für  tria-ginta);  dcclinirt 
vgir^xövTotv i -ziaatv;  rgiaxovtcLxie;  T^iaxooTÖe (fürxo*>zoTos: 
novxxog),  7/,  öv;  -Tttioe,a,ov;  -^eaaaga-MOVza,  lat.  quadrä  (für 
quatvora)- ginta,  ztaoagaxorzae , V > ttaaagaxorzuxie i zta- 
aagaxoazie,  ’>],  ov ; -vaioe>  o,  ov;  ion.  zeoosgi^xovTa  und  dor. 
Tezgw-xovza  (ganz  wie  lat.  quadra,  eig.  für  zszpngü,  vgl. 
vfooaga,  und  dann  ot  = ä);  -xooxög,  öv.  Nach  Analogie  von 
zgiä,  ztanigt; , wird  aus  nsvzs:n£VTi^-xorza  gebildet;  eben 
BO  lat.  quinquü-ginta  (vgl.  1,5431;  aus  f'J  419)  t yza; 

lat.  sexä-ginta;  bei  den  folgcnoen  drei  Zehnern  wagte  man 
diese  anomale  Bildung  nicht.  [Beachlenswcrth  ist,  dass  im  Sskrit, 
Zend  mit  CO  eine  neue  Bildung,  die  durch  Suflf.  ti  beginnt,  im 
Gotli.  mit  70  — wobei  jedoch  zu  bemerken,  dass  das^ahlwort 
für  CO  fehlt  — im  Gaclischen  überhaupt  nur  das  Zahlwort  für 
itvanziy  fichead  existirt  und  die  folgenden  Zehner  durch  Addi- 
tion von  10  (z.  B.  10  + 20  = 30)  und  Multiplication  mit  2. 3.4 
(z.  B.  2X20  = 40;  10 + (2X510)  = 50;  3X20  = 00  n.s.w.) 
gebildet  werden].  Im  Griech.  und  Lat.  bedient  man  sich  zur  Bil- 
dung der  Zahlwörter  für  70.80.90.  der  Ordinalformeii  ilcrEiner^ 
welche  nach  Analogie  von  zsaaigz],  ttsvzi;,  quadrä,  quinqua 
gestaltet  werden;  also  griccU.  i^äo/n;-xovza  (vgl.  1,431,  II, 
212),  lat.  septuä,  wo  sich  eine  sonst  nicht  erscheinende  Cardi- 
iialforin  scptiio,  nach  Analogie  von  octavo  (vgl.  nyiho-e)  zeigt? 

(vgl.‘ I,  244) ; ion.  öyifwxorza , ähnlich  lat.  octo- 
ginta;  endlich  irevt;-xorza , wo  ^i/«vo  = lat.  iiono,  nonä- 
giiita,  als  Ordinalforin  zu  Grunde  liegt  (vgl.  II,  S.  51),  ivvtvr,- 
xovxa  (zw.),  iwr/Xovia;  ivev7;xoaT6g,7;,  öv. 

Ans  dem  verstümmelten  Thema,  welches  sskr.  cant  lauten 
svürde,  bildete  sich  nach  flfbigcni  einThcma  cant-a,  mitVerlust 
des  n,  sskr.  cata  hundert.  Dieses  ist  im  Sskr.  deklinables  Neu- 
trum Singul.;  im  Zend  erscheintauch  dessen  Dual  cat  e swiei- 
hundert  {Burn.  Comm.  s.  1.  \ . 1, 442,  443  n.),  im  Griech.  xoto-v 
und  lat.  een  tu -ni  ist  cs  indeklinabel;  im  Griechischen  svird  ihm 
BlcU  i für6V(I,C)  vorgesetzt;  also  iHaz6v,oi,ai,zä;  ixazoft- 
TtXnoiiov,  ov ; ixazovza-nXdatog,  <t,  ov,  ^0  ixcczovza  die  organi- 
sche Ordinalform  enthält;  ixazovzäs,V’  -füxie; 
ixazovzttzoe),'»],  öv  ; ~zve,Vi  i*uzöf*ßti,  tj  (vgl. /Jo«/c  S.62). 
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Bei  Bildang  der  foleendcn  Hunderte  tritt  im  Lat.  das  incen* 
ta*m  zum  Substantiv  erhobene  Thema  in  seine  adjeclivisebe  Na- 
tur zurück;  also  du-centi,  ae,  a ; iiu  Gricchisckcn  wird  an  das 
Thema  das  SuiT.  lo  gehängt,  dorisch  äia-»ävtot,  gewöhnlich 
Stä-tioaioi  (wie  t’Uoat  vielleicht  fiir  dta-novtiot  u.s.  w.),  at,  a mit 
demselben  Gegensatz , wie  ei’xooi  zu  pixatt  (S.  214) ; S wie  in 
rgiäxoyta ; ätaxoaiaxiei  iiaxoatoazoe,  7,  öv  (nach  Analogie  von 
ixaroaröe);  rgitlxoaioi ; jgaoagRxoatoi , ttvguxootoi ; ntvzaxö- 
atoi  nach  Analogie  von  %eaaoiQaxoa.,  daneben  ntvn^xöaiot } t'ln- 
Küoiot,  iyyaxoaioi. 

dah.  Im Sskr.  d ah  brennen;  b steht  für  gh,  wicoft;  Beweis 
n i-dägb -a //itze  u.s.  w. ; h im  Sakr.  cingebüsst  in  da-vaTür 
dah-va  Brand  (vgl.  ar-ja  Tür  arhja  1,113,  VVzf.  sskr.  niv 
befeuchten,  wclehe  ganz  = lat.  u i v für  n i h v (S.  54)  u.  viele  aa.); 
verwandte  vgl.  bei  Pott  (1,232  u.  Lth.  Bor.  Pr.  41,  GrajfV,  379); 
dazu  noch  slav.  d e g in  russ.  de  g o t^,  böhui.d  e li  c t Theer(I}^br. 
02),  und  russ.  g'e  tscb  j brennen  (g  g - u = da  g li  -ü  ni  i , der  or- 
ganischen Form  ; c = sskr.  d in  g'  geschwächt  S.  201 ; wegen 
des  im  Infinitiv  scnllcssendcn  tshj  vgl.  le-tschj  mit  griech. 
Ify-o/itii  legenji  ferner,  jedoch  fraglich,  alid.  da  ha  gebrannte 
Erde  {Grtijf'\,  104)  sammt  d c h i l Tiegel  {Grimm  111,  380),  t e- 
gcl  (6'r(i//'V,  378)  und  wahrscheinlich  da  hh  a zj  an  (v^l.  Grqj^ 
ebds.  123),  ags.  d hccc  le /'aclre/;  cs  liegt  wohl  ciuelorm  mit 
Wechsel  der  Aspiration  (vgl.  drih  S^gi^)  zu  Grunde,  gleichsam 
sskr.  dhag  für  dagh,  wie  in  dem  ebenfalls  hiehcr  gehörigen 
lat.  fac-s,  mit  f Tür  dh  wie  oft. 

Hiehcr  (zu  sskr.  dagh  mit  y—  gh  vgl.  S.  107) : ^äy-vg  (ü 
vgl.  sskr.  ni-dägh-a),  j;  eine  f Pachspuppe  (vgl.  xr^gog  1,34); 
ferner  könnte  zu  sskr.  dah  mit  Verlust  des  b:  gor , t6, 

in  der  Bed.  Laterne  gehören;  allein  wahrscheinlich  heisst  die 
Laterne  so  als  eine  besondre  Art  Fische  zu  ködern,  wo  daun  die^ 
scs  diXergoy  nicht  verschieden  von  dü.tzgov  (S.  141)  ist. 

Dagegen  scheint  mir  das  i'ctt  als  das  in  Feuer  schmelzende 
(vgl.  Schmalz  von  schmelzen)  gefasst  zu  sein  und  ät;-ft6e  Tür 
iltji-ftng,  6 hicherzu  gehören  [oder  ist  es  mit  litth.  duz-as,  ä fett 
zu  verbinden?  und  hängt  dieses  mit  slav.  toiikü fett,  tü'ijön  fett 
tverden  {Kop.  Gl.)  zusammen  ? und  dieses  mit  fskr.  tu  (n)ga  hoch, 
dich  (vgl.  zuP.o?)?] 

Alt  war  der  Verlust  von  anlautcndcm  d (vgl.  aern  u.s.  w. 
S.211);  daher  zu  dah  sskr.  ah  am  Tag,  wie  zu  der  unvcrslüm- 
mclleii  Form  goth.  dags  {Pott  I,  282).  Diese  verstümmelte 
Form  in  sskr.  prähnö  (für  pra  + ahne  am  Formittag,  griech. 
Ttgdy , mit  Verlust  des  Casuszcichens  und  erweiterter  Bed.  vor- 
her u.  8.  w.;  dasselbe  Wort  mit  sskr.  piirva  zsgstzt  bildet  piir- 
väbiie  =:  prä b n £, diesem  culspricbtgricch.  npai-];«/  (vgl. 1, 14t 
wo  nicht  so  genau). 

Da  hier  d cini^cbüsst  ist,  so  werden  wir  nun  auch  keinen 
Anstand  nehmen  hichcrznzichn  : sskr.ag-ni  für  dag- ni /'euer, 
lat.ig-nis,  slav.  ogn'i  (/fop.  Gl.),  litth.  n g-ni  s ; sskr.  g für  gh 
ist  uns  ein  Zeugniss,  dass  sowohl  g als  gh  nicht  radikal,  sondern 
sekundär,  was  sich  ohncdicss  nach  der  allgemcincu  Analogie  ven- 
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mnüicn  lässt.  Dann  ancL  Liclier  sskr.  a(n)g-kra  Jlohle,  slav. 
ongl'i  (JKop.  GL),  liltb.  auglis. 

Indem  an  die  Wzf.  dah  eine  mit  T anlantcndc  AIHrmation 
einiritt,  geht,  wie  in  n ir  (für  nil»  + v S.  216),  miv  (z=  m ili  (für 
migli  S.  43)  + V,  vgl.  neue  Nlr.  zu  I,  476)  das  k verloren  ; daker 
kickersskr.  dava  nnddäva  Feuer,  Jlilze ^ wie  nun  die  so  ent- 
standene Form  miv  anck  im  grieck. /u  c-« /Vw  /ttaivu)  siel» 
wiedcrfiiidet  (vgl.  NeiieNtr.  zu  1,476  am  Ende  dieses  Bandes),  so 
erkenne  ick  jetzt, dass  der  sskr.Forindaventspriekt:  iap  in  daioi 
(für  dupw),  welches  früher  (I,  35)  falsch  behandelt  j die  Bicktig- 
keit  dieser  Erklärung  beruht  auf  däpioe  (hei  Alhman,  ygl.  Ahrens 
Diall.  1,35  n.  10),  Tür  du'i'off,  d^i'os,  welches  zu  düte  in  der  Bcd. 
Kr/ejslirand  gekört  (5  Vriddki)^  dazu:  > är/tim,  dtjoia, 

ätji'(u{etg.verbrenHen?)-,  ddf;oiro£,ov;  dut(pQV)y,ov. 

[Wenn  in  dagk  :dak  das  schlicssendc  gk  : h,  wie  vermu- 
tket,  sekundär  ist,  so  ist  auch  eine  VVzf.  dalk  denkbar;  davon 
käme  atk  (1,260)  nach  derselben  Analogie  wie  ag-ui,  ab-au 
eben  erklärt  sind.] 

di/i.  Im  Sskr.  dih  benetzen  n.s.w. ; vgl.  Poll  (1,202,  II, 
677),  dem  ieh  nur  in  Vergleichung  von  lat.  pol-lingo  und 

f riech,  dt-aivb)  (mit  Verl,  des  h,  wie  oft,  vgl.  oben)  beitrctc; 

azu  udiuv%oe,ov^ — Ob  die^ös,  welches  bei //omer  kriiftig 

zu  heissen  scheint,  und  später  erst  mit  Bedd.,  die  sieh  an  feucht 
lehnen  können,  auftritt,  hieker  gekört,  ist  fraglich.  Dagegen 
ziehe  ick  kicker:  äiiga  (^Suid.)  iTfer  und  nun  wohl  auch  äv-iSvj- 
Qov  (fiir  avü  + d/spor?),  vgl.  1,125. — [Hieker:  ahd.  digna 
mndescere  (Grimm  II,  47,  514,  anders  Po«  1,  202),  wohl  auch 
teig  {GraJH  V',377  vgl.  dchil:tegel  S.  216;  t ebenfalls  wegen 
Einflusscsdcs8skr.il];  gacl.  d i g 2eit7i,  lat.  ding ua,  lingiia, 
sskr.  g'ihva  (g' fiir  d S.OOO)  li.s.w.  vgl.lI.A.L.Z.(1037Ergzbl. 
S.  900) , Polt  (Ztschr.  f.  d.  Kdc  d.  Algldcs  III,  32,  2),  Piefeub, 
(Cclt.  I,  p.  31)]. 

So  wie  die  Bez.  des  Schtviegersohns  u.  ähnlicher  Vcrbüllnisso 
bloss  aus  dem  Bcgr.  heirathen  floss  {ya/t^Qoe  u.s.  w.  S.  201), 
ferner  das  Benetzen  als  ein  coire  gefasst  wird  (vgl.  fiotyog  S.  43, 
dpoi;«' 1,330,  V 1,410),  so  gekört  hicher  ahd.  zeikk-uriSc/iina- 
ger  {Grimm  D.  Gr.  111,321);  da  wir  wissen,  dass  im  Sskr.  wur* 
zclauslaulcndesh  cingebUsst  wird  (vor  v in  dava  oben,  niv,  miv 
ebds.  aa.),  so  entspricht  dem  ahd.  zeikkur  genau  das  gleichbe- 
deutende sskr.  dc-vri  für  organisches  düh-vri,  cig.  Ut^ecker, 
Ueiralher,  spccicll  Schivager  (verwandte  bei  Poll  1,94,  wozu 
noch  slav.  deverü  (itop.  Gl.)),  gricch.  würde,  ebenfalls  mit  Ver- 
lust des  h,  d«/p;p  entsprechen;  durch  Verlust  des  p öait;(j:d'arQ, 
6. — Im  Sskr.  besieht  neben  düv  ri  auch  die  Form  düva  und  ae- 
vala;  Iclztrer  entspräche  gricch.  daipeko',  wie  nun  in  gricch. 
RpRt'  (S.216)  eine  Form  zu  Grunde  liegt,  die  anlantcndcsd  ein- 
gebüsst,  so  konnte  dicss  auch  hier  verloren  gehn;  so  entspräche 
aipeXo  mit  Verlust  des  p : aieXo:  daran  schlicsst  sich  durch  SulT. 
io:ate).ioi  (Eust.),  oder  mit  Verlust  des  t (vgl.  üa^g).  äiXtoi 
Schwäger  (anders  Pott  1, 131). 
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dp.  Im  Sskr.  dv,  mit  Vokal  a nnd  i im  Wcclisel,  wie  oft 
(vgl.  insbes.  Pron.  li  v S.  145);  d va  : d vi  zwei  (verwandte  hc.iBopp 
V.Gi433);  an  dva,  mit  griech.  o = sskr.  a : dpo,  im  Dual.  eig. 
dpm  (=  sskr.  dvä  in  den  Veden),  mit  v für  p-.  dvto:  daneben  dv  o 
= dein  zciidiscbcn  dvä,  ebcnralls  Dualform  (vgl.  Bopp  V.  G. 
S.  210  und  Gr.  sscr.  Addend.  ad  r.  137),  und  zwar  im  Gricch.  auf 
jeden  Fall  so  alt,  wie  dvut,  wie  die  Uebcreinstimmiing  mit  dem 
Zeud  zeigt;  ja  ieb  vermutbe  sogar,  dass  wir  hier  eine  Dualbil- 
diing  aus  dem  Thema  dp  (oder  du?)  selbst  haben.  Darüber  hier 
nur  wenige  Worte;  genaneresan  einem  andern  Orte  dieser  Gram- 
matik : die  Entwickelung  der  Bildung  des  Noniin.  Accus.  Vokat. 
Dual.,  wie  sie  Bopp  (V.  G.  237  IT.)  gicbt,  lässt  sieb  schwerlick 
kalten;  dock  würde  eine  Widerlegung  derselben  hier  zu  weit 
rühren;  anstatt  nämlich,  wie  er  tbut,  sskr.  au  als  Priniärform  zu 
nehmen,  daraus  das  ä der  Veden  und  des  Zends,  aus  diesem  das 
ä des  Zends  und  das  ederGrIcchen  entstehn  zu  lassen  — wogegen, 
um  nur  eins  zu  erwähnen,  der  Umstand  spricht,  dass  im  Zend 
statt  des  langen  ä in  den  Themen  auf  ä kein  kurzes  ä erscheint  (wie 
Bopp  selbst  a.a.O.  S.  245*  sieb  zu  bemerken  gedrungen  fühlt), 
man  müsste  denn  dva  so  ansebn  wollen  — muss  man  grade  umge- 
kehrt verfahren.  f.  Die  Dualendung  ist,  um  die  Resultate  meiner 
Untersuchungen  kurz  aiizudciitcn,  kurzesä,  wie  es  in  den  con- 
sonantiseben  Stämmen  im  Zend  und  Im  Griccbischen  erscheint, 
z.  B.  zend.  väk'-a,  griech.  oti-c;  wenn  sieb  nun  die  Stammform 
des  Zahlworts  zwei  auf  organisches  du  ziirückDihrcn  lässt,  wie 
dicss  wohl  höchst  wahrgchclnilch  mit  Recht  gcschehn  darf,  so 
lässt  sich  auch  dvä  so  fassen;  darauf  führt  auch  genauere  Betrach- 
tung der  zend.  Dualformen  a.,  von  bazu,  welche  baz  v-äo  lautet 
(vgl.  weiterh.),  und  b.,  von  erezü,  welche  erezn,  meiner  An- 
sicht nach  für  crezv-a  (Ropp  a.a.O.  S.241).  Im  Gricch.  hätte 
sich  in  dvo  — zend.  dv.ä  o im  Gegensätze  von  organischem  a er- 
halten : dpo  = dvo , daher  es  denn  auch  Jur  niclit  ßexihel  galt 
(weil  cs  sich  an  kein,  im  gricch.  Sprachschatz  erhaltiies,  Analogon 
lehnt);  2.  indem  dieses  kurze  a an  die  Themen  aiifa  trat,  entsteht 
a 4'  a,  also  ä,  so  in  den  Veden,  Zend,  Gricch.,  Littb. ; z.  B.  sskr. 
(Veden)  vrikä,  zend.  vchrkä,  griech.  Jt/xcu,  littb.  wilkü;  3. 
die  sskr.  n.  zend.  Endung  au,  äo  ist  ä -f-  angebängtes  u;  über  n, 
für  Pronom.  va,  vgl.  1,2^1,282.  In  die  übrigen  Fragen  einzu- 
gehn,  würde  hier  zu  weit  führen  (vgl.  II,  214).  — Dass,  um  diese 
noch  zu  bemerken,  gricch.  dtiw  = sskr.  dvä  (Dual  der  Veden), 
nicht  dvau  (dem  späteren  Dual)  gleich  ist,  zeigt  da! dexa  (für 
i^mdexa),  dt'tudexa  = sskr.  d vä  - da  ea ; duoxa/dexot  erweist  sich 
flanach  als  den  Griechen  eigne  Bildung. 

Gen.  Dat.  dvoiv,  att.  dveir;  beide  gleich  — sskr.  dväbbjäm 
(Instrum.  Dat.  Abi.);  das  griecli.  o,  e scbeiiit  auf  eine  organischere 
Form  dvä-blijäin  zu  deuten;  das  sskr.  kli,  welches  schon  vor 
der  Sprachtrennnng  in  h sich  schwächte  (vgl.  sskr.  niahi(+  am) 
= lat.  mihi  gegenüber  von  tubh  I (-f-  am)  = tibi),  ist  auch  schon 
iu  sskr.  civais  (für  cire-bhis)  — köyoiQ  für  Jopo-(bb)-<g  aus- 
gefallen (n.  sonst  vgl.  1,453). 

Unorganisch  ist  die  pliirale  Dcclination : dvmv : dvai  (vgl- 
jedoch  Buttm.  Gr.  Gr.  i,  S.  283)  und  sogar  dvoiatv. 


Zu  dvo:  (ft/uxis';  ävue,tj;  (haSixoe,  6v;  Svä^u  zweifeln 

n.  8.  w.;  &vaa/ios,  o;  avvdvaazixöe,  i],  oVj  davvdiiauTOg,  ov. — 
dvi'xög,  7;,  6v ; dvooTÖg,  <fi,  6v  (nach  falscbcr  Analogie  von  ttjioozöe 

o.  9.  w.  forinirl);  ovvdvaivu),  evävo  (Suid.). 

Durch  Suff,  ja  entsteht  sshr.  d vaja  (Neutr.  Fern.)  ein  Paar, 
zwei}  daran  schliesst  sich  gricch.  d'^oyo  : dpxo  mit  Verlust  des  p : 
do/o  in  d'oiöe,  dntm,  doioi,  ai,d,  cig.  wohl:  zwi^aeh,  doppelt, 
dann  verallgerociiiert  beide  und  endlich  zwei.  Dazu':  (Soi  tj,  fj 
Zweifel  i doiä^ai;  irdoiaate,  7/;- -ai/ioe,  or  ; -a/i6g,6;  -o*ög,  if, 
6v;  -77;g, 6;  -Tixös, 7;, 6v. 

Für  dva  : de«  mit  Verlust  des  p:  di  (vgl.  die  aa.),  eig.  zwei- 
tens, dann  andrerseits  (Gegensatz  von  fur  1^4);  vgl.  PoU  (II, 
137)5  oiJde,  /i^df  aa. 

Durch  das  comparative  Suff.  sskr.  tara  (vgl.  itegoe  H,  49 aa.), 
würde  sskr.  dva  tara  entstehn;  diese  Form  erscheint  mit  Verlust 
des  d in  slav.  v U to  r ü'i  i ziveiter  (^Hop.  Gl.) , gricch.  mit  pe  in  tv 
(vgl.  sr^Oi:  aa.) : dsvr  egog,  a,  or;  ganz  nach  derselben  Analogie 
nlid.  zweiter,  welches  sonderbarer  Weise  erst  sehr  jung  (J. 
Grimm  D.  Gr.  111,(137);  zu  devJtgog:  -goto;  -goifta,<tdi  -gmate, 
7ji  -gtuzi^e,o;  devTegaioe,  a,07’}  -gtiu,Tu;  -gtvut; -giix^o>i  -giog, 
a,ov;  -(>(’«?, 0;  dtvjaxoe,  7;,ov ; dtV7uziog,ix,ov. 

Zu  sskr.  dv  i gehört  sskr.  dvis  ztoeima/(vcrwandte  bei  Bopp 
V.G.4G4,  wozu  noch  goth.  tvis  u.s.  w.  Grimm  D.G.  111,  Ü27  ‘)); 
meiner  Ansicht  nach  verkürzt  aus  d vi  -f  su,  alter  Locat.  Plur., 
also  eig.  in  zweien ^ [so  vielleicht  auch  sskr.  nis  im  Vcrhältniss 
zu  ni  iur  ni  -j-suu.aa.];  gricch.  d/£  mit  Verlust  des  p^  lat. bis 
(dv  = b).  Der  Begriff:  in  zweien  wird  auseinander,  daher  hieher 
auch  lat.  Prüf,  dis  (neben  bis,  wie  dnellum  neben  bellum)  und 
eben  so  goth.  dis  [Grimm  D.G.  111,723,995),  neben  tvis,  wo 
(nämlich  in  dis)  d wegen  des  folgenden  v statt  t. 

Sskr.  dvi  mit  y dhä  zsgstzt,  woraus  sich  ein  adjectivisclics 
Compos.  bildete  (vgl.  y/~ &e),  aus  welchem  sskr.  Adverb,  (alter 
Instrumental?  vgl.  8.49  äieg)-.  dvi-dhä  eig.  in  zwei  gelegt j 
sskr.  dh  ward  schon  vor  der  Sprachtrennung  in  h geschwächt, 
wie  oft  (vgl.  pn  ru  - ha  aa.  bei  y ^«),  daher  gricch.  ^ entspricht: 
diyo  (fiir  dpi  + ^o)  in  diyä  (Acc.  Plur.  Neutr.  ; dr/t;  (Ahlat.  für 
■jfÜz?);  dt^ü&tv;  (für  ;)[o)x  Abi.);  divdeiTj;  dtyciia;  dtyu^ia; 

d/yuaie,7;;  dyuoTi-g,  6;  di/oiu;  ärdiya  (liir  ärä  + d'iya);  diuv- 
diya  (für  diu  4 ürdiyu).  , 

dlyu  mit  stützendem^  (vgl.  II,  208  aa.):  diy^-ä;  dty&ue, 
7}i  diytiddtoe,  «,  or  (dto  — sskr.  tja  1,  384,385). 

dtyo  4 Suff. Jo : dtyto  in  dtooöe  (vgl.  düooov  für  xuy-iov  aa., 
anders  Bopp  V.  G.  481),  7;,  6v ; dmoe ; di^öst  7],<>v  ( S = 00  vgl. 
Nu;oc  11,53);  dazu:  dtaoaytj;  diaaüxie,  -xi;  diaaevu}  dnzuyov; 
-yüe;  d/£«fi,  ö. 


1)  Davon  verschieden  ist  ahd.  sni-ro  =: einem  sskr.  dvi  sva  (vgl. 
send,  thri^shva  u.s.w.  1,380)^  d.'iinit  würde  auch  das  von  6Vimm 
(II,  9j7)  gerouthmasstc  goth*  tvi*2va  von  Laut  zu  Laut  stimmen; 
würde  aber  ganz  verschieden  sein  von  dem  von  Grimm  fälschlich 
damit  identificirten  allnord,  tvis  • var,  thris>var,  dessen  tvis^= 
tHkr.  dvis,  var  = sskr.  vAra  u.s.w.  (vgl*  1,331),  so  dass  oa  würtlicb 
hiease  in  iwci  zwei  mal)  mal. 
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dl  (nr  dpi  in  einer  Menge  Zsstzgcn : a.  B.  di-xv^-og,  ov  n.  aa. ; 
da  vor  % ein  a sich  gern  hält,  so  sclilicsse  ich  hieraus,  dass  in 
allen  diesen  Zsslzgen,  wenn  sie  nur  zwei' habend  hezeichiicu, 
dl  nicht  dig  anzuiichuicn  ist,  also  nicht  o z.  B.  in  di-Xo(pog  aa.  aus* 
gefallen  ist. 

Hicher  dl^rifiai  (vgl.  1,686)^  ferner  lat.  dn-bius=:dvi  -f- 
ba  ja  (=  sskr.  bha  -f  j a von  y^bhä  11, 101)  zwiefach  scheinend; 
eben  so  lat.  bi-farius  = ^riech.  di-ipuaiog,a,  ov  und  diifuiog, 
ov;  di(f>aoia,fj;  Ictztre  beide  Formen  entscheiden,  dass  r/-.ocg  = 
Bshr.  h h A s h sprechen  (11, 103). 

Ferner  diazü^ot,  mit  ata  (1,628 IT.)  zsg^tzt,  zweifeln  (vgl. 
dubius),  verschieden  von  lat.  dis-starc  goth.  Ivis-stass, 
tvis-staiidan  (Grimm D.  Gr.  111,227)^  dazu:  äiataa/na,  tö; 
~aig,y;  diata»tiwg,t],()v ) ädiataxtog,  ov. 

d/tf  dagegen  in  dtg-tarpr;g,tg,  dig-dpnayog,  dig-iyyovog,  dig- 
exzog,  dig-evvog,  dtg-tSddeX(pog,  dig-e<p&og,  dig-r^liog,  äig&avrig, 
digxu).a/tog,  dtg/tvgtoi,  d'tgnannog  u.  s.  tv.,  wo  die  Bcdd.  zweimal 
— habend  ist.  Bei  einigen  ist  es  fraglich,  ob  dt  oder  dtg  der  erste 
Thcil  ist,  z.  B.  wo  der  folgende  Tbcil  mit  a anlautet,  und  der  Un> 
terschied  zwischen  zwei  und  zweimal  (doppelt)  niclit  scharf  her- 
vortritt. 

Wie  aus  der  Pronominalform  sskr.  ki  (11,148)  im  Zend.  das 
Keutr.  Pliir.  kja  (für  ki-a),  lat.  i{ ui -a  entspringt,  soausdvi: 
griech.  dpt-d:diä,  eig.  zivei,  aber  nur  Adverb,  und  Präfix  in 
zwei,  durch f durch  und  durch,  sehr  u.s. w. ^ dazu  diai  nach 
Analogie  von  anal  aa.  Mit  dut,  oder  di  gsgslzt  ist  dtä^ofiai  Ge- 
webe uitfziehn,  dessen  zweiter  Thcil  wakrschcinlich  zu  y/~ pi, 
gnnirt  ~aj,  mit  ^=sskr.  j,  iveben  (1,285)  gehört,  also  dtü^o^uat 
entweder  di  + sskr.  vaj  -e  oder  dia  + vaje  mit  Zszhg  wie  oft  (vgl. 

I, 357  sonst);  dazu  chco^ia,  vö. 

dia  in  da  (vgl. 1,388),  Präf.seAr  in  d«-ox<oi:,do*f/’OM’d(:,und, 
wie  ich  glaube,  in  dd-anXijg,6,y  schrecklich,  dessen  zweiten 
Theil  ich  zu  anXyv  (1,602)  ziehe,  aber  statt  der  nominalen  Form 
splihan,  welche  dort  zu  Grunde  liegt,  hier  die  participicllc 
spliha  t zu  Grunde  lege,  also  eig.  sehr  zorniij  (vgl.  die  Bedu.  von 
aiiXäyyvov  a.  a.  O.);  daonXyxtg,  i]  (anders  Voll  11,601). 

dl  in  f (vgl.  1,3)18):  ^a  — äu;  infö-;yi;  (^ä  + up-yg  1,262,  daher' 
u),  ^ä&eog,  ^axaXXyg,  iuMtog,  ^auepitug  (dor.  zu  uigog 

II, 40)  u.aa.  (vgl.  noch  1,574). 

dgi : dl  auf  jeden  Fall  in  : d!  - dvfiog,  rj,  ov  zwiefach,  doppelt; 
Ewcifclliaft  ist  dvfio;  auch  hierin  könnte  dpi,  in  dvt,  dv  iibarge- 
gangen  liegen,  so  dass  dvi  rcduplicirt  wäre,  wie  dva  in  sskr. 
uvandva,  und  fto  Suffix ; zgi - dv/tog,  Titgädu/iog  sprechen  nicht 
dagegen;  denn  sic  sind  nur  nach  .Analogie  von  didv/iog  fonnirt; 
allein  dv/io  könnte  = sskr.  jania,  lat.  gcuii-iius  Paar  (11,201) 
sein,  mit  Erhaltung  des  ursprüiigliciieii  d(vgl.  S.200);  in  diesem 
Fall  stände  dv/to  für  dojuo,  mit  v entweder  äol.  wie  in  ovvfui  (S. 
444),  oder  durch  assimilirenden  Einfluss  des  ursprünglichen  p iii 

dptidt^)^.  Zu  didvfiog:  -ftötyg,  •>; : -/tötur,  o;  ~/itvg,6;  -fievio; 
-/ialog,6;  -/itov,to;  emdidv/u'g/y;  didv/iütöxog,  ov  (nach 


1)  Ua>  BöckhUcUc  diJvunt  vcrdicat  keine  Beaektung. 
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Pott  (II,  377)  Mv/iü  Dnal. ; docli  istDeLnnng  in  derComposition 
nicbt  selten). 

Eine  verbale  Bildung  von  dpt,  älinlicb  fvie  nbd.  zwei  - fein 
von  zwei,  ist  d/^ca  zieei^e/n,  wo  p cingebüsst;  eine  andre  von 
itjii,  in  Uvi : dv  verwandelt,  und  k angebäiigt,  crscLcint  in  doi-dt/a 
{jlntensivT.  nach  Analogie  von  notrpvaaw  aa.  1,555);  davon  do/dt' 

6 Mörserkeule  (womit  man  in  zwey  macht),  diadoiävidCt»- 

[Viellcicbt  gehört  auch  hielier:  d/^  (etwa  zu  d/|öc  S.  219)  in 
«d-d/|.  Tj  einMaass  (1,250)  von  vier  und  in  d^-d/J.i)  ein  Maass 
von  sechs  yoivtxse;  allein  die  Anlautsylben  ad:  da  verstehe  ich 
nicht  ganz;  ob  ddd<|  für  dvodtf  doppelt  zwei,  und  dddi£  fiiv 
djrnd/J?]. 

Aelter,  als  die  Sprachtrennnng,  ist  der  Verlost  des  d (in  dvi) 
in  dem  Zahlwort  für  zwanzig-,  gricch.,  orchomcnisch  pi-tearti 
dor.  und  gewöhnlich,  i zu  et  gedehnt  (vgl.  zend.  vi>caiti),  ps* 
(-K«T/),  ce/-xocr<,  hlxoai  (vgl.  S.  214).  [Danach  kann  man  mit 
J*otl  (l,Si21,  11,321)  ei  in  ei-ja,  ei~Tev  (1,9)  eben  so  erklären; 
allein  vn,  rev  ist  = sskr.  tas,  eig.  also  vom  zweiten}  dann  Hesse 
eich  auch  { 7,9'«  (>  für  ff (welches  aber  verschieden  y.ei&e  S.208) 
+ ug  nehmen  und  das  hier  erscheinende  el^de  für  itpt  4-  S'e  (vgl.  das 
euffixalc  bei  y/' ■d'e)  ebenfalls : vom  zweiten].  Ganz  eben  so 
entsteht  das  sskr.  Prüf,  vi  aus  dvi,  welches  sich  jedoch  nur  hn 
Bskritischen  Spcachbewusstscin  erhalten  hat,  in  den  verwandten 
Sprachen  abc'r  nur  in  Wortbildungen  bewahrt  ist,  die  aus  der, 
der  Sprachtrennnng  vorhergegangenen,  Periode  stammen.  Deren 
ist  aber  eine  überaus  grosse  Anzahl  (vgl.  1, 15, 16  (Nachtr.  xi); 
78;  81,82,03,84,85,88,  93  (Nachtr. xiii),  94;  111;  115;  176; 
23.3;  257  ; 323;  340;  355;  II,  19;  20;  21, • 22  und  sonst)  im 
Griech.  bemerkt. 

AiisdemselbenVerlustdesd  erklärtsich  das  Charakteristikum 
des  SiilT.  der  Istcn  Pers.  Dnal.  in  den  Verben  (sskr.  v z.B.  va  für 
dva  (Potent.  Prätcr.),  vas  (Präs.)  n.  s.  w.). 

. DieseVerstümmclungersehcintanch  imLat.u.Germanischcn, 
wovon  vielfache  Beispiele  vorgekommen  (vgl.  auch  di-vi-de-ro 
bei  Pott 1, 248,  der  jedoch  de  mit  Cnrccht  an  da >r e (=  sskr.  da) 
knüpft;  es  ist  = de  in  crc-dc-re  (II,  179)  = gricch.  sskr. 

d h ä , also  sskr.  v i + d h ä in  zwei  le^en  und  davor  wieder  la(. 
dis:  damit  stimmt  genau  goth.  d i s • v i n t h - j a n ( Grimm  D.  G. 
II,  240)  dissipare,  mit  eingeschobenem  Nasal  und  schwach). 

[Da  wir  hierd  in  der  Form  dvi  schon  vor  der  Sprachtrennnng 
verloren  sehn,  so  konnte  dasselbe  auch  schon  bei  d va  statt  finden  ; 
va  mit  dcmans\/'bhä  (II,  101) hervortretenden  SulT.b ha,  welches 
Aehnlichkeit  aasdrückt:  va-bba,  würde  zweiartii/ sein;  da  nun 
va  im  Sskr.  überaus  häufig  u wird  {Bopp  Gr.  sscr.  r.  4.55  n.  sonst), 
so  ist  damit  identisch  iibha  beide  (was  1,117  noch  nicht  ganz  er* 
bannt  war);  dass  damit  uftrpo  (ä.a.  O.)  und  die  Formen  der  übri* 

fen  verwandten  Sprachen  wesentlich  identisch  seien,  ist  keine 
'rage;  allein  weil  lat.  ambo  kein  v hat,  vermuthe  ich,  dass  sie 
sich  an  die  organischere  Form  dva  + bha  lehnen,  dass  hier  v ver- 
loren sei  (wie  in  etie  u.aa.)  und  dann  d eingebüsst  ward  (wie  S. 
216;  vgl.  noch  Pott  (1, 127, 128))J. 

lud  cm  an  die  Form  vi  für  dvi  der  Pronominalstamm  sva  (I, 
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45S)  tritt,  TTodorch  ZalilRiljectlvc,  ilnrcli  tvrichc  das  Zahlwort  als 
Bruclitbeil  bezeichnet  wird,  entstehn  (vgl.  1,389),  bildet  sich  die 
Form  griech.  p-(7^o,  eig.  nach  Analogie  von  zend.  lhri>shva 
Drit-theil:  Ztvie-theilj  die  organische  Form  goth.tvi-zva  ist 
oben  (S.  220  Anm.)  bemerkt;  indem  va  in  u übergeht,  wie  in 
griech.  ■ av,  Ztüid.  t b r i - s h li  • m (1, 389),  wird  aus  v i • s t a 
sskr.  viskii(Bh  wegen  des  vorhergehenden  i).  Dt  zwei  ZwietheiU 
sich  gleich  sind,  so  heisst  vishii  und  griech.  ciojin  gleich:,  diese 
organischere  Form  folgt  aus  yiayov  {lies.  vgl.  l'hiersch  (Gr.  Gr. 
S.22Ü),  PoH  (1,123,272,273,  11,48)),  äiooc  für  J-zooc,  dem 
homerischen  pinov,  wo  vielleicht  statt  des  langen  t Position  durch 
op  noch  anzunehmen,  und  i’i'aor,  wo  e für  p ^);  äol.,  durch  Assi- 
milation: i'oang  {Ahrens  Diall.  86  der  cs  für '<d-<o  nimmt;  diese 
biesse  aber  ähnlich,  wie  zwar  loog  auch  heissen  kann  aber  nicht 
eigentlich  heisst;  ferner  entscheidet  dagegen);  bei  Hesiod. 

und  Attikern  spurloser  Verlust  des  zweiten  p (daher  fooe)  und 
natürlich  auch  des  ersten.  Also  i'oos,  loog,  i'iaos,  or;  Taotrs,  r; 

W*r  i •«  1 

loaxts;  Loayms;  looio;  too)ati,7;;  ({auoxf%o)y  laaio);  loatoi, 

a,oy;  nagtoiud‘t,g,6g ; -aoi/ia,%6;  -oioTiy.6g,‘^,6t>, 

Die  eben  behandelte  Form  sskr.  v i s h u hicss  cig.  Zwiet/ieil^ 
wie  nahe  diesem  der  Begr.  theilen  überhaupt  liege,  bedarf  keiner 
Bemerk.  Dieser  heisst  aber  im  Sskr.  v i s h und  wir  dürfen  daher 
diese  Wzf.gradezu  hicherziehn;  das  gleich  zu  erwähnende  griech. 
alav-firo  (wenn  v nicht  dialekt.  Tür  o steht)  entscheidet  dafür, 
dass  sskr.  vis h,  mit  welchem  es  eng  ziisammenhängl,  Denom.  von 
vis  hu  ist;  das  schliessende  u ist  auf  ähnliche  Weise  verloren, 
wie  das  u der  5ten  Coiij.  Ci.  so  oft  (vgl.  11, 34  man  u.  sonst).  Zu 
sskr.  vi  sh  vgl.  Pott  (1, 272,  11,48);  gricch.^/ot;  (=  sskr.  visbu 
für  organisch  vi-sva  (vgl.  oben)),  gunirt : patov;  davon  würde 
Partie.  Med.  aiav- fi{t)vo  zsgzg.  aiovfivo  heissen,  mit  der  cig. 
Bcd.  gleiches,  dann,  wie  lat.  aeguum,  das  ziemliche  (vgl.  afoto.e); 
davon  denominativiseh  : aiov/tvdm  cig.  ausgleichen,  daher  ric/i- 
ten,  herrschen  u.^i.w.  -vt,Tt;g,  -r»;p,  ö;  -Ttg,r!;  -teiu,'^.  Eine 
andre  dcaoiiiiiiat. Bildung  von  a/ot/ wäre  ui'nva,  davon:  rtiavTjtijp, 

o,  dessen  V noch  nicht  ganz  klar An  die  Form  mit  Verlust  des 

V.  sskr.vish,  im  Griech.  ebenfalls  gunirt -oio  in : alaa,y  Theil 
(anlautcnd  - im //omer);  uiatog,  {i^,  ov ; -6oi;  uini/iog,  (t;),  ov ; 
-ftlu,  fji  -,ii6c>;  dvatai iiwfia,iö.  palovXog.ov  ziemlich  {Hgmn. 
liom.  in  Mercur.  184  caiovXa):  in  //ins  u.  Odyss.  wäre, 

wenn  die  Lesarten  richtig  sind,  üpuiovXog  unziemlich  in  aiovXog, 
ov  contrahirt;  allein  äpuiovXog  erkenne  ich  zunächst  in  di/OvXog 
für  üpr^ovXoc,  wo  ?;  für  cxi  dialektisch  sein  müsste,  aber,  wie  ich 
überzeugt  bin,  nur  graphisch  und  tlpaiovXa  zu  ändern  ist;  ferner 
ist  äpatovXog  für  ai'ovXog  sicher  Od.  11,232;  V,10  berzustellen : 
vat  upalavXa ; 11.  XXI,  214  lässt  sich  aber  patovXa  (nepl 
d'paiovXa)  lesen  und  erklären,  so  dass  nur  o&et’  atavXa  bleibt 

1)  Bemerken  mu»s  ich,  dasii  ronn  statt /nro  zwar  allenthalben  ^rcro  schreiben 
könnte  , allein  es  entstanden  dadurch  eine  {^ossc  Menge  SpoM(iinei  ; 
daher  dicss  unzulässig;  aber  diets  / scheint  mit  einem  geschwächten  ^ 
verbunden  gewesen  zn  sein,  und  ähnlich  dem  englischen  w (vgl.  aucu 
I.  336). 
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(H.  V,  103),  w«,  wenn  keine  andre  Hülfe  erlaubt  ist,  atovXa  wirk- 
lich für  eine  Zsziig  von  apaiovXa,  die  übrigens  an  und  für  sich 
nicht  iindeiikbar  ist,  zu  nehmen  wäre. 

Gehört  zn  ptg  theilen  noch  6s, 6 derllals,  dieErdenge 

von  Corinth,  so  dass  die  cig.  Bed.  wäre:  der  Theil,  welcher 
grössere  Massen,  wie  dort  Rumpf  und  Kopf,  hier  das  cig.  Hellas 
und  den  Peloponnes  (bei  llom.  Argos ; aV  ‘KAAdda  »al  /Uoov''Ag- 
yos)  trennt,  iheill?  Dazu:  io&fiö&r;  -ftoii  -/tto*> , ro;  -/ttos, 
u,ov;  -fu*6s,'^,6vi  -fua»6s,^,6v;  -fuas,‘>i;  -/n(uöt;s,  ts ; -/itä^u); 
-juiaoTt;s,  6 ; dti'o&/um; 

Mit  vish  theilen  könnte  das  sskr.  vish  Zusammenhängen, 
welchem  die  Bed.  durchdringen  gegeben  wird;  allein  dieses 
könnte  auch  aus  dem  Präf.  vi  etwa  mit  ish  (1,13,14),  aber  mit 
der  Grdbcd.  gehn  zsgstzt,  also  eig.  durch  (vi  = diä)  ^ehn,  ent- 
standen sein.  Dafür  spräche  v i s h ä mit  Eersland,  ä vis (h)  deut~ 
lichj  denn  grade  aus  Wurzeln,  welche  gehn  bedeuten,  entwickeln 
sich  Bezeichnungen  des  geistigen  ßurchdringens  (vgl.  («) po  + t 
(1,  10)  sskr.  adhi-f-i,  adhi  + gam  (ebd.));  an  sskr.  ä -|-  vish 
schlicsse  ich  grieeb.  ü/'ai;  denn  dass  cs  ursprünglich  kein  sen- 
suelles Hören,  sondern  ein  geistiges  Erlsennen  bezeichnete,  b^ 
weist  unter  andern  aio&ävofiat  (vgl.  weiterh.);  dfu  also  für  ü + 

fio-w(fit);  die  Annahme  des,  im  Griech.  selten  sicher  erkannten 
'räf.  ä = sskr.  ä (natürlich  nur  In  vor  der  Sprachtrennung  gebib- 
deten  Formen)  hat  seit  Erkenntniss  des  lat.  ä-jo  = sskr.  ä - kbjä- 
mi  (S.  04)  nichts  aiiflalleudes.  Dazu  dtra  g,  d der  Geliebte  (eig. 
der  Eemehmetide  im  Gegens.  von  ei'snvr,Xos') ; ^'tsav,^  Gerücht 
0)i  äsTt  (=  dtsotfets  zsgzgen  aus  d'i’sTe  Hes.'). 

äpte  zsgzg.  oig  + oö’  wird  alo9-  In  ulo9dvoftat{s^.  1,266) 
wahmehmeuj  ata&i]fta,T6j  -ijats,'^;  -f]%6s,r;,6v;  -tix6s,^,6v; 
-TijStO;  -triQtoVfto;  dvasa&tiaia,ij;  -ttvto. 

So  wie  ans  der  verstümmelten  Form  vi  (für  dvi)  vish  ent- 
stand, so  kann  ans  der  organischen  dvi:dvl-sh  entstehn.  In 
derselben  Bed.  wie  vish  erscheint  dicss  in  prädus,  welches  der 
Bed.  nach  identisch  mit  Avis  (oben),  und  aus  pra  + A + dvish 
entstanden  ist.  Wegen  des  Febergangs  von  dvish  in  dnsh  vgL 
weiterhin.  .4us  dem  Bcgr.  zwei  kann  aber  ferner  mit  Leichtig- 
keit entzweit  .sein  u.s.w.  hervortreten  (vgl.  ducllum  : bellum 
wahrscheinlich  aus  dni-linm,  und  proclium  aus  pro-villnm 
(vi  für  dvi  wie  inTiginti  ii.  aa.)).  So  zichn  wir  denn  hichcr 
sskr.  dvish  hassen;  die  Entstehung  des  sh  betreffend,  so  ver- 
tnuthe  ich,  dass  cs  von  as  sein  (1,  herrührc,  sodassdvi-sh 
wörtlich:  zwiefach  sein  bedeutet. 

Griech.  würde  sfpig  entsprechen ; dieses.  In  der  Bed.  hassen, 
mit  6 = d (1, 382)  zsgstzt,  wird  ö + dpsg  • 6 + dvig : odva  sehr  has- 
sen, zürtien  u.s.w.,  In  6ävo-ad ftevoc , tuäva-d/ir,v,  oddidvorat 
bei  ödv'taao fi  ai  (für  ödt'o/o/ißi  4tc  Conj.  CI.) ; davon ’Üdt/OOti/ff, 
N.  p. ; (udtiasg,  -o!t;,'i;. 

Aus  sskr.  dvish  wird  dnsh  (v  in  u und  i verschlungen),  als 
Verbum  eig.  Hass  verdienend  werslen,  sündigeri,  u.  s.  w.  Ferner 
sskr.  Präf.  d u s Hass  erregend,  unangenehm,  schlecht  (Lass. 
Antbol.  sscr.  136),  goth.  tnz  (Grimm  11,768),  griech.  dvf  (vgl 
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Potli,9i,  V. G.500);  änyonSvo-yjfioe,ov{n\eft'€htjf-yf 
ftoe,  wo  ;^diminutivi8cli  von  der  Wzf.  sslsr.  iksli  vgl.  Lei  y/' 

[Zu  der  verstüninncltcn  Form  von  dvish  ;visli  in  der  Bcd. 
hassen,  lat.  in-vTs-us  verhasst,  und  sskr.  vislia  Gift  (das  f^er* 
hasste),  welches  früher  (1^314)  noch  nicht  erkannt  war.] 

Gehört  zn  der  Form  sskr.  dush  : döshit  am  Abend,  in  der 
Nacht,  so  dass  die  Nacht  als  die  hässliche  oder  feindliche  gcfassl 
wäre?  Daziizeiid.  dao8ha8tarem(Jffurn.C.s.  I.  Y.I,lVott.CXV, 
CXIX);  in  diesem  Fall  gehört  zu  der  organischeren  Form  dptg 
(iz:  sskr.  dvish),  oder  der  Gunagestalt  dptis  ('"gl-  weiterh.  eäpetf 
OS  aa.),  gricch.  dsisXoe,  ov  abendlich  (entweder  Tür  dpto-sXo, 
mit  p in  e,.odcr  fiir  d^rjo-tAo);  davon  dfniivoe,ti,ov ; -Aia»; 
äfisir,,  zsgzgen,  wird  dt / A»;,  r;  Abend-,  dtihvoe,^,  ov;  isiXonat» 

Wie  llass  nnA'Abscheu  kcgrifllich  vcr>vandt,  so  hassen  und 
scheuen^  so  erhält  gricch.  ö'pig  (z=  sskr.  dv-isli)  die  Bcd.  fiircA» 
ten^  dass  die  zu  dieser  Wzr.  gehörigen  WW-  mit  d-  anlauten 
niUsseii,  ist  schon  früher  bemerkt  (Buttin,  Gr.  Gr.  7 Aiim.  21, 
Lexil.  1, 171);  hicher  di'w  (fiir  Spiaoi)  fürchten,  jiiehn  ^ die/iat 
Jliehn  j dt-dpw-a  : d('d(«  {dcäiirai,  dtdithg  u.  s.  w.);  giinirt : ö'peia 
in  dsioai  (fiir  dsia-aat),  homer.  i'äpswt,  negidpelaag,  wo  sehr  in* 
conscquenti'dd6fos  f'eschriebcn  wird  (denn  dann  müsste  man  auch 
ddiog,  dättvög  schreiben ; in  allen  diesen  Fällen  ist  6p  zu  rcstitui* 
Tcn);  dtdtia&ai  (Iles.)^  dföpoma-.  diäonitt , dtdo/xo»;  Intensiv 
form  nach  sskrit.  Kegel  (Bopp  Gr.  sscr.  r.  5ö0)  würde  dpeidpig 
lauten,  verkürzt  (nach  Wzlcx.  1,204)  dptid,  daher  de  (du  ; dazu 
gehört  aber  weder  deiäia  noch  deiäoixu  u.  s.  w. ; dieses  sind  blosse 
Nebenformen  von  6c6piu,  dtdpoixa  : dtd/a,  didoixa,  dass  aber  ti 
Tür  e wegen  des  wirklichen  Ausfalls  des  pzum  Ersatz  cingetreten 
sei,  glaiihc  ich  kaum,  wenigstens  kenne  ick  keine  Analogie  da* 
Tür ; mir  scheinen  diese  Formen  im  Homer  bloss  graphisch  za 
bestehn,  weil  man  sich  die  Posilionslänge  des  c in  Stdpoixa  n.s.  w. 
nicht  erklären  konnte;  das  ci  entnahm  man  dem  organisch  rieh* 
tigen  äsiäv)  (die  übrigen  Ff.  vgl.  bei Buttm,  Lob.  Gr,  Gr.  11, 144  JT.). 
Dazu  mit  Suff,  og  (—  sskr.  as,  welches  Guna  fordert)  : Sptia-og, 
cj.  a : dpfiog  (Thema  dpcieg):  deiog,  ötog,r6;  dtag  (Thema  deagt), 
v6;  (dio/tai  zw.);  d-tifta-.detfittfTo;  dei/iatwdtjg,tg;  -rosig, eaoa, 
ev;  -7Öo>;  dst/i6g,o-,  -fta).iog,a,ov;  -/in/vu;  dsdiaao/tai  (4tc 
Conj.  CI.  rediipl.  fiir  dsä-ia-jo/iat);  dstdlaooftaf,  dsiäiäto,  dsidi^ 
/ttov,ov;  ädpsi;g,  äderig,  üddsijg,  udeejg,  f'g;  udcia,i);  sisQidisia,i;; 
ädei/iog,  -fiavtog,o}>;  dsia-yveig;  ouat-dai/mv. 

Hicher d^ffff  + A.o:  dstX6g,^,6vfnrchtsamu.B.yr.,  unglüclc- 
iicJij  -Xöxr,g,r.;  -Xaiog,a,ov;  dsiXoivm;  dtiXia,r^j  -A/a«; 

-Xiuaig,i;;  -Xialvw;  -Xoofiat. 

[Aus dem Be^r.ßirchten  gingdas  cansative schrechen schon  in 
dsidiaaoftat  hervor;  dieselbe  Bcd.  in  slav.  djec  schrecken  {Dobr. 
92),  wo  j e Guna  und  v,  wie' oft,  cingebüsst  (also  = sskr.  d v cs b)]. 

Hiehcr  ferner  zn  gr.  dpssg : dseg-.  dpisg~ro  : dpesvro : dpei  vog-, 
dsivög,-^,  öv  schrecklichis.s.vi.-,  d«<vöz»;f, -vom;  -vmaig,y); 
-vmztxög,  Tj,  ov. 

Dieselbe  Formation  d-ssg  + vo  erscheint  in  dsvvog  (fiir  i^-s- 
svvo,  wahrscheinlich  dialektisch),  6 Schimpf,  dessen  Bcd.  sieb 
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jedoch  eher  an  den  Begr.  feind  sein , hassen  schlicsül ; davon  t 
dt ; -uoiöff,  oV. 

ludern  t durch  Guna  in  at  übergeht,  entsteht  d-nio,  vorn 
verstümmelt  (wie  oft)  paiei  davon ^otivoff  (wegen  f vgl.  Thiersch 
' Gr.  Gr.  S24),  o'v  = df/rög;  ait>o&sv;  »7. 

[So  wie  wir  sitSeiaa  für  (dpeiaa  n.  s.  w.  fanden,  so  finden  wir 
anch  ädd%icÖTtei  cs  heisst  unlustig  sein  j und  diese  Bed.  lässt  sich 
sehr  gut  aus  a (=  o I,  382)  + dpt  sehr  hasseti,  deuten;  daher 
ziehe  ich  hieher  adoc  (zsgzg.  aus  d + dpiaos?),  %6  Unlust',  ddci^' 
r.6jse,  ädpijafii  (Pass,  unter  ddiw);  ddti  — Ivnei  (Hes.);  düpuioe, 
üSaioe,  ädawitfOv;  aätj /uav,  ov;  -/lovüo;  -ovia,  -oovvij.ij ; und 
endlich  uiSpf^v : uhSr,v,  üdtir  his  zum  Ueberdruss  (vgl.  1,249,  wo 
unsicher);  anders  Pott  (1, 242)]. 

Die  cansale  Bed.  schrecken  wird  zu  scheuchen  modificirt 
(vgl.  scheuchen  Im  Verhällnlss  zu  scheuen  — pirchten,  dt/ooj); 
dioftu!  (für  dpoo/ic«)  vor  sich  her  scheuchen^  Ivditifn  scheu- 
chen. Wie  dtdo/xo)  von  äifloixa,  so  von  einem  regelmässigen  Pf. 
ätilploixa,  mit  Verlust  der  Rcdiipl.,  Präsens d'icuxio,  dtcuxes  ver- 
folgen ^ für  das  p entseheidet  die  verslünnnelte  Form  ptuttr/, 
iuixf),  i,  (Thiersch  Gr.  Gr.  233  vgl.  Wzlx.  1, 150);  zn  dntixai: 
-xd&ai;  -xT6e,f;,ovj  -zi»o,-%f;Q,  -%t;e,6;  -egia,t;;  -zvg,rji  äim- 
y/i6g.ö;  -/iu,z6;  ^/'ai^tg,i( ; zu  piuixr/'.  itixa,Tt;v;  iwiig,j]i imyfi6g,6. 

Wie  zu'der  verstümmelten  sshr.  Form  vish  : vish  iliist(da8 
Hässliche)  gehört,  so  auch  zn  der  vollen  dvish  gricch.  dtioa,tj 
Schmutz}  (Jtioaktog  (Gramm.). 

V^dp.  Im  Sshr.  dri  1.  beschädigen,  sicher  Identisch  mit  dri 
zerreissen,  zerspalten  (vgl.  Pott  1,229);  In  der  Flexion  bis  jetzt 
P'f.,  wo  ir  und  är  statt  fl  erscheint,  belegt;  ferner  ar  in  dar-  Ita 
zerrissen}  dara  ein  Biss,  daran'!  reissender  Strom}  däraii'a 
U.S.W.;  rcduplicirt:  dar-dara  zerbröckelt}  dardiira  Klippe 
(Berg)',  darad /i/i'ppe  (nach  1,204  verhiirzi);  dardrii,  dar-dril 
Jtatilausbrüche,  dardriin'a,  dardii  gihd.  (vgl.  1,204);  dräd' 
zerspalten  (iinbel.);  mit  1 für  r wie  oft:  dal  zerreissen,  theilen; 
dalita  zerbrochen  n.  8. yv.}  dala  Theil}  dhlmi  der  (zerschmet- 
ternde) Don/ier  keil.  [Mit  ri\  — ri,  wie  oft,  dru  verletzen  fraglich, 
ob  liicherj. 

2.  df  I und  dri  heissen  ferner  pirchten.  Diese  Bed.  erhlärt 
sich  aus  dein  sshr.Gcbranch,  wo  dri  auch  geistigeZerrissenheit  be- 
zcichnel,  z.B.dirn'a  h ridajazeiTissenesZ/erzeiiS.  Dazu  dar-ita 
erschreckt,  doto  Furcht}  darad,  darada  iScArecl'en,  därun'a 
schrecklich  n.  s.  w. 

Fine  Intensivbiidung  (nach  Bopp  Gr.  sscr.  r.  563)  von  dri  Ist 
daridrT  in  daridra  at^n,  daridrä  arm  sein}  oh  diese  Bed.  aus 
dem  Begr.  zerrissen,  oder  in  Furcht  sein  hervorgeht,  will  ich 
nicht  entscheiden. 

Als  scliiindäre  Bildungen  : wahrscheinlich  dfi-p,  drimp, 
dri-ph,  dri  mph,  dri  • bh  (wozu  d ri  nhh  u,  sonderbarer  Weise  , 
mitn  geschrieben,  Donnerkeil  u. 8. w.  vgl.  oben  dalmi)  ver/etse» 
(zu  df  i verletzen)',  gewiss  df  i-bh pirchten  (zu  dfi  furchten)} 
gnnirt und  mit  1 fiir  r gehörthicherdalbh-a  Trug, Unredlichkeit} 
diese  Bed.  scheint  aus  dem  Begr.  verletzen  hervorgegaugen  zn 
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sein;  dass  das  Wort  Iilclier  g^cliört,  7.cigt  Folgendes:  rrir  wissen 
aus  unzäliligcii  Beispielen,  dass  r oft  ausralll  und  statt  dessen  als- 
dann gern  Nasal  elntritt;  so  crsclicliit  dambh  = darbh  und  bat 
einerseits  die  Grdbed.  von  dr  i zersplittern,  andrerseits  aber  aucU 
letrügen,  und  dainbba,  in  seIncnBcdd. gleich  dalblia;  danibbn 
heisst  ferner  auch  Stolz  und  beweist  damit,  dass  auch  dr  I p in  der 
Bed.  stolz  (wahrschelnUcb  übermülhij,  verletzend)  sein  hieher 

Schört;  zu  dambb  gebürt  dambli-ra  (zerstückelt)  klein  iinit 
a m b h 6 1 i Donnerkeil  (vgl.  oben  d f I n b h n und  d a I ni  i)  ; mit 
dambholi  identisch  ist  g'ambhüli  (vgl.  S.  201).  [Da  wir  end- 
lich für  rl  oft  rii  elntreten  sehn,  vlcirelcht  hieher  drn-n  (vgl. 
oben  d r d)  verletzen , wozn  d r n - n'a  Scorpion  (zen-eisse7id,  $7e- 
chend),  Betrüger  (vgl.  dalbha,  danibha)  u.s.  w.J;  wahrschein- 
lich endlich  hieher:  dru-h,  wo  h Hir  gh,  wie  drii-gli-ana  der 
{zerschmetternde)  Hammer,  zeigt  (vgl.Bnru.Y.  NotXXVllI.  n.6.). 

Verwandte  hetreflend  vgl.  Pott  (1,229),  dein  nicht  in  allem 
beizustimiucn  ; dazu  slav.  darjön  percutio ; mit  1=  r:  djelü 
^ sskr.  dala)  Theil  {I\op.G\.),  litth.  dnr-rii  (für  diirju  4t« 
Conj.Cl.),  -ti,  lett.  dur-rii,  dnhrt  s(ec/ien;  litth. dalis  Theil 
(vgl.  Pott  a.a. ü.);  Iclt.  d i 1 1 uerse/i/eissen,  litth.  dat-gis  Sense 
(?);  goth.  talran(vgl.  Potta.a.O.),  woher  ahd.  zorn. 

r hat  aber  ferner  einen  aspirirciidcn  Flnflnss,  daher  Lauten, 
welche  r vorhcrgclin,  in  den  verwandten  Sprachen,  oft  solche 
entsprachen,  welche  einer  sskr.  Aspiratc  correspoiidircn;  dieser 
Einfluss  hieiht  auch,  wenn  die  Gruppe  zersprengt  ist;  daher  hie- 
her goth.  dail-8  Theil  (Gro//^V,  401  als  oh  die  sskr.  Wz.  dli  vl 
lautete)  ii.  s.  w.  (Grimm  iir.  492);  ahd.  dorn  {GraJJ\,  220) 
[schwerlich  von  dasm US  : dum  us;  gehört  aber  dieses  mit  sskr. 

d h n s t u ra  Pornap/elzusammen?] ; endlich  sekiind.  I o l-g/7 ~unde 
(Grn^V,420);  gacl.dall,  dala  Theil ^ dalbh  (vgl.  sskr. 
dalbha);  wie  lat.  dolor  (der  zerreissende  Schmerz) , so  auch  ' 

facl.  duilich  dolens,  dorr  ira  u.aa.  (vgl.  auch  Diefenb,  Cclt. 

, 153). 

. Gricch.;Grdbcd.  zerspalten^  ob  in  äoig  (vrlddhirl=;sakr.di  r), 
wovon  dtÖQ~ov,'rn  die  gespaltene  offette  Hand?  ein  JHnass^  is- 
xaidexddwQog,  ov  (vgl.  DieJ'etih.  Cclt.  1, 155,  Pott  11, 004). 

Begr.  stechen  (vgl.  oben  litth.  durrn):  diXXic  (Wzf.  dtX 
Gnna;  1 = q;  AA  assimilirt,  ob  für  deXpt?),  i&oe,rj  fVespe  {die 
stechende)  i ihXXl&toy,t6. 

vriddhirt:  did-df/Ao; (äol.  fadi^Aoc)  zerrisse»;  vgl.  .,4/irens 
(Diall.  88.). 

Aus  Begr.  zerspalten,  beschädigen  übcrii.  in  d^A  (vriddhirt 
mit  A = p):  iIrjXiofiai;  ob  in  ö'px/a  är,Xeiad-at  dlcGrdbed.  brechen 
sich  tropisch  erhalten  hat?  auch  verletzen  durch  Betnig  (vgl.  sskr. 
dalbha,  damblia  oben)  [dazulat.  del-co,ahd.tara  it^er/etzMNq 
{GraJfV,A3üff.),  til-oii  ti7jen  (Gi-iinm  II,  44,  nr.  492,  Gi'ajf 
V,398),  Iclt.  dcldcht  tilßen  (von  dilt,  oben);  vgl.  Pott  (I,20B, 
II,  007)]:  St;Xairoi;  dr,Xf,eiSt  tooa , ev ; di;Xi;fia,  t6;  -ij/tow,  o; 
-tjate,V;  -t7jqios,ov,  -Tiypi(ud»;ff,  «f.  4iy)od>;A»^zoe,  o»-. 

Begr.  verletzen  durch  Betrug  (vgl.  d»;Afo/i«/  sskr.  dalbha, 
dambha):  doA  (Guna,  A =:  q),  lat.  dol-iis,  ahd.  zila  Trttg 
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(Cn'mm  11,54  nr.  5G2,  von  wo  aiieli  zai  zu  dieser  Wz.  in  der 
tiKd.zerlheileH  gcliörl);  anders,  al)cr,  wie  die  verwandten  zeigen, 
falsuh  Jtopp  (Gl.  sscr.  8.  kh'ala);  dö).os,6;  -X6sie,taou,tv; 
-?.w/ia,i6;  -Xwaie,VJ  -Xeg6s,ä,6v;  -).me,u,ov; 

-Xitvofiiu;  äüXwVjO;  iKXoip.ö  (Gr.,  mit  in  zsgslzt.). 

Bcgr.  stechen:  (pt  = fi  wie  oft),  tia,  v stechend, 

heissend,  scharj  a.s.v/.^  -ftvXoe,ov;  -ftvaaw;  Ant- 

fui  N.  n. 

Wie  von  dri  sslsr.  vi-dara,  vi*där-an'a  Krieg,  abd.  zorn 
(S.  226),  so  liieker  gricch. : diyp-«f,  gj  Streit  (^p  = gsbr.  ä r, 
Vriddbi)^  dt;Qlo/iat ; -giäo/iai;  odj;p/Toc, oi<;  Ao^'odiyp/o.i)  (spät ). 

Sek.  Formen  durch  p fvgl.  sskr.  d f ip  ii.  s.  w.  S.  22.5),  lett. 
drnpt  zerbrechen  (neutral),  grieeb.  i'gtnw  (breeben)  pßneken 
(pe  = sskr.  ri : ra,  wie  oft);  ägemög,  rj,  iv;  -ti;g,o;  -rm;  igina- 
vov,rn;  -v-ij,  -vig,r^‘,  -viov,to;  -vit>dt;g,fg;  ägonü  {lies.);  rfpo- 
nig  {Ues.);  ^atodgonog,ov;  äigtnctv<tg,ov. 

Redupheation  von  dgen,  oder  genauer  Inlensivform , nach 
Analogie  von  sskr.  drie  ; dardric  (Bopp  Gr.  sscr.  r.  562),  ist 
dop-don  für  dop-dpn«  (ein  p ausgc8to.sgcn,  wie  oft  (vgl.  S.  96), 
Licr  der  Dissimilation  wegen):  äagädnrvi  zerreissen  (Grdbcd.); 
anders  Po«  (1,166, 11,175,  ab  er  äuigo)  heisst  gar  nicht  serreissen). 


-niw;  -ntjoTog,  -niatog,  -og,o;  avvö'ognog,ov;  t7uifogntnc.ru  ; 
-nig,'^;  -nidtog,ov;  ~ni^o/iat}  -nioft6g,0}  -Ofux,%oi  ^o'fuiiog- 
nidag,  d. 

dp6j re  nj,  d (pW  = sskr.  rä);  -rerez/fw; -v/o_«oc,  o. 

Sek.  Form  mit  rp  (vgl.  sskr.  d r i b b S.  22.5  und  mit  g’  für  d : 
g’ri(m)bli  (S.  169)  spulten,  mit  Verlust  des  ri  und  staltdessrn  a ; 
g'ambh,  wozu  gricch.  u. s.  w.  (S.  115) , welches  frülier 

noch  nicht  erkannt  war) : dpt/:/>  (pt»  = f i wie  oft);  d’n  vsi  t o)  zrr- 
reissen,  zerkratzen-,  dgvnig,-^;  dgvfpij,-^;  -tpog,6;  -tpei^a;  igv- 
7l)ig,i]i  ägvi(ii).ov,t6;  dft(p!dgvmog,ov;  -gvffrjg,tg;  {c'noigvr/M 
zw.);  HttTaütgvfifiafTÖ. 

Im  Sskr.  war  aus  dieser  Wz.  in  der  Bed.  zerrissen,  gekliipet 
sein  [vgl.  lihd.  klippe,  ags.  cleofn,  von  abd.  kl i ii b- n n .spn/ten 
{Griintn  II,  16, 21)6,  Graff’W.  516)  für  s h I i n b = lat,  sc  ni  p - ns 
(I,5IUi  I die  Bezeichnung  von  BVippe  iiiiil(/elsichler)  Berg  liei'vor- 
gcgaiigcn.'  Ans  Bcgr.  kann  leicht  rauh  überhaupt  wci'den 

und  so  ziehe  ich  hiehcr  als  : 

sek.  Form  durch  rgity ; wegen  r für  d vgl.  nv&  — sskr. 
budli  aa.;  pü  = sskr.  ri,  wie  oft:  r gie--/vg,  tiic,  v ; 

-yvvto;  -yvofta,  idj  -o/tig,  d;  T^ayvvTixoe,  i'j,  iv;  -yviiijg,  tg; 
-yom;  -ym/ia,T6;  -yaptauxog,r;,uv;  -yrüv,o;  -ymvlT*;c,o;  -htg, 
Tpa;j/vN.  p.j  Tp^;(dc  (ion.);  -yaXiog,  a,  orj  -yvvo;  -yva/ini 
-o/tic:  -yoj,?;;  --/twi;g. 

[Eine  sek.  Form  durch  nhd.  k = gricch.  v ist  vielleicht  Wzf. 
trnk,  mit  ru  = 8skr.  f i (trinkn),  mit  der  Bed.  hetiü^eu,  wie 
oben  mehrfach  (vgl.  Grimm  D.  Gr.  nr.  265)]. 

(dp).  Im  Sskr.  heisst  dar- vT,  därvi  die  Maut  einer  Schlange ; 

15  * 
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d!e  Wz.  cnclicint  als  Vcrbiitn  in  slav.  dcr-ön,  drjc-ti  ahhäuten 
(iiop.  Gl.),  Ictt.  dihr-alit  5c/iinr/<rn,  griccli.  da(> : dtp.  l'oti  {\, 
229)  zieht  letzteres  zu  dem  eben  besprochenen  sskr.  d fi  •sjerjlei- 
schen}  vielleicht  geht  die  Bed.  aus  dem  Bcgr.  spalten  durch  Ver* 
mittelung  von  trennen,  lostrennen  hervor:  iiQoi}deig(a;<Salgia; 
depTpov,  To;  duQcis,  '^;  äaQT6e,ij,6r;  dpovo's  (dp«roe),.^,  öv; 
üoQdi^j  SoglstVi  do’piAAog  (aherauch  dopiuAoc,  dopi)oAog(vgl. 
Schneider  Gr.  Wb.)  weibliche  Schaam,  eig.  wohl  Häutchen  (vgl. 
ifildtQpte—xXehogie);  dog6g,o;  dfiq>!d'ogoe,ov;  ädogog, 6 Schlauch 
(vgl.  Pott  II,  129,  der  cs  mit  iSuid.  für  ungegerbt  nimmt)  ^ ^xdö- 
gioe,  oy. 

di^-fia,x6{das^gehäutete'^Haut}  -fKtTtoy,rö;  -fiaxüir,e, 
fg;  -/uaTtyoe,Vf*>*'i  -/teenxoe,  ■>;,  6y)  dtgftvX}.u  {Hes.  Etym.); 
dsgfir.azi]e,o  (zn  1,240  men)  Pe/sivurm.  unodeg/tazöm; 
XenzooegfioBfOVi  -fsia,rjj  ~fiatog,ov;  ftotxiXodegfioiv,  ov ; im- 
dtgftiB,  -ftxtvle,'^; 

Si gae,z6;  dtgof,tS. 

Identisch  mit  sskr.  darvi  (s.  oben)  ist  griech.  diggig  für 
degpig,  wie  dtgßtazijg  — äigfia  zeigt  (SMid.)j  dt'ggtov,  -gidiot>,z6; 
dfgig,  17. 

\ßvga-tt  (welches  S.65  sehr  unsicher  behandelt)  ist  ein  dia- 
lektisches Wort  {E.SI.  217,10),  in  welchem  ^undf/fürd  und  o 
stehn  (vgl.  äol.  ßXr;g  — diXtag  und  Örv/ia  — ovofta  aa.),  also  für 
dogoa  (=  lat.  dorsuni)  dt’p/io]. 

Sg.  So  verschieden  die  Begriffe  schlafen  und  laufen  sind,  so 
scheint  die  Bezeichnung  derselben  doch  aus  einer  Wurzel  her- 
vorgegangen zu  sein. 

Im  Sskr.  heisst  Wnrzciform  drai  schlafen ^ in  der  Flexion 
drA-j&mi,  dr&-n’a;  wie  gewöhnlich  wird  hier  als  eigentliche 
Wurzel  blosses  d r (sskr.  d f 1)  zu  Grunde  zu  legen  sein.  Für  den 
Begriff  laufen  erscheint  sskr.  Wzf.  dra  in  drä-n'a  entlaufen, 
y^dr-ii  laufen,  vielfach  belegt,  unddr-a-ra,  sek.  Form,  belegt 
in  der  Intcnsivform  {Bopp  Gr.  sscr.  r.  569)  d»ii-drain  (liath. 
Upan.lV,19).  Auch  diese  Wzformen  reducireii  sich  aurdr(8skr. 
dri).  Beide  Begriffe  vermitteln  sich  durch  Folgendes:  ahd.  dräh- 
jan  (Grqj^'V,292)  und  dras-jah  (ebds.)  heissen  beide  schnau- 
ben j diese  entsprechen  beide  (h  = ksh  und  s = ksh,  wie  oft) 
dem  sskr.  driksli,  neben  welchem  die  durch  den  aspirirenden 
Einfluss  des  r entstandene  Nebenform:  dhr&ksh  erscheint;  beide: 
unangenehm  tönen,  begehren.  Beide  Bedd.  redneiren  sieb  auf 
die  im  Ahd.  erhaltene  schnauben^  in  der  Bcd.  unangenehm  tönen 
ist  jene  verallgemeinert  und  die  zweite  begehren  entstand  daraus, 
dass  das  Schnauben  ein  Zeichen  heftigen  Begehrens  ist;  für  sol- 
che Bcdcutungsentwickclnngcn  erscheinen  vielfache  Analogiccn, 
z.  B.  igv&giäta  erröthen  aa;  sskr.  ksh  ist  aber  fast  dnrehgehends 
tertiär;  so  bleibt  als  Wzf.  d rä,  welches,  wie  gewöhnlich,  eine 
Repräsentation  von  dri;  aus  dem  Bcgr.  sc/manhen  geht  aber  leicht 
der  des  Laufens  sowohl  (heftige  mit  Schnauben  hegicitctc  Bewe- 
gung), als  des  Schlafens  (durch  Vermittelung  \on  Schnarchen) 
aus.  In  Beziehung  auf  Zauyen  beachte  man  noch  ahd.  drä-ti  Eile 
(von  dräh  jan  schnauben  GraJßY  ,256)  und  sskr.  dräk  schnell. 
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welches  ▼icllc'icht  clncMitteirorni  zwischen  drü  laufen  n.  drahsli 
schnauben  bildet. 

1.  sskr.  d rai  sc/i/a/en  (vgl.  Pott  1,230,  woausscrsl.drjc- 
mati  (sek.  Form  dnrehm,  vgl.  lat.  dor-mirc,  ahd.  trou-m) 
noch  dren- b-nön  (sek.  Form  durch  bzrsskr.bli)  torpeo  {Ixop. 
Gl.)  binzozuriigen;  ob  danach  auch  lat.  tor-p-co  hicher?  t wäre 
unorganisch;  vielleicht  auch  sskr.  tan>drä  iotpor,  welches  ab- 
gesehn  vom  anlaiitenden  t eine  regelrechte  (nach  Bepp  Gr.sscr.  r. 
569)  Inteiisivform  von  d ra i sein  könnte.  Durch  Einw'irkiing  des  r 
konnte  d in  derWz.  dr  aspirirt  werden  (vgl.  sskr.  dhräksh  oben); 
daher  entspricht  grlech.  dieses  reduplicirt  und  zwar  mit  d 
Tür  & in  der  Kcdiipllcationssylbe  nach  dem  Gesetz  des  Sanskrits, 
würde  die  Intensivform  {Bopu  Gr.  sscr.  r.  562)  äag&g  entstehn; 
verkürzt  (nach  1,204)  dag&;  dazu  äag&ävut{i'äag&ov,i'(iga9ov). 

2.  sskr.  dr-u  u.  s.  w.  (s.  oben)  laujen  (vgl.  Pott  1,211, 
Popp  V.  G.  124);  daneben,  wie  bemerkt,  drä;  dazu:  grlech. 

in  d(dpa''Oxia(i'dpai',<h'dpöxan.s.w.);  dgaofi6s,oi  dgriofioavvt],'^ 
(spät);  dgawa^oi  an6dgaaig,fj;  «dpaozoff  (p^o.J.ov;  dägdoT€ia,r. 

An  sskr.  dram  (welches  nicht  = drav,  wie  Bopp,  V.G.503, 
annimmt),  griech.  dgaft  in  eäga/iov,  dguftov/nai  (vgl.  öjixovftat 
S.203)  u.s.w.^  äga/f^ftUftö;  dgöftog,öi  -näSr^v}  ~/natog,a,ov; 
-ftdg,  ö,yi  ^fiaaaxe  (-/«öw  verloren);  -/isvg,  6;  -/tri/na,  to,  -fiiag, 
6;  -/u*og,i^,6v;  -ftoiV,6;  dvaägoft^,  ^ ; -fuio}  iniägoftog,  ov } 
-fiia, 

Durch  die  so  gewöhnliche  p- Bildung  entsteht  dpä-rz  (ob 
dabin  nhd.  traben?  t wegen  des  aspirlrcnden  Einflusses  von  r 
vgl.dails  u.s.w.  S.226);  dazu  : ö;  -tig,ri  Flächt- 

limj  (vgl.  sskr.  drän'a  entflohn),  anders  Pott  (1,229);  dganszi- 
ä^ird}  ~rtx6g,t;,öv;  -%ioxog,6;  -viväai  -icva;  -ttvtftg,^. 

dgvnna,r^  fremd  = lat.  druppa. 


Wurzeln  und  Wzfonnen,  welche  mit  T anlauten. 

T genannt  TatJ  von  einem  phönicischen  W.  = hebr.  in 

(t)  Pronomst.  Im  Sskr.  t mit  a und  u,  fraglicher,  ob  mit  i. 
i.,  nilta:ta  (tat  vgl.  Popp  V.  G.  S.  4891T.  496),  mit  einfacher 
Demonstrativbed.  er,  dieser,  jener ^ griech.  to,  im  Hom.  noch 
pronominal,  später  zum  Artikel  abgescbwäciit;  verwandte  bei 
Popp  (a.  a.  O.),  vgl.  Graff  (V,  2)  . TO  bildet  alle  obliquen  Casus 
vov,  Ttjg,  10V  u.s.xis.,  und  folgende  Nomin.  1.,  des  Sing.  Neutr. 
TO  für  TOT  (=  sskr.  tat);  2.,  der  Duale;  3.,  des  Plur.  Neutr.  tu 
und  desMsc.  u.  Fern.,  jedoch  nur  dialektisch  (ioi,iui).  Den  Nom. 
Sing.  Msc.  Fern.  6,  ü,  (v)  Plur,  oi,  ai  betreflend  vgl.  1, 381 ; über 
sskr.  sa  (=  ö)  vgl.  1,379 und  über  sskr.  so  1,282;  sskr.  sah'  ist 
durch  Einwirkung  falscher  Analogieen  entstanden. 

Zu  io:iö9t  (vgl.  9i);  iö9ev;  zj;  lelv-dt  (vgl.  1,401, 
Pott  11, 162);  %vif  1Ü;  orgau.  tö^ut  (=  sskr.  tävat  vgl.  1,401) 
wird  lijfsog  (jt—f  und  c = t vgl.  1,402),  liag  (fiirTÜoc,  vgl- 
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a.a.O.),  Te/öiff  (mit  « = j:  wie  oft) ; i«o)C  (vgl.  a.  a.  Ö.) j voie; 
«lassclbe  TÜpaT  dccllnirt,  aber  anomal,  in  rave,  Tav'e  (cig.  su 
gross)  = /leyas;  TÜfar  mit  Suff,  ssfcr.j  a würde  rä^nKo,  daraus 
tavotoe  (Gr.),  T i;v  0 1 oe,  a,  ov,  cig.  eben  so  vielitj  (äbniiek  ge- 
braucht wie  des  Terenz:  Aetjuc  guidijuam  nunc  ijuidem  (^mb\ 
11,6, 3)  und  unser:  das  ist  man  eben  so  viel  d.  h.)  nichtige  anders 
Geist  (Disquisilt.  Hom.  in  Jahn  Jalirbb.  für  Pbiiol.  Suppicm.  1, 
4);  an  diese  Drg.  Form  schlicsst  sich  vielleicht  auch  TV%&6g,Tj, 
hv  für  Tupar  -i-  &o  (vgl.  &s  und  /tlvv{r)&u),  dann  cig.  so  grossfach, 
durch  den  Gebrauch  so  klein  (mit  Oemonstration  verbunden  vgl. 
eben  so  lat.  tan  tillus).  Wenn  Tvt&öi.-  hichcr,  daun  auch  zvvvog, 
t],  öv  (dor.)  kleine  die  cig.  organische  Form  von  tüpax  ist  nämlich 
•rapavT,  daraus  lat.  tantus  (1, 401);  eben  so  würde  aber,  v durch 
Kinwirkiing  des  organ.  p,  griccli.  tvvxos  entstehn  und  mit  der, 
grade  im  Dorischen  vorherrschenden  rüchwirkenden  Assimilation 
(vgl.  nnna  für  ön~tia  aa.)  xvvvöe;  dazu  xxjvvovrog.  (Zu  sskr. 
tä  vat  auch  Iclt.  tapa  t eben  so,  littb.  taip,  taipo,  laipojau  glbd. 
t a p a 1 1 i eben  derselbe^. 

xolos  (vgl.  S.146),  a.ov;  xoiovtoc. 

Toaos  (vgl.  a.a.O.,  allein  wegen  der  dialektisch  und  sonst 
erscheinenden  doppelten  a in  diesen  Formen  {oaoog,  xönoos  --/A- 
rens  (Diall.  65),  onnaaos)  scheint  mir  die  dort  gegebene  Dciilung 
dieser  Bildung  unrichtig;  wäre  das  Suff.  r^‘o=:«sfcr.  ti  (welches 
die  glciehbcdciitcudcn  ka-ti,  ja-ti,  ta-ti  bildet  Bopp  Gr.  sscr.  r. 
1566) -t-  o(— sskr. a)?  vgl. lat.  tantu  = tavant-t-u  = sskr.  tävant 
I a;  man  kann  auch  an  anderes,  aber  nicht  sichereres  denken), 
nr;  Toodtioe  (aa),a,ov;  looütis  {ao), -xi;  xoaovtos;  tooaviäxigi 
■zoGuvxa^äe;  -tanXdotog;  xooo^voe  (dor.). 

trjXixoe  (vgl.  1,226),  wozu  sl.  tolikü  (Hop.  Gl.). — Ilic- 
licr  ziehe  ick  xtj-vog,a,o  (dor.  wie  xr^-vo  ftir  xii-vo  vgl.  über 
die  Bildung  S.  147,  Pott  II,  161, 167)  jener;  ri;vö&t;  -■&ev;  xr- 
vüd-f,  TTjvsi  (Poll  11, 162);  xi/vlxa  (vgl.  nxjviHa  S.  146  u.  146). 

x6xe,  xöxa,  tot«  (vgl.  S.146). 

Die  Zsstzg.  mit  Pron.  v betreffend  to  -f- 1;  -4-  to  (ovxoe,  avrr„ 
tovrn)  vgl.  I,  i&2;  eben  so  über  die  mit  o -f-  r : (ov-TOff)  1,281.  — 

Zsstzg  nach  sskr.  Hegel  (Bopp  Gr.  sscr.  r.  675)  x’^/ttegov  (xa 
■!  xjfiug),  xr;fuga;  mit  a fuv  x : ay/ttgov;  -givös,^,  6v. — cbeu 
SU : txjxeg  (xa  -f  psxeg  vgl.  1, 311  und  die  in  diesem  Bd.  zu  geben- 
den ^iaehträge),  a^teg;  x^xtrog  (o-^x.),  t;,  ny ; xi)xeiog  (o7;x.),  ny, 
x/;xdreiog  (o7;x.),  oy;  07prciyiog,  u,  oy  (vgl.  Bopp  V.  G.  403,  Poll 
!,!)2);  x77/ie?.toi  (vgl.  S.39). 

[An  diese  Prouoinfurm  schliesscn  sich  mehrere  Siillixe;  so 
sskr.  ta  (griech.  xo).  Suff,  des  Ptep.  Pf.  Pass,  und,  nach  dieser 
Analogie,  dessen  Nebenrurm  sskr.  na  (gricch.  ro)  an  den  Pro- 
nniiist.  r (S.  44IT.);  Genaueres  an  einem  andern  Ort. — Ferner 
\v  ohl  d as  alle  Suff,  des  Snpcrl.it.  griech.  xn,  lat.  tu  (vgl.  S.146), 
wofür  sich  die  Bildung  des  Siiperlalivs  in  den  romanischen  Spra- 
chen durch  Vorsciziing  des  Artikels  annihren  lässt. — Gehört 
endlich  liiahcr  Suff.  sskr.  tas,  lat.  tiis,  griech.  to,;,  r;r. tc:  in  sskr. 
a - las  von  hier,  an  - las  , lat.  i n - 1 ii  s,  gricch.  Ivxng  (vgl.  S.  4it), 
f :-r  { r,  f Ttö  (S.221)?  zu  Ictzlrcm  - «<Ta  (1, 136  falsch) ; aa. 
■in  einem  a.  O.J. 
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Wenn  diese  Süll',  mit  einiger  WaLrsclicinlicIiLcit  hiclicr  ge- 
zogen werden  dürfen,  so  küiiiicn  fiicli  mehrere  mit  t und  Vokal  i 
hielier  gehören,  in  denen  wir  alsdann  SS.  den  Pronoinst.  t mit  i:  ti 
erkennen  dürften ; so  ti  in  den  Zsstzgeii  mit  den  Proust,  a : i,  sskr. 
a-ti,  griceli.  g'zt  (1,251),  sskr.  i-ti,  ferner  pra-ti,  griceh. 
jiQO-zt  (1, 141);  und  das  superlat.  sskr.  ti  (in  ka-ti  u.s.w.  Zfopp 
Gr.  sscr.  r.  28Gj  kegriillich  =:  dem  envähnten  griceh.  to,  lut.  tu 
(sskr.  ka- 1 i = xo -zo,  quo-tn  S.  14G);  aa.  a. einem a. ü. 

3.  t mit  u sskr. : tu;  verhalt  sich  zu  ta,  wie  nii  zu  na  (S.50); 
es  hat,  wie  die  meisten  ans  der  Demonstration  abgeschwächten 
Degrilfshezeichnungen,  eine  kaum  greifbare  Bed.;  im  Gebrauch 
stimmt  so  ziemlich  damit  überein  griceh.  zoi  gesehwächles  da, 
lind  da  o<  für  sskr.  u oft  erscheint,  so  könnte  zo(  mit  sskr.  tu  ideii- 
liilcirt  werden ; doch  Hesse  es  sieh  auch  an  vo  sehliesscn  wie  oi 
von  ö,  fiO(  von  jio  u.s.w.  Dazu  xolvvv,  toiyäg  u.s.w.  — An  den 
Fronst. sskr.  t n schliesseich  auch  laL  tum(vgl.  S.50  u um  u.s.w., 
wozu  nuii-c;  S.1G7  zu  vgl.). 

Dass  mit  dem  sskr.  Pronomst.  t ziisammenhängt  : sskr.  tja 
{Bopp  V.  G.  S.  50G),  ist  kaum  fraglich;  nach  Analogie  von 
III ad h -ja  (S.  30),  au -ja  (S.49)  ist  mir  auch  hier  wahrscheinlich, 
dass  dieEndung  ja  mit  dem  coinparativcn  Sulf.:  sskr.  ija(ii)s  ver- 
wandt sei.  Da  sskr.  tja  in  dja  übergeht  nnd  ihm  griceh.  oo  ent- 
spricht (vgl.  1,388),  so  lässt  sieb  die  griceh.  Pronomforui  de  in 
ö-ös,  ^-de,  TO’de  (nur  in  zoic-  deai , -dsaat,  -deaatv  {Ilom.) 
und  xüv-dKov  {Ahrens  Gr.  L.  Diall.  12G)  llcctirt)  dazu  zichn. 
Allein  wir  dürfen  nicht  bergen,  dass  sich  auch  Spuren  eines  dc- 
luoustruliven  Prononistammsd  zu  zeigen  scheinen,  der  sieb  jedoch 
(nach  Analogie  von  Suff,  dja  = tja)  auch  als  Scbwächniig  von  t 
fassen  lässt. 

Iin  Sskrit  erscheinen  solche  und  zwar  sehr  unsichre  Spuren 
nnr  in  Suffixen  und  cs  ist  natürlich  sehr  zwcifclliaft,  ob  diese 
zur  Annahme  eines  Proiiominalstamms  d berechtigen;  in  Pruno- 
ininihiis  gar  nicht.  Denn  sskr.  idam  ist  nicht,  wie  J7opp  (V.  G. 
500)  anninimt,  i-daiii,  sondcrii  id  (Neutrum  des  Proiiomstainms 
i).-f-am  (fürhani,  gham  S.  187),  und  ebenso  ad-as,  ad  [Nculr. 
von  a = zend.  at  {üitrii.  C.  s.  I.  V.  I,  N.  LXX),  lat.  ad  (welches 
1,251  falsch;] -h  as;  letztrcs  ist  dunkel.  Jene  Suffixe  könnten  dä 
und  di  sein ; allein  dä  in  sskr.  ta-dä,  i-dä  (in  idä  - n iin),  kadä, 
sadä  u.s.  w.  nähert  sich  der  Bed.  nach  so  sehr  dem  sskr.  Suff,  tja 
(vgl.  weiterhin),  dass  cs  hypothetisch  für  eine  Ableitung  von  der 
Nehcnroriii  desselben  d j a (1,388)  gelten  kann  (allerliistrumenlal); 
und  dass  di  in  j a-di  entschieden  eine  Veränderung  von  dja  = tja 
ist,  zeigt  sskr.  ü-di  im  Veriiältniss  zu  ä-dja,  dem  cs  bcdeiitiiiigs- 
glcich  ist;  denn  letzteres  ist  grade  so  aus  der  Partikel  ä furinirt, 
wie  sskr.  a va-d  ja  aus  a va,  und  a va-dja  steht  für  a va  tja  (anders 
über  jad  i Lassen,  Gilä  Govinda,  Epimetr.  de  jad  i).  — Im  Zend 
dagegen  erscheint  dem,  d i m [Bopp\.G.  489, 251  *,  Biiru.C.Y . 
1,  4G4)  als  Pronomen  und  eben  so  könnte  lat.  dem  in  i-dem, 
dam  in  qui-dam  gefasst  werden  zu  innssen  scheinen.  Ich  ge- 
stehe, dass  ich  auch  diese  hypothetisch  nur  für  phonetische  Nc- 
beiirorincn  von  sskr.  tja  (durch  Vermittelung  von  dja)  halte. 

Zu  de  = sskr.  tja  ziehe  ich  ferner  griceh.  du  in  dii~vo. 
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gebildet  nie  xm-va  (S.  147)  nnd  ursprünglich  wohl  Nfeutr.  Pliir. 
■uit  der  Bcd.  Aort',  daun  bisweilen  anomal  formirt : dtivoi,vi,vu, 
vts  II.  8.  w.  jener. 

Wenn  unsre  Erhläriing  von  iJtiva  ans  sskr.  tja  richtig  ist,  so 
ist  Aeivu  auch  rormcll  idcnliscli  mit  dem  gibd.  gnth.  jains  jener 
dieses  hälic  seinen  T-Laiit  vorn,  wie  oft  (vgl. 
jung  S.  20(i),  und  das  scliliesscnde  tirematische  a,  wie  immer, 
eingebiisst  [ganz  so  lässt  sich  eiv  fassen,  dessen  frühere  (1,2) 
Erhiürnng,  wegen  ^Nichtübereinstimmung  der  Bcd.  (xilvoe  jener) 
iinsichcrj. 

Zu  sskr.  tja  ziehe  ich  das  gleichlautende  SuiT. , welches 
insbesondre  an  Adverbia  tritt,  z.  B.  sskr.  iha  hier:  iha-tja  hie- 
sig, d.  h.  eig.  hier  iler  ^ dazu  lat.  tim  in  viri-tiin  (t  i in  =:  sskr. 
t ja nij.  Diess  SiilT.hat  iniSifkr.,  wie  bemerkt,  schon  dicNcbenform 
dja  (vgl.  I,3B8).  Im  Gricch.  entspricht  diesem  zunächst  SnfT. 

ferner  mit  Verlust  des  <:  -do,  zu  Advcrhialbildiingen  die- 
nend ; als  Acc.  Ncutr.  z.  B.  ogy^ti-iov  (vgl.  virilira  oben);  Acc. 
Plur.:  unooja-Act ; Acc.  Sing.  fern.  in7ioTpo;r((-d);t','  Abi.  Plur, 
«XXv-Ate,  («/(ß-d/'e,  u/uv-äte. 

Die  eig.  Bcd.  dieses  Sulf.  ist,  wie  der  sskr.  Gebrauch  zeigt, 
Bezeichnung  dcrOertliehkcit ; daher  im  Griech.,  derorgan.  Form 
dja  (im  Instriiincntal  (?l,i)88,  vgl.  jedoch  auch  (S.23I)  sskr.  ja-di 
für  ja-dja  eig.  wo-ii/  wie  Ate-si^))  entsprechend:  -^e, -de, -ae  Be- 
wegung wo/ii'm  bezeichnen  (v^l.  1,388);  in  : 'Ah:;va-^e,  &v- 
ga-^e,  -de:  tlygo-de,  t-di  (dazu;  i Fronst,  vgl.  I, 

3,  wo  de  falsch  genommen),  Ji-de  hieher  (wo  lu  gedehntes  d (= 
sskr.  sa?),  wie  die  Pronomst.  in  manchen  Bildungen  gedehnt 
werden,  z.  B.  ittQwd-i  u.  aa.),  so;  aa.  Adverbia  (wie  im  Sskr.) 
Tr,fu')sde%  Tf^vixüde;  ae  in  nö-oe,  uXX.o-ae,  6/i6-ae  (1, 388)  ^ (erae), 
fs,  eig  (S. 48);  de  an  Casns  als  iiachtrctendc  Partikel  gebäugt: 
äöfiov-de^  oixa-de,  zeir-de  (S.  229),  zvi-d'e  (S.  229). 

Zu  mde  hieher  zieht  Pott  (II,  44, 215)  das  ^|hd.  devgo,  indem 
er  cs  für  (uds  öpoo  nimmt;  (hi:{>i(mit  i für  hi  S.  188);>(dtiyob>Gr.) 
vgl.  auch  Hartung  (Casns  Si03);  dazu  auch  devre  (dr^vre  Har- 
tiing  Partik.  1,322,  ..dArens  Diall.  104)  für  wde+avze  (Bullm. 
Gr.  Gr.  11, 208).  [Da  oben  (S. 231)  sskr.  idänimyetzf,  eden  an- 
geführt ist,  so  bemerke  ich,  dass  dazu  lat.  deni-ijiie  gehört  mit 
Verlust  des  anl.  i und  Hiiizntritt  des  indefiniten  que;  anders 
Bopp  V.  G.  501.] 

ZI.  Im  Sskr.  heisst  yN^k  i 1.  sammeln,  zusammenArin^eu, 
vgl.  k'aja  , k'iti , k'itja  ii.  s.  w.  Haufen,  u.s.w. ; ob  damit  ni-vog 
vereinigt  werden  könne,  darüber  oben  (S.  77),  ob  ß)(vgl.  S.  194). 
Aus  dem  Bc^r.  zusammenbringen,  sammeln  geht  2.  die  Bcd.  zäh- 
len hervor  i im  Sskr.  vi  4- k'i  zäAfen(yta^Aiio.  111,2);  diese  Bcd. 
schon  im  Simpl,  im  sl.  tsch  ü-ton  zählen  (Kop.  Gl.  s.  v.  tschü- 
tenie),  cärnth.  tschtjeti  gibd.  (ebds.),  sloven.  schtejem  gibd. 

I .Ifete/Ao  sloven.  Gr.  S.105);  daziislav.  tschi-clo  ZaA/,  tscli  i- 
nü  Beihe  (Kop.  Gl.);  pri-tschi-tajon  zuzählen  (Kop.  Gl.). 
<>cliört  dazu  Ith.  skaityti,  lett.  skaitiht  zählen  (oder  zu  sskr. 
kh'id  scheiden  I,  108)?  — Aus  dem  Begr.  zählen  3.  die  Bcd. 
zahlen^  im  Sskr.  apa-k  i-ta  ausgegeben,  griech.  mitT=  k'  wie 


gcwöbnUeh,  ri  (s.lvciterh.).  Ana  xahlen  endlich  A,  jedem  das 
Uehnhrende  geben  und  zwar  sowohl  Strafe,  wie  Ehre-,  a.  Leides 
in  griecL.  xi-ftr,,  oder  h.  durcli  Gebrauch  auf  das  eine  iixirt  uud 
zwara>  Strafe  im  zeud.  k'i-ta  (Bopp  V.G.127,  Bttrn.  C.  Y.  I, 
508)',  ß.  Ehre  iin  sskr.  apa-k’i-ti  Ehre,  apa-k'ita  geehrt, 
apa-k’ä-Jita  glbd.  und  k'i  iin  Simplex:  dienen,  d.h.  verehren 
(Kath.  Upan.  V,  10);  ebenso  slav.  tschi-sti  Ehre  (iiop.  Gl.), 
tschü-tomü  geehrt  (ehds.);  riiss.  tschi-tatj,  Itth.  czestia 


Ehre.  Das  c,  welches  hier  erscheint,  können  wir  nur  Tür  eine 


entsprechen.  Allein , wen  auch  nicht  die  Masse  der  in  diesen 
Untersuchungen  gchäiiften  Thatsacheu  von  meiner  Ansicht  über- 
zeugt hat,  dass  die  Vokale  nicht  radikal  sind  , folglich  statt  des 
Vokals  i auch  a,  u erscheinen  können,  der  wird  doch  in  Folge  der 
sskr.  Regel  (BoppGr.  sscr.  r.  410,  vgl.  1,175)  die  3löglichkeit  zu- 
geben, dass  Ff.  erscheinen  dürfen,  welche  nicht  sskr.  k’i,  sondern 
k’a  entsprechen  würden,  und  diese  Annahme  wird  bestätigt  durch 
slav.  Ff.,  welche  sich  an  die  erste  Red.  sammeln,  häufen  lehnen, 
so  tsche-Xh Haufen  {li.  G.);  tschactü  dicht  (ebds.),  tschcc-ti 
lesen  {Dohr.  542).  — - Aus  der  Red.  sammeln  geht  endlich  mit 
Präf.  sskr.  nis  : sskr.  nic+  k'i  meutern  eolligere,  denken  und  die 
sek.  Wzf.  k'it  denken  hervor,  wozu  slav.  tshjo-jön  sentire,  au- 
dire  {Kop.  Gl.).  Zu  k'i  vgl.  noch  l‘ott(l,  204),  wo  jedoch  Zusam- 
luenstcllungen,  denen  ich  grösstcnthcils  nicht  beistiinmen  kann. 

[Da  Tür  k'i  sskr.  k'a  cintreten  kann,  so  ziebaich  Iilchcr  und 
zwar  zu  Red.  2.  zählen  das  k'a  in  pan-k'a(ii')  (1,543),  voraus- 
gesetzt dass  die  Ctymol.  von  pan  (vgl.  jedoch  Neue  Ntr.)  richtig 
ist.  Denn  die  Deutung  von  k a durch  und  lasst  sich  in  einem  ein- 
zeln stehenden  Wort  nicht  halten;  wörtlich  hiesse  pank'a(u) 
dann:  die  Hand  (Spann) -Zahl,  d.  b.  die  Zahl,  welche  durch 
.Ausspannung  der  Hand  bezeichnet  ward.  • 

Das  sskr.  Suff,  vara  wird  au  Wzcln  mit  kurzen  Vokalen 
durch  Eiuschiebung  eines  t geknüpft  (vgl.  g'i-t-vara,  ga-t-vara 
und  Bopp  Gr.  sscr.  p.2G5);  da  sich  k'a  für  k'i  annehmen  lässt, 
so  erklärt  sich  so  vielleicht  k'a-tvar,  die  sskr.  Grdform  des  Zahl- 
worts, welches  vier  bezeichnet.  Das  Suff,  vara  ist  etymol.  noch 
nicht  mit  Sicherheit  zu  deuten ; identisch  ist  es  wohl  mit  vri(vgl. 
de  v'ri  S.  217);  nach  Analogie  von  ga  tvara gehend u.s.  w.  hiesse 
k'atvara,  der  eben  gegebocnGlyniol.  zufolge,  sä/i/end.  Uebrigeus 
bleiben  noch  bedeutende  Schwierigkeiten;  das  Fern.  Plur.  hat 
im  Sskr.  k'a-tasri  zur  Grdform;  daraus  — verglichen  mit  der 
Grdf.  des  Fern,  von  tri  (frei,  welche  tisrilautet  — zu schliesscii, 
dass  k'a-tvar  aus  k'a(i(ud) -|- tri  zusammengesetzt  sei  (Bopp 
Denkschrift,  der  Rerl.  Akad.  1835  histor.  phil.  CI.  1(>3,  V.  G. 
S.  439),  verbietet,  abgesehn  vom  ganz  anomalen  Voranstehn  des 
k'a,  das  v in  t var,  welches,  nach  einer  Menge  Analogicen  in  tasf  l 
verloren  (vgl.y'" ipa,zfag  u.sonst), aber  nach  keiner  in  tvar  cinge- 
schoben  sein  kann  ; mir  ist  sowohl  die  Form  b's-taslii  als  tisi-i 
unerklärbar  *),  wobei  aber  zu  benicrkcn  ist,  dass  keine  der  ver- 
1)  Wäre  tisr«(  und  k'ataarai  aut  einer  Pluralform  tir-aias. 
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wandtca  Sprachen  eine  Spur  dcrscllten  hat.  Die  verwandten  Ff. 
vgl.  mau  hei  Bopp (a.  a.  O.),  Poil  (I,  D,  77,  ö7,  De  Lth.  Bor.  Princ. 
IMi,  vi'o  man  gael.  ceithir  hinziirügc);  griccb.  würde  dem  sshr. 
h'atvar  entsprechen  tirpuQ,  daraus  durch  Assimilation:  xir- 
gewöhiil.,  mitoaTür  VT,  Tt'ooapff,  -p«,’  ionr.  ito- 
otQsSf  aj.niit  o TtTToptp,  tizopit,  «j  mit  Verlust  der  Sylbc  pai 
Tetp  in  rhgaoi;  aol.  wird  sshr.  k'  zu  n j daher  ntoovpfc  {/threns 
Gr.  L.  Dial.  p.40),  nlovqee,  niavgeg  (mit  « für  e,  v für  dor.  o). 
Au  diese  Grdformeu  schlicsst  sich,  ausser  den  schon  (S.215)  aii- 
gerührten : Tcaoagcexaldcxa,  ztoaugaKuläexa,  Ttragzog,  ov  (für 
Tez^o^off  = sskr.  k aturtha,  alsOT=th);  -zaios,a,ovi 
-zai')io£,t;,6vs  »«Totts, r;  (v^.  Pott  11,465);  -güdtov,  -dtioVtZÖ; 
-dtazaifOi;  Tfvpßdj'/rof  (vgl.  di’dr/roc  S.  220),  ov;  Terpäxr;,  -zi; 
TtTpaya  (vgl.  S.210);  -ypj;  -y-9a;  ~7jS»>i  zezga^6s,v,6v 

(vgl.  S.  210,1 ; zizgasiTVg,'^;  zhgazog,  i;,  ov;  zezgüc.ö;  vt- 
zgavziaiog,  a,  ov ; hiehcr  zgäne^a  für  zizgan.  (vgl.  Pott  11,215 
n.  oben  11  S.92;  ähnlich  geht  k'a  im  sskr.  turja,  tiirija  für 
k'aturja  der  vierte  (eig.  coniparative  Bildung  vgl.  d vitija  S.  210). 
verloren);  zizgayjuov,z6  (für  zszgadguy.  vgl.  Pott  11,  215)  [lat. 
quadro  fiir  quatvaro]]. 

Sskr.  Form  k'i,  Bcd.  2.  zählen^  dazu  mit  gr.  x — sskr.  k'  (vgl- 
-*«  S.  148),  xoio  s (maced.)  Zulil  z=  sskr.  k a j a. 

griech.  T = sskr.  k',  wie  gewöhnlich  : T/-»'0)(OteConj.CI.), 
Bcd.  3.  zahlen  {poenam  luere),  Med.  zahlen  lasseii,  strafen, 

rnc/ien  n.  s.  w. ; zT-vv/n  (wie  im  Sskr.  k’i-n  n)  5lc  Conj.  CI. ; 
r statt  des  im  Griech.  in  dieser  Form  gewöhnlichen  Guna;  all.  T 
w ürde  dem  Sskr.  entsprechen ; Bed.  4.  das  Gebührende  erweisen, 

in  dcrModilic.  a : strafen,  rächen-,  zt-ci  (GtcConj.Cl.  fiir  zi-jo)), 
Bed.  3.  zahlen,  büssen  (nur  im  Fut.  u.  Aor.  Act.);  Med.  zahlen 
tauchen sich  bezahlen  machen,  rachen^  Bed.  4.  in  derModif. 
ehren  i viaig,tj;  zlzag,6;  dz  iw  (fuge  man  mit  dytsigm  zu  S.47 
als  Beispiele  des,  nach  Analogie  von  ne-scio  u.s.w.,  mit  Verben 
verkundnen  privat.  Präfixes  Pott  11, 127, 120);  dzizt;g,6;  azizog. 
er;  dziziw;  dztola,  } dzUzog,  ov}  i'xzta/aa,  zo;  luziaz-^g,  o 
[Steph.). 

Ilicher  zTftt],  t;  Bcd.  4. : Strafe,  Ehre}  ztfzfjpngi  ri/a^ng, 
eaaa,tv;  -/atog,a,or}  -fu6z?!g,^}  ziyiog,6;  -yii^w}  -fidw}  -fitjyta, 
t6;  -Tjmg,'^}  -r^aiog,ov;  -r,zfjg,-zt;g,6}  -z6g,t],öv}  -zix6g,^,6r; 
-z^gtog,  a,  ov ; -ztvw;  -zsia,  T/^uwvN.p.;  -wptov,zop 

dziftog,ov;-fita,‘ig;  -ftow;  -/iwatg,.i;;  -/twzix6g,t;,6pi  -/iao/i6g,o; 
-oztjg,  -ztig,d}  -z6g,ij,öp}  ipziftoztjg,^;  isuziftla,-^;  -/lh^wq,o} 
no).xntfitpii^w. 


Iv'a t (v)a r a s a s durch  AusstonKung  des  a tirsas,  hatarsas  und 
dann  UniscUun{;[  enlstanden?  jene  NominaliTfomicn  schlossen  sich 
cinigcrmaassco  an  die  VcdcanomiDalivc  :is-as  für  as  {Uopp  iir. 
sscr.  Add.  ad  r.  14*2);  tirfür  tri  ist  gewöhnlich.  Ans  tisrns, 
ha  las  ras  hatte  m.iii  dann  nach  andern  Analogiccn  eine  ricxion 
formirt.  Dass  in  diesen  Furmen  indisidiicll  Sanskritisches  vorlicgt, 
zeigt,  wie  im  T»*\l  hemerht  wird,  der  Mangel  jeder  Spur  von  ih- 
nen in  den  verwandten  Sprachen. 
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I Illebcr  lat.  acs*tini-arc;  ob Leliiiworf , da  iidi  kein  sichres 
Ucis|iicl  kenne,  wo  lat.  t=  sslft.  k'  (vgl.  Poll  If,  103/?]. 

Keduplic.  Tifim  — rt/iam  (//es.)j  dazu  r'rtul,  o Iiöntj 
(lies.)}  vttrjvri,-)]  Königin  (//es.  vgl.  Po/t  11,506);  sollte  mau 
iiiinanchTrTäv^ö  hicherzichn,  oder  gehört  cs  zu  der  sskr.  y^tan 
(vgl.  tsivoi)  eig.  slrecken,  dann  im  Sskr.  schajfen,  so  dass  es  die 
Schaffenden  wären?  (vgl.  auch  Poll  11,  272j  5 - vis,  f' ) * tzw,  1} ; 
mävios.  a,  ov;  -viug,^;  es- 

I^Schr  fraglich  ist,  oh  hicher  gehört  rtrirjiat  helrühl  sein^ 
die  Form  würde  sich  mit  iis  in  uzietns  verbinden  und  eben  so  er- 
klären lassen.  Die  Bed.  aber  Hesse  sich  ans  4^-  mir  sehr  unsicher 
deiilen:  (strafen,  im  Zuslnnd  sein,  tils  ob  man  yeslrap  wäre,  be- 
Iriibl  sein).  Doch  kenne  Ich  keine  sichrere  Elym.  Wäre  an  sskr. 
t i g' stec/ieu  (vielleicht  für  stig' ==  OT<y  1,647)  zu  denken?  dass 
tlicss  die  cig.  Bed.  sei,  zeigt  tig-ma  siechend,  scharf-,  davon  (i-vra 
(ob  von  einer  Wzf.  tiv  für  tig'-f  v vgl.  niv,  niiv  für  iiih  -j-  v, 
iiiih  + V (vgl.  ^'ir.  zu  11,43,54)?),  dazu  vielleicht  % er  i py; fiat 
ich  bin  in  einem  Zusland,  wie  geslochen,  verwundet^. 

TVi  in  zv-Xns,6:  die  eig.  Bed.  scheint  Schxvulsl,  etwas 
sich  Auf  blähendes , Knäuel,  fViilst^  dazu  lat.  tii-nior,  (u-mco, 
tn-mulus,  und  tu- b er  (welche  1,659, 660 falsch),  mit  ü;  so 

griceb.  TU  - /.^  mit  vs  verwandt  scheint,  aber  eiuc  sekundäre  Form 
durch  g':  sskr.  tilg’  dich  sein,  als  Verbum  unbcl.,  aber  in  tu(n)g-a 
hoch,  Iliigel  (vgl.  tum ii lus)  erscheinend ; diesem  entspricht  gacL 
tliigh  dicA;  hiehcr  ferner,  aber  mit  sekk.  Lauten,  welche  wohl 
sskr.  k' entsprechen  würden:  poln.  tyc',  russ.  tutsch  in  tutsch* 
iiyi/e/t;  lett.  t uh k-t  sc/m'e?/eu;  luk-t /e/t  werden;  tu(n)k-u 
werde  fettj  t u k-r u g müs/eud,  taiik-ai  (giinirt)yett;  hiermit  ist 
wiedea'um  slav.  touk-ü  fett  verwandt  und  dieses  kommt  von 

tüi-jön_/e//tu«’de»»,  worin  also  tü'i  = gr. tu,  lat.  tu  (schwerlich 
verwandt  ist  llh.  duzas  Jett  und  goth.  tlielhau  (S.  200).  Mit 
diesen  letzten  Ff.  tü ’i,  tu,  tu  ist  vielleicht  zu  vgl.  sskr.  tu  zuneh' 
men,  voll  sein  (fVils.),  aber  unbel.  und  Saulrawurzel.  Aus  dem 
Begr.  aufgebläht,  d.  i.  luftvoll,  geht  die  Bez.  des  Begr.  leer  her- 
vor (vgl.  1,  565  u.  11, 165) ; so  kann  zu  lett.  tuk  lett.  tukssch 
hohl,  leer  gehören;  damit  ist  aber  Identisch  slav.  tüseh  - tü  und 
Sskr.  tu-k’kh'a,  wo  k'kh’  die  so  häutig  vorkommeudcii  sekundären 
Elciiieutc  sind  (vgl.  11,58  aa.);  gehört  dazu  noch  lith.  tystu 
sclnvellen  und  twysta  gibd.?  vgl.  noch  Po/t  (1,170)  u.  Diefenb. 
(Cell.  1, 146).  ZuTuAöcnoch;  TvAopo£,i>;  -goio;  -).sia,  -Xia,fn 
-XtioVyZof  -Xoeis,saaa,ev,  -Xi>)dt;s,tSS  -Xoio;  -Xufia,To;  -Xmts, 
ly;  -Xonös,y),övf  -Xioau  (zz);  hicher  zvXäs-V  Drosselart, 
die  auch  IXXis  (von  &zqi  drehn)  heisst;  der  Begr.  drehn  tritt  iii 
zvXiaam  hervor. 

Wir  sahn  sekundäre  Wzformen  aus  tv  hervortreten,  sskr. 
tu-g',  tu- k'kh'  u.s.  w.;  so  gehört  wohl  zu  einer  sek.  F.  durch 
V : zi-(p-i;,v  eine  IJlanze,  die  zum  Polstern  gebraucht  ward 
(vgl.  zvXij  Polster  u.  s.  w.). 

id : T«-.  IlebrUisch  und  C’aw,  welches  von  den  Fhö- 
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niciern  Uberkommcu  war,  ecLcInt  mir  dem  ssla'.  riishin(Noin. 
cikbi)  Pfau  zu  cntsprccheu,  inlt<dcm  ick  malabarJsck  toge'i,  wo 
sieb  grade  t=ssl:r.  e zeigt,  idciitilicirc.  Vuii  Malabar  her  bracb- 
ten  aber  grade  die  l'bünicicr  diese  Vogel  (vgl.  Prsch  u.  Gruber 
Encycl.  der  K.  ii.  W.  II,  xvii,  2G);  das  bebr.  2 ciilspricbt  hier 
dem  sskr.  kli,  und  im  Pböuic.  wurde  es  wohl  noch  gelinder  ge- 
sprochen; daher  ist  nicht  zu  verwundern,  dass  das  Wort,  indem 
cs  von  den  Phüniciern  zu  den  Griechen  überging , statt  des  sskr. 
kk,  bebr.  r,  den  Spiritus  erhielt,  also  attisch  toÜs',»  ward  [Athtn. 
IX,  397),  welches  PJan  heisst.  Einen  Spiritus  inmitten  eines 
Worts  duldete  die  griechische  Sprache  im  Allgemeinen  nicht; 
daher  er  auch  in  diesem  Wort  verloren  ging : taws,  tckuv;  dialek- 
tisch scheint  sich  au  dessen  Stelle  - gesetzt  ^u  haben  : ru^we; 

daran  lehnt  sich  arab,  (Pott  in  Ztsebrift  Tür  die  Kde  des  Mor- 
genlandes IV,  und  lat.  pavus,  pavo,  deren  p vielleicht 

durch  die  Assiinilationskraft  des  v berbeigerührt  sind;  vgl.  Pott 
a.  a.  0.  und  £.  F.  11, 413). 

Tsgi/S-tv&os,  ti^ßtv&os,  leQ/tuv&og,  rgifu&oe,  Tgl/u&os. 
ij  Terebinthe}  %€Qeßiv9tvog,ij,ov;  -&mä7;g,eg. 

[(k'H.)  Von  der  S.  92,83  behandelten  Wz.,  welche  sskr. 
k'ri  Dczeicbnet  werden  würde  und  reiben  bedeutet,  ^ing  der  Be- 
griff zögernd,  lang  hervor.  Aus  zögernd  kann  mit  Leichtigkeit  in 
einer  Superlativrorm  die  Bed.  der  letzte  hervortreten,  so  dass  wir 
das  formal  genau  dazu  passende  sskr.  k'ar-auia  der  letzte  nicht 
davon  trennen  dürfen.  Insofern  der  letzte  der  entfernteste  ist, 
kann  der  Begriff  fern  ebenfalls  sieb  daraus  entwickeln.  Nun  er- 
scheint griech.  n;Xo  mit  dieser  Bed.,  und  der  Form  in 
vetog  (^über  yttog  vgl.  S.  117)  entspricht  äol.  Tttßvi  (Ahrens 
I)iall.  1,  41) ; in  letzterer  Entsprechung  liegt  eine  zwingende 
Notliweudigkcit,  dies  Wort  auf  eine  Wz.  zurückzuführen,  welche 
im  Sskr.  k'  statt  der  griechischen  z : n hätte  (vgl.  Ahrens  a.  a.  ().); 
ich  nehme  daher  keinen  Anstand  sie  mit  k'ri  zu  verbinden;  in  lat. 
pro-tel-arc  (vgl,  Pott  II,  281)  und  in  litli.  toli  (Compar. 
toliaus),  lett.  tahlssch,  altpr.  tals/ei’H,  wenn  sic  dazu  gehö- 
ren, ist  daher  auch  t = sskr.  k,  was  mir  in  diesen  Sprachen  sonst 
nicht  mit  Sicherheit  nachzuweisen  ist;  zu  ztß.o  : ttßö&sv;  -\fi: 
-&t;  zt;Xöas;  -Xov;  -Xoi;  zt;XtS-an6g,'^,6v,  wo  z»;/«d  Ablativ; 
daher  ich  auch  zijXs  für  zt7lcz(Abl.)  nehme;  anders  Pott  (1,228); 
zijXotegia;  -z«zo);  zjjAiozof,  ij,  ovj  zz^Auyezof  setze  ich  = äol. 
nt;Xv  (Ahrens  Diail.  p.  133)  -|-  yerog,  so  dass  die  Form  nicht  ganz 
der  X0IV7J  angcciguet  ist,  sondern  nur  in  Bezog  auf  den  Anlaut; 
in  ni;Xv  ist  v dialekt.  für  (böot.  Ahrens  193);  die  vollere  Form 
nrjXvt  ist  in  äolischen  Adverbialfermen  erhalten  (ekds,  134);  hie- 
her  TiyAeipoff  N.  p.;  %tiXi(fiXov,  oder  mit  Verlust  des  A:  ziyAtyiov, 
zo  eine  Pflanze  (vgl.  S.  IOC). 

Da  nlid.  rupfen  mit  reiben  zusammenhängt,  so  ziehe  ich 
nach  dieser  Analogie  zu  dieser  Wz.  (k'ri)  in  der  Form  k'i  r (vgl. 
S.83)  hypolhetiscTi  griceb.  z/AAcu  (Hir  rtXjm  4teConj.  CI.);  mit 
demselben  Recht  küifutc  cs  jedoch  auch  zu  zp  reiben  (vgl.  weiter- 
hin) gezogen  werden;  ganz  anders  Pott  (11,293).  Davon:  liXftu, 
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to;  -ftaTioVfiö;  -/i6s,6;  T(Ao<p,ijj  -Xj6e,^,öv;  tiXXwy,  Tilay, 

6;  -7,ai,al;  yo*ot/AT»;s, o;  -Tfw;  naQaxiXxQia,fi- 

•tflvtXXa,  ein  dem  Klang  der  Citlicr  nacligcbildctcs  Wort, 
womit  Archilochus  einen  Siegesgesang  begann,  daher 
d (vgl.  Fassow). 

%v ß iov,tö  (ägypt.)  Handtuch  n.  i.yy.-,  ^ftnvß. 
ßiov,  lö. 

vvßagig  (dor.),  d Nachtisch  Von  Eppieh  in  Essig. 

itn.  ImSskr.  tap;  driiebt  die  activen  Erscheinungen  des 
Feuers,  strahlen  (leuchten)  und  wärmen  aus^  verwandte  hei  1‘olt 
(I,  257  vgl.  De  Lth.  Bor.  Pr.  GO),  wozu  noch  lat.  te(m)|»  in 
temp-Inm  der  strahlende  Himmel,  dann  das  von  den  Angtim 
mit  dem,  ihnen  cigcnthüniliehenVcrrahren, gleichsam  aiifdic  Erde 
übertragene  Stiieh  Himmel,  Tempel;  (ernet  strahlen  in  blicken 
in  con-tenip-lor;  dazu  anch  cx-Icmp-ulo  (.|plo)  wörtlich  aus 
(einem)  Blick,  im  Augenblick  ^ damit  identisch  ist  ex  tempore 
cbciiralls  cig.  augenblicklich  (aus  dem  Stegreif);  daraus  folgt- 
wiederum,  dass  auch  lern p- ns  hieher  gehört,  also  eig.  Augen- 
Blick,  dann  JHomeut,  dann  Zeit  heisst,  so  dass  die  Bezeichnung 
des  Begriffs  Zeit,  aus  der  hleinstcn  sichtbaren  Thciliing  derselben 
— dem  Blinzen  der  Augen  (wie  aiieli  bei  den  Indern  von  dem 
nimesha  gibd.,  vgl.  Ersch  u.  Gruber  Encyclop.  d.  W.  n.  K.'ll, 
xvii,310)  — aiisge^ngen  ist.  Dass  dazu  temp>cs-tasgchört,ist 
keine  Frage;  ohne  Awcifcl  aber  auch  tcmp-cro  (Denominat.  vom 
Thema  temp-cs  wohl  cig.  Zeilmaass  setzen,  dann  lUaass  Über* 
haupt).  Griech.  ven  in  i;t<pQa  (wo  ^ durch  den  aspirirenden  Ein- 
fluss des  (i),  ;y  .«^sc/te  (glühend) ; -g6g,d,6v;  -pwdijc, fff;  -pijfic, 
eooa,ei',’  -giv6g,t;,6y;  -gaiog,u,ov;  -gäg,t;;  -gioy,-r6;  -gi^m; 
-goto;  -g<oaig,‘^;  i'vTeq>gog,oy. 

Mit  cingeschobenem ^'asal  xt(fi)n  in  T ift7isa,iä  N.p.  (cig. 
die  warmen  Quellen) } -nig,‘>;;  -no)St;g,tg. 

Zu  sskr.  tap  gcliörtTäpasa  Namen  eines  Volkes,  in  dessen 
Land  sich  die  Edelsteine  fanden;  daher  wahrscheinlich  der  Na- 
men des  Topas : TonäCiov,rö;  ~C‘og,6;  vielleicht  = 

einem  sskr.  täpasja  (vgl.  Ersch  u.  Gruber  s.  a.  O.  92,  v.  Bohlen 
in  dcnAbhaiidl.  der  Königsb.  Gcscllsch.  1,00(1930)). 

\iö(p-og,  6 eine  lockere  Steinart , Tuff',  im  Griech.'  iiiibel., 
davon]  rom-twy,  6 Steinbruch  (Tab.  Herael.),  sicher  fremd 
(italisch). 

T ig-og,  7 6 SumpJ  (selten,  vielleicht  diaickt.,  ob  verwandt 
mit  den  WzIT.  ly,  oi»,  arttt  1, 439,  440?);  dazu  : Tlcpiog,  u,  ov; 
-giüät;g,eg;  xi(pvoy,xö  eine  (Sumpjl)  PJlanze  ^ ob  identisch  mit 
iff,vov,z6l  ob  hieher  auch  Tt(pi;,rf  ein  Insekt  (vgl.  lat.  tippiila 
ein  Insekt,  das  auf  Sümpfen  lebt);  eine  Getreidcarl? 

fTip)-i'ff.  d der  Alp  gehört  zu  art^  drücken  (1,  G471,  mit  dem 
so  häufigen  Verlust  des  anlaiitcndcn  o]. 


L 


Digilized  by  Google 


238 


TArr—  TFA 


%ayy-h?,Ti,iv  ranzige  ist  ags.  düng  3/ist,  alid.  tiinga 
(Crn^V, 434)  zu  vcrgleiclicii?  Jayyg,'^;  -yoe,i6)  -yi'aw;  -ym- 
ais,  Ti- 

T I y-gi;c,  -Qi5,o  N.  p.  de»  Flusses  Tigris  von  einem  tvalir- 
HL-licinlielicD  zeiid.  tigli  -ra  sslir.  tig’  schürfen  S.  235)  scharj, 
l'feil,  so  i)i'iiannt  von  seinem  pfcilgesclMviiidcn  Sturz  (sclion  nach 
den  Alten,  \g\.  JtosenmüUer  Bibi»  Arcliäol.  1,1,  !!)(>,  Benfey  — 
Stern  Monatsnamen  202).  Ans  dcinsellien  Wort  Ist  die  Bczelch* 
Illing  des  pfcllgeschvvlndcn  Tigers  im  Armenlsclieii  gebildet  (vgl. 
Btiibi  Atlas  ctLnograpbique,  Diseours  prcliin.  LWll);  damit 
stimmt  griccli.  t i y <ii  c (aus  dem  Orient  entieiint),  Tiygotiit;s>tS‘ 

TOTO,  T£TTo  f^ülerchenj  wie  mtnTtag  (S.  71),  jud/ifia  (S. 
31),  aus  dem  zu  den  ersten  Kinderlaiitcn  gehörigen  ta  : la  her- 
vorgegangen; vgl.  sshr,  tä- ta  dialekt.  - tcutseh.  ta  t te, 

lith.  tetis,  taitis  u.  s.  w.  Väterchen,  Aus  jenem  Kindcrlaut 
wohl  auch  sl.  tetta,  lith.  tetta  TViiite;  ob  auch  litth.  tewas 
Vater,  Grossvater?  Eine  andre  Form  ans  ta  : ta  Ist  griech.  utto 
(vgl.  ännu  : nänjtag  S.71),  wozu  sshr.  attü  Mutter,  lat.  atla 
(vgl.  1,251)  zu  vergleichen. — [Eben  so  aus  dem  Klndcrlaut 
da:  da:  slav.  djedü,  Ith.  dedas  6'i'osstmlerJ. 

xaxvgag,  ~goe,ö  Phasan,  fremd,  zunächst  wohl  aus  dem 
• Pers.  tedsrew;  letzteres  verwandt  mit  ssfcr.  tittiri, -ra  (/rnn- 
coline  partriilge),  ein  onnitn.  W^ort,  aus  den  Tönen  lil : tit  gcliil- 
dct.  l>a  sshr.  tittlra, -ri  anreh  Birkhuhn • Uebhuhn  (Ich  weiss 
nicht,  ob  dicss  eine  besondre  Art  hedeuten  soll)  ausgcicgt  wird, 
so  werden  wir  auch  griech.  t ex  guoiv,  -gadoir,  o;  -guiov  zitier- 
hahn,  Birkhahn  (?  nach  Athen.  p.054  xexgätavas  — ffaoiuvove) 
nir  ein  Lehnwort  aus  pers.  tedsrew  erhlären;  itjgüwv  steht  für 
T£T()a^a)v.,wle  diess  auch  litth.  t e terw  in  n is  /HirA-Ao/m,  Trappe 
höchst  wahrscheinlich  macht;  Nchcnforincn  von  xeTguiov  n.  s.  w. 
sind  endlich  T£T(inf,  o;'oe  (oxo?),d,  und  t tzpi  i.^iyoc,  o Auer- 
hahn, Birkhahn,  Tmppe  (vgl.  verwandte  hei  Pott  1,  l,zxx,  Zeit- 
schrift für  die  Kunde  des  Morgenlandes  IV,  1, 30). 

t«wtAo»',  TO  att.  aevzXov  Mangold } itviXtov,  -Xiov,%oi 
%evi).is,  *0.  otvxXie,  tj. 

xev&-ie,t;t  -9^ös>  -&og,6  Dintenjisclf,  -&!üiov,x6;  ~9w- 
di;g,  xev&Mäfjg,  eg. 

T-o  Pronominalst,  der  zweiten  Person ^ im  Sshr.  tva  und 
mit  der  so  liäiiligcn  Contraction  von  va  in  ii  : tu  (vgl.  noch  Bopp 
V.  G.  407  ir.  400,  473,  Pott  1,  115, 123,  Giese  üb.  d.  äol.  Dial. 
250).  Nom.  altsshr.  tu,  wozu  das  steigernde  ha  in,  mit  Verlust 
des  h : a m (vgl.  1,  Nachtr.  zu  152  ii.  11,107),  daher  in  den  Veden 
tii-am,  später  tvani;  griech,  lat.,  goth.,  litth.,  lett.,  slav.,  gael. 
ohne  angchängte  Steigerung:  rii  (dialeht.),  mit  o Tür  t:  oii  (gc- 
wöhnl.);  t u : t h ii  : t ii  : t u : tu'i : t u ; allein  iin  Griech.  scheint 
dialektisch  auch  die  gesteigerte  Form  bewahrt  zu  sein,  näiiilich 
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in  böot.  zovv  {Ahrens  Dlall.207)  und  in  rvv  inivv-i;  (S.  187); 
beide  Formen  folgen  jedoeli  mehr  der  Analogie  des  Tcdisclicii 
tii>am  woraus  tnvi',  ti')'  grade  wie  zendiseb  tiiiii. 

[lieber  %üv  vgl.  S.  202;  ilagegcu,  dass  cs  liiclicr  gebörc  und 
dein  ssbr.  tvam  cnlsprcclie,  sclieiiit  die  uiiorganisclie  Deliiiung 
des  a gellend  gciiiaelit  werden  zu  hönnen  und  der  anzuiielinicnde 
L'ebergaiig  des  iiouiiiiallvisclicii  ii  in  v,  welcher  in  dieser  Form 
noch  nicht  eimnal  in  den  Veden  ci'sciiciiit;  man  müsste,  um  züv 
zu  dem  Pronoui.  2ter  Fers,  zu  zichn,  es  entweder  für  eine  noch 
ältere  Form  als  tu  + am  iiehuicii,  nämlich  7 ca  (Stamm)  -J-  up  (für 
li  a m S.  187),  die  aber  w ieder  das  gegen  sich  hätte,  dass  alle  ver- 
wandten Sprachen  im  Nominativ  tu  alsGruudlage  zeigen,  öderes 
dem  sskr.  Accusaliv  tväiu  gleiehsetzen,  der  in  der  That  t va  4-  a »i 
ist;  allein  passt  in  Ictzterm  Fall  die  Bedeutung?]. 

Accusativ.  lin  Griechischen  der  reine  Stamm  (vgl.  fu,  t) : rps, 
mit  Verlust  des  p :i  i (diaickl.  dorisch)  und  a Tür  *,  <jt ; dorische 
richenrormen  sind  1.  iv,  welches  eine  Zszh^  von  tpa  sein  könnte, 
aber  auch  ein  anomaler  Gebrauch  des  Nominativs;  2.  vti  (pti'} 
^ireiis  Diair.  207  n.!));  dieses  nehme  ich  nach  Analogie  von 
i fis't  a.  a.  O.)  fiir  rpe  1 (wie  in  ovtog-i  S.  188  vtiii'  chds.); 
höot.  f Iv  (Ahr.  a.a.  O.),  ebenso  fiir  Tpc+tv  (wie  in  ovTOg-tv 
S.  188,  vw-i'v  I,  154,  vgl.  jedoch  weiterhin).  Indem  an  den 
Proiiomlualstamni  tva  das  verstärkende  gha  (S.  187)  tritt,  ent- 
steht golh.  t h u - k (vgl.  I,  Ntr.  zu  152);  indem  dasselbe  in  seiner 
geschwächten  Form,  ba(S.  187),  antritt  tva -f- ha,  entsteht  nach, 
wie  gewöhnlich,  aiisgestosscucm  h : sskr.  tvä;  dazu  würde  lat. 
Ic  (mit  Verlust  des  v,  wie  in  can(is)  = sskr.  c van , sc  = sskr. 
sva)  passen,  wenn  die  Dehnung  des  e organisch  wäre;  sic  Ist 
aber  zufällig  und  terzT^e.  Indem  endlich  die  Neiitralform  des. 
verstärkenden  gha  in  der  gcscbwächlcn  Form:  kam  antritt,  ent- 
steht ej.  b:  sskr.  tva  + (b)ani  : tväm,  welcher  Form  die  zend. 
lind  lltli.  entspricht  (lett.bat m zufällig  clngebüsst,  sl.  teil  ist  sehr 
zusammengezogen). 

Genitiv.  Wie  die  Genitive:  sskr.  asmäkam,  j iisbmäkam, 
lat.  nostri,  iiostruiii,  vestri,  vestrum,  gotli.  uiisara,  Iz  vara, 
alle  anerkannt  eigentlich  Posscssivforincn  sind  (Bopp  V.  G.485), 
so  balle  ich  auch  das  sskr.  tava  (Genitiv  von  tva)  für  das,  ur- 
sprünglich znm  Pronomen  posscssiviim  desliniric,  Thema;  dafür 
spricht  das  griech.  Possessivum  770c (für  Ilth.  ta  was  gibd., 

lat.  tiius  fürtuvos  11.  aa.;  lat.  tui  verhält  sich  zu  dem  verlornen 
liiu(zzTf^o)  fast  wie  vestrizü  vestrum;  dem  sskr.  tava  ent- 
spricht griech. : zepo  ; zfo:  16V,  gewöhnlich  0 fiir  t : Vfo,  zsgzg. 
aov:oev,  i fiir  wie  so  oft,  agio  (nach  dieser  .Analogie  Ist  i/tfo 
11.3.  w.  Gen.  von  (1,152)  und  i'o  u.s.  w.  Gen.  von  i (1,452) 
forinirt,  so  dass  hier  der  umgekehrte  Fall  wie  im  Germanischen 
clngctrcten  Ist,  wo  der  Genit.  der  ersten  Person:  golh.  mcina 
nach  seiner  Analogie : thcl-na  :sci-na  hcrhciführic). 

Eigen thümllche  Ff.  durch  die  Achnllchkcit  der  zweiten  Decli- 
nation  herbeigeführt  sind  T«-o?n,  Tfo?'.  die  sich  zu  repo  ganz  so 
verhalten,  wie  lat.  tui  zu  dem  verlornen  1 11 11  77^0);  dazu  dia- 

Ickt.  (mit  i~t,  10  = ov)  7/(1).  Endlich:  (diaickt.'  bormen:  zivs, 
z sov  g (nach  derselben  .Analogie  ifuCg  : i/ioi'g  : iovg),  Tiovg,  Ti'og, 


Digitized  by  Google 


240 


TFA 


titDg  (<  = e);  Tgl.  Härtung  (Cass.  162),  Ahrens  (Gr.  L.  Diall. 
207).  Diese  Eniliing  gekört  zunächst  mit  der  latcinisclicn  Ins  in 
lll-itis  ii.s.>v.  ziisaiiiiiieii,  welche  Bopp  (\.G.  S.  25MI),  2'ott  (II, 
0113)  und  Jlüf'er  (ßclir.l,  S.297  und  früher  §<10)  auf  eine  zu  niiss- 
hiiiigcndeWeisczu  erklären  suchen.  Wiclal.vestruni  :nostriini 
augenscheinlich  ursprüngliche  Possessive,  durch  das  «omparative 
Suir.  sskr.  tara  gehildct  (vgl.  griech.  ^ite-rioo  : vfu-zeQO  n.s.  w.) 
und  dann  als  Genitive  der  Pronoin.  verwandt  sind,  so  sind  ill*  i ns, 
cu-j  US  (für  cu>ij  us)  u.s.  w.  cbciiralls  durch  das  zweite  compara- 
livc  Süll',  sskr.  ija(n)s,  lat.  Ius(vgl.  uiel-ius)  forniirt  (daher!, 
welches  sich  hier  gewöhnlich  erhielt,  während  es  im  Comparatir 
der  Regel  vocalls  ante  vocalem  corrip.  folgt)  und  wie  asini- 
kain,  vestrnm  u.s.w.  erstarrte  Meutra  mit  ursprünglich  posses- 
siver Bedeutung,  die  als  Genitive  fiingircn.  Da  wir  nach  oben 
(S.  210)  wissen,  dass  sskr.  ija  nur  eine  Nebenform  dieses  Suflises 
ija(n)s,  so  erkennen  wir,  dass  auch  die  sskr.  possessivischen 
in  ad  + ija  (ans  mat  Ablal.  und  Thema  von  Pronomst.  ma  ick) 
mein,  tvad-ija  dein  li.s.w.  auf  dieselbe  Weise  gebildet  sind. 
Diesem  ija  entspricht  aber  das  griech.  Suff,  lo  (in  oiog  u.s.w. 
1, 388,  404  sonst).  So  steht  also  griech.  ztove  Tür  org.  zpt  -j-  ijas^ 
cig.  müsste  dicss  rze-  los  werden,  aber  grade  vor  o flndet  sich  i 
on  in  c getrübt  (z.H.FuhMcd.  org.  sja-me,  elg.  ato-/iui,  dann  aeo- 
/IUI,  ao/iat).  Die  übrigen  dialckt.  Ff.  bedürfen  keiner  Bemerkung. 

Dativ:  eig.  im  Sskr.  tva-bhi  (vgl.  1,453, 11,104, 187),  lat. 
ti-hi  (ti  mit  i durch  Assimilation);  indem  dasSskr.an  diese  Form 
am  (für  gham  :ham  S.  187)  hängt,  entsteht  tn-hlij-ani  (für 
tvahlii  4 a Dl).  Schon  vor  der  Sprachtrennung  wurde  aber  lib 
oft  In  h geschwächt  (vgl.  lat.  mi-lii  = sskr.  niahj  4 am  Tür  ma- 
hhi  4 (gh)am);  so  würde  für  tva-hhi  die  Form  tvaki  entstehn; 
aber  schon  vor  der  Sprachtrennung  fiel  auch  h ans  (vgl.  ausser  den 
oben  vielfach  vorgckoinincncii  Pällcn  als  genauer  hiehcr  passend 
sskr.eivais  Tür  sskr.  cive-h-is  : eive-hnis  (vgl,  cive-hhjas): 
organisch  (ci  v)-a-hliis(vgl.S.104));  so  entsteht  ans  tvah  i : t va  i, 
zsgzg.  nach  sskr.  Regel  {Bopp  Gr.  sscr.  r.  .38)  tv^ ; da  endlich  v 
ini  Sskr.  oft  cingehüsst  wird  (vgl.  taksh  weiterhin  ii.aa.  oft),  so 
entsteht  te;  diese  beiden  Ff.  tve,  tc  sind  die  Nebenformen  von 
In  hli  j a m im  Sskr. ; misskränchlich  sind  sie  auch  auf  den  Genitiv 
ühertragen,  und  diese  llcbcrtragniig  findet  sonderhärer  Welse  In 
den  griech.  Gasussiiffixen  -i/i'.i/iv  ihre  Analogie  ^).  Griech. «oi 
(=:  tva  4-  hi),  <jo/;  wie  nun  nehep  yi ; (niit  ^^sAx.)  erscheint 
(S.104),  so  lässt  sich  als  eine  Nebenform  für  tva-hi  auch 
denken,  welches  im  dor.  zs'tv  erhallen  wäre  (eben  so  ist  böot. 
iiv  (Ahrens  Diall.  208)  von  sva  (1,403),  und  i/iiv  in  i/iiv-ij 
(II,  187)  zu  fassen);  doch  kann  man  diese  auch  an  die  Form 
tvah  i am  (nach  Analogie  von  sskr.  luahjam)  u.s.w.  schliesscu. 

An  ot  noch  ai&ev  (vgl.  &e). 

Hierzu  das  schon  erwähnte  Possessiv,  itpos : zföe,  u,  öp  mit 
0 und  zusaiiimcngczogcn  : a6i,i;,6v> 


1)  Deilänfifv  brmpr1«e  ich,  <lass  uml  ähnliche  fflUchlich  für  Ac* 

cuftfttive  |;ciM»mim*n  wcrilen  (Thtersch  (ir.  §.  18V,  4);  «ie  situ!  mit 
(S.104)  identisch,  «ür  Neutra. 
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Du*l:  tTa  + a (Dualzeichen  vgl.  S.2f8)  würde  Ivä  werden; 
indem  das  veratiirheiide  a m (rUr  gham  S.  187  vgl.  das  Vorherge- 
hende) daran  triU,  würde  t vä  -f  am  entstehn;  mit  dem  gewöhn- 
lichen Uebergang  von  tv&  in  tu  und  dem  individuell  - sanshrit. 
Vokal -Congliitinat  j (vgl.  Bopp  Gr.  sscr.  r.  310, 285, 271  n.aa. 
hier  nicht  aiifzählkarc  Fälle)  tii-j-am;  dieses  ist  die  Vedenrorm 
(Lasse»  Anihol.  sscr.  142);  die  gewöhnliclie  sskr.  Form  wird  aus 
dem  Stamm  des  Pluralis  (vgl.  weilerhinl  ju  gebildet;  an  dieses 
Tlieiua  tritt  v.-i  m,  welches  ich,  nach  Analogie  von  goth.  vi-t  (Onal 
desProuoraeus  der  ersten  P.)und  litth.  ju-d  u(DualderzweitenP.), 
jum  dwicm  (Dativ,  euch  zweien),  jumü  dviejü  (Gen.  euer 
zwei),  ebenfalls  für  Ueberbleibsel  von  d v 1 m (mit  eingebüsslem  d 
wie  in  vincali  lÜrdviucati)  halte  (über  goth.  n.  litiTi.  ygl.Bopp 
V.G.  483, 3),  so  dass  sskr.  j uvam  für  jn -dvim  steht ; lelzlres 
ist  ans  d va  (S.  218)  -f  a m (=  gham  S.  187)  zsgslzt.  An  letztre 
sskr.  Form  schliesst  sich  litth.  ju-d  u n.s.  w.  und  slav.  vama 
(=8skr.  juväbhjäm),  vaj ü (=  sskr.  j ii  vajös),  mit  Verlust  des 
anlaiitcndcn  j u;  vgl.  Bopp  (a.a.  O.).  Nach  dieser  Analogie  kann 
man  nun  auch  die  sskr.  Nebenform  (im  Acc.  Dat.  Gen.):  väm  für 
ejne  Verstümmelung  vonjuvlm  ansebn;  doch  ist  es  wahrschein- 
licher, dass  sic,  wie  vas  fiir  tvas  (vgl.  weiterhin),  für  tvAm  stehe 
und^  tVB-fam  (für  gham),  also  wesentlich  identisch  mit  dem 
vedischen  tü-j-ain,  sei. 

Der  organischen  Dualform  tvl  würde  griech.Tpoi  (so  ist  auch 
griech.  *>(0  in  v<ü-(/)r=  organischem  nA,  nicht  dem  sskr.nan  vgl. 
S.218)  entsprechen;  indem  x,  wie  oft,  zu  a ward:  entstände 
und, _p  durch  Einfluss  des  o aspirirt  (vgl,  I,  453, 461  aa.),  ent- 
steht or/>iu  (Nom.  Acc.);  an  diese  Form  tritt  die  verstärkende  Pro- 
nomiiialform  sskr.  h i,  griech.  i (vgl.1, 154,  II,  188);  so  entsteht : 
affiiüi'  (Tür o(pmht),  Nebenform  vono^fJ;  und  mit  v iqieXn.  atptäiv 

i Gen.  Dat.),  offtäv,  (oder  wäre  diese  Form  die  Zszhung  des  org. 
)ativ8  tvä-bhjam:  a<fia-h-ivl  denn  aifütv  tritt  nicht  ftirNom.  ii. 
Accus,  ein  (vgl.  Buttm.  Lesil.  I,  54);  dasselbe  würde  alsdann 
von  «'«üiV  (1, 154)  gellen).  Dazno^ai'(Vepoc,o,os';  undo9>^«pof(iB 
der  Bed.  euer),\ 

Plural : Im  Sskr.  dient  als  Nebenform  im  Acc.  Dal.  Gen. 
vas,  welches  angenscheinlich  eine  Verstümmelung  von  tvas  ist 
(ob  regelrechter  Plural  von  tu,  oder  (wegen  nas)  taUBopp  (V.  G. 
477)  zu  erklären,  will  ich  nicht  entscheiden);  die  sskr.  Ilaiipt- 
form  schliesst  sich  an  den  schon  erwähnten  Stamm  j u.  Bopp  hält 
diesen  für  eine  Schwächung  von  tu  (V.G.  S.A75,  vgl.  Jliijer 
Bcilr.  1, 270,  wo  aber  verwirrende  Fehler  stören),'  wofür  ich 
keine  schlagende  Analogie  kenne,  und  er  auch  keiue  anfiihrt; 
denn  den  von  mir  iiachgewicsenen  Uebergang  von  d in  j (S.201) 
wage  ich  nicht  für  t zn  vergleichen.  ,T  n erhält  iro  gewöhnlichen 
Sskr.  sma'  (vgl.  1, 153,  387)  als  Zusatz  in  allen  Casus,  ausge- 
nommen im  Nominativ;  in  «len  Veden  auch  in  diesen  : j u - s h m e 
(Bopp  V.G.  475).  Wie  oben  (1,153,  11,169  ao/»/iöe)  wird  im 
Griech.  a/tt  (—  sskr.  sin)  Zu  p/i  (diaickt.);  ferner  dann  ein  /i  oln- 
geliüsst,  und  zum  Ersatz  der  vorhergclicndc  Vokal  gedehnt;  dia- 
ickt. geht  aiil.vutendj  spnrios  verloren,  in  dcraoir^  tritt,  wie  sehr 
oft,  dafür  ein;  so  entsprichtdem  sskr. Thema  jushma  : griech. 
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v/tft{a)  (iHalclit.)  nnd  vfi{a).  "Ganz  sicher  hat  sicli  mir  von  einem 
Caslin  die  orgaoMclie  Form  crbaltcn,  aber  niclil  als  Casus,  bou* 
dem  in  der  Composition.  Der  askr.  Ablativ  lautet  jushmat,  und 
dient  zugleich  als  Tbema  dieses  Stanimcs  (vertritt  z.  B.  alle  Per» 
sonen  des  Flur,  in  Zsstzgen  n.  s.  >v.^  ^ ihm  entspräche  grieeb. 
(koi«>.)  Vfier  und  diese  Form  bat  sich  in  v /t  ti-anöe  (I|  127)  er- 
halten, sogar  mit  Bewahrung  des  sskrit.  Gesetzes,  wonach  t vor 
Vokal  in  d übergehn  muss.  Zweifelhafter,  mir  jedoch  wahrscliein- 
lich,  isti  dass  der  Dat.  t/ /<!*',  dem  sskr.  jushmahhjam  (zoerst 
ln  v/i/iehjam  dann  vfifiAtv ivfifitv  \v  fiiv  vgl.  oben  viciracb) 
gleich  sei  j dieser  ist  jnshma  - bhi  (bhi  = bh  i im  Sing.)  + am 
(für  gham),  grade  wie  tu  - b h i -f  a m (tu  bh  ja  m)  =:  lat.  tibi; 
wegen  h =:  bk  vgl.  sskr.  mahjam  für  mahl -|-  am;  für  die  übri- 
gen Casus  ist  dasThema = j nsh  ma  auf anoin.  Weise 
mehr  nach  der  dritten  Dmlination  flectirt  v/it-ee  (ion.)  ; v^tele 
(koiv.),  vfU-wv : vf.mv  t vfti-as : v/tüg-  Die  Verkürzung  in  v/iag, 
v/uäe,  v/uiv,  vuiv,  vftfitv  selbst  vft/it  bewegt  mich  nicht  von  die- 
ser Auseinandersetzung  abzugehn,  da  sie  bei  einem  so  sehr  nach 
Enklisis  strebenden  Worte  natürlich  ist;  eben  so  nehme  ich  auch 
dialekt.v/«/iec.  vttie  und  v ft  fit  für  so  herbeigerührte  Verkürzung. 
Eben  so  wenig  bewegt  mich  die  epische  Zerdchnung  v/it-i-tov 
(ßr  vfiiiov)  an  einen  Stamm  r/u  im  Griechischen  zu  denken, 
hir  den  cs  gar  keinen  vernünftigen  Grund  gicht;  diese  Einsckio- 
bung  erkläre  ich  ans  vielfach  vorliegenden  falschen  Analogiocn. 

t Diese  Darstellung  gilt  auch  tnt  aftfit  (1,153)  und  o(ft  (1,453)|. 
)azn  ti/i/iof,  vfi6e,‘^,ivi  v/niit(oe,  tt,or. 

{rpa).  Im  Sskr.  erscheint  die  Wzf.  tvaksh  dünn  machen, 
dünn  sein,  reiben,  ahhiiulen  (ff'ils.  Rosen) ^ identisch  mit 
tvaksh  ist  taksli  {Ros.  hVils.),  wo  jedoch  die  Bcd.  schaben  (ara 
-f  taksh  Lassen  Episod.  Mahäbh.87  in  der  Fentapotara.)  stärker 
hervortritt,  und  ferner  aus  schaben  der  Begr.  schneiden  hervor- 
gcht  (vgl.  analog  1,4GB  ofilXt;  u.iT.);  so  sehn  wir  hier,  wie  oft 
(^vgl.  tc  ftir  tvä  n.aa.  S.  240),  die  Wzf.  durch  Verlust  des  v sich 
nmändern.  Das  aiislautende  ksh,  wissen  wir  aus  unzähligen  Bei- 
spielen, ist  selten,  oder  wohl  nie,  radikal;  am  gewöhnlichsten 
entstand  es  durch  Verbindung  von  s mit  einem  Guttural  oder 
Falatal.  Nun  heisst  tvaksh  häuten,  ferner  tvak'  die  Haut-,  es 
ist  also  keine  Frage,  dass  wir  in  tvak'  die  einfachere  Wzf.  von 
tvaksh  haben;  um  das  Maass  der  Uebereinstimnmng  voll  zu 
machen  wird  nun  tvak',  als  Verbalwurzel,  bedechen  ausgelegt 
(cig.  überhäuten,  mit  einer  Haut  überziehn)  nnd  dieselbe  Be- 
deutung wird  taksh  und  tvaksh  {Ros.  hVils.)  gegeben;  beide 
sind  jedoch  in  dieser  Bed.  unbclegt.  An  den  Begr.  reiben  lehnt 
sich  leicht  die  Bcd.  gehn  (vgl.  1,  4^  n.  lat.  terere)  und  diese  wird 
den  sskr.  Wzff.  tva(n)k’  und  mit  Verlust  des  v : tan  k'  gegeben 
{Ros.).  Die  bisher  gegebenen  Bcdd.  ordnen  sich  mit  Leichtigkeit, 
wenn  wir  als  Grdbed.  schaben  nehmen.  Daraus  tritt  hervor  I. 
Haut,  als  dss Schabbare,  Sitz  des  Gejühls  (vgl.  S.  B2);  woraus 
die  noch  nicht  belegten:  überhäuten,  bedecke»  und  abhäute», 
sehiudeti}  2.  abschaben,  d.h.dünn  machen^  3.  (abschabeti,  d.  Ii.) 
schneiden ^ 4t.  schaben  in  reiben. — Die  Bed.  sc/iohcM  tritt  nun 
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mit  Sichrrlicit  wicilrr. hervor  in  dem  entschieden  hichcr  gehörigen 
gacl.  tach -as  scahte.f,  actio  seahendi,  sealpendi^  dieselbe  Wzt‘. 
erscheint  aber  in  tacb-airidh'und  tach>raidh,  dessen  eig. 
Bcd.  die  mit  Leichtigkeit  aus  schaben  liervortrelendc  •berühren, 
treffen,  dann  überhaupt  begegnen  ^gl.  weiterhin  rvyyävta  aa.)^ 
so  tritt  also  zii  den  bisher  gegebnen  Bedd.  5,  schaben  zu  berühren 
inodilicirt.  Die  weitern  Belege  für  diese  Entwickelung  giebt  die 
folgende  Darstellung  durch  sich  selbst. 

Die  einfachste  Wzf.j  welche  bisher  hervorgetreten  war,  ist 
sskr.  tva  k':  ta  k';  allein  auch  k',  wissen  wir  ans  nnzähligen  Bei- 
spielen, Ist  fast  immer  sekundär;  so  werden  wir  schon  hypothe- 
tisch auf  eine  Wz.  tva  : ta  geführt;  allein  diese  Hypothese  wird 
zur  entschiedenen  Sicherheit  durch  die  sskr.  Wzf.  tan,  welche 
wie  tvaksh,  taksh  dünn  machen  (»ua  abschaben),  de/inen  heisst. 
Sie  wird  nach  Conj.CI.  8 (tan-n)  formirt;  wir  fassen  sie  aber 
als  ta-nu  (Conj.  CI.  5),  und  sind  der  Ansicht,  dass,  wie  so  oft, 
das  Classenzeichcn  n nach  und  nach  In  die  Wzf.  eingedrungen 
ist,  so  dass  die  thematische  Form  tan  ward.  Ein  andrer  Beweis 
— dessen  es  jedoch  an  diesem  Ort  kanm  hedürfle — ist  die  durch 
sekundäres  (ursprünglich  iiomiuales,  worüberGenaneres  a.  einem 
a.  O.)  m gebildete  Wzf.  ta-m  (für  tva  -|-  m vgl.  sskr.  gä  : gam 
aa.),  in  welcher  die  Bed.  sc/meiden  (Bed.3),  berühren  (Bed.  5), 
und  endlich  giiälen  (entweder  Modlficalion  von  schneiden  oder 
dünn  machen,  abhärmen  (vgl.  sskr.  tan  crueiare  und  dolorem 
pati))  hervortritt  (vgl.  weiterhin 

Also  Wz.  rpa,  oder  mit  Verlost  des  f.  ra  sskr.  ta,  in  sskr. 
ta-nn  : tan  (vgl.  oben),  eig.  schaben,  dann  dünnmacheti,  deh- 
7ten,  vgl.  Pott  (1,254),  wo  .verwandle,  wozu  noch  Graff{\ , ii'S), 
sl.  ten  - tiva  Nerv  (I\op,  Gl.),  t ün  - 1 kü  = t e nu is  (ebds.),  gacl. 
tana,  dünn,  dazu  Icaiin-aidh  mit  der  aus  dünn  machen  bervor- 
trclcuden  Bcd.  zusammendriieken  (vgl.  analoges  weiterhin); 
teinnc  tensioiind  te\nn-e  Zustand  des  Gedrückt-seins,  Krattk- 
/iei((vgl.  sskr.  tarn  und  tan,  dolorem  pati)  u.  a.w.  An  sskr.  tan 
lehnt  sich  sskr.  ava- tans-a  cig.  herabdehnend,  herabhängend, 
Ohrring  (wegen  dessen  die  indischen  Gr.  Wz.  tans  schmücken 
annebnien);  zu  der  Form  taiisa  von  ta  vgl.  lat.  mensi  n.s.w. 
von  y/~ me  (S.  32);  an  tans  schlicsst  sich  litlh.  tasan  dehnen, 
tcs-iii  eig.  strecken  (vgl.  Mielcke  Liltaiiiscb -d.  W.  1,292  Deri- 
vata nnd  Compos.)  und  tais-an,  tes-iu  dehnen,  richten  {zn 
jenem,  in  der  Bed.  orade,  recht  gehört  tes-a  fVahrheit  ii.  s.  w. 
(^Mielcke  a.a.O.yj.  ‘ 

Gricch.  ra , vielleicht  erhallen  in  Imperat.  fnrrar  eig. 
Streck,  daun  nimm;  vielleicht  auch,  wie  lat.  ten-cre  ansderBed. 
berühren  und  insofern  nehmen  (vgl.  lat.  ten-t-are  eig.  häufig 
berühren)}  der  Form  wegen  vgl.  schwerlich  Ist  cs 

mit  Fron,  to  (S.229)  zusammenzubringen. 

ta  nach  der  5ten  Conj.CI.  td-vv  nai  (vgl.  sskr.  tanüm!) 
tavvw  (vgl.  dfjxriJft):  -vvfii)',  Bed.  dehnen  (aus  dünn  machen) 
n.s.w. ; tarvaxto;  dazu  tarvarvg,^ ; ferner  tavv  in  Zsstzgrii, 
welches  :=  sskr.  t.n  n u (Adj.  3)  dünn,  schlank ; im  Griech.  hat  cs 
■inrdie  Bcd.  jede/int  z.  B.  tavv'-y).o>aoog;  gnnirt  würde  sskr. 
tann  : tanava ; diese  Form  im  gricch.  Toraof,  r,  für  tarn- 
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poe,  wie  Tavov»rorc(fiir  tovaj:r(o)nowc)  *cjgt;  gewölinlicb  fillt 
po  ganz  ans;  dalicr  s.  w. 

All  die  sskr.  Femininalform  von  tanii,  wciclie  tanvi  ianlel, 
scliliesst  stell  grieeb.  xavtl«  ij  Tüp  xavpta  (vgl.  sskr. 

avidvl)  Balken  i die  Bcd.  belrcficnd,  so  ist  es  der  ahgeschabtey 
AeAttMene  (vgl.  wcilerbin  zfXTRiroii  sskr.  laksh  zimmern). 

Zu  va,  oder  rav  dehnen  ferner:  väaie,  »;  > Wzf.  juvt 
Ttva»'6c(fcdupL),  ^,öv;  teVotof,  ö,'  -vi»6e,^,  öv;  -v6o);-vwfia, 
t6;  -vu&gor,  t6;  im  Sskr.  Leisst  das  Prtep.  von  tan  i lata  (vgl. 
mata  S.  34);  ebenso  griecli.  «ato  (in  « öc.  dt'),  wovon  rtc- 
rtKoe,V>öv;  Tas'rediipl.  (nacb  Art  von  sskr.  alb  S : lislilli’  u.s.w. 
Bopp  Gr.  sscr.  r.  327)  t/*av ; und  dieses  nacb  der  4ten  Conj.  CI. 
cig.  Ti-Ta*'-_7(ii  (vgl.  TsiVw),  wclcbes,  wie  gewölinlicb,  rlzuiva 
wird  (viTaiVw  vgl.  Pastow)^  zu  sskr.  tanvi  ferner:  t atvi  a,  t) 
eig.  Geahntes,  Streif,  Band  n.  s.vr.  (v<v/aGr.;  dialekt,  wenn 
äeut);  xatviov,  -vidtay  {ttvidiov  Gr.), to;  vaiyitiidt^e , eg}  -ytot»; 
-ytd£tti;  ToiVnpoff  N.  p.  (vgl.  vnoxatyioe).  — Mit«  = a : t*»', 
nach  der  4tcn  Conj.  CI.  (vgl.  goth.'tbanjan),  eig.  teyjw;  wird 
TSi  i'w(hierza  wird  *a-vä-xa,  zs*sa*^<at  u.s.w.  gerechnet,  die  den 
Organ.  Stamm  enthalten);  xeivta/toe,  ö;  -fmdr,e,  esi  %eyuv,6; 
{xivoe,  xevvoe,  tö  Gr,).  — Mit  o~e  (o) : tövoe,  o (vgl.  1,  675); 
-raloe,  a,  oy;  (tov(«ioe,tt,ov); -ytx6g,‘^,öy;  ~yea(£u*i.);  -row; 

-ymie,Vt  -*’iaTiii6e,V,öv' — «»«o/i«,  »d;  ixxdd^yf  -doV;  -dioe, 

a,  oy;  xgirdyvoxoe,  oyj  vnoxaivioe,  oy;  i&vxey^e,  ie;  (eiiixe- 
yr,St  is,  vgl.  «i'A  bei  y ^pfi);  idvxiyeia,  haxeyi^ui  dxeyi~ 
Cftoe,  6;  dvdxoyoe,  oy;.dxoyiuj  -via,rj;  negtxövioe,  ov ; -yetoe, 
tt,oy;  -yioy,x6;  nposoWf«.  , 

Zu  Form  visas' gehört  xlxayoe,^,  der  (sich  leicht  verdiiM* 
nende)Gypsj  -v6ia;  -s'wto'c,  i;,  dv. 

Ilieher  ni-xdva  (für  iniTuva  vgl.  mtlfita  für  inixlfiia 
Sleph.  Th.)  eig.  eine  gedehnte  Linie,  Cohorte  {lies.  vgl.  zuoow 
wcilcrh.);  nixaydxtje  (««*•). 

Durch  Wz.  do  (=8skr.  dhä,  griech.^c)  entsteht  lat.  ten-do 
spannen  und  ton-dc  - re  (eig.  Grdbcd.  scAnben  dann)  scAeeren; 
eben  so  griceb.  « at'  • d'oi  (att),  eig.  schaben,  abschaben  n.  so  na* 
gen-,  dazu:  d } -^atioi;  gibd.  zeydoi,  wo  dwobl 

dialekl.  (vgl.  d^vdoy  S.  67). 

Wie  xT»;dwi'  zu  xrav  (1,180)  ii.aa.,  so  könnte  zu  vav.'Ttjd-f  c 
in^ntz^da'ff  (wenngleich  etwas  anomal)  gehören;  auch  die  Bcdd. 
genügend,  mit  Vorbedacht  (^niT^dac)  finden  ihre  Aiialogieen  im 
lat.  contentiis,  intcntiis  (von  tcn).  Dennoch  würde  ich,  im 
Fall  sich  annchmen  Hesse,  dass,  etwa  wegen  des  vorhergehenden 
5t  in  im,  oder  aus  irgend  einem  andern  Grunde,  hier  t in  ztrj'lur 
organisch  n (ähnliches  vgl.  I,  500,591,563)  stände,  wegen  des 
Gmirauchs  von  sskr.  pad,  gricch.  nud,  lat.  ped  (vgl.  sskr.  pra  li- 
pad  u.aa.  dnd^ui,  lat.  snppeditarc  S.  02) , ^rwrt;daV  für  dm- 
nrid-ee  in  der  (entschieden  passendsten)  Bcd.  sup-ped- itans 
nehmen;  dazu  linixi^dsvw;  -devfia,x6;  -dtvoie,i',;  -dtvx6e,Vtdy i 
-daiof,  o,  of;  -oTt^e,'»!',  -001 : -daoiTOToc, oj'. 

Sekundäre  Form  durch  m (iirsjprüngl.  nominal);  sskr.  tarn, 
mit  Bcd.  schneiden  (ar  schaben  Bcd.  3.)  in  tam-äla  Messer, 
Schwerdt;  ferner  tarn  im  Zustand  des  Zerschäbt-  Zerrieben-seitss 


(conlritum  esse),  wie  die  causale  Bed.  von  (am  zerreiben  zeigt, 
(vgl.  aucli  (a  n cniciare)j  dalicr  die  Bczeicliniiiig  uielirci-cr  aufrei- 
bender Zustände,  z.  B.  lama,  Jfummer,  taniata,  heßiije  Sehn- 
sucht habend^  gehört  hiclier  auch  sakr.  tarnt,  (amas  IS’acht  (als 
unangeiiehui  afiicirend , Furcht  niauhend)?  Dazu  slav.  tiiin-a 
und  fi m-a  Finsierniss  {Kop.  Gl.)  u.  a.  w.  (Pott  I,  2(K)  Grqff'V, 
428).  — Aus  dem  Slav.  hicher  : to  in  - Ij  öii  maeerare  (Kop.  Gl.) 
[zu  dieser  Wz.  gehört  auch  (en-ti  Präs,  taön  schneiden  (Dobr. 
349),  allein  fraglich,  zu  welcher  Wzf.].  — Aus  dem  Lat.  hicher 
wahrscheinlich  leniiu  con-teni-nere  (wohl  aus  dein  Begr.  berüh- 
ren, ähnlich  wie  con- tam-iiiare  von  ta(n)g-o  vgl.  weiterhin, 
jedoch  auch  Pottl,  254,261),  sicher iu  tim-eo  (=sskr.  tarn  con- 
trilum  esse).  — Aus  dem  Gricch.  T«/r,  ttfi  mit  der  Bed.  schneiden 
(Bed.  3)  und  herüAren  (Bed.  5.).  Also:  xüftvw  (ion.), 
(DteConj.  CI.);  etaftov (cj.s);  z<*  »o/i:  ruftlag,  ö; 

-fuslug  (ob  aus  vaftupiug  \ou  Tafusv’i'^i  -j^isiag,  öj  -fti- 
evo);  -cvaig,  ; -tVTwp,  6 ; -ti/gtov,  i6 ; -Jtxog,  öv  j zaftuia, 

-IJ  ; -iiieiov,-/ieiov,  to;  attt/tUvtog,ov. 

Hierzu  ohne  Zweifel : tüfi-ioog,öLaab",  doch  ist  mir  der 
begriffliche  Zusammicnhaiig  nicht  klar;  davon:  -fiialvrg,6. 

Hicher  ag-tattog,  ö Metzger,  wo  ich  ap  für  opr  (wie  S.92 
üg~nsdt]g)  nehme,  alsocig.  ein  Recht- Schneider  (etwa  handwerks- 
gerecht, doch  lässt  sich  auch  anderes  vergleichen);  dazu : ägta/iiw. 

Miteriira:  te/t- evog,tö;  -viC<o;  -‘yia/<a,t6;  -rtog,  a,orf 

-vixög,^,6v;  -vitr^g.  o;  -vHtg,t];  TE/t-o;ros  (wie  von  re/ioX’ 
uinutlvisch  vgl.  weitcrhlu),  tö;  öj 

-yiotög,  r,  öv. 

^ t r t , t t 

aiito  = e(a):  To/t?;,  -/lof,  o;  - fiog,i],ov;  -fiagiov,to; 
-/ttog,  oy;  -fuxo^,ri,6v;  -ftiag,6;  -filg,'^;  -ftaiog,(a),  oy;  -fuioy, 
tö;  -ftaio;  -fievg,6;  änoro/aüg,^;  -/tia,t;;  axQotofiio>;  äij/otö- 
firjia.tö;  -töfimtg,r,i  i](.utöfir,g,ö;  (»«pTo’jii/os  vgl.  S.  15a  und 

Pott  II,  248). 

Hicher  wohl  tö ft-agog,  tö/tovgog,  6 (Priester  eig.  wohl 
Schlächter  vgl.  anderes  in  den  Lexicc.) ; oh  für  to/i  -ogio? 

Verlust  des  V'okals  (vgl.  ncf.ntnt  S.93aa.):  veT/to»' (vgl. 
Pass,  unter  tttnw)  berühren,  trejfen  (vgl.  weiterhin  tvyydvm). 

«jii  mit  Voiial  (wie  nach  der  isten  CoiiJ.  Ci.)  in  t/i'öotg, 
•tftfjdrjv;  t/ififia,  tö;  -fiutwär^g,  eg;  tfitjtög,  •g,  öv;  -tr.g,  -t7;g, 
6 ; -ttxöc,  r„  öv.  _ 

T/idurch  ^Bildung  weiter  formirt:  T/(ay.*T'/t)7>’0)(>;  Vriddhi), 
et fiuyov  n.s.ve.  schneideti;  t/iyyog,  tö;  tyt^ytjg,ö;  unötftijyftu, 
tö;  -firilig.r;;  -in%ö,r,. 

Seknnd.  Form  durch  sskr.  k'  tvak':tak'  n.s.  w.  (vgl.  oben 
S.  242  ff.). 

Tertiäre  Form  durch  Zutritt  von  8 (v^ as  seinl,24)zii  tvak': 
tak';  also  tvaksh:taksh  (vgl.  S.  242  Pottl,  270);  zu  sskr. 
t V a I:  sh,  ta  k s h,  Bed.  ^diinn  tnachen  tvash-t'a,  ta  s ii-t'a,  (slirr 
1:  s li  wie  häufig),  dünn  gemacht  ii.s.w. ; ferner  mit  k (ob  lür  ksb, 
oder  für  k',  ziirsekunilären  Form  tak'  gehörig,  will  ich  nicht  ent- 
scheiden) nnil  Nasal  (wie  oft)  tanka,  t'anka,  Axt  (ob  als  die 
.scharfe  (vgl.  1,164),  oder  die  zersc/tiieidende,  Bed.  3‘?).  — liu 
Griechischen  entspricht : 
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1.  mit  griech.  f = mIsi'"  ksh  (wie  oft)  : rof  (— sstr.  ta  k sli 
oder  tvafcsli,  im  letztem  Fall  Tür  ipoj)  ßcd.  dehtun,  spannen 
(wie  Tfa  S. 243 ff.) j dazu  zd£o»',  to  der  (zu  spannende)  Boßen^ 
toiÜQtor,v6;  Togoovt/Tj, ^ ; zoiottjer  o>  »o£6i/ff,^;  »o|izot,^^,o»'; 
to^äCo/iat  ; Togao/tos,  o ; fogsvai  Togtvaie,  Togsvpa,  *oj  *o- 
|6t/Tr;c,-Tj)p,d  j -zdtf, ij, dv;  -zix6e,i},ov;  eogtia,r;;  »o* 
gevs,ö;  togo<o;  üyxvXoTogoe,  oy ; dnirogi’e,  sviogia,i;. 

2.  griech.  oo  = k8li  (wicoftV,  Bed.  5 terüArcit,  tre/ye»  (ygl. 

tango):  töao’USt  t*‘^eMd(lii6l>er88kr.Wzf.laslre/- 
/ei»,  wer/eu,  uiita  fiirsLzrksli,  wieofl).^  _ 

3.  griccli.  y =88fcr.  ksh,  wie  oft  j liielier  lay  in  der  Grdked. 
schaben,  nagen  (vgl.  Ttvdu  S.244)  in  tay-vgiov,  t6  liriitn- 
chen,  vtiyvgt  glkd.  [Begr.  zerschäben  wird  zerhauen  (vgl-  jnor- 
d-erc,  ftaa-äoftai  I,  aH) ; daher  liielier,  xn  8skr.  t va  k s h : väy-m' 
und  atüy-otv,  wo  » in  a,  wie  oft,  für  t pay-uv  die  früher  (I,  414) 
unsicher.] 

. Bed.  2.,  dehnen,  in  Linie  (vgl.  Initäg)  stellen  u.  so  ordnen  -, 
vttoawitürtayjia  4leConj.  CI.);  xortw;  zagte,  VJ  zageidtoy,%o; 
zagecizre,  6;  -ttxoe,  V,  öv  i zagiöto;  TÜydff^  (wo  u Vriddhi?),  o; 
zoy^,^:  zayaioe,  a,oy,  raftevip;  zaysia,^}  tayta;  %ay/ta,z6', 
-fia%tuoe,ri,öy,  zaxzöe.^.oyj  -^ix6e,r;,6y}  o/tozuyr,e,ie>  Ätt- 
züxzt;e,  -zog,  6;  ini%axxi;g,  o;  avy-taxti^^toe,  a,  oy ; ^avyzay/ia- 
xtoy,  »dj  oToxttiu;  -ztjpa,  z6;  Initdgj  aavytagia,  hiinotu- 

gioe,-iae,ö;  -lw,Toy.  . , , » . , n 

Bed.  SterüAre»  in  zs-ztty-uiy,  /assena;  lnelicr  lat.  ta(_n)g-o, 
con-täg-io,  tam-iuarc  {=violare, Fest,  für  lagniiuare);  golh. 
icka  (^Grimm,  D.Gr.  ii.  G4 ; t ist  hier  durch  Einfluss  des  cig.  fol- 
genden v erhallen,  als  oh  im  Gricch.  d Stände  vgl.  weiterh.  di» 
y -ofiai,  doxoe  wo  organ.  tv  in  griech.  d übergegangen  ist)  ; slav. 
(cü)  - ten  g'ajdn  (attingereJiop.  Gl.) , lilth.  t e(^u)ku,  contingere’, 
vgl.  Pott  (1, 235).  ^ , 

üie  organische  Anlaulgruppe  tv  wird  griech.  & (vgl. 
aa.,  und  ähulick  ^(ipa) ; so  würde  entsprechen  ; mit  eingc* 
schobenem  Nasal  dayy,  aber  wie  ztx  : z/xroi  wird  (vgl.  axag  : axigt. 
ögsy : ogtyy  00.) , so  wird  diese  Wzf.  zu  ,9tyy;&ty:^^iyyävai 
(tS-tyoy);  {&!yu  zw.) ; &lyfta,  xö ; &igie, rp  d&tytie, sei  ä&ixxoc , oy. 

Grdbed.  scAuden;  in  der  Mod.  xvetzen  mit  # = lv  (wie  oben) 
■d-^yw  (anders  Pott  1,  235,  II,  281);  ^f;gte,  &tptx6e,  V,  ov ; 
&t;yaXioe,  -üyeoe,a,oy;  ^tjyatye,  x;,  ov ; -vx;,^J  -vov,xo;  ~>'0>  ■ 
fvd-rytje,  ie-  [Hiehcr  litth.  tek-iuu  schleifen  ^ tiefc-e  lis  SchleiJ- 
stein  j ahd.  dchsa  (wohsri^sskr.  ksh)  Bei/ (Cro^'V,  124  vgl. 
sskr.  laksh -au'i  und  tanka  gihd.);  ferner  dihs-ila  (die  abge- 
schabte) Deichsel  {Grujf  a.  a.  O.  vgl.  Pott  I,  270),  vgl.  weiterhin 
lat.  temo;  endlich  auch  ahd.  deg-an  jedoch  in  scineruhd.  Bed. 
(der  geschärfte)  Degen  i^GraJj'\,  119),  endlich  lat.  le-luni  {der 
geschärfte)  Pfeil ; vor  I ist  ein  Laut  cingchüsst,  vielleicht  x 
sskr.  ksh),  wie  in  le-la  von  texo.J 

Aus  dem  Begr.  dünn  machen  kann  die  Bed.  schmelzen  lier- 
vorgehn  (vgl.  weiterhin  sskr.  ttisli-nrat  so  liielier;  to/ nud  aiiil 
X — sskr.  ksh,  wie  oft  (vgl.  auch  weiterhin)  zax  schmelzen,  doch 
wäre  wenigstens  für  TO/  in  der  Bed.  schmelzen  auch  die  Möglioli- 
keit  einer  Verhiudung  mit  Wzf.  dagh  (S.  2IG)  brennen,  di*B»n 
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durch  Feuer  schmeheu  (vgl.  dtifioQ  S.  2i6  und  ahd.  deli  il  S.  2l(i 
— vriyavov):i  deiiu  Ta/verLiel(e  sich  zudagh  wie  griech.no^zu 
sskr.  b ud  k (S.  95,  y für  sskr.gh  ist  gewöhnlich).  Schwieriger 
wäre  diese  Annahme  schon  in  Bezog  auf  «ex,  da  x eine  höchst  un- 
organische Vertretung  von  gh  wäre  (vgl.  jedoch  183). 

Zu  %ay  schmelzen  täy-'^vov  (altes Ptep. Med.) , rö  Tiegel 
B.s.  w. ; -v/fw;  -vKnöe,‘i],öv;  öj  mit  nmgesetzter 

Quantität:  %r,yarvov,x(ii  -viov,t6;  -vitije,6;  -vtaxÖBy 

7j,üv;  -aftoe,6;  mit  Verlust  des  anlautendcn»/  ‘^yuvov,x6. 

Zu  «ax:«l7xa>  (vgl.  17  Vriddhi);  iTumpf;  xaxtQOByä, 

6v ; -gow ; trjltg.  ij ; xjjxxös,  ri,ov ; -xiHÖg,  y,  oV^  xtjxtdavös,  ?,cvj 
-JnJv,  17;  -3ovix6e,i^  öv;  yvioTaxije,ie  } ovyT?;yfta,t6. 

5.  Gricch.  xz  = sskr.  ksh,  wieoft;  aus  dem  Berr. scAahen 
geht  die  Bcd.  behauen  (s*  oben)  hervor;  aus  dieser,  als  Bezeich- 
nung der  llauptthätigkeit  des  Zimmermamu  die  Bed.  zimmern; 
daher  sskr.  takshau'i  Zimmeraxt;  takshan,  takshaka  Zim- 
mermann; ferner  (mitshrzksb,  wie  oft)  tashtri  glbd.;  mit 
dem  organischeren  tv  > tvasfatri  glbd.;  dem  sskr.  takshan  ent- 
spricht genau  griech.  tbxxov  glbd.  (vgl.  Po«  1,270, 118);  also 
tixietv,  6;  »ex»««'«  (fiir tszto*«» -I- o),  17 ; xexxovixögjTjyöv;  xt- 
%zoovvij,r};  -avvoe,i;,  ov;  xsxxovrvia;  -vtia,-vla,^ ; ~vtiov,xö; 
«exra/vo/ta:  (Hir  T£XTav-7'o/ia(  Denominat.);  ugyixex/foviot;  -vt;- 
fia,  To._ 

[Wie  dem  sskr.  cvaslat.  cras,  dem  sscr.  evilat.  cre-sco 
entspricht,  so  kann  auch  in  tvaksh  v in  r übergehn;  daher  bic- 
bertrabs,  Baubalken  (die  Etym.  von  xgärrt;^  MSt  nicht  haltbar; 
vgl.  3oxde  weiterhin);  zu  der  sskr.  Form  taksh,  mit  spurlosem 
Verlust  des  schlicssciidcn  Consonanten  (vgl.  telum  S.  248),  ge- 
hört tälus,  talea  (beide  aus  Begriff : abgeschabt),  ta-b  ula  (o6- 
aeglältet),  tä-bco  (dünn  werden,  abzehren),  ta-berna  (Bcgr. 
lauen)  Gebäude;  te-mo  Deichsel  (vgl.  S.246);  hicher  ahd.  dahs 
{Graß  V,  123)  Dachs,  wogen  seiner  künstlich  gebauten  Höhle, 
also  gleichsam  der  Zimmerinanu;  ans  lat.  tabula  griech.  xaßka 
(entlehnt);  -).ioxi^e,d.] 

6.  x = sskr.  ksh,  wie  oft;  sscr.  tvaksh  wird  zu  cricch. 
xvx,  mit  pu  in  v,  wie  oft;  Bed.  schaben,  glätten,  dann  behauen  : 
xvK-og,ö  ^xt  des  Steinmetzen  (vgl.  oben  sskr.takshan'i,tanka, 
ahd.  dchsa);  xvxi^oi;  -xia/iu,xo;  {-xdvt;, oder  xvT(lvt;,7i,  zw.). 

Bed.  5.  berühren,  treßeu  xvx,  rednplic.  xtxvx  mit  den  inchoa- 
tiven (gleichsam  diminutiven)  ox  (Wzf.  sskr.  iksh  I,  235):  xixv- 
axoj,  zu  treffen  Versucher»  [wenn  man  annimmt,  dass  die  sckiiud. 
Form.  sskr.  t vak'  in  der  Bed.  berühren  ins  Griech.  iibcrg<^angen 
wäre,  so  könnte  T<zt/ox  = sskr.  ti-tvaksh,  einer  ächten  Deside- 
rativform  von  t vak'  (Bopp  Gr.  sscr.  r.  539)  entbrechen]. 

t/giiuirt  in  Teti-xgog  N.  p.  eig.  der  Treffende  (cm  Name, 
der,  wie  im  Homer  bei  den  Personen  durchweg,  zu  seinem  Cha- 
rakter passt). 

An  die  Form  sskr.  taksh  griech.  xex  Bed.  berühren,  treffen ; 
T«z-/»«p,  -juioQ,  xd,  Zie/ (welches  man  zu  berühren,  zu  treffen 
sucht)  u.  8.  w.;  -ffi-Qiov,  xd;  -fixjQitiärjg,  sg;  -gidu;  -glvmig,  r,; 
vex/iaigto  (für  Tsx/iap-/(i)  Denomin.);  -/lagatg,'^;  -gx6g,t,,dv. 

Es  ist  mir  keinem  Zweifel  unterworfen,  dass  hieher  gehört: 
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^r.  Ttyt  zeugen,  gebären',  diese  Bed.  zeigt  sich  aucb  sclion  im  Sakr. 
IO  tö k B i£ind,  wo  die  Wzf.tva  kalt  zunäclist  in  tuksli  übergegan- 
^en,  dann  ugnnirt  und  k für  kah  (wie in  tanka  S.245)ein^lrelcn 
lat.  Da  bier  t ra  ka  ii  zu  Grunde  liegt,  so  kann  man  auch  vielleicht 
als  griech.  Wzf.  Zfex  aiiiiebmen.  Aus  weickeiu  Begriff  diese  Bed. 
(zur  eit  bringen)  hervorgegangen  ist,  wage  ich  nicht  zu  ent* 
aclieiden,  vielletclit  unmittelbar  aus  zimmern , bauen  (vgl.  den 
Gebrauch  des  bebr.  n:z  bauen,  erschaffen,  Nachhommensehajt 
erwecken),  oder  milteltiar  durch  den  Begriff  bereiten  (vgl.  tevya 
weiterhin) f zu  beachtcu  ist  auch,  dass  iin  Sskr.  vi+  tan  (S.  24ä] 
cig.  ausdehnen  die  Bed.  schaffen  hat,  und  dass  eben  daher  schon 
t a n - a j a Sohn  kommt,  so  dass  nach  dieser  Analogie  der  Begr. 
dehnen,  strecken  zu  Grunde  liegen  könnte.  Zu  dem  Begr.  zeugen, 
bilden,  schaffen  ziehe  ich  auch  das  ans  der  Form  tan  bervortre- 
leude  sskr.  tan*u,  und  ans  tas  (für  ta  k sh  , mit  s =r  sk  = ksh 
wie  oft)zend.  tas  • n u,  beide  mit  der  Bed.  Körper,  eig.  Geschöpf-, 
hieber  abd.  egi*debsa  {Graff  1,1S!9)  Kidechse,  wörtlich:  den 
Körper {Aehes  — sskr.  taksha)e>neriSc/i/anjfe(cgi=:sskr.ahi 
obou  1,144)  habend,  schlangenförmig.  Zu  griech.  rsKjOder  eptz’. 
v/kv(h(<  wegen  ««  vgl.  axaQiaxigv  u. s. w.  S.;93 u.  sonst), «Vszos' 
u.  s.  w.  •stttUHoe,  7,  ov ; rexoe,  v6  J Zf'Ste,  V ; tixvo*  (altes  Prtep. 
Perf.  Pass.),^»ö;  -votptf  -vlov,  -viAtov,  %ö;  -vom-,  -vm/ta,  t6; 
-vuciSt'g.  Mito  = «:  Toxde,  -zdpior,  -gidior,  -pvdioy,  zd; 
toxäu;  -xevdf,  ö;  -xetif,  d;  -xijeooa,  i;;  -xi’Cia;  -xia/uoe;  -xiovijc, 
0}  -xof,  d;  drexvo;,  ovf  -viio}  -yia,  175  1;  (vgl.  Po/t  ll, 

481^  j apiixonoStWf  app«*>o*oxrw ; «fecopiOTOvöxiia,  r/j  dtdv(.io- 
zoxitt,^;  atoxelf  -*tne,ov;  noonozoxevm;  -xsia,  ~xia,f;.^ 

Durch  Einfluss  des  v geht  tv  in  diiber  (vgl.  weiterhin  diyc- 
/iai)i  daher  bielier  Jo-xoCfV  Balken  (vgl.  lat.  tra  bs  S.  247  iiud 
tignum  von  tag  = 8skr.  taksli,  mitg=:ksh,  wie  oft,  Pottl, 
270)  j dox/c,  -xidioVfTÖ;  doxMOfr.t;.  [Sollte  auch  im  lat.  tv  in 
d haben  übergehn  können?  dann  bicker,  zu  Begr.  schaben  : du* 
lare  ^lir  dox-lare  vgl.  tclum  S.24U  und  tä-berna  u.  s.  w. 
S.  24^;  anders  Poti  (1,229);  dann  auch  hieher  abd.  dl-li(Gro^ 
V , 133).]  _ 

7.  griech.  sskr.  ksh,  wie  oft;  alsOTpo;(  = askr.  tvaksh. 
^lit  pa  in  v (vgl.  S.  247) ; %vy,  Bed.  5.  berühren,  treffen  (vgl.  zooo 
S.  246^aa.)i  rt/^;^dv(o  (i'Tv;^ov  u.  s.  w.  Pf.  xizivya  (et/Guna)),* 
"Xo*'»  -xovvtKCj  -yatoe,a,ovi  —yat6v,zi>i  -yjl^e>ä,ovi 
-lsiov,xöi  -x»*',  6i  -yä^u;  ütvyrjg,  ig;  -yii»;  ~yvf*">  -yr,~ 

ate.tji  7.  — MitGuna(ft/furt/)i  vevjic,  i5das(Perü/iren) 
Erlangen  f %evxxixöe,fi,6v;  Av£tyTtvxToe,ov;  xutty 

't«t/xri/C.d(vielleicht  zu  Tsvyot  bereiten);  drtvxtioi-,  un6Tevy/ia,z6. 

Bed.  behauen  (vgl.  tvxob  S.  245)  * t;  x * 0 o (—  xvxog)  J 
zvyil^oi. 

Aua  Begr.  bauen  (S.  247)  gebt  die  allgemeine  Bed.  bereiten, 
mac/ien  hervor  ; wx  gunirt : «et;;^*c«  (late  Gonj.Cl.);  rsxvxelv 
ist  iou.  äixofiutiüt  deyofiai);  hieber:  rev^ig,  V’  zivvfia, 
To';  Z€VxvtjQ,-xwQ,6  } rsvxxos,S},öv ; -%ix6e,r„dv  ixtvxQoe  {Hes.)t 
ohne  Guna:  vilj/c  (Hes,),  i);  zvxxoe,  17,  dv ; mit  V'erlust  des  y-. 
i sv/ia{ygi.  temo  S.247),  vd;  T«t//(do»  (Pott  II,  287). 

Hieber  xsvyos,  x6  {Gemachtes)  Geräth  it.s.w.;  -y^siS, 
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’ eaaa,  ev;  ~tVQ>ö;  ittvyrieAst 

-'jjpcoe,oV)  neytaTtvyoe,op ; naptevyia,'^. 

Mit  Verlust  des  - also:  t^e;^ : T«;r  (=  sskr.  tvaksli),  mit  der- 
selben Bed.,  Wie  %tßy  {^bereiten)  i tty-vt;,  ^ Kunst;  -vioy,  -vi- 
diov,  -vvdqtov,  -vv(ftoy,%6;  -vi^ete,  «ooa,  f»'j  -yixoe,  öy ; -vi- 
*tc.  öf  —yffte,ij;  -rsvio;  -^ev/.ia,z6;-teia,'^;  -voavvi;,'/;;  -yöw; 
-yda>;  -yi;yia,t6;  -y^/uoy,  ov;  -yrjros,  il,  6y;  -%i*6i,i;,6v;  tt- 
yyii^ai;  -yaa/uafto;  -a^ioc,  6;  -OTi^g,o;  -*öe,‘>;,ov;  iv%itf/vog, 
ov;  -via;  -vijoig,i^;  aftyytjg,  eg;  -via,  i>;  -virevTog,ov ; <pi).0‘ 
liyy^,  o. 

Begr.  baiieit  (S.  247);  dazu  to<;(  Leide  Formen  schei- 
nen mir  aus  tpuy_  — sskr.  traksli  berrorgegangen  zn  sein  , und 
zxrar  %oty^  aus  iv/_  (mit  oi  für  v wie  oft),  ttiy  aber  ans  Tpey^  (mit  « 
Tür  ^ : vtey  und  dann  Zsziig.) ; doch  lässt  sieb  der  Hergang  aueb 
anders  denken;  dass  sie  aber  zusammen  und  hieher  gehören, 
ist  nicht  zu  bezweifeln;  xolyog,  ö (Gebautes)  hVaud,  Mauer; 
xoiyoo/iat;  dvaxor/ia;  äzoiyog,  ov;  fnooTOiyov,  i6. ^ 

xeiy-og,  x6  Mauer;  -ylov,  -yiiÖQioy,  x6;  -yi:eig,  -ytöeig, 
taaa,ev;  -yixbg,t],öv;  -yia;  -yi^a;  -yiafjia,%ö;  -o/t6g,6;  -ot-^g, 
öi  -oig,i^;  (reiywftal) ; svanozelyiavog,  ov ; ivxelytog,  -yJiStog, 
ov;  evjsiyiig,ig;  -yeog, -yog,-y^og,ov. 

Mit  S für  xp  (rgl.  döxdc  S.  248)  Bed.  berühren,  im  Med. Jur 
sich  berühren,  nehmen  t öiy~o/iai  (äiy-fttvog);  öi^tg,i;;  Üt^o- 
(iivry,ri;  6exxög,r,,  6v;  -xix6g,r),  6v;  -xriQ,  -xt]g,  -xmp,  6;  -xQta, 
^ ; mit  o=s ; do^df,  öv ; -yr„  7; ; -yatog,  a,  ov ; -yevg,  6 ; -yilov, 

-yr/iov,x6;  -ytaiog,  a,  ov;  lon.  (mit  a für;f)  äixofiat  [ob 

hieher  dex-d^a  bestechen  eig.  nehmen  macAen  (Causale) , oder 
mitPasfow  zu  df'aa(S.  211)  istzweif. ; dazu:  -oo/<öf,  d 
^(Gr.');  -xavr;,  r,;  ng6gdey/ia,x6;  ■d-eoäiy/iav,  ov;  \evoöoyJa,'^; 
-yim  (ton.  -äoxia;  -xsiov,  xö);  -d‘6yT!/ia,x6 ; navdopg,  tj;  -yeva 
(-ioxevw;  -xevg,6;  -xevx^g,  6;  -xgia,7;;  -xtvatg,7;;  nayäöxiov, 
xd;  -xtoaa  (furxuba),  7);  avvexSoytxog,  ov;  vnodigtog,  a,  ov 
(ifoigodoxiu;  -xia,^;  -xrjta,xö;  -xryxi;  aJugoitdxTysog,  oy);  [ä* 
dixuatog,  oi'J. 

Hierzu  altn.  thiggja  annehmen  u.s.  w.  (GrtmmD.  G.  H, 
28  nr.  306);  abd.  dig-jaii  (Graff\,  114)  gehört  zu  Bed.  berüh- 
ren (erlangen,  wie  xtryydva) ; dazu  alid.  ding  (Gra^  V,  176  ff.), 
aus  der  Bed.  erlangen  (vgl.  ahd.  dingjan/(^enebds.l86ii.aa.); 
ob  auch  ahd.  dihan,  golh.  tkeihau,  sehr  fraglich  (GraffV,  lOS 
vgl,  oben  S.  235). 

8.  zu  sskr.  Wzf.  tvaksh  ziehe  ich  endlich  g^iech.  «vf  in  uv 
xvfy,  ohne  jedoch  die  griech.Grdform  und  die  begriffliche  Qiicllo 
der  Bed.  ^nau  zu  bestimmen;  ist  cs  uva  + xpay,  mit  der  Bed. 
auf  spannen  (Bei.  spannenS.  243)?  Ferner  xav«I-zv  £,i;Stu»-m- 
hauoe  (vielleicht  niedenvärts  sich  spannend?). 

[Im  Sskr.  hat  die  Wzf.  tan(S.  243)  eig.  strecken,  die  Bed, 
weAeii(vgl.  tan-ti);  daher  zu  sskr.  taksh  auch  lat.  tcx-ere(te- 
la,  sub-temen),  sl.  tka-ti  wehen  (Dokr.  94.);  in  Verbindnng 
mit  lat.  tex,  als  Lehnwörter,  setzt  Pott  (II,  395):  xt]- yievog, 
-i'ig.r,;  xr,ßevva  (vgl.  oben  tabula  S.  247  aa.),  -vtg,  -vog,  d; 
Gewand  u.s.  w. ; -yeiog,os’;  -vixög,'^,  nv.) 

[Ans  den  verwandten  Sprachen  gehören  noch  zn  bisher  ent- 
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wickelten  Bcdd.:  zcud.  tasb  (Bunt.  Comm.  8. 1.Y.  1,143)  schaffen-, 
stav.  teca  ti,  Präs,  tcacliön  behauen  [Kop.Gi.  Tgl.  taks  Ii  S.iM7), 
wo  c = 8skr.  sb  (=r:  ksb);  ticii  der  (abgeschabte,  glatte)  Taxus- 
baum und  eben  so  lat.  taxusglbd.;  ferner  slav.  tü'ik-ajon,  be- 
rühren (vgl.  S.  248);  tka-ti  t^ere  (schaben Kop.  GL);  teu- 
z>ati  (Pracs.  tciig'ön)  contendo  (Kop.  Gl.);  teng'-ajön  arbei- 
ten eig. sich  anspannen-,  t c o g'- 'i  Gewicht  (Bcgr. dehnen),  vgl. Kop. 
(Gl.)  Dobr.  (94).  — littb.  ta  s s-au  behauen  (schaben),  tess^lyc- 
zia  ifimmer-Beil (vgl.  sskr.  takalian'i  aa.  S.  247);  taikau  eig. 
berühren  (vgl.  i - tai  ka  u das  Ziel  treffen  = vv/  S.  248)  dann  fti- 
genu.  s.  w.;  tink-ueig.  berühren,  treffen(\gl.  nusi-tink-a= 
contingi  t,  su-t  in  ku  aa.),  sich  schicken  u.s.  w.  (vgl.  l‘ott  Llb. 
Bor.  Pr.  48);  tenku  zu  Theil  werden  (vgl.  %vj(^  S.  248);  lelt. 
hieher  teewr>g  dünn,  doch  vreiss  ich  nicht,  zu  w'elcber  Wzf., 
vielleicht  zur  primären  (tva  S.242);  tahst  abschaben,abrinden, 
(vgl.  sskr.  tva  k' S.  243,  welches  auch iliitde  heisst);  damit  iden- 
tisch ist  tahrst,  wo  r cingeschoben  (vgl.  Pott  Bert.  Jahrb.  1840 
S.  630  vgl.  obenS.70);  nach  dieser  Analogie  könnte  zend.  thwe- 
ree  sc/in))'cn  hieher  gehören  (vgl.  jedoch  weiterhin  S.231);  ferner 
Itth.  tahss-is  Birkenrinde,  tais8-ihtmachen(vgl.vcr7S.248); 
taissns  recht  (Begr.  dehnen  vgl.  littb.  tes-a  $.243);  tecss, 
recht  u.s.  w. ; teilst,  abrinden;  t ihk-oh  t eig.  berühren,  treffen, 
dann  zielen  (vgl.  is-tih  k-ah  t ti>onac/i  zielen  lind riTtioxiu  S.  247 
aa.);  tik  t eig.  berühren,  treffen  dann  geschehn  (vgl.rt;;j  S.  248); 
t eckt  trejfen.  vgl.  /'ott (Lth.  Bor.  Pr.  24),  wo  sich  die  llcxivischcn 
Ff.  eines  TheiU  der  hier  erwähnten  littb.  ii.  Ictl.WzIT.  linden.  — 
Goth.  t h w a ll•al■  waschen  (Griff  Y,  267)  eig.  abschaben  vgl.  w a- 
schcii  I,  215;  goth.  thank-jan  eig.  (animuni)  intenderc 
(Bcgr.  dehnen,  strecken),  mit  allen  daraus  hervorgehendeu  For- 
men und  Bcdd.  (GraffV,  150  IT.);  Itli.  del:a,poln.  d zieka'jDanli, 
allpr.  d i II  kau  t danken  scheinen  mir  fast  dem  Deutschen  entlehul; 
doch  ist  auch  Iclt.  tenz-inaht  mit  vielen  f-Vorten  danken  und 
lillh.  tik'i II,  dünken  zu  beachten;  wenn  hieher  inhd.  dcliscn 
(linum  frangere  Pott  I,  270),  so  lehnt  es  sich  wohl  an  den  Begr. 
zerschäben,  behauen  (?), — Gacl.  thig,  berühren,  triffen,  kom- 
men; tcachd  Ankunjt.  — Endlich,  da  sskr.  va  in  u übergeht, 
entsteht  die  Frage,  ob  wir  in  den  Wzff.  tu-h,tii-g',  die  ihrer  Bed. 
nach  (tr ffena.B.yy.)  sehr  gut  hieher  passen  (vgl.auch  tug'=  töka 
$.248)  Glieder  der  Wz.  tva  haben. 

Es  bilden  sich  in  den  verwandten  $prachen  endlich  Bedd., 
die  im  Griech.  nicht  Vorkommen  : aus  dünn  machen,  wird  eng  ma- 
chen, zusammendrücken  slav.  tjcci-nii,  eng  (Kop.  GL);  dazu 
vielleicht  äaa-v (S.  200),  mit  d—  tv  (vgl.  diyo/iai  $. 249  6o»ös S. 
249),  und  0 = 8=  sh  nirksh  (vgl.  weiterhm  sskr.  tu s);  ferner 
sl.  tick-ati  drücken  (Dobr.  136),  ahd.  di\h-jan  drücken  (Gr ff 
V,  117),  undd  vin  g-an  zusammendrücken,  constringo  (Griff*  , 
2^);  identisch  damit  ist  z wingaii,  daher  die  Möglichkeit,  dass 
nhd.  zeugen  zu  ypex  sskr.  t6k-a  ($.248)  gehört;  d vielleicht 
durch  Einfluss  des  v und  dafür  weiter  z ; am  stärksten  tritt  diese 
Bcd.  iin  Gacl.  auf : tcanii>aidb  (=  sskr.  tan  $.243)  u.s.w.,  coii- 
stringere;  ferner  tachd  >aid  b (=8skr.  ta  ksh)  constringere (gu- 
lam),  stranguliren  u.  viele  Derivaten.  Hier  entsteht  die  F'rage  : 
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l;onntc  aus  consirinqere  auch  die  Bed.  contorquere,  zusammen^ 
lutndcM  enUteliu?  Dann  ziehe  ich  das  formell  hicriier  |iassende 
gacl.  iach-rais  u.a.w.filum  con^fomerui-e  hichcrj  doch  dicss 
mag  noch  dahin  gestellt  bleiben. 

Dagegen  geht  aus  der  Bed.  comprimere  hervov i labia  com- 
pnmere,  schweineu  und  zwar  schon  ini  sskr.  tiish  für  tvaksli 
(u  für  va,  s h = ksh,  wie  oft),  wie  die  verwandten  Sprachen  zei- 
gen lat.  tac-cn(riirtyac-eo)j  ahd.  dag-en  [Grajfy,  08),  slav, 
tich-U  (Ikop.  Gl.),  tisch-iti,  tjcschiti  (vgl.  Dobr.  04),  litth. 

Stille,  ty-lu  (vgl.  lat.  te-fa  S.240)  sebweujen;  ticz  still 
^vgl.  aa.  bei  Pott  Lth.  Bor.  Pr.  17  und  Diefenb.ileh.  l,USö  nr.O); 
im  Sskr.erscbciutdieseBcd.  nur  in  tüsh-nim  still  ii.  Derivaten, 
mit  II  (vgl.  tiista  i tüsta  gibd.  und  die  vielfach  vorkommenden 
Vokaldebnungcn).  * 

Aus  dem  Bcgr.  schweigen  geht  endlich  im  Sskr.  die  Bed.  still, 
zMjrieden  sein,  allgemein  sich  freuen  hervor,  in  welcher  Wzf. 
tu  sh  als  Verbum  und  sonst  erscheint;  in  dieser  Bed.  entspricht 
auch  litth.  tess-ijii  zufrieden  sein. 

Von  der  Wzf.  tu  8 h kuninieii  aber  auch  andre  sskr.  Wörter, 
deren  Bed.  sich  an  die  früher  cntwickcltcii  lebnen ; zu  Bcgr. 
schaben  tusha  Hülse  (vgl.  tvak'  Kinde  S.242);  zn  Begr.  dünn 
werden,  schmelzen  (S.  246)  tusb-ära  dünner  Kegen,  Nebel, 
Schtiee,  Frost^  die  Ilptbed.  ist  wohl  Schnee  (dessen  Manie  oben 
(S.  54)  nach  derselben  Analogie  ciit.standcn);  dazu  gehört  slav. 
tontscha Kegen  (^Kop.  Gl.).  Identisch  mit  tush-ära  ist 
tiis-ta,  tüs-U  Nebel,  wo  endlich  Wzf.  tus  (s  = sh  = ksh)  er- 
scheint]. 

TfttQ.  Im  Sskr.  tvar  eilen,  mit  va  in  u : tiirglbd. ; mitüitiir 
gibd. ; letztre  beide  Ff.  nur  in  Derivatis  (tiira-ga,  turan-ga 
cig.  eilig  gehend,  Pferd-,  tür-ni  Eile,  -n’a  schnell)-,  sskr.  tvar 
wird  ferner  die  Bed.  schnell  machen  gegeben;  dazu  slav.  tvor-iti, 
cu-tvor-iti  t/iuw  überbanpt,  tvar'i  Geschöpf  {Dobrowshg  iJü, 
ikop.  Gl.  s.  vv.),  tvoriz'i  Schöpfer  {Kop.  Gl.)-,  nach  dieser  Ana- 
logie ziehn  wir  hicher  (vgl.  jedoch  S.  250),  als  sekundäre  Form 
zend.  thweree  schaffen  [ßurn.  C.  s.  1.  Y.  1,  Mott,  xlvi),  w elches 
einem  sskr.  t vri-(c?)  cutsprecbeii  würde;  zu  sskr.  tiir  ziehe  ich 
zend.  aiwi-thüra  (ZCurn.  C.  1, 564)  =:  abhi- tiira  überkrüftig. 
Griceh.  9 für  (''gl-  S.  246,  d-iyyävo)  S.  246) : {fog  sprin^ 
gen,  welches  wohl  die  erste  Bed.  &6g~vvfit,  -vvm;  &ogne,o  (der 
sp'ringende)  Saame7i,  oder  \oa  ■&6gvv/H  bespringenj  -gij,*;;  -gt- 
zöff,  i],  or;  -gaioe,  a,  ov;  -goste,  saoa,  ev;  -gim;  o in  ov  wegen  der 
folgenden  Liijuida  (g),  oder  ovg  Tür  organischeres  og  - Jo  : &ogio  -. 
^oggo,  wohl  ionisch:  ^oogiig  — \lovgala}  &ovgt;g,  6 ; nun  auch 
&ovgoe,6  der  spriiigende {stürmende);  -gaioe, a,ov;  -gT,tie,saaa. 

-gig,^;  -gwg,  u,ov;  -göu;  über  ^ovgtat>6e  — ^vgalwv,6 
vgl.  Pott  (II,  188);  inno&ögog,  d- 

Verlust  des  Vokals  und  ueuer  Vokal  u:  &go)  (vgl.  zfit]  S.  245) 
in  .$pa)oxci)  (ii9opo«' u. s.  w.);  &go)~ofi6e,6;  hicberlat.red-au- 
t r u a r e (=  d ra^^is). 

[Dem  sskr.  turan-ga  eig.  schnell  gehend,  in  seiner  organi- 
scheren Form,  tvaran-ga  idcnlilicirc  ich  jetzt  lat.(co)-turiiiz. 
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griecli.  (vgl.  1,333)  fiirTp>p(«)v<yoc;  «la*  ll‘C- 

matisck-schlicsscnde  0 ist,  wicoH,  verloren,  daker,  durck  Ein- 
fluss des  0,  tfogyt}^e  i‘i)  und  dann  ^ für  Mie  bei  &fQfioe  aa. 

Sskr.  tvar  wird  wie  imSakr.,  so  auch  im  grieck.  Tvp;  tnr 
gekt  im  Sskr.  nach  Conj.  Gl.  3:  tutur  : ähnlich  grieck.  ti-rvg: 
T irvgoe,ö  der  [spriugende)  Bock}  .Satyr  (dor.)  u.  s.  w.;  anders 
Pott  (1,225)  ; %ixvgivog,ö\  -p/oijjc,  d. 

üor.  xitvgoe  entspricht  gewöhnlich  oaTt/pof;  demnach  ge- 
hört diese  sicher  hieher;  ictztrea  steht  höchst  wahrscheinlich  für 
organisch  x^a-%pag-oe'~  xpa-zvgoe  '-xaxvgoe  (•»•*  der  Nebenform 
xhvgoe):  aatvgoe,ö',  -p/oxof,d;  -g/d«o»',Td;  -giH6e,f;,ör;  -gudTje, 
«f;  -gigw,  -giojit6e,6-,  -gidar,  -gtaa/uoejö;  -giao/e,'^-,  -giae,6-, 
-giaTt;s,ö;  -gtov,x6. 

Zn  tvar,  init^=ztv  ferner  ^iJp,  dessen  v durch  nachsvir- 
kenden  Einfluss  des  v (vgl.  &vga  — sskr.  d vär)'^  wegen  der  Länge 
des  V vgl.  sskr.  tür;  u^vp<u(ct  = dl, 382  se/ir)  se/tr  springen, 
lustig  sein,  spielen } a9vg/t»{ä&vgffa),x6;  ädvgoyo/toe',  hieber 
vielleicht  (vgl.  jedoch  &nla/ißot),  als  eine  alte  Reduplieations- 
form : di&iigttnßoe  (vgl.  sehr,  tnran-ga)  sehr- hüpfend  gehend 
(d  in  der  Rednplicationssylbc  wie  im  Sskrit,  vgl.  <pt(f  S.  103,  tfoi/i 
S.  102,  dag&  S.  229j  a/i^a  zn  avaßaivu  S.  &),  6 ; -ßi»6s,  %,  dyj 
-ßiw- 

Sek.  Form  durch  ß',  zu  Tt'p : * vg-ß-rj,  tj  Gewühl  u.  s.  w., 
cig.  100  viele  durcheinander  eilen  f dazu  lat.  tor-ba  und  nun 
auch  zu  der  einfachen  Form : t u r - m a (vgl.  Diejenb.  Gelt.  1, 147 
nr.  228);  xvgßa^  -ßil^oi;  -ßaa/sa,%6;  -aia,ij}  mit  ic  zsgstzt. 
OTff/!tdi;w  (I'ott  11,203).  ^ ^ ^ ^ 

Mit  o für  t;  -ßa;  -ßt^6e,fi,6v;  -veve,6. 

Zu  Form : ^og : ^gvß  (vgl.  weiterhin)  &6  gvßoe,  d;  -ßr„  r,; 
-ßd>d^S,tg;  -ßim;  -ßf;jt*ög,r,,öv;  u&ogvßog,  -ßiptog,ov- 

Das  V in  ■d^ogvß  vergleicht  sich  mit  ytog-v(pr]  und  vielen  aa. 
(xaü-vnTdin.  B.W.),  weiche  bei ^pifi  Vorkommen,  aber  genau 
doch  nur,  wenn  man  annimmt,  dass  das  bei  (tog  zu  Grunde  lie- 
gende Organ,  tvar,  für  ursprünglicheres  tvri  steht,  was  ohnediess 
schon  wahrscheinlich  und  durch  das  zend.  th  wcre-c  ziemlich 
sicher  ist.  Nun  wissen  wir  ferner,  dass  v leicht  eingebüsst  wird 
(vgl.  \/~ S.242ir.);  da  nun  im  Sskr.  n.s.w.  Formen,  die  sich 
auf  tar  und  tra  reduciren,  mit  der  Bed.  sich  schnell  hin  und  her 
bewegen,  erscheinen,  diese  Bed.  aber  fast  identisch  mit  der  von 
iv  st  {springen),  eilen  ist,  sskr.  tar-as  aber  ganz  wie  tvsr-h  Eile 
heisst,  so  ist  cs  mir  gewiss,  dass  auch  diese  zu  tvar,tv(ri) gehören. 

Sskr.  tar  in  tar-as £i7e,  tar-ala  tittemd u.s.w.[hieher  wohl 
auch  taran  - ga  (vgl.  turan-  ga)  fJ^elle  (eig.  springend- gehend) 
und  manche  aa.  minder  sichere].  Zu  sskr.  tar,  gael.  tar- tar 
n.s.w.  VerxvirrMig  u.s.w.  (vgl.  oben  &6gvßog  tnrha),  tair-idh 
ßiehn  (ans  Bcgr.  eilen),  erreichen  (ebendaher). — Mit  sskr.  tar 
hängt  entschieden  zusammen  sskr.  tra-s,  wo  s sekundär,  wie  oft; 
wenn  s von  y/' as  «ein  (1,24),  wie  höchstwahrscheinlich,  so  heisst 
tras  wörtlich:  im  Zustand  des  Zitterns  sein,  womit  die  sskr. 
Bed.  fiirchten  augenscheinlich  identisch  ist. 

Zu  sskr.  tar,  für  welches  wir  nach  Obigem  tri  als  Wzf.  neh- 
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men,  griecli.  tcigz  Sn  Tap>Toc()(rcdapI.  vgl.  oben  die  gael.  Form), 
wovon  Tug-mgl-  vor  Ixülte  zittern}  liielier  ä‘zaQ-Tt;Q6e, 
«,ö»'(wo  ä — u mit starkemZiltern,  d.h. Zilter/x erregend; 

andersi’o«(lI,78);  liiclicr  ziclie  ich  zägzagoe,ö  derFurchtbare} 
anders  Pott  (II.  A.  L.  Z.  1838  Sept.  89,  Etym.  F.  11,  78,  IIC); 
-guoc,  -gtoi,a,ov;  -ooot. 

Indem  in  zug  der  V'ol.al  cingebiisst  wird,  wie  so  oft,  gewinnt 
Q seine  aspirirendc  Einwirkung  au  ft  («vic  oft  vgl.  weiterk.^paooo» 
aa.);  so  würde  &g  entstebn;  diese  Gruppe  nach  sanskritischer 
{Bopp  Gr.  sscr.  r.äß9)  imGriech.  schon  oii  vorgekommner  Weise, 
rcdupliclrt  (lulensivform),  entstände  zav&g;  indem  hier  ^g  durch 
Vokal  (a),  wie  oft,  gespalten  wird:  zur&ag  in  zav&agv^ot, 
-gi^o)  sehr  zittern}  -gvozöc,  o;  -rgiu,^}  mit  A für  p ; zuv&akvC<o 
ist  mir  zweifelhaft]. 

[Gehört  biehcr  ahd.  trä-t  {GraffX,59&')  fürchten?  (t,als 
ob  die  Wz.  durch  Einfluss  des  r aspirirt  wäre,  wie  oft)]. 

Sekuiidd.  Formen  1.  dpreh  s;  sskr.  tras  (vgl.  Pott  1,279), 
knrd.tersin um  (Pott Zeitschr. f.d.KdedesMgldcs  111,27),  slav. 
trens-ön  (itop. Gl.)  tremo}  sloven.  trea>em  schütteln  {Sletelka 
slov.  Gr.  103),  eig.  sich  schnell  beu’egen  machen}  lat.  ter  r-co 
zittern  machen  (für  ters>  eo,  mit  Metathesis):  griech.,  mit  Ver- 
lust des  e zwischen  Vokalen : rge-at  fbei  Hom,  fugere  (Lehrs 
Aristarch.  9),  wie  gael.  tair-idh  s.  oben)  für  organischeres  zpri'ai 
(fürTpeoyai  4te  Conj.  Gl.,  wie  tras-jä-mi  im  Sskr.);  zgsaüe,6t 
(tpiypdtf,«,  oVzw.);  zg‘igmv,6,‘^}  üzgsazoe,ov}  äzg^se 

(atpsiee). 

[Htchcr  ziehe  ich  jetzt  d-rpiy-poc  (wo  6 = d 1,382)  sehr 
eilend,  und  dz paAtop  (1,54  falsch)  u.  dz p-vt'ai(Denominativf.), 
wie'von  dzpt;  schnell,  mit  Causalbed.  schnell  machen,  incito, 
welches  I,  ^ falsch]. 

Mit  aspirirender  Einwirkung  des  p (wie  oft):  ^p«  in  &geo- 
»agdioe,  ov  für  organ.  &geoo%KagdSae- 

2.  durch  m (wie oft)  lat.  tre-mo;  litth.trcm-Ju,  Ictt.trem- 

mu,  eig.  bewegen  machen,  stossen,  verstossen  (vgl.  Pott  Lth. 
Bor.Pr.35);  griech. zpd-/<-oi,  rcdupl.Ts-zps^-aiVa),’  mito  = s: 
zg6ftoe,ö}  -/iüdr;e,ss}  -^u*6s,i^,iv}  -/ngoe,  d,öv;  -fiiio; 
.zöt,ri,öv}  az^sfi-iit^iti  -jMocj  ~natos,a,ov;  -fxsözr,g,rj; 

-ftm;  -ftla,ii}  azgo/ioe,ov;  [wenn  zop/iw'fo/t« /.oben 

(49)  falsch  erklärt,  so  gehört  cs  mit  azdgfivxzog  biehcr]. 

3.  durch  p.  lat.  tre-p-idus;  slav.  Ire-p-etü  (Jti^. Gl.) 
tremor  (vgl.  vüc-trep-ctschschüu  contremisco  ebds.). 

4.  durch y$:  zop-^.,'  dazu  Itth.  dre-b-u  zittern,  lett.  dreb- 
beht(d  vielleicht  wegen  r);  zägßog,zö}  {-ßrjg.ig  zw.); 
{Suid.};  ~ßaXtog,a,ov;  -ß6avvog,‘tj,ov;  -*■»;,  i]i  zugßeta}  -ßvCoi; 
uzagßt;g,eg;  -ßijtog,ov}  -ßa»zog,ov, 

5.  durch  y : zapa;r,'  wo  a Bindevokal' (vgl.  zi/ictx~og  S.  245, 

'Vgl.  slov.  c-trach-ü  ti'mor  (iiop.  Gl.);  zopdooco  (für 
-Xfot  vgl.  zapr.  &daao)v  fiir  zayiotv  u.  aa.)  tu  zitternde  (eilende, 
heftige)  Bewegung  setzen } ztzgt;ya  zvogen } zäguyog,6; 
-yiüdi;g,sg;  zdgaSig,tj}  -siag,ö;  zagay/iog,o; -^/iia.zo;  zagaxzt;g, 
-ziog,6;  -z6g,i},6v}  -zixdtf,  17,  oV;  -zgov,z6;  aTngttyog,ov;  azd- 
gaxzog,ov;  -pafio.i;;. — mit  Verlust  des  «:  zagyt;. 
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[Zu  dieser  WzT.  ziclic  ich  jetzt  tgi-y-ro  eilen  nnd  golli. 
tlirag-jan,  die  1,  (i73  falsctij. 

Durch  aspirirenden  Kiiiiliiss  des  p (vgl-  dneo  n.  andere): 
tc  o CT  OJ  — TUOUOOO)  (i*o«ll,41i0,l23). 

Durch  Spaltung  der  Aiilautgruppe  u.  A = (i:  ■9-uX-ntja-a, 

ivt),rj  das  (ivoaeiide  vgl.  liioija)  JUeer  (vgl.  auch  i'ott  II,  5<l, 
23)5  diese  ßcif.  auch  im  Sshr.  laraii-ga  die  {wogende)  fVelle 
(vgl.  oben),  taranta,  tarisha  Oceanj  zu  derselben  Bed.  gehört 
auch  tara  der  (wogende)  Hauch^  &aXäaotoe,(a),  or ; -oaiog,  a, 
ov;  -aidtog,ovi  -ah%g,  -a!ag,o;  -o<udi^g,  eg;  -oevg,6;  -oeva; 
-aifcMJ  -oöw;  -acuoig,^’:  d^äXuooog,  -aevrog,  -amog,  ov. 

(Da  das  wogende  JUeer  von  dieser  Wz.  her  mehrfach  be- 
zeichnet ist,  so  gehört  vielleicht  hiehcr,  zii  Wzf.  t(i(  (mit  p(  = n, 

wie  oft):  'AfifffXQlft;  N.  p.  und  woznauchTprzo- 

ytveia,  Tp/rftl;  anders  jPo/t  (1,228)J. 

6.  Durch  y\  xagyaiv(o  = xii()uoau;  xt/Qyavov,tö;  rnp- 
yavöo). 

(rg:  e-vo).  Nach  meiner  früher  (I,  l2Gfr.)  gegebnen,  nnd 
wie  die  folgende,  fast  ganz  analoge  Eiilwichclung  mich  jetzt  über- 
zengt,  mit  Unrecht  von  mir  angczweifcllcn  (I  5’tr.  zu  J31)  Ans- 
einandersetzung,  trat  ans  dem  Prononiinalstanini  a (1, 1),  durch 
pa  weiter  formirt  (11,71,  1, 12G) : sshr.  apa,  durch  das  conipara- 
tive  SnlT.  ra  : apara,  vorn  verstümmelt : pa  ra  hervor  und  zeugte 
eine  Menge  Verbal-  und  andre  Bildungen.  Diese  treffen  in  ihrer 
Bildung  und  ihren  Bcdd.,  wie  sich  ini  Verfolg  ergeben  wird,  anf 
eine  überraschende  Weise  mit  denen  zusammen,  vvelche  sich  an 
die  sshr.  Wz.  tri  lehnen  lassen.  Wie  ich  nun  dieser  Ueberein- 
stimmung  ein  Zciigniss  für  die  früher  gegebne  nnd  selbst  noch 
weiter  zu  rührende  (vgl.  Picuc  Ntr.  zu  1,129  ff.)  Entwichelung 
von  apa  entnehme,  so  entnehme  ich  dieser  das  Recht  die  Wzf. 
tri  and  was  damit  zusammenhängt,  auf  eine  ähnliche  Weise  zn 
deuten.  Den  Beweis  ftir  diese  .Ansicht  muss  ich  der  Entwichelung 
sclbi^t  anvertrauen;  wollte  ich  jmlen  einzelnen  Punkt  beweisen, 
so  müsste  ich  zn  wcitläuftig  werden. 

Wie  a-pa  durch  pa  aus  Prnnomst.  a formirt  ist,  so  sshr. 
a-ti  aus  demselben  durch  ti  (1,251,  11,231),  welches  wir  für- 
eine  Form  des  Pronoiniiialstamincs  ta  und  für  wesentlich  identisch 
mit  dem  Superlativen  Suff,  ta  nahmen  (^11,230);  wie  sshr.  u-ta, 
zend.  u-ta  vom  Pronomsl.  va  (I,  272),  in  der  Form  u '1,281),  so 
wäre  auch  statt  a - ti ; a - ta  denkbar.  Durch  Annahme  dieser  Form, 
die  wir  aber  auch  sogleich  in  der  verstümmelten  Gestalt:  zend. 
tarü  (fürataro)  angedentet  linden  werden,  erklärt  sich  nns  das 
comparative  nnd  Superlative  Suff. : sskr.  ta  ra,  griech.Tfpo  n.s.w., 
Hskr.  tama,  gricch.  zozo.*  sskr.  all  heisst  liher;  ebenso,  nehme 
ich  an,  würde  a-ta  heissen  können;  indem  daran  die  alte  Com- 
parativcndiing  ra  (vgl.  sskr.  adha(s)  (siche  &r)  :adha-ra:adba- 
ma)  tritt,  entsteht  a-ta-ra,  oder  mit  Verlust  des  anlautendcn  a, 
wie  in  para  für  apara  : tara  trego,  wörtlich  mehr  über.  Die 
Siipcrlalivcndung  wird  durch  Zunignng  des  Superlativen  SnlT. 
formirt:  griech.  ra-to  für  ein  sskr.  a-la-la,  so  dass  hier  die 
Siipcrlativendnng  I a (S.  230)  gicichs.vm  verdoppelt  ist;  im  Sskr. 
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(ritt  die. alte  SnpcrIatiTendang  ma  (vgl.  oben  adba>ma,  lat.  in* 
fi-inus  aa.)  an,  also  ta-nia  Tiir  a-ta-ma;  älinlicli  ^verden  in 
Hskr.  pra-tba*nia  der  erste,  znci  Supci'ialivsiifnxc  I.  (Iia  (vgl. 
ivciicrliin  am  Schluss  von  &t:  ferner  ssl:r.  k'a  (h  u r- 1 lia (S.234) 
nnd  die  sshr. Superlalivcudiiiig  isli  tha  aus  dcrConiparalivendiing 
ijas,  zsgzgen  is,  -f  tha,  wie  lat.  priinus  ans  dem  Comparativ 
prius  und  dem  SnpcrlativsuflT.  iiio  = sskr.  ma)  und  2.  ma  ver- 
bunden (anders  Bopp  V.  G.  S.  389). 

Wie  hier  ta-ra  Tür  ata  ra,  so  entstände  auch  ein  Thema  tara 
für  atara  eig.  einer  der  mehr  über,  wie  apara  eig.  einer  der 
mehr  von  (apa).  Zu  dieser  Form  gcliört  zend.  tarö,  Adverb.- 
über,  welches  einem  sskr.  taras  entsprechen  würde,  grade  wie 
von  para  zend.  parö  für  ein  sskr.  pa ra s = griccJi.  nägog  (I, 
136)^  wie  wir  dvis  (11,219)  Tür  eine  Verkürzung  des  Locativa 
dvi  4-sa  nahmen,  so  ist  vielleicht  auch  pa  ras,  taras  nnd  ähnliche 
(z.  B.  apas,  avas  u.  s.  w.)  für  para*su,  tara-su  zu  nehmen; 
denn  das,  im  Locativ  des  Sskrits  statt  a in  den  Themen  auf  a er- 
scheinende, b ist  auf  jeden  Fall  unorganisch  (zunächst  Tür  ä). 
Statt  des  dem  zend.  tarü  entsprechen  müssenden  taras  erscheint 
im  Sskr.  tiras;  man  konnte  dieses,  stände  es  allein,  Tür  eine 
Ableitung  von  a-ti  + ra  halten;  allein  wegen  zend.  tarö  und 
gael.  thar  (vgl.  weiterhin)  halle  ich  das  sskr.  i für  eine  iinorgani- 
sebe  Vertretung  von  a;  ähnlich  erscheint  im  Gegensatz  von  zend. 
parö  n.s.w.  sskr.  puraa  nicht  paras  (1,136). 

Dieses  tiras  eig.  mebr über  heisst  ^uer,  krtimm n.s.w.;  wie 
sich  nun  pari  (I,lw)  zu  para  verhält,  so  sskr.  tiri  zn  tira  für 
tara  in  tirjank'  Tür  tiri -|- an k'  (S.22).  An  sskr.  tiras,  oder 
eher  an  die  organischere  Form  taras  schliesst  sich  zunächt  lat. 
trän 8 mit  Verlust  des  ersten  Vokals  und  eingeschobenem  Nasal; 
ferner  gael.  tharu. 8. w.  (i-ans,  thairis  gibd.,  tar-suinne  yuei' 
U.8.W.;  trasdan  = lat.  transtrura,  welches  letzirc  ebenfalls 
zu  einer  der  Verbalbildungcn,  welche  liicher  gehören,  gezogen 
werden  könnte  (vgl.  monstrum  von  ma  S.  30  und  weiterhin  Wzf. 
tjrä),  allein  es  ist  ein  Lehnwort,  von  grieeb. formirt;  gael. 
tre  durch}  tri-d  gIbd.;  troimh  glbd. 

Aus  der  Bed.  ^uer,  über  in  zend.  tarö,  sskr.  tiras  n.s.  w., 
geht  die  Bed.  ^ner-  (iiber-)  thun  (-machen)  hervor;  dieses  ist  die 
Grdbed.  der  sskr.  Wz.  welche  tri  geschrieben  wird,  und  ich  hc- 
trachte  sie  demnach  als  eine  Bildung  von  dem  organischen  tara 
mit  Verlust  des  sdilicsscnden  a : ta  r;  dieses  a r ging  alsdann  in 
den  Laut  Uber,  weicher  im  Sskr.  ri,  ri  geschrieben  wird  (vgl. 
dazu  1,483,538)  nnd  ist  aller  der  Aenderiingcn  fähig,  welche- 
sich  bei  diesem  zeigen;  so  erscheinen  tar,  tör,  tul,  tur  n.s.w. 
ah  Nebenformen  von  tri;  denselben  Fortgang  der  Formentwicke- 
lung  nehme  ich  nun  anch  für  para  an,  so  dass  sich  die  meisten 
Formen,  welche  damit  in  Znsammenhang  gebracht  sind  (1, 1298'. 
vgl.  Neue  Ntr.),  an  eine  Wzf.  lehnen,  welche  sskr.  pri  oder  pri 
lauten  und  ciß.  mehr  vonmachen  heissen  würde.  Diese  Form 
sebeint  auch  in  zend.  pere,  welches  einem  sskr.  pri  correspondi- 
ren  würde,  dessen  Entwickelung  man  bei  Burnouf  (Comroent  s.  I. 
Y.  1, 480 if.)  vgl.,  dem  ich  jedoch  nicht  In  allem  beistimmen  kann. 

Heber  tri  vgl.  FoW(l,228,  17G),  Bopp  ' Vofcalismns  174); 
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daher  hommt  zunäciisl  sshr.  tira  [was  über  einem  Fluss  ift,  je»- 
seits)  Ufer,  wie  von  par  : pAra'(l,  131)  u.  s.  w. 

Ans  tfuer  machen  wird  tjuer  durch  machen,  durchbohren; 

zu  vergleichen  ist  von  apara  griech.  nglw  (1,580  Neue  Nir.) 
BBinnit  ahd.  början,  lat.  iier-for-are,  welche  früber  falsch  be- 
handelt sind  (ahd.  h und  lat.  f beraben  auf  dem  aspirirenden  Ein- 
fluss des  r (vgl.  II,  S.  IOC  aa.^;  ferner  (1,13^,  ntgdu 
(1,131)  aa.;  ferner  »(Jpof  (II, 7a  eig.  durcAhoArt,  lup  V'riddhi), 
vielleicht  auch  ngivoe  (11, 105),*  zu  dieser  Bcgriflscutwickcinng 
gehört  vielleicht  auch  sshr.  p Fi  füllen,  dann  cig.  ganz  (durch  und 
durch)  durchdringen ; auf  Jeden  Fall  ziehe  ich  cs  jetzt,  mit  allem 
(S.85, 96)  dazu  geatclllcn  zu  spare,  ohne  jedoch  die  Quelle  der 
fied.  ganz  sichern  zu  können. 

Zu  sehr,  tri  in  der  Red.  durchbohren  lat.  tcre-bro,  gacl. 
toll-aidb  glbd.;  vgl.f>rinim(D.G.Il,C3  iir.CSIa);  griech. tc (i-Fi», 
welches  zu  zepo  = orpan.  tara,  sskr.  tir-a  fast  in  demselben 
Vcrhaltoiss,  wie  ntpniu  zu  rrfp«  (1,131);  jtQugov,  -TQior.tri; 
%tQ7;diüv,  6 der  durchbohrende  (vielleicht  aber  zu  relgo>  reiben, 
schaben,  der  schabende)  Jloliu’urm  ; -döi  i ’o/iu«. 

[Nicht  bicber,  sondern  zu  lop  (I,  CC4)  xvxXo-rep^e,  re> 
svörtl,  eines  Kreises  Drehung  hebend,  mit  e Tür  o,  wie  oft]. 

Dagegen  hicher,  mit  o Hir  e;  Top-öc,  n,  öi';  Top-op,d  (elg. 
Bohr  - ülesser);  zo‘p-/joc,  d {ein  gebohrtes  Loch) ; vope'ai 
{i'ioiiny);  topijvöc, iy,  öv;  vopeiif,  d (vgl.  rdpof):  togivoi;  Toptf- 
ate,i,:  ti.Qsvfia,tö;  Toperxdf.r.o*';  -i»;f,d;  -T/zd(,^,dv;  xope/'a,^. 

Verlust  des  Vokals,  Antritt  eines  neuen,  hier  a (vgl.  &gw~axu> 
S.231),nnd  Redu^l.  tt't  pd-a , t et  gait'io  (ifpt;aa,  iTtrpt^va 
U.S.W.);  Tpi7/ia,  zo;  tpiffiatötte,  toaa,  tv ; -tb>dr,g,  r.e ~ciC<a: 
-ttoTrje;  -T/K*»;c(dor.), oj  (zp»;yui;,i;zw.);  tp^ie,t/;cpt;i6e,‘^,öv; 
Tpü-vi^e,(e;-rös,t;,6v;  -voto;  -vtoatg,^; 

~yo)fta,r6;  -roizizdf,^,  dv;  ufirfinp7;g,6,^ ; atpdvonog,  o*'. 

Zu  dem  Begr.  guer:  epd-/ug,  - fit;,  ri  der  Baum  zwischen 
After  und  Sehaam. 

Für  f i (denn  diesen  Laut  ri  zu  schreiben.  Ist  clgcntlicli  fast 
unnütz)  tritt  oft  ru  ein;  so  hieher  s.skr.  tru  In  Irü-tra  fVaffe 
(eig.  liistriimcnt  znm Durchbohren),  und  in  den  sekh.  Ff.  trn-p, 
tru-ph,  tru-t',  deren  eig.  Bcd.  wohl  durchbohren  Ist;  hieher 
griech.  z pd • fiu,%o  Loch;  -/n;,  r {^Ibd.;  -ftdrior,T6;  -/»oA/a.lJ. 

Ferner  zpv  gunirt  oder  vriddhirl  In  tpo)  (vgl.  ^üvvvfii  {yf' fv 
1,679),  ydivvcftt  {y/~ yv  II,  S.194)):  t l•^pvt‘axu>  (zpoioo));  xi~ 

■ Tpcia/iög.o;  rgtoci;  zpiavvvw;  -rvfu;  zpmfitj,t);  zpcü/io, zd;  »peu- 
fiarlt;g,6;  -xifcoi;  zponög,  Tj,Cr;  •rpwoig,?/;  drpiag;  -oio/«,  ij;  in- 
Tpw/inTaiog,a,oy. 

Mit  «valsGuiia,  oder Vriddhi  von  v:  rpav-fia,  Ion.  tpdtvfta, 
i6;  TOttVfian'ag.ö;  -Tix6g,tj,öy;  -zICoi;  atpavfiazioTog,ov. 

Sek.  Form  durch  n : xpv-n  (vgl.  oben  sskr,  t ru  - p) ; Tpvrtdo) 
bohren;  -m;,  -nü,t);  -ntipig,t/;  -nt/Tt)p,  -zig, 6;  -nr,fta,zö; 
-n(tyor,z6;  -viov,zd;  -vtj,t];  -via,t);  avXozpvntjg,  ö; 

-7t7;ztx6g, ör:  djpvni;Tog,  or. 

Aus  guer  durch  (von  einer  Seile  bis  zur  andern)  entsteht  die 
Bezeichnung  von  Kudei{\e;\.  analog  -u'pag  li.s.w.  1,132,  zend. 
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per e vollenden  (Burn,  C.  s.  l.Y.  1,525,  sslsr.  pär  ewlen)^  so 
Hclioii  iui  Sskr.  t r I ti  ansijere,  perßcere  {Ros.  Radd.  sscr.  70. 1.  G.) ; 
ferner  gunirt  und  mit  I fiir  r;  talJ^'mVe(vgI.  Poü  1, 228,  wo  aiid. 
drum  {Gra^\ — binziiziiriigeii);  griccli.  gunirt: 

veQ-fta,vo;  -/tariCoi)  -ftä^w;  -fus,öh  -fnoe,a,ov;  -/tioeie, 
eaaa,iv;  -fUfvg,6;  -fxiov,  ö;  - ftovtoe , a , ov ; ttyyniQfiiov,of'; 
än0TeQ/iaTi0ft6e,ö;  ä%tQiiüxto%oe,ov. 

Ferner:  Tt'ptf-poy.zo; -po^,  ö; -(»of, dj  -ptoz:yp, o; -piydo!»», d. 

Mito  = «:  Top/eof,  (5  Ziel-,  -fia,  -tir),')];  cxTop/ittu. 

Mit«,  lind  A Tür  p (vgt.  oben  sskr.  t a 1 enden) : xiX-os,xö 
£nde,  und  was  mit  dieser  Red.  zusamnieuliängt;  fraglicber,  je- 
doeli  walirsclieinlich,  aiicb  in  der  Bcih  >$c/i<iar,  etwa  aus  dem  Begr. 
Ziinie,  ii.  dieser  aus  ^uer-durc/t-mac/ien,  sich  von  einem  Punkt 
zum  andern  dehnen;  wabrscbcinlicb  aucli  in  der  Bcd.  Mysterien 
{Ziel,  Ende,  Höchstes);  dazu:  teXöede;  -Xt*6e,ri,ov ; -Xuog, 
—Xeoe,tt,ov;  -Xu6trit,rj;  -Astdiuj  -imfia,v6;  -!iaotg,i^;  -xat7;g,ö; 
—ris6g,^,6v;  reXtoo);  {~XtHiXisög,r},ov  t.n.);  -X^eie, -Xeeig.eooa, 
ev;  tcX&og,  x6;  tiXoav  (wegen  o vgl.  nogovvto  1,133),  »d;  von 
einer  Form  t*Av,  mitGuna  von  t»:  »eA«v  (vgl.  TeAetmy):  zeA«^«», 
iiXdio,  mit  I nir p,  wie  oft:  zfAeiiu;  ve'Xeaig,-^;  -aiog,oy;  -aia^io; 
-a/i6g,ö;  -af^g,  -z^p,  -t<u^,o;  -x6g,^,6p;  -z/zd?,  ij,  d»';  -^r;gtog, 
u,ov;  -zi]Qtov,z6;  ztXez7j,i;;  -A/ozw;  -Xto/ta,z6;  zeXsvztj,^; 
-Zßtof,  o,  ov; -ZOO»;  dnozeX.eo/ta,z6;  ~fiazixog,i},ov;  dzeXijg,ig; 
-Xeia,^;  -Xtazog,  -Xeionog,  op;  vnozeXig,^;  frpozjA/fo);  «zeAed- 
zifzoff,  or;  dnozeXtvzr,aig,7i\  znlpztXijg,  re  vollendet-.  ivzsXeytjc, 
ig  (mit  lym  (1, 357)  zsgstzt  vgl.  Pott  II,  392, 378) ; -yeia,  rj;  na- 
azeiXi],^  (von  n«g  S.  107  u.  zf'Aog)  letzte  Tay  im  Jahr  {E.  9t.); 
ivzsXöntadog. 

Iliebcr  ze'A  Ao),  eig.  vollenden , allgemein:  machen,  Med. 
werden;  zeX-e&vi  ^zii  dieser  Begriffseiilwickclnng  gekört  das 
sskr.  Futur. -Siiir.  Iri,  lat.  tiirns  (vgl.  das  2le  sskr.  Futurum 
s - j ä m i von  y/' a s sein)]. 

Bcd.  überschreiten  (d.  h.  quer,  von  einem  Punkte  bis  zum 
cnlgcgengesctzten  gelanyen  vgl.  analog  Trcpaio'oi  u.  s.  w.  1,132, 
dabin  unteraudern  zend.  pere-tbu  Bivicke);  im  Sskr.  tri;  bic- 
lier  grieeb.  zeX-iai  {e/g  zonop  n.  s.  w.)  in  der  Bcd.  luo/iin  gelan- 
gen; ztXXi’)  (fiir  zeXjto  4lc  Coiij.  CI.?),  vom  Anfschreiten  der 
Sonne,  gewöhnlich  oVuzr'AAo»,  ovztAAoi;  upazoXy , JvtoAjJ.»/; 
üvzoXit;,  i;;  -Xi‘t;&t;  dvazoXtx6g,ij,  6p\  [bicber  inizeXXm  in  der 
EcA.aufgehn;  intzoXt],rj-,  «/«spzt'AAo»]. 

Die  Causalform  von  tri  heisst  im  Sskr.  läraj,  könnte  alter, 
nach  Analogie  von  g'r  i n.aa.(lloppGr.  sscr.r.518),  täraj  beisseu ; 
sic  bat  wörtlich  die  Bcd. : überschreiten  machen  (eine  Gefahr), 
aber  dann  allgemein  reiten,  bewaht-en.  Wie  oft,  wird  sic  durch 
Ausstossung  des  Vokals  (ii)  in  t ra  j znsammcngczogeii,  welches  \ oii 
den  Grammatikern  als  Wz.  trä  und  t ra  i (Präs,  t r Aj  A)  angeführt 
wird,  beide  mit  der  Bedeut,  retten,  befreien  {Pott  1,180);  ganz 
analog  wird  ans  para:  pAr-aj  (/los.  Radd.  sscr.  281)  mit  Präf. 
ati  befreien  {Bhagav.  Pur.  Ul,  2Ü,  iO),  welches  nicht  zn  11,84 
gehört;  diese  BciC  erscheint  auch  in  dein  liichcr  gehörigen  gael. 
tcärn-aidh;  griecli.  erscheint  der  sskr.  Caiisalf.  tAraj  eulspre- 
ekend : zijgejm : z ly  p t tu  schützen  u.  s.  w. ; ziypög,  6v;  % t;gi;oig,  t; ; 
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oy;  Tt/eJyTiJ'ff,  ö ; -Xt*öe,V>  «♦'j  ätfivtoxiiqrfi,  i\  ixsxi,- 

(ji,xo?,  0)’;  nugaTVi^riiia,  to. 

Sskr.  Irai,  uiit  Präf.  pari  Lelssl  helfen  {Vicramorvasi  I, 
16);  dazu  griecli.Tap  in  esit*  Tu^po - doff,  ö Helfer  (für  «ctg/o? 
wegen  -Ö0£  vgi.  fiotj&og  bei  S-ioi),  ®sg*g_-  in  i öpo&o  e,  ov. 

I^lliclicr  wolil  z tQ-ejtvoG,  mit  der  cig.  Bed.  bewahrt  (Plcp. 
31edii  für  -fitrof),  also  1,667  falscli]. 

Zn  Bed.  sthiilzen,  ahwehren  v tx-t  a g,ro  Tod  (vex  S.  57) 
abivehrend  (i’otl  1, 226),  fürTiienia  vfxxagot  mit  Verlust  des  Ibe- 
matiseben  0^  wie  oft;  dazu:  v6ut«gtoe,a,oi^j  -gixtje,ö;  ~güdt;e, 

lg;  -iJior,TO.^  _ 

Gcliört  bicLer  zu  Bed.  scIiüUeti : zig-ag  (Tliema : ■~guz'),  zu 
f j’uniler  (scliutzvcrbcisscndcs  Zeichen),  oder  wäre  cs  zu  zeigog 
(^1,662)  zu  zichu?  z igüaitog,  ov ; -gdz£iog,or  ; -gctoziiog,a,or; 
-guziug,u;  -ztxüg,f„öv;  ~züdi,g,tg}  -diu,^;  ztgazöw;  -zevu; 
-zivfitt,z6;  -zila,-^. 

Aus  Bcgr.  Schulzen  wird  nähren,  lat.  u u (für  noTo)  - tr  ire 
(Pott  1,186);  dazu  mit  n,  und  X Tür  g:  griech.  ü-zai  (a  = ä 1, 
362),  uTa'AÄ(u(sclir)n«/ireu(vgl.jcdocbjTaAöeS.261);  redupl. 

a-T<TßAAcu. 

[ZuWzf. ssVr.  tlr=tfi  (vgl.  lira,  lirn’a  aa.)  wohl  T/pvrs 
N.p.].  , .. 

Aus  Begr.  ülerseUem  von  einem  Orl  zum  andern  bringen, 
allgem.  trogen, (vgl.  lat.  porto^u.s.w.  1,134  von  sskr.  para); 
zunächst  in  sshr.  t u 1 (ii  1 = ii  r = ri  wie  oft);  vgl.  verwandte  bei 
Pütt  (1,170, 265),  Graff  {\ , wozu  noch  mit  erhaltenem  r 
llli.  Itt.  tur-rii  (4lc  Conj.  CI.  für  tur-j  ii)  hallen,  haben  (vgl. 

von  V ah  tragen  1,  357),  llli.  tri-woju  tragen;  gacl.trom 
sclnver;  griech.  zaX-dta  (für  vaAu^ro)  Denomin.  aus  t«A-u); 
zaXacog,  zaXaög,i;,6v\  zäXaoic,t:;  zäX5g,aiva,av;  zaXavI^n)- 

Mit  Verlust  des  Vokals : zA*a  (vgl.  S.  251)  in  zX^ao/iai  n.s.w. 
(Passow  unter  zXäm);  zXijoig,'^;  z).z;z6g,^,  6v;  zXt;ztxög,i^,  öv; 
zlijnav,o,ri;  -/u6titug;-ftoovvt/,^i  zaXaoitfgotv,  TaAo(7>^*';  to- 
Aospyoc;  eXz-iOifiox-^og;  zX.t;na&vg;zXu9zifiog;  zXatna&rg;  zXai- 
oiV/pwr;  noXvzXagfO;  'At  A«c  N.  p.  (u  = a 1,382  sehr  tragend); 
i'vüzXi;/Lii;  -fia,zoi  azXz^ia, 

zaX  zur  Intensivform  rcduplicirt,  wie  oft  (nach  BoppQt.  sscr. 
r.  569) ; tot'to A in  TdvzaXng  N.  p.  {der  P'ielduldenäe). 

Zu  toA:  zäXagogfO  Korb  (worin  man  trägt)  n.s.w.;  -glg,r/, 
-giov,z6;  -g!axog,6;  iniznXugiog.ov, 

Zu  tA:  aV-*Aew(für  aV«  -ftAf^m?)  herauf -tragen,  -zieh», 
aussch'öpjen;  üvzXi]oig,t);  -i]fta,zo;  -r,zt;g,  -zrg,o;  -zr;giog,u, 
nv;  ävzXog,6;  -XtifZ);  -Xov,%ö;  -Xiov,zb;  -Xtia;  -Xiu,y;  ifgi- 
ävzXr,«,  d. 

Mit  Präf.  d (=  d 1, 382)  i d t A o ff,  d (vgl.  Poti  11, 167) ; - A< « 
(für  .^(u,  wie  dt  Air«  zeigt);  -X^/iiwr,  o*>;  ~/ia,z6. 

Vvzf.tsA:  zeX-afiiov,6  Tragriemen  u.a.yz.;  -fiüvtog,a,ov; 
-vt^tn.  ^ 

Hieher  z £ A • 0 ff  (vgl . S.  257),  td,  in  der  Bed . ^mt  (was  jemand 
trägt,  über  sich  genommen),  tt  AA«  (vgl.  S.  257);  ivziXXm;  tv- 
zuX/iit,z6;  irioXz},^;  inizfXXw» — zeXdoaat  {lies.)  über  sich 
nehmen,  wagen. 


I 


Wjif.  Toi:  i6X-/ttt,‘>'  das  Veber-sich-nehmen,  Unternehmen, 
J^T'aijen  u.  g.  w.  ; eaaa,ev;  -/liazatoe-,  - fit^Qoe.  d,  öv-, 

-Qia,r;-,^-näm-,  t6;  -/tl}r^g,6-,  -tiag,6i  -lög, 

äzoXftoe,  ov  \ -fiim. 

Tragen  wird  zn  hängen ; lat.  li-tni-ns  die  (angehängte)In- 
schrijl  u.s.yv,^  griccli.  z/TAapto,  rn,  cnticlint. 

’Bcd.  tragen  von  der  fVage,  im  aslir.  tiilä  TJ’age,  griech. 
za  Wzf.  TttA : z«  Ao^to»',  TÖ  gibd.,  Gewicht  n.s.w.-,  -zaiog,«, 
ov,  -Tiaiog,  n,  ov;  -ido>;  -Tfvoi:  -z/foi;  -Tom;  -Two/f, äräXav 
Toe(,ä  — cl  1 7 3H2),  ov  gleiches  Geivicht  habend  (=:  sakr.  a a I n I j n) ; 
dexuTttXavzla,  17. 

Wzf.  zpÖ (vgl.  T/TomoKw  S.  250,  rgthr-nm  S.256):  rgv-rttri;, 
■»*  (anders  Po«  11, 571);  (rulina,  Lelimvort;  Tpwovf i'to; 

r Uieselhe  Wzf.  in  zend.  tli  ru,  aber  mit  der  Bed.  schützen.  Bum. 
Comm.  8. 1.  Y.  1, 145]. 

Wzf.  zA«,  gt  Tür  fi  wie  oft,  A/rpa  fürzAr-Tore  (vgl.  lat. 
latnm  fnr  tlatuni),^^  f-Uage (Suff,  -rgn:  Instrument  zum  Tra- 
gen, fVägen)  u.  a.vr.  i anders  Pop;»  (Vokalism.  62) ; Aizputoi.', 
-gta1oe,n,ov;  eSaXirgog,  ov. 

Ans  Bed.  wägeni  zahlen  (vgl.  lat.  pendere):  z* Aoe.zo  (vgl. 
S. 257,  258)  in  der  Bed.  ifo/iftoij  u.  s.  w.;  z«Aeo>(vgl.  S.2.57) 
zahlenn.s.w,  ziXtafttt,T6\dtt).ije,ie\  -A.f/o,»;';  «tizfA/fo)  (ei^.  für 
wohlfeil  hallen)',  -Xia/i6g,6',  X.tla,  -At'17,17;  bieber  AvoizaA^ff,tf, 

llielier,  zu  Wzf.  zA«:  A«-zpov  (für  zXnToov  vgl.  A/zpo), zo 
Zahlung,  Sold}  XuTQte,6}  anders  Pott  (1, 209);  (Xdzgtje, -gog 
zw.);  -geve,ö;  -gioe,a,ov;  -gevu;  •givzr;g,6;  -gev/ita,  z6;  -geia, 
17 ; ei^uXoXärgTje,  ö. 

Wie  lat.  pensiim  von  pendere  die  T.agnrbcit  iin  ff  ’olle- 
spinnen  bezciebnet,  ao  sebeint  ans  dieser  VVz.  mit  dem  Begr. 
wägen  auch  im  Sskr.  einiges  auf  Spinnen  Bczriglicbcs  bera-urge- 

treten  za  seia,  so  tüli  SpiniM}  t'iila  Baumwolle  (woher  unser 
Tüll);  danach  vielleicht  biehcr  auch  griech.  zaA-oniof,  ov; 
-Of/oe,  a,  ov,  -a^iop,j;,  ov  znmJ  Vollespinnen  gehörig  (vgl.  zuAapoi; 
S.  258);  ~oia,7j;  in  diesem  Fall  gehört  wohl  ancb  hicber  toXvu 
sekundäre  Form  durch  n (vgl.  &ogvß  S.252),  zoXvnf),ij  ein 
Jinäuel  gehrempeller  U^olle}  (oder  avärc  an  zrA/zzw  S.  235  zu 
denken?  woavirdann  neben  der  Wzf.  zi>  auch  zo  aufsicllen  müss- 
ten, avoftir  wir  sonst  keine  Spur  fanden);  zoXvnivtu;  -niv/iu,zö; 
-ntvrtxoe,  17,  ov. 

Gcbö'rt  zu  der  behandelten  Wurzel,  entweder  zur  Form 
(a)t-(a)-ra  mehr  über,  odpr  zur  Verbalaviirzelforni  sskr.  tri  über- 
sehi'eiten  n.s.av.  die  Bczcieliniing  der  Zahl  drei  sskr.  tri?  (ver- 
wandte bei  Bopp  V.  G.  S.  437,  Pott  I,  90,  1 17, 128,  aj;l.  noch 
oben  S.  233  n.,  wo  aber  das  zend.  li  sa  rn  (Bopp  V . G.  437  n.  205) 
iiiibcmcrkt  gelassen).  Die  Zahl  drei  könnic  so  bezciehnet  sein, 
entweder  insofern  sin  mehr  als  das  erste  eigentliche  Zahlavort 
(sioci,  denn  eiii.z  aviirde  nur  durch  eine  pronominale  Formbildiing 
ansgedriiekt  vgl.  1,3  ff.)  enthielt,  oder,  wenn  die  Bczciclinnng  der 
Zahlen  durch  Wörter  von  der  Bezeichnung  durch  Zählen  an  den 
Fingern  ansgegangen  ist  (vgl.  die  Elyniologiccn  flK’r  eiiiraclien 
Zahlwörter  von  ztoacigte  bis  dexa),  insofern  man  ^cp  iniulerci» 

17  * 
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Finger  überschreitend,  sic  darcli  Bcrülirnng  des  vierten  Fingers 
(vgl.  S.il  u.  Bopp  (V.G.  S.438))  andcutetc. — Dein  sskr.  tri 
enUpricbt  griccn.  rgi;  davon  (fiir  TQtJee  — sskr.  tra  jas), 

tglu:  igts  (fiir  Te*iv)-*oid'£«o  (vgl.  S.  212, 213)  j Tpiaxovxa  (vgl. 
S. 214, 215);  xpiaxdotoi  (S. 215,210);  Tgiäe,o;  igid^w; 

tgidooa;  tgtavpöi,  6i  rgtu%zi;g,  o;  XQiaXTOf,  rj,  6v ; zgiaiva 
(Femininalkila.  von  einem  M8c.T^<et«'),t;j  zgtatvinai  tgtatva%t]g, 

zgtaivmrrg,  6;  ogaoTgiatvi;g,  6 ; xpic  (=  sskr.  tris  aller  Locativ, 
wie  ich  oben  S.  225  fiir  die  annakm)  in  dreien,  dreimal;  rgtä»is 
(x<c  nehme  ich  ekciiralls  fiir  alten  Locativ,  aber  fiir  tgtaaoie  (vgl. 
av/cu.aa.  oft);  div  Form  und  Bed.  nach  gleich  ist  die  Bildung 
sskr.  shat'ka  sechsfach,  nur  der  Form  nach  saptaka  sieben,  der 
siebente)}  rgi^a  (vgl.  S.225  di^u);  rgiyä;  rgi^Vi 
^fv;  zgtyvie;  zgt^a-lxte  (wo  wohl ^tx  angclrcteo,  welches  ich 
jedoch  nicht  sicher  zu  deuteu  weiss;  istes'^ px^e/m (1,350) mit 
(fiir  Guua?  dreifach  gehend)}  zgi^axtov,  xö  i^nmiii  (wohl  cig. 
Dreizack);  Tpi'xi?'«  (vgl. d/;r^a  S.225);  tgtyi^d-«dioe,tt,ov;  xgtaaoe 
(vgl.  S.225);  zgm6e,^,ov;  zgiaatixtg;  tgtaaäzioe,  a,  oy ; %gia- 
aa^^;  jgtaaö&tv;  rgiaatvio;  tgtaaow;  tgii6e(S.S25),ij,6y;  rgt- 
{lif,  d;  xpixxvc, (vgl.  Bopp  V.G.  S.433);  xpixxtio,  ly;  xp/xoc 
(äol.  xt'pxoc  (^Arens  Diall.  128,  wo  sg  Giiiia);  beide,  so  wie  lat. 
tcrlinB  = sakr.  tri- tlja  (eine  ArtComparativkilduog  vgl.  S.  50), 
also  tgiroe  wohl  tut  tgnjoe,  vgl.  goth.  trilhja  Höfer  Beitrage 
1,71),  17,01';  xpixaxof  (durch  griecTi.  Supcrlativsuff.),  ov;  xpi- 
valoe,  a,  oy;  xpixai'^oi;  zgiTai'xöe,  6r ; Tgttäu;  xpixsioc,  a,  ov; 
sgiTsve,  o;  Tgtzsvta;  xpixdoi. 

xpi  in  %gi~YXa,rj  (vgl.  S.  117). 

zgi-vai,  mit  wegen  des  aspirirenden  Einfliisses  des  g 
(vgl.  S.  254  u.  oft),  d Dreizack;  (von  vpi -f  Suff,  i-o); 

■^gtyäxt;,^;  &givaxgla,  -xgle,-x!tj,  Tgivaxgla,  Tpirox^.i;  N.p. 
das  drei  Spitzen,  Vorgebirge  Itabende  (SieUien). 

Ebenfalls  mit  &glov,ed  das  {dreifach  ausgeschnittene) 
Feigetiblatt;  &-gtilCoi;  fvAgüio. 

Iliehcr  p ( do  L d (oh  fiir  xpi  -4-  9a  dreifach  (vgl.  S.  219, 268), 
durch  Umsetznng  •9'p(da?)  Lattig  (dreiblättcrig) ; 9gtdaxiaxT;,‘i); 
9gidttxt;'ig,^;  -xwdi;g,sg;  -xiyi;,  -vig,r;;  -vog,t;,oy. 

Zu  Form  9gi  mit  d/ißo  — dva^a  O^gl.  dt9vga/ußog  S.  252) 
wohl  9gta/i  ßoe,  6,  nacb  Analogie  des  lat.  tri-pud-iura  (pud 
zu  i/“ pad  S.  91)  Dreischritl,  wohl  eine  Art  fcicrlicber  pas. 
Dazui  9gta[ißixög,ri,  6v;  -ßlg,i';  -ßtvu;  -ßsvtt;g,  d;  wäre 
9vg-apßoe  eine  dialektische  Ncheuform  von  9glafißog  und  in 
di9vga/ißog  (S.  252)  mit  dt  (=  dpt  S.218)  compoiiirt,  also  cig. 
Doppeldreischritt? 

ß-xpö-yojig  (vgl.  S.  91);  xpi  mit  Verlust  des  p (vgl.  (fazgtu 
S.  107)  in  XI-/J 171',  d =tglnovg(ß7;v  zu  ßu  S.  58). 

xpuydA« IO  (vgl.  S.  103),  wo  i;  wegen  des  labialen  a>  für  1 
(vgl.  Po«  U,  510). 

xp  reiben;  lat.  tcr-o,  redupl.  und  mit  l = r:  ti-tillo;  aa. 
Verwandte  hei  Pott  (1,228,  vgl.  Llh.  Bor.  Pr.  25),  wozu  alid. 
tre-tan  (öV*ii|^V,520),  al.  trön  (Aop.Gi.),  vgl.  cü  - treu  i (ebds.); 
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aloven.  tirem,  terem  {Meklko  sIoTcn.  Gr.  105)j  im  Salir.  cr- 
scLeint  entsprechend  tar  in  tar-uu'a  (vgl.  Ttp-ay»')  zart,  weich 

(eig.  abgeschabt)}  mit  nr  für  ri,  wie  ofli  tnr?  Bürste  {die  rei- 
hende?)} initlfürr:  tal-una;  lal-ina<{ünn(abgeschabt)u.s.w., 
tulT=:turi;  tri,  diesem  Wechsel  gemäss,  als  Wurzelform  an- 
genommen, gehört  ferner  hieher,  mit  i 1 für  i r = r i,  »rie  so  oft  -. 
til  eingerieben,  fettig  sein  (wozu  til-akaffeclcn.s.w.)  und  til 
gehn  (terram  terere). 

Hieher  griech.  1.  mitGiina  von  ri,  znnäelist:  eg  in  Tep:  da- 
von: «si'po)  (4te  Conj.  CI.  für  vsp-yw);  d%eigi^e,eg. — ^ zegiSaxoi; 
tdgvg,  -vv^g,6;  esQ-d/io)v,ov;  ~/iÖTi;g{~fivcnr;gzvr.),'K;  uzi- 
ga/tvog,ov  {xtQ-ufivog  synkopirles  Plcp.);  -viu,ij;  -vcxrjg,-^; 
^yü6t]g,sg}  dxigsfivog,ov. 

Tf  p:?»',  fiva,  «V  = sskr.  tarnn'a;  sskr.  taran^Aeisst  etn 
junges  Mädchen}  eben  so  das  entsprechende  zend.  tan  ninad^iinj- 
Ung  {Bopp  V.  G.  28);  ist  daher  hieher  vielleicht  ahd.  diorna 
{Graffy  ,dO)  junges  JBäilchen  und  nach  dieser  Analogie  aneli 
« d Ä - < c (ä  Vriddhi  und  / = p),  r;  mannbares  Mädchen,  oder  letz- 
teres eher  zu  %aX  «ustinere  (S.  258)  zu  ziehn  (vgl.  Potf  11,558)? 
üagegen  sicher  hieher  mit  i = p;  d-»aA-dc(wo  c(=d  1,382),:;, 
öv  sehr  zart,  kindlich}  dxuXXw  kindlich  sein  (vgl.  aTce>(A(o  S.  258). 

[Mit  »;  (Vriddhi)  vielleicht  r^X-tg,ri  einBülsengewächs^wss 
zerrieben  wird?  vgl.  lat.  triticum  von  tero);  xt)Xivog,t;,ov]. 

Der  hier  behandelten  Wzf.  liegt,  wie  schon  bemerkt,  eine 
Form,  welche  sskr.  r i haben  würde,  zum  Grunde;  diesem  gegen- 
über erscheint  II.  oft,  pi;(vgl.  S.259):  rgv-m;  [zu  dieser  Forili 
fett,  truli-delit  modern  und  triinneht  gibd.];  dazu:  xQvog,x6} 
xgvfir,,  ii  ein  geriebener,  durchtriebener  Mensch}  xgiatg,*;}  dXi- 
XQV%og,  {rl),ov}  drqvf((ov,ov}  'Azpvzav^  N.  p. ; xQvoißiog,ov. 

Hieher:  Tpv-^Aa,^(lat.trna:triilla)GerätAzumü'er- 
reiben  n.  s.vr.}  xgvt;Xr,g,6i  xgvt;Xig,‘^. 

Ich  erwähne  sogleich  die  zu  dieser  Wzf.  (rpu)  gehörigen  sekk. 
Ff.  I.  rgv-öxo)}  2.  diirtdi  v:  xgv-x^-ia;  xgvjo(u;  -;£oi;,Td;  -x>'ov, 
tö;  -yr,g6g,(t,nv;  -yt;X6g,^.öv;  -ytvog,  t;,ov,  xgvyvöia;  uiittf 
rgvyrc.igs  hieher  Tpfooöc  (für ;(/oe  vgl.  ^üoooraa.  S.2l9),i7,or. 

[Zil  dieser  Wzf.  zielte  ich  ahd.  druk-jan  (vgl.  weiterhin 
•ö-A«  - w)  clg.  reiben,  quetschen,  diiicken  {Grgjf\,  253),  druh 
(chds.^4),  mit  Verlust  dcs^ii  (vgl.  oben  S.  54)  druen  (ehds. 
244),  lett.  trii  hkt  zerbrechen  {sich  zerreiben  vgl.  d-pai)ai)]. 

3.  durch  y;  [hieher;  vot/y-or doi  niid  mit  ^ vor p:  &Qvyavüu 
(sc/tahen)  k/o/^eu,  die  I, G7I  falsch].  ,,  1 

4.  durch  (f-,  TMrp,  mit  Vertauschung  der  Aspiration:  d'gvnx^ 

zerreiben  u.s.w.;  [dazu  (jedoqh  mit  p,  Causale)  lUh.  truppu  lei'-j 
kriime/nj;  &gvtf/ig^^;  &gynjiH<'>g,i^,6y;  &gvfifta,fö;  -/loTi'c,^; 
xgv'qog,  xö;  Tg>uXig,rj;  -(pöua;  -girifta,  %!)}  o; 

-TLXog,7j,ov}  -xiag,o;  ~r!am;  xgvy}cg6g,i,ov;  -g6trjg,-gia,y; 
-gevofsai}  -gaivofiai } -^ßt;g,  eg;  xgvgitjXög,  tj,  6v;  d; 

{(H-gv7t'tog,ov;  -vtl/la-x;;  axgiKpog,  -o)?;zoc,  or  (vgl.  noch  Pott  U, 

422,306,  JDte/enh.  Ccit.  1,151  nr.  234). 

Indem  T durch  Einfluss  des  p aspirirt  wird  (vgl.  S.  260),  wird 
aus  W'zf.  xpt/r^pv;  giinirl:  Sgev;  rcduplicirt  xeg-&gsvg ,6  ein 
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tlnrchtriehener  Mensch  (vgl.  S.  261 , weiterhin  •».), 

liauklerj  ^6g^^Qevo};  ~gevfta,eoj  -Qsia,^. 

' Mitolurf;  ^e«vft)xerreit«»u.».w.^  &gavoie,^;  &gavat6e, 
-aiita,TÖ;  &ßavX6e,  6y;  &gavQoe  {ttes.) } [vgl.  anders 
l‘oU  ll, 61 ; wenn  lat.  frus-luin  mit  der  hier  behandelten  Wz. 
vcrnandi,’ so  wäre  organ.  im  Altlat.  wie  iniGriecL.dbf  i ge« 
worden  und  für  d ii,  wie  oft,  iin  Lat.  f eingetreten]. 

Dass  lilchcr  (ovr)  d’ga-vöo),  -vvaato  gehört,  ist  keine  Fra^; 
mir  scheint  uv  unorganisch  in  a geschwächt;  dasselbe  nehme  ich 
für  ft-QÜy  • fia,x6  (sek.  Wzf.  &gu{v)y)  au  (vgl.  tsd‘).aj'/ievog  wei- 
lerhiu);  dock  könnten  sieh  diese  Foriueu  auch  an  die  Wzf.  %ga 
mit  = r i schliessen. 

Zu  S-QV  noch  : xt  gtO.Xioao)  zerhreehen  (wo  AA  mir  auf  eiue 
Assiiuiia||^<(l^ deutet, oh  für  OQva-}.i^  u.  &gvs  = lat. f r ii  s (- 1 u in)?) ; 
^^tiAAivi««,  «6. 

[III.  dem  organ.  r i gegenüber  erscheint  im  Sskr.  il  (vgl.  til 
3.261); so  könnte aiirli  formal  griech. riA  in  Ti).-oe,ö  KoÜi  biehcr 
gehören;  begrifflich  ist  analog  sskr.  tiir-ii'i  (mit  ür  = ri  wie  oft) 
fioth  l^besehniitrontles  vgl.  1,508);  doch  könnte  man  auch,  aber 
mit  nicht  grössei’er  Gewissheit,  an  tiXloi  (S.  236)  denken  ; zu 
fiXpe:  tiXau;  %iXri/ia,%öi  ona-tiXi;,'^.  Nach  dieser  Analogie 
mag  zu  dieser  Wz.  (etwa  tvX  = tri)  auch  Ttiv-wX- oe, 6 (rediipl. 
nach  Bupp  Gr.  sscr.  569  und  Verlust  des  Vokals : beides  o9)  Kam, 
Schlamm  gehören ; zvv%Xtttör,e,  eg;  TpftXäCu — und  (zu  Wzf.  tsA 
— ng  3,.  ^1}  : » 4 A • fl  u,  TO  Moder,  .Sehhu^m  u.  s.  w. ; ztXftig, 
{irog),r/;  zeXfiazmdijgtegj  TtXftatialog,a,ov;  tsA/iutcw]. 

IV^.  mit  ^a  = ri,  wie  oA;  uut  in  sekk.  Ff.  ; mit  yi  zgäy  oh- 
schaben,  Hajen  (ist  uoln.  trawic' ver^e/ireii  zu  vgl.?,  vielleicht 
gehört  cs  zu  dieser  Wz.  (tri),  aber  schwerlich  zu  dieser  Wzf. 
[i(>*<y))i  rpulyu}  (tu  Vriddhi);  sr^ü^oi','  z gütig,  V!  zgiitt/iog,  i;, 
ov,  f^tuf,  6;  '-luvoVfZÖ;  -£uAA/f,  %gümr,g,  6 (Polt  II,  188); 
zg*ixzog,^,(,y.f  rgpixzaitm;  TgwyüXiog,  ov;  tgüyXi} , vgtayXi- 
■ir^g,  -Xiri;g,o;  -Hig,^;;  Tgüy7;ftu,z6 ; zgayr/fiutl^m;  ~rtafi6g,ö; 
zgayuXi^m;  Qigfiotgayla;  *otivotgüyog,ov;  q:iXo‘tgaytjfio>v,ov , 

if9tignZQu)XTtb). 

Mil  & durch  ETnflnss  des  folgenden  A entsteht:  dazn 

kömmt  ein  sekuudarcr  Laut,  welcher  nicht  mit  Entschiedenheit 
rcstziislellrii,  da  &Xuä‘l  ag,  z e & Xay  fi  ivo  g , 9 Xd  u>  augeuscltciu- 
lieh  im  innigsten  Ziisamnicuhaiig  stehn  ^ wenn  d anzunehmen, 
so  könnte  ^Aliai'riir  ^Aut^'tij,  durch  Assimilation  i &Xa/ü>,  ej.  / : 
Melin  I Te9'Xayfifvo  würde  sich  durch  den  so  häuligru  (oA  dorisch 
genannten)  Wechsel  von  Gutliiraleii  bnd  Dentalen  bei  charakteri- 
Alischem  derkliireu  ; also  &Xdm  reiben,  quetschen  (vgl.  noch  Poll 
1,200, 107;  239,  Pdp/»  V. G.  20;  wegen  lät.  flameu  in  suf-fla- 
nicn  vgl.  9)Ada>,  fi'ustum  (oben),  ferveon.s.w.  (S.  196));  ^Au- 
Ofia,%o;  &Xuoig,‘q;  9Xadiag,  9Xaolag,o;  &XaaTi;g,6;  9XaoTÖg, 
ij,ov;  &XttnziKÖg,  6v ; nno9Xaofi6g,  6.  Hichcr  ^Ado*»ntf,  jJ 
(ob  A'onoc  S.  123  zu  vgl.?);  9Xuoni-äiov,t6. — Mit  dialekt,  y = 
^(bekannt):  (pXdio— &Xuw;  qiXaää» ; qiluaig,  ; qiXaotög;  y.Au- 

Ofia,  Tf).  ‘ 

y.,  initp/— ri,  wie  oA;  nur  in  sehk.  Ff.;  mit  identifi- 
circ  ich  und  ziehe  liiehcr  alid.  rib-ali  (Givi^Il,  355)  mit  Verl. 
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des  anlanleoden  Dentals,  obancli  gacl.  rnb-aidh  reiben  (vrelclies 
■»icUciclit  dem  German,  cnlleliul)?  (T  eine  Art  Guna,  vgl. 

H.  A.L.Z.  1837  S.  918);  TQl/iftttftoj  -fia%iov,lö  ; ZQtftfios,e ; 

tqmvriQ,  -vtje,  o;  -z6e,  r„  6v;  -zijgtov,  zoj.  zqifiawt, 
il,  6v  j-  ZQtßali^ol,  oi;  {tqißavov,  so  zw.) ; xglßavos.,  o;  ,zqlßa^,  6 ; 
tgißaer^Zj}  xgtßtys.Oi  •tgißri,'g;  xgtßixoe.ti.öv,  -/?oc,o.;  -/Jwv, 
ö;  -ßmvtov,  -vägtw,  xoi  -rtxäe;  -viitdrjs,  -vmätje,  es; 

/tat;  ivxgißriS,  *s;  uXorgixl),6;  dTg!ßaa%os.  oy;  dtgißi 
oy;  axgi^ia^f,;  iXcii<ngtßtloy,x6;  lr,goTgtßim;  -ßia,^} 
ßrjStöi  -ßaios,a,oy}  inatdoxgißr/xosioy.  ,,  , . „ 

« in  ^ (wegen  ^):  &gl\fi,o  Uohwurm  {Schabe).  > o -i.-i' 

;i  für  g:  d-Xißm  reiben,  quetschen  (vgl,  S.  2(H)'; 

(die  Betonung?  ist  wohl  iälscli,  wie  &Xi/tfta  nnd  die  Analo^K'Vdn 
»p//!loj  zeigt);  &Xiftfiu,x6;  -fi6s,ö;  &X,tßegös,u,6vi  -/?/ne, o ('gf. 
^Aod/nß  S^.  262);  vtodXißi^s,iej  -Xi7troc:,ov.  = ^ (diafel.-f.  S'^. 
y^Aatu  u.  s.  w.);  (pXißa.  [mit (dialeht.)  Hir  qi.-  /? A? -'/ttJ fw(wcl- 
clies  1, 524  falsch).  Ob  hielier  tf)Xltt,‘>j  («lic  Thür  als  te»-e«l,'oUer 
die  ScAwe//e  als  t>i7o  gefasst)?].  '•  ‘ . > i ■ 

[Aus  den  verwandten  Sprachen  noch  zu  dieser  W^^;'ahd. 
drasc(Grrt^V,  264)  dreschen  (vgl.  lerere  Getreide’, austreten) ^ 
oh  auch  drang  (ebds.  261)  eig.  quetschen  (Vgl.  9-Xditi,  &X/ßo>j; 
sl.  lla-tsch-iti  eig.  quetschen;  ilh.  trotij  ii  (vgl.  ahd.  trctaii 
S.260)  eig.  leiTei'be»,  dann  verderben  ; tress-turpa-trcliss-tu) 
vermodern  (vgl.  oben  S.261),  trai$s-us,  trassk-us  zeri'tefien) 
luürtej.  ‘ 

tgv;  ist  cs  die Nacbahiiiting  eines  Naiiirlaiites  (vgl. pnscr  tril- 
lern)? ist  es  mit  zpv - (l'w  (I,  676)  verwandt?  Dazu: 
tönen,  schwirren  (vgl.  &gvXXiCai,  dem  es  = ist),  insbes.  vom  foit 
der  IVachteln.  ’ ' ' 

Dazu  Tpa  v-A6c(«vGuna  von  v),d,6r  {eig.zivitschemd,  ilauu) 
lispelnd;  xgavX6tr;e,f, ; xquvXI^ui;  toavXiafWS,  t'i.  ' ,, 

Wir  sahn  p oft  eine  aspirireiidc  Kraft  auf  vorhcrgctienifq 
Laute,  und  insbes.  t(S.  262)  entwickeln;  daher  kann  roitrpvidcU'' 
tisch  sein  &gv-  [Da  wir  zu  dieser  Wzf.  xsv-&gt;-vij  ziehn  werden 
(S.  264),  00  ist  jedoch  zu  hcrücksichligen  lett.  d u n-du  r-  is  Hör- 
uiss,  wo  d'crsch'cint;  daneben  aber  wieder  slav.  tröiitü  Drohne 
{Jiop.  Gl.),  wo  l;  neben  di^seiii  wieder  sskr.  drii-n'a  Drohne. 
find  da  in  ^pv  u.s.  w.  die  ßed.  unangenehm  tönen  hervortritt, 
srlb.st  das  färinellsieli  drii-n'a  anschliessende  sskr.  drä  ksh  saniuit 
dh  räk^h  6ig.  schnauben,  welche  wir  schon  frühcrauf  eine  Wzf.j 
dei,  dliri  zurückfiilirten  (8.  228);  oh  diese  Pornicn  ebenfalls 
liicber  gebot'en  und  in  welchem  Verhältniss  sie  zu  toi;:  dar  stehn, 
wage  ifcli  nicht  zu  entscheiden;  vgl.  auch  Po«  (II,  563, 690)]. 

' Zu  &gi’  ziehe  ich : 9qvX).os  (wo  A.A  in  Folge  ciner.\ssiiiiilatioii 
vielleicht  für  ^pv-A/o  und  für  dieses  auch)  , ttpii- Aoj.’,  ö (wohl 
eig.  unangenehmer  Ton,  daun  iiherhaiipt)Lnrm;'  &gvXXi^u),^gv~ 
XiC<o,  misstönen;  &gvXXiy/i6e,  ^pcAi;'/idtf,  cj  d-gvXXim , ^gvXioj, 
&QvXXi;)ia,Tn ; noAvS-pi’AA^TO!.',  or. 

&gv  rcdoplicirt  mit  o wie  nonrf  vnio  (S.  82)  und  mit  v für  p 
Bopp  Gr.  sscr.  r. 569  wie  oft)ro>'-  ^gv.  xov&gvs,'^*las  uudeiti. 
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liehe  Re  Am  ^ Murmeln  «.s.w. ; tov&Qv^u;  %ov^qvarij<,l:  tov- 
mit  ciiigcscliobeiicin  o:  Tn  o^tl '^(ti  (vgl. 

(S. 253)); -p/^b) ; zov&oQvyita;  niilA Tür  (>.■  rot't^o Ar/'c'oi 
Pass.  8.  V.  TOV^pu'w). 

nach  ilerl.stoii  Coiij.  Gl.  wird  9-Qtpm'.&Qito  (weder  zo 
riere(welclies  ich  zu  rino  = sskr.  pIn  nach  Aoalogic  von  ploro 
plaiigo  (S.  9(>)  stelle)  tinch  zu  ahd.  trahan  (Po((l,)tl3;  an- 
ders A.  Beuar^R.  L.  1,  f 47)),  clg.  unangenehm  tönen  iilicrliaupt, 
dann  heulen  u.s.zf.  & (>ijvoe,6,  S-Qr^va>Jr;c,  ee;  &gt;rtiu;  -vri/ia, 
%6;  -vijzi^e,  ~r(op,6;  -rgta,^;  -Ttttog,tj,6v;  a&gr/vi;  ne- 

}.v9gr^ot,~vtptoe,ovi  (ft7.o9gt^vrie,ie. 

mit  0 nir  8.*^  9gopee:  ^poo(.^povc,d  (eig.  Summen,  dann) 
Lärm  u.  s.  9get»;  ä9gaj:oe,  u9gooe,  {a,)ov,  a9gove,  ovr,  eig. 
tusammensummetiA  (d  d&go6t^g,^;  d&got^ts  (Cur  d9go- 

p<C")y  dd-Qol^ot;  u9goiaii ,r,i  -ai/ioe,  ov;  -Ofioe,  o;  -ofta,  z6; 
-attjsvö;  ~z7jgtov,T6;  -T/xdff,iy,ovj  aXld&gooc,ov. 

wie  !n^(>i^vo;rcdupllclrt  nach  Analogie  vonrot'^pt',  wird 
^^r9gr  • öJ)  V,  ij  fVespe  (die  stark  summende  vgl.  oben)  ; Ter* 
i)gr,vf],t]:  -vior,ro:  -vd)&r;e,vio)A‘^«,ee' 

, mit  a Tür  8 würde  Taa’^p«;,  ob  daraus  mit  Verlust  des  r:  dr- 
dv&g’ijfri,  r;  -viov,  TOj  -vultärfi,  «fi,  oder  o»»  lur  dvi, 
tvill  ich  nicht  entscheiden. 

, rega.  Im  Sskr.  trish  dursten^  naeh  dem  entsprechenden 
littli.  trokss-tl  (ii.  aa.  vgl.  weiterhin)  zu  schlicsscu,  steht  sskr. 
s h hier,  wie  oft,  fiirorgaii.  ksh;  das,  dnsorgan.  ksh  schliesscnde, 
sh  ist  wahrscheinlich  desiderat.,  und  tri-(ksh)sh  hicss  wohl  eig. 
trinken  wollen^  die  Wzf.  würde  danach  trinken  heissen  und  tri 
! irgend  einen  Giitliiral  lauten.  Aus  der  Bcd.  dursten  tritt  im 
(■ermnii.  dicBed.  trocken  sein  (eig.  f f'asser  nötlng  haben)  hervor 
tu  goth.  thairsan  {GraffS.  199,  Pott  I,  270,  wo  die  meisten 
Verw.);  mit  derselben  Bcd.  gehört  hieher  ahd.  tr  ii  k -a  n (Crn^ 
V,  512),  wo  t,  als  oh  im  Ssiir.  dh  stände,  wegen  des  rolgeiideii 
aspirircndcii  r(vgl.  S.  203);  k =z  dem  organ.  ksh;  eben  so  hie- 
her:  trank  (CrnyV, 515);  triih(V,51l);  ferner  gacl.  tior-aidli 
trocknen^  tar-t  (=  sskr.  trish-ti,  ahd.  diirs-t).  Dem  sskr. 
tn'sb  entspricht  griecli.  rdgo-o/nti  (sp  Gnna;  eig.  durstig, 
dann)  trocken  werden^  zegoalriü  abtrocknm  (nicht  mit  terg-o 
verwandt,  welches  zu  t er- cre  gehört  vgl.  pur-us  (von sAr. 
pü  1,270):  piir-go);  zegoid,y;  a für  e:  zagaog  (-(Ipoc),  6; 
lag^iov,  z6j  Tupobldyc,  tC;  zagoou),  zaägdo) , zägoot/tu, 

Tttäguifia,  z6}  zagoid,  Ki  evzagaoe,  ov;  ga  — sskr.  ri,  oder  Me- 
tathesis  anf  griceb.  Boden : Tp  aotff,  17.  . 

DsJiüse  aut  Tagonis  gedörrt  wurden  (Tupaoi  ftla  zv  qdv 
ßgi9m' Houi.),  t/p  für  ri  oft  cintritt  und  o cingi^nsst  wird,  ziehe 
icL  biehcr  Tt/p  - d f (anders  1,170)  d luise {gedörrt);  ztig/oxoe, 

o;  zvgi&for,zo;  zvgtod^s,  zvQ6eis,eaoa,tv ; zx'göiit:  xvqo>z6s, 
ij,ov;  zvgevoi;  zvgev/ca,zo ; zvgtvois,Vi  zvgevz‘^,-zi;g,  o ; zv 
gtia,ij;  zvgf'to;  v7iozvgi's,y- 

Hieber,  trotz  der  Angabe,  dass  esscythiscli  sei,  das  Wort: 
ßov-tvgov,zö  (eig.  Kuhkäse)  Butter ; -givog, r,,  ov. 
gv=r  i : zgvano)  (?). 
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»*po:T*Ao:TeilAiar€ili7(yKl.  testa-dovoa  tC8-ta(j«dörrt) 
Polt  I,  270  II,  40  iind  oorgaxov  olico  1, 3G),  iy;  rtXXlvr;,  r,. 

Der  Organ.  Form,  weIcLc  (nach  oben)  sshr.  tfiksli  lauten 
würde,  entspricht  griecli.  — mit = h ah,  wie  oft. — tuply-oe 
(p<  = ri  und  a ein  gesell  oben),  ö eig.  das  Trocknen,  dann  Einma- 
dien,  Einbalsamiren  j -yjor,  t6  ; -yf/fiog,  ä,  oV  ; -yivu  ; -ysvote, 
ly;  -jev%r;Q,6;  -ytvt6e,r,,6vi  -yela,fji  -yslov,‘iö. 

(triksh  guiiirt  oder)  Synkope  voneapi;^:  fäQy-oe,fö  Ein- 
baUamirutig ; -ytvio;  ccTapycttToe,  ov. 

[Zu  askr.  tr  iah  llh.  dirss-tii  verdorren  (vgl.  wegen  d : dre- 
I>  n 5i.  253);  ob  dazu  dirae  Trespe?  da;in  auch  wohl  and.  tr  espe 
hiehcr].  , „V........  , , _ . 

Im  Sskr.  trip  clg,  siilligen , wie  triji-ra  sa«  ii.  die 
zu  crwälmciidcii  Verwandten  zeigen;  walirschciiilicli  ist  (ri-p 
eine  p - Bildung  der  Wzf.  tri  (vgl.  S.  250  «vjTdAP.w),  so  dass  cä 
eig.  nähren  liicssc,  grade  wie  das  entsprechende  griech.  t gi  tpo). 
{gt  = ri ; g Tür  p,  wie  nicht  selten,  oder  eine  sek.  Bildung  durch 
</)  rz  bh.)  Weiter  geht  aus  sich  sättigen  ira  sskr.  sich  erfreuen 
hervor;  dazu  griech.  r rpn-oi  gunirt  (vgl.  Po«  1,237,  wo  zu  den 
verwandten  noch  letL  ta  li  r-p-inah  terxte/ieu,leli  r p tsc/tmecken). 
Zu  Tgig<u:  &gf'if)ie  (mit  Metathesia  der  Aspiration),  r);  Sginsfjg, 
d;  -reiga,  -rgia,^;  -TjJp/oe,  «,  otij  &gin%ga,'9-ginja,  tu  ; -rög, 
ij,6r;  -xiitoe,ig,öv;  &ge/ufia,-fidTiov,v6;  'cgt(poe,'t6;  niito=:«.* 
vgog:6e,r],  öv;  ~q>v,V S f götfite,  qii;  -iptos,tt,ov ; -g>iae,o;  -fff 
d>är,t,  ee;  -fpiftoe,  ov;  -fiortje,  iy;  ~/taioe,a,ov;  -gi6sig,eaan, 
«v;  -ffiuSije,  ec;  -ffeu;  -<fi]fKt,tö;  -fpevc,  6',  -gievoi;  -(feiov,%ö; 
mita  = «:  vpayiepdc,  a,  dv;  äXioTgiffT;g,ie;  7toXv9ge/iyiaroe,ov; 

>•- * i...  1 /’w...»!. 


-/mv,or;  ^o>orgoiftx6c,y,6v;  hiehcr  vpoyak/c  (auch 

rgnffaXXi'e,  tgarpaXle,  -Xoe,  -oirtiA/f’iind  äol.  lot/amAis),  ?;  frischer 

/■_« • t \ _ 


Ixnse  (etwa  von  rgetf  in  der  B^d.  dick  vgl.  rgofftc,  tgarfegog  j, 
^da  ans  dick  dieBcd.  dicht  cntstehnliann,  so  scheint  mir  zap))- VC 
jetzt  liichcr  zn  gehören  (vgl.  I,(i07j(],\ 

Zn  Trpno)  ^iidghf/rj : itgipic,  Vi  legnmXi^,  tegnvoe,  ty.  ot>i 
-vlfiTnioc;  -v6%r/C,  ij ; aregn^Ct  (£  i -f^og,  ov ; -gipict,  r; ; Evreg- 
N.p.  ■ _ ••  ' . 


Wrirzeln  und  Wzformen,'  Svcicbe  mit  0 anlaulen,  ^ 

Q genannt  Gen.  ■df,fWfogt  von  einem  phöniciseben 

Wort,^9.J|iehr.  .....  . . 

y/'S{e),  Im  Sskr.  y^dhA.  fetsen,  legen  n.s^w. ; wird  ini 
Präsciisstanim  u.a.w.  rcdupl.,  wobei  der  sclillcsscndeyokal  viftU 
fach  verloren  geht : sskr.  d a - d h , - welche  Iclztre  Form  auch  ala 
hesondre  WzlT angerührt  wird  (in  ConJ.  CI.  1 da  dh  -i'und  mit 
Nasal  da-n-dh-ami);  statt  ä tritt  ferner  il  ein  in  dha>na  (vgl. 
weiterh.),  vi'dha,  vi>dhas  (vgl*  vidhätri  aa.);  i im  Ptep.,  wo 
zugleich,  wie  oft,  hnirdh:  tu  • ta  (für  dhi- la  vgl.  san-dh  i>  ta 
verbunden),  daher  Wzf.  dhi  (Präs,  dhi-j-ami  6te  Conj,  Cl.j 
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angeführt  wird;  ava-dhi  o!aa.;  1 im  Palsiv.  dhi-j-6;  daltcr 
Wzf.  diii  (4(e Conj.  CI.)  angefütirt  wird;  wie  nun  schon  so  oft 
gcsclin,  scheint  auch  hier  der  Vokal  von  keiner  wesentlichen  Bed. 

2u  sein.  Da  d h in  li  i - ta  h ward,  so  ist  die  Möglichkeit  vorhan- 
den, dass  das  begriOlich  nah  s'Orwandte  hi  (lassen  vgl.  lat.  pono: 
für  po-sino  o.Ä.  188. 189)  Lieber  gehört.  Verwandte  bei  PoU 
fl,18U),  wozn  noch  sl.  dje-jjön  (Ifop.GI.)  ihnen  (aa^  Begr. setzen: 
jestsetzen:  ^1.  Po«1, 187),  Iclt.  deli -dcht  verliefen;  ahd.  tön 
l/men  (CroyV, 284):  griccli.  Tt-^f«-xa,'wo 

ti  höchst  wahrscheinlich  der  alten  zasaimneiigesctztcn  Pcrfcct- 
Form  znzuschrciben  ist  , nSnilioh  der,  deren  Inenia  einem  sskr. 
aufaji  (vgl.  die  Vedenforinen  des  Aoristes  rani-ajim  'Skah' 
n.  8.  w.^  i’dnmi  111, 1,42)  entspricht;  die  Reduplication  ist  dem 
Grieqh.  eigen  und,  naetiVcrgesscn  der  cigentl.  Bildung,  nach  Ana- 
logie der  ächten  Perfeclbildungen,  hinziigesetzt ; übrigens  kann 
fs&ei  nach  Analogie  von  Aor.-End.da:^  sskr.  sa'm  das  schliessende 
m (sskr.  -ajim)  cingebiisst  haben,  oder  ein  andrer  Casus  des 
Themas  sein,  was  ich  hier  nicht  erörtern  will;  die  EndUng  xa 
identificire  ich  mit  dem  sskr.  Aor.  (5tc  Bild.),  wcicher'in  den 
Veden  zum  Ausdruck  dieser  pcri'phrastischen  Formen  dient  (vgl. 
a - kr-a  n (3tc  P.  Pliir.),  akar  (3le  P.  Sing,  bei  Pan:  a.  a.  O.  von 
'^kri  thun  S.  170));  die  erste  Person  SingnI.  kann  ich  nicht 
nachweisen,  sie  würde  aber  wohl  (nach  Analogie  vonakran)  iui 
Altgriech.  itetya/t  mit  Verlust  des  /i  (wie  in -occ/i ; oa),  etega  haben 
lauten  können,  und  mit  Einhüssung  des  Augments  (wie  ImZend.ti.  ’ 
Lat.  u.  aa.  immer)  und  des  p in  Aniautgrupjien  (wie  im  Griech.  so 
oft)  xa ; diese  Formation  dient  auch  zur  Bildung  des  Aorists  ini 
Sskrit  und  davon  sind  i'-^^-xa  und  a-du-xa  zwei  UeberbIcihscI, 
bei  denen  jedoch  nicht,  wie  beirtdaixa,  Thema  d-ajä  zu  Grunde 
liegt^  sondern  bloss  (vgl.  sskr,!  c4-m);  das  Augment  ist  hier, 
wie  im  Perfect,  nach  falscher  Analogie,  hinzngetreten;  xa  er- 
kläre ich  wie  im  Perfect)^  zi&tw;  &trixöf, 

<9'cjua,  to;  ‘9tfiaTfx6e,V>  öv,  -Tio/iöf,  o; 

h"ijita,x6(lles.)^  ^ (vgl.  sskr.  dhi-ka);  9y;x!oy,x6\  9r,- 

xaioe,  a,  ov ; [hicher  vielleKnt  (1, 644)  Bcgr.  Zusammen- 
legen]', diaxs&Ti^yö',  lv&d/tiov,xo',  a&stiw,  «ö; 

ij;  svdsala,r/',  evO-erlCw;  vov9£%siu,‘^',  -xrjofioe,  -xtafi6e,o-,  -xr,- 
xVStO',  -xijxtxoStfjjöv,  6god-iata,xä\  ifudx}fiaxtx6t,'j,6r',  -x6w, 
avvd-i!ftäxtov,XQ',  -xiaiog,a,oy,  sv9^fto)v,oy„-fioavvi],^',  -/lo- 
viu‘,  ivdta9f]xoe  (lies.).  ■ 

&e-/t6e  (Hes.)  Satzung^  vgl.  sskr.  vidhi  gibd.;  9e/s6o>; 
9tfil^or,  &efiiaxöe,ti,6t>',  davon  '^f/»icGen.  u.s.w.,  /itozoc,  ij; 
daraus  könnte  man  auf  ein  Thema  he./itax  schlicssen , allein  ans 
Gen.  Plur.  9tfttoxeo>v  (vgl.  noAaoit'  Thema  noXt]  sehlicsse  ich  auf 
9tfiiaxt,  worin  ick  Ueberblelbsel  der  alten  Fcmininalbildnng  von 
Themen  auf  o'(=r  sskr.  a)  durch  V^kskr.  I erkenne;  der  regclin. 
Nomin.  ^a/dOTip  ward  durch  die  sich  bänfenden  ähnlichen  Laute 
9ifiig,  der  Gcnit.  d'a/MOriete  in  #«/i<OToe  u.  s.  w.  zsgzgen.  9t- 
fnot'i,  Fern,  von  9g/uaxo  ist  die  Abstraction,  PersOiiiiication  des 
Gesetzteii,  Aec/it  n. s.  w. ; ox  (für  lozdi,' dorische  Assi- 

milation für  9-efuxxög  (vgl.  itto»  für  Jaxm  aa.)  und  Verlust  des 
einen  % wie  in  ÄitiJ  S.  140  u.  oft);  9tniaxiog,  or;  9e/iiatoovri^', 
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fj\  ^tfitOTeJos,  a,ov,  ^e(na%sv»\  de'finnsvTÖ£,tj,öv,  aV«/«- 
o»/a,  ij- 

riiehcr:  &efieg6e,6v  gesetzt}  d-e/tegvvo/ittt, 

&i- ne-  &Xov,  TO  (wie  von  einer  Verbalwurzcl  &e/ie',  SiilT. 
■d-Xo  ~ sskr.  tra;  & Tür  v wegen  des  aspirlrendeu  Einflusses  des 
it[=  r),  würtl.  Instrument,  damit  etwas  liegt,  Grundlage}  ztt 
AA  asslinilirt  und  ein  A clngcbiisst  &e/teXo  in  &t/ieXioe,ov,  -ov, 
so;  -o&ev;  -6u;  -Xlmaie,s;;  -mir,£,c;  -Xta>e6g,s;,ar;  e zut/  gedehnt 
(vgb  g>&egg(o  ;g:&e!gmss.) : 9i(uiXov,%6;  zu  17:  (ö't'/(i;Aoy,Td  zw.): 
d&eftV^os,  ov,  ^ 

liiehcr:  zu  Bcgr.  tliuni  dt]e,s6e,o  (Arbeiter)  Leibeigne  (vgl. 
Pott  II,  5G1);  &i'^ooa  (für  dr^siu),  tj;  &tjTix6e,fi,  6v ; 

tZii  aeniselben  Begt.  in  (vgl.  I,  56)^.  ' ■' 

lass  zti  dieser  Wz.  ^dxoi',  (1  Sitf  gcbörl,  ist  keine  Frage; 
Ecb  wieriger  die  genauere  BcstimiAiing;  wie  d-ü-äootufiir &(laaoiS 
Sövixo's  riir  &wxoe  zeigt,  stellt  cs  rür  &ü-Sxog,  walirsclieiiilich 
Organ.  &u-f  - axog  ; & a - üoa  ui  alsdann  für  &(iüxfui  (z/ in  00  vgl. 
/lüooov  tue /ittx-fjov  aa.);  ^axd&i  für  &ax(po>,  wie  9axevui  zeigt; 
^axTjfttt,  so;  eben  so  &täxo  g,  &o-oik-og  für  d'ojMxog,  o ; ■ö'odfw 
sitzen  für  &o-j-ü-xju  (s=  00  wie  oft,  vgl.  z.B.  oXi'Cuv  neben 
o/.!oaviv  für  oXtyi'iov);  &o)xioi. 

Die  redupliclrte  VVzf.  hiess  ira  Sskr.  dadh;  gotb.  dfed-s 
{Pott  1, 187);  im  Griccli.  entspricht  ihr  (da  t Tür  & eliitrilt)  rid-i 
dazu  re3--/i6g  (dorlseb),  indent'^  vor  /<  zu  o wird,  geht  die 
Aspiration  aiifz  über;  daher  0/10$,  d Satzung  (vgl.  auch  Pott 
11,124);  &io/iiog,a,ov}  u&ta/tog,ov;  -fiia,%;  Ixngod-ea/lfu).  ' 
Gehört  hiehcr  h'io-aaa&at  jlehn  (für  xe&-j - ao9ui  Bcgr. 
anliegen,  aus  legen)?  dnö&earog,  noXv9sosog,ov;  obQiOoa» 
AotfN.p.7 

Zu  &tj-aeyg  N.  p.  rdr0»;Tsi»c  {eig,  Festsetzer). 
9tja-avgög  Schatz{vgl.  sskr.ni-dhi  eig.  JSicderlage,  Auf- 
bewahrungsort, gibd.  lind  1,27,  Pott  1,132,  vielleiefat  aber  ist 
9i;-oavQo  zu  trennen  und  aavgo  Hir  awgog  (▼§!•  I>^ N.Ntr.)  zu 
nehmen.  ' ' * 

Wie  ni'dhi  Schatz,  so  hiehcr  sskr.  ihsns  Beichthum  (vgl. 
uei/ir,Xia),  dhanavat  reic/i,  lat.  di-vit  (Für  dinvitPo/ip  V.G. 
328);  (zu  dhaiia  gricch.  9tvts  und  &i;vtg  in  ev-9tvt;g.evd-r;vi;g 
reich,  die  ich  früher  (1,631)  falsch  gciioramen  {F»jpp  Vokalism. 
207);  vielleicht 
dialekt.  ^ I 

gtvtg  mit  1 - , ^ „ 

TO  (grosser)  Beiciithum}  zsgzg.  d<pvog  S dazu  atfivuög  (f.  oyet'S*' 
aiogj , {tj) , oir } dq'veiöonat;  ct<fvi6g,6vi  dgiviu;  tt<pvfjiMi>,ovi 
etfprvvw;  Qv%(fevrig,ig;  -veta, -vla,^.  ' 

IHicher,  vleiicicht  zu  einer  sek.  Wzf.,  gehört  ahd.  ta-sca 
(Gr«>V, 460)  vgl. 

Tlielier  das,  so  hänflg  als'  sekntadSrea  Element  antrelende, 
sskr.  dh  (z.  B.  kru  + dli  S.  178),  zend.  und  lat.'d,  gricch.  & 
(z.  B.  nXij-dio  aa.),  vgl.  Pott  (11,099,  1, 187);  die  BCu.  scheint 
machen  zu  sein.  Eben  so  hiehcr^  in  der  Bildung  des  .4orisl- 
Pass.  {itvg>-&t;v),  grade  wie  iin  dentscheu  Prater.  (Pott  1, 187).' 


Digilized  by  Vjoogle 


2G8 


GE 


Ans  dcmBcgr.  legen,  scbcint  mir  das  ssbr.  separirendc  SiifT. 
dliA  lii  dvi-dliämzti'et  gcbilde((vgl.xa?,  ras, -beit  bei 

ci  liegen  S.iöO]-,  d bä  ist  ciu  aller  Instrnineiital  (vgl.  S. 4ü),  von 
einem  Tlieiiia  dlia.  Wie  nun  in  bl-ta ‘^fur  dbi-ta  S.2G5)  ^ebt 
auch  liicrdli  in  li  über,  daher  ssbr.  piiru-ba;  diesem  entspricht 
^riecli.  no/.Äu-/^o  (S.ilä);  und  so  dient  ancb  yo  in  der  Bildung  der 
Zaliladvcrbicii,  welche  den,  im  Ssbr.  durch  dhä  gebildeten,  dem- 
nach der  Form  und  Bcd.  nach  gleich  sind  d/;^a  = dvi-dbä  (vgl. 
S.219  und  1,471),  Tp/;(cit  = tridhä  u.s.  tv.  (anders  Bopp  V.  G. 
4GG).  Im  Griceb.  treten  aber  aus  diesem  Suff,  yo  viel  mehr  Ad- 
verbialformen hervor  als  ini  Sskr.  aus  dha:ba:  yme  (Abi.  Tiir 
ywT,'l y};,yov,yot,  yo&i,  yo^ev  (vgl.z.  B.  S.  85,219,233  u.  sonst); 
es  dient  als  adjecliviscbes  (z.  B.  /tova-ype  (wohin  auch  /lovvvyia, 
wo  ov  und  V dialcbtiscb  1,  4),  vr^nia-ype,  ov^ia-ype,  wo  otipio  als 
letzte  Zahl  gefasst  ist).  [Suff,  yps  in  rijiiayoe  u.  aa.  scheint  mir 
dagegen  diniinutivisch  gefasst  werden  zu  luiisscn  (wie  [<);(0  in 
nvyQi-ype,  äol.  Diminut.  von  nv(iQoe,  u.  aa.  ./^/irens  Diall.  215, 
216);  ist  hier  = sskr.  iksh  (I,  235)  mit  ssbr.  ksb  wie  oft, 
so  dass  cs,  wie  die  Diminutivsiiff.  grösstcnthcibi,  Heimlichkeit 
ausdriiebt;  sind  eben  so  viele  der  verbalen  oo-Bildungcn  (mit 
Guttural  als  Charakteristikum)  zu  fassen?] 

[Da  hier  dh  neben  &,  wie  wir  gicicli  sehn  werden,  durch 
gr.  ^ r»räscntirt  ist,  so  entsteht  die  Frage,  ob  nicht  auch  oß  das, 
so  häufig  \ erbalwurzcin  weiter  forinirendc,  y (vgl.  ragay,  S.  253) 
= ^=zs.sbr.  db(ä)  ist;  dass  in  den  verwandten  Sprachen- Laute 
entsprechen,  welche  sskr.  b fordern,  entscheidet  nicht  dagegen, 
da  wir  an  dem  eben  behandelten  Beispiel  sehn,  dass  sich  h neben 
dh  schon  vor  der  Sprachtrennung  stahilirt  hatte;  so  gehört  auch 
sskr.  sekund.  h in  vielen  Fällen  bielier,  vgl.  z.B.  gi'id  n : grib  aa.] 
ssbr.  dba  scheint  mir  erhalten  in  zvr&öe  (S.  230),  /ii- 
(vgl.  1,472).  ^ 

Hlcher  (zu  Suff.  sskr.  dba)  ziehe  ich  nun  auch  mehrere,  zur 
Bildung  von  Adverbien  aus  Pronominalstämmcn  dienende,  En- 
dungen mit  sskr.  dh  und  ebenfalls  daHir  cintretendem  h.  1.  sskr. 
dba  in  sa-dha  , später  sa-ha  (vgl.  1,  383,  f-J 'indischmann  San- 
bara,  75),  mit,  i-dha,  später  i-ha  (Pron.  i 1,1)  /lier;  a-dha 
(l'ron.  a 1,  1,  Lassen  Anthol.  sscr.  Gloss.  s.  v.;  die  würbliche 
Existenz  dieser  Form  habe  ich  oben  (S.  48),  wo  ich  sie  vermu- 
thungsweisc  annahm,  iibcrschn)  hier-,  endlich  ku-ha  (Hir  iir- 
sprünglicli  kii-dha,  IVindischm.  a.  a.  O.,  von  Pron.  h va  S.  145) 
woj  das  hypothetiselie  nia-dha  (oben  S.30).  — dha  drückt  in 
allen  diesen  Ff.  eine  Oertlichkeit  im  Allgemeinen  aus ; die  Form 
dha  betreffend,  so  vergleicht  sich  sskr.  apa,  ava,  iipa,  pra,  in 
denen  ich  (nach  S.  215,  220)  jetzt  die  alte  Form  des  Acc.  Plur. 
Ncutr.  erkenne. 

2.  dlias:  in  sskr.  a-dhas  von  da^  sa-has  (für  sadhas  I, 
384);  die  Form  d has  ist  vielleicht  aus  d ha  wie  a pa#  u.  8.  w.  aus 
apa  entstanden  (S.  255);  sic  drückt  die  Bewegung  von  einer 
Oertlichkeit  her  aus. 

3.  d h I : in  a -d  li  i über,  drückt  eine  Oertlichkeit  in  Buhe  aus  ; 
liieber  ziehe  ich  sskr.  kar-hi,  tar-hi  (Tür  dlii,  anders  Bopp  V, 
G.  550);>die  Form  dbi  verhält  sich  zu  dha,  wie  api  zu  apa  u.  a.a. 
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4.  dhis,  mit  li  Tür  dli : !u  va-bis  aus  (I,  279  wo  Talscb), 
also  äbnlicb  wie  dhas  die  Beweijung  wou  einer  Oertlichkeit  her- 
aus^ dliis  verbält  sieb  zu  dbl,  wie  nis  zu  ui  (S.2i!>),  dlias 
zu  dha. 

1.  Da  dem  ssbr.  a-dlia  griecli.  ev&a  der  Form  und  dem 

DcgrilT  naek  cuUpricbl  (v^l.  S.  48),  so  ist  dessen  &a  — dem  sskr. 
dlia  j dasselbe  &a  erscbeiiit  dann  aueb  äf;-&u  (11^  S.  210)  in  uv- 
Au,  welches  in  der  Zsstzg  + av&u:  bildet  (vgl.  I, 

274)  i VTioi-^d  [liicber  de  in  kii-dc  wo  (Kop.  GI.J. 

2.  Dem  sskr.  a-dbas  entspricht  der  Form  und  Oed.  nach 
griceb.  i'vAev  (wie  fVd'a  = adba,  vgl.  S. 48);  so  also  bielier 

= dlias;  Aiv  verbält  sieb  zu  dbas,wie  (Ti'mo)-/ier  zu  sskr. 
•mas;  ferner  ist  mit  ideutiseb  äol.  (.f/Arens  Üiall.  153), 
xoivwe'  •d's  (o  cingebüsst  wie  (TfnTe)-TC  zu  sskr.  tlias);  also  bic- 
lier  auch  tSfj&ev,  otipard-ö-e*' n.  s.  w.  (anders  jBoDpV.G. 

018)  To'Ltc,  Tdd-st>  u.aa.  (vgl.  1,274);  wie  lat.  in-du  = Bskr.adba 
{S.  48^,  so  inde  =:  sskr.  adbas  (ebenfalls  mit  Verlust  des  s),  eben 
so  (ali)-cundc  (=  einem  sskr.  ku-dbas  luid  dem  sl.  kön>doii, 
in  köndoiig'eli  ndd'ft' df  (ikop.  Gl.)),  unde  mit  Verlust  des  c; 
aus  Pronomst.  lia(S.  187)  müsste  eben  so  binde  werden,  dieses 
wirddiircli  Hinzutritt  von  cc  (S.187)  verstümmelt:  bind(e  ) + cc: 
hincccrliine  (vgl.  187);  eben  so  Ist  istinc,  illinc  zu  deuten; 
endlich  ist  auch  hicber  zu  zicbn  lat.  de  Tür  a-de  = sskr.  adbas. 
Ob  bicher  griceb.  mit  v = b =db  : = bas=  dltas  (1,385)  in 

noch. nicht  entscheiden. 

3.  Dem  sskr.  dhi  entspricht  griecli.  At,  vgl.  nö&i,  nöAii 
(1,274).  ovpavd-^(  u.  aa. 

4.  Dem  sskr.  dbis  entspricht  Ate  in  av-Ate  (Ij  175,  wie 
. «iJö'i  (1,274)  zu  Proii.  ava) ; mit  =rb  (für  db)  (vgl.  1,279^. 

Die  Griechen  bilden  ferner  noch  Aoi  (alter  Locativ),  avAae 
in  + «vdoi : /rTnrö-o/. 

Aus  den  so  gebildeten  Adverbien  entstebn  neue  Formationen 
(vgl.  ay  sdio  1,383,  /tcoo  11,30,  wo  unbemerkt  gelassen,  dass  die 
Itildiing  dbja  aus  dh(ä)  durch  SiilT.  ja  iin  Sskrit  entschieden  er- 
scheint (vgl.  sskr.  öka-dhä  : aika-dhja-m  Bopp Gr. sscr.  r.282); 
ferner  aysQo  1,385,  ^vsgo  11,48  [zu  letzterem  gehört  abd.  tal 
cig.  das  C/iitere  (für  a-ta la  = sskr.  adhara  mit 
Verlust  des  anlautcndcn  a,  wie  in  lat.  de)]. 

Wir  haben  sskr.  ha  In  purn-ha  mit  d ha  identificirt  (S.208); 
so  gehört  denn  auch  hichcr  puru-hu  für  puru-dbo,  Adjectlv 
dreier  Emliiiigeii , viel  (so  dass  dha  :dhi  :dbii  erschien);  an 
diese  Form  schllesse  Ich  jetzt  fvv  für  aeyvv  = einem  sskr.  sa-h  ii 
(-f  unorg.  m)  (1, 385,  wo  noch  nicht  genau  genug) ; wäre  aber  zu 
der  Organischeren  mit  #t)  = dhu  zn  ziehen /-^t/  (vonPron.i(l,l\ 
«der  wegen  goth.  wi-thra  (vgl.  1,85),  von  pt  für  dpi  (11,221)) 
und  das  giciclibcdeiilcndc  tv-Av  (wo  sskr.  ava  1,273,  vgl. 
zend.  a va-dba  1,274  und  wegen  ocr  Bed.  avAt  ebds.)  ? Die  frü- 
her (1, 85  IT.)  gegebne  Etyinol.  ist  höchst  unsicher;  Av  würde  In 
diesem  Fall  die  Richtung  wohin  (wie  Aev  woher,  At  wo)  bezclcb- 
iicn.  Daun  ist  <^ap  (1,86)  auch  vielleicht  als  Compa- 

raliv  von  iAu  = sskr.  idba-.iba  hier  (S.  268)  zu  fassen  (wie 
adbara  von  adha  S.  48). 
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rUcLer  SniT.  ds  s.  w,  vgl.  anders  P«tt  TI,  264,  266,  Son» 
V.  fi.  S.257, 393,  394  (wo  slav.  Venvandte)  400,  618,  Hartuna 
Casus  470,  Partikeln,  I,  316.] 

|Hicr  will  ich  das  sskr.  tli  anmerken,  welches  ebcnralls  in 
mehreren  zur  Pildiing  von  Adverbien  dienenden  Snflixcii  er- 
scheint: -thä  (alter  Instruin.)  in  ta-thä  so,  ka-tlid  wie(intcrrog.), 
ja-tha  wie  (relativ)  u.s.  w.  {Bopp  Gr.  sscr.  p.277)j  hieber  lat. 
i-tii  (meinem  sskr.  i-tba);  c-xf  könnte  = sskr.  ja-lhä  (v’gl.  I, 
404)  sein,  da  jedoch  sskr.  Ihä  (wohl  Acc.  Plur.  Neiitr.  vgl.  S.268) 
in  a-(ha  (lat.at)  erscheint,  so  könnte  lat.  ta,  griech.  x£  auch  dazu 
gehören;  tha  erkannte  ich  in  pt-xa  (S.  30),  x«-x ü (S.  147), 
ferner  sskr.  thain  in  ka-tham. — Hierzu  ziehe  ich  das  siiperlat. 
sskr.  tha  in  k'atur-tha  vierte  u.s. w.  (vgl.  S. 234,  £o/iu  a.a.O.), 
nnd  in  ish-th'a  (vgl.  S.255).] 

{9i).  Im  Sskr.  dhc  trinien,  eher  wohl,  wie  die  Derivata 
u.s.w.  zeigen,  iirspriiiiglich  säugen,  Kinder  tränken  (vgl.  Polt 
1,229);  im  Sskr.  ist  die  letzte  ei%cnnbare  Wzf.  dhi,  zunächst 
in  di-dhi*shü,  welches  wörtlich:  zu  stillen  begierig  heisst(eine 
jungfräuliche  f Kittwe,  die  sich  cum  zweitenmal  verheirathet  hat), 
da-dhi  JUilch^  ferner  dhi  in  dhi-ta  einer  der  getrunken  hat, 
dhi*ti  Durst,  dhi-dä  Mädchen’,  dhi^  (Gnnaforni)  erscheint  in 
dhc-nii  Milchkuh,  dhajd  ein  Saugkind,  i (Oir  e)  in  dha-tri 
i\'ä/irerin;  sskr.  dhc  hat  im  Präs.  dhaj*ämi ; dazu  slav.  doj-ön 
stillen  {liop,  G\.  Dohr.  92)  ; denten  Säugling,  Kind ^ an  die 
*Wzf.  dlii  (ctt.  dihleSüuy/iuf^u.s.  w. ; hichcr  mit  Verlust  des  j : 
ahd.  ta-an  <Grn/|''V,  284  taant=:sskr.dhaj-antl)  süujfen;  an 
die  rcdnplicirtc  Form  (sskr.  da*dhi):  goth.  daddjan  lactare 
(ebda.);  ahd.  tutta  (Grqffy,  381)  Zitze;  an  die  Form  mit  d (für 
ft):  ahd.  tila , tili  (Grofl^, 397)  Brustwarze  (vgl.  noch  Diefenh.  ‘ 
Cclt.1,  23,  nr.24). 

Griech.  (d^öw  für  9aj(a),9f;iJai  säugen,  n.  s.  w.  sau- 

gen, me/fcen;  hiehcr  yaXa-&yv6e,  an  (vgl.  1,480);  0o/C  N.  p. 
(Pott  II,  570);  ferner:  (—  ahd.  tila  s.  oben),  ^ Brust- 
warze &pXaa/toe,  6;  &i;Xoofota.  o; 

&);Xa/i<ir, 6 ; (&^X(oris,^^X6i');,^Steph.)j  o^^io(,',or ; 

aiyo&i,Xt;g,  o. 

&i;-Xve,  ettt,  V eig.  säugend  ii.  s.  w.  (8chwc:-lich  ist  Xv  SulT., 
Bondem  A steht  Tür  V,  wie  oft,  so  dass  ^i;Ai'=:sskr.  dhftii  ii  s.  ob.); 
■d'^XvteQOsS  ^i}XvJ^e,r^i  &tjXviiQias,  6 : d-7;XvHQi(öd-/;s,ej:;  &tjXt<- 
*0ff,r,6r;  &r;Xvxcvofiai ; &^Xvvw;  d9^y}.WToe,ov;  fxd-riXvi’otg, 7;. 

Hcdiipliciric  Form  (mit  t wie  in  und  Verlust  des  ra- 

dikalen Vokals,  wie  in  sskr.  dadh-i  und  goth.  daddjan,  oben) 
xt&  in  xt&-6g  (mit  zd  vgl. ’A^ - 'Azif--ig  I,78u.aa.),  ztz- 
&6g,6  Zitze  (Pott  11, 258);  zt&^,  rlzd-i;,  ziz&!or,z6; 

riz&ig,7;f  ztz&l^mf  rizd-evvi;  ztz&eia,  ; zid-tva;  zt9-tx'Z7-Q,6  t 
un6%t&t)g,ovi  intz!td'iog,ov- — Wzf.  zi&t;v6c,6v  näh- 

rend, xvartend ; zi&7;vr,,rii  -reio;  -vrjpa,z6;  -rtfo/f,  tj;  -VTptr,^, 
o;  -zeiQa,'^;  -z7;gtog,  a,  ov ; zid^T/Vex  oi ; -vtlct,  -via,  r;. 

Aus  Bcd.  nü/iren : zt&-6g,  7’;,  6v  im  Hause  genährt:  zt&ag, 
hichcr  z: ^K-ooop  (vgl. /liTKOoo  S.30r£oono  S.  51),  T/.9-aooe. 
Tj.övzahm  (nach  dieser  Analogie  vielleicht  hichcr  Ictt.  dihdiht 
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zahmen)',  ti&atafim {-Mtvm) ; -«otwvywo, *o { -aaoev~ 

%i]e{aot),o;  -aatvt(OQ,o  I -ooo«t;»i}ß,  ö ; -Toff,  17,  ovj  -rix6e,i^,öv. 

^Hicbcr  zieht  man  et&ai-ßtiaam  hauen  nnd  nisten  von  Bie- 
nen und  Uühnern^  sehr  fraglicli.1 

Wie  sskr.  dailh-iilli/eA,  so  bielier  ri9-v  in  tt&‘V-/xüXoe, 
0, -finXXoe,a,  -ftaXa,xü  (wörÜicLj  Milchapfel  habend)^  ~fiüXlc,v.' 

Durch  Rcdujpl.  entsteht  ^iiach  Bopp  Gr.  sser.  r.  5G5)  im  Sans- 
krit die  Intensivlorin  didkaj,  deren  Thema  dkdh;  diesem  ent- 
spricht ^ricch.  regelrecht:  in  »;  .<tfmme,  tSrossmutter } 

xrj&isjri  Tante  i xt]&!a,  xyd-lßtoe  mV-  Ti^'Suc  N.p. 

-Xng,  -Xaävg,  Jtj&ttXXaiovg,  -Xw^ovg.o  Muttersöhnchen  {Pott  ll, 
250).  [Ilieher  gehört  ahd.  töto,  töta  Gevatter,  -rin  (eig.  Näh- 
rerin)i  wie  das  entsprechende  gricch.  Wort  Grossmutter,  Tante 
bezeichnet,  so  entsprang  aus  ahd.  tota  franz.  tante.] 

Ilieher  ziehe  ich  — aber  zur  Bcd.  Milch  (vgl.  der  Form  we- 
gen oben  T^öije.<ymme) — : Tr'^oe,  zö  .<Yuster  (wegen  des  milch- 
artigen  iäörpers);  xrjäva,zät  xij^vvdxiov,x6  (7). 

Wir  haben  bis  jetzt  im  Gricch.  nur  den  Begr.  söu^ett,  nähren 
hervortreten  sehn;  zu  Begr.  trinken  (vgl.  sskr.  dhi-ti  Durst) 
ziehe  ich  gricch.  ^ot  (=uhfe)  in:  ^ot-utj  (and.  Po«  1, 278),  17 
Trinhgela^,  Gastmahl •,^iol.^olvi];  ^oivao);  &oivafta{-i>r;fi<x), 
x6;  &oivaxfiQ{^v^xiiQ),d;  &oiväx(HQ,oi  &oivaxr,qtos,tt,ov i -xög, 
il,6v;  -xtic6g,r;,ov;  &oivci^<i>. 

Mit  (a  = sskr.  k = t (s,  oben  sskr.  dhi-t  ri)  t &m-a9ai,  S<i- 
aaa&at  trinken. 

^Häußg  sind  die  p-Bildungcn;  als  eine  solche  ist  zn  erken- 
nen irisch  daif  Trank,  gacl.  dibhe,  dibh  (Gen.  u.  Dat.  von 
dcoch  Trank)',  sollte  zu  einer  solchen  sckundäreiiFormden-ai:, 
TO  Becher  zu  ziehn  sein?  stände  cs  für  dem  (et  Guna  von  t,  vgl. 
dex,  ionisch  für  in  delxvvfti)'!  gehört  aber  dann  auch  delnvov 
(S.  204)  eig.  Trinkgelag  hielierl  Ich  wage  nicht  zu  entscheiden ; 
will  jedoch  dmag  hieher  stellen ; gricch.  d Tür  sskr.  ^wäre  nicht 
unmöglich  (obgleich  die  I,  7i  angefiihrten  Ff.  keine  Analogie  bil- 
den, da  sskr.  d h in  ihnen  s:!kundär  ist  und  griech.  d gar  nicht  ihm 
zu  entsprechen  braucht,  sondern  vielleicht  eine  sskr.  sek.  F.  durch 
d vorausscizt;  eher  ist  II,  95  zu  vgl.,  doch  ist  auch  da  sskr.  dh 
nnd  griech.  d vielleicht  seknndä^;  zu  disiae'.  denaaxgor,  x6 } 
-xgaiog,  a,  ov. 

Eher  noch  als  denag  scheint  hieher  zu  gehören  di tpü,^  Durst 
von  dirfi  aus  dt  (=^()  + n-fo  (Desiderat.)  tu  trinken  begierige 
ditpog,  x6;  dirptog,  a,ov i dnpäg,'^;  ditpf;qr,g,  eg;  dttp^g6g,a,  öv; 
dirpTjXög;  dirpaXiog,  a,  ov}  diipaXoeig,  eoaa,  ev ; d(t/«üd^f,  ec;  dl- 
xpaxog,  6 ! diipäta  ; dlipfiatg,  if ; -tjxixhg,  ri,  öv  j adttfiog,  o»<.] 

■yf'-dt'.  ImSskr.  dhu.  Die  folgende  Entwickelung  wird  von 
selbst  klar  herausstellcn  — so  dass  wir  uns  eines  weitläuftigeren 
Beweises  iiherheben  dürfen  (vgl.  jedoeb  die  Reihenfolge  in  den 
Bedd.  von  dv/tog,  eig.  Hai^eh,  xvtpio  (hauchen  machen),  sskr. 
dhüp  räuchern  (^dai  opfern),  &vai  schnauben,  ^ita  laufen, 
,7lan-og  (dhwans  dhü)  eig.  sich  rasch  bewegend) — , dass  die 
Grdbed.  der  Wz.  stark  hauchen  ist;  daraus  tritt  2.  riechen  her- 
vor, 3.  rauchen,  räuchern, , opfern,  i.  schnauben,  in  heftiger  Be- 


wegung  sein,  in  hefKge  Bewegung  sehen  n.  s.  w.  (Ygl.  die  slem- 
lieli  analoge  Eiilwiclscluiig  der  W*.  o-  (1,262  ff.)).  DicWif.  be- 
trrffcnil,  so  wird  uns  >’orwiegend  ssirr.  dh  ii  als  7.11  Grunde  liegend 
enlgcgculrclcn ; nnr  in  sskr.  dliant,  welches  das  Präs.  u.u.  w. 
der  >Vrf.  dliinA  MlJet,  tritt  uns  der  Vokal  a entgegen  ; allein  er 
ist  höchst  wahrsciieinlich  unorganisch;  dhniä  ist  zsgzogco  aut 
dliii-inä  (vgl-  weiterh.  griech.  ^v-ftoe  und  sl.  (iia)-düi-ina-j6n 
aiifblähn),  uud  dann  phonetisch  in  dhamä  gespalten,  ähnlich 
wie  dh III  in  dieser  Wzf.  im  Prakrit  durch  u zu  dhum  gespalten 
w ird  (Lass.  I.  L.  Pr.  126, 182,188). 

1.  fiiifaclieWzf.  sskr. dhiT:dhd(Tgl.PoMl,  103,126,211, 
11,687);  diese  haben  schon  ßed.  4.  in  heftige  Bewegung  sehen, 
concutere-,  die  Istc  Bcd.  tritt  nur  in  slav.  dou-nön  (z=  sskr. 
d liii-nöml  SicCoiij.  CI.)5piVo^/lo  {Koj>.  Gl.)  hervor;  dic2te  Bcd. 
in  lat.  (su  f)'fi-(re),  wo  i für  11  wie  in  fio  von  sskr.  bhü  nud  f 
für  dh,  wie oft(Po<(  1,211);  dieSteBcd.  insskr.  dhü-ma  Rauch, 
lat.  Fii-inus  {Pott  a.  a.  O.),  abd.  tum  {GruffW,  423,  424),  sl. 
d ü'i  inü  {Kop.  Gl.),  aa. 

Griech.  Bed.  1.  hauchen,  Wz.  ^ü=sskr.  dhü : &v-/s6e,o, 
ursprünglich  Athem,  dann  ähnlich  wie  Vwir;  Geist  u.  s.  w. 

Dieselbe  Entwickelung  der  Bed.  auch  in  litlh.  dumöli,  leii. 
dohmiht  (fenlcen,  russ.  dyma  Meinung  (u.sa.  Pott Ltli. 
Bor.  Pr.  26,  27);  ob  auch  engl,  deem  hielier?  la&v/ice:  &v/iti- 
dwv,z6;  ■9v/tix6e,‘^,öv;  ^vfiaivm;  &vfi6u;  &v- 

fiu>üie,ri;  advftoe,ov;  -/itto;  iv&vf.it;/ia, 

t6;  -/Kxuot',  j6;  -viHoe,  °y;  -tüdtjg,  sei  ivd^vurflic,^;  -/ü- 
^oftat;  -/uot6e,v>öv;  -ftioe.ov;  ini^f.njtöstövi  -Tixdc,^,öi'; 
~ttje,o;  6iv9v/uae,ö;  o/io&vfiaiJnv. 

Form  &ij,  Bcd.  2.  in  der  Modlf.  stinken  (vgl.  fl-mns  Poll  I, 
211):  ;>-v-äw  (Denominat.  Tür  ^v-jäw)  ranzen  (von  Schweinen 
in  der  Brunst) ; ^t/«poc,d  Trespe. 

&V-/IOP,  u (vielleicht  zu  Wzf.  sskr.  dhniä  vgl.  weiterhin) 
der  (starkriechciidc)  2'hymian  {Pott  II,  593);’  t6; 

(itoVfSo;  &vßuvoe,ij,ov;  O'v/ihin^  0 ; &v/m3'ge,  set  olv9v/ua, 
ra ; — ferner  &vi-ov  (t  = p),  •d-v-nv,  xd  ein  wohlriechender 
Baum}  &vi'a,  ■ö’i'/a  (fiir  + Fciiiiiiiiialforiii , vgl.  ä/viü 
S.  18),  &v'a,  7/j  gihd. 

Bed.3.,  inderModif.  räuc/iem:  <^üop(r.  i9  up'Oi:),vd;  &vor, 
tö  Räucherwerk } &vrjsie,  ■9v(iit£,  ^viotie,  tooa,  tv ; &vtö3i;e,ie! 
dvovj;  &vta/ia,To. 

Bcd. 3.  in  der  Modif.  opfern^  im  Griech.  greifen  die  Bcdd. 
räuchern  und  opfern  so  inciuaiidcr,  dass  man  kaiiiii  das  Recht  hat, 
sic  zu  scheiden.  Die  Bed.  opfern  tritt  auch  schon  im  Sskr.  her- 
vor: dhav-itra  (n  gunirt)  ein  IVedel  um  Opferfeuer  anzuzün- 
den,  steht  gleichsam  als  Mittelglied,  sonst  tritt  diese  Bed.  in  der 
Vcrhalform  hu  (mit  h für  dh  wie  oft,  vgl.  S.  26.5)  hervor  (vgl. 
weiterhin  dhava);  die  Form  mit  dh  ist  erhallen  in  dhäv  cig. 
reiiiiqeH  (dnrcli  Opfer),  dann  überhaupt  (belegt  Schiih  Kritische 
n.  erklär.  Aumerkk.  zu  v.  Bohlen  Chaurapauchäsikä  u.s.w.  S.20), 

■9vo)  (f.  &vpoi  6lc  Conj.CI.,  daher  v)  opfern-,  &ijü^vi;  ^iint/ioe, 
ov;  dvala,i;;  &votü{^ui;  &uouiu/i((,  to;  &vataOT7;(itov,  to  } 
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ntjQ,  ^vf};B,ö}  &vttjgioe,a,Ov;  &vrtx6e,t;,nvf  &vo>e6g,t];  -p/?, 
-Qttl]g,6i  &v7!fta,t6;  dv^zrjg,ii  -lög,  i;,  öy  •,  »;,• 

-X!aiov,z6(JPoll.)j  -Xioftat;  -i.r]j:ia,z6; 

-Xix6e,^,6v;  &vtax'>j,  ■d-Caxt],‘tji  -xdgioy,  t6;  0-vxoe;  &va&Xa, 
vd;  mit  v;^/uajz6f  ^v/iäTio-y,T6 ; &v(udm{-d^ui^  räuchern^ 
-a/ia,z6;  -ttaie,V\~“^V9’^>  -T»;pioc,a,o»';  -zix6e,v,öv;  -zi’^ui; 
vno&v/tids,  -fiie,  ^ (*'•  Bcd.  2.  riechen),  u&vzoe,  u&vozog,ov; 
fiov&vitio;  ix&vatg.'fj;  uno&vaäviov,-&vazüviov,TÜ;  ßov&vatov, 
z6;  &vog-x6og  (wolil  zn  xo«(u  (S.  144)) ; &vt;x6og. 

[Zu  der  orcanisclicren  (sitr.  Form  dliii  in  der  Bed.  opfern, 
ziehe  Ich  sskr.  dliava  Mann,  so  dass  cs  cigeiillich  der  Opfrer  ist, 
insofern  das  Opfern  %voh(  urspriinj^llch  das  Amt  des  Hausherrn 
>varj  zu  dhava  sskr.  vi-dhavä  (wöiil.  eine munnlosc)  JT'ittwe, 
lat.  vidua  (rzvir^o  Higestorr.  XLVIll,  5),  ^olh.  viduvo 
1,780),  sl.  vdo  va  (ii'op.  Gl.) ; daraus,  nach  \ ergessen  der  eigent- 
lichen Bcd.,  lat.  viduus,  ahd.  wituo  (GraJT a.  a.  O.)  und  gricch. 
V't'-'deog  für  ^-pi&epog  {ri  scheint  mir  für  u~d  1,382  zu  slchu^ 
die  Dehnung  tritt  gern  vor  f cin,  v^l.  z.  h.  ßaai-XiiU  für ßaat-Xrjpw. 
ßaotXepa,  wie  ßaatXea  zeigt,  -d-r/tov  — &eiov);  pid-tpog  heisst 
Jüntjhng,  jung  (vgl.  viduar=wVjo)  und  i‘-~i&tpo  sehr  jung ^ 
att.  ijfXtog,  auch  r/td’iog,  6,  ■!]•,  und  ifibir,,  ri. 

Aber  auch  eine  Form  r=  sskr.  dhava  (Mann)  glaube  ich  zu 
erkennen^  wenn  nämlich  dha  va //aus/ieii‘  weiter  dann  f'aler 
hicss,  so  möchte  ihm  bei  dem  so  häiiGg  cintretenden  Wechsel  der 
Bedd.  in  Vcrwandlschaflsnanien  (vgl.  z.  B.  die  dem  sskr.  nau-Iri 
entsprechenden  Ff.  In  den  verwandten  Sprachen,  theiivveis  II, 58; 
die  dem  sskr.  evaeura  S.  178,  tätaS.238,  endlich  S.271), 
gricch.  (mit  i für  p),  fj  OnAel  ciilsprcclicn ; Polt 

(11,258,276)  zieht  cs  zu  y/~ sskr.  dhe,  In  welchem  Fall  die  Bcd. 
wohl  i>«/ii-er  (vgl.  ■zr,0-i'g  Tunte  S.271),  und  &tto  = einem  sskr. 
dhaja  wäre.  Diese  Etymologie  Ist  « Aiind  Hir  sich  gefälliger,  als 
die  iiicinige;  mich  bcstlininte  lal.  a vns  : aviincnliis,  welches 
ich  für  haviis  nehme,  so  dass  hier  diu  Form  sskr.  hu,  welche  wir 
schon  oben  erkannt  haken  und  weiterhin  auch  Im  Gricch.  (inden 
werden,  zu  Grunde  Hegt  (dh  nnd  h erscheinen  schon  vor  der 
Sprachlrcnnung  oft  nebeneinander,  vgl.  S.  268  u.  sonst). 

Zu  &ilog,  mag  man  es  niin  zu  W^z.  dhii  oder  dhc  stellen, 
wohl  rj-&siog,  a,  ov  (wegen  ^ vgl.  •^ßaiog  S.  80).  Eben  so  gehört 
mit  zusammen  v6-&og,ij,ov  (nach  meiner  Etymologie  für 
ro - &epog)  ohne  Opfrer  (vo  zu  sskr.  n a S.  46),  unehelich  ii.  s.  w. ; 
wegen  der  Zszhg.  von  vopid-  in  vo&  vgl.  ngon  von  tiQoptn  (1, 336) 
aa. zn  vodog:  v6&eiog,a,ov;  vo&tvu;  vodsvzr,g,6;  vö&ivoig,?;; 
vo&eia.f;;  äv60svzog,ov;  vo&t!yev‘>;g]. 

Zu  Bed.  2 od.  3 riechen  (slinhen),  oder  rauchen:  &ttov(für 
&epjov  vgl.^io»'),TÖ  Schwefel  (der  stinkende,  oder  rauchende)  ^ 
&(itov  (für  d'sptov),  d't'ji'ovtzöi  -d^iurpog,  6 ; -<ptov,  zöi 
■&eiöaj. 

Zu  Bed.  4,  ,^vo>  (f.  &vco>  Otc  Conj.  CI.),  &vif>  (mit  i fiir  - 
wie  oft,  oder  4tc  Conj.  CI.)  *cig.  stark  hauchen  (Bed.  1),  schnau- 
ben, wülheti,  in  heflitjer  Bewegung  sein  n.s.  w.;  hichcr  der  Bcd. 
nach  lat.  fü-r-o  (der  Vorm  nach  wohl  zu  dhu  r a ^gl*  weiterhin, 

18 
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also  eig.  fus-o);  dv-vm  (Olc  Conj.  CI.  v statt  Gnna);  dvvita; 

■d'voie,'^;  dvog,%o;  = p)y  &väc,tjj  &victi,  al;  Svoräe,  Vi 

■d-vatti{v7),  cti  {Lycophr-.);  &v6o/nat;  tx&vfia,zöi  ixdv- 

oia,^;  S-veXia{\gl.y/ 

Mit  Präf.  ai  sskr.  abh  i auf  S.  104)  ai&via,tj  (der  auj" 
etwas  stürzen  de  vgl.  ägnvia  S.  3)  ein  fJ^asservogel, 

Bcd.  in Betvegutig  setzen  (wie  im  Sskr.),  conetttere:  & veia 
{Vnr  Sz’ft  + a vgl.  t^dela  = sskr.  svädvi  aa.),  d-vTa,  &vla,^ Mörser 
[Stösser)^  &veidiov,  &vidiov,%6;  &viazi;e,6;  &vtatoe,6;  Lieber 
wolil  ^9t'izt;s,  ö eil»  äthiop.  Fossil. 

Hi<^  erwähne  ich  sogleich  die  auf  grieeb.  Boden  durch  oo 
formirlc  sek.  Form  : d-woow  (ob  zu  Wzf.i^w  vgl.  weiterhin;  also 
etwa  für  &vo-j(p?)  concutere  (Hes.)}  mit  Präf.  ai  (wie  eben): 
ai&vaaw;  aidvy/ia,z6;  aiOvxzr^gtö. 

Bed.  in  heftiger  Bewegung  sein : S-v  nach  der  ersten  Conj.  CI. 
&t p<a  ; &i(o,  ^t/o>  (»  = c),  bol.  ^nmoiicu  laufen  ; so  auch  im 
Sskr.  dh&v  (vgl.  Pott  I,u6G),  inilVridobi;  ö-ooc  (fiir  ^o^oc),*;’. 
dv;  wie  ist  es  mit  der  Bed.  spitz  j gchb'rt  diese  zn  yf  zpa  (S.24x 
IT.)  mit  & für  Tc  (wie  S.  240  u.  oft)?  vgl.  lelt.  teews  (S.  250); 
dazn^oöoj;  dagegen  zn  Bcd.  sc/inelf : &oa^w;  hieher 
(vgl./?o»7  S.GO);  fio‘^9t;fta,z6;  -ftaztx6e,t!,6v;  ßot;&yoi/itoe,of; 
ßot;9ryttKr'ie , r, , nv ; ßo‘);9ela,  ßotj9öog,  ov’,  ßor;9og,6v  (vgl. 
Pott  1,113,  11,497);  ußor;9fjZog,  ov ; -r,aia,^;  wie  ßoti&og  so 
Lieber  ^oc  in  ^ji»Tappo-^off  (vgl.  S.  258). 

llicbcr;  v(0‘9r]g,  ig  trag  (voi  für  v>]  S.  46),  nickt  sich  rasch 
beivegend;  vo>9eia,'^;  vw9g6g,  a,  6v ; vo)9Qozr,g , ^ vu9gtvoi} 
vo)9geia,  -gla,tj;  vw9giao);  vo9giodi;g,  tg. 

Indem  für  db  schon  vor  der  S^raebtrennnng  b cintrat  (vgl. 
S.268),  diesem  aber  grieeb.  ^ entspriebt,  gebört  bicber:  vto-ojua» 
(für  imp-oßttti  vgl.  sskr.  Wzf.  dbäv)  cig.  in  heßiger  Bewegung 
sein,  modificirt  zn  sürnen  (vgl.  furerc  und  9v-ftog  unter  andern 
Zorn,  9v/ttt!vo)a.s.w.)-,  anders  Pott  (1,233). 

[Zu  der  cinfacben  Wzf.  db  ii : dha  v noeb  l.vt.  (mit  f = dh): 
fov-eo  cig.  durch  Hauchen  wärmen  (I,  540  u.  II,  01  falscb); 
fo-cns  der  Ifeerd  (der  ivärmende),  ferner  siif-foc-are  würgen 
(vgl.  Tiv’tym.  welches  in  demselben  Vcrbällniss  zu  nriio  1,008) 
und  poln.  dawic’  sticken  ii.  s.  w.  (Pott  1,211)]. 

2,  sek.  Form.  a.  diircii  ni : sskr.  d b nia  (vgl.  S.  272)  hauchen 
(Bcd.l);  z.B.  inä-dbmä>ta  miijezündet  (angehaucht),  gebla- 
sen^ als  Substantiv:  AuJäeschwollenheil(gehläht),  Schlacht  (vom 
Bcgr.  heßige Bewegung  Bcd. 4);  vgl. Poti  (1,107);  iiiehcr  o fttüvt; 
(mit  0 für  5-  vor  /<),  uud  a/itüdti,  /idkioip  (mit  Verlust  des  a,  wie 
oft)  und  a/iij-vog  (der  sieb  licflig  bewegende  Bietiensclnvarm), 
die  schon  früher  (1,466,467)  besproeben;  [goth.  tbinsan  cig. 
auJblähn(Grqff\,i9G),  davon  tiiii8t(cbds.430)  fFind(Ihtnstf), 
Ith.  du  ssus  ihtnst;  goth.  daun  s Geruch  (Red.  2,  Poll  I,  211); 
verwandt,  und  zu  Wz.  sskr.dhu,  aber  nicht  vVzf.dbmä  gehörig, 
sind  abd.  daisc,  do s t (GroJ^V, 231, 232)  jüfist  (vgl.  lat.  fi-raus); 
eben  so  wohl  d c i s m o (ebds.)  liefen  (das  in  Bewegung  Setzende 
(Bcd.l),  gähren  Machende)-,  gehört  abd.  düster  auch  Lieber 
(dunstig)'/  aiiflällend  ist  in  allen  dicscu  Ff.  d statt  des  rcgelrcch- 
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tcn  t;  vielleicLt  durch  Einfluss  der  sekundären  Elemente,  vgl. 
nocli  dau-m  Duft,  welches  auch  zu  dhn  (6'r«^V,140)  und 
dam  f (weiterhin)]. 

b.  Bildung  durch  8 ; aus  der  Bed.  sich /i^i^  hewet^en  (Bed. 
4)  gellt  Im  Sskr.  stürzen  hervor  (dhii  deddere)-,  dieselbe  Bed. 
erscheint  in  dhvas  (dhu  + as  vgl.  dhvag'),  mit  eiiigcschobenem 
iVasal  dlivans  (apa-dlivas-ta  hat  unter  andern  die  Bed.  zer- 
slossen  vgl.  &vsia  S.274);  formell  entsprieht  (mit  Verlust  des  v, 
wie  oft)  nord.  dans,  abd.  tanz  (Gr<i^V,438)  heJXige Bewegung^ 
grlecli.  mit  i Tür p (wie  ofl)i9'/ao  In  ^/«oofjöurspriingllch:  Chor- 
tanz  u.  8.  w.  (anders  i*ottI,266)j  &taaüdt;e,ee;  S-iaau>v,6:  ■&ta- 
aht;e,  &taa(ü'ti]Q,6j  &taaiüTiitös,'^,ov;  &-iaoev(o;  ■d-iaaeia,7j. 

Indem  va  In  v übergeht,  hieber  (lat.  fus  in  furo  S.  273) 
grieeb.  Ovo  'm&vo-a/iioe,ö  die  (sich  (hejtig')  hin  und  her  bewe- 
gende) Troddel  (vgl.  Pott  II,  571) ; &vaavrjä6v  j BvaavtaSriS,  egj 
^vaavoetQ,  eaaa,  er;  ^vaavimoe,  fj,  öv. 

c.  durch  p:  sskr.  dhü-p,  wörtlicht  hauchen  machen,  räu- 
chern (auch  in  der  Bed.  sprechen  aus  Bcgr.  hauchen) ; vgl.  Pott 
(1,  257);  grlech.  Svn;  mit  Umsetzung  der  Aspiration  tveput 

(ezv(pi;v)  räuchern  (&vilj(ii);  zvipos,  o (auch  In  der  Bed.  Dummheit, 
cig. Benebelt-heit  nichtzu  trennen,  wie  1,659  rälschllch  geschclin 
ist);  rvepooi;  zvrp(it37]e,ee;  rv<pe3av6e,ot  zvgteäoiv,'^;  rv(pr;Qr;s,ee; 
Ovipie,y;  'Tvf.die,Tv^weve,  Tvipduv,  Tvtfiüv  N.p.  (Pott  11,449); 
’tvfpaövtoe,  ~(ptovtoe,a,ov;  Tvqjaovlg,'^;  TV(poivexug,v,6v;  utvqiog, 
ov;  ~(pla.,ri.  S-v/iäX<ori>,  6 Feuerbrand,  kann  auch  zu  der  ein- 
fachen Wzf.  gehören. 

[Sollte  zvg>-X6g  eig.  bl'ädsichtig , dem  das  Auge  gleichsam 
umnebelt  Ist,  sein  und  hieber  gehören  ? die  früher  gegebene  Ety- 
mologie (1, 659)  ist  sehr  vag]. 

Mit  ß Tür  n:  Bed.  2 riechen  ■^vpißpa,-^  ein  gewürziges 
liruut;  &v/tßQ!Ti;g,  6-  Qv/ifigt;  fi.p-  Qv/ißgig  TS.  p. 

[Hieber  nhd.  dnften;  einer  p- Bildung  ans  der  Form  sskr. 
dham  (aus  d h mä)  entspricht  abd.  dam  f {Grajf  V,  141);  In  bei- 
den Fällen  wieder  d statt  des  regelrechten  t;  lltlb.  dump-lcs 
Blasebalg^. 

[Eine  sek.  Bildung  durch  g'  scheint  mir  sskr.  dhvag’  In 
dhvag'n  die  (sich  hin  und  her  beivegende,  Jlatternde)  Fahne 
n.s.w.;  ferner  abd.  tunga  (welches  oben  (S. 238)  mit  Unrecht 
zu  gestellt  ist)  Pfinoei' (stinkend  vgl.  fimus  n.aa.)  (Graff 

V,  434),  ob  aiieh  tiingnl  (clids.)  der //ummer  (Beil,  concutiens)? 
sl. mit  c h : d o ii c b U Geist  (liop. Gl.)  vgl.&v/iog (S.  272),  dou s c b a 
iSee/e  (ebds.) , diiiekati  Auuc/ien  (ebds.)]. 

(V'  Da  wir  nun  eine  Menge  Beispiele  erkannt  haben,  In 
denen  h für  ursprüngliches  dli  schon  vordcrSprachtrennnngeln- 
getreten  war  und  beide  Formen  dann  neben  einander  forlbeslan- 
oen,  so  Ist  sehr  wabrscliclnlich,  dass  die  Wzf.  Ii  n,  welehcoben 
(S. 60)  erkannt  und  verfolgt  wurde,  ursprünglich  dhn  lautete; 
dafiir  spricht  sskr.  dhvan  tönen  (vgl.  oben  dhn  :dliva(n)s: 
dhvag)  und  dhväksh  schreien  (bei  T'T’ils.;  fehlt  bei  Bos.), 
woher  dliv4nksha  Krähe  u.  s.w. , welche  sehr  gut  sekk.  und 
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tertiäre  Formen  von  dhu  sein  können.  Da  ferner  ans  dem  Beg^. 
hauchen  mit  Leichtigkeit  s^rec/ien  hervortritt  und  in  dhdp  (S. 
275)  hervorgetreten  ist,  so  ist  cs  sehr  wahrscheinlich,  dass  diese 
Wr.f.  ebenfalls  zu  der  vorherbchandclteu  gehört  und  In  ihr  das 
Hauchen,  Blasen  allgemein  als  Tönen,  dann  Schreien  gefasst  ist; 
zu  ihr  ziehe  ich  ^üe,ö  Schakall  ^wegen  seines  heulenden  Lautes, 
grade  wie  cs  im  Sskr.  krdsbtri  Schreier  (vgl.  S.  131)  heisst); 
vgl.  jedoch  Pott  (1,  52,  lxxxii)  ; ferner:  ^otvaaia  (ob  von  dh  vfe 
= hve  S.  GO,  also  eig.  &fw-Jvaaw?  oa  ist  gricch.  Bildung), 
schreien } diov*%7iQ,fi. 

0«o-ocN. p.;  -aioe,u,ov. 

Oöv^OffN.p.;  &äyp-oe,&ayii!a,‘^  einlirauti  &ä\ptvos,r,,ov- 

{&VQ  : dfop).  Im  Sskr.  d vä  r,  d vära  Thür  (Pott  1, 225  von 
dva  + ri  (gehn)  zwei  Gänge  habend)-,  verwandte  bei  Pott  (1,95), 
Grajf  (V,445);  slav.  dvorii  (Lop. Gl.)  zeigt  den  organischeren 
kurzen  Vokal;  griech.  wird  df.ä-,  also  eig.  &oga;  dieser  Form 
entspricht  auch  lat.  fora  (aus  der  Zeit,  wo  Gricch.  n.  Lat.  eine 
Sprache  bildeten)  in  foras,  foris  (forcs,  iuni  durch  Verlust  des 
thematisch • schlicssenden  a,  nicht  = sskr.  dvär);  indem  griech. 
o (vgl.  d9i!Q0)  S.  252)  V ward  : 9vn  a,  äol.  9ovga,^;  &i’ga~^s  (I, 
3GÜ,  11,232);  &vgü&tv,  9vgtj&e,  9vgri<ft,  9vgaoi ; 9vgiov,t6; 
9vgie,7;i  ■Öv'p/d/ov,  io' ; 9vguIoe,a,ovi  &vgrTgnv,To;  örpeov,  ö; 
i9t'päfoi,*  9vg6v>:  9vgio/ia, to ; 9vgeöe, 6 (vgl.  Pott  11, 5^,  Diefenb. 
Gelt.  1, 151  nr.  230);  9ovg^TQtt(JIes.)f  ä9vgoe,ov;  -poiioff,  ov; 
negt9vDf(!). 

Indem  Organ,  a erhalten  wird,  würde  sskr.  d var  griech.  9ag 
entsprechen;  daraus  durch  Suff. yo  : ^ap/o  : ^opio  : ^uipöc  (wie 
<p9tgjoi,  <f9clgo)  so-),  ö Thürangel. 

■\/'9av.  Da  wir  nnii  sehr  oft  organisch  dh  schon  vor  der 
Sprachtrenniing  in  (sskr.)  h ühergchii  sahn,  so  nehmen  wir  die 
sshr.  Wz.  han  schlagen,  tödlen  fiir  späire  Form  des  orgaii.  d han. 
Diese  Form  erscheint  in  sskr.  ni-dhan-a  Tod;  pra-dlian-a 
Kampf,  und  auch  in  dhau>iish  Bogen  (der  tödteiide) ; an  die 
zweite  Wzf.  han  lehnt  sich  mit  s und  Scliwäcliiing  dos  a in 
i : liins  schlagen  ii.  s.  w.  ln  der  Wzf.  han  wird  im  Sskrit  h oft  zu 
gh  : ni-ghna>ti,  g'a-gh ü n -a,  prn  I i-gha,  g a n-gha,  v i-gh  na. 
u.aa.;  an  dieser  Wandelung  nimmt  der  treuste  Uoglcitcr  des 
Sskr.,  das  Zend,  ebenfalls  Anlheil  (z.  li.  rcre  t h raza  ii  = sskr. 
vritrahau,  zend.  ve  re  t h ra  g h na  = sskr.  v ri  t ra  gh  na,  Ized 
des  Sieges,  auf  den  indoscythischen  Münzen,  um  diess  bciläiiüg 
zu  bemerken,  Ogitayrn  [wie,  abgcschn  von  A statt  A,  nr.  224  bei 
C.  L.  Grolefend:  die  Münzen  der  griechischen  n.  s.  w.  Könige  in 
Bactrien  S.40  hat],  bei  den  Parsen  Bahrani);  ob  die  andern 
verwandten  Sprachen,  ist  zwcirclbaft  (vgl.  wcilcrh.  nr.  2.  3.  4.  V 

1.  Wzf.  (8skr.)dhan;  ahd.  tc n - n i «reo  (Gf<«^ V,  429), 
worin  das  Ge  treide^escAla^e»  (gedroschen)  wird;  tin-  no(cbd8.), 
sicher  die  Pinne,  Schläfe  vgl.  Ttgöx-atyog  (S.  13.3),  wo  die  Schlag- 
ader; zu  Bcd.  türlten  (vgl.^i'^oxo)  ahd.  tot,  golb.  dawtb8(Grn^ 
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V,  340  und  alles  dazu  Gcliörigc  3^  fl*.);  wegen  der  Form  vgl. 
z.B,  möds,  wo  aocli  a gedehnt  j griech./i^jT«  gegenüber  vou  ssltr. 
mati  (S.33);  lat.  mit  f=:  dh,  wie  oft,  fen  in  rendo(do  = sskr. 
dliAS.  260);  vgl.  i*ott  (1,235),  Bopp(V.G.i3)-,  ^rieeb.  in 
S^ivu p (Thema : &ivao^),  ro  diejlachellaud,  womit  man  schlägt 
^rgl.  i*o(t  11,110);  damit  identisch  ist  slav.  dlan'i  {l!op.G\.),  oli 
cntlchul,  oder  alt,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden;  anf^ieden  Fall 
umgesetzt  und  1 für  r;  ^cvagiaio}  6niod-evaQ,%6  (S^t  onta&tv -\ 

&ev  + jo)  (4tc  Conj.  CI.) : &e! vo>  schlagen ; mit  Verlust  des 
Vokals  &r  (vgl.  die  sskr.  Conjiig.  von  han  (Itopp  Gr.  sscr.  r.  357) 
z.  B.  gh  II  - a n t i)  im  Zustand  des  Geschlagen  ■ seins  (vgl.  sskr.  n i - 
ghna-ti  er  fällt  Rag'atar.  1,60):  &vr/Oxo>  {^-Hav-ov);  Sol. 
■&vttioxti>,  alle  Schreibart  {Ahrens  Diall.  96)  scheinen  die 

Formation  ans  + /ox  (lj235)  noch  entschieden  anzudenten; 
&vrflifittiog,a,ov}  &vrfisiätoe,ovi  &vt;%6e,'!j,öv;  Wzf. 

■^or:  &ttvatog,6;  ^avaToidr,g,€g;  &avat6eig, taaa, ev &ava- 
T/xöe,  17,  öv;  &avaxriQ6g,d,öv;  &avctxi;oi/iog,ot>;  SaraTao);  ^o- 
f'uTiucu;  &avax6oi;  &avdta>aig,  i(;  ^araxovoia,  xd;  &aväoi/uog, 
ov;  ‘^(it&uvijg,  eg;  u&dvuxog,  ov;  d&avaalu,  r/j  u&avaxICw; 
-xto/iog,6;  ini&avdxiog,  ov ; dvg&avaxiti). 

Da  im  Griech.  q>  für  d'  eintritt  (vgl.  qiXat'),  qiXIßut  S.^2iT.),  so 
hiclicr  (pav'.rpövog  (welche  1,183  falsch),  und  dazu  vielleicht 
q>r;v7;,‘^  eine  Adlerart  (wobei  sskr.  bbSsa  Geier  schwerlich  zu 
berücksichtigen).  ' 

2.  Wzf.  sskr.  han;  dazu  sl.  zin-ü  (/»op. Gl.  s.  v.  pra-zdiii- 
onjön),  sloTcn.  g'enem  mit  Infin.  gnati  (fast  wie  im  Sskr.  g_hu); 
oh  dahin  griech.  vn-rjvtj  (vgl.  S.  118),  ist  nicht  ganz  sicher 
[uyo^/e  1, 149  ebenfalls  fraglich]. 

3.  Wzf.  sskr.  ghan;  ob  dazu  griech.  ytVi»  (vgl.  S.  118)? 

4.  unorganisch  sskr.  g Sn  gand'a,  wozu  yvc<^oe(vgl.  S.118). 

5.  sollte  endlich  für  g unorgan.  g'  cingetreten  sein  in  sskr. 
g'iiap  tödtenl 

&vVvog, &vvog,Xj  Thunfisch  (ob  zn  &vvto  S.274,  voi*  der Be- 
xveglichkeil  dieses FischesT);  unorganische  oder  durehAssimilation 
(etwa  ^or/o)  entstandene  Verdoppelung  des  v;  »vvv^,^;  &vvvlov, 
xö;  &vvvug,  i^rrr/c,  17 j &vvva^,6;  &vvvniog,  •&vvveiog,u,ov; 
■dvvvdßt]g,eg;  &wvu^u);  &vvviio>;  S-vvvevoi. 

(dvp'dvli)  &vy-äx7!Q,v  Tochter;  im  Sskr.diili-i-tri;  (ver- 
wandte bei  Polt  (1,95  vgl.  144,  11,031),  (^>^^)»  'vozii 

slav.d lisch  ti (/fop.Gl.), armen. tönsdr  und  inZsstzgen  töukhd); 
die  Wz.  ist  sskr.  d u h eig.  ziehen  (Pott  1, 282),  dann  melken  (wie  / 
inulier  von  mulgo  vgl.  Lasse» Gita Gov.  1‘racf.  p.xviii);  davon 
ist  im  Sskr.  duh-i-tri  durch  Siilf.tf  i mit  Bindevokal  formirt; 
dieser  Form  entspricht  die  slav.  und  erste  armenische,  wo  s = h, 
wie  gewöhnlich,  ln  den  andern  in  den  verwandten  Sprachen  er- 
scheinenden Formen  liegt  eine  Bildung  zu  Grunde,  in  welcher 
das  SnfGx  ohne  Bindevokal  angcfciiüpft  ist,  so  dass  ihnen  sskr. 
diigdhri  entsprechen  würde;  so  litth.  duktc  u.  s.  w. ; mit  dic- 
serForm,  aber  organischer  dvx  + xeg,  mit  umgcsclztcr  Aspiration 
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&vy  I-  1BQ  idealificirc  ich  &vy-ttteg,  so  dass  a auf  griccb.  Boden 
entstanden  ist;  in  gotk.  dauh-tar  ist  u gunict;  Bowohlaucli  in 
der  zweiten  armenischen  Form.  Zu  -&vy(x%i]Q'.  &vydtQiov,  i6 ; 
^yanQidovejö;  ijj  &vyazQi'^(o. 


yf'  Im  Sskr.  heisst  dhv  ri  gekrümmt,  gedreht  sein  {Ito- 
senRadd.sscr.  8.  V.,  Zossen  AotlioI.sscr.  136);  indem  vri  in  ür 
übergeht,  wie  oft  (vgl.  im  Folgenden  eine  Menge  Beispiele,  so 
ürn  a f^'olle),  gehört  liieher  sskr.  dkürta  (eig.  ein  Ferkrümm- 
ter,  daun  Schlechter,  wie  per-versus,  vgl.  weiterhin  pravus 
aa.);  hicher  ferner,  mit  Guna  des  fi  und  Verlust  der  Scbluss- 
sylkc  : prädhva  Tür  prädlivara  (pra4-d  + dhvar>a),  j^enei^t, 
gekrümmt  n.  8.  w.  eben  so  prädiivan  Tür  prldhvana  (vgl. 
prahva  iiud  pravana  weiterhin)  ungefähr  gibd.;  vrigehtinur 
oder  ür  über  und  u wird  gunirt;  zu  dieser  Bildung  höchst  wahr- 
scheinlich dhör  (eig.  sich  drelui)  gallopiren  (vgl.  weiterhin  Ana- 
logiecii). 

Hluber  ahd.  dvar,  aber  auch  mit  t (regelrechter,  d vielleicht 
wegen  des  organischen  v,  also  Tür  dhv),  vgl.  Graff(\,S78),  dem 
ich  auch  folgende  entnehme  : ags.  dbver(perversus,  pro vus,  vgl. 
sskr.  dhürta  oben),altn.  thver(tronst;ersus,  confumojr,  thvers, 
transverse,  Grimm  d.  G.  III, 93);  ahd.  dweran  heisst  versore, 
coujuudere,  miscere  (witren,  welches  ebenfalls  zn  dieser  Wz. 
gestellt  werden  wird);  ahd.  twaron  misceri;  twer,  tweri  ^uer 
(GraJfV,  279),  hicher  ferner  altn.  dvali  (deliguium,  vgl.  lat. 
Wzf.  Ilq  in  obllquiis  u.s.  w.  weiterhin),  dvöl  ^mora,  das  Zö- 
gern als  ein  Hin-und-JIer-drehn  gefasst,  vgl.  iXivvvto,  m ora  u.  aa, 
analoge  weiterhin)  ii.  die  übrigen  bei  Grimm  d.  G.  II,  29  ur.  316. 

Wie  im  Sskr.  dkvri  zu  dhür  ward,  so  kann  im  Grieck.  &vg, 
iinpniit  X=Q,  &vX  entsprechen  (Vgl.  weiterhin  sskr.  dbiill). 
Diese  Wzf.  erkenne  ick  In  d'vXaxoe,  d Sack,  eig.  wie  eine 
Schnecke  gedreht,  nach  Analogie  von  «<üpt/xoff  (vgl.  weiterhin). 
"La  &vXa»osi  &vXdxiov,TÖ;  d-vXa*io»oe,o;  -axtov.zö^ 

&vXaxig,  t)  i ■öiJInl,  d;  &vXig,rj;  &vXt^,  ^Xig,Tj;  dvXuxmdijg, 
sei  &vXaxlzijg,  6 ; &vXax6tig,eoaa,sv;  -&vXaxi^a. 

Ahd.  dweran  hicss  untereinanderwirren  (eig.  untereinan- 
drehen)^  das  Untereinamlertvirren  wird  als  Bezeichnung  des 
Sc/imutzi^en  benutzt  (vgl.  weiterhin  ^lof  aa.);  so  ziehe  ich  bic- 
her  sskr.  dhiill  (mitül  = ür)  Schmutz.  Dazu  .steht,  abgesebn 
vom  Mangel  des ß =:  sskr.  v und  dass  o statt  c (=  sskr.  a)  erscheint, 
griech.  ^ol  -df  in  demselben  Verhältniss  wie  eg  in  fg-iov  zu  sskr. 
ü r in  ür-n'ü  (vgl.  weiterhin).  Dass  aber  dieses  &oX.-6g  für  orga- 
nischeres &poX-6g  steht,  zeigt  das  attische,  statt  '^oXög  erschei- 
nende, dide  welches  für  ;:o>ldi;  stebt.  Indem  # vor  p,  wie  d in  pai- 
t'df  (S.225),  pafo« (S. 222), ahlicl.  Zu^oldc,  dAos.  d:  S-oiom: 
&oX<aaig,‘^;  öoAai'diy?,  6Xwii;g,€g;  doXegög,  oXegdg,  u,6r;  dvXf 
guätjc,  eg ; d&oXimog,  ov. 

Im  Sskr.  und  In  den  verwandten  Sprachen  fallt  v oft  in  Grup- 
pen ans  (vgl,  te  S. 240  y/' tva.  S. 242 ff.  n.  sonst);  so  erscheint 
sskr.  diifirrdhvfl  conlortum,distorUun  esse  (Ros.  Radd.).  Da- 
von dhara  in  der  Red.  Schildkröte  (vgl.  engl,  tortoisc  = tor- 
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tuosa  gedrehte,  gewölbte,  und  wciterkin  •uXwvtj  u.aa.)  und  aucit 
in  den  meisten  übrigen  Bcdd. , für  welclie  sich  im  Folgenden 
Analogicen  fiiidcn  werden.  Dieser  Waf.  entspricht  abd.  toi  (gu- 
nirtund  l = r)  verkehrt,  toll  {GruJfV, iOl),  turn  drehn  (ebds. 
■450)5  fe*'ucf  dara  schief  (Gr aff  \ , 198),  d arm. (ebds. 226  der 
gedrehte,  vgi.  Analoga  weiterhin),  in  denen  jedoeb  d auch  dem 
Bskr.  dbv  entsprechen  könnte.  Da  im  Gricefa.  c(=sskr.  v)  ein- 
gebüsst  wird,  so  kann  man  zweifelhaft  sein,  ob  die  folgenden  For- 
men im  Gricch.  ursprünglich  mit  &p  aiilauteten,  oder  schon  bei 
der  Individualisiruiig  des  Griechischen  ihr  v eingebüsst  batten. 

Ilichcr  gricch.  vtoil  (^vielleicht  für  &poX  ^unirt  und  X = p)  mit 
der  Red.  wölben  (vgl.  dieses  selbst  weiterhin,  ferner  Ipitfsia,  tca- 
■/läpa  aa.  in  denen  die  Red.  wölben,  aus  kiiiminen  hervorge^n- 
gen,  zu  Grunde  liegt)  in  ^oXoc,  o rundes  Gewölbe  (vgl.  J4.  O. 
Müller  Hall.  Allg.  Litt.  Ztg.  1835  S.  160) ; ^oXla,  rj. 

Aus  Gezvöloe  echt  der  Rcgrilf  Gemac7t  hervor  (vgl.  weiterhin^ 
»a/taqa,  /tiXa-^gop)  ^ daher  ferner  liieher  &äXa/uoe  (vielleicht 
organisch  ■&paXa/toe),  o ; auch  wenn  Loch,  Schlupfwinkel,  be- 
deckter Ort  seine  erste  Red.  ist,  gehört  es  nach  mehreren,  weiter- 
hin folgenden,  Analogieen  bicher.  Dazu:  &aXäftfi,  -/Moe, 
-fi^iöe,a,ovi  -ft!%r^e,o;  -fievui;  -ßtsv/itc.tö;  -ßtivigta, 

ij;  hiehcr'^a>l«/‘^>^‘  iVasen/oc/t  (technisch,  Poll.). 

[Hiehcr  stelle  ich  jetzt  hypothetisch,  mit  po  = ri,  wie  oft, 
&QOVOV,  mit  p<:  ^p!og,  mitpv:  d-gvov,  ■3-pvnXXi  e , welche 
früher  (1,  GG5,  666)  wohl  falsch  angesetzt  sind.  Sic  sind  als  Ge- 
drehtes, Geflecht  gefasst]. 

Als  sekundäre,  oder  durch  Suffixe  weiter  gebildete  Formen 
gehören  zu  diesen  Wzff.  undzwarziisskr.  dhvri:  afad.dwer-Ii, 
dwerih  auch  twerhe  transversus,  ags.  dhvcorh  Jlexuosus^ 
daraus  mit  unregelmässigem  Fortwalten  des  germaniseben  Laut- 
Vcrsehiebungs-Gcsctzcs  nhd.  zwerch  (Graß'V ,979) ^ nach  die- 
ser Analogie  linier  nhd.  zw  erg  ein  Verkrümmter,  Verkrüppelter 
(vgl.  weiterhin  analoge);  ferner  zwirbel(-drüse);  wegen  der 
Red.  vgl.  weiterhin  wirbcl  und  Mugtirovs  nach  derselben  laut- 
lichen Analogie zn der  einfachen  Wzf.  nhd.  zwirn  eig.  Gedreh- 
tes', sekundär  dagegenist  mhd.  tu  erben  obliguari  u.s.w.  (Grimm 
d. Gr.  11,39  nr.'iiT);  zu  der  Form  ohne  v (sskr.  dhri):  ahd. 
dräjan  Tür  drähjan  drehn  (Graff\,93Ü)vi.s.w.,  welche  ich 
früher  (1,672)  falsch  angesetzt  haLe.  d vielleicht  für  sskr.  dhv. 
liieher  ziehe  ich  nun  auch  das,  selbst  S.  254  noch  verkannte. 


griech.  Tge'/-to  Tür  organischeres  ans  &ge  (=  sskr.  dhri 

oder  dhvri)  -f  sek.^(vgl.  sskr.  drih  : gricch.  : Tgiy-ee  u.  aa.). 
Die  eigentliche  Red.,  wie  diess  entschieden  das  dazu  gehörige 
rgoy-oe  (1,672),  alles  Gedrehten,  s.w.  zeigt,  \stdrehn,  in  dre- 
hender JBewegung  sein  (vgl.  sskr.  d h o r S.  278) ; [von  rgeyu  zu 
trennen  ist  aber  das,  früher  (I,  673)  fälschlich  dazu  gezogene, 
vay-v  und  zwar  wegen  slovcn.  tck  laufen  (Metelko  slovcn.  Gr. 
104),  slav.  tekön,  tesehtschi  lauf en  (Hop.  Gl.),  gael.  doich 
schnell,  wozu  wohl  auch  zend.  takshtra  lau/end (.Bum. Comm. 
B.  1.  Y.  1, 411  n.)  gehört.  Für  dieses  letzte  erscheint  aber  als  wahr- 
Bcheinliehe  Wz.  tak'(z.R.apa-tak'-it  Vend.  litli.  p.42, 7.  Ang. 
d.  Perr.  1, 2, 100)  ; wenn  dieses  mit  sskr.  ta  k'  gehn  identisch,  so 
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würden  diese  Formen  z\iy/~ tva(S.  242)  gehören,  dessen  Grdbed. 
schaben  (terere)  in  die  Bed.  leise  über  etwas  hingleiten  überge- 
gaiigcii  wäre,  wie  denn  die  iiasslirtc  Form  tank'  iin  Zend  zur  Be- 
zciclinung  des  Fliessens  dient  (Bum.  a.  a.  O.  412  n.);  grieeb. 
Tuy_  würde  sieb  au  die  Wzf.  taksli  sclilicssen,  welche  aiicli  im 
zend.  takslitra  erscheint,  niit;r  für  ksk  wie  oft  (vgl.  rvy  S.24U, 
S.24t)na.)j  in  &äaawv  wäre  die  Aspiration  des  ^ auf  t über* 
gegangen]. 

Ferner  kann  durch  v : &QO-y  entstehn ; daraus  würde  durch 
den  so  häuligen  Verlust  des  p (vgl.  tfuiQia  aa.)  und  indem  ft, 
wegen  der  folgenden  Aspirata,  seine  Aspiration  einbüsst : doy. 
Daher  gehört  wohlhicberdo;r-/iotf.^,ovse/tie/('fuer,  krumm)^ 
d>6//iioe,  a,  ov ; Joy/uaxoe,  ^oyytftf'xnc,i;,6r;  doyjiiöto. 

[Aus  dem  Gacl.  gehört  noch  hichcr  droicb>e  Zwerg  (ver> 

Indem  dh , wie  so  oft,  in  h geschwächt  wird  (vgl.  1, 79, 393, 
11,295,208, 276aa.),  tritt  für  sskr.  dbvrisskr.  bvr  i ein,  welches 
wie  dhvri  ausgelegt  wird:  distortum  esse } daher  hvri-ti  itrwm- 
mung  (Glosse  von  knas  bei  Bos.  lladd.).  Indem  ri  guuirt  wird 
und  für  r:l  cintriti,  entsteht  sskr.  hval  (Pottl,  1205)  sich  drehu, 
wanken^  vi-hval-a  verwirrt  (vgl.  wirren  wcilerbiii)^  hicher 
goth.  bvair-nei  Hirn  (wegen  der  Windungen  vgl.  weiterhin)^ 
alln.,  mit  1:  h vcl  (Gro^l,  840)  gekrümmt  u.  so  rund  (vgl.  xv~ 
xkoe  aa.  weiterhin)^  ahd.  Iiwcr  (Grajf  IV,  1228)  ein  (rutules) 
Geßiss  (vgl.  analoge  weiterhin  u.  üyyoe  S.  18)^  hveila 

yVeile  (ebds.  1224,  vgl.  dwöl  S.278  und  weiterhin  analoge); 
ahn.  hvila  lechts  (wo  man  concumbit,  sich  zusammen  krümmt 
H.  weiterhin);  ahd.  kawcl  (Kugel)  ii.s.  w.  (Grajff  l,79i.)j  aa. 
weiterhin  (bei  sekk.  Ff.),  russ.  ch  voryi  krank  (vgl.  krank  wei- 
terhin). 

va  gcfit  Im  Sskr.  in  u über;  daher  hichcr  sskr.  h u I gehtt  (vgl. 
sskr.  dhör  S.  278,  zpt^ru)  S.279,  hval  sic/t hetve^en,nha.wallcn 
weiterhin  aa.),  bedecken  (aus  umkmmmen,  umringen  (vgl.  bring 
Graff  umgeben,  vgl.  xnAnnTiu  aa.  weiterhin). 

>Vie  dhri  neben  dhvri  (S.  278),  konnte  auch  für  livf  i sskr. 
hrl  cintreten.  Diese  Form  erkenne  ich  in  har-mul'a Schildkröte 
(vgl.  dhara  S.278  und  analoge  sogleich);  ferner  in  hal-lana 
(mit  1 = r)  das  Hin-  und Her-wähen  (vgl.  vo Ivo  u.  aa.  weiterb.'), 
hallisha  Tanz  (Dreher)-,  hal-a  1‘flug  (gui  terram  vertit,  vgl. 
sskr.  urvarä  aa.  weiterhin) ; hal-ja  , lial-in , hal-i  gihd. ; ba- 
lähala  eine  Schlange,  die  kringelnde  (Reduplicalion)  , bdla 
FJlug  ^ und  endlich  eine  cigcnthümliche  Reduplication  hillöl 
für  hil-hval  hin  und  her  drehn,  wälzen.  Da  im  Griech.  p = 
sskr.  V verloren  geht,  so  ist  cs  wie  bei  d'«A  oder  &palL  u.s.  w.  oben 
(S.  279),  zweifelhaft,  ob  einige  der  folgenden  Formen  sich  an  ur- 
sprünglich-griechisches ;r^ri,  oder^Fi  schliessen. 

Wie  ssKr.  dhara  , harmut'a  Schildkröte,  so  gehört  zn  der 
W'^zf.,  welche  sskr.  Iial  lauten  würde,  alav,  el-  v'i  Schildkröte  (K. 
Gl.)  (vgl.  verwandle  bei  J‘ott(l,  142))  und  ebenso  griech.  ytX-i>c, 
f] : nach  Analogie  von  slav.  g'cl-v'i  dürfen  wir  ysA  für  die  VVzl’. 
nrliiuen,  nicht  Zu  ytive:  yÜLVur,  %6;  ytivu  (lakuii. 
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Xoviä);  anders  PoU  (II,  S78)  5 ytXvaomi  yiXvo/AU,t6;  ysXvatuov, 
xö ; ysXfVi;,  o ; yeXeiov,  x6. 

i)azii  äol.  ytXvvt],  gcwöliiilicli  ysX-ä)Vi]  {a\>  für  yeXp-ovi] 
aus  yt).v-\-ovri‘i)i  yelmvtov , -vsiov , x6,  auch  f'J'ölbung  (cig. 
liriiinmung  ühci-liaupt) ; yeXuivie,  ysXwvixt;e,  6;  -v'mi,  y; 
-vtüt,  y ; xaXXiytXoji'oe,  ov. 

y/Xve  heisst  auch  Brust,  indem  die  Brust  toii  ihrer  TVülbung 
her  hczeichiict  wird  (vgl.  weiterhin  noch  iiiehr'Analoga);  so  ge- 
hört denn  vielleicht  auch  zu  der  sshr.  Wzf.  dliri  für  dhvi-i 
(S.1S79):  sskr.  dharan'a  P>'ust(da  cs  jedoch  die  tveihZtc/ie  Brust 
insbesondre,  so  könnte  es  auch  zu  sskr.  dhri  teuere,  sustentare 
gehören,  wenn  diescsiwic  hliri  auch  nutrire  bedeuten  könnte). 
Mit  grosser  Ucberzciigung  ziehe  ich  aber  zu  gricbh.  ^-ri  öderen 
in  der  vriddbirteu  Form  ttwo:  t^uiQ-as  (^Thciiia  cig.  &upuxo,  wel- 
ches aber,  wie  oft,  das  scblicsscudc  o ciubüsst),  6 eig.  Brust  und 
daun  Prustpanzerj  ganz  zu  Irennca  von  lat.  lorica,  welches 
ich  zu  iorum  ziehe,  Biemenpatizer  (Diefenbach  Celt.  1,65  nr.  97 
hält  es  Tür  ccltischeii  Ursprungs).  Zu  &oiqÜxiov,  xö; 

^mgaxfiov,  xd ; &wgax/xys,ö;  ätagux/^ia;  -xtafi6g,o;  ■d^tvgyaam 
(üenomin.  Tür  ^jp^-xyu),'  &ö>gylts,y;  dvigyxxt;s,d;  udmgdxi- 
axoe,  ä^gyxiog,  ov ; 7iegi&ujguxt(fiov,xo. 

yJXvg  liicss  Schildkröte,  Brustwölbung  und  die  der  Sage 
nach  «IMS  der  Schildkröte  gefertigte  Leier.  Zwei  dieser  Bcdd. 
Brust  und  Leier  treten  iu  der  Wzf.  xi&un  hervor  und  da  sich  de- 
ren Form  aus  der  Wzf.  yag  (=dcr  Gunaform  von  sskr.  hri  oder 
hvri)  sehr  gut  crklärcu  lässt,  so  ziehe  ich  sic  nach  dieser  Analogie 
liicbcr.  Da  aber  in  dieser  Wzf.  xt&ag  die  ßcd.  Schildkröte  nicht 
hervortritt,  so  möchte  ich  glauben,  dass  yeXvg  nicht  desswegen 
Leier  hicss,  weil  sic  aus  einer  Schildkröte  gemacht  wurde,  son- 
derq  wegen  ihres  gewölbten  Baus  iibcrhau|>t(also  unmittclbarvoii 
yeX  in  der  Bcd.  krümmen  , xvölben)  ihre  Bezeichnung  erhielt  und 
erst  daraus,  dass  yiXvg  auch  Schildkröte  hicss,  die  Sage  von  der 
Erfindung  der  Leier  entstand. 

Die  Ableitung  der  Form  xi&ng  aus  yug  hclreficnd,  so  konnte 
letztere,  wie  vdiu*'  neben  ya/tai  (S.  156),  y&ig  (S.20U)  einen 
stützenden  T-Laiit  erhalten;  so  würde  die  Form  y&ng  entstehn; 
indcni  hier  die  Anlautgrnppc  durch  den  leichtesten  Vokal  gespal- 
ten wird,  entsteht  yi&ug  und  y^  wegen  der  folgenden  Aspirata  & in 
die  Tennis  verwandelt:  xi^a^.  Davon:  xtif-agog,  6 Brust  j xi- 
&üga,  y Brust,  Cither^  xi&agtg,y  ; -gtov,x6;  -giC<»;  -gtoig,y; 
-gtoyiujxö;  -o/i6g,6:  -axyg,6;  -xyg,6;  -xgig,  -xgia,y ; -xygiog, 
a,ovi  -xtx6g,y,i')v;  -xvg,y. 

yeX-vvy,  y heisst  ausscr'andern  auch  die Xippe,  und  auch 
diese  licss  sich  als  die  gewölbte  fassen  ; daher  wir  es  auch  in  die- 
ser Bcd.  hichcr  zichn.  Dazu  yf.Xvriov,  -vetov,  x6 ; ye/.vvt'tCui  (die 
Mebciifurin  aysXvvu^oi  scheint  mir  zw.,  sonst  wäre  sic  mit  tg 
zsgsetzt  wie  axvgßä^ot  S.  252  aa.). 

Nach  dieser  Analogie  gehört  nun  aber  auch  yelXog,  xd  Lippe 
hichcr;  tt  ist  hier  an  die  Stelle  zweier  äolischer  X getreten  (äol. 
yiXXog,  vgl.  Ahrens  Diall.  58) ; aus  ysXvvxj  dürfen  wir  schlicsscn, 
dass  auch  hei  ;^eiAoe  die  Form  ytXv  (vgl.  yiXvg)  zu  Grunde  liegt; 
wäre  das  neutrale  SulT.  og  au  getreten,  so  hätte  eig.  yü.pog 
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enlstelin  müssen,  dieses  wäre  durcb  Assimiiatlon  (wie  noAti: 
noAA>;  für  noXpi))  yeAAoc  (äol. , aber  auch  in  der  xotvh : ;reAA(i5v,  ne- 
ben welcliem  mit  Verlust  des  einen  A:  ytXiüv)  (Geworden;  für  diese 
Erklärung  spräche  lat.  helu-o,  wenn  cs  mit  Recht  dazu  gezogen 
werden  darf,  was  ausser  derBed.  auch  £ zsveifelhaft  macht  (vgl. 
jedoch  i'ott  1, 142).  layeiXoe'-  ystXägtov,v6i  ystXou;  (-Aoi/ia, eö 
zw.);  yeiXüv,  ytXXviv,  yeXdv,  yeX/uöv,6;  yeXXaot/g  {—  yiv  XXo  e, 
der  ebenfalls  von  /tvXXov  Lippe  (1, 533)  seinen  Kamen  hat  (vgl. 
yuXbiV  und l*nssoM»)), d ; ta6yjiXog,ovi-Xvs,iti  ngoyttXidtov,%6. 

Zu  jreA  endlich  y tX-l6m  v,  j;  in  der  Bed.  Uiihlmig. 

Mit  it  statt  e (=  sskr.  a)yaX;  hieher  ziehe  ich  jetzt  pra  A -tvög, 

6,  äol.  yüXivvoe,  also  wahrscheinlich  organ.  ^raA-iVtoc  eig.  der 
drehende,  lenhdhde,  welches  früher  (1,678)  wegen  einer  grellen 
Achnlichkeit  mit  sskr.  klialina  verkannt  ward. 

Mit  0 = « : yoXi^fif  Darm  (vgl.  S. 270  und  yoqSi}  aa.  wei- 
terhin), y_oXixtov,%ö;  yoXät,  {yoXXääee,  o«');  hieher  lat.  Lir-a 
(ir=  ri)  Darm  und  hirudo^^.  Benary  R.  LI.  1,165). 

Slit  Qiyog  in  yog-6e,o  Tanz  (eig.  Dreher  oder  Ring) ; ^o- 
gnvde;  yogiKÖe,i^,6v;  yogeloe,a,ov;  ^6gioe,ö;  yogeiov,z6;  yogevw; 
yogiVfia.To;  yogtr)vi;e,6;  ^6gevatg,‘>;;  yogtia,'^;  yogixt;g,o;  yogi- 
xig,i;;  ävTtyogia,  t; ; '^fiiyogtov,x6;  avyyogsvxgia,f];  Tegtf/iyögt;, 
ij;  u'/ogiiiTOg,  ov> 

Bed.  umringen  (S.  280  n.  weiterhin  oft) : griech.  yög-rog,  ö, 
lat.hortiis,  goth.  gar  d-s //aus  ii.  s.w.  (6V<(^1V,  248ff.);  vgl. 
auch  ahd.  h nrt  (ebds.  1030),  nord.  hi  rda  schützen  (aus  Begr. 
unirtuaen  vgl.  Analoges  weiterhin),  goth.  hair-da  (1028),  wo 
h für  hv,  deren  v erst  auf  deutschem  Boden  eingebiisst  sein 
konnte  (vgl.  h vairnei  : hirn  i),  Ith.  gardas  (/fürde),  slav. 
gradü(K.G.);  yogTägiov,x6;  -xtitdrjg,  sg^  -%alog,a,ovi  -xivoc, 

X],  ov;  -Tcijo),-  -zaoft6g,6;  -ayia,  x6;  -axi%ög,tj,6vi 
dyögxaoTog,  ov. 

Begr.  Zeit  (vgl.  hveila  S.  280  aus  zögern  (sich  hin  und  her 
drehn),  oder  umarehn  (vgl.  ntgtnXoßtivtav  iviavttüv  bei  Homer, 
ganz  eben  so  im  Sskr.  pari-vart-ini  (vgl,  vrit  weiterhin),  saii- 
8 ä r 6 würtl.  im  umdrehenden  Jahr  [Bhartrih.  II,  28)  und  p a r i • 
dhäv-in  (umlaufend)  das  41stc  Jahr  des  Cyclus):  ygo-vog(gn=. 
r i oft),  d;  ob  sskr.  har  - inian  Zeit  hieher,  fraglich  (clicr  h ri  neh- 
men, die  verzehrende),  wohl  aber  gael.  crön  Zeit  (mit  c = hv 
vgl.  viele  Auall.  weiterhin^;  yo6vtog,a,ov;  -6xt^g,^;(-vla,yzyy.')-, 
(-vittiog,  a,  ov  zw.) ; -vikog,  v},  öv } -r/fw  (-rto)  zw.) ; -vioftög,  o ; 
-otogitpov;  to6ygovog,ov;  -vitu. 

ygo  rcduplicirt,  mit  Kasai  für  p in  der  Reduplication  (wie  im 
Sskr.‘  nach  Bopp  Gr.  sscr.  r.  560  ünd  im  Griech.  oft) ; xiyygnc, 

0,1/ Hirse  (rund,  auskrümmen,  vgl.ci-ccr,  ogo/Sog  u.aa. weiter- 
hin, oder  gewölbt  ygl.  xeyygdi/iiaza),  (xcyygei'otat);  xcyygüöt/g.fg; 
-glz7;g,6;  -glztg,r/i  -glag,  -gidiag,of  -givt/g,6}  -giaiog,a,ov: 
-givog,i/,ov;  -geuv,ö;  -pto/ta.ro;  -gafdg,r^;  -yudi!idr/g,ig',  mit 
Umsetzung  xfp;ri'oe  (Pass.  Pott  II,  112);  xegyi'vt/,  i). 

So  wohl  auch  xa-ygv-m  (Hes.)  verwirren  (vgl.  S.  278). 

Mit  gcwohiilichcrer  Red.  wohl  »6g-yog-og,  6 eine  Gemüse- 
arl  (ob  auch  rundl),  auch  x6g-  xog'Og  (letzteres  zur  Form  xog 
vgl.  weiterhin). 
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Mit  a:  %aQ''faQ,  verkürzt  (nzcli  1,204)  in  »ciqi;  dazu  woLI 
%aQ%r}aiov,TÖ  ein  (gekrümmter)  Becher  (vgl.  äXuoov  aa.)  5 a a g- 
y^aioi,  Ol  (Vgl.  itäXiog  aa.). 

[Zu  dieser  Form  ohne  v golh.  liair-tlira  Därme  (GraffW , 
1030)^  ob  ahJ.  hri s (ekds.  1170)  nebst  gotli.kris-jaii  (hinund 
her  bewegen  ebds.),  hrü>rjan  (Deiiom.  von  brö>ra  Bewegung 
ebds.  1172.1170)?]. 

[Zu  sskr.  hvar  gacl.  cuar  in  cuairtKreis  (vgl.  xvxAof  aa.), 
ciiairticb-idh  u.  s.  vv.,  cuartacli  (vgl.  vortex),  ciiartalan 
(Umkreis)^  cuairsg  rollen  (zusammendrehn  vgl.  volvo); 
cuarsgagZocAe(vgl.sskr.kurala,  lat. crinis  u.aa.)j  niitl=:r. 
cual  in  cuailcan  Xocke,  c n a i 1 c Col6e  (vgl.  Cö/he] , cual  et» 
Bündel  (zusammengedrehl)  u.  aa.]. 

Hieher  wohl,  aber  mit  x Hir  sskr.  li  (vgl.  weiterhin  xäßtigoi) : 
xavagöS'  xuvgoe  schlecht  vielleicht  = *zag-6g  elg.  verkrümmt 
(vgl.  z.  B.  perversus,  pravus  u.a.  Analoga  im  Folgenden). 

V kann  in  m,  wie  sehr  oft,  übergehn ; so  entsteht  Air  h val 
sskr.  hmal,  welches  ganz  wie  hval  in  der  Bed.  bewegen  (Bos." 
f-Vils.)  und  erschüttern  (f'Vils.),  d.  i.  krümmen  in  der  Bed.  hin 
und  her  drehn  angeführt  wird,  aber  noch  nicht  belegt  Ist;  dazu 
rcdiipllcirt  und  hinten  verkürzt  (vgl.  analog,  prädhva  S.  270, 
weiterhin  prahva  und  1,204)  g'i-hina  krumm,  trag  (vgl.  iXtv- 
vvüi);  der  Form  hvar  würde  auf  dieselbe  Weise  hmar  entspre- 
chen; indem  k für  li  cintritt,  eine  Wsndliiiig,  welche  wir  bis 
jetzt  Air  zufällig  nehmen  müssen , aber  mehrere  Analogieeu  im 
Folgenden  bestätigen,  entsteht  kiiiar  gekiümmt  sein  (Ros.),  ver- 
krümmt im  Geiste  sein  (vgl.  lat.  pravus,  perversus  weiterhin), 
betrügerisch  sein  (v^l.  lat.  prae-var-icare  u.a.  weiterhin).  Däzu 
gehört  zeud.  kamere  (dass  a elugeschobcn , folgrc  Ich  aus  der 
Identität  von  grlecb.  xficX  (/ifA)  und  xaftag  (vgl.  weiterhin),  die 
sicher  nicht  getrennt  werden  dürfen)  in  kamerc-dhem  Gürtel 
(vgl.  eine  Menge  WzIT.  mit  dieser  Bed.  Innerhalb  dieser  Wz.). 
Da  alle  diese  Bcdd.  mit  den  aus  dhvfi,  hvrl  bervorgehenden 
stimmen,  so  wage  ich  nicht  knia  r von  hmal  zu  trennen.  Zend. 
kamere  würde  sskr.  kamri,  oder  ohne  eingcschobenes  a : knirl 
= hmrl=:bvri=:dhvri  eiitspreclrcii.  Dagegen  i’ott (ZeltschrlA 
Air  die  Hdc  des  Morgenlandes  III,  59),  welcher  au.s  pers. 
kiird.  kc  väna  (Portikus,  Halle)  auf  eine  kürzere  Wurzel  ohne  r 
schliesst;  ick  wage  aus  solchen  neuen,  gewöhnlich  sehr  verstüm- 
melten Formen  nicht  leicht  auf  die  organische  Gestalt  einer  Wur- 
zel zu  schliesscn;  weiterhin  werden  wir  jedoch  Formen  mit  Ver- 
lust des  r schon  iin  Sanskrit- begegnen  (vgl.  prahva,  lat.  pravus 
II.  aa.  und  oben  S.  270  prad h va,  so  wie  eben  g'i h ma).  Da  aus 
dem  Bcgr.  krümmen  die  Bed.  wölben  mehrfach  horvortreten  wird 
(vgl.  weiterhin  wölben  selbst  11. aa.),  so  identifleire  ich  iiiitsskr. 
kinar  (welches  zwar  noch  nicht  belegt,  aber  schon  nach  dein  Bis- 
herigen schwerlich  zu  bezweifeln  und  durch  das  Folgende  noch 
mehr  bestätigt  wird),  griech.  xa/iug  mit  cingcschobciicm  n vvic  in 
zend. kamere  (vgl.nochH.A.L.Z.1030S.^2)i  wölben.  Davon  : 
xuftüga,^;  -gtov,j6!  -g6w;  -gwfiu,t6;  -pwoip,»;;  -pwiof, öy; 
lat.  canicra  u.  s.  w.  ist  eutlehnt. 
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[An  Ecud.  kaincrcdhciii(welchesabcrycnd.  Lilbogr.  41, 1 
du  Perron  I,  2,  lOU)  uicbt  Gürtel  beisst  (ivie'^ity. 
übersetzt),  sondern  f'J’itulung,  und  zwar  so  viel  als  gewundenen 
Sclilungenliörper  bedeutet)  sclilicsst  sieb  pcrs.^^»i=  Gürtel}  da- 
her entlehnt  griceb.  xu/iüpai,  {^v'iyut  OTQUtimixai  {lies.,  Poll 
a.  a.  O.]. 

Zu  derselben  Wzf.  grieeb.  xaftag  wohl  ferner  : %iftaQ-oe, 
xii/i/iagoe  (dessen  /i/t  mir  dunkel  und  daher  die  Etvmol.  noch 
niebt  ganz  sieber),  ö Grebs  (vgl.  xciqi^-  u.  s.tv.  weiterhin);  gebürt 
liicber : * ö /lu  QO£,  6,  der  {sieh  hiimmende,  kriechende)  £i-d- 
beerbaum?  ~pov,zo. 

[Gebürt  bicber  (n  — x vgl.  S.  131)  d/ittga  (I,  HO)  ein  ge- 
krümmter Graben  (vgl.  yoX-igu  weiterhin)?  allein  gacl.  amar 
a/u«u$,  amaraeb  [in  Kanäle  gezogen)  iiiaebt  vielleicht  eine  Enl- 
Icbntiiig  wahrscbeinlicb.] 

Zu  der  Form  ohne  eingcscliobcnes  a,  mit  >L  für  gz  xfitX  in 
x/tiXe-d-gov.tö  (eig.  KFölbungsinslrument i Suff,  = sskr. 
-tra.)  Dachbalken,  Kammer  (wie  xa/Mz(m);  mit  Verl,  desx:  /ui- 
Xa&gov.ro;  -&g6oi.  /tiXe&gor,  t6;  noXv/uiXad-goe,  ov. 

[llieberredupl.lat.  cu-cumer  für  euemer:cu-evcr(Nom. 
c neu  m is)  sehr  gekriimmt, Gurke  (vgl.  uyyovgiov)  und  mit  Verlust 
des  r (ygl.  sskr.  g'i b ma  oben),  wie  c ucumella  zeigt,  cu-cunia 
Kessm  (vgl.  ^'atiÄöc  u.  aa.  Auall.  weiterhin)]. 

Mit  X = b V (S.  145) : sskr.  kri  = hvriinkrl-ntl,  der  (sieb 
krümiiicnde)  l^iirm  (vgl.  l'ott  1,84  ii.  weiterhin);  gunirt:  kar: 
kar-a  die  (sieb  krümincndc)  üatid  (vgl.  »vXX?/  S.  288),  karauka 
/‘«/'/('gk  x('p^)  [wabrscbeinlicb  karan'a,  in  einigen  Bcdd.  und 
ka  r ä I a (jrro ss] ; karö-l'a  lKirbelknochen(Tür kar a + asthi Kno- 
chen)} rediipl.  kar-kar-älaZocke  (vgl.  k u ra la  S.  283)  [kar- 
ka-ra,  ein  Gemäss  vgl.  bwer  S.  28U];  kar-kar-£ta  die  ge- 
krümmte Hand-,  kar-kar-u  (CnrAe  vgl.  cu'cnmcr  oben  n.  aa.); 
kar  • ka  r - II ka  eine  ähnliche  Pflanze  {Convolvulus paniculatus)} 
verkürzte  Rcdunlic.-Fonn  (naeli  1,204)  kark-at'i  Gurke,  kark-a, 
kark-at'a/*Veos(vgl.  xilg-u'  n.aa.).  [liieheraueb  wobl  kar-n'a 
das  (gekiiimmle)  Ohr.] — Mit  1 =r  r redunl.  kal-än-kura  JJim 
(eig.  f'f'irbel)}  kn I a ii k ii  ra' /Z'irbe/iuind  (vgl.  w irbcln).  Mit 
Vriddbi:  kär-a  Gefängniss,  Binden  (\^[.  yoQ-yvgz;aa,)  käl-inga 
{Gurke)  u.  viele  aa. 

Abd.  bär  {GraJfl\,{)fH)  [ob  barra  Sack  (Graff  IV ,9Si) 
vgl.  ,^v).axog  S.  278  u.  aa.].  bar  u Flachs  (ebds.  883  vgl.  zw  iru 
S.  278  aa.);  ho  ro  Sumpf  {GrafflV,  1000  vgl.  ,?oAoc  S.  278  tXoe 
an.);  abd.  quer  (gekiiimmt  \gl.  zwereb  S.279);  redupl.  altu. 
kei-kr  krumm{Grimm  II,  17, 180[iilid.  b .n r re n r^sö^ern?  vgl. 
iXivvvbi].  Mitlrrrabd.  Iicl-an  {Grajj'W  ,\X3td  umringen,  be- 
tlecken,verbergen  vgl.  xoAvtitcu aa.),  bal-a,  bal-da  IcHimmen, 
neigen  {clivus{\gl.  xXi-vm)  Grajfl\ kaldgeneigt,  baideii 
aa.;  slav.  korno  krumm  {Dobr.  251),  kolo  Had{Kop.  Gl.),  kulü 
Sam/if  {K.  G.);  slovcn.  kri-jcni,  - t'i  decken  {Sletelko  slovcn.  Gr. 
100).  slav.  mit  k'  (tscb)  für  k wie  oft : tscb  r'i  vi'kT^wrm,  t sebrüm- 
II  ü i i (—sskr.  kr  i mi  K.  G.),  glava  Kopf  {fFirbel)  aa.  gael.  car 
Drehung  li.s.  w.  car-acb  listig  {verkrümmt  vgl.  praevarica- 
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lor)  cair-cheas;  carachaidli  bexvegen  (drehn);  car-lag 
Locke',  mito:  eor,  Drehung  u.s.vt.  ^ corrania,  gekrümmt^ 
coite  fVirbelwind  (vgl.  sakr.  kalanknra),  coir-nci-ncack 
gelockt^  mit  ca  = a (7)  ccarr  krumm  iks.w.;  mit  eil:  cci  Icadk 
(cclo);  mit  io  und  I : c io  I /Yk/iuntjr  (vgl.  x/l/-)'Oj)aa.;  ni:  criiiiin 
rund.  — ' lat.  ccl-o  (vgl.  alid.  Lclan),  zsgzogeii  da -in;  co- 
r-nsco  (sich  schnell  hin  und  her  bexvegen)-,  cc  I la  (vgl.  S.2U3xn- 
/idpa  11.8. w.);  rcdnpl.  ci-ccr  (vgl.  *f'y;rpog  S. 2C2aa.)j  car-ccr 
(vgl.  Bskr.  kära)  eig.  sehr  xtmrittgexid  u.  aa. 

griceb.  voQ-(ov6e-V,6v  gekriixnmt  (alles  Part.  Praes.  Med.); 
XOQ-uvog  gibd.  ist  diaickt.,  nicht  zu  Wzf.  vop  (S.  2li2);  Kopo>- 
viog,  ov;  -vidta;  -vig,  x; ; -vf] , ^ (in  allen  Bcdd.  ausser  Juö/ie 
(diaickt.  -/oQiövx;). 

Das  llim  ist  ans  dieser  Wz.  benannt  wegen  der  xvirhelarligeti 
(gedrehten)  Form  des  kleinen  Hirns,  deafVirbels,  golb . b v a i r ii  c i 
(das  gedrelite),  abd.  b i r n i Hirn  (GraffW,  i()33),  (vgl.  z i r b c | 
(S.279),  sskr.  karanka,  karöTa  oben)  griceb.  xop-v/ror  (we- 
sentlich = aop-curo-r  Part.  Präs.  Med.),  vo  (anders  i'oUl,  128 
vgl. auch Dte/enb.  Cclt.  1, 128);  or; — damit  iden- 

tiscbxapät'0(,o//au/>(u.8.vr.;  -v6u(^ie  xtfaXatou);  -viott^q; 
-fxjg,  6. 

xtag~avov  zsgzg,  (wie  lat.  dam)  xpcc-s'ot',  ro;  -vlov,  to  ; 
vgl.  slav.  c-kranien  Schläfen  (PInr.  Dohr.  I.  L.  S.1G5  durch 
Präf.  c bedeutet  cs  was  am  — «st);  dixgavog,  ov ; -voot;  äxioxga- 
vl^to;  1^/uxQavia,  ; -vixog,  x;,  6v  ; inixQuvig, -g  t -viog,ovt  iia~ 
Xaxoxgavevg,  öj  itiXdxgavov(o)Xe  für  uXivxj  vgl.  weiterh.  undPo« II, 
249), TO, ‘ -r/fw. 

Hiclicr  nun  auch  lat.  ccre-  in  ccre-brnm  (über  brnm  vgl. 
Poll  II,  55G);  eben  so  griceb.  xap(ü)  in  xagx;pagx: ; dass  dieses  das 
Thema  von  xagrj,  xagu  ist,  sclilicsse  ich  aus  den  Ff.  xag^-mog 
(vgl.  vdarog  von  udopz  n.  aa.  viele),  dvrt-xgvg,  und  ^/u' - xgaigei 
(xguina  rür  xagapag/a  vgl.  weiterhin);  die  Endung  »;^npT  ist  zwei- 
felhaft; nach  Analogie  von  sskr.  ka  ra  na  Irä  na  tfaupt  von  ka- 
r a n a (hier Uimxvirbelknochett)  und  trä  (scAütren)  ziehe  ieUrfitnr 
zu  sskr.  vri  (fiir  bvf  i)  inder  flcd.rfeckei»(vgl.  weiterhin)  millVö/’. 
ä (1, 1)  und  sufßxalein  t (nach  Bopp  Gr.  sscr.  r.  843),  so  dass  xu- 
e»;r«pT  einem  sskr.  karävrit  (Ilirnxvirbel  decketid  d.  i.  KopJ) 
wäre.  Also  xagx-pagr,  xagäpagt  mit  Verlust  des  g xant/paz  zsgzg. 
xaguT  : -xag^T,  xa  g>^.  xdga,  rö;  ferner  xnpü-oT,  zsgzgeii  xpä- 

cuT  : xgäuT  (:  Gen.  xgüaxog  u.s.  w.) : xgüi  (Noui.  x püg,  c!  in  einem 
Frgni.,  spät :)),  xpoTog  Gen.  II.  s.  w.  Plur.  xp«T  - «g- yi ; nnregcl- 
mässige  (d.  h.  falschen  Analogicen  folgende)  Formen  sind  zu  xupi; 
Gen.  xügr^g  u.s. w.  itdga  aber  scheint  mir  zu  xäga,  ro  (nach 
Anal,  von  xcpai'xcpaza  xigar)  zn  gehören.  Zn  xop? : xgf,-dt ftvov 
(für  xagt;r-ösfivov),  xgt;&ev  (fiir  xagtjar  + d-ev  S.  289);  xnga- 
doxito  (fdrxo^oT);  il/itptxttgi]g,  ig;  Xevx6xgag(IIes.);  tnixgari- 
deg,  tei;  dixgaxjg,  eg(tiiT  xaga^ --^g);^  dvrt-xgvg(xgvgrürxagafar 
zssgz.  xnpt/T : xpiT : xptig);  avrixgv  (Pollll,3l2).  xgaiga  (Des. 
für  x(a)gapagja),  vgl.  %/iixgaiga,  ly;  dixgaigog,  ov. 

Bcd.[di'e/m:  xap-og,ö  Schxvindel  (vgl.  vertigo  von  verto, 
weiterhin  i'A/;';'Og,  wirr  aa.);  xagüdrjg,eg}  xagöu;  xapworg,»);  xu- 
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pmntöe,  17,  6v;  »agmlg,  ^ (ylderan  der  Schläfe);  [%aQfat6v,  t6 
Pastinals). 

xöp-i'c  (üp  Vrlddlii),  »;  der  {sieh  hrämmetule  rgl.  xapidoct 
eich  tvie  ein  Krehs  kriimnteti)  Krebs  ; xagid'iov,  xagtifdgiov,  ro. 

Kcduplicirt  und  mit  n »talt  r in  der  Rcdplclayllic  (S.  282)  : 
Ist.  caii-cer;  mit  r,  aber  Vcrstümmclong  (nacli  I,  S!04):  sskr. 
kar-k-a,  kar-ka-t'a  ^ie  ich  nicht  (mit  iS'fK/tr  flall.  Jahrb.  1838 
Iiitcll.  Bl.  nr.  lO'S. 93)  rür  fremd  nehme)  Krebs,  griech.  Kagx-i- 
voe,6;so  erkläre  ich  diese  Formen  wegen  lat.  cancer,  sie  Messen 
sich  sonst  auch  als  kar-f  Siifl*.  ka  u.  s.  w.  fassen  , oder  aus  der 
sek.  Wzf.  mitk  erklären  (vgl.  z.  B.  sskr.  kurak'-illa/iVehs  wei- 
terhin n.  aa.);  die  Endnugi't'oc  nehme  ieb  wie  in  (S.  282) 

fdrmoff.—  xagxiväe,i} ; -vt'ov,t6;  -ruidt;e,  es;  -vom,  -vwfia, 
t6;  -vevT7;s,6,  (vgl.  u.  aa.) 

Da  ich  sskr.  karkata  erwähnt  habe,  so  will  ich  hier  gleich 
wpoxnd-etAof , 6 bemerken,  wclcbcs  cig.  Eidechse  bicss  und 
Ticllcicht  ein  äebt  griech.  Wort,  zu  dieserWz.  (po  = ifi)  gehörig, 
und  ans  xpo-xo«undciA  = ffA(sic/tdre/mvgl.<?A-ttt5»'«aa.)28gstzt 
scinkann;  dazu:  »poxod£(A<oi/,T();  -A/äc,t';  -Xtvos,ij,ov;  -A/z»;f, 
d;  -).ea,  rj.  ' 

xaßetgot  Krebse  {Ues.)  würde  zu  xßag  = xcag  = sskr. 
hvar  (S.  283)  jpassen. 

xig-vog,o;  xigvos,To;  xfgvov,t6  eine  jelerümmte Schüssel; 
xigvtti,  al;  xegva,  zü  zwey  Hervorragungen  am  Rückenwirbel 
(vgl.  wirbcl). 

Rcduplicirt  xap-xap  in  xngxa/go  (4te  Conj.  Gl.  Tür  -gjm), 
wanken,  zillern  (d.  h.  sich  hin  und  her  drehn  vgl.  slav.  kolje- 
klj  on  hin  und  her  bewegen  (Kop,  Gl.)). 

Aus  lat.  car-ecr  (S.285)  entlehnt  griech.  xctp-zopoi',  rd 
Kerker. 

A = r:  8«A-tuc,  xdAoff,  ö der  (gedrehte)  Strick  (vgl.  fiA«f, 
IXXds,  sskr.  gala  Strick,  varät’a  weiterhin),  daziiabd.  balam  in 
joh-halam  (tf.  Grimm  D.  Gr.  11, 147);  ganz  verschieden  aber 
ist  sskr.  eulva,  e ul  I a s , slav.  c i 1 (Dohr.  97,  280);  zu  xuXwg, 
xriXojJiov,  t6:  xdXui'c  Seegel  (//es.);  hicher  (mit  Vriddhi)  x^'Ator, 
ö Brunnenschwiinßel ; xi;Xoirsiov,  -viov,  z6;  xtjXoveiov,  -vior,zo. 

X«  Atof, -de,  o krumm,  Gejiinguiss  (vgl.  carccr). 

Gebürt  biclicr  z«A-<r<,  j;  J\est  (vgl.  pmXeös  weiterhin  und 
cclo  S.285)  etwa  e.\g.  Schlupßvinken  xoA/tif, j);  xaXiöiov,  xo- 

Rcduplicirt  und  mitNasal:  x/y-xaA-oe,zsgzg.  xiyxXog.n, 
ein  f'ogel  der  den  Schwanz  (vgl.  mota-cilla,  x/AAorpoe)  oft  hin 
u.  her  dreht;  xiyxXi^oy,xtyxXtafiös,i;  xiyxXiatg,  ■>;, 

lat.  can-cel-Ii  (vgl.  car-ccr)  11.  so  griech.  x ly- xA is  (für 
xty  - XßA  - f e).  ?;  Srhrayike. 

Gebürt  bicber  xapd-xaAAov  (xaX  celo  bedecken,  Kopf- 
bedeckend?), xö /tappe? 

Mit  f = n : xf  Af-ovreff,  ot  /Kebebäume  (vgl.  weiterhin  eine 
Monge  aus  dieser  Wz.  hervorgegangene,  sich  auf  11’eben  hezic- 
Iicndc  Ww.). 

Mito:  ob  xoA-turde,  d //iigel,  als  der  sich  ncigetide  (vgl. 
weiterhin  sskr.  val-mika,  aber  aiicb  die  von  Pott  (1,227)  vcrgli- 
chcncii,  in  denen  die  Bcd.  heben,  sich  erheben  hervortritt,  so  wie 
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«oAofrwV  (wo  Hügel  als  fVtrlel,  ■&t(ze)  und  iStpoe  (wo  er  als  run- 
der lieg^  wie  altn.  Iivcl  {Grajff  gefasst  ist);  ich  wage 

keine  hnlsclicidnng);  dazu:  xoh'ivT;,'^}  r(ux6X(i>voe,ov. 

KoX-a,  KoXea,  xoXia,  rj  (//es.)  Dreher,  Tanz  (vgl.  ypQÖs  S. 
282);  xoA<ß(i<u;  xoAt'm  </e/m  (//es.  vgl.  amb-nlo,  wallen  wei* 
tcrliin). 

xoAo  in  Sve-*oXog,  ov,  guimale  wersntur (vgl.  evr^niX'^e, 
xttxr^-neXiJe  hene,  male,  versatur)-,  dvgxoXia,i^;  dHgxoXatva; 
svxoXog,  ov;  -Xivi],  ^ {Callim.). 

■&e7j-x6Xog,6,  wo  xoAo  = col-cre(eig.  hin  und  herdrehn, 
dann Jleissig  um  etwas  herum  sein  u.  s.  w.  vgl.  noch  wegen  &etp‘ 
xoX.og,  &s‘^ -nöXog),  ■^st;xoXti!iv,  d. 

xoAo in /?ot;-xö Aoc.diSfiertm'ier  (vgl.  oeinoAoe Bcgr.  drehn 
zu  treiben),  verstümmelt  ßovxog,  ßovxaiog,  6 ; ^ovxöXiov,  v6 ; -Xig, 
ij;  -Xix6g,ri,6v ; -Atw;  -Xr^fta,%ö;  -Xrptg,  t,;  -Xla,r^;  -Xtu^m; 
-Xtaofiog,  d ; -OTijg,  d. 

xoX-oiTia, -T('a, -XoiTea, -XovTea,  ^ (-Erbsel  vgl.  sslsr.  fcal- 
S ja,  Erbse  xiyygog  S.  282  und  ogoßog  n.aa.  weiterhin). 

Ilieher  scheint  zu  gehören : xoAo  in  xoXo-xvfta,  xoXo-avg- 
tog,  6 (wo  veinvitrt?  oder  gross  vgl.  sslsr.  IsarA  la  S.284). 

Mit  Vriddhi:  xüXov,  %o  Darm  (vgl.  yöX-i^  S.  282  aa.); 
yoXtxog,  1^,  6v ; -xsvo/tai- 

X(oX--tjv  6 Knochen  des  Oberarms  (der  gekrümmt  werden 
kann;  vgl.  weiterhin  Analoga),  dann  der  Hüjtknoehen;  auch 
xwAtdff,  -Ae«,  -A^,  -A(«,d. 

So  auch  xiüA  -ot',  TO  Glied  (cig.  der  Theil,  andern  sich  eine 
Drehung  befindet,  vgl.  weiterhin  ar-tiis,  lac-erti  und  vnoxü- 
Xiov  Hüftbein);  auch  xdAo»',  to;  xsaAd^ioi',  to,'  x(iXvfia,TO  {Poll.); 
äxwXog,ov;  dxpoxoiX/ov,  t6  ; -Xia,y. 

xo>X-vw  cig.  verkrümmen  und  so  stören,  hindern  (gacl.  co  I, 
colaidh  gibd.);  x<uXv/ia,rö;  xuXv/ii;,y;  -ftÜTiov,r6;  xmXvaig, 
r;;  xmXvTViQ,  -rt;g,6;  -t^geog,a,ov;  -rog,y,6v;  -%ix6g,ri,öv. 

xo)X-ö)t'i;g,6  Eidechse{y^\.xgoxödetXog  S.286);  -mmdrp.tg. 

[Hicher  lat.  eal-v-erc  täuschen  {verkrümmen  vgl.  prac- 
varicator  weiterh.),  calumnia  n.s.w.  sammt  ahd.  huoljan 
glhd.  (Grn/)'- IV,  849)]. 

Wegen  lat.  cir-cnl-us  nehme  ich  hypothetisch  (dieses,  so 
wie  xtgx-og  könnten  auch  durch  SiilT.  xo  formirt  sein,  oder  selbst 
zu  der  sch.  Wzf.  xigx  gehören)  circus  für  eine  verkürzte  Rcd.- 
Foriii  (1,204)  und  eben  so  griceb.  xlg-x-og,6  (anders /’ott  11, 
274) /ireis j -xdiu;  -xivog,ö;  (-xijoin,  t«  fremd  aus  cir  een  scs). 
K/pxj;  N.  p.  die  Gekrümmte  {Pott  II,  500)  ; xi'gxog,  d der  {krei- 
se7ide?)  Falke  (uach  Reland  Diss.  misc.  11,103  fremd);  -xr/,r}; 
durch  Metathesis : xglxog,6;  -xiov,  -xeXXiov, -xiXXtov,  -xvX- 
Xtov,  t6;  -xoiti;  -xwr6g,-{;,6v  (vgl.  übrigens  abd.  bring  weiterh.). 

rl  in  ra,  wie  oft,  also  kra;  hicher  sskr.  k’a-kra(rcdupl.)  runde 
Scheibe,  gacl.  crö  Kreis  (vgl.  sekk.  Ff.);  gricch.  xga  in  xgü-vog, 
TO  Helm  (vgl.  ahd.  heim  von  hclan  GraJflV,  845). 

A = p .•  X A c V I o V,  TO  Armband ; xXo-vog,  ö Ferwirrung 
(anders  Pott  BcrI.  Jahrb.  1839  S.  637);  -v6eig,  eaaa,  er;  -vwiJrc. 
eg;  -vii»;  -v^atg,^;  dxXovog,  -vtjjgo,ov.  [Ist  Kgdrog  N.p.  die 
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or^nlschere  Form  mitp  und  bezeichnet  diff  nranrängliche  Ver- 
wirrunfi,  Chaos  oder  wäre  ca  mit  ygovoe  (S.  S!Ü2)  bedeutungs- 
glcicbVj. 

fi  inri;  sahr. hri-mi  = krimi  iat nur Tcrschiedenc Schrei- 
bung, Tgl.  aber  aekk.  Ff.  z.  B.  abd.  bring  (Gro^ IV,  1185); 
gricch.  mit  A für  p:  zAMn  xki~vw  (Hir  xlivjta  äol.  xHvvm  Ahrens 
Jiiall.  53  vgl.  oben  S.  170 ff.),  xkivöi,  xixXlfiai  u.  a.  w.  {sich  krüm- 
men), biegen,  neigen  (vgl.  Qfno)  und  vergo  weiterbin),  dazu  abd. 
b 1 i - n a n GrnJJ  IV,  1094  vgl.  li a 1 i u. a.w.  854, 849),  lat.clr-vus, 
proclivia,  alav.  klje-l'i  (it'.G.  cubi  Ic  vgl.  Ac’;k-oc),  iind(lo  = 
ro  = ri)  klonjön  {K.G.  inclino),  ittb.  klonojua  {ich  neige 

mich);  vgl.  auch  Pott  (I,  264);  xAt/i«,  tÖ;  xXiaig,  rj;  -oia,  t;; 
-a!i;väs;  -tj&ev;  xXtatäg,'^;  -aiov,r6;  ~o/i6g,6;  xXiT6g,i^,  6v; 
-T/aog,^, ov;  »Xi'Tog,6;  xXirvg,'^;  xXitog,6;  KXivtj,7;;  -rcegior, 
-rläiov,  t6 ; -vig,'^;  -vtxög,t;,ov;  -vetog,  a,  ov ; xhfiaTiag,ö; 
xXiv7riQ,o;  -rr^Qiov,%ö;-gtog,a,ov;  xX.tdöv;  imxXtv^g,(g;  -xXiv- 
i}jg,ö;  -tqov,z6;  nagaxXivzuQ,  -aA/ziye,  o;  yovvxXivtw ; tgi- 
xXivog,  ov- 

xXi-/iiaS,ö  (vgl.  ahd.  hli-na  Leiter  Gro^lV,  489,  die 
Lehne);  -ftax7;i6v;  -ftaxlg,^;  -xiov,  -xsiov,  %6;  -x/axog,  6; 
-xmäTjg,  eg;  -x6etg,eoaa,ev;  -xi^io;  -xtaftog,6;  xXt/iü^to;  -/taxr^n, 
6;  -T7;Qixog^'^,6v;  xXi/iaxo>T6g,r,6v. — 

ri  für  r i (vgl.  sekk.  Ff.  z.  B.  aakr.  kri-d'),  in  lat.  crT-n  ia 
(f/aar  vgl.  S.284  u.  oft),  gricch.  «pr-ög,  ö (vgl.  weiter- 

hin /t'^Xov  H.  viele  ax.),3ftischel,  (gedreht),  /»ic/ierer6se(vgl.ciccr 
S.  285,  wcilcrbin  öpo/Sog),  Schnecke  {gedreht);  xpn^öuv. 

ir  Hir  ri  in  sskr.  kir-ä  taZiverj  (vgl.  S.279),  kir-ita  Diadem 
(vgl.  xo(j-mv7;  S.  285),  mit  1 = r aakr.k  i 1 xverfeti  (vgl.  weiterbiu 
/SuXX.o),  pmTw)>  hi  eher  lat.  oa-cil-lo  (oaz=oba  vgl.  osten  (In 
Tür  obs-  tendo)  sich  hin  nitd  herdrehn,  gricch.  xiXX  in  xiX.X.-n\- 
gog,ö  (=  xiyxalog  S.286);  xiX-tl,  xlXXi^,o  krutnmhörnig. 

Iliclicr  lat.  cir-ri  Locketi  (Gedrehtes)  und  gricch.  (rcdiipi.): 
xl-xiv-vog  {fiir  x!-xiX-7’og  vgl.  sskr.  k'ikura  gibil.  und  wegen 
XX  Tiir  Xv : öXXvni  Tiir  öXvv/n).  ö ; andera  Pott  (I,  59). 

Tr=  ri  sskr.  kir-n’a  bedeckt  (vgl.  xnXimzui,  cclo  aa.);  mit 
1 =:  r : k i 1 - a Einbogen  {die liriimmung  vgl.  S.  287  u.  weiterhin), 
kil  binden  (d.  i.  znsammenkrümmen , con-stringo  vgl.  Anall. 
weiterhin),  belegt  durch  kil- i ta;  guiiirt  askr.  kel  tanzeti  (vgl. 
yoQog  S.  Si82,  xoAo  S.  287),  wovon  keli  Spiel.  Zu  dieser  Form, 
aber  mit  r,  gehört  gricch.  xaigog  (z=  sskr.  vfela  (fiir  hvela  vgl. 
weiterhin)  = gnih.  hveila;  slav.  clivila  (Dohr.  211)  ist  ent- 
lehnt; vgl.  yno-rog  S.  282  und  noch  sskr.  käl-a  von  Wzf.  kal 
S.  284  lind  vÄra  weiterhin,  beide  Zeit)),  d;  xalgiog,  a,  ov;  -gixög, 
"i],öv;  (-oi/ioe,  ov  zw.);  dxn/pi«, -pfoi;  -gifioc.ov. 

Zu  ders.  F.  xrtig-oc,6  Schnur  (gedrehtes  yg\.Xyy\rn  S.279 
nnd  das  aiicb  zu  dieser  Wz.  gehörige  ahd.  gar-n  Gro^IV,  264); 
-pdw;  -pwoif, i); -pw/(«, tÖ;  xnipioon'g,  -0Tg!g,7;;  xnigoaeior, 
Twi'  {Homer);  r = a:  xeigia,7j  Binde,  Strick  {gedreht);  xt;glat, 
Xfigeia  diaickl.  Nbff. 

iir=  ri  sskr.  kiirala,  knriila  {Locke  vgl.crin  Is,  här  u.na), 
kiir-asa  eine  Kriech- PJlanze ; kiir-ira  {Verbindung  cig.  f ’er- 
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wirrung),  redapl,  Vl-kura  JHliuir;  I = r:  k n 1 (su«ammenwtV- 
ren,  auf  häufen),  kul-i  die  gekrümtnte,  hohle  Uand-,  gunirt 
köl-a  Vmarmuug  u.  s.  w.  mit  ü:  kür-ma  Schildkröte  (rgl. 
jjäA-o;»'!;  S.  28i  aa.),  hül  bedecken,  kukula  u.  s.  w.;  griecli.  (wo 
aich  jedock  xv  auch  als  Vertreter  von  It  va  fassen  lässt,  vgl.  xaX{i)ä: 
xt/A(/)d=  ahd.  walz-cn  (woraus  Itvalz  folgt),  xvgß  = goth. 
Lvairlt  (vgl. weiterk.)  u.aa.):  xvQ-t6e,v,6vkrummi  -x6%r,e,‘^; 
-Too);  -%(Ofia,%oi  -tiuoi;  -to)v,6;  xvqtoc,  6 (zusam- 

mengekrümmt)  Flechlwerk  (vgl.  lat  crates  wciterkln);  -%■>],  ; 

-xidiov.xö;  -xiv£;  -xeia,  -Titt,ij;  okkickerxt/g/A- 

7Ltov,z6  ein  enghalsiges  Ge/äss7 

lat.  cur-vu-s  (vgl.  slav.  kri-vn  (rl=  ri),  llk.  kreiwas, 
Pott  1,121,  Llk. Bor. Pr. 48)5  J»“»ck  grieck.xrA-Aöff  Tür  xi'Afo-c 
(v^l.  noXXy  Tür  noXeij)  ■=.  xygpoe,  tj,  öv,  xvXXf'no;  -Xaaig,  ij;  -Xoi/ia, 
vo;  -P.jJ.iy  (vgl.  sskr.  kuli)j^  xt/AAo»-siovi;,*  K.vXXi;rt;  {hohles 
Thal  vgl.vallis)5  -iji>toe,  6 [lat.  c u- c ullu s rcdapl.  sehr  be- 
deckend, hüllend]. 

xvA  reduplicirt  xv-xt;A,  zsgzg.  xvxA  in  xvxXoSyö  Kreis^  -Xo- 
■&ev;  -Xöoe;  -Xm&evi  ~X^ä6v;  -Xiaxoe,6;  -Xue,?;;  -Xtoe,a,ov; 
-A/xo's’,»/, üi'5  -Xiäe,ii;  -X6eig,eooa,ev;  -Xmdtie.eg;  -Adjai;  -Xuiva; 
‘-Xioi;  -Xijoig,'));  -Xiv'oj;  -Xcoij  -Xai/ia,  to;  -Xuatg,^;  -Xmög,');, 
6v;  -Xüfüt'og  {ivog  fiir  irio  S.  282),  ö-,  -vor,  xö;  -ftig,i^;  K.vxXu>yj 
N.  p.  5 exxvxX7;/iu,  x6  (vgl.  Diefenb.  Celt.  1, 119). 

[Ilieker  die  redupl.  InleUsivformen  mit  Giina  {Hopp  Gr.  s. 
5C0)  llk.  kaiiknra  Hügel  (vgl.  xoXoirög  S.  286  aa.)  und  kaukolas 
Hirnschädel  (vgl.  xbqi]  S.  »•)]■ 

ru  = ri5  iiu  Sskr.  nur  in  sekk. Ff.  z.B.  kru-(n)k' jrekn'imnit 
sein.  [Zu  dieser  Wzf.  akd.  eliii-wa  Hügel  {Graff  \\ , 566), 
ferner  slav.  klj  u-ka  Haken,  wovon  kljii  - tsc  k'i  Schlüssel,  der 
wokl  ursprünglick  ein  klosser  JZuken  war  (Aon.  Gl.  vgl.  l>okr. 
251,  verwandte  kei  Pott  11,274).]  Dieselbe  Wzf.,  auck  in  der 
Bed.  schliessen , in  grleek.  xXv,  lat.  du  (woker  auck  ela  v-us 
Haken,  Nagel)^  von  grieck.  xXv.  xXep-tg  (durck  Giiiia,  ebenso 
lat.  clayis),  x X e I g,  Xj  Schlüssel ; x).etdiov,x6;  -dbu;  -dü>/in,x6; 
-äwotg,^;  xXaptg  >n  xXü^,  6;  xXuptg,  xXtfic,  xAye,  r;  xA»;<'foi  [ob 
für  xh;id-ju  Denominativ?  auf  äknlickc  Weise  ist  dann  auch  lat. 
claud-o  von  clavi-s  zu  fassen,  obgleich  man  hier  auch  an  eine 
Zsstzg  mit  y^do  = sskr.  dbä,  wie  eredo,  laudo,  audio  denken 
kann  5 dock  spricht  für  die  erste  Annahme  anck  akd.  s-cliu-z -an, 
wo  8 = sskr.  sa,  wie  oft,  vgl.  S.  122aa.],  xX’^gu;  xXeiu  (für 
xXs^to  Iste  Conj.  Cl.?)5  xX'^i'u,  xAya»;  xXeioxög,  xXi;iaxog,  xXjjoxög, 
xi.ov;  xXeloxQoVfXÖ;  xXti&Qov,xXr,i'&QOV,  xXyd'QOVjXÖi  xXsi&gia, 
?;5  xXsidpiötov,x6;  -gtdid'>;g,  eg;  xXeixo^lg,x^;  xXijatg,‘g;  ayyxXee- 
a/ua,x6:  -/tog,6;  dixXi'g  (f.  JixXepig),^^;  kieker  woklxAt}^^«, 
-gog,x)  £rle  (vgl.  Fass.). 

mit  o = e:  xXoiog  (f.  xXopog),  atl.  xXa>6g,ö  Halsband Jiir 
Hunde;  xXoiöa;  xXotmx()g,x;,6v;  o;  xXoiaxgov  {Hes.),  rö; 

xXvißoQ  (f.  xXo)po-g  vgl.  att.  xAuös  oben). 

kli  = kv(vgl.  S.C4)ri  gunirt:  in  sskr.  kkar-vaZtver^  (vgl. 
S.279, 280),  khal  (wirren),  viclleickt  khalla  {Kanal  yg\.d/iaQa 
S.SS84)5  eine  unregelmässig  redupl.  Form  (mitn  = r Popp  Gr.  s. 
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569)  ist  khan-k«r-a  Loche  (vgl.  »ttiiyroe  S. 288  aa.);  Iiiehcr 
ahd.  kör-jan  (drehn  Grajf  l\ , AQG)-,  gotli.  (redupl.  nach  1,204) 
g a 1 • ga  (wo  ein  Balken  in  die  ^lere  gelegt  ist  vgl.  c r ii  x wciler- 
iiin),  alid.  galgo  (mit  unregelmässiger  Erkaltung  des  golli.  g 
Graffl\,lÜ&)  u.  so  auch  ahd.  garu  (vgl.  S.  288).  lliclier  wohl 
griech.  y oX-ega,^  Rinne  (wegen  sskr.  kliaila,  sonst  könnte  cs 
auch  zuYol  = sskr.  Iial  S.  280  gehören),  vgl.  übrigens  auch  slav. 
g'lab  glbd.  (Dobr.  142),  dessen  g',  wenn  das  Wort  liieher  gehört, 
sskr.  h entsprechen  würde.  Zu  yokiga : -gwö>7;g,  ig;  -gixog,  f;,  öp; 
-gtuia;  (yo^idga  zw.). 

[ur=ri,  gunirt  in  sskr.  khöla  (vei'A'mmmt, /a/im)  u.  s.  w.. 
die  ich  jetzt  sammt  gricch.  yto?.-6g  bichcr  ziehe  (vgl.  1,625,  wo 
falsch)]. 


g = hv  (vgl.  S.  Gl  und  sekk.  Ff.),  ob  sskr.  gala  Strick  (rgi. 
vr/ivig  S.  286)  redupl.  gar-gar-a  BuUerJdss  (worin  man  hin  und 
her  dreht?),  gacl.  greann  Haar  (vgl.  viele  schon  vorgckomnienc 
Anali^ieen).  Griecli.  rcdn|)licirt:  yag-yug-a , rn  Gewimmel 
(elg.  Geivirr  vgl.  wirren,  «A/uaa.);  anders  PoM (1,219);  jiag- 
ynigvi  (Deiioin.  für -yug/'io). 

Redupl.  mit  Verlust  eines  Vokals  und  ?iasal  statt  g:  yoy-' 
rg-og,  6 (sehr  gekrümmt  \gl.Bed.  Knorren)  Meeraal  (congcr 
Lelinwortj;  yoy^goivij, 

/.fürp:  ynÄin  yaXidyxaVito  mit  verkrümmtem  Arm.  [Uic- 
lier  ziehe  ich  jetzt  ü- yaX- XI g (ä  = d 1,382)  von  der  fast  schrau- 
lieunrlig  zusammengedrehten  Zwiebel',  zsgzg.  c!}'X/ ^ ; vgl.  1, 
148;  wohl  auch  « -;>ci  p-ixöv  1, 149,  wo  jedoch  noch  p;]  ferner 
redupl.  und  verkürzt  (nach  1,  2Ö4)  yeX-ylg,  »;  Knoblauch',  yg/.- 
yidnofiui : ob  eben  so  ygXyT;,  t«  ( zw.)  K erkrümmtes  (kurze  f Vaa- 
re)  ? I (Steph.  CCCLXXXIII),  yiX).ai  (Thiersch  225),  ytX- 
Xi^ett  (lies.)  zusummenkrümmen  (vgl.  liXioi);  yrXovz  gop(lIes.) 
vgl.  fXvjgov,  wenn  hier  nicht  immer  das  y für  p.1 

Redupl.,  Nasal  für  r und  Form  verkürzt  (nach  1, 204)  in^«;  - 
■»;  iVels  (gejiochten  vgl.  ttvgzog  aa.);  -fior,  zö;  (-ftüv,  v 
zw.)  -figvg,  6. 

ynyyXiov  (redupl.,  ob  yXi  einer  F.  gri?),  zö  Veberbein 
(eig.  K erkrümmung) ',  yuyyXitiiärjg,  eg. 

(•X^-vz;(yXa  — gra),  ^ Gelenkfuge  (vgl.  xdi),ov  S.  287  aa.\ 
liieher  cyinr.  gra  in  Kreis  (Uiqfeub.  Ccit.  1, 138.  nr.  209.')] 
Ob  zu  Form  glr(iriziri)  sskr.  gir-i  Berg  (vgl.  xoAoiröc  S. 
286)?  Mit;. fürp  gricch.  yiXXi*aUülle(Steph.CCCLXXXm), 
wciin^  nicht  Tür  p. 

I'orin  mit  ri  für  ri  in  sskr.  gri- va  der  Nacken,  dersichkrüm- 
me)ii/e(vgl.  gricch.  vmrog  S.  183  u.  weiterhin  ahd.  Rücken  u.  aa.); 
anders  Poll  (1,227);  dazu  gunirtu.  mitd=g  (vgl.  dsAv'Vs'S.lSS 
dp'rt’ooft)  S.  140  II.  aa.) : degpti  {Tiir  c entscheidet  äol.  diggt]  (Ahr. 
liiall.  .59),  dfopiozjjp  (vgl.tff'ppij;  lurtlfp^ig  S.228)  = nepiJzparov 
invtov  (Ites.);  dgggiott]g  =zxvviivyt]  negiavyipiog  (//es.));  assl- 
milirl  (äol.)  il/iggt]  dafür  xotvtög:  oelgt],  degr/,  t)  Stacken  u.  s.  w. ; 
dVp<!,\  digatop,z6;  deigag,'^}  -gddtop,  z6 ; -gaiog,  a,0p;  üy~ 
xi'Xothipog,  or;  nepidigatog,  ov ; -gig,^i  -detgov,z6. 

Sskr.  iirfürri:  gur  in  sskr.  gur-u  (zgl.  fiagvg),  gula  Kn- 
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tc;  -yvQfms  -Qin/ta,io:  -Qivio;  -geia,t';.  fie^i/vglg^ij^hieberne- 
giygct,^  Cirkel  für  nf(>//T>p«{vgl.  xvxing  na.). 

rcduj>l.yo_p-yvp*»;(vgL  »rop^wp«»  S.  Ö2),  ^ G^ängniss  (ygh 
car-ccr  S.285aa.). 

redupl.  Form  yvgyvg,  verlinrzt  nach  1,204 in  yvgy -a&og, 
ößewse(vgl.  xvpTOiT  S.  289)  [hicher,  der  Form  nach,  aber  za  Bcd. 
drehn  lal.  gur-g-cs  vgl.  vortex  wetterbinj. 

Iliclicr  mit  ovg  wohl  dialekt.  Tür  ogj  (vgl.  «d/i(oi/po£  S.  245) 
dy'yovg-ogfjüt  ava+y^ein{t-Hnder)  Kuchen  {lies.)  äyyov- 
gtoVyfo  Gurire(vgl.  cu-enmiB  S.  284  aa.). 

Sskr.  gur-u  schwer  ist  schon  beiläufig  erwähnt;  die  Bed. 
tritt  ans  Bcgr.  herabkrümmen,  drücken  hervor  (vgl.  weiterhin 
sch  wer,  ot/pcd.i'Axo)  aa.),-  die  verwandten : lat.gravi,  Ictl.gruts, 
goth.  kauris  (Poltl,0ß)  zeigen  auf  g als  Aniant;  daher  wir  in 
gricch.  ßag-v  (vgl.  sskr.  garijas,  Comp,  von  gnru  und  wegen 
des  sskr.  u noch  pnra=z  noiltil  als  Vertreter  von  g betrachten 
(vgl.  ßgeryos  S.  139  ii.  aa.  S.  140) ; nun  auch  hielicr  sskr.  gal  tra- 
gen. Aus  ursprünglichem  g erklärt  sich  wohl  auch  am  besten  die 
gricch.  dial.  (..^/irens  DIall.  228) Nebenform  mit  ^(ent^agio));  also 
ßagvg,tla,v;  -va,-vvo);  -vviu;  -v9w;  ISugiu;  ßä- 

gtjfta, Tc;  ~goe,t6;  -gvXXtor,r6;  ußagr,g,egt  uagr,ßagj;ate,-gia, 
-gela.tj ; -giüto: 

mit  riz=ri  wie  oft,  vgl.  1,318;  anders 

[Nach  derselben  bcgrifTllchcu  Analogie  zu  Wzf.  sskr.  vak 
krumm  sein  (II,  21)  oyxos  Gewicht  (1, 438,  II,  22)  mit  Präf.  sskr. 
sa  eig.  aapan  zsgzgcn  ot;x6e  (1>  439)  und  eben  so  ahd.  suangar 
Cvgl.  lat.  gravida),  litth.  snnkus  (1,438).] 

Wie  gravi  tas,  zu  gravi8,£r«5<,f^Mrrfe,sowohlsskr.garva 
Stolz  zu  gnrn  (garvara,  -vIta);  dazn  verhält  sich,  wie  navgo 
zu  lat.  parvu(S.79),  gricch.. /avpof,  ov  stoh',  -göta;  -pa>/i«. 
ro;  -giä(o;  -ia/ia,v6:  -intr;e,  -ga;,6  (iVH  II,  311);  liyav- 


gtxog.T/.  ov;  -gnre,b  [/5pt-d’0),  wo  ßgi  — eti, 
sPoH(lI,168)j. 


6g,  u,  6v(_u  = u 1,382).  [Hiehcr  ycpvp«  c<»' vgl.  sskr.  garvara]. 
ln  sskr.  garva  passt  noch  genauer  yegn  Vär  yig-o  in  ct-ytg-o)- 
o g,  ov  (vgl.  Pott  I,  183  wo  o = K I,  382);  dyegtöanzo  (lies.)  ; 
so  nun  auch:  ytgag,  ro  Ehre-,  vgl.  lett.  garbc  gibd.;  anders 
Pott (1,219 II, 590) ; yfgclo/;iog,  oir ; ^'fpapog  (vgl. sskr.  garvara 
oben),  «,  dt';  yfp«/pft)  (für -pKp/M  Denom.);  ayfouarog,  ov. 

Da  neben  ßüXlu  {schleudern,  hin  und  her  drehn  vgl.  Weiter- 
hin iXioaot,  werfen,  glntm  aa.)  auch  dialekt.  ^iXXu  {Ahrens 
Diall.  228)  erscheint,  so  vcrmiitheich,  dass  auch  hier /9:  ^=sskr. 
g.  Iliehersskr.  gal  In  der  lieA.  fallen,  aus  geworfen,  geschleu- 
dertsein. ßttXXm  (ff>l.;i(u),  4teCoiij.  CI.  rär ßaXj(o;i'ßaXov  u.s.w. ; 
ßaXXtjtvgti);  -Xt^(o;  -iniif>g,6;  ßoXi;,t);  -/oe,  d;  -A/ff,  tj;  -?.aiog, 
-Xa/og,  a,ov;  -Xtoir,  d,"  -Xl^io;  [-/«w];  ,^A»/dtyv;  ßX^/ia,  zo; 
ßXrytog.i^töv ; -tr;g,n;  -reiga,;;;  -rpov, «d;  ßXi^argi^o);  -tofiog. 
6 (ßXwfiog,  o fraglich  ob  Lichcr);  {ov/ißaXXonäl) ; äßoXog,  ov; 
- Af'o)  (ß  = tJ  I,  382) ; - Atyzdff,  t;  5 -tojo,  d;  ä/t(ptßoXtve,  o;  -A/a, 
urußoXttg.rj;  -Aadiyt', -d'/tf;  drTiß6Xf;aig,  r^;  {dnoav/ißoXna 

19 


Digilized  by  Google 


292  ©jF*"» 

2W.);  anoßohn<xloe,ov',  l*ßöXtoe,oy;  -Xtftoe,  ov ; iftßöXtopa, 
zö;  -0/*6e,6;  naQenßoXi*os,r,,övi  a%QoßoXie,‘>]i  *w.]; 

-Xtaie,V’  -XimriSyOi  aorQoßlXr^oe,  ov i -Xia.tji  iAay^^oAnoy, 
(5;  XttyoißoX€lov,z6;  nszQo^oXi)ioe,^,öv;  aHegßoXXw;  uvaßX-qait, 
tj;  ~^tx(ä:i  -r,döv,lntpXf}s,6;  %afaßXtj%M6e,r„  öv,  •tttxtaißX%- 
zr,t,6;  äfievaßXfioia.V)  Kti<ptßXriCTQixöe,il,  ovi  -ftvw;  -gtvtf 
KÖi,  6v;  i*a%r,ßeXhris,  ö (vgl.  wegen  e ffAAw,  ßsXog). 

ßiXoSftö  iVurfgesehess , Spieas;  -At/wo»', »o  (alt.  P*rlcp. 
Med.); -/nWTJ?s,öj  ßeXövrj.ij;  -vig,i];  aXelißiXsftvoe,ov i anpo- 
ßiXrie,  is-,  - Xle,  V-  o^fAöc(o  = » = «!,  382)»  o Spilu:  habend 
(vgl.  ßiXog),  Spiess  u.s.w.;  -Xiag,  6;  Ji-Xaiog  *w.)j  -Xiatog,  a, 
ov;  -Xlvt;g.6;  -XloKog,ö;  -A/fwj  -ioft6g,o;  (dial.  «5 d« A 6 f). 

ößoXög , Spitze  habettd(a.Paasow.),6;  (-Aoiofzw.);  -Xiaiog, 
a,ov;  -Xtftaiog,a,w-,  ihöißoXoy,~Xtor,TÖ ; zevqmßoXog,ovi  -A/fw; 
mit«:  inwßeXla,^;  dial.  «JdsAcc. 

[Wegen  desselben,  vielleicht  jedocb  in  einem  iimgckelirten 
Verhältnisse  stehenden  (y#  dialekt.),  Wechsels  von /S:  d erwähne 
ich  hier:  aävdaXov,  oüfißaXov,zo,  welches,  wenn  es  hic- 
her  zu  ziehen,  zur  Bed.  umhüllen  gehört  (vgl.  ävr,Xmog);  vgl. 
übrigens  Pott  (1, 143^ ; oa»'döA«ov,»öj  -A/a*oc, -Aöw;  daävdaXog, 
ov;  aa/tßaXi'oxoVfZO.^ 

[Wegen  ßäga&qov  Vgl.  S. 70 und  zn f« ped^po»' noch .«rfA- 
rensDialP.Saa.] 

t^^Atürt/p;  ob  hieher  yvX-tog,  o der  lange  g efloc  htene 
Tornister  (vgl.  auch  ^Auxo£  S.  JJ78;?  yvXiuvyr.v. 

rcdupl.  mit  Nasal  statt  A:  yoy-yv Xog  (vgl.  yogyvgf;),  t],  or, 
mnd;  -Xtog,a,ov;  -Xwät/g,  eg;  -Xzj,  -Xig,i^;  -Xiov,  -Xidiov,  z6; 
-Xeu;  -A/foi;  -Afvw. 

ßt/(Vriddhioder  Gnna  von  v vgl.  sshr.  göla  S.291)  in  : yar- 
Xog.  6 ein  rundes  Schiff;  y av  Aöe,  d wohl  eig.  ein  rundes  Ge- 
fäss,  Melkeimer  (\gl.  sshr.  göla  TVassergefäss  u.  weiterhin  alnl. 
■gcllida(Grn^lV,184));  yrivXlg,‘i’i ; -Aixdff,  i;,©»»;  -Xn4xög,‘^,nv. 

Oh  hieher  yoiAedt.  («(  Vriddhi,  oderGuna),  d JSesl  (vgl.  sshr. 
k II  lä ja  glbd.  welches  zu  Wzf.  kill  gehören  könnte  u.  S.  105);  die 
Bed. könnte  aus  Begr.  umhüllen,  bedecken  hervorgegangen  sein. 

Form  mit  pt;  = ri  (vgl.  S.850  n.  sonst)  ob  in  ygv- ftaia. 
-fii«,  T/  Beutel (vgl.  ^vAaxoi;  aa.) ; oder  ist  es  fremd,  lat.  c r ii-m  e n a?? 

A Tür  p:  yXt’,  redupl.  yiy-y?.v-jiiog(zg\.  xiyxXog  S.  Ü86)  Ge- 
lenk (d.  i.  Krümmung);  anders  Pott  (11,75);  ytyyXv/iüätjg,  eg; 
yiyyXvfiou. 

gh  = hv  (vgl.  S.  64  n.  Poltl, 170)  in  sshr.  ghur-ghur-a 
fj’urm  (vgl.  kirim  i S.  S84  aa.)  ghörn'a  das  Rollen,  gliurn'ita; 
(wegen  ghri-n'A  vgl.  1,319). 

hv  in  grlech.  n (vgl.  no  S.  145):  neXo/4at{neX(u)sichdrehn 
u.  8.  w.,  hin  und  her  bewegen,  existiren,  nach  Analogie  von  v er- 
sari  (cnAczo  n.s.  w.);  öXtyijneX-^g,  eg  chen  so  evtpisXi^g,  eg;  ~Xiu, 
; 6Xtyf;neXe'a- 

noXog,  6 fVirbel  u.B.vr.  noXew;  fioXevta,  dfitplnoXog,  ov 
(vgl.  *oA.  S.287);  nVandA^o<£,  i;;  -Xr/Ztx6g,^,6v;  -Xi^w;  tntno- 
Ai;i'£(f/e$.),  Spanne  (womit  man  sudre/it;  zusehnürt);  nqonöXevfiu. 
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1 o;  wo Ao  in  Zsslzg.  a / Ji  ö A 0 ff  r o/y(o)-w o Aoff),  6 (vgl . xoA  S.  287)  5 

-ÄtHne,r;,6v;  -lfm;  -hov,to;  di»aa-n6Xoe{nol  in  der  Bcd. 
des  lat.  colerc  S.  287  dneae  Acc.  Plur.,  Zusamincnriickung'),  6; 
uyronöloi,  cv ; äoido-,  &aXaftfj-,  &tfttaTO-,&eo-,  iHit;-, 

Inno-,  /lereoigo-,  fiovao-,  vrjo-,  olo-,  övetgo-,  nvQ-,  ravQO-, 
Vfn'o-,  vftvr,-,  vo-,  VS-  (Acc.  Plur.  vgl.  d«»«?-)  noAoff,  ov. 

[lliclicr  7i((  A - Ad)  (fiir  naX-jm  4te  Conj.  CI.) schwingen  (d.  k. 
hin  und  her  drehn  vgl.  iX-ioom,  ßäXXm  (S.  291),  gintu  sa.), 
welches  frülicr  (I,  588,  wo  naX-äaam  das  Laos  schwingen, 
iiacliziilragcii)  falsch;  ndX-iv  umdrehend  1, 130  11.  Nachtr. 
I,  xiv);  wohl  auch  naX-fvm  (1,570)  eine  Deiioniinativforiii  von 
einem  Wort  (tibA-v?)  in  der  Bcd.  umringend,  J^felt,  Garni  um- 
garnen; n bA-^  (1,589)  Ringen  (vgl.  weiterhin  deutsch  hriiigan 
und  wringan  (6’rn/(‘ll, 520)  Tür  ursprüngliches  hwriiigan), 
nun  auch  nri  A-f  /lOff  (1, 570)  ein  Ringen  cig.;  vielleicM  ne-nX-os 
der  sich  schwingende.  Fallen  werfende  Mantel  (1,570);  auch 
nt /mm  (’l,  570,571)  Tiir  ns/t-neX  (1,204)  küiiiitc  man  liieher 
/.iclicn,  also  wie  milto  {schmeissen)  eig.  schlettdern,  docli  ziehe 
ich  cs  jetzt  eher  zu  sskr.k'al  beivegen  (=  sskr.  k'ank’  vgl.  I,  .571)1. 

[.4uch  lat.  p = h v (vgl.  p c,  p i a m (ose.  pis  = qnid  S.  145) 
Bopp  V.G.  S.572);  so  hieher  pel-lo  drängen  (vgl.  elXim  aa.) 
U.S.W.,  pollit(sc/i/eudert/'es(.243  vgl.noAAcaaa.),  pila  li.s.w.J. 

llielicr  noch  ••  an  tXXu  l {u  = ss  1, 302),  al  Zusammendrän- 
gung,  Fersammlung  (vgl.  üA/a);  cwcAAnfo». 

Aus  dein  Bcgr.  hin  und  her  drehn  geht  wohl  :u  Brei  machen 
hervor  in  wfA-avoff,  djUrei;  und  nun  auch  wdAtoff  (1,589,570 
falsch)  hieher. 

Bcdnplicirt:  waf  na A Am.  welches  1,569  falsch;  obnoina- 
A«o;(ebds.)  zu  naindXt]  (welches  zu  wöA^  vgl.  II,04)/em  sein, 
oder  auch  hieher  ^verkrümmt  u.  so  listig  sein  vgl.  calvcreS.  207 
oa.),  ist  zw.;  ich  ziehe  es  zu  nnmccA^. 

Älit  Vriddlii ! nmX-eoftai  (-Atoa-);  -nrngog  in  der  Zsstz. 
mit  tbAoi  sich  in  Duldung  [Unglück)  befindend  (vgl.  svf;-weAi;c 
S.292aa.):  %aXainmgos,ov;  -gern;  -gr;/ta,r(i;  -pi«,»/. 

Gehört  hieherre^p  - d ff,  d,6v  verslümmelt(»ho  eig.  verkrümmt 
vgl.^uA-dff  S.290),  dann  insbes.  blind!  ntjgom;  nrjgm(ta,to; 
nr,gmcis,7!;  änr;g/r;5,ig;  -gog.ov;  -gmros,  ov;  dvan7jgia,v; 
m:  ntspöff, a,dv (Gr.)  fast  glbd.;  nmgtjrvs,^  (-pi?,»;;-poff,o  zw.). 

Wie  nord.  und  ags.  h valr,  ahd.  walira  (PoB  1, 112,  Graff 
1 , 839)  TVallfiseh  (der  gekrümmte,  grosse)  hieher,  zu  Wzf.  h v a 1 
(S.  2OO)  gehört,  so  mit  yr  = hv  gricch.  weA-cap-o*',  verkürzt 
neXmg,  TO  Seeungeheuer  (vgl.  noch  ßeXXtgo  *s.)j  ntXmgig,  Vi 
-gidc,  ri;  -poff,  a,  ov;  -gtos,  a,  ov. 

Darcli  nacitklingenden  Einfluss  des  Ii  entsteht  tp  — hv  in 
[p> « A - 17  (falsch  1, 573)]  gidX‘0c,6  Knopf  (rund  vgl.  xt'aAoff  aa.); 
anders  PoM  (11,510);  TtrgdqiaXoe,ov,'rgvq>aXeta,‘ti  (vgl.  S.  260, 
wo  Z.  4 V.  u.  die  Verweisung  auf  S.  103  zu  streichen). 

Beiläufig  sind  schon  Beispiele  vorgekommen,  in  denen  hei  den, 
der  Wzf.  sskr.  hvri  entsprechenden.  Ff.  das  anlautcndc  h ein* 
gebüsst  ist  (z.B.  altn.  hwal,  ahd.  wal  n.aa.);  wo  diesem  sskr.  h 
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Liutc  entopKchcn«  die  den  individiielicn  SpracIigcseUcn  gcniäss 
Tcrloren  werden  küiinen  (wie  eskr.  gcruian.  und  lat.  Ii),  kann  man 
die  80  eatstelicnden  Ff.  (obgleicli  äusscrlicli  =:  einem  sshr.  vri) 
als  nnabbangig  von  einander  entstanden  bctracliteu ; allein  wo 
dem  sskr.  h Lante  entsprecbcu  die  sieb  nicht  verlieren,  (z.  B. 
gricch.  Y.  zend.  und  slav.  a),  während  sich  dennoch  der  vcrstiini- 
meltcn  Wzf.  vri  entsprechende  Ff.  zeiircn,  muss  inan  aniiehmen, 
dass  die  Verstümmelung  schon  vor  der  Sprachlrennung  statt  fand; 
hieraus  folgt  denn,  dass  auch  jene  erste  Classe  von  Sprachen  der- 
artige Verstümmelungen  schon  überkommen  haben;  u. diese  muss 
man  von  den  in  ihnen  iodlvidncll  entstandenen  genau  trennen; 
EiB.  die  allgemeine  Uebereinstimmung  in  Bezug  auf  das  Wort, 
welches  dem  nhd.  wolle  entspricht  (vgl.  wciterliin),  zeigt,  dass 
dieses  Sohou  vor  der  Sprachtcciinung  h ciogchüsst  hatte;  bei 
wurm,  lat.vermis,  ist  durch  gricch.  piX-fuv&  (vgl.  weiterhio) 
.der  schon,  alle  Verlust  des  h gewiss  (denn  hätte  gried. 
schon  innerhalb  der  ^rtec/i.  Sprache  bestanden,  so  wurde  cs  yfi,- 
/•(«^geworden  sein);  doch  zeigt  sskr.  krimi  (für  hvrimi),  wozu 
pers.  kirni,  litth.  kirmiuis  und  slav.  tsbriv'i  gehört,  dass  die 
organischere  Form  sich  in  dieser  Bildung  erhalten  batte,  und 
deutsch  und  lat.  könnten  unabhängig  von  jenem,  vorFixirnng  der 
gricchiscbcu  Spr.  eingetretenem  Verlust,  ihr  b erst  auf  eignem 
Boden  eiogebüsst  haben.  Doch  diese  Dctailuutersucbungcn  füh- 
ren hier  zu  weit. 


Ilicber  sskr.  vri  (fürhvri)  cig.  umringen,  dann  einhüllen, 
bedecken  u.s.  w.  [bei  ilos. Radd.  sscr.  ist  dieses  niit'^ vri  wäh- 
len (1,319)  störend  untereinander  gemischt];  für  die  Bcd.  sind 
schon  mehrere  Analoga  früher  vorgekommen  und  werden  sich 
noch  vielfach  wiederholen ; guuirt : var-a  Umringen,  va  raht, 
varau'a  auch  Schul:  u.  s,  w.,.  varatra  Gurt  (ob  varönga  Hopf 
n.s.w.  (vgl.  kalänkura  S.2B4)),  varäl'a  Strick  (vgl. xdilav  S.SÜC 
aa.),  Muschel  {gedreht  vgl.  S.  2U8);,varäci  ein  Gewand^  varici 
eine  Angel  (gekrümmt  vgl.  üyxwzgov  S.ü2),  var-u-tram  Ge- 
wand, yariiihaltüslung  (beides  von  ßegr. bedecketid),  var-man 
Rüstung,  varvara,  -rika  (rcdupl. ] ^ekröuseft,  wollig,  vära 
Menge  {Getvirr  vgl.  S. 287],  v kran a Rüstung,  Abwehr,  Hin- 
derniss  (vgl.  Jo)  S.2U7,  ob  diess  aus  dieser  Begriflsverbin- 
dung  zu  erklären?);  vära  Zeit  (varen'a  oß)-,  iuitl  = r:  val  be- 
wegen (d.  i.  drehn),  umringen,  bedecken,  valaja  Armband, 
.Gränze (Bcgr.  umringen)}  vgl.  valajita  um7'ingt}  val i ca  Angel 
(vgl.  varici);  va  1 ika  (Diicn^ränze);  v a 1 m i k a ein //üjfef  (vgl. 
xo^.uvoV.S.  288);  vnlakaiiin^;  vall  bedecken,  drehti : valla 
Homwürfeln  (vgl.  werfen  aa.) ; va  1 1 i,  v a 1 i a r i eine  Kriechpßatne 
(vgl.  S.  288),  vallüra;  vgl.  sekk.  Ff. ; gael.  mit  f = v,  wiege- 
wöbnlich:  fäl/tVcis,  f a I a c h .BedecAuun  (vgl.  vclum  ii.  sekk. 
Ff.);  abd.  war  (ans  Begr.  umritigen,  schützen,  wahren  ii.  s.  w. 
Cr«^I,908ir.),  vgl.goUi.  varjan  (ebds.  924),  ahd.  wart  (929) 
[wer-alti  (933)  f'r'eU,  cig.  also  Ureis,  noAccj,  werran  wirren 
(944,  d.  i.  uiitereinani/ei' krümmen),  \s  er  na  II indemiss  (940, 
vgl.  sskr.  varan'a),  w a r- ii  o u (947) , wir-t  gedreht  (1025), 
wur-m(1043,  vgl.  eA/(ii'f) ; I = r : abd.  wil-on  (i  = a bedecken 
795),  wuoljan  {wühlen,  d.i.  hin  und  her  drehn  ebds.);  olid. 
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siu- wel  rund (Graffl,QM)i  wallon  (799,  vgl.  arab-nlo  sich 
herumbervegen)  i rediipl.  und  verstiiinmelt  (nach  1,204)  goUi. 
valv-jan  (vgl-  lat.  volvo)  wälzen  {Grqffl,  789). — Slav. : 
i'cdupl.  vri-vi  Strick  (/üGI.  vgl.xaAmc  S.286,  Ith.  wir we  glbd.); 
va  I j ön,  va  I - i t i (K.G.)  wälzen.  — Lllii. wa ra n treiben,  wa r i n cj  ii 
(vgl.  is8-wariiicju  in  die  Quere  Furchen  ziehn,  vgl.  noch  hall 
II. 8.  w.  (S.  280),  88kr.  krish,  lat.  urvarc  aa.)^  wer»  einjädmen 
(oh eindi'e/m  vgl.  übrigens  at-wer-n  r=  lat.  ap-erio (schwerlich 
mit  armen,  apr-cl  zu  vergleichen,  wie  Petermänn  Gr.  arm.  34),, 
uz.\vcru  = op-crio);  Itt.  wcl In  wälzen,  lili. ^oloju wä/zeit, 
Ith.  welu  walken  (vgl.  walken  weiterh.);  ltlh.ap*waIla8r,Mmlj 
wilnis  f'f'elle  (vgl.  Graff  1,739)-,  Ist.  väi-ua  Blatter  (rund)i 
varix  (verkrümmt)^  vürius  (untereinandergewiti"t vglt  dlcXof)’ 
vern  Drehspiess}  ap-erio  (fiir  apa4  ver-io  Vgl.  amartftki 
für  amaverunt),  op-crio  (ab-,  zu-,  decken')-,  vcrv-*go (vgl. 

I, 204,  oben  u.  urvarä  weiterhin),  värus  ki-umm,  oovaro^ 
viricus,  prac-varicare,  verum  (vgl.  wahr  Graffl,9l^l^ 
verro  (für  verjo  zusatnmendrehu,  wirren,  kehren^  [so  dahll 
auch  ahd.  fcc  rjan  (6Va/f  IV,  4ßG)  zu  Wzf.  kar  (’S.  284)  iinddifüli 
wohl  auch  gricch.  ko  p - oc  Besen  hichcr  (also  1,218  falsch,  v^. 
auch  nvpiii  weiterhin)];  vellus  Tür  vclniis  (—  sskr.  ilr-n’ä,' 
iir-ni,  sl.  vl  na  (Dohr.  fl2\  llh.wilna,  lelt.  w i 1 na  : wi  1 1 a 

II . so  a uch  gotiK  V u 1 1 a (Gr aff  1 , 794)  fii r v u I - n a (vgl . Pott  1 , 120) ; 

im  Sskr.  ist  vfi  zu  n r geworden,  in  den  übrigen  Spr.  gUnirl); 
valliim  (vgl.  Poti  11,803);  vcluni;  veli  tes  (die  sich  dre.h^oden, 
leichten  \g\.  vclitarc),  vola  (die  gekriimnite,  hoble,  tland 
II.  8.  w.),  volare  (sich  hin  und  her  drchn,^ie(/en'l;  velox wenn 
aber  v e I n x dann  auch  wohl  ahd.  w i I i h (Graff  1, 821)  schnell, 
cHt.  cymr.  gwyllt  (Die/enb.  Celt.  1,50);  ferner  lat.  valliis, 
valva,  val-vol-i  (Fest.),  volvo  (vgl.  noch  Pott  1,  221  IT., 
weiterhin,  n.  sekk.  Ff.).  , , 

' Gricch.  i,  nach  der  8lcn  Conj.  CI.  pfoV.  (vgK  sskr.  kri 
kar-u),  mit  o der  Islen  Conj.  CI.  ipvo  (^vgl.  ihtK-rv-.SeiK-vv-n 
aa.)  in  pfpvio,  igvoi  schleppen  (aus  wälzen  — fortbewegen  vgl. 
i'l.xoj),  ziehen,  tvehren  (abwehren),  schützen,  reiten  (aus  dem 
Bcgr.  umhüllen,  bedecken)  -,  vgl.  aueh  Bultmann  (Lexil.  1, 63  ff.); 
e in  e/ (durch  Einfluss  der  Lif|iiida?)  ptigvoi  CfA):  eipvot;  fov- 

’Vfj  IpuoTOff,  or;  Ipiw/inSfö;  ^nv/in.rn;  -/ti'tTrov,roi  ipv- 
OKitw  (Pust.);  nvfovm  (vgl.  1,274  für  npa  - piQvoi,  nppegv<o 
./i.Benarg  R.  LI.  1,73);  Aofpr»;?  (Pott  1, 224);  formlrtohct  Ipv- 
(vgl.  Pott  1,90);  ob  t pvo i /i  ov  ancb  pvoiftov.rh  (vgl. 
Wzf.  Qv  weiterh.)?  Hicher  Ipti/ivo'ff,  öv  (für  -/»troff  Part.), 
-00). 

Zu  Begr.  wehren,  abwehren  (vgl.  ausser  ipvto  aa.  goth.  war- 
jaii  (Graff  l,9Qt),  ahd.  werna  (obslaculutn  ebds.946)  aa.), 
gricch.  ^op-rto/<o»,  dgvioftai  e\g.  wehren  (verbieten),  absehla- 
i/ett  (Dcnomiiiat.);  uQvtjoig,-/;;  -r,oi/ttoe,ov;  -tpctii6s,'^,öv;  onup* 

VOS,  Ol'. 

[Zu  Begr.  drehn  pagig,  ägig,  welches  1,401  nicht  er- 
kannt war]. 

Ueberaus  oft  kamen  uns  schon  Ff.  vor,  die  durch  Zusammen- 
setzung mit  dem  Prüf,  sa  schon  vor  der  Sprachlrennung  gebildet 
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Bind  (*.  B.  I,  37, 290,  dh(p  11, 122  ii.  viele  ««.) : so  zu  Wzf.  v ri 
in  der  Bed.  schwer  sein  (cig.  herabterümmen  vgl.  as.)  ; alid. 
s-u4r-i  (*cAu»er),  llth.  swer-li  (ti/«eoen)  u.s.w.  (i*ottl,l27,  II, 
308,  Ltli.  Bor.  Pr.  34);  ferner  zur  Bed.  zusammengewirrt  (vgl. 
i’\os,^ol6s  S.278):  kt.  sor-des,  nhd.  seliwarz,  wo  v criialten 
(vgl.  sekk.  Ff.  mit  B-Laut);  so  griech.  ca  -V  ptg:  cvqw  (wolil  für 
avQjut  4te  Conj.  CI.)  schleppen  (vgl.  igvo)),  fegen  (vgl.  xögoe  S, 295), 

von  Flüssen  1 tväZseu;  orp/(0,To;  -lT»s,'^S  avg/Ltoe, 

0}  -jua'fjij;  -fialuj^;  -to/i6g,o;  oygaig,t};  ovgj7;g,6i 

-tög,‘i,6v}  ovpdjyv ; (at/pv<c,  jy  wohl  fremd) ; dovgt;g,cg;  xoAoovp- 
To’f,  ö;  -*i«i  (Äes.), 

Ilielier  (tKot/pof, ov  (ui^ ^ osO^  /^escA.  (Prom.452,  anders 
Jllomf.')  a aucii  in  avgfia. 

‘ Tür  o I vD-ix^  xuspmmengewirrt. 

Indem  in  der  Wzf.  pegv  durch  Synkope  t ansrHlIt,  entstebl: 
-pv  (mit  ß=p:  ßgv:/iQVZ7;g,  ßgvrig  äol.  Ahrens  Dial.  1,34,33) 
milVcrhist  des  p:  gv:  gvofiai  in  allen  Bcdd.  von  igvto,  ausser* 
;}em  : hindern,  ixirüclchalten  (vgl.  xwXvio  S.  287  aa.)  und  durch  ein 
schivereres  Gewicht  niederziehn,  aufwiegen  (vgl.  ahd.  s u ü ri  u. 
aa.) ; , gi’fia,  i6;  gv  fir,,  »;  {Schwung  von  drehn,  schwingen  vgl. 
tXiaob)  giiftiidov ; gv/x6g,6;  gvoigfi^i  gvatog,a,or;  gvatov, 
%o;  gvaia^ii)',  ^t/OTctJtu;  gvcTay/ia,  to;^  gyojuxrvg,  rj-;  gvatf^g, 
-T_?;s,ö,*  gyii{g,o;  gv%ug,6;  -egov,T6;  -z6g,ti,6r;  gva*{vi);  dxgog- 
gCftlOV,  TO.  , , 

Hicker  d-gv-o)  (wo  d Tür  dv  = dvd  Pott  11, 153,  1, 126) 
herat^ziehn}  dgvTtn;  dgtTt{^,o;  dgvoTtg,r;  dgi’auvt;, i; ; agvetf 
](og,  ugvoT^g,  ö;  dgvoTg/g.  t;;  dgviuirn  {Pott  II,  516)i  Jori^ot* 
/icg.oy;  dgdato;  dgvaaoi;  [o  p»;iiiw  poct.  passt  nicht  ganz];  upi;* 
ßaXig,^,  -ßaXog,  -ßulXog,6  {ß  = p1)i  ^ja'pnoic, 

pegvxio’,  igvno)  scheint  mir  ein  Pf.-Präs.  von  ptgv  (vgl.  ptio* 
/<oi);  vgl.  1,339,  II,  225  J<(ux<i). 

[Hicher  peg-ar;  Schwung  n.  s^v.  (vgl.  iXioaai,  ßdXXw  aa.], 
vrclchcs  1, 102  falsch ; vgl.  Neue  Nträge  zu  1, 102]. 

Zur  Bed.  gekräuselt  sein  ^ tg- 1 o v,  egiov,  i'gt,To  TVolle 
(vgl.  lat.,  veil  US  S.  295);  verhält  sich  zu  sskr.  ura  glbd.  (vgl. 
weiterhin),  wie  lat.  veil us  zu  ür-n'ä;  tp/Jiov,»ö;  Igidiät/g.tg', 
igia,^-,  tgtoCg,a,  ovv;  Igeovg ,ovcau,  ovv;  e in  f/ (vgl.  S. 295) : 
el gog ,t6‘,  tigiov,To;  tlgtotutvr],  tj',  fvcgog,€V£igog, ov ; evegia,-^. 

[Indem  Präf.  aa  + ptg : avg  werden  kann  (oben),  gebürt  wohl 
hiehert  avga,  atavga  u.s.w.  (1,400)  eig.  Wie  tvot/i^e]. 

[Hicher  pt- peg~  /tirog.ieg/tivoge'iB.  umringt  {umktiimmt] 
dann  eingefasst  Horn. ; oben  (1,  58)  nicht  erkannt;  ob  auch  ti- 
pepo£  Gefaugensehaft  (1,  59),  vgl.  scrvns  weiterhin?]. 

tt  tür  £ (ki  vertritt  hier  wohl,  wie  oft,  die  Stelle  einer  äoli* 
sehen  Assiniilirnog (vgl.  .«WArens  Diall.  58);  doch  wage  ich  hier 
nicht  zu  entscheiden,  ob  p^  oder  gj  organisch  sind)  : pslgt;,  si  pi; 
(vgl.  ß£iXa)tj  Versammlung  (vgl.  sskr.  vära  S.  94,  dXla). 

paigt)V ,eigtav,6  (vgl.  sskr.  vakra  S.21vakrökti  krumme 
(nicht  grade,  versteckte)  Rede,  Ironie),  krumm,  einer  der 
krumm  redet}  tigawixog,  ^,6v}  -vevoftat}  -vevt^g,6}  -rtxog, 
Vf  öv. 
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cop  in  poQVtt,  oQvtt)  ri  Darm  (vgl.  S.  2ü2  täXov 
S.  287  «a). 

coQoi^ttf.  oQO  ft  ai  wahren  (ans  umringen,  schütten)^  dazu 
Ti/io- fop'OC  (die  vifttf  (vgl.  S.  234)  wahrend),  xiftijOQoe,  *>•- 
Bgzgen  T</«nipöff,  dv;  -peco;  -gla,^ ; -gr;fta  ,t6;  -gijaig,^;  -p»;- 
‘tijg,  -T^c,  d;  -rri(6g,rj,6v;  ditfiägifrog , ovs  -vsi , -%i. 

dp«v<a. 

Mit  Vriddlii:  mga,r,f  wgiia , wgt;fia  ,t6;  mgevto;  dpwgog, 
da)gog,ov;  evwgla,  -gidCat ; -giar,  noÄvo)p^T<xds,  i;,  oV ; cJoztt'w- 
gr^fog,  ov,  öXlytagog,  axevugög;  (nvXa  • patgog)  nvXaiogög , -Xia- 
gog;  -gtov,  to;  ov^evög - wgog , ou ; nvgawgr'g,y,  io)goi  (vgl. 
NacLtr.  zu  1,3,  11, 188). 

’ f'Vahren  wird  zu  gewahren , verallgemeinert  zu  sehen  (vgl. 
lat.  tueor  wa/iren  und  ^eiva/iren) ; r o p- d(«,  dpaw  se/ieM  (vgl. 
Polt  1, 123, 223, 131.  Ahrens  (DialL  1, 25)  setzt  es  = s e r v o , 
weil  der  Spiritus  im  Aeolischen  erscheint ; gelbst  in  diesem  Fall 
würde  es  hieher  gehören  (vgl.  servo  sogleich);  allein  die  Ff.  ^d* 
gaxa,  Imgaxa,  imgmv  weisen  auf  ipogaxa,  also  milaiitend  De- 
nominat.  von  dg-v  (vgl.  lat.  servo);  ögafta , t6;  öoaaig  , ; dp«- 
zyc,  d ; -Tog,  hv,  ~%txög,  dv;  i'^ogog,ov;  -gixog,  t],  öv,  -otlu, 
t],  -geioy,  t6  ; -gtvia -ge» ; apogaata,  dogaalu,  dogia,'^;  VUffvga 
N.  p.,  li.  O,  Blüller  Progr.  1837  z.  ProrectorwechscI,  PoU 1, 218). 

Hieher  (t=p:/Siig-ot  = o^&aXftol  (lies.). 

[Mit  sa : lat.  sa  + ver:  servo  hieher  ser-vus,  welches 
(S.  142)  falsch;  der  beobachtende,  ehrende,  ob  servo. 

Dazu  wohl  zend.  banrva  in  pacus  lianrva  Thienvächter 
vic  haurva  Hauswächter  yom  Hund  •,  anders  Pwrnou/’ Comm. 
Y.'Nott.  XXXVI,  n.  111. 

^Vielleicht  hieher  ogft^  eig.  Schwung  (I,  S.  60),  tgfia 
und  ogftog  (I,  50)  in  der  Bed.  guod  arcet  (6'pt)cT(n?).]. 

^cop  (Vriddhi  in  der  Bed.  Irümnien)  in  xar-mgi)g,  eg:  -glg 
sich  niederhrümmend  (lies.). 

wgaxidw  in  Ohnmacht  lallen  (schwinileln,  drehn  vgl.  xd~ 
pos  (B.285)).^ 

|(p(»pa,  ciipa  (=  sskr.  vara  Zeit,  anders  Ahrens  Diall.  25 
wogegen  itogog  entscheidet), 'welches  früher  falsch  (1,328  vgl. 
Machtr. , Pott  Berl.  Jahrb.  1840  S.  659,  Bopv  V.  G.6I7);  dazu 
vära  u.  s.  w.  1,381  und  mgo  In  /xvt;  • a>po£  (I,  471) ; ferner  zur 
Bed.  krümmen  in  der  Modificalion  wärts , ve  rsn  s (vgl.  weiter- 
hin Wzf.  hvf  i-f  t)  «po  in  ev&v  - »gog  (1»87)  gradwärts,  axatojgia 

[Hieher  mit  Präf.  sa  (1,381)  augaxlg  (aa  + ptagin  der  Bed. 
= pegtov  IVolle,  vgl.  o«ot;p«,  aiXXw,  aöXog  weiterhin),  v,  welches 
früher  (1, 400)  falsch.] 

pa  in  ev,  wie  oft  (z.  B.  1,17):  tup-«f  krumm  (vgl.  Anall.  in 
Menge  weiterhin);  evg-ai,ai  eiserne  Beschlag  der  Achse,  um 
den  die  Köder  sich  drehn^  evgtig,  6 Schimmel  (bedeckend,  vgl. 
squalor  1,610);  evgmetg,  sooa,  iv : evgenta». 

Mit  unorganischem  wie  oft,  evg  gewahren  (vgl.  dpdc»):  ev- 
giaxut  anfangemu gewahren  (evg^u) ; anders Po(t(1, 127, 226, 
!M6);  ivgrjfia,svgsfta,%o;  evgi^To)^,  eij gtxt;g,  6;  -xig,‘i;^;  -r6g,t^, 
6v;  -zixi)g,ri,dv}  -^gta,i^;  -i:gov,iof  tvgt}oig,ivgeats,t;s  -atog,o. 
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fO  in  ov,  oft  (z.  B.  1, 324  ff.) : ovg-oe,  o fVahrer  u.  s w, 
(vgl.-op  S.  297)5  oi;p»or,  TO, • ovoeve,  ö; -gew;  tti^novgtMi:,i},övt 
-gia,v;  (päovgr^S,  6 oiHovgiog.ov;  -p»;/Ki,  to; 

Uiclicr  (pQovgöe  {ffgo~ngo,  vgl.  i*ott  1,123),  ö ; -giov,  to; 
-gü,7i;  -gie,7};  -gtxoi.ii.iv,  -gern;  -g7;/ta,xo;  -p»;aic,  i?5  ~g^- 
■twg,  -z7;q,ö;  -7Ös,^,6v;  -Tix6e,^,6v. 

Zu  Bcd.  pJIüije/i  f«ns  Bogr.  terraTn  vertere,  oder  wegen  der 
JäiitntMing,  die  man  Leim  Pllügcn  maclit  vgl.  lat.  urvarc,  ancit 
oy/ioff  S.20):  oilpöff,  6 Furche  (vgl.  ssfcr.  liali  u.a.w.  Furche 
S.  290,  luh.  wa rill eju/urc/i eit  ziehn,  sskr.  kHsli  p/lü^en,  av- 
Aa£u.s.  w.  sulciis,  6).»öe  u.aa.). 

[Hicher  wolil  otip-avöc  der  gewiilhte  (vgl.  In  dieser  Wz. 
viele  mit  der  Bed.  wo76en  z.  B.  S.278)  Himmel  (vgl.  weiterhin 
pgimie),  welches  früher  (1,  324)  anders].  < 

paX  hwntneu  in  ngo  fai-7;i:,  npouAiys:.  fe(vgl.  proclivis 
und  ngT^i^e  **•)*  ***  Bcd.  zusammeudrehti,  = drättgeu, 

samme/ii,  daher  GedrÖTtge,  Haufen  (vgl.  S.287  undsskr.  vüra 

7/nM/cn)^  ui.il«;  dii^w;  die6ti;e,7;;  äit/e,ie;  diiae ! 

{lies.);  aXiioe,  dieioi;  {Galen.),  nv:  dXia,7j;  äXig  (f.  aXiaig 
in  Haufen,  genug,  paXtg  Thiersch  232}  5 dazu  r,Xiaia  ( Vriddhi), 
^ Fersa7n77ilungsplatz;  TjXid^oftat;  -acte, 7';;  -0Tt;f,  ö,-  -r^gtou, 

z6;  -xi*6s,  V>  /»«*'««  {Thiersch  232),  ipdXTj,  paXeig 

zu  piX^. 

puXv  (vgl,  pegv  S.  295)  sich  zusammenkrümmen,  ducken  und 
so  ausweichen,  veruieiden:  dXevm,  dXipo/iai,  dXio/iai;  dXv-ox<« 
(So/iüi);  dXvaxdvoi,  -axdC<«;  dXvStg,7j  ;■  dvgdXvxiog,ov.  uXipa, 
aXia,  I?;  dXfpdvw,  dXeeivw,  dXepaivia,  dXealvw;  «Atfoign, 
ccXeiogi^,  ^ 

, puXpag : dXXüg,  6 (ob  paXp^ist.  volv-o  od.  ^«A  + Suff. 
pavT  =■  sskr.  vaiil?)  IFursl  (gedt-eht , vgl.  weiterhin  wiirst 

(ffi'q^I,  1043),  engl,  wrisllc). 

Ilichcr  ('A77,  Schmutz (Eustalh.,  vgl.  sordes  S.  296,  i'^oAöe 
S.  273aa.)j  üAtf  ^ordpoc  (spät),  cartilago  (vgl.  letzteres); 
dXetnnv,  to,  -aog,  6 ein  {gektiimmler,  runder?)  Becher. 

Ilichcr  ^oA-oic,  «Aue,  % Tenne,  nach  Pass,  weil  sic  rund 
wfir(vgl.  KtixAoc  S.239,  xigxoc  S.237  aa.),  dafür  spricht  die  Bed. 
Hof  um  den  Mond ; doch  kann  diese  auch  aus  der  Aelinlichkcit 
cutnomincn  und  die  cig.  Bed.  von  ü'Auf  Dreschplatz  seAn,  und 
da  dXoido)  dreschen,  schlagen,  heinimtreibeti,  heisst,  die  Bcd. 
dreschen  gradczii  aus  schlagen  (vgl.  verk-ero  wciU'rhiii,  Bcd. 
schlagen  aus  Bcgr.  schleuder7i,  schwingen,  tverfen),  oder  her- 
nmtreiben  {d/'ehn,  vom  llcrumtrcihcn  der  zum  Dreschen  dienen- 
den Thicre)  hervorgegangen  sein.  Zu  Grnndc  liegt  die  Form 
pdXv,  wie  paXopuu,  dXodio,  dXnido)  aa.  zeigen ; daraus  itXiog  viel- 
leicht für  oAopoc ; dX('ictrög,^,öy : dXtül'oc.a.ov:  d Xmd,  dXoi7/,iJ ; 
dXuaiog,  a,  oy;  ’AXtodg,  -iV,  ^ Bein,  der  Ceres;  ‘AAün,  t«;  ceAw- 
eve,ö';  d’Awv,  7 ,•  ~(«viog,n.  oy;  -yia,7;;  -ri^io;  evgvaXoig;  -Aob', 
ov;  «üaAuo/a^iJ  (//es.).  'LupaXo)  paXopdioin  dAoäu,  «’Aotau, 
dXoaio;  dAoiwu;  «Ad^o/e,»);  -7jtog,ij,öy;  dXoi7pt^g,6;  navpo- 
Xolag.  -Av)«t.’,o;  inaXuio77;g,  6. 

Das  Mahlen  geschah  durch  Handmiihlen,  also  durch  //re/tn, 
daher  kauu  hierher  ^«At; ; «Ati  mahlen  gehören  (oder  wäre  cs  zu 


6Fri  299 

1,496  zn  stellen  nnd  «las  anlaulcnde  /«  eingebüsst?  vgl.  Btillm. 
Lezil.  1, 195,  «lanir  spräche = dAft/oov,  wenn  diese 
Angabe  des  Ilelladtua  (bei  Butbu.  a.  a.  O.)  ans  der  Spraclie  ent- 
lelint  und  nicht  eine  Erfindung  der  Gramm,  ist).  ^aAf 'ca,  üktio, 
akeats,^ ; aXitf;e,  6 ; -rde,o;  -T6g,ö;  ~r<üv,o;  -role,‘>;f  -rpfvot; 
äXt;Tov,i6;  -r;oioe;  äX.tvQov.xö;  -p/siyj.d,-  dAsißpJorgan. The- 
ma öAe;:apT) ; ve-riktttogfOVt  ükx-Toißavoe-  Mit 266): 
dXi&u,  uktjikia  {ühikiaftivoc  Bott  II,  61) } «JjlffOTijff,  d. 

peilia  {Thiersch,  Gr.  Gr.  232,  csD.io  z=  lat.  yoIvo  also 
für  ceXfca : piXkm {ygl.  stoXk^  Tiir  noXp%  aa.|,  aiA e>,  clXiia,  att.  tiXiot, 
{piXcai : ieXaat,  epiX/tai,  ipäXrr  u.  s,  w.),  drehtt,  xusammendrehu 
(-drängen),  umringen,  umhüllen  u.  s.  w.  eiXr//ia,  t6  ; tü.r,ate  (ei.) 
eiXtjdöv,  -öd;  tiXfpi6e,r;,öv ; -xiwQ,ij,öv;  etlap.rd. 
pe).-vio,  ^Avw(ist  auch  diese  ;=  lat.  volvo,  od.  die  Bildunr 
— psQV  S.SOäl), iXv ca ; (umringen),  umwickeln,  bedecken;  (iXv' 
a&tj  rollte  kann  aiich  zu  einer  schund.  Form  durchT-Laut  gchö- 
ren,  vgl.  z.B.sskr.  lu-th'nndi*oMly240);  eXv/noe,6 ; i'Xtrtgov, 
10 ; -igoca;  dveXtngoe,  ov. 

sXvna,  10  Jirumm/ioli  am  Pflug. 

petXvu,  elXva,  elXvco,  etXvfiai  drehn,  wälzen  n.  s.  w.  cf- 
Xvfia,.%6;  siXvate.v;  eiXv&^og,  6;  eiXvöe,  6;  eD.voaco;  eiXv 
anäo/uui  (vgl.  I,  541). 

iffl  Bcd.  wahren  (vgl.  aa.  weiterhin)  ojibAIw  = an- 
eigyco  für  cfno  + ^fAA«»}  gehört  hichcr:  äol.  dniXXca  ~ tcntiXia, 
dnr'AAa  = dneiA/;'  (Ahreus  Diall.58),  s<»  dass  Drohung  eig.  Ab- 
wehr wäre?  die  früher  gegebnen  Etymologiccn  (I,  320,  11,7) 
sind  auf  jeden  Fall  noch  unsichrer]. 

ptX-ioa-ca.iXt  o«uo  (vielleicht zn  den  K-Bildnngcn  fiirpP./xyoj), 
drehn^  schleudern,  laufen  u.a.vf.;  0.ty/iu , to  ,•  iXtyftaiciiör;£,  ee ; 
iXiy/ioetO;  iXlyöt^;  rlifie,'^;  iXi}d6£,i;,öv;  iXixy,'^; 

-Kijööv;  -xlas,6;  iXizij,r;;  -xötts,  taaa,ev ; -xdff,  cv;  -xmdr^et 
tSi  -xtaVfO;  cA/J,  d,  r;j  d^^^tiXtaao£,ov ; t/tavieXtxitve- 

Mit  ei:  ptiXiooo),  elXioam;  eiXiyfia ; ^/laiuörie;  -y/u6g;  etXi- 
xioe;  ei'Xi^:  eeXixöeie;  ei'Xeyyoe,ö;  -yidcat 

psA  redupUeärt  psXpeXlsOi:  ^AsA/t<«,  iXeXiy&t;fia,i6. 
gtX-oe  (vgl.  Tkiersch  HiXS) , i'Xoe.iö  Sumpf  (\g[.  ■^oAdfi 
S.278);  dazu  lat.  velabrura;  i'Xttos^ov;  iXo'iÖ7;e,es;iXea-nlB, 
r)  (zu  710  tnnhen  S.  74);  iXtö&g€niog,or;  tXtioyev^g,ig. 

Kach  Analogie  von  7{po7i^Aax/u')  (S.  81)  hiehcr : TtgovaeXtco 
für  TtpngpeXso)  (vgl.  Dato.  Mise.  er.  163);  oh  nach  dieser  .\nnlugie 
auch  dXinyto)  beschmutzen  u.s.w.  mit  dcrVVzf. -aA  zusamracn- 
häiigt?  dazu:  -yt^fKt.io. 

Mit  (t:  tlXiig,^  Schlamm;  liXtiev^g,  dg.. 
peX  in  iXligoypg,  O.lygvoog  (vgl.  Poll  II,  29);  ptiX  in  tiXl- 
fiovg,  elXioxoiwatg,'^  Schwindel  (vgl.  xcigog  S.  207  aa.). 

fsA:«  A«*'Of,d  Geranke  (\ra%  sich,  krümmt,  dreht);  mitd/eni 
= K/iwi,  dftneX  (vgl.  äfcipi '+  pty  — dfinr/cn,  ijfiniayor,  ob  daher 
fl  durch  Einfluss  des f)  t u/ttnsXog,  fj  der(rankeude)  f'Veinstock 
(vgl. 1,280,  BottlflSO);  -Xiov,i6;  -Xlg,r,;  -Xivog,  -Xtiog,ov; 
-Xtx6g,  ri,öv;  -X6stg,taaa,tv;  -Xiug,fj;  -Xeioy,t6;  -Xetiy,  -Xwy, 
Ö!  -Xwif/;g,ee!  -kiuy,o. 
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psX  geflochtener  (gednkter)  Korh  (vgl.  cor*b-is 

vvciterhiu). 

[ob  ^ einlirant  liiekcr?]  über  so  ff  vgl.  1,319. 

ptX-fUV&,i'Xfuve,ri  fVurm  = lat.  Ter-mis=r  sskr.  krimi 
vermiUclt  durch  bvH>iiii  (S.284,  PoH  1,84,  Ztsebr.  f.  d.  Kde 
des  Mgldcs  IV,  1,41;  H.  A.L.Z.  1838  Ergabl.  S.320;  PoU  Lih. 
Bor.  Princ.  58);  wegen  fuvd'  in  vrelebem  /«  = sskr.  mi , lat.  m i 
lind  noch  fraslicb  vgl.  PoU  (Berl.  Jalirbb.  1840  S.  630),  dem 
ich  in  der  Anaicbt,  das»  die  griecli.  Wörter  anf  tv&  fremd  sind, 
nicht  bcistiinmcn  kann,  worüber  im  Fortgang  dieses  Werks. 
iXftivd-ioi',%6;  ~'&‘mdT;g,e£;  -&tdto;  für  und  daraus 

iXfHyyee. 

peXv : iXavPO)  (vielleicht  ähnlich  (S.  143) , psX  in 

iXnoat,  iX^Xaita  [fX-f;Xä^-a*o  *u  pe).ad,  seknndäre  d- Bildung 
vgl.  weiterhin,  vielleicht  stände  aber  iilativiu  selbst  tär  peXddyw, 
auffallend  ist  wenigstens  Fut.  Hänow;  doch  kenne  ich  für  adt'  in 
avv  keine  Analogie,  während  die  Verbindung  verwandter,  selbst 
nur  sinnverwandter,  Verbaltbemen  zu  einer  Conjngation  in  den 
Sprachen  sehr  gewöhnlich]);  iXatoe,^,ör\  eXaore,-oia,^‘,  ~atog, 
a,ov,  -aeior,  -oäe,  d;  iXaTtjQ,6-,  -%*}g,6;  ~T^gioe,a,ov; 

-ti%6g,^,6v,  -Tpttiff, d;  i’Aao/ta  (könnte auch  zn  gehören), 

*d;  -/laTtov,  %6;  -fi6g,  d;  iXaerr^g,  d;  -orge'ar,  dy^Xaroe,  ov, 
-teor,  ßot;Xdvtg,y.  [ob^/ldTi7hieher(I,101)diesicb(>Mdte//ö/ie) 
schwingende?].  ‘ ' 

[oh  eilivoff,  d f'Vebegesang  (t«;ehen  aus  drehn  vgl.  xtgnig, 

peiX'.  e‘iXt]{ßeiXa  mit  ^ = p),'^ Haufe  (vgl.  sskr.  vära  aa.); 
elXaoövj  siXa-n! vt]  (S.  75);  tlX$t>g,6  Hannvenvickelung 
u.s.  w. ; fff.  fiXuftlg,  {Poll.)^  xpoaddeiAoff  (S.  286); 

El Aioodff  (Pott  li,  43);  elXdg,y  iScAnur  (womit  man  zudreAt). 

;:f  AA  wohl  für  ptXp  = lat.  v o 1 v (S.  ^5, 299) ; i XXdg.v  — 
crAcfff;  f AAfda vdff.d  (Suff.  davo  = sskr.  tan  a;  anders  Pott  11, 563); 
eAAfooff  verhriinuut,  scldecht  (Eust.),  dveXXinovg  lahm(Hes. 
dva+zM.). 

[Hielicr  «ceA^a  oder  dptX-ja : dpeXXa,  wo  d — d (I,  382); 
das  p erweist  äol.  ndeAAu  {Jihrens  Diall.37);  also  zusnmmetiwiV* 
belud  (falsch  1,263];  so  auch  SvpeXXa,  &veXXtt,-t;-,  zsgstzt  mit 
itiro  (vgl.  y/~ dv  S.  272)  Slurmwirbel ; ^cAAi;«iff,«ooa,et';  -At/off, 
u,  ov  ^ -Aiudi>;ff.  fff. 

apeX  (d  = d a.  a.  0.),  ufAAf  w scAmeicAe/u  (vgl.  ad-ulor 
weiterhin). 

Gehört  liieher  t'AAf -/Jopoff  (t'AAo  ^'orwirrung,  fVahnsinn, 
ßoQ  S.  136  verzehrend),  iXXf^ogog,d  ^'iesswurz,  Mittel  gegen 
den  Wahnsinn;  iXXeßng!ii-g,o‘,  -p/i'i;,»};  -gidm\-glCm\  -gio/iög.o. 

[Mit  sskr.  sa  (1,380)  zsgstzt  hielicr:  arXXm  für  nu  + ptX 
(vgl.  S.  296)  drehn,  schleudern,  welches  1,400  falsch]. 

(mitfi;  ciAAm;  -A«ff,»;zw.). 

Mit  Vriddiii  r,:  tjXl ßazoc.ov  (vgl.  pro-  clivis  aa.)  [oh  hic- 
her  dXIßug  = ögog  (/fes.)?];  »;Aoc  (Tür  pf/Xog  rgl.  yuXXoi  zz 
TjXoi  lies.,  Ahrens  Uiall.  1, 58),  d Büchel,  Knopf  (rund,  dann)  A’ii- 
geli  r-A(ö*off,d;  »*A/t»;ff, -Tiff,d,i;;  ^Aow;  fV», A/ff,  TmyA/ff  (?»  wegen 
des  organischen  Anlautes  p),  -A/ff,ii  ; xa^ijAwoiff,!} ; -orti;f,d;  -tdff, 
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öv.  [Iliehcr  vielleicht  v/Aöc  also  eie.  wirr  (1,6311.)  und  daun 
zu  äXvM  wirr  sein  (chds.)]  lilcucr  (betlecken  aus  utn- 
ringen)  in  dv^Xinog,  ov  •,  vriXinovSt  -noc,ov  (v^l.S.92)Mufce- 
deckten  Fusses  j {uvtXinoe  zvi.)',  dorisch  ^ A i o &.7iuA  (zsgzg. 

aus  ^Amoe?). 

poX  \,i  pöXrjto  zu  pttXmX  f *A]  ; dXoo  i • t goy^oe , öXohg., 
öXohg.,  öXovg^o  sich  wiihend  (vgl.  Poll  II,  683);  ö/.oot  Local, 
von  öAoo  Tür  ^oAf  0 (=  lal.  V o 1 V.). 

Ö A - /»Off,  0 runder  Stein,  I J 'ahe  u.  s.  w.  [die  Rnnduug  folgt 
aus  Jlom.  oXftov  d'uff  i'ootve  *vXiväeo&ai];  oA/u'oxoff,  öX/uuög, 
o;  i3cpöA//iov,  TO. 

Mil  <i  = sa  (1,382):  J^rtA  und  i = p (wie  oft) : oidAoff,«;,  or 
beweglich  (vgl.  velo  x S.  295  aa.),  susammeugewirrt,  hun{(vgl. 
ssfcr.  san-val-ila,  lat  varius  S.^5aa.);  (AioAoff  N.p.  susam- 
menwirbelnd  (vgl.  äsAAa  S.  300));  aioXXu,  -Xt]ote,‘^;  uloXdio, 
-Xeu)  (dorisch  ipoXim : ioAttu),-  uioXi^u;  -Xiag,  d;  ei  + poXX  zusam- 
mendrängen : J 0 A A r;  ff,  «c ; -X^dtjv ; -Xeo> ; -A/fm. 

d A A ( I,  ö ein  Becher  (vgl.  uXtteov  S.  298,  xagyj^atov  S.  283). 
HieherdA»),i;  (wegen  lat.  mola  salsa  zu petX  mahlen  S.298); 
öXvga,'^;  -pxTiff,  ö. 

Mil  Vriddhi  (o:  fgi'iuX^,  igtmXi^.ri  (entweder sehrwir- 
- belnd,  oder  Iiitensivf.  (nach  Bopp  Gr.  sscr.  r.  563  varivarj 
pegipooj.  N.  Nlr.  zu  1, 224,  4 v.  n.) 

[oo  + poX  in  odA-off  (falsch  I,  400)  vgl.  S.  300]. 
pa  in  av,  wie  oft  [hichcr  vielleicht  avXri,  wenn  cs  zuerst 
Uof  bedeutete  (vgl.  1,299),  der  umringende , wahrscheinlich 
udAdff,  da  Röhre  seine  erste  Bcd.,  nicht  (wie  1,263  falsch) 
Flöte  j die  Röhren  sind  als  die  gewölbten  oder  wurmähnliche» 
(vgl.  tvX‘^)  gefasst  (vgl.  die  Bedd.  von  diavXoc);  dazu  (ausser  den 
1,264):  öiavXog,6  (wörtl.  zwei  lirümmunge»,  Läufe  habend, 
Engpass {yonzusammengekriimmt  vgl.d^'W«  S.18aa.)J,  avX-mv, 
d Schlucht  (^Bergkrümmung ; hieher  lat.  va  1 1 i s),  Hohlweg  n.s.w.; 
-wr/oxoff, d;  diuvXuriyai,  -via/i6g,’o;  -v/«, atiAcüniff, d (nach 
Analogie  von  «vAoxnd.c,  -niag,o  ein  hohläugiger  Fisch,  obgleich 
diess  später),  wohl  hohläugig,  d.i.  mit  Höhlungen  in  der  Ge- 
gend der  Augen.  ' 

tv  Tür  pa  (S.  297) : et/Ai),  17  Ff^urm  (vgl.  Mfitvg  S.  299), 
Röhre  i svXä^m. — evA»;p«.T«  Zügel  (analog  p^oiAxro'ff  S.  282, 
sskr.  val-g-ä,  -gila  weiterhin),  eig.  nur  A'tricA  (v^l.  ailA-7;pdr, 
wo  a für  »>,  Strick,  Zügel  und  —ontfga  (//es.)  also  die  Bcd.  drehn). 

ov  (S.298)  od . V icimeh  r povX  fü  r -oA  p(  wegen  poijXog.povXa /»de 
Thiersch  233,  vgl.  1, 324) : 0 v A - o ff,  1;,  ov  in  den  Bedd.  gekräu- 
selt (vgl.  varvara  S.  294  aa.),  wollig  (vgl.  S.  SS96),  weich j ovX6~ 
T^ff,»;;  oi’Adff,  17. 

0 V Ao  ff,  d Äefirenbündel  (Bed.  zusammenschnüren,  vgl.  lith. 
wal-yti  zusammenbringen,  ämdten,  und  Diejenb,  Gelt.  1,44, 
Po«  11,487);  oiiAoI.»;. — ovXai  (vgl.  dAiJ  oben),  oi'Ao^Ta»,.ai 
(vgl.  Pu«m.  Lexil.  1,191);  [ob  ovAioff  neben  doTt;Q  bloss  rund? 
vgl.  a.a.0. 188];  ovXa/tog,6  (ygl.  eiXij  S.SOOaa.);  [hieher 
auch  ovAor  (1,52  falsch)  das  sich  ifrümmenile  {ygl.  ßagijKsg)  und 
odAi7  (1,48  falsch)  saimnt  uneAof  (1,49)  die  sich  zusammen- 
krümmende, -ziehende  xYorhe]. 
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[Gcilört  LieLer^J-ow'Ar;(vgl.  riwoe/p;'«» von -fpy(weilcrh.))?'|. 

lovXog,  ö {krauses)  Milchliaar  u.  8.  w.  (vgl.  povXog  und 
’lovXtö  = OvXm,  wonach  <=p);  /ovXv)<ft;e,te;  -Aifo);  -Xie,r,. 

ri  !u  ir  : il  (vgl.  S.  2ßö) : «skr.  vil  (dre/m,  schleudern)  wer- 
fen (nmringcn),  bedecken-,  vila  Höhle  [wo  sich  im  Dcntsclicn  i 
zeigt,  ist  cs  oft  Schwächung  von  org.  a,  wilon  s.  S.  294],  Itlh. 
willoju  berücken  {B«f;r-  betrügen  von  krumm,  wie  oft),  llt. 
w i 1 1 a h t ; lat.  v i 1 - 1 u s (vgl.  i'Qtov  S.  296  aa.) ; im  Griech.  stim- 
men die  Ff.  mit  piX  oft  so  sehr  mit  Ff.  mit  peX  : paX  überein,  dass 
man  sic  zumTheil  für  Nebenformen  von  letztem  halten  darf  (vgl. 
yiXtoi  S.I92);  [da  cig-tg  (1,334)  ohne  Zweifel  znerst  Regen- 
bogen hiess  {Götterbote,  weil  der  Regenbogen  eine  Brüche  vom 
Himmel  zur  Erde  zu  bilden  scheint),  so  ist  es  bichcr  zu  ziehen: 
der  jfelcn»nm<elloje»(vgl.arc-ns  weiterh.)];  mit  A=p: ^fA»/(wic 
stgvXig  zeigt):  tXt;,^  (vgl.  tiXtj  S.  300)  .Sc/iaarj  lXt;d6v,  IXaiöv; 
ö/ilXog  (o^t  = »skr.  8 a m 1,383,  äol.  ofttXXog  -Ahrens  Diall.58, 
wohl  fiir  ö/(iA;roc);  -A«dör;  -Aj;dor;  -A/a,  -At«;  -Xi^aig, 

%i  -Xxt.ia,%6i  -Xf}TTjg,  6;  -TÖg,tj,  6vi  -Ttx6g,tj,  6v  f navo/itXe!. 
ngo  + f / A ; n ß tJ  A : p,  ö (an  der  Spitze  der  Schaar,  vgl.  auch  G,  Her- 
mann Oposcc.  IV,  288)  dichtgeschaart } »/  f'T'affentanzj  ägxtX- 
Xus  {lies.). 

lXvg,ti  (vgl.  tlXvg  8.299)5  IXvoeig,  taaa,  er;  iXmi*;g,  eg; 
IXvw. 

iXry^.jj  (vgl.  eiXiyyog  8.299)5  IXtyytäw. 

JXug{Hes.ygl.eiXap  8.209)5  /Auw  (vgl.  c/Aiw  8.299)5  iXvög 
(tiXvös);  IXeög  {^fiXtag).  ’lAiooop  (=  E/Aiaoof  l'ott  11, 43). 

/ A A w {=  peXp  8. 299),  'iXXiaotg. »);  iXXäg,  ti  (=  eiXug  8. 300) ; 
[hichcr  c AAöp  Augen)  verdrehend),  welches  1,233  falsch|. 

oa  + piX  wird  otA  (vgl.  S.  296)5  avö-o:AAof , ö aujwäüs 
{gekräuseltes?)  stehendes  Haar  ^ -Xüo/iar,  [hieher  ziehe  ich  jetzt 
o/AAo£  (welches  1,527  falsch)  Verdrehung,  Hohn  (vgl.  ligmr 
8.296)5  a tXX.öta  — Tovg  ö(f&aX/iovg  i’igi/ta  negirfigetv,  wo  die 
cig.  Bcd.  dre/in].  Hichcr  nt  XX  v,i og,6;  -ßa,  tü  {Zusammenge- 
drehtes) Troddel;  wahrscheinlich  aiX-ovgog,6  ein  Fisch  (vgl. 

. */AA-  (S.  288)  uiA  - ot'pop):  aiXovgiOfiöc,  6. 

ra  = ri  j sskr.  in  sekk.  ff.  wie  sskr.  vrag'a  Menge  (ob  aiicli 
\rsg  gehn  (vgl.  oben  8.2.5)  vgl.  anib-ulo,  wallen  aa.  (8.  295), 
vräg'i  /7'irhe/iujnd  (vgl.  8.284)aa.  Griech.  in  negtg-  gt';- 
dtjv  hichcr?  fiir  wtp/- cig.  iimiuä/send  j daraus  anomal. 
ntgiggrß>)g,  eg  und  nacli  dieser  Analog.  d/t(riggt;d>jg,  tg.  -po  in 
gofiog  (=vcriiii8  = 8skr.  krimi,  vgl.  8.284),  göftog,  oUolz- 
zvurm. 

Die  Form  vil  (oben),  giinirt,  wird:  sskr.  vcl  bewegen  (d.i. 
drehn),  vcla  Zeit  (vgl.  8.  ^2),  vcll  z=  v61 : v^llana  das  FT'ül- 
zen,  vellila  gekrümmt  oa.  [Hichcr  die  Ff.  peig.peiX,  ptiXX,yrenn 
sio  nicht,  wie  wir  angenommen,  individuell  griech.  Mutationen 
von psg : peX\: ptXX  (fiir pegp,  ^«Af  ?)];  griech.  oi  = e (oderVriddLi 
= sskr.  Ai?) : paiX:  aiXorgog,  ö Haler  {der  den  Schwanz  dre- 
hende, sonderbar  ist  aber  das  ZnsammcntreiTcn  mit  sskr.  virAla, 
vid'äla  glbd.)5  -giog,6. 

ri  = ri  sskr.  vli  bedecken,  gehn;  griech.  pgl-vög  (wie  t n- 
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).a-v^ivos  Giese  üb.  d.  Sol.  Dia1.192,  Po(/ 1, 223, 304), 
Qtvöc  ,*i  (hedeeketuT)  Fell,  Schild  [ygivog  Gi>sclü2,  wo  y=p). 

iir=ri,  also  cig.  ssbr.  viir ; vnl;  allein  V gebt  wegen  de.“» 
folgenden  n oft  verloren;  vgl.  lat.  vu l- va  ssbr.  «Iva,  iind 
(niitb=  v)  bnl-i;  golb.  vuila  (n«r  vu  Ina  , vgl.  S.295)  =rssbr. 
« r-n'Ä ; also  bicber  ssbr.  ilr  in  « r-a  f 7'b//e(er)ioIten  in  ii  ra-b  li  ra 
wolletraqend,  SchaaJ),  nr-n'ä  fJ'olle^  u raii'a  Sc/in«^;  nr-va- 
rä  jiJlüijbar  (vgl.  S.  280  ö.  wcilerliiii  upnvQu),  nr-vafa  Jn/u-(vgl. 
fieoin/.ofiiviat'  iriaVJvir),  urvära  Gurke  (vgl.  S.  280);  liücbst 
walirsclielnlich  iiras  (die  steh  wölbende  Brust,  vgl.  S.  281),  wo- 
bei jcdocli  zeiid.  iirvan  Seele  [Bum.  Conini.  s.  1.  Y.  1,188,  570) 
zu  beriicbsicliligen ; [ob  aiieh  sskr.  nr-n  eig.  sich  wSlbetkd  bicss 
und  dann  erst  breit  (vgl.  S.  284)?  dann  auch  liiehcrf  (anders 
1,79^^.  l\lit  ü:  iir-n’&  = {ir-iri;  iir-näju  = urabhra  ; Ar-n'n 
= vri;  ür-nii  (die  sich  krümmende)  fFelle  (vgl.  xv/ut  die 
schwellende  S.lü5),  Annika  Bing,  TJ'elle  u.s.w.,  Ar-varA 
= ilrvara;  [ob  auch  Aru  (das  sich  wölbende)  Dickbein,  1,81, 
welches  aber  wegen /i);pdr  liir  vär-u  slehii  niüsste?]  I = r:  iilva 
= lat.  vnlva  (vgl.  Bopp  Gl.  s.  s.  v.,  wo  die  Verwandten);  cigen- 
thüinUche  Redupl.  billAl  (S.  280);  vgl.  sekk.  Ff.;  lat.  urvnni 
(vgl.  sskr.  urvarä),  urvarc;  aUi  h-ulo  (vgl.  ahd.  wallon 
1,799),  adnlor  (sich  an  jemand  krümmen),  adulter  {verkrüm- 
mend, vetjiihrend  (vgl.  lith.  w il I oj u S.  302),  falsch  n.  s.  w.),  aa. 
gricch.  V WH  (für  pvl.-vtg,  vgl.  öV.vfu),  vvvti.  vvt;,  ins,  r;  llflug- 
«t7iaar  (vgl.  S.  280  n.  sskr.  hali,  hala,  halja,  balinaa.). 

rüz=fi  (S.290  und  sekk.  Ff.)  gricch.  yej-pt/-»dc,  d (vgl. 
S.  114);  ob  auch  oü-oftat  (vgl.  Ipat)  S.29(>,  i/vfirj  S.290)  aus 
llcgr.  schwingen  (Vriddhi?  vielleicht  jedoch  lat.  ruo  für  grün 
(wie  in-gruo  zeigt)  zu  berücksichtigen,  vgl.  darüber  Polt  11, 
22C)  sich  drehn  u.  s.  w.  tayv^QtaaTos,  ov. 


ß^p,  wie  oft : sskr.  buli  (oben):  ob  ßä^tjxes  nnd  (rc- 
diijil.)  ßäßgtxes  {lies.,  Ehjm.,  aa.  Gramm.)  = ovka  (S.30I)  und 
aa.  (vgl.  Steph.)l  — Ini  Ssbr.  heisst  varvara  (-rika)  eig.  kraus- 
gelockt, bezeichnet  alsdann  die  dein  Sskritvolk  unvertvandten 
Völker  iibcrliaii|it,  ohne  Zweifel,  weil  das  Sskritvolk  mit  krau.s- 
gelocklen  (den  V nrfahrcii  der  heutigen  Papuahs  (vgl.  II'.  v.  Hum- 
boldt, Itavi  1, 195),  die  sich  bis  nach  Ccntral-Asien  hin  erstreck- 
ten) iu  seinen  Ursitzen  zusammcuslicss  (vgl.  £rsc/i  nnd  Gruber 
Encyclop. d. K. u.  W.  11,  XVII,  10,11);  dem  sskr.  varvara  ent- 
spricht in  der  2tcn  Bcd. : die  den  Hellenen  unverwandten  ß’ölker 
bezeichnend,  griech.  ßcig-ßriQ-oe.or.  mit  ß — \ (redupl.  F.  von 
vri);  anders  Pott  (H.  A.  L.  Z.  18^  Sept.  nr.  99);  ßagßagixöc, 
V,6v;  -gICoi  ~gn<u:  -gia/ins.ö;  -arl.  [Hielicr  lat.  barba  (der 
gelockte  Barl,  vgl.  iövkog  S.  302, 1, 204) ; anders  Benary  (II . 
LI.  1,218);  aber  slav.  brada  (7)oht-.  115),  Itlh.barzda  u.s.w. 
deuten  auf  sskr.  bh  als  Anlaut,  wodurch  mau  auch  über  ahd.  hart 
(Gräfin,  111)  unsicher  wird]. 

ßetgöv  wollig  {Hes.,  vgl.  S.296). 

Ich  erwähne  hier:  ßgt  für  -pi,  worauf  mir  die  Mebenform 
vggi  zu  deuten  scheint;  ich  setze  diese  Formen  zusammen  hie- 
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Lcf!  vy^i'e,  ij  geßochtener  Kerb  (vgl.  corbis  aa.),  v^^loxoe. 
v(-Qiaynf,  daneben  ß(iioyos,  V(j{>laaog,  gioxog  {für fgt-axoe^ 
viellcrdit  fremd),  ob  aucTi  aggiyog,  nnd  selbst  avgiaxoe,6‘i 
Mit  1 = r sskr.  bali  (vgl.  weiterbin),  bäla  Ilaar  (vgl. 

S.288  u.  oft)  aa.  j alle  vicllciclit  nur  graphisch  versehieden,  da 
sskr.  b für  v oft  nur  graphisch  cingetreten  ist;  lat.  bulla  Buckel 
(\g\.yXoe  S.300);  gricch. -öc,  u,  d»>  (vgl.  a/oAoe 
9.301,  Diefenb.  Cell.  1, 103). 

ßtöXoc,  ö {zusammengekrümmt,  vgl.  globns,  glcba  wei- 
terhin) Scholle  u.s.yv.-,  ßmXiov,  ßtaXagiov,  t6;  ßuXtj^öv;  ßwXi~ 
ßo)Xwät;e,  es ; ße>Xtvoe,r;,ov ; jSwXai,6;  -äxiov,%6;  -xiog, 
u,  ov;  igißmXoB,  ov;  -Xai-  oh  ßaXdvTtov  zu  Bed.  wahren  8. 
207),  t6  Beutel ; -%idiov,  %6. 

ßeIXa  (Giese  üb.  d.  äol.  Dial.  192,  vgl.  etXi;  S.  300). 

AA  = Ac(S.  300)BfAAepo  Drache  (ein  gedrehtes,  schlangen- 
förmiges  Vngethüm , vgl.  niXmg  S.  5^3)  in  BeAAepo^över/c 
u.s.w.  ßsXXegü  schlecht  (vgl.  iXXegog  S.  300);  ßeXXiat  be- 
weglich (lies.).  [Gehört  hieber  ßovßäXiov  — viilva,  Arm- 
band (sskr.  valaja)  und  Gurke  (vgl.  S.  201  aa.)‘l  ist  es  eine  Art 
Rcdupl.?].  mit  a = sa  (1,382):  äßsXXw  bekränzen  {Hes.,  vel. 
xogo'ivt]  S.  285J.  , 

rednpl.  mit  Nasal  lett.  bumbnlsifno//e.  Verkürzte  Rediipl. 
(nach  1,204):  y?oA/J/e,  r (vgl.  valva  S.  205  u.  xiyxXic  S.  286)  : 
ßoXßo  e,  ö Knolle,  Bolle  (sehr  vei'krümmt) ; ßoXßiov,  ßoXßägtov, 
t6;  ßoXßioxog.ö;  ßoX.ßmdr^c>  te  f ßöXßtzov,  ro  ; -tot,  6;  ßöXt- 
10V, tö;  -^oe,ö, — Davon  der  Namen  des  jTmten/isc/ies,  als  sfm- 
kendeu  (vgl.  ö^oXti),  oder  als  verkrümmten,  knolligen  Polyps : 
ßoXßägiov,  zö;  -(Siäiov,  -ßiztov,r6 ; ßoX- 

ßozivfj,‘^i  -ßizogfO;  -iToy,To;  ßoXitatva, 

/if  — F (vgl-  S.283);  (/idp-i;,^ //and  zweifelhaft,  vgl.  sskr. 
kara  S.  ^4  aa.);  sv^tugrje,  ie  leicht  zu  drehn  (vgl.  tvxoXng 
S.S187);  -geia,  -gi'a.r,:  -giCta;  (tv fi  agie,Tj  eine  orientalische 
Fussbedeckung,  wohl  fremd).  Mit  Vriddhi  /i'^g-v-w  zusammeu- 
drehn,  ziehn  u.  s.  w.  (vgl.  igvu  S.  203,  i'Xxu  aa.);  /i7;gv/ua,  rö; 
-/iiuziov,t6i  /ir,gvo/itt , /tr,gvy/ia,t6;  d/ii;QVToe,or^  wegen /it;- 
pt'xJbjvgl.  oben  S. 39;  [oh  /i7;QtvS^og?  vgl.  I,  534]. 

rednpl.  und  nach  l,SOi  verstümmelt  ftt  g /i-ig,^  Schnur 
{=z  slav.  vrivi  S.  293),  vgl.  xccXiog  aa.;  /Ugfii&og,  d- 

[Zu  dieser  Wzf.  vielleieht  sskr.  murv  binden,  niürn'a  ge- 
bunden, mürvi]. 

Mit  A für  p:  |/  aAAdc.d  fJ  'olle,  nehme  ich  für  paA«'oc  = sskr. 
ü r-n'Ä  (vgl.  S.  203  u.  oXXvfu  aus  öXvvfu  aa.);  -Adw;  -Xuotg,^;  -Xoi- 
vög,rj,  öv;  dazu  ziehe  ich  : /t^Aor.TÖ  (für  -aAA-ov  wol/ta, anders 
Pott  in  Ztsehr.  für  die  Kde  des  Morgenlandes  IV,  1, 6)  Schaaf 
(vgl.  sskr.  urab  li  ra  aa.  S.  303),  fujXäTmVjZÜv;  (schwerlich  ccit. 
m o 1 1 {Diefenb.  Celt.  1, 78  nr.  110)  zu  vgl.)  ; /ijXttog,  ov;  /u7;Xa- 
z«ff, -Awx^e,  d;  -Aioziy.r);  ev/iijXog,ov. — usXtvr,n {die  runde) 
Hirse  (vgl.  eXv/iog  S.  299  aa.). 

Gehört  bieher  sskr.  malla  ein  Ringer  (vgl.  näX.i;  S.  293  und 
ringen)  u.s.w-?  griech.  B-/(aAAa  auch  Garbe  u.s.w. 


em  -303 

('▼gl.  ovAofi  ß.301)  mUa  = sa  (I,  382);  kann  abcrauck  n/i  = a/* 
(1,303)+  ;raA  (S.  208 ir.)  sein ; ä/iüAA<or,  ro;  -AfV»; -A/fwj  afia- 

Aevci,  -ii'Ctt. 

/tsXXm,  hiclicr  TTcecn  der  Nebenform /Se'AAw:  sich  hin  und 
herdrehn,  zögern  (vgl.  öx»>oc  S.  22  mora,  iXivuvtu  aa.);  lat. 
proDiclIcre  (rest.)  nobl  enticlinl,  dagegen  mora  eigen  und  Tiir 
sskr.  h vära.  ftsXX'^oo)  u.s.w.  (anders  i’oti  1, 133,195);  -A»;^to.TÖ; 
~Xi;oie,‘^;  -Xr,o/i6e,6i  -Xt;tijg,6}  -ft»6e,v>öv;  -tiüw;  ufitXXrj- 
Toe,ov;  -▼/. 

Die  Wzf.  brr  i (S.  280)  verlor  ibr  v (S.  200),  also  blieb  bri; 
auch  b fiel  ab  (S. 293)  und  kann  überhaupt  leicht  verloren  gehn; 
80  können  bicher  gehörige  Ff.  entstehn,  welche  sich  auf  bloHses 
ri  reducirco ; der  Art  ist  unter  den  sekk.  Ff.  lal.or-b-is,  iir-b-a 
(vgl.  weiterhin)  aa.  Zur  primären  Form  (ri  fiir  d h vri)  gehört : 
sskr.  ar-Ala  gekrümmt  u.s.w.;  ri-tu  Glied  (vgl.  }‘lyy).v/ios 
S.292aa.);  ara  üad;  ärälika  (Vriddhi);  ali  u.  a.w.  Schaar 
(vgl. vära  S.294aa.). — arälahcisslinsbcs.dnr^eA'rümmte..Yrm; 
damit  verbindet  sich  ara  - tni,  eine  Elle,  gerechnet  vom  Einbogen 
bis  zur  Spitze  des  JUittelfingers  (vgl.  zend.  fräratni,  f’end. 
lilhogr.  p. 238, 7) ; tni  gehört  zu  y tan  s(recken,'nnd  ara-tni 
ist  also  eig.  Erümmungs  - Länge ^ dass  hier  Jxrümmnng  Tür 
Arm  überhaupt  siche,  licssc  sich  schon  aus  der  Analogie  von 
d;'K(u>'(S.  21)  schlicssen,  wird  aber  entschieden  durch  das,  augen- 
scheinlich zu  ara  gehörige,  goth.  arm- s (Gro^  1,423),  lat.  ar- 
mus.  Mit  l=:r  gehört  hichcr  alid.  clina  (6’rqj^  1, 2.39,  bloss 
goth.  allcina  hat  doppeltes  1,  sonst  keine  der  vcnvaudicn  Spra- 
chen, vgl.  bei  Pott  1, 1 17,  Diejenh.CcU.  1, 94  ff.),  griech.ßlA-e»'»;, 
rj  eig.  die  gekrümmte  (über  w vgl.  sskr.  äriil  ika;  Vriddhi?);  -vig^r;; 
-vtoc,a,ov;  -vitt;g,6}  eviuXirog,ov;  dK(/uiXiviov,zö  {w).exQavov 
S.28.3). 

Dieselbe  Wzf.  wie  In  ar-a-tnl  erscheint  In  sskr.  ar-i- tra 
(durch  tra  Suff.  Instrniiicnll) /luder,  d.b.  ein /nstrument  zum 
I}rehn,fVälzen(Jtewegen  des  Schiffes,  v^l./^öiirf/v  vru).  Durch 
Suff,  actorls:  sskr.  ti-i,  würde  ar-i-lri  gchlldct;  diesem  ent- 
spricht fast  ganz  genau  gricch.  ^grzet:  tgiztjg,  ö linderer  (v»;e  mit 
zi^g  im  Wechsel,  wie  oft,  und  Bindevokal  s statt  sskr.  i wie  ge- 
wöhnlich); ahd.  ruo-dar  (6’rnff‘II,493,  wo  darr=  sskr.  tra) 
hat  den  Anlaut  a ciugcbUssl;  Itlh.  i r r u (i rriis),  Ictl.  i rr  n (vgl. 
Pott  Lth.  Bor.  Princ.34)  steht  Tür  ir-j  ii  (4tcCoiij.  CI.),  oder  eher 
i rn  n (9lc  Conj.  CI.  vgl.  xvß-eovtt-oi);  hichcr  Icit.  a ir is  Untier 
(vgl.  noch  i*o/t  II,, 30, 167,279).  Ans  igizrg:  -xi*c>g,i;,iv,  igt- 
aiu,  eiginla  (für  -zia),  Icrnijo)  (nir  zjm  Dcnom.),  Fut.  ig/nct ; 
losTiiög,  6 (lat.  resmus  in  triresmes  (CoZ.  Rose.),  rÄmus  (mit 
Verlust  des  c. lind  s));  Igez/t6v,z6;  -fiow.  vn7;gizt;g,d;  -zig,f,i 
-ztoj;  ~zt;aig,t)}  -zi]f.ia,z6;  -zi%t>g,-t;,öv;  dvvnrigizr,znc.ov ; vnr,- 
grnia.'^j  -ntov,z6;  iSoXiyfjgez/iog.ov ; owr^gsz/iiw.  3Iit  der  eig. 
Wzf.  tg'.  sgi  cc/iri^'^gTjg , eg;  -gixög.  •>;,  ovs  zgn’gt;c,  fp; 

-nizt;g,  6 aa.  xv ß- eq-v uoi  (wo  xvßii  entweder  der  Kopf,  das 
Jlauptstück  des  Schiffes,  oder  eher  für  xv/uß-tj  Schiff')  sl«“«**** 
feig.  Steuerrudern  eg-va  9le  Conj.  CI.);  -vzjaig.i^;  ~v^ata,zds 
-vtjztjQ,  -tt;g,6;  -T«po,iy;  -z^gtog,a,ovf  -zixög,ri,öv ; xvßEQ- 
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vta/i6g,o;  änvftiQVijTOt,ov-  Milop  = ep.*  nevti;*6vxoQog,'^  m. 
(auch  -Tfpoi;). 

Wie  sskr.  ri-tn  ChV(/,  lat.  ar-tu-s,  so  bichcr  gricch.  Sg- 
& g 0 V {&QO  = Bshr.  tra  SuiT.  Inslriim.),  i6  (vgl.  S.303  und  trpgen 
1?^:  S.2ft4aa.5  oßGiina);  anders  .<i.  J7ena;^  (R.  LI.  1, 

263)^  uQ&Qi'ätoVytö;  (XQ&Qnt6g,fi,6v;  ixQ&Qit7jg,oj  -ifig,r‘;  -zr- 
n6g,7j,6t';  äg&g<öii;g,cgj  ug^pötu;  ürag&gog,ov;  J/ä(&Qa/aic,tl; 
-tüTixög,‘^,6y;  i^agdgiofin,  to;  -9q((o;  -&gt;fitt,t6 ; i;. 

[Hiclicr  nun  auch  sskr.  ratlia  sammt  griech.  öifiog  (1>59 
falsch),  lat.  rota  (das  runde  i{fld  vgl.rotarc),  nhd.rund,  lett. 
rattiski  rollend  (vgl.  Pott  II,  103,  />ie/enh.  Ccit.  1,50  nr.7Ba), 
ahd.  rado  (die  j-unae Kniescheibe  Grajf  11,409);  ferner,  da  sskr. 
ratha  der  rol/ende  f’Kaqen,  vielleicht  grieeh.  äg/ia  (1,59)  für 
pnQfia  zu  S.293;  endlich  vielleicht  lat.  alvus  (der  gekrümmte 
Bauch  (vgl.  ahd.  hüh  S.  20)  und  Tl-e  Darm  (vgl.  S.  279,292). 

Die  Red.  p/lügen  (vgl.  S.  19  aa.  und  sskr.  krisb,  iitfJi. 
wa  rinej n Purc/ien  machen  S.295aa.);  daher  hichcr  lat.  ar*are, 
ahd.  aran  (Gro^I,402);  lllh.  am,  Icit.  arrn  (Pott  Lth.  Bor.  Pr. 
34),  slav.  orjön(/v.G.),  cclt.  är(i>te/en6.  Cclt.  1,11,13^;  griech. 
uQo:  ößöw  (Denom.)j  ägozog,  -Tog,6;  -xöf,  )j,  du;  agooig,i^; 
-oi/wg,ov;  ago^ta,  äg(o/ta,rö;  wpoT^^-Ti7ff,  d;  -%7;gtog,  -r^iot, 
ov;  ägozgoVfZO  (ahn.  ardr,  Grimm  D. Gr.  11,231);  - rgaloe,  a, 
ov;  -zgtve,ö;  ~%gtvw;  -rgtvz‘^g.6;  -zgr,Tr;g,o;  dg6igtog,ov;  -rgiüo); 
-zgid^io;  -Tgiaa/i6g,6;  -zgimoig,r;;  -zgloi/ia,z6.  dvr,gotog,  or ; 
6/.ty7;noatt;,  ^ ; ngo7;göatog,  a,  ov. 

Ich  erwähne  hier  lat.  ar-vum  und  griech.  dgovga,r,,  wel- 
ches ganz  identisch  mit  sskr.  urvarä  (S.303)  scheint,  so  dass 
hier  ur  für  ar  stakt  (vgl.  urdhva  = lat.  ardiiu  I,  S.79);  opoti- 
gtov,zö;  -gaiog,  a,ov;  dndgovgog,  ov.  Eine.  Form  = lat.  ar-vo 
scheint  in  nokvfjgog,  ov  erhalten  [danach  hieher  sskr.  nrvt, 
griech.  Iga  (für  tgpi  + a.  wie  noXX^  für  organisches  noXpf  o)  in 
fgu- te  {für  tga-djs  1,388,  11,232),  die  früher  (1,80)  falsch]. 

Mit  i:  «AiJi;,  »;  Krummholz  am  I^flug;  lat.  alvcus  (vgl. 
oi’pöff  S.  298). 

rh  Guna  von  r i (vgl.  S.  302);  hieher  vielleicht  sskr.  rir  sieh 
schnell  bewegen^  aber  sicher  revat’a  IT’irbelwind  und  eine 
Schnecke  mit  Spiralen,  die  sich  von  der  rechten  zur  linken  Seite 
drehn{TVils.');  an  diese  Form  lehnt  sich  mit  Ifurrlat.  lae-v-us, 
slav.ljcvü,  griech.  Xai  gög:  Xa tög,  d,6v  und  engl.  Ice-ward. 
Denn  die  linke  Seite  wir«!  als  die  verkehrte,  Unrechte  gefasst,  nud 
hat  daher  aneh  noch  von  andern  WzIT.  der  Wz.  d h v f i ihre  Bc- 
zcichnnng  erhalten,  so  gael.  di,  de  (zu  Wzf.  sskr.  k ri  S.  Si84), 
ahd.  I i n k {Grimm  D.  G.  II,  60  nr.  598,  Graff  II,  231  vgl.  wei- 
terhin); lilth.  kaire  linke  Hand  (zu  Wzf.  sskr.  kar  S.  284), 
lett.kreisss  (ob  zu  Wzf.  sskr.  k r i s h ? vgl.  weiterhin),  sla  v.  k r c h n i 
{Dobr.  250  zu  Wzf.  mit  K-Laut  vgl.  weiterhin);  zu  Xuiög  : ?.ai- 
diog,  ov  {Hes.). 

Sekundäre  Formen  : durch  sskr.  sh,  wie  oft : sskr.  kri-sli 
(von  kri  S.  284)  ziehen  (vgl.  dgvio  aa.  S.  295),  pflügen  (vgl.  dpooj 
oben,  aa.).  Hieher  lat.  ad-cers-o  herbeiziehn;  ob  daher  auch 
ahd.  kalon  holen  {Gri\ff  lY ,1^0)  zu  dieser  Wz.?  Die  cig.  Bed. 
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hat  das  der  Form  nach  cnUprecLcnde  (aber  gniiirte)  griech.  xaQa 
l)c«valirt,  xäfoioe,  a,or  gehrümmt,  schief,  [lliehcr  pers. 
li.s.w.,  litth.  harssu  Aräuse/»,  krtimpeln,  hl is  s t s = vä r n s 
(S.295),  lat.  cürcrc(ygl.  1*0«  1,229,  uhd.hraus,  hräuscln, 
gacl.clai8jri<rc/ie(ob  iilid.  gleis  (vgl.  orhita)?);  gacl.  crio» 
G’«H].  Zii  Ücd.pßügen,  ackern:  alid.lta  rs-l(Crfi^‘IV,497),  lat. 
rastriiiii  (rdrcraslr.),  rlis  Tiir  criis;  uhd.  iios-iar  P/Iu<jschaar 
{Grajf  II,  553),  mit  I r lat.  I i - ra  Furche  (anders  Polt  il,  290), 
griech.  Al  a-ipov,  TO  (vgl.  H.A.L.Z.  1930  Ergzhl.319);  -rgiov, 
tÖ;  -rpalrn, -Jpevoi;  -riir’ui;  -Tpatöe,'^.  6t>.  Hieherwohl  Aio^-of, 
ö (spät);  }.i axQOh  o!.  Zu  Bed.  wegdrehn  (vgl.  liAfilw  u.  s.w. 
S.  299)  /.fu^ofiai  (mit  V erlast  des  o),  üXiaotos,  ov  {nicht  zu 
krümmen). 

[Gehört  hicher  xgioaöe,  *p/Soc,  xipa6s,o  Erweiterung 
{Ferkriimmung?)  eines  Blutgefüssesl  xigoo'd'i;r,ee;  Hipoioy,TÖ]. 

[Behanut  ist  der  Verlast  des  g ln  anlaotciidcn  Gruppen  {rpa- 
tgi'a  aa.);  so  ziehe  ich  zu  kr  ish  iu  der  Bed.  sich  drehn  x i dooc, 
6 Epheu  (lur  xgioooe  vielleicht  im  N.  p.Kp/oon  erhalten),  der  sich 
■windende  (vgl.  lat.  hed-era;  anders  Pott  II,  43);  xtoa/ov,  rö; 
-otroe,*;,ov;  -07^fte,foaa,  ev;  -odidijc,  ec;  -nt;gt;s,  egi  -oeve,  n: 
-ooai;  -ou)t6e,‘^,ov;  xtaovjSioVfZÖ  {PoUll, IW  tür  Ktaooxv/i- 
ßior):  {yxiaatvo)i«d\. 

[Der  Form  nach  passt  zu  sshr.  krish  : sskr.  krishn'a,  wel- 
ches  unter  andern  dunkelfarbig  heisst,  welche  Bed.  ich  nicht  mit 
krümmen  zu  vcrbindcii  weiss  (wäre  cs  eig.  a/oAo;  S.  301?);  ist 
damit  griech.  xtggöc  (für  xgta-pne  vgl.  xioaöc),  ä,6v  gelblich  zn- 
sammciizusteUeii?].  [Zu  dieser  Wzf.  noch  slav.  krest  im  Ureis 
herum  (I)obr.^A5),  Iclt.  grees- 1 dre/iit,  greesa;  greiss  ge- 
krümmt;— zu  F.vri(S.294),goth.  vairstierAe/ir<(Grfiy^  I,I046), 
ahd.  Wurst  (i049  gedreht  vgl.  äkl.äe  S.  299  aa.),  engl,  wris*  t-le 
ringen,  lat.  curro  Tür  curso,  gacl.  ciirsa  Lauf,  vgl.  gacl. 
ciirsach  sich  windend  li.s.  w.].  Endlich  wenn  sskr.  c fürk(vgl. 
S.  IGO,  170),  eiish  umkrümmen,  schliessets  u.  s.  w. 

Sekk.  Ff.  durch  m:  (vgl.  gam  S.  58,  dram  S.  229aa.); 
Lieber  sskr.  kram  sich  drehn,  bewegett,  gehn  (vgl.  ambuio 
S.  303  sa.);  goth.  hramjan  (crueißgere  Grajf  , 1135,  vgl. 
ernx  weiterh.),  slav.chrom  lahm  (i>o6r.2l2);  gacl.crom>aidh 
krümmen.  Aus  sich  hin  und  her  drehn  enisicht  die  Bed.itc/nvehen 
(vgl.  1,298  vihro,  scbyv eben),  hangen, hängen  (lilh.  kar-ii,  lett. 
kalir-t  hängen  schon  zu  kri  S.291);  griech.  xgt  ft-  dvini  fi  t 
{-am  *w.),  auch  ==  o’xAiifw  (S.  320),  wo  die  eig.  Bed.  mehr  erhal- 
ten wäre;  »ge/iaa/i6e,n;  xge/taatg,  ^ ; -orr;g,  Tt;gioc,ov; 

-TÖe.Tf.ov;  -zga,  xge/iä&ga,'^;  d/iifiXQffiafiai;  afiq>txge/i7jc,  ig. 
Hangend  d.i.  steil  (lett.  karrams,  kahrens)  griccli.  xQjjfivöt; 
(vgl.  sskr.  kram  = kram  Ros.  Radd.sscr.  p.  25Gn.),  ö;  xgtj/ivö- 
■d-iv;  -vtidrje,egi  -vdia  (xgs/uvdm  z\r.) xgt^fipem;  -v^fu;  -vi^ot; 
—vtaic.  7]-  ' 

[Hier  ist  za  bemerken,  dass  zu  sskr.  kram  gehn  kra-  ln  (vgl. 
gam  : ga-ti  u.aa.) gehört.  Es  heisst cigcnllich  (wie  ri-tu  von  ri 
gehn)  Caerimonie,  Hergang,  dann  in  snccic  Op/er,  und  ist  we- 
sentlich identisch  mit  kram-a,  a ^acred  precept  or  prnctice  pre- 
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scribed  bif  Ihe  f'edas,  Order,  melhod,  also  dg.  Hergang,  ln 
iratu  trilt  in  ticu  Veden  die  Bed.  f'J’eisheit  hervor (^Mrn.Comm. 
Y.  I,  403) , nach  einer  schon  ofl  erkannten  Analogie,  indem 
aas  gehn,  Anrehgehn  sich  die  Bezeichnung  von  verstehn  ent- 
wickelt (vgl.  adhi  + i,  a d h i + ga  in  aa.);  ähnlich  im  spätem 
Sskr.  krain-aka  o Student,  tvho  goes  through  a regulär  course 
of  study.  Mit  diesem  kra  tu  identisch  ist  zend.  kh  ra  tii  {Burn. 
a.a.O.  136)j  sskr.  vl  + kram  heisst  nun  fortem  e5se,dnrchVer- 
mittcluiig  von  ä + kram  (/{«jfAum.  IV,  34),  adhi krama,  eig. 
über  - schreiten , über  - trejjen.  Diese  Bed.  Stärke  ist  aber  auch 
schon  dem  Simplex  eigen  geworden,  daher  sskr.  kram-a  over- 
coining,surpassing  und  ganz  allgemein  : potver,strength  {fVils  ). 
Dieselbe  Bed.  hat  nun  auch  in  den  Veden  kratu  (vgl.  Jtfopp  ClI. 
sscr. 8.  V.),  und  damit  identisch  ist  gricch.  uqd-^os,  welches 
oben  (S.  irä)  falsch  behandelt^  dasselbe  kra- tu  heisst  auch  ia 
den  Veden  perfector,  wohl  eigentlich  potens  und  damit  ganz 
identisch  ist  griech.  xpo-itJ-c  (ebds.).  Im  Zend- Avesta  heisst 
der  Superlativ  von  khratu:  kliratvicta  [Burn.  a.  a.O.)  und 
nach  dieser  Analogie  haben  wir  xnuzioio-e  für  XQuz-iozo-e 
nehmen,  und  dann  eben  so  xQtiaooiv  u.s.w.  für  xQai-~iovv.B.\f.-, 
wäre  zii  diesem  xou-zv  nun  selbst  xgeloiv  (11,173)  zu  ziehnl 
eine  sichre  Vermittelung  der  Formen  kenne  ich  jedoch  nichtj. 

x^6/i-vov,i6  Zwiebel  [vg\.  ysXpie  S.290);  xQo/tfiVor,  z6; 
XQO/iroeii,  toaa,  sr ; -ftviav,  o. 

Mit  1 =r  r : xXi fi  nve.r,  Schildkröte  (vgl.  knrma  S.289  aa.); 
mit  Spaltung  der  Anlaiitgriippc:  sskr.  kalania  der  sieb  kriiin- 
mende,  wogende  Fruchthälm,  lat.  calamus,  ahd.  ha lam  (Gro^ 
IV,92G)  u.  aa.  (vgl.  Pott  1,119,227)^  gricch.  xdXa/tog,6  Rohr, 
//n/m  u.s.w. ; -/uov,  -fiuQiov,z6;  -/iioxoe,6; 

-ftuios,tt,ov ; -fitvos,7],ov;  -fthrje,o;  -ing,t^;  -/iciig,eaaa,fv; 
-/imdt;g,  eg;  -/tmv,6;  -/itidlag,6;  -fiäo/iai;  -/.ttyigig,  -vpja,r't 
-fiöi»;  -/iwT'y.ij;  -fievg,6}  -ftivw^  -juevr^g,o;  oX/yoxa- 
Xa/iog,  ov. 

[llieher  mit  sa  zsgslzt  nhd.  schlimm  eig.  verkrümmt]. 

Der  BcgrilT:  umringend  kann  sehr  gut  zur  Bezeichnung  des 
Randes  dienen;  daher  ziehe  ich  liicher  ahd.  ramft  (mit  Verlust 
des  anlautcnden Gutturals,  wofür  Ittli.  k ra  n ta s (s.  weiterh.)  zeugt, 
lind  cingeschobenem  f,  um  m vor  t zu  halten)  und  ra  n t (G  re[g\\, 
ul2,  531),  wo  ni  vor  t,  wie  natürlich,  in  n übergegangcii  ist, 
Rand  und  Itth.  k ra  n ta  & G/er,  aber,  wie  dag  eng  verbundene 
krasstas  1,7er  und  Rand  zeigt,  auch  wohl  eigentlich  Itaud; 
daher  krassezausas  der  letzte  (vgl.  auch  pa-krutc  : pa-krus- 
sis).  Sollte  nach  dieser  Analogie  nicht  auch  Xiü/ia  (für  Xo/i  ■■ 
xXft ft- ; xgoft  + fttt)  llieher  gehören  (11, 10)?  Wie  im  Ssbr.  m vor 
Suffixen,  welche  mit  t aiilaiitcn,  eingebüsst  wird  (vgl.  gam  : ga  - 1 i 
aa.),  so  könnte  vielleicht  auch  im  gricch.  xpap  gcscbchn  sein  und 
dieses  für  x()a-T(i,o?)  = ahd.  raut,  Ith.  kra  n tas  stehn;  die  Bed. 
ist  ebenfalls  umgebend;  doch  könnte  cs  auch  Ptep.  derWzf.  uocz 
(S.206ffl'.)  sein;  cs  erscheint  mit  nedov  zsgstzt  in  *güoncdov,'tö 
{Randflüche,  oder  Fläche  umringend)  Band  u.  s.  w.,-  xgaane^i- 
Br^CyOi  xgctoTtedotü. 
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Sekund.  Ff.  dnrch  sskr.  P-Lanle:  sskr.  krip-an'a  J’Vurm 
(vgL  krimi  S.284  aa.),  [kfip,  wl.  I,  319];  kripit'a  Bauch 
(vgl.  alvus  S.  306aa.);  karpara  JVirn(Tgl.  xap^/t'ovS.SSSaa.), 
krap  (=  kfip  und  gehn.) ; kurp-ara  Elbogen  (oiAtVi;  S.  303  aa.) 
(kiirp-a  die  Krümmung'/  zwisckcn  dcu  Augenbrauen);  knl- 
pli-a  y/nkel  (vgl.  anchal  S.  18  von  uyx  krümme»^;  (ob  karb 
gehn)',  karb-ura  bu»l(vgl.  ain).os  S.301  aa.);  karbüra  Gurlce 
(vgl.  cucumis  S.  284  aa.);  kalamba  (convolvulus  repens)  ^ 
karabba  Handwurzel  (vgl.  weilcrbin  xuotjos.');  kh  (S.289): 
kharp-ara  Hirn  (oben);  kbarb-a  Zwerg  (S.279);  mit  g 

iS.  290)  : gulpha  (vgl.  kuipba);  mit  Verlust  des  li : (varp-aa 
''orm/)  (varph  gehn,  tödten  (von  werfen)?)',  värbli-al'a  der 
(gekrümmte)  Alligator^  valabli- i (cig.  IViilbung)  Dach  (If.  A. 
L.  Z.  1838  Er^zbl.  333);  iilapa,  iilupa  (vgl.  S.  302)  Krieeh- 
jtflanze  (rabb  in  parlraiib  umarmen,  rabliasa  £i7e  (vgl. 7pr;(a) 
S.279  aa.)?).  Hicher  goth.  mit  bv  (S.  280)  : bvairban  dreAn, 
livarbon  umherschtveifen  {GraffW,  1229  ff.  J.  Grimm  d.G. 
II,  38  nr.  435),  ags.  li  vcalf,  abd.  vvalb  gekrümmt,  gewölbt  li.s.w. 
(^G raff  IV,  1227, 1,844):  mit  b =:  sskr.  k,  gotb.  bianpan  laufen 
(ebds.  IV,  1110),  (ob  abd.  balb-a  Seite,  Gegend  (für  Drehung, 
vgl.  aiisserbalb  u.  aa.  wo  balb  = wärts,  welches  weiterbin, 
und  abd.  iiinbihalboii  umringen  u.  aa.  bei  Gr<^ IV, 882 — 89)'); 
abd.  k (r=sskr.h,  gr.  f):  krapUo (gekrümmter  Haken,  GraffW , 
590  ff.),  krif-au  kriec/ien  (cig.  sieb  kriimmen,  ebds.  598;  hier 
kann  f=  sskr.  k'  sein),  kroph  (ebds.)  der  (gekrümmte,  runde) 
Kropfe  crupcl  (588)  lüvippei;  mit  ciiigcscbobencm  Nasal  (nach 
Art  dcr7tcn  Conj.  CI.)  abd.  kriimb  krumm  (ebds.  009),  krim- 
fan  (011),  kram  f (ebds.),  nbd.  krampe  ln  aa.  (obkolb>o  glcicli- 
saiu /tft^ei,  ebds.  392),  altn.  klumbr  Jiu^el  (505);  nord.klam- 
bra,  abd.  klamjan  (557),  nbd.  klumpen  aa.  weiterhin;  abd. 
g = 8skr.  k:  garba  (247,  vgl.  oiTAo?  S.  ^1) ; die,  welche  früher 
noch  b hatten,  verlieren  cs,  vgl.  abd.  wirbel,  andre  haben  cs 
schon  im  Gotb.  cingebüsst : wairp-an  {Graff  l,  lOQß)  werfen 
(vgl.  ßäXXa  S.  291  aa.);  ohne  bv  (S.  305);  abd.  räf-o  Dach 
l^Jf'Ölbung  GraffW, \9A)',  gotb.  raip-s  Ntrick  (ebds.  496,  vgl. 
xäXioe  a&.)  i ahd.rimf-an  runzeln  (ebds.  512). 

Slav.  (g'=  sskr.  b)  g'la  b Rinne  (Dobr.HQ,  vgl.  ;rolf  pa  S.290), 
(k  = sskr.  k)kolcbati  (Dohr.  229)  drehn , bewegen , k I « li  Knaul 
(ebds.,  vgl.  glomus);  kl ob:;k /foppe  (ebds.),  klapiti  (ebds.) 
Kopjneigen',  koliba //ü{<e(vgl.  xaAf/9;;);  klobaca  /7^M?’St(vgl. 
S.  307),  ob  klepelo  Krehsscheere  (ebds.  230,  vgl.  S.284)aa. ; 
russ.  cbljabatj  ivanken,  slav.  grü bü  J/ocker  (Kop.Gl.),  grebu 
rudern  (ebds.,  vgl.  S.305)aa  ; Ith.  klaiip-j  u niederkiiieen  (vgl. 
oxXdCoi  S.  320);  klumpu  sinke  nieder^  karbutas  schrumfife- 
licht  (zusammeiigekrüinmt,  vgl.  abd.  rimfan  aa.);  krappinir 
kriechen}  kulbokas  das  Krummholz}  grnbbiis  h'öckerig } 
garbaiioju  kräuseln-,  ohne  b : werp-ju  spinnen  (von  drehn, 
vgl.  xpex);  leti.  kropbls  krumm;  knipt  verschrumpfen i 
grumbt  Hunzel}  mit  Verlust  des  h v (vgl.  S.305) : rippe  Krei- 
sel} altpr.  garb  J9er^  (Pott  II,  200,  vgl.  xoktnroc  S.SlOOaa.). 

gael. cairb NaOe/Krümmuna;  corb-adb  J'J''urf(ygl.pinro))i 
corbaidbc  Krampf}  corbbadb  kerben  (auskrümmen?); 
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cramp-.adh  At»jiewj  crio^>ag  ütMnsei;  cripleach /Tr^fippel ; 
crup-alJIi  krümmen^  cruk-aidh  ii.  a.  w.  hocken  ii.  a.  w. ; 
cruibte  verkrüppelt  (vgl.  üiefenh.  Ccit.  1,  1ä5  nr.  182);  mit 
f=v(S.204):  falbli>aidk  (aiubulare  S. 303). 

lat.  corb-is  (geflochtener  Jlorb),  cu-curb-ita,  rcdupl., 
dalici-  abd.  ciirbls  (GrafflV^  ^^7);  dass  ci'isp-tis  zu  dieser 
Wz.  gcliört,  ist  beine  Frage,  aber  die  Wzf.  iiiisiclier  (ob  cris 
(=  brisli  S.  30ß)+ po?)5  glob-iis,  gloniiis  (Hir  globmiis), 
gloniero,  glcb-a;  obue  u:  verb-ero  (vgl.  namiet,  dkoidot 
S.  298),  orbis,  orb-ita,  urb-s  (S.  305). 

griceb.  mit  n (giinirt  u.  anl.  k S.  284)  i xagn  drehn,  wirbeln 
(y^.  tQiym  S.279,  uäXntj,  abd.  blaufan  S.  309,  lat.  curr-o 
S.307),  K u Qn  ■ d }.i /t  og,ov  Schnett  (Pott  11,603).  Ferner  x«p- 
n-ofi  6 wo  die  Drehung  derUand  (vgl.  ssfer.  karabba  S.309); 
Inixdomoe,  oy.  — xapnai,  al  PPurmer  (ygl.  ssfcr.  k r ip  - a ii'a 
S.  309) ; xapnaia  ,1^  ein  Tanz  (vgl.  xoXa  S.  287,  ;(opog  S.  282) ; 
»dXn-1^,  ^ Trabj  ~ndl^io;  xdXn-r/,  -mg.-g  ein  (riiMflca,  vgl. 
hwcrS.280)  Gefasst  -ntov,v6;  x6Xn~oe,  6 die  lirütnmung 
des  Busens j -nwd?;s,fe}  -nom;  -nuotg,'^;  -nw/Kt,%ö;  -noirög, 
itj.öv;  -ntag,o;  -njTtjg,o;  -ni^ui.  ngoxöXntoyj  z6 ; tnixoXniog, 
-nlding,  ov ; uaraxoXmoig,  17. 

V erlast  des  b und  ft  für  p (S.  304) : fiagn-tm  wirbeln, Jos- 
sen, werfen  (vgl.  ßuX.Xm  S.  291  aa.);  ftiftaQnov ; tftanov  (vgl. 
vJaQT : vdaTog  aa.) 

pa  = vi  undaini;;  pkörtbieber  xpi7n-i‘f,  ^ Schuh  (der 
bedeckende,  vgl,  S.301,  lat.  caliga,  auck  litlh.  u.  lelt.  kurp>e 
Schuh)?  -ntdoto;  ~äiotta,x6;  soaucbwoblzu pop (S.  294 ff.)  + n : 
agnig,  dgTii'g,  r,  gibd. ; mit  fS:  dgß-vXsj,  ~Xig,ri  glbd.  (oder 
gehört  diese  zu  Bcgr,  rund,  vgl.  ügß-7;Xog). 

ohne  b u.  p (S.  305)  : gan-ig,‘tj  die  (sich  hin  und  her  dre- 
hende^ Ruthe ^(yg\,  virga,  vergo);  pon/fw;  gdsitofia,  to; 
tnigguTiiatg,  7};  -oftog,  6;  bieber  gdß-dog  (do  = sskr.  tja 
S.  231 ; ygl.  ygdß-dr.v  u.  1, 388,  11, 232,  Pott  1, 143),  fi  -d.'or, 
-dioVfiof  -dtvog.T],  ov  ^ -ßtitu;  -di^w;  -Smatg,7;;  -donog,  6v. 

pgen-m  (gyregen  xaXa-v-goTji),  genta  sich  krümmeti,  nei- 
getiu.a.yv,  (vgl.  nhd.  sieb  werfen  in  derBed.  von  sic/t  hriitn- 
inen,  lat.  verg^o);^  ^^071»;,  l7iiggenr,g,  eg i -neia,^;  xardggo- 
nog,ov;  -nta,7;;  d(tge}Jna^7;;  Iregoggeneto ; -gonita;  xaXa-fgo’ii 
für  xoArtppo^  (vgl,  zaXavgivog  S.303);  mit  «:  hvnai  (Stütsr 
balketi  ?)  ; 

gon  (Fiir  pgon) : inpon-aAo«',  gönrgov  , s6  (etwas  was 
gedreht,  geschwetikt  wird)  Keule,  Ritig,  Ta/nbourue  u.  s.  w.  j 
gonaX/Cto;  -tofiog.o, 

e —f(a.T^.  IStr.  zu  1,102,  31)  ^pm  : igelnta  (vgl.  tgeixtn) 
umsUirzeti  (aus  utuwälzen,  7virbelti,  vgl.  dvtfgeigiavto  aujwir- 
beln)}  igsi7ptg,7ff  -ifitfiog,  ov ; tgelniov,  rö ; -nnuv,  d;  igtnow ; 
egmvT;,  7]. — p?  in  gircTf,  tj  Schwitige,  fVterf  u.s.w.  (niclit  zu 
(flg>  werden) ; -ni'g,?;  ; ~niSiov,%6;  -ni^uj;  -fwo/g,  »Jj  -0/10,10”; 
-Oftog,  0;  -at6c,r,  6v.  — 

, , pv=  ri  (S.  S189. 303)  I yp{7ji-dc  (vgl.  abd.  krumb  S.  309), 
7f,ov;  -noT7;g,7; ; -noia;  -niaoig,  7, ; -Ttaivtoi  -ndriog,ov.  bicber 
YQVTp,  6 (wegen  des  krummen  Adlcrscbuabcls)  j [ob  mit  V'crlust 
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«lcsp(v^l.  qjaT^/aaa.);' VI//,  ö Ge>«r Lieber?  yvnccQwv.To; 
-niüe,ij;  -ntvoe,rj,ov  i -nai(ft)g,eg}  Innoyvnog,  6 j]  ob  dazu« /- 
yvJKöi;,  d glbd.?  aber  v?  iibera/s.  S.  104. 

pai  (Gnna  von  p/:ziri  S.  300)  ~xoam-v6 g 6v  wirbelnd, 

reissend}  xgain-aXi] , % 1-Virhel,  Schwindel,  1'Veinr misch} 
-Awd/y’ff,  dpj  -A.UO);  -i/fw;  dxQalnaXog,  or : dnoxqainaXta/i()g,ö. 

AU  eine  P-Bildung  belraclite  ick  anch  xaXr^n  io  xiäXvHJ,  17 
Jiuiebeugung  (vgl.  ao/A  S.S!07)j  -■t;niov,-tj(ptov,'i6  (die  Bildung 
noch  zw.,  vgl.  iyxoXTjßä^m  bei  xoXaß-im). 

durch  rp'.  [hielier  noX<p-6g  (vgl.  ndXrog  S.  293),  welches 
früher  (1, 570)  faUcli ; ferner  tcAr/;-{Toi/(vgl.uA€ca  S.298)  u.s.w., 
welches  ebenfalls  früher  (I,  75)  falsch];  xoXorp  (vgl.  sskr.  ka- 
rabh-a,  wo  ara  aus  f i aa.)  in  xoAoff-wv,  d IJ^irbel  (ganz  wie 
das  deutsche,  vgl.  xogvip-ti  und  xQavi'ov  S.  285). 

ffpeg!,  iQtipta,  iginzoiwölben,  bedeeken(y^l.  sskr.  valabh-i, 
woauckalanir  ri,  nord.  hvejfa  wölben  Gr<^l,845aa.);  i'gs- 
^ig,ri;  -xjjt/tog,  ov ; ögog>^,^;  -(f,og,6;  -(p!ag,o;  -<pixög,r,,  öv, 
-(pivog,t],ov } -<p6u;  -<fiatfia,z6i  -taaig,'^;  -lazog,  1;,  6v-  avrtjge- 
*f^c,ig;  -ipstit,  -(pitt,rj;  avzögo<pog,ov}  6fuogö(fiog,ov } 

tiugtagorpig,  1).  Hieher  pogq>-vog  (p  wegen  fiögipvog,  welches  vgl.), 
ogrp-vnc  (op  Gnna),  öv  (eig.  bedeckt  und  insofern) ßnster  (vgl. 
oxozog  I,  014,  Pool,  112,  11,570);  ögtpvi],'^;  -vtj&ev;  -v^tig, 
taaa,sv;  ~vtvng,t;,ov ; ög(pvtog,ov;  -vaiog,a,ov;  -vojd7ig,eg;  -vlg, 
fj}  ’Opr/!-fVf  N.  p.  — Mit /*  = p (S.  304) ! ftögipvog , ov  (ücA. 
nicht  ganz  sicher).  [Wenn  sskr.  varp-as  (S.  300),  so  könnte 
auch  fiogrp~ij  (gedreht,  geformt)  hieher  0.  sskr.  mür-ti  zu  mnr 
(S. 304)  gehören;  die  (1,405)  gegebne  Etyni.  ist  sehr  unwabr- 
sciieiiilich], 

c/Av^ido)  (vgl.  S.  299);  -ipa^m-,  ovp  (S. 290)  + 9) : avgrpog, 
zö;  -g>aS,6}  -rptz6g,6;  [eben  so  mhd.  s-wir-b-e  sich  wälzen, 
nord.  sorp  (Pott  1,11^),  nhd.  schraubten  (d.  i.  lusammen- 
drehn,  Grimm  d.G.  11,19  nr.214),  schrumpf-en.] 

ga  (S.  302)  -f  9>  >uB  eingesebobenent  Nasal,  wie  oft : ga/utp : 
^afig>6g  gekrümmt  (lies.) ; -<pog (gipiipog),  z6  krumme  Schnabel ; 
getfiiptov,  z6}  -<pmdr,g,  eg;  -ipä^to:  -iplg,'^;  -ga^itpi],  ij}  [auch 
(lo/tr/iaia,  ^djU9>i;  (1,214  falsch)]. 

Ad^i-oc , d halte  ich  z=  lat.  glob-ns  , also  für  yXoip-og,  es  ist 
eig.  das  Gewölbte}  der  (sich  wölbende)  Nacken,  Hügel  u.  s.  w. 
(vgl.  auch  Pott  11,200);  (Ad^ii;,  »;  zw.);  A0911B,  1?;  -ipiSiov,z6} 
-ipiov,  ~(piov,zö;  -qieiov,z6;  -(pig,ij;  -iposig,  taau,ev } -ipddijg, 
eeS  -fplag.S;  -q>ir/zr;g,6;  -<pä(0}  -tpi^O)}  -(pu>otg,rj}  -ipiaz6g,ii, 
6r;  axgoXoipla,'^  } -izi;g,6}  yogyoX6g>ag,o;  -ipa,^}  xcaaXoipddia, 
gl  (S.  303),  pgitp  (p  vgl.  Daw.  Mise.,  goth.  vairpan): 
^{nzw  (anders  Pott  I,  25t,  11, 107, 245, 280)  werfen  (vgl.  ßdXXia 
S.291aa.);  glxpig,y;  ^Ijufia,z6;  -fi6g,6}  gtip^,^}  gtnzog.v.öv; 
-T«fw;  -ttapi6g,6;  -aoztx6g,i^,  6r ; ^inziie.  pi/iy«  (im  Wurf, 
schnell) } nizgoggini^g,  eg ; yafiaiggtiprg,  eg. 

gv  (S.303),  xgvip  nnd  mit j3:xgvß:xgvnztaumhüHenv.B.yv. 
(ixgvßyv,  xgvtpelg  V.6.-W.)  [wie  verhält  sich  slav.  po-krüivati 
glbd.  (Kop.  Gl.)  dazu  ? litth.  s 1 c p j u verhehlen  ist  schwerlich  za 
vergleichen];  xgx'V'te,  ^ } xgvnzög,  tj,  6v;  -zi;,  iij;  -ztx6g,ii,6v; 
-zt,giog,  u,  ov}  -zddtog,  «,  oy;  -reia,  -zia,  17;  -zä^Mi  -zevw. 
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*Qv<fä;-^^;  -iptjSovf  ~g>avd6v(  -(ftiloe,-(ptCLloe,a,ov  i -<ptfiatoe, 
u,or;  -^tog,  a,ov;  -<pi6%tji,ri;  xpvyoff,  o ; -yo)  (späl) ; xfKßt;- 
tfaXog,ö;  xgvß^a;  -itjv;  «pü/Jw  (»päl) ; - fi 1x^10  {lies. »qvifiiXog, 
ov;  -ßTj%rig,6.  dn6»gvipog,ov;  -^17,»;;  i'yxQVftfiajXo  ; 

-(piag,o.  [ob  Lielter  crumeua  dia  ier^encM?  aber  llb.  kariuo* 
uas  gibd]. 

Nebeoforra  mil  A und  eiugesckobencm  a:  naXv(p:%aXvß{ygl. 
ntQtxttXv<p^ , woneben  xttXvßrj):  xnXvn'na , aüpr.  aii-blipts 
verborgen  (Pott  11  fi63,  226);  entlehnt  lat.  clup-eua;  xaXv/i- 
/la,  -fiuTiov,  %6;  KaXvntög,  6y ; -tjjp,  d;  -r</pa , -*pn,  ; 

-ztjQiov,  TO ; xaXvßi}  (slav.  holiba  (K.  G.)  eniieknt),  ~ßog,  6 ; 
-ßiov,z6i  -ßhtjg,6}  anoxaXvtf/tg,-^ ; ~vn%ixl>g,i;,iiv. 

xp  durcu  0 gespalten  ■ xogvipy , t)  f-Virhel  (vgl.  S.  285,  auch 
lat.  vert-ex  aa.);  -<päs,V'^  -<palog,  a,  op;  -atop,t6;  -aiu,^; 
-(piaxijQ,  -zr;g,6-,  -pjom;  -(puiotg,  1;  •,  x6gv<pog,o. 

Mit  Verlust  des  organ.  Anl^juts  (hv):  gv<p6v  krumm  (äol.) 

Xalrpog  (vgl.  S.3I1),  z6;  »7  Hülle,  Gewand. 

Mit  ß (wohl  vielfach  für  <p,  vgl.  xpvnTU,  xaXvnzvi):  (xap- 
ß-ariiüv , 0 XVurfmaschine  (vgl.  ginzu  S.  311  aa.)  zw.)  ; ferner 
wohl  xigß-egoe,  6{Gnlhier  zsie  ßeXXtgo  S.304,  niXtag  S.283; 
anders  A,  Benary  K.  LI.  1,233).  zu  ovg  (S.  286)  t avgßt;,  9 
(=ovg(pog  S.311,  Po«  11, 508);  [ajtogß'^e  u.s.  w.  vgl.  1,481 
(wo d — dl,  382  und /togß  = juog^  B. 311]. 

Altu.  krabbi,  ahd.  krebazo  Krebs  (vgl.  S.  286  xdoig)^ 
danach  scheint  mir  griech.  xd  pci jifop,  ö 4feerxre(s,  PeuerscArö- 
ter  (wegen  der  Aehniichkeit)  n.s.  w.  aus  Wzf.  xp^  durch  Spal- 
tung von  xp  in  xop  entstanden  ; wegen  der  Bcd.  Schijf  vgl.  Polt 
(11,172);  dazu  sl.  korabli' (/t.  G.);  (wie  verhält  sich  dazu  hebr. 
anjjsl  wäre  xitgnßog  von  da  entlehnt?)  xag<ißiov,x6 ; -ßig.s;; 
-ßu)dt]g,  eg;  mit  JVasal:  xagd ftßiog , o Feuerschröler ; xtpd/t* 
ßvl,  -ßiß.og,6g\hd.;—  xf}gafpig,r!y  xV9<*.<pie,v;  xijgaip,o 
— xdgaßog  mögen  nur  dialckt.  verschieden  sein. 

Zu  dieser  Wzf.  vielleicht  xagaß-aia  (lies.)  Gabel  (vgl. 
furca);  xegä/tß-tjXov,  »d  FogeUcneuche  (was  sich  hin  und 
her  dreht). 

Ob  hieher  mit  A = p:  HsXeß-ti,  y ein  (gekrümmter) 
Becher?  -ßuov,  zo. 

xoXaß-gi Cm  (sich  drehn)  tanzen;  -ßgog,  d;  -gioftög.  d; 
-gevo/iai;  (xoXaß~to),  l^xoXzjßüCi» , deren  Bed.  noch  nickt 
sicher;  dazu  xöXa ß go  g in  der  Bed.  Ferkel).  • 

xöXaßog,  xoXXaßog,  6 fVirbel  (vgl.  wirbcl  S.  309  aa.) 
an  der  Leier;  so  auch  X dAAoV',  d,  gIbd. ; -oniCi».  xaXaßig , v 
ein  Tanz  (vgl.  xdXa  S. 287  aa.);  -ßiöta^ze!-,  -ßooftat. 

Gehört  zu  Form  xgaß : maced.  x g a ß- azo  g , 0 Buhebelt  (wo 
man  sich  ziisammcnkrümmt,  niederlegt,  vgl,  Xi^-og,  concumbo 
xAiVo)  S.  288) ? -ztop,z6-,  vgl.  russ,  kr  0 w a tj  Bettstelle  (Lehn- 
wort?), aber  auch  gael.  earbad  gIbd. 

Gehört  hieher,  mit  A = p und  Nasal:  x Xa  /i  ß -6  g , i;,  dv 
verstümmelt  (eig.  verkrümmt)? 

Mit  Vriddlii  xgoiß  in  xgaß-vXog,  6 Uaag/lechte  auf  dem 
FFirbel  (vgl.  xcgvfißog,  Wirbel  aa.);  -Xwöi;g,tg. 

Igeß  (für  ptgeßT)  igißtvdog,  6 die  (runde)  Kichererbse 


&F7i 


315 


(vgL  cio«r  8.282,  S.282,  Po((  1,117);  -&ivos,v<ov, 

-&etoe,ov\-9talos,a,ov,  -9o'td‘>jg,  is-  Nebenf.  vdo  c(//es.). 
OQO  rät  tgs:  5 Qfi  /i  - 0 e , 6 gibd.  (davon  unser  Erbse  Grajfl , 48.5); 

»o;  -ßius,6;  -{fivt;e,o-,  ~ßivos,r,,ov\  -ßtaiog, 

UjOV,  ntvtÖQoßos,'^-,  -ov,  *d. 

Geliört  liicber«(ia^-of,  »o  der  Finstre  (vgl.  ortrpvög,  ’Op- 
qitve,  der  in  das  Erehos  Hinabgestiegene),  oder  ist  es  fremd  (hcbr. 
a*i3  , vgl.  Po«  1, 112)?  -ßöffiy,  ßngds-,  -ß<iS^e,te',  -ßewog^i^, 
6v  (für  ßeo-vo)  ; i Qt  o g ,r,,öv  (fiir  Igeß-vög). 

Mit  Nasal:  Qe,ußm  drehn  n.s.w.  (vgl.  Po«  1I,SM)6, 118); 
Qiftßi},i^-,  pe/i^öff, öy;  gtfißog.o;  gtfißiij,-^-,  Qeftßi'iv.o^  ge/t- 
ßoyuof,  es ; ^e/ußä^a;  Qtfißaa/uog.o]  göfißog.o-,  poyi- 

ßtjäöv;  goftßiar,  QO/ißi;xiig,  o-,  -zog,  ij,  iv,  goftßiaxog,  •>;,  ov\ 
^/xßüdr^g,  eg-,  mit  t;  (alt.) : gvfißog-,  -ßiov,  -ßtia-,  -ßoiy,ö-, 
~ßovtua. 

At  = ri  (S.288);  gehört  daliln  itXiß-ddtov , T6  = i).^tV7j 
(vgl.  xivßuvig)1 

Durcb  Spaltung  von  mA  tu  aiit : » < X >l  / /?  - a S,  ö Gestell  (wenn 
es  eig.  eine  f Falte  ist,  eine  sichrere  Etyiu.  kenne  ich  nicht,  doch 
liesse  sich  die  Form  auch  anders,  aber  ebenfalls  nicht  sicherer 
erklären). 

rp  für  ri:  xvgß-etg,  ol,  al  FFalte  (vgl.  goth.  hvairb 
S.  309,  Po«  II,  206);  xvgß-aoig,  -aia,  7j  eine  spitze  Mütze, 
(vomBegr.  f'Virhel,  oder  walzenförmifj)  ^ xvgßddto/tev^Ues.) 
= xgvxlmuev,  vielleicht  durch  Metatb.  aus  xgvß-äyui  (S.312  ) ; ich 
erwüinc  hier  »vg-i] ß - tov ,%6 Hülse  (aus  Bcgr.  bedecketul). 

pt;in  XvobaAt;/3-ov(s  = iX^lvi;  (vgl.  ^'Xxeo). 

«p  durch  0 gespalten  (S.312)  wohl  xogvß-ag,  6 eig.  Tänzer 
(vgL  S.  287) ; Nebenf.  xvgß  «s;  »ogvßävztoy,  v6-,  -nr.pg,r,,6v, 
-*etos,  c,  ov; -Ti's,»; ; -«wojjs,  «s;  -v«««;  -vteto/tos,  ö ; 
-vio/i6g,  d. 

[Mit  ^ (=  sskr.  h v oder  h S.  280)  und  a zwischen  ^p : wohl 
y agvßdig,  für  yagvß-tg  (mit  stützendem  T-Laut,  wie  oft,  vgl. 
yaXvßdi»6g  Tür  yaXvßiHog),  -fj,  eig.  f'Virbel,  Strudel  (vgl.  sskr. 
A-vart-ana,  lat.  vortex  aa.) ; yagvßdi^m]. 

Hogvß  mit  Nasal : xögv /xß-o  g , 5 {-ßa,ta)-,  -ßr„  EVir- 
bel  (vgl.  Kopvytjaa.);  -ßiag,6-,  -ßt;X6g,6-,  -ßrj&ga,r,-,  -ßnm. 

mit  X:  »oXvß-gtov,  %6  das  (sich  wälzende)  Ferkel.  — 
xoXv ß-äaiva  (für  »oXvßaiva  s.  oben  yagvßdig),  ij  Krebs  (vgl. 
xdgig  S.  286,  «dpofjJos  S.312). — MitNasal:  xöXv  ftß-og , ö 
Schwimmer,  Taucher  (der  sich  hin  und  her  drehende?) ; ~ßüg,rj‘, 
-ßig,V't  -ßdw,  -ßr,oic,<g-,-ßfyt'^g,-'srig,ö-,  -Tix6g,r,6v,  -ßi';dga,v. 

Ohne  h V (S.305):  ob  ägvß  • aXXog  ,-ßaXog,6-,  -Xig,rj  Beu- 
tel (worin  man  birgt,  s.  &vXaxog  S.  287  aa.)? 

gat  (S.3H)  gatß-6g,-^,6vkrumm)  -ßoo). 

Sekk.  Ff.  durch  sskr.  Palatal-  undGnttnral-Consonanteii  und 
ksh  : sskr.  b iir-kh' krumm  sein  (in  hürk'kh'ana) ; wohl  hra-g 
bedecken^  ferner  mlek'kh'  eig.  die  Rede  verkrümmen , radbre- 
chen, daher  mlek’kh'a  ein  Barbar,  ähnlich  wie  polii.  nleniicc 
ein  Deutscher,  eig,  ein  Stummer ; zu  mlekh’ gehörtauch  mlakph 
u.  s.  w.,  welche  alle  früher  (1, 487  IT.)  ganz  falsch  hehandclt ; sollte 
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niclit  (laznaach  siar.  rolük-nön  conlicesco  razogen  werden  miis- 
sen?  Ferner  zu  den  sekk.  Ff.  askr.  kri-k-an'a  f-Vurm  (ycl. 
S.  309);  kark*at'i,  kar-k'-iira  Gurke  (S.  309);  kurak’-illa 
Krebs  (vgl.  S.  311)  ; kür-k'k'a  Krümmu/ig  der  Nase  u.  a.  w.  ; 
kiirk’k'ikä;  1: rn(n)k', i^ekrjimm< «ein;  (ob  khalng'i^iuatemis«, 
vgl.  S.312?);  glii(n)k'  bewegen  (vgl.  krnnk');  guluk'- 

kb'a,  guluiik'kli'a  Jlltimen-Bouquel;  vrl-k'  bedecken;  vri- 
g'-ana,  vri-g'-ina  krummii.  s.  w. ; vri-kslikedecken;  val-k-a, 
val-knta  u.a.  w.  Binde  (bedeckend) ; ?al-g-iirieje/(vgl.yol<»'dc 
S.  202);  ral-gita  Troll  (v^l.xälnt;  S.3I0),  val^  sich  bewe- 
gen; y ul -h  bedecken;  ob  ferner  rak'^lec/iten  (rakaiia  n.a.w.); 
rag’g'u  Slrick  (vgl.  S.  286);  rng-na  gekrümmt  (vgl.  S.  309), 

I i n g umarmen. 

Nord.  ags.  akd.  bring  Kreis  (Graff'lV,  1165)  neben  aga. 
vriugan  feuds.  11,528,  Crimm II, 37,  nr. 417,  419,  433,  426, 
ringen,  sieh  hin  und  her  drehn,  vgl.  näXt]  S.  293,  wriatle 
S.  w7)  deutet  auf  organiacb  bvri(n)g;  an.  bröckva  n.a.  w., 
iibd.  ranke  (Grimm  II,  36,  nr.400);  ahd.  kla(u)k-jan  Mm- 
schlingen  (GraffW krank  (614,  vgl.  askr.  vi-hval-a 
und  abd.  krankolon,  s-krankolon  straucheln,  ebda.); 
b linka  n (iT.  Grimm II,  60,  nr.598)  kriimmen,  wozu  nhd. links 
fvgl.  laidf) ; abd.  kriueban  (Gro//^lV,  590)  = askr.  kru(n)k' 
kriechen;  abd.  clnug-a  (Kugel  ebda.  565);  mhi.  gleit  schief 
(293  wo  f=:8akr.  h'  lat.  q,  vgL  ob>liq*uns);  nhd.  gurke 
(fremd?);  engl,  c rank -le  sich  krümmen;  erook;  nhd.  ran- 
ken, ranke:  mittelndl.  runken  zusammenrunzeln;  mit  a (S. 
295 IT.):  aga.  scrinkan  n. s.  w.  (Grimm II,  36,  nr.  402),  nhd. 
aebranke  (ycrackränken),  achra  nk  u.a.  w. : obscblln- 
gen  in  der  Bcd.  umringen?  aber  die  Bcd.  essen;  ob  schlei- 
cb-en,  wozu  Itth.alenku  gibd. — nord.  vclkia,  abd.  walcban 
(ebda.  1, 795);  ob  ahd.  wolch-an  (die  bedeckende  fVolke,  ebda. 
797(^1.  jedoch  oben  1,361^);  golh.  va  I n g-j a n woZoi,  amtninre 
(Graff‘1,800),  vark-jan  (wehren, prohibere,  Poll  Berl.  Jabrb. 
1840  S.  654);  abd.  walg  in  anawalg  (unverkrümmt?  ebds. 
846);  engl,  walk;  ahd.  wiirg-jan  (Graffl,  980,  vgl.  üyyjto 
S.  23);  warag  (ebda.  962);  nhd.  lenken;  gelenk;  alav. 
krebui  (Oodr.  2!W)  links  (vgl.  Grimm  II,  60,  598);  krongü 
Kreis  (K.G.);  li\}clin6n  Knie  beugen  (K.G,  llofcr.  236). 

^ Ittli.  krauk-lc  iS'c/inecke;  kiilka  liTn^el;  welkuzieAn  (vgl. 
fovoi,  t).xai)i  ap-Ieuk-iu  biegen;  raukiu  runzeln  (Poll  Llb. 

B.  P.  40). 

lett.  kriinka  Btinsef;  rukt  einkrümpfen  (ruzzia);  rankt 
einziehn;  rinkia  Greis,  lohkabl  biegen,  lih  kt  sic/t  krümmen; 
Icekt  gIbd. 

gacl.  coircbcann-aidh  rund  machen;  cröcan  Krüm- 
mung, croicb  Kreuz  (mit  Querbalken),  cliueb-daeb  krumm; 
mit  b (S.305)  ob  ballacb  bunt  (vgl.  aiöXoc  S.  301),  baliagJGrn 
(vgl. S. 285);  spurloser  Verlast  von  bv  : roe,  rugilunzel;  loirc 
wälzen,  loirc-can  krummbeinig  (=  varus  S.295);  aa. 

lat.  clingo  (Fest.),  später  ciiigo  (=  germ.  hvringan 
oben),  caliga,  crux;  valg-iis,  vergo  (anders  Polt I,  238), 
virga(dicsoAu;onA'eKuthc);  ob-liquus  u.  a.  w.,  rnga  ilimee/; 
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lig-are  eonstringoj  itrc-u»  (der  gekrümmte  Bogen)  ^ anders 
/*o«  (1,  271);  M.  . , 

Griccli.  mit  x.  Einige  der  folgenden  Ff.  lassen  sich  als  ver* 
Lürzic  Kedupi.  fassen  (wieS.  28G11'.);  aber  von  dort  können  einige 
Bueb  als  sekk.  Ff.  dureb  a gefasst,  Ate/ier  gebören : wobl  xign-oe, 
der  sich  ringelnde  Schtvam^  (xi'pxBtoii;,  j))  hieher  xepxon//, 
o (dieSchtvantniensc/ien,mjlhiacli)-,  -lüntioä,  ov;  -niCm; 
KeQxvga , Kögxvga,  N.p.  die  rundem  xegx-dvTje , 6 kleine  jdn- 
ier  (Vgl.  dyxvjpa  von  a/x  krümmen  S.  22) ; xegx-is,'^  dieSpnhle 
(wo  sich  der  Faden  aniGcwebe  dreht  vom  Begr.  zwirnen  S.27i)) 
u.  8.  w. ; vgl.  gacl.  coirebeaun  Spintlel ; slav.  kroena  eine 
fVebemaschine  (Dobr.  244) ; Mapaiibov,  %ö ; -xi^m  ; -xiote,  r,  ; 
xegxai=.xgex-(a , welcbcs  in  der  Bed.  weben  (aus  zwirnen)  bic- 
ber  (vgl.  jedoch  xgixm  S.  132):  xgtxadta,  tu;  evxgexTOg,  ov; 
ngöxt;,  Einschlag  und  xgoxa,  tr,v  ; xgLxes,  ai  (vgl,  Pott  II,  480) ; 
-xi'c,  ^ (unter  andern  : JüjömI)  ; (-x/yiuzw.);  -xio/t6e,6;  -xiäiCto; 
-dia/i6g,6 ; xgoxvg.i;;  -xväi^m;  -äiof.iöi,u ; xgoxou»;  -x(i)t}i;i,  te ; 
liieber  xgooaot  (für  apox-iot,  v^l.  ^aoocitv  für  xayitov  und  Pott 
11,  42),  oi  Troddeln  (cig.  gezwirnt) ; xgoooöm ; -oa/röe,  '>j-  öv  ; 
gebört  dazu  xgöoout  , ai  ilie  (etwa  Uoddelarlig  geformten)  Zin- 
nen? ng'jxgoaaog,  ov> 

Gehört  zu  xtgx:  xsgxluiv , xegxogtuv^, »?  eine  Art  V »gel? 

Mit  9>  = hv  (S.283):  (poXx-öe,  6 schielend  (vgl.  li-mls  (für 
liq-mis  von  liq  ArümmeM)  oculis) : ob^üAx:;i;,  -xie,  q<ö).xie, 
o ein  rundes  (wie  i/igaXxöio  umringen  (Suid.  hei  Buttm.  Lexil. 
1, 246)  wahrscheinlich  macht)  Stück  am  Schijff  (vgl.  Buttm.  Lexil. 
1,246  u.  gtdXayS  weiterhin)?  schwerlich  abd.  halcbo  Balken 
(Grajf  III,  100)  zu  vgl.,  anders  Pott  (I,  236).  [zu  dieser  Wzf. 
lat.  furca,  foreep8(=fttrea4-cap?)  flec-toj. 

flxw  (cig.  wälzen,  so fortbetvegen,  s.igvm  S.293)  für  ceAxw, 
wie  lett.  wiikt  (vgl.  walkabt),  littli.  welku  u.s.w.  (i^ottl, 
122, 127)  zeigen  i ij.lig,  17;  iXiivt;,  j)  ; iXxtös,  öv;  -tixöt, 
ov;  6Xx6s,ti,ov}  -x6s,o;  ~»V,Vi  -*aiog,a,ov;  -xiftoe,ov;  -xij- 
«c;  -x‘>jiis,taaa,  SV ; -xstov,  -xr,iov,%l>;  ~xsvs,o;  ~xiov,to; 
-xof,  17;  -xüdtov,  to;  -dtxöe,r„öv;  -xea;  -xdC<u;  dXxso);  dXxt;- 
&liws,o;  t'Xxrjd’goVftö;  iXxr}fia,tö  ; iXxtjft;g,  6 ; iXxtjdov;  iXxvw; 
SXxvote, »/;  iXxvat6e,*i,öv;  iXxvatix6g,y,  ov;  -ryg,  6;  -tlväa; 
~td.^u;  iXxv&fiig,  6;  eXstva/ua,  i6 ; dv&eXxovtiog ; i(poXxig,y, 
-xtov.to;  vemXx6g,6v;  -xia,y;  -xiov,tö;  ßsXovXxng,6v;  -xt- 
«öc,  y,  ov.  [Sollte  gXxog  cig.  EVurf,  und  so  fVunde  hiehcr  ge- 
hören (vgl.  1,51)?] 

poXx  vriddbirt  ptoXx;  pmXi  (Thiersch  Gr.  Gr.  233),  y 


von  0 in  der  Schluss-Gruppe  äXo£,  y:  dXoxliia, 

pa  in  av  wie  oft;  avXa^,y;  -ax/fo»;  -xio/iög,6;  -xöstg, 
ea0a,tv;  dialekt.  <ula£,-  hieher  avXa'/ia=:=vvvig(Ues.)  [hicher 
mit  sa  (vgl.  S.  206)  lat.  sulc-us  (sa-f  pcAx)]. 

;r«iax  in  svXüxu  , y Pßugschaar;  -Xü^o).  [zu  dieser  Form, 
in  der  Bed.  von  xgsx  (oben)  pyXaxcity  (1, 280  falsch)]. 

Mit  Einschicbuiig  von  0:  xoAox  in  xoXox-vväog,  ~vtog,6; 
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-v9a  ',  IStrbiss  (rgl.  cocnrbila  8.910) 5 -wroy, 
t6;  -v&tg,t;;  -9-iite,^;  ob  *oilo»ä-a/a,iy;  -oiov.vö ägyptische 
ZtoAne (oder  fremd) ? »oXo>*mvug  = ßaXjii^ag  {lies.). 

Mitmnd/9:  ^ sqs  x-vv&at  = {lies.). 

po=ri:  li qa*a).ov~  QonaXov  {lies.) ; sparloser  Verlost 
der  Wurzel-Aiilaalgriippe:  Xitt-got,  cl  die  krummen  Hirschge- 
weihe [hiclier  lat.  lac-crtns  Arm  (vgl.  8.305)  ood  wohl  auch 
laccrta  die  sieb  krümmende,  schlangenarUge , vgl.  »ogJiiXoe 
weitcrliinl. 

DieFerse  heisst  wegen  ihrer Rondnng engl,  hcel  (von  Wzf. 
lival  8.280),  litth.  kulnis  (von  Wzf.  kuiS.28B);  daher  hieher 
lat.  calc  in  calx  und  ^ricch.  Tür  »Xa^-.Xaxr  i^o>  (vgl.calco, 
KoAcTpöo*);  -t/o/ioff,  o;  -of^s,  ö ; -ztx6g,y,  6v  ; Xaxu- 

x6e,V'Ov;  -v«f,  ij;  Xii/Sr^v;  Xttyjtös,6;  Xaxnatea. 

[Zu  nhd.  ranken  (S.3I4)  gehört  lat.  rac>emus  und  griech. 
(>«£  u.  s.  w.,  welches  oben  (II,  14)  noch  nicht  erkannt  warj. 

Qt  (S.311):  gt*-v6e,  ^>öv  verkrümmt  n.a.vr.^  -vözye,VS 
-vüdt;e,eg;  -vyetg,  -vöetg,£oaa,ev;  -voofiat;  -.vmaig,y. 

X==Q‘.  Xt»,  da  ahd.  gleif,  lat.  liq-uus  (S. 314,  wozu  de- 
licia  [S.  SS78)  für  deliquia  bei  Fest^  gegenübertritt,  q aber 
sskr.  k häufiger  als  k entspricht,  so  liegt  hier  vielleicht  eine  Wzf. 
auf  k'  zu  Grunde:  Xix-Qoi  — Ae’xpoc  (oben)^  Xtxotgiig  (alter 
Instrument.  Plur.,  vgl.  S.  104);  vgl.  auch  Pott  (II,  274,  597). 

Xix-vov,  XUvov,  Xsixvov.xö  Schwinge  {vgl.  iXiaam  n.  viele 
aa.  mit  Bedd.  dieser  Art  in  dieser  Wz.)  ; -rdgtov,  z6  ; ~vif);g,  6 ; 
-y!^(a;  Xuxvi^u. 

XiK-fi6g,o  IFurJschaufel {vgl. ßäXXm,  glsnioxx.)-,  -/tdg,^; 
-fialog,  a,ov ; -ftdoi;  -fialvw;  -fiV^ög,  y,  6v  ; -%ix6g,ij, 

ovi  -zr,g,  -zr;Q,  -zoig.ö:  -Tt;gig,y;  -giov,z6. 

goi  (Guna  von  gt  S.  302)  goix-og,  r,,  öy  krumm. 

vg:  ob  xvgx-ai'dio  verwirren?  (vgl.  jedoch  *t/xtfw). 

xnXrx  (oh  für  xAt'x?  vgl.  xaXvq>  S. 312):  xnArJ.ö  die  (ge- 
wundene) Btütheuknospe,  vgl.  sskr.  kalikä  glbd.  mit  dem  cs  je* 
doch  der  Form  nach  nicht  identisch  ist ; xaAt!x(oy,  *0 ; -xtüdr.g,  cg. 

Zu  litth.  kraukle  Meerschnecke  (S. 314)  passt  ganz  xoigv- 
x-oc  (vgl.  S.  278),  d Muschelart,  ferner  ein  (schtteckenartig  ge- 
drehter) Beutel^  dazu  aber  gacl.  ciiarag  Sack  (vgl.  auch  Pott 
BcrI.  Jahrbb.  1840  S.  630) ; x<ogvxig,rj;  -xid/oy, xd;  -xiov,z6; 
-xwdtjg,  eg. 

Sekk.  Ff.  mit  y : ist  der  Bücken,  als  der  gewölbte,  oder  ge- 
kriimmte  (wie  rürog  S.  183)  gefasst,  dann  hieher  ahd.  hrncki 
(GroJ'IV,  1148),  griech.  gity-tg,  fj  Bücken^  gayng,'^  gayädyv  ; 
gay^tuiog,a,ov;  gnyeTgov,%6;  -^gi^mi  gayiztjg,6;  guyi^o);  -ioir;g, 
-zyg,6;  -z6g,y,6v. 

Xiy-gtog  ,u,ov  schief  i -gtg  (alter  Dativ). 

Aus  dem  Begr.  sich  zusammen  krümmen  geht  die  Bed.  sieh 
nieder,  zur  Buhe  legen  hervor  (vgl.  lat.  concumbo),  daher  ich 
liicher  A«y ; Aty  ziehe.  Der  Wechsel  zwischen  y und;/,  so  wie  die, 
diesen  in  den  verwandten  Sprachen  entsprechenden,  Laute  deuten 
auf  einen  zu  Grunde  liegenden  Auslaut,  welcher  sskr.  ksli  sein 
würde , oder  k kh',  da  wir  k'kh'  im  Sskr.  selbst  oft  mit  ksh  wech- 
seln sahn,  und  es  in  den  verwandten  Sprachen  vielfach  grade. 
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vHo  884:r.  ksh  vertreten  wird;  in  diesem  Fall  kann  man  die  fol- 
genden Ff.  mit  sskr.  kiirkli' (S.313)  identificiren;  lat.  lectus 
(iüc>are  wegen  stloeus  unsieLer);  gotk.lig-an^rn/^'11,81); 
slar.  po-lag-ajön , lengön,  leg'on,  log'e  (if.  G.);  Jett,  likt 
liefen,  Icekams;  litlh.  lickml  (i*ott  Ltli.  Bor.  Princ.  40),  pa- 
Icg-is  hetllägerig^  Icag;  griccli.  Xiyofiat;  ; mit 

o:  XayQOSf-öv  (Hes.yLager^  mit  tjj:  Aevof,  tö ; A*- 

j^alog,  a,  ov;  Xsyi^Qi;g,  tg;  Xtyi^Qia,  vä;  {Aejuiyu  rwl);  Xs-yoa} 
Xtyiu,rj;  Xeymog,  ov;  -i'äg,  -ig,^i  (-j((oo(»  *w.)j  XhxQoy,  tö; 
XinTQtog,  ov ; -QiTtjg,  ö ; vavrXtyijg,  eg  (ob  für  «ovofo-A»  v s.  244 
Z.  1,  oder  ist  ^Aey,  A«;'  mit  Präf.  r =:  sskr.  ä (1, 1 PI.  Pilr.)'?  nach 
dieser  Analogie  77* A*yt;ff,  fff)}  «fifjpoAfy^tf,  fff;  dAo^off, 
^ (d  = sa  I,  W2).^  Hieber  (iw/uoXoyog,  ov  {umlagern^  • ~xla,  ^ ; 
-Xik6g,  t},6v;  -yevo/uat;  -yevfta,to. 

Xöyog,  S,  1.  (in  der  Bcd.  Lager  von  Menseben  überbaont) 
ilaujen,  2.  (in  feindlicher  Absicht)  Hinterhalt;  3.  (das  ins  \Vi>- 
cbenbetl  Legen) iViederku»y);  vgl.  übrigens  tür Ilinterhalt  alid. 
läga,  lagün  (Grazil,  04);  lur  Nieaerkunjt  slav.  log'ccf.'a 
Uterus  (Dobr.öOi);  XoyhijgtO,  -?r<ff, »/ (zu  1.  2.);  XoyiCo  (znL. 
2.  3.) ; Ao;(((;/idff,  d (2.) ; Ao;(ttdi7V  (4.  2.);  Ao;(«i<i);  Aoydoi  (2.)^ 
Xöyvote.V  (2-)i  Aoxntoe,  «,  oy  (3.);  Adwoc,  o,  ov  (3.) ; Xo^iog,  a, 
ov  (3.);  Ao;(fV(»(3.  2.);  X6yev/ta,  *d^(3.);  XoxfVT^ia,^  (3.);  Xo- 
Xeia,^  (3.)’,  Xoxeog,  6 (2.);  oAoyof,  ^ (3.); -jrft;Toc,ov(3.);  «pi- 
aioXoxla,^  (3.);  xaTaAd^f ^ (2.) ; -;(tOjudf,  d (2.). 

X6^fiti,rjfVildlager;  Xox/*alog,a,ov;  MXfUog,ov;  -ftüdrjg, 
fff}  -ftooftai, 

t>pob  bieber  voy«=furca  (S.315,  Xo6eckParalip.Gr.Gr. 
p.  34  n.  36)  [zu  vqxV  Biefenb.  Cclt.  1, 41]. 

Sekk.  Ff.  mit  y.  y = bv  (S.  295)  <pdXayS  (ob  ans  ffXayyY),-^ 
JT~alze,  Rolle,  äbulicbe  5c/uacb(reibe  u.  s.w. ; ip«Xuyytov,z6; 
rpaXayy7;d6v ; -yhi;g,  6;  -vtx6g,t;,  dv;  g>«Aa;';'dcu ; -ym/ta,  <i6; 
-yoiotg,  -yiao)  (-ydw  zw.);  rpäXayyat,  al  runde  Planken', 
ÖKfaXciyyia,'^;  vnsgfpaXayyio) ; -yiaoig,  -ymoig,rj. 

[Illebcr  ziehe  ich  jetzt  psgy,  egyta  cig.  zusammendriingen 
(vel.  ähnliche  in  dieser  Wz.  oft  z.  B.  S.  StOO),  welches  1,110 
falsch,  eben  so  pfox,  i’oxog,  änxvg  Begr.  umringen  (I,  lll)  mit 
K-Laiit  (zu  S.31.5),  d(ixoff  (1,423,  Pottn.  J.  1840  S.  654,  dessen 
varkjaii  oben(S.314)  erwähnt);  vgl. ahd.wu rgjan,  llth.werzii 
zusammendriieken  (Pott  I,  2.18)]. 

gv ; wegen  lat.  riig-a  (S.  314)  nehme  Ich  gvaaög,r;.öv  zu- 
sammeugeschrumpß  (vgl.  eine  Menge  Verwandte  S.3I4  und  wei- 
terhin) fiir  p»rj/-/of ; QVoög,r!,öv;  gvoözr^g.r)^  (»t'ooldjfff.fff;  gvaöiiti 
gvataoig,  >;}  gvamiog,  77,  ov;  gvouXeog,  a,  ov;  gvaaivto;  gvaüo)^ 
gvatifift,  Tf'ii  mit  t*  fiir  00:  gvtjo  und  Verlust  des  einen  t (vgl. 
A/xj;  S.  140)  gvzig,  ^iMöiijg , eg;  (gvti'Cia  zw.);  gvtiäöia; 

~dw/ia,z6;  dppvri’duiTOff,  ov. 

Mit  A fiir  p : A n y - 0 e,  d,  r;  biegsam , Schraube  n.  s.  w.  (vgl. 
sskr.  rugna  S. 314);  anders  Pott  (1,231);  Aryedd7;ff,fc;  Xvyivog, 
z^,oy;  Xvy^gög,  ä,  ov;  Xvyi^w;  Xvyta/uog,  6;  Xvyta/ta,z6;  -atög, 
‘t},ov;  -zv,g,oi  -z/xdff, dv. 

Mil  f (ob  für  00  (dtaoög  : dt^ög  aa.)  und  dann  für  einen  der 
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K •Lallte  mit  / (vgl.  ^waoe  aa.)7)c  Äo{-({c, e, /5t>  schiefe  lo^tiic, 
Jy ; Aof/«k', i.OitV(a;  ).6iev/ja,tö ; AoJowj  P.oJ«oif, 

ScKk.  Fr.  durcb  sskr.  T*Laiitc:  l:ri*t  umgehen  (TT’tls,)f 
ol)  fcard-a  J,ehm  (vgl.  i'Xoe  S.  2Ui)  aa.);  (ob  hrad,  klad  verwirr 
re»);  karand’a  Korb  (vgl.  S.  310);  wenn  daa  Spielen  als  ein 
muntres  Sich-  hin-  u.  her  Drehen  gcTasst  ist  (vgl.  kcl,  keli  S. 
280),  somagkrid’,  kurd,  mit  kli  (S.289):  klinrd,  mit  g(S.290), 
gilrd,  iu.it  Verlust  des  li  V (S. 305),  ürd  liicliet  gehören,  zumal 
da  der  W ccli.aeJ  der  Anlaute  sich  kaum  anders,  als  aus  nrsprnng* 
lichem  li  v deuten  lässt;  ferner  kirit'a  Diadem  (vgl.  hoqÜvt;  S.2i» 
aa.);  «i  olil  auch  kralh  spielen  und  tüdten  (vgl.  ßtxlXa  S.291  aa.); 
klath;  kruth  (in  krötha),  krunlh  schlagen,  einne/ügt  sein 
(einyi schraubt  vgl.  schrauben  S.3JJ,  Xvpoi  S.  31^  ; kröd'a 
Seite  (vgl.  balba  S.  309);  obgarta  eine  Kriimmung  am  Körper, 
Kühle } garlikä /Fefceiii;er£stä«e  (vgl.  apixw  S.iJlS);  gratb, 
gru  n tli  zusammenzieh/i,  binden,  wie  gra  n th  i f^erhümmtheit 
zc'igt;  görda  Kirn  (vgl.  xccQ?;ror  S.  %5);  mit  Verlust  des  h : 
\ri  t drehn  (vgl.  Polt  1,241);  v ri lla Schildkröte (\sl.  S.281  aa.)j 
Vartaka /iu/*(vgl.  S.282);  varttana  Ball,  Pf''eg}  var» 

tarüka;  vartikä;  vartlula runil;  vartmaii;  varand’aka.ffa/1, 
Kugeli  värddara  Jfusc/iel;  ölad'  schleudern}  \rud'  bedecken } 
ohiichv:  lud',  lut*,  lutb' tvä/sen;  [ich  envähne  hierrudb  coe><^' 
cere,  c'ig.  umringen,  umarmen  (vgl.  ling  S.  315),  lieben,  wel- 
ches ru  f dh  (y^dh4  S.  207);  dazu  zend.  rudli  (Vend.  lilb. 
p.198,  Hur».  C.  8.  Y.  I,  Piott.  xxxiv),  wo  ich  übersetze : TVenn. 
die  Mazdaverehrer  Land  einzäunen  wollen  zum  Bewässern, 
P/Iiigen  und  Graben  (d.h.  zum  Anbau),  wii5ii.  s.  w.  — In  rndh 
treten  im  Sskr.  n.  Zend  dieselben  Bedd.  wie  in  sskr.  vri,  nbd. 
wehren  u.s.w.  hervor]. 

germ.:  ob  ahd.  hert-a  fJ''echsel(GraJflV,  1027),  so  dass  ca 
cig.dreAn,  ändern  wäre?  h nrt //»rde  (ehds.lO^,  vgl.  erat -es); 
ob  ahd.horsc  hurtig  (1039  t in  s),  bald  (vgl.  S.289),  ob  blad -an 
(1113  vgl.  russ.  kladj  Last,  klaetj  (kladn)  le^en);  sicher 
cholz  iki'eisel  (305);  kranz(G14);  creiz(623);  golh.gaird-an 
^48);  ahd.  gcl  1 ida  (lO'i  vgl. /«t/löf  S.292);  warton  (1,949, 
957,  vgl  . «OKI«  S.  297  aa.),  wart  leärts  (998  vgl.  vcrjns);  gotli. 
vairths  (1012  Tauschpreis  vgl.  1011);  ahd.  warf. a (1049); 
walzaii(791);  wulsta(794),  ags.vridhan  dre/in,  binden,  ahd. 
ridan  (J.  Grimm  D.  G.  II,lGnr.  107,  G r ajf ‘ 11,  A7d),  alln.  Ifita 
krümmen  (J.  Grimtn  11,21  nr.233),  ahd.  runza  (6’r<i^ll,532), 
vgl.  yvoong  S.  317. 

slav.  kr»t- itl  drehn  (Dobr. 242),  gra d- i t i umgeben. 

litlh.  glaiidziu,  g I a u s t i Arüminen , lett.  gla lisch n (Fot/ 
Lth.  B.  Pr.  3G);  Itlh.  wcrcziu,  wersti  dreh»,  wn/zen;  lendii 
kriechen  (Polt  a.  a.  O.  51). 

lett.  gredsens  Bing;  wahrtiht,  wahrstilit,  wchrtilit, 
wehrst  (weit,  wahlolit)  wälzen  u.s.w.;  rittinaht  rollen: 
rittins.seh  Kreis. 

gael.  ca ird  mom  (S. 305);  cord  Strick;  crath  (=xpndäcii): 
croit  Kriimmung;  crodhan  Kufe  (■^(^eXidmv  S.282);  croidit 
umringen ; fa  It  (wegen  f S.  294)  Kaar  aa. 
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ll>«.  eart'iltigo  Knorpel  (yerlsrümmt),  crat-cs  {geflochten); 
yerlo,  vortex,  vcrtcbrae,  vcrtex  (vgl.  fVirhel),  vcrticula 
(vgl.  Polt  I,  241),  versus  (vgl.  sskr.  vf  il  fVilkins  Sauskr. 
Gramin.  8U). 

griccL.  xapr-aXoCf  -aXXoe,6  Korb  (vgl.  S.310),  oder  fremd? 
xagiaXä/iiov,  to.  ^ 

»gotiivt],  vj  = yoVypof  (S.290)  in  der  Bcd.  Knorren;  ob 
auch  xgoTiivfO  eine  Iflanzel  ob  x^XotOtga  (Wzf.  x»;Aa(v?)i= 
lat.  erat  vgl.  weiterhin  : »aXad-),ij  eine  Art  Gejass  (lies.)  und 
ein  Baum,  der  auch  xtjXaorQoe,  v>  vd. 

ypixT-ts  — ovgavöe  (vgl.  noXog  S.  202  der  sich  umdreht, 
vielleicht  y £tym.  JU). — (vgl./gdacu  S.2iMS). — ob 

V gvu  V a,^  Deckel. 

nieher  die  Nn.  pp.  Vo^t-vv,  oder  Vogi -viea  Stadt  io  Kreta 
und  l'vgT-uu,  oder  L'vgsdvtj  Stadt  in  Thessalien,  beide  wohl 
cig.  die  umgürlete,  ummauerte;  vva  und  tovr,  stehn  hier  vielleicht 
in  dcuisclbcn  Vcrbältuiss  wie  oben  (S.  201)  in  ^tX-vvtj  und 
jeX-üvi;. 

ß gi%-oe,^o  Jahr  (vgl.  ntginXöftevot  iviaitwo!  S.  282). 

Sekk.  Ff.  durch  ob  x d p - ve,  ij  Haufen  (vom  Begr. 
wblhen : für  die  Bcd.  Haufen  auch  sskr.  kul,khal,  khal  aa.)? 
xog&vo),  -d-vvo). 

xdXtt&'oe,o  geflochtener  Korb  (vgl,  auch  Poll  II,  275, 453), 
-&iov,x6;  -&le,Vf  ~&laxos,6i  ygov^og,  6 gekrümmte  Faust ; 
ob  yßoVthov,  d? 

xogv&  (vgl.  *ogvq>  S.  312)  sich  aufwölben ; nogve,  tiHelmi, 
Schädel  (lat.  cris  ta  von  Wzf.  crit  = vert-cx?),  vgl.  Pott  (11, 
228);  xoßvooo)  (Für  ^'(0  vgl.  Po«  11,30);  -at6g,tj,6v;  -vtjg,v; 
svxögvd-og,  ov. 

xcXv9  (vgl.  wallon  S.295,  ambulo  S.303  aa.,  so  auch  zn 
dieser  Wz.  Ith.  kclas  fVeg  (zu  S.284)  und  lat.  eallis);  xtlfv- 
&og,  6 (gunirt);  -&(iog,a,oy;  -&eiw  (-&<o  zw.);  -&i]sr,g,6;  -&täoi; 
dxeXtv9og,  ov,  äxöXovd’og  (a  = s»l,  382)  ,ov;  -&iw ; , 

vd;  -d-r,otg,i];~drjXixög,r;,öv;  dvgnagaxoXov&t;tog,ot>. 

[llichcr  nun  auch  peXv&,  welches  (1,84)  falsch]. 

Älit  d:  yood-^'  (v^l.  S.  282),  ly  Darm  (gedreht,  vgl.  ogva, 
xüXov  S,Wt7,  darm  S.  270aa.);  ^ogdägtov,tö;  j(ogdoa;  jrop- 
dtvia;  yogäev/iUfto;  dxgoyogdalv,  6 ; -äoviä3r,g,  sg;  äypgdog,ov; 
Iniyogdig,  oXiyoyogdi'a ; nagayogdi^a. 

xogd:  xogd-vXi^,^  ifeu/e  ([vgl.  gönaXov  S. 310),  und  eine 
Binde;  iyxogdvXiia ; xogdv  Xog,  6 Eidechse  (xher  auch  axogdüXog); 
xögd-a^,  6 ein  Tanz,  wobei  ein  Seil  gebraucht  ward  (vgl. 
Terent.  Ad.  IV,  7,  34  Keinh.);  xogdaxtxög,  v,  6v;  -xifw;  -x<- 
a/utt,r6;  -0fi6g,6. — yo  pde A<’fw  (/fes.) spie/e«  (vgl.  S.318). 

ogd  (S.  305)  ogdioi  (vgl.  xntxta  S.  315);  ögdr,f.sa,%6;  ogdv 
Xivu.  Ob  ö g daiXov , JO  eme  Jflanze? 

xgad  hin  und  her  drehn  (vgl.  ^A/ooa>S.299aa.)  : xgadaw; 
xgadaivio;  xnoJftto;  xgüdaoig,?/;  -o/ivg,  6;  xpndaldc,  dv; 
xgääaXog,  6 ein  Feigenzweig ; dxgd6avTog,ov ; mitA  = p:  xXa- 
3 um;  xXaddoam}  so  nun  auch  x(> ad*  ^ (sich  hin  und  her  dre- 
hend) Gerte,  Zweig  n.  s.  w. ; xgd3og,o}  dnoxgudtog,  ov ; -d/fw. 
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Zwcifclliaft  (vgl.  slovcn . L 1 i - 1!  sprossen,  Metelko  Slov.  Gr.  lOG) , 
ol)  null  aiicli  x/.ää’oe  (v^l.  Polt  II,  S23,  275),  6 Ztveig  u.  s.  w. ; 
xlaiitov,  ^o i rj ; ~dnuv,  -äutr,6i  -ämdr,e,  fg t -dato; 

-ätvu>;  7/;  -vztjp,  -si^QioVftö  { ttkaStia,^ ; avzoxladoe, 

ov;  ^ugix).ail7;e,ie- 

Von  xXäins  aber  wage  ich  nicht  zu  trennen  x).^/i  ct  (für 
x).adficc  ?),  rö  ; -pdrior,  z6 ; -iiaris,?};  -ziri;s,  6 } ; -zr- 

x6g,r^,ov;  -ztvoe,z;,ov;  -z6fis,t«oa,ev}  -7o')d>;e,  eg zöto;  eben 
so  wenig  X Ad)  r,  ö,'  -vtov,  -vaQioVjZÖ}  -»»aj,  d;  -viQut.  uxXüvzf 
zog,  ov. 

x).ad,  sich  krümmen,  liegen,  dxAuft«  {6  = i — a 1,382, 
also  cig.  zusammenkrümmen) ; vgl.  Pott  (II,  274) ; oxkaa/ia,  z6  ; 
-azi',  oxXüp,  ox}.a(,r-,  öxXa^ov;  -^/ag,ö;  -diäw. 

fQuä  in  gadavög,  i;,cv  schwank^  -viCm  schwenken  (vgL 
xgnflum)',  gaduXög,rj,ov  [nun  auch  Lieber  pgadivog  (welches 
1, 79  falsch)];  go  davog,  rj,  öv',  -ävr,  r gedrehte  Faaeu  (vgl. 
zwirn  S.  279  aa.) ; -vi’^m. 

xaXiä=  (h)walzan  (S.3I8)  mit  zwischen  A4  eingeschobe- 
nem e : xaXivä'io fiui’,  -drjOtg,^',  xgtxaXivdtpiog, 

ov,  mit  Verlast  des  h;  paXiS:  uXtvica-,  ~<fiiaig,  -dz]&ga,ri-, 
öA/i'dca (sp.)  ; (^|aA(^a>)  ilaXiaug  (aa.  vgl.  P<u«.  unter  ^laA/oi); 
ilaXiorga.  7;. 

Ilichcr  ^Arvi'iiai  für  psXid-vvio  zögern  (vgl.305n.fery£- 
versari  den  Rücken  hin  und  her  kehren)  n.  s.  w.  j ^T'tioa 
(clymol.  falsche  Schreibart);  ^AiT'T'Vff,  ot- 

peXad  in  ^A^Addazo  u.s.w.  (za  ^Aatit'o)  S.  300). 

" h V in  xt»  (S.289) : xvA<4;  xvXlvdit;  -4*«;'-4ifOfc;  -drjd’Qt^ 
7);  -dpofjd;  -gtx6e,7j,6v;  -gmä7;g,eg;  -göut;  -guz6g,7j,6v ; xv- 
Atoiff,  7);  -ofici,z6;  -azöe.T},  Öv;  -ztx6g,i^,6v;  -zga,'^;  tioAv- 
xvXivdi^og.  ov  : 7tgoxvXivdf;/ta,  z6:  7;fuxvXivSgiov,zo',  zitzgoxv- 
XioTr^g,  d.  Die  F.  xvXiw  scheint  mir  aas  xvXtäjot  entstanden ; ix- 
xvXiaiog,  ov. 

xopt'4(vgl.  xopi'ö-  S.3I9)  x6gvd‘0g  ,-6g  Hauhenlerche  (vgl. 
die  vielen  Kopf  bedd.  Ww.  ans  dieser  Wz.);  xogväaXog,  -aAAuV. 
0;  -aXig,  -uXXIq,7]. 

iiibervrid':  «i4»J ff.  vgl.  1,372]. 
lieber  endlich  Aopddff,  r,öv  vorwärts  gekrümmt  ^ die  For- 
mation fraglich;  ob  für  Xo6-gog  (vgl.  gacl.  ludragan  kntmmbei- 
««»j  ogd'öw,  Xögduiotg,7j\  Xögämfi(t,zö',  Xogdalvio. 

Erst  hier  am  Schloss  der  sehh.  Ff.  erwähne  ich  eine  verhürzte 
Form  der  zweiten  Priiiiärf.  (sskr.  h vr  i S.  280),  die  in  ihren  Re- 
präsentanten sonst  schwer  zu  verstehn  sein  würde.  Wie  sskr. 
prädliva  für  prndhvara  (S.278),  g'ilima  f.  g'ihmara.  od.g'ih- 
mala  (S.283),  so  sskr.  pra-hva  für  pra-h  vara  (eig.  vorge- 
kriimmt,  dann  im  Sskr.)  gekrümmt,  achtsam  über  etwas,  inten- 
tus.  Wie  sskr.  prädliva  aus  pra-f  ä f dh  va,  so  Ist  auch  präb  va 
denkbar.  Diesem  (oder  vielleicht  eher  einem  parä-hva  (parä  =: 
unserm  ver  lat.  pcr)vcr-kchrt,  pcr-versiis)  entspricht  za- 
nächst  lat.  prävu-s  Tür  prä-hviis  d.  h.  verkrümmt  (=  jicr- 
vers-ns  von  vert  (S.  319);  vgl.  Poti  (1,265);  anders  Ilöfer 
(Bcitr.  1, 149),  Di^nh.  (Ccit.  1, 209);  zu  prähva  in  der  cig. 
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Bed.,  aber  geistig  genommen]  vorwärts  ßeneigt  d.  i.  zugeneigt 
^vgl.  eben  so  lal.  pronus  i/rciterbin) : griech.  sigäfo  (ej.  h,  wie 
in  pravus)  in  nQÜos{Phot. Lex.  p.330),  ov;  ngaÖTije,!^;  dessen 
0 ward  durch  Einfluss  des  p (1, 281  sonst)  in  v gewandelt,  so  ent- 
stand noüfv:  ngäve,  tlu,  v,  welche  Form  die  organ.  stgao  grüss- 
tentlicils  verdrängte;  anders  Pott  (1,208, 11,328);  also  eig.  ge- 
neigt,freundlich  u.a.w.^  ngavT^e,Vi  ugavr<o;  nguvvit*öe,t],6vi 
dxaTanguiiytog,  or;  ion.np^cu.s.w.;  tlieils  dieser  Form  analog, 
theils  als  ob  ein  Thema  ng'tjpte  existirte  (vgl.  ßa&-v:(iat>-es(oey), 
wurde  mitPräf.  iv-t;pes:  ivf]^g,ie  geneigt,  gebildet. 

Wie  ferner  die  Formation  prädh  van  (S.  278),  im  Sskrit  nur 
adverbial,  d.  h.  als  Neutrum  erhalten,  erscheint,  so  ist  aiicU 
prall  van  denkbar;  daran  lehnt  sich  griech.  ngapor,  im  Msc. 
erhalten,  aber  mit  alt.  Uinlant  von  üo  in  «oi:  npeiu«'  (vgl.  Xäöikeio 
aa.),  0 vorneigend,  Vorsprung ; daraus  ion.  ngt;<vv,  mvne;  zsgz.. 
ngmv,  zcrdelint  npaicus'(»p^zw.);  au  npöov  in  der  Bed.  ^enei^t 
lehne  ich  ngaovue-  >u. 

Endlich  mit  Verlust  des  h (vgl.  S.  54  u.  aa.  oft)  und  siiff.  na- 
lehnt  sich  an  sskr.  prava  für  prahva  sskr.  pravana,  mit  den 
Bcdd.  {vor-)ge1srümmt,  geneigt  (in  sinnl.  u.  geist.  Bez.);  dazu 
lat.  prönns  (fiir  prövöuus);  griech.,  indem,  wie  oft,  Suff.  {r)-ig 
an  die  Stelle  von  ro  tritt,  ngavt;e  (für  ngupävi;g'j,  ngr,v>ig,  ie; 
ngt]V7;d'6v;  sigtjvl^oi;  ngtjvio/tos,o;  aaxanpijs'ow  (in  dessen  Form 
ein  Anklang  an  das  organ.  ngüvo-e)- 

Nach  meser  Analogie  ist  ngoe~‘>jV‘!]e,  et  gebildet  (oh  Tür 
ngoe-lv  -f  vt;e,  wie  iv-tjije  oben?);  ngog^vsta,  -virj,  fj  und  ä n %• 
rr^g,tg;  anders  Pott  (1,253);  [eine  liöchst  unorgan.  (vielleicht 
dialekt.),  aber  doch  wohl  liieher  gehörige  Form  scheint  das  Aes^cA. 
ä-ttveovg  ungeneigt ; ob  eiveo  — r,voT\~ 

OhuePräf.  n.mit  f=v(S.294u.  imFgd.oft)gael.  fä  n (=:sskr. 
van  in  prayani)  abhängig,  Abhang ; so  auch  griech.  an  hva(in 
p r a h va mit  Spaltung  der  Anlautgruppc  y_p  '>n'/ap:  yapog,  wofür, 
mit  t = p (wie  oft)  : yaiog,  d der  krumme Ilirtenstab,  mit  ^ = p 
(S.  303  ff  oft) : yaßog,  mit p ya/t6g,6:  die  letzte  Form  lässt 
sich  auch  an  sskr.  Iima  in  g'i-hma  (vgl.  S.283)  schlicssen,  wozu 
lat.  ham-us,  griech.  ya/iög,6  in  der  ßed.  Angelhaken ^ und 

fael.  cam  krumm,  camadh-aidhn.s. w.,  caimeu.s.w.  vgl. 
Hejenb.  (Cclt.  1,109  nr.  157  ff.). 

Gehört  hichcr  xafi-äaoo)  schwingen  (vgl.  xguääia  S.  319 
aa.)?  schwerlich  zu  xo/i  tragen  (S.  155);  xct/inoovoi; 

dazu  xüfial,6  (schwingbar)  PFurfspiess,  Stange  u.  s.  w.;  xa- 
fiäxn’og,  ov. 

Ich  erwähne  hier  x(ö/svg,  v&og,  rj  Bündel  (=  ovAo£  S.  301) 
und  = xogväalög  (S.  3SW);  »uitvg,  6 Röhrigt  (vgl.  xüXa/iog 
S.308);  vgl.  Pott  (11,111). 


Ueberaus  häufig  ist  uns  der  Verlust  von  ri  in  Wzz.  u.  Wzff. 
vorgekommen.  Diese  Erfahrung  berücksichtigt,  lassen  sieb  noch 
eine  Menge  aa.  Wzff.  hieherzienn.  Ich  stelle  sie  hier  zusammen, 
ohne  jedoch  die  Möglichkeit  in  Abrede  zu  stellen,  dass  sic  viel- 
leicht anders  anzusehn  sind.  Zu  den  einfachen  Wzz.  sskr. 
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ku  -n'ilfrtipp<fl(vgl.cra  pel309«a.),k6n'*F»ede/fcogen,  inM, 
Jteu/e  (vgl.  «n»ll.  oben)  5 h 6 nimil  krummem  ^rm  ^ kan'aläbka 
f Wirbelwind-,  gbnn' wäfeei»  (vgl.  gbürn  S.SI92);  das  in  allen 
diesen  Ff.  erscheinende  n'scbeint  auf  Verlust  eines  r mit  Sicherheit 
zu  deuten.  Zusekfc.  Wzff.t  (ob  kn-caStricfcii.s.  w.  und  husum- 
armen (e.nvvim  S.152)?);  mit  n,  vVo  r stand,  wie  sehr  oft  (vgl. 
«»>5^1,77  sskr.  banh  I,87aa.)i  kna-s  krummsein;  ka-pinder 
Bcd.  erschüttern  (hin  und  her  drehn,  vgl.  xafinioi),  früher  (I, 
270)  falsch}  dazu  ausser  kap-i  (1,270)  kap-at'a  Truß  (praeva- 
rieatio  u.ah.);  kap-ala  Jlirn  (vgl.  S.  285)  5 kap-ola  die  runde 
Kniescheibe,  gekrümmte  fWange{ygl.  ahd.  waiiga  S.  21);  kam- 
pila  u.s. w.  (sich  drehend)  zitternd;  kupliiiiVetx  (vgl.  xvg^OQ 
S.  289  aa.);  kupind'a  fWeber  (vgl.  S.  315  aa.) , knnipa 
krummartnig;  kApa  (Krümmung)  Höhlung;  giip  Ae/i/en  (v^l. 
celoS.285aa.),werM>irren(vgl. wirren  S.294aa.);  ka-phan  i, 
ka-phon'i  Elbogen  (vgl.  S.  305  und  S.  159);  gu-^h  con- 

stringo,  vgl.  guuipha  ..ifrmfcand;  kainbara  = a/oAoe  (S.  301); 
kainhala  W urm;  kam bu  Jlfusc/ie/,  ilinjf,  iun(;  kanibü  .r#rm- 
band;  kub  bedecken;  kub-g'a  krumm;  kumbä  Einschluss; 
tibg'a=i  knbg'a;  kubh  bedecken;  kakitbha  (redupl.)  ein  ge- 
krümmtes Stück  an  der  Leier,  Kaum ; ku m b b a Kugel  u.  s.  w. ; 
kumbhin,  -bhlra , -bhlia  Arolodi7(vgl.  S.286);  gabhölika 
ein  rundes  |«issen;  kanfc-an'ay/rmtanrf(kann  auch  als  Redupl. 
(S. 286)  gefasst  werden);  kak’a  Waar  (S. 307)  n.  s.  w. ; kik  aiia 
Einschluss ; kik'-ita  hängend(yf'l.  xgfft  S.2M);  kink'i  Gürtel 
(^vgl.  gaird-an  S.  318);  kunk'ita  krumm;  han^a  Haar; 
kungara  gibd.  aa. ; knh-ara  Hö/i/unj^  u.s.w.;  khang'a  fa/in» 
(1,624 falsch,  vgl.oben  S.290);  gnk'kha  = guluk’kira(S.314); 
gnng'a;  giih  bedecken,  vgl.  guhja  Schildkröte  (analoge  S.S&l) 
u.  8.  w. ; gdh-ira  M'erse  (v^.  S.  316);  bath  laujen,  hinken, 
constringere ; (had'-iks  Feger,  analoge  S.  295);  hiiid-ana 
W^anderji (vgl. am bn Io  S. 303 aa.);  hith  Aiuderu  n.  s.  w.  (vgl. 
vri  und  aioXvut  S.287);  hAd'  umringen;  kat'  umringen;  kat'a 
Hauptkrümmung  des  Körpers;  kataka  J\eigung  eines  Hügels 
u.  8.  w.;  kat'-*hsha  Seitenblick  (vgl.  limis  ocnlis);  kat'äha 
itfuscAeiu.  8.  w.;  kat'i  kat'a  u.  s.  w. ; kat'l , -tira  , kat'itala 
krummes  Schwerdt,  kanth’a  noAe  u.  8.  w.  (vgl.  anga  S.  18); 
kut'  krümmen,  mit  Derivv.  vgl.  kuf-ila,  kut-ila,  kuta; 
kni'ara,  knt'ala;  kul'i;  kut'lra;  kut'unkaka;  kiit'nniha 
(eig.  Haus  u.  8.  w.);  iit-knt'-a  (wo  hnt'a  f-Virbel,  Kopf)  mit 
dem  Kopf  aufrecht;  knt't'ima;  knnt'aka  (tuuA'jfett;  kAt’a 
Haus ; fc ü t'a ka  J^ugschaar  (vgl.  dg  S.  306) ; kö  t'a  ra  Höhlung ; 
kAt'i  Bogenende;  kdt'ika  f-pürm;  kAt'ira  fWurm;  köt'ica 
Karst  (vgl.  S.307);  kuth'um^eAen;  ku  th'ara  = kut'ara:  kud' 
Aäu/en  (üA  S.  298),  spie/e»»(S.  318);  kud'ja  ein  Wall;  kiind'a 
Höhlung;  kund'ala  King;  kund'ikl  Topf;  kunt-ala  Haar, 
t^ug  U.8.W.;  mit  nrzr  (oben):  knath  = krath  (S.  318) 
s(ossen(/9äÄAwS.  291);  kuth,  kunth(stcA  um  elu/as  krümmen) 
anhängen  u.  s.w.;  kiid  (krumm  sprechen,  vgl.  sigtav  S.  296); 
kiidr  füjfen;  kud  ja  fVall;  kakiid  Klumpen,  fVirbel,  Spitze 
n.  8.  w. ; ku-knndara  = kat’a.  — khat'a,  khat'ika  ge- 
krümmte JFaust  (vgl. /^or^oc  S.  319);  kba.llana,  kh  al't  era  ha 
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Zwerg  (vgl.  S.  279);  (kli  Ad'n  (vgl.  8.290),  wo  jedocli  d'  für  I 
gtclia  kaau  = 1: li 6 i a) ; gut’  umgeben:  giit'iki  ßall;  gad'ii 
Buckel}  gad'ura,  -u  1 a gekrümmt ; gad'd'uka  Ge/ass;  gand'ii 
Knoten}  end'a  Ball}  gnd'  umgeben}  god'umba  Gurke ; göd’ii, 
go n d' a Fleisritkltimpen}  gcnd'u  Ball;  gutsa  = gnk'kli'a;  giid 
spielen  (vgl.  gurd  8.318);  gDdr  = kndr;  gudh  umringen; 
godliaAlligator;  gha t'-ika..4nA-e/(vgl. kulpha 309);  glial'tana 
verbergen;  gkut  umkehren;'  gliut'a,  ghut'i,  gliut'ika  =: 
giiata;  val'  (z=vfit  S.  318)  tim^e&en  ,■  vat'aKreis;  vat'aka, 
vat’ara,  valAkara;  vatli'ara  llicilwcis  =;  vat'ara ; vanth'a 
Zwerg  (vgl.  8.322);  vantli'ara  Seil  (vgl.  xuAtut;' 8.  286  aa.) ; 
vad'“vat';  vad'a  = vat'a;  [vad'a blil  = valabli i (8.  309) ; 
vad'ica  = varici  (8.  294)1;  vaiid'a  Krüppel;  mit  ni  für^-: 
mand'  umgeben  (wciclics  oben  8.  44). 

[Hielicr  ziebe  ick  jetzt  (vgl.  ßnit-os  — pt'ios,  ftOi;  8.319) 
sskr.  vat  (1,310^  in  gamvat  Jahr,  pari-vat'-gara  glbd.  (d.  b. 
ntQinXoftivmiitov,  gara  von  y/~ gri  gehn),  vatga  glbd.  entweder 
Abkürzung  von  vatsara,  od.  aug  vat  forniirt,  wie  oben  giit-sa 
aug  gut'  n.  aa.;  amävagi  ist  alsdann  entweder  aus  amävatsi 
durch  Assimilation  entstanden  (ts  = 88  = g),  oder  vou  jenen  zu 
trennen.  So  gehört  denn  bieber : jitznc  u.  g.w.  (1,311 — 313); 
(lvi)avT6e  (I)  310,  vgl.  lI,30Ntr.);  über  Sag  vgl.  N.  Ntr.  zu 
I,  309.] 

german.  altn.  bainpa  wälzen  (Grimm  nr.  585);  abd.  kof, 
ags.  b o p Kreis  (^GrafflY,  828),  abd.  k ofa  r jtföcker  (838) ; gotb. 
bups  IJiifle  (wo  sieb  der  Körper  krümmt,  vgl.  sskr.  kut'a  aa., 
Gr<(^ ebds.  832),  abd.  bufo  (833),  vgl.  Grimm  d.  Gr.  II,  40, 
nr.524);  huof  (837,  vgl.  S.282);  ba fa u (ebds.),  gotb. 

ba  n f nerkrüppe/t  (ebds.  955);  engl,  bump;  abd.huba  (ebds. 
753,  vgl.  aoQve  S. 319);  ob  abd.  kappa  (ebds.  355);  kuppa 
(ebds.);  knbisi  Zelt  (ebds.  359),  kipba  (370,  vgl.  lat.  gib- 
Dus);  kuofa  (377,  vgl. sskr.  küpa  8.322);  geb-ita  ein  G^ös« 
(126);  gabala  (127,  vgl.  furca  8.315);  gebal  5c/iüde/(ebd8., 
vgl.  X£f/:a^.»;) ; gibilu.g.w.  (128),  goffa  (176);  gaufan(177); 
gump  (207,  vgl.  gurges  S.291);  hinkan  (962,  früher  (1, 624 
Anm.)  htlscb  (vgl.  yuAcf  S.  299))  ; bagan  (761,  vgl.bag  = urbs 
S.  310);  bako  (7(m),  hangjan  (766,  vgl.  xgen  S.  307);  kegil 
(362);  hutta(806,vgl.gskr.kiit'8.322);  k o z iktitfe (538) ; nord. 
ga d da  consfrin^o  (ebds.  143);  abd.  gada m septum  (175).  gotb. 
kati  (Grn^lV,  537)  Kessei  (vgl.  sskr.  gad'd'iika;  littfa.  katilas, 
lett.  kalls,  slav.  koti'lü  sind  dem  Deutschen  entlehnt). 

slav.  koupü  Haufen  (K.G.,  vgl.  abd.  bufo). 

littb.  kuprii  Höcker;  kupka  Becher;  knmpas  krumm; 
kumhrja  krummhälsig } kabu  hangen  (vgl.  agsju  8.307);  ka- 
blys  runde  Gabel  (fremd?);  geinbe  Nagel  (vgl.  ^los  8.300); 
kniankle=  kränkle  (8.  314);  lett.  gnsa  Kropf;  gnsnms 
Höcker;  giibthücken;  kn  ubptziuanimen^eknimmt /ie^e»(vgl. 
yvtcfinrto  324). 

gael.  ciib  Krümmung  u.s.w. ; euibble  Kreis;  ciipa  Be- 
cher; copach  bucklig  ; copan;  cuag  ftriimmun^,*  cuach  = 
ciipa;  cuidheall  Ka<i. 

21* 
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lat.  cn b (b  = Bskr.  bb) ; in  cubare,  enmberc,  cnbitna 
(rgl.  S.  305);  ob^campus  (vgl.  uqovqu  S.30G.  Bchwerlich  = 
»rfioe  (I»  ^93));  gibbua;  cacnmeii  fVirhel,  Spitze  (=8akr. 
kakud+min  in  Bhag.  Pur.  111,  3,  4);  ob  vag-ua  [sich  hin 

und  her  drehend)?  aa. 

griccli.  xa(/t)7i  (vgl.  oben  (S.  322)  sakr.  kamp,  alln.  bam- 
p a [Pott  1 , 25C)) : *äfin%iü  krümmen KujunTog, r,,  6v  j 6 ; 
-ipo,  {*anzr,Q,  6zvr.)l  »a/uniftoe,  or,  [-ntog, 

-n«offGr.);  xaftnaXioe,a,ov ; xa/mrAof,  17,  ovj  sannv).6%t;e,r^i 
-k6tis,eoaa,evi  -XXm}  [~Xeu  zw.);  uü/rMs,r,i 

xaurl)öe,r„6v,  »üfiipa.uäil/a,  (Suff,  aa,  bei  ausgelassen, 
ygt,  gutsa),  icd/tnTQa,  17  geflochtener  Horb  (daher  entl^nt  slav. 
kovütscbegü  [K.  G.));  xafiyjlor,  16;  uafirpäx^g,  ttaifiixKtjg,  o; 
-xior,  tö;  Ka/iVJtK/Coi } y Tür  «:  y a /trfiög , 6v } -tl>6it;c,  7;; 

-7l/wXT;,7]i  V (wie  in  sskr.  knas,  knatb  (S.  322),  Ilub.  kni- 
aukle,  lelt.  knnkpt)  eingeseboben  ; Tcvä/inro),  yväfimw; 
-z6g,'^,6v;  [bieber  gehört  nun  aueli  nach  Analogie  von  walclian 
(S.  314)aa.  »ramm  u.s.w.,  welches  friihcr_(1, 190)  falschj;  im- 
Ttufin'ig,  ie;  -mog,ov;  nnvo*äfimt;g,  6;  aKa/itpia,  evxva/t- 
mog,  ov.  Hicber  näfinog,  TÖ(vgl.  (7>a^.^S.293,  (ieXXego  S.  304). 

nanäv7],7]  Querholz  am  IkHagen  a.a.yy.;  -va^,  6 ; -vi‘ 
xig,  7],  öv.  ^ ^ 

xt(paX7;  (mit  5 in  Compos.  Spitzner  Pros.  107),  7;  (=  sskr, 
kap-1 1 a , lat.  ca p-u t,  ahd. hau  hit(Gr(^lV,755),  vgl.  aber 
auch  gibil  u.s.w.  (ebda.  127  ff.))  der  f^irhel  (vgl.  xupj;  S.205, 
yoQVff,^  S.  312 aa.);  biehcr  auch  lat.  ap-ex  für  capex  (wie  a nio 
Tür  camo);  xecpaXlg,'^ ; -XtoVjtö;  -Xtx6g,7j,6v ; -Xaiog,a,ov; 
-ala,7ji  -amdr,g,eg}  -atowj  -amfia,%6;  7ii(faX7',%rfi,  -iz7jg,6; 
-Afudijc,  fff ; -AcuTÖff,  »),  oV;  -Xl^m;  -Xto/n6g,6;  -Ximat,oi;  -Xog, 
-Xivog,  ö ; -Xlv7;,^ ; «Xf'yoAoff,  ov ; ävoxfyaAo/woiff,  17;  -tortxog, 
^,6v;  änoxtq'aX/OT^g,  6;  mit/i  = q>:  diaickt.  »elSX7';  — xt^aX^. 

xö"tra,rj,  -fog,  0,  - v/ff,  »j  Kop/'scheiot  mir  nicht  mit  xd  p 017 
(vgl.  S.133)  zusammenziihängen,  sondern  = der  organ.  Form 
von  lat.  capnt,  welches  ich  Tiir  Veränderung  einer  Participialf. 
cap-to  (gerundet)  nehme,  die,  in  ca pt  verstümmelt,  cap-ut 
(durch  Einfluss  des  p)  ward  (in  capitis  ist  i durch  Assimilation) ; 
also  xdvTO  für  xoir  + t«. 

x6<p‘tvog,  6 geJlochtenerKorh,  vgl.  Di^enh.  (Cclt.  1, 206); 
ob  slav.  koschi  (Jt. G.)  zu  vgl. ? xoff.tviiidr^g,  eg;  xo'f  iröm. 

yo/i?)  (vgl.  litth.  gern  be  S.  323) ; y6fupog,6ISagel;  yo/i- 
qiöto:  y6fi(poi/iea,r6}  yofigxaoig,  '^;  yo/igian^g,  6 ; -'i7]Qtog,a,ov; 
-v/xdff,  »7,  ov ; -^ttg,ii,övi  noXvyo/upog,ov. 

[DerName  der  zwerghajtett  (vgl.  S.322)  Kd/ietgoi  könnte 
zu  der  Form  sskr.  hvar  (S.283)  gehören  (s.  xäßetgoi  S.  280); 
eben  so  xößäX-og  (xai/^aAoff),  d zu  hval;  denn  aueb  dicsc/io- 
ho/de  sind  verki-iippe/(  gedacht;  -Xevia;  -As/a,  -A/0,17;  -Xinei/u; 
-xtv/ia,  TÖ.] 

Gehört  dagegen  hieher  x6/iß-og,6  womit  man  co/istringit 
(vgl.  sskr.  guinph)?  iyxo/ußöo/uui ; -ßu>fia,z6  ; lnixöftßiov,  i6. 
xiß-tatg  (wegen  F.  vgl.  lat.  gibbus),  17,  auch  xvßiotg,  xißv- 
atg,  xvßrfitg,  xißßa,  7j  Beutel  (vgl.  xiigvxog,  aber  auch  xv/ißt;  wei- 
terhiu  und  lett.  kabbats  Tasche}  aa.);  xißazog,  6 Kasten 
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T1.9.W.;  -ÜTIOV,  -TttQiov,'t6;  obauch  To(Tielleicht 

fremd).  Sollte  hieher  gehören : Ki/iß-ä  f w hucken  (sich  nieder- 
kriimmen,  vgl.  S.320  aa.)?  aber  auch  axi/ißäCm.  oxiu- 

ßä^o)  (wäre  liier  o = o'  = a = J 1, 382,  vgl.  öxXäSo)  S.  320?). 

xvn  (vgl.  verw.  Sprr.  oben  S.  322 ff.,  die  alle  analoge  Ff.  mit 
anall.  BedJ.  haben):  xv  n e Xiov , t6  Becher;  -Xi'e,Vf 
her  xvnae,  »/j  -aaai'e,  tjS  -aiaxos,  6 ein  Kleidungsstück  (viel- 
leicht fremd)?  xvnagoe,  »vixagog  (fiir  xymagog,  vgl.  x6t%u 
S.  324),  o Krümmung^  des  Himmels  u.  s.  w. ; xvttagov,  io,  -giov, 

TÖ- — xvnt;,'^;  -nom;  17. 

verw.  Sjjrr.  oben  und  Bott  1, 112) : xv<pög,  7;,  oy 
gekrümmt;  xvijpdt^g,  xvgtaXeog,  a,  oy;  xyifeXXor  fapät),  rd ,• 
xv(fmv,  6 ; xvq>oma/i6g,  6 ; xve^öat;  xvrpo>/ia,  xö;  xvtfwoig,  f/ ; 
xvnxög ,rj,  dv ; xynxw;  xvjixä^ut;  xvnöta;  ovYxvnxr^g,  6 ; xv~ 
tpsgov;  xvq>7;v,  xr^v  Kopf  (fcret.) ; xvßda.  ' 

xvßjeXx)  (vgl.  KaV»«),»/;  -Xtoy,xö;  -Xig,rj;  -Xi’Coi;  -Xog,6. 
Wie  askr.  ubg'a  zu  kubg'a  (S.  322),  ao  v c/) o' e , 17 , dv  zuzv- 
(fiog;  (.^eseb.  Pers.  467).  ^hiilich  verhält  aich  d TI  - zu  , 

dem  glhd.  ahd.  h u o f (GrqffW , m7),  welches  nach  oben  aus  ei- 
ner Wzf.  Iivap  entsprungen  wäre,  also  ojiAj)  für  7i-otiA»;,  wel- 
ches früher  (I,  431)  noch  nicht  erkannt ; wegen  der  Bed.  vgl. 

Xtdtiy  (S.  282)1. 

ß — V (''^g'-  *Qvq>  S.  311  aa.):  xvßoc,  0 KKtrbel  des  Bücken- 
marks (Poll.),  Höhlung  an  der  HüJle,  fVürfel  (rund  ?) ; xvßiov, 
x6;  xvßtxdg,i],ov;  xvßi^ta;  xvßtvta;  x7>ßsvx‘^g,-x^g,6 ; -%r,gtog, 
a,ov;  yttxdgy^.öy ; -ßsia,‘^;  -ßeloy,x6;  3vgx\'ßem. 

xvßtj,  r Kopf  u.s.xr.;  xvßtaxaia;  -X7;aig,  -txj/ta.xo; 
xxißtav^rjg,  o;  xvßtaxtvda;  hieher  xvß  in  (S. 305). 

xv/9-izoy,Td(=cnbitns  S.323);  xv/9/T/(|iM;  xvßo>Xoy,x6; 
xvßXa,  xa. 

Wie  v(f<6  zu  xvqiö,  so  ißdg,ri,dv  krumm  zn  xvßo;  vßog, 
xo;  vßc(o:  vßowtg.rj;  vßmßia,x6;  yßd^io.  hiehcr  ’Y^^Aiy,  N.  p., 
vßXtov  (lies.);  vßiäaxa  =z  xvgxdiftaxa  (Hes.). 

Gehört  vielleicht  hieher:  xwß-tog  (<o  Guna)  eilte  Art  Fisch 
(etwa  wegen  gekrümmter  Gestalt)?  xtoßiätov,  -dügtov,xd;  -ßi- 
‘^i;e,6;  -ixtg,7j;  xo>ßmdr,g,  sg. 

xvftßog , 6 Becher  u.  a.  w. ; xvßißloy,  -ßciov,  xö ; xv/ißx/,  7;; 
xi'ft,ßay^og,oy  ; (Bed.  jffop/)  vgl.  11,268).  — Ob  xd/f/?-aÄov,  vd 
(hohles  Becken  ? (ob  zu  xgtfiß  S.  131  mit  v = ge  ?)' ; xv/ißaXi^m ; 
-H7,/tdf,  d;  -axr,g,6;  -jgta,7};  dvaxvftßuXtu^ta  Umschlagen  (zu 
der  eig.  Bcd.). 

Ob  hieher  mit  sek.  x:  xvx-äm  verwirren  und  dann  mischen 
(vgl.  xiigxuvüm  S.  316,  aber  auch  lett.  kuhki  zusammengekochle 
FI' eizen  und  Erbsen) ; xvxela,7j;  xvxr;na,x6;  xvxTjaig,'^;  xv- 
xtßn;c,  o ; xvxTj&gov,  xd : xvxxd^gu,  ft ; xvxetöv,  d. 

[Gehört  hieher  zend.  kath- vä  ]^elin(die  zögernde,  vgl.7A/v-  , 
ttÜd)  s.320  aa.,  xiXXog  S.  153)?  dazu  (ala  fremd?):  xäv9'og,  6 
Esel;  xav9ig,'^;  Xttv&my,d;  xav-&i]Xiog,d;  -Xta,  xd ; xay&iai, 
al;  vgl.  jedoch  PottfZtachr.  f.  d.  Kunde  des  Morgenl.  IV,  1,11)]. 
Ferner  xay&dc,  d IFinkel,  runder  ReiJ  (Kriimmung,  vgl.  yw- 
i'op  S.  19),  aucii  zu  vgl.  ahd.  fcant  (GrafflV,  455),  lett.  kante 
Ecke  und  Diefenb.  (Celt.  I,  112  nr.  159)  u,  oben  S.308;  lysav’ 
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®"^*'®**  Itäv&apoe,  ö eineK^erart  (vgl.  xagaßag  S.312, 
y.eUe.cbt  dann  auch  .l,d.  ccvaro  (Cr<j^lV;  378)  bicher  zu 
S.  Ö-J ; Ware  der  hafer  aU  gckrümmles  Tbiercbcn  gefasst?),  ein 
Gejass  u.s.  w.;  xar&dpiov,<t6;  ob  hiebet  xav&ÜQsos, 

^Qioe^Q^Tt;s,  o eine  Itebenart? 

xoxv).i( 
wj  , . 

XOTvXlOV,  fO. 

fP,  »skf-  nt-but'a,  kabud  S. 322), /frei* 

(£t.^/.),  J/o/into;i/-(aber  gael.  codalan  Mohn  von  codal  schla- 
~“'“j  _"dV£,  -di/a,  »/;  -ävovjxö)  hierzu  wegen 
der  Aebiiliclikcit  xiod-wv  die  gewölbte  (gekrümmte)  Glocke  • xat- 
0(i)vi^mj  axwämvioxoe,  ox,  ’ 

x6vd-v).oe,  d Gelenkbuckel  u.  s.  w.;  -hov.  to;  -Xr, 
tc;  -/(  0>;  -Xiauos.o-,  -Xooftaf,  -Xwfittyxd. 
Ubeiidlich;/ct;o-off,  r,,  ov  krumm  Tür  vat<d-  (vgl.  sskr.  göd'a 

gud  aa.,  aber  auch  lett.  gusn ms),  [wegen  sskr.  mand' (S. 323), 
Buch  ^«,/da  Aoe  u.  8.  w.  (oben  S.44)].  ^ 

o L *"J^**'*‘"  ••eisa*  V"dhri  I.  tragen  (vgl.  Polt  I,  219). 
2.  hallen.  [Da  auch  in  der  Wz.  dbi  (S.2G5)  ßed.  teuere  Im 
Sskr.  insbesondre  hervortritt  (vgl.  db4,  dh  'i  bei  Ros.  Radd.),  so 
warn  nicht  unmöglich,  dass  dhri  aus  dha  + ra  entstanden  wäre, 
wo  nr  eine  Menge  Atialogieen  schon  vorgekommen  sind,  z.  B. 
®P*ir' •"?  ®P***  * BUS  ta-ra  (II,254ff.)  ii.aa.l;  zu 

dhri:  mit  „r=  ri,  wie  oft:  sskr.  d h ü r X«*t , dhiir-ina, 

dhur(//,/s.s.  v.dhiirdhara)5  mitirzrrii  dhira/esl  (eig. 
haltend)!  mit  rÜ  =ri : dhrÜ/est  sein  in  dhrn-va  aa.  Aus  der 
Red.  siM/inere  geht  ira  Sskr.  3.  perdurare  hervor  j eben  so  lat. 
fir  ’/'f (*«  Wzf.  sskr.  dhur),  neben 

iX^lh^l-n)  'i.'  r ’’  drd-tas  /.art  (Wzf. 

SenÄlih  r r'j'  5 beiden  Fällen  drückt  es 

eigentlich  Gefcnrrfe  (welches  deutsche  Wort  ebenfalls  vom  Begr 
trauen)  ans;  zu  sskr  dhru  alid.  triu  {GraffV,AßA).—  A^us 

J^irTil's  L"'^  w ’L’^“!>l*’'^ü^^^frachän,  auch  diese Bcd. 

gegeben):  diese  Bcd.  in  ahd.  tiur 
Kprap  V,4.>0),  Ounaform  von  sskr.  Wzf.  dhnr. 

rlioa^"  ^‘^■/■.•’e'eeh.  in  y^iX-vfivov,td,  wenn  diess,  wcl- 
haben,  wirklich  cig.  Grundlage  (was  ein  Gebäude 

Hicherwohl  «•ö^op.j;c/est  (/fes.),  ;n«a/}.än/icA>  vel  fir- 

“onVi**^'>  ' ^ “ ;*>»82)  sehr’;  «fcuna 
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[Hieberov^ap  (1,260);  vielleicht  mit  (>o  ==  ri  u.s.w. 

lind  iiiit()ä  = ri  ^pü-o/iai  n.  8.  vr.,  die  1, 665  behandelt]. 

[Zu  Bcd.  4.  wiirdigett  könnte  a-9-tQi^ta'=-  ssfcr.  a va  -|-  dh  rl 
herabwürdiyen,  verachten  (Polt  II,  129),  d&aQi'^w  {Hes.)  gehö- 
ren ; doch  wäre  eine  Abiciliing  von  d&^Q  (1>76)  nicht  ganz  iiu- 
iiiöglich  (Ahrens  Diall.  135  n.  3)]. 

dhri  mit  Präf.  npa  heisst  intelligere,  aus  Begr.  memortu  le- 
nere; sollte  so  auch  d~&Qe-io,  att.  u-d^QH-j  (ä  = d 1,382)  hicher 
gehören,  so  dass  cs  ursprünglich  das  geistige  Erkennen  wäre? 
aher  sskr.  (prati-t-Ä-f-)dri  heisst  sehn  (vgl.  Poll  1,219  und  N. 
INtr.  zu  1,224);  d konnte  hier  durch  Einfluss  des  folgenden  r 
aspirirt  werden;  ganz  unmöglich  wäre  auch  nicht  die  Entstehung 
aus  a - - f(i) ; dazu  äd-gt(fiuTa,Td ; niQiä&Qr^ate,rj- 

sskr.dh  ri  heisst  tenert,  addictum  esse;  dazu  wohl  ^pi^-oxo?, 
ov p'omm  (an  ■Olivas  hallend);  doch  könnte  man  auch  hier  an  sskr. 
dri  In  der  Bcd.  co/ere  (vgl. N.Ntr.  zu  1,224)  denken;  ^p^ox<ii(u; 
-x«/o, -x/o,»);  -xei'/ta,j6i  -xtvoi/ioe,ov;  -x«t/Tijff,d}  -%->;qtov, 
To;  i&tXod-gt;nxiu). 

Aus  der  Bed.  addictum  esse  könnte  anch  der  BegrilT  dienen 
hervorgehn  und  in  so  fern  Atgan  hieher  gehören  (n- Bildung); 
aher  auch  hier  könnte  an  dri  colere  und  viele  andre  Möglichkei- 
ten, deren  Aufzählung  wenig  fordern  würde,  zu  denken  sein; 
&eqttn-wv,o;  &iqarl),6i  &eQunaiva,  -vie,Vi  -vidtov,%6;  ^epo- 
nte,  -vldtov,i6;  -V7],r,;  d-eqanovtis,r,;  -nr'i'oe,  a,or; 

-niv(o;  ro;  -ntvoia,  i);  -of/iog,  ov:  -ntvToe,  öv ; 

~Tix6c.y,6v;  -T7;g,  -T^C.öj— r/'c,  -rpia, -rp/s,  i) ; -nela, 

[Hlclier  mit  sekundärem  g zu  Bed.  1.  tragen:  ahd.  trag-an 
(Cro^  V,  492),  grlech.  mit  Versetzung  der  Aspiration  (vgl. 

: Tfiy_/V(S.  196)1:  rpö^-i^/lof  (welches  1,96  falschl  der 
tragende  wie  avj/vv  (1,352),  slav.  drg’-ati  tragen  und  drag 
theuer,  Bed.  3.  (iOohr.  92);  traho  dagegen  scheint  zu  trennen 
(A.  Benary  B.  LI.  1, 131)]. 

(&go).  Wir  sahn  ans  dem  Begr.  tragen,  über  sich  nehmen, 
die  Bed.^ttia^en  hervorgehn  (thXfia  S.  259);  sollte  eben  so  aus 
sskr.  dhri  sustinere  sskr.  dhri -sh  liervorgegangen  sein;  denn 
dass  wa^en  dIcGrdbed.  sei,  zeigt  ausser  den  Verwandten  auch 
sskr.dhrisb-jamina  kühn,  dhrislit'a,  dhrishiuag',  dhrish- 
rau,  da-dhrik'  (wo  k'  höchst  auffallender  Vertreter  von  sh  ist) 
frech,  schuamlos;  das  sh  scheint  mir,  wie  gewöhnlich,  Vertreter 
von  organischem  ksh  , wofür  lat.  forc-tis  (alt  für  fortis  vgl. 
i*otf  1,270),  lett.  dri h ks teilt  sich  unterste/in  spricht;  zu  diesen 
und  den  Verwandten  bei  Poll  (a.a.O.),  Bopp  (Vokalism.  171), 
Die^ih.  (Ccit.  I,  J59),  Graff(\,AM),  slav.  drüz-nön  (Kop. 
Gl.),  lett.drohsssch  kü/iu,  gacl.  trcls-e  = fortitudo;  griecli. 
S’aga-oe,  ^gaaot,  io;  &agovs,  &gaav'e^  tin,  v;  ^gaovzije,  Vi 
&agaa).eog,  &-aggaXiog,  a,  ov;  &agaaXtö%tjc  (pp),  9'agotjtic,  eoaa, 
ev;  &agofoi  (p^);  &ügar,aig,r,;  &agor;vixög  (pp),^,  ov;  &upavvog 
(pfi\ov;  &ajgavva  (gg);  ^gaovroi;  &gaatö,t]  N.p.;  ad-agayg,eg; 
svd'ugneia,  y. 

Mit^pfür  a-^wle  oft(vgl.(yiiJw,yA/^(o):  tpüg-vftog,  tpag-vvög 
kühn  (äol.  Ahrens  Diall.  1,42);  p für  pp. 
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[Hieher  qiin-teqoe  (—  lat.  for-tior),  o,  ov  kühner,  tapfrer 
(falscli  1,321)]. 

Wie  lat.  fcruB  wild,  so  hieher  griech.  & (rür&iQo  mit 
Verlust  des  themat.  o und  dann  Dehnung  des  e,  wie  oh),  äol.  (thes- 
salisch  .<^/ir.  Diall.219),  <pi]Q,  6 wildes  Thier ^ ähnlich  goth.dius 
für  d i u rz  {Graß  V,  447) ; vgl.  Pott  (1, 270,  II,  278,  Lth.  Bor.  Pr. 
65);  »Vi^ioVyZO-,  &i}Qläiov,%6;  &^getoe,{a),ov,  ^t;Qiaxös,V>öv, 
(^e<oc,  ov  zw.);  &7;gt6%t!e,  V'i,^Vem3r,e,ss\  -A'o,»i;  6r,Qiöta-, 
»r,gio>fia,To',  -imaie,r,\  &7jQa,i;-,  &>}Qdo>-,'  &7;Qa/ia,To-,  &t;qccoi- 
fioe,ov,  &t;gat7;e,-^0)p,6-,  »TjQatijQtoe.a.ov,  -«6f, -z<ao'ff.^,di-; 
~%Qov,xo\  x>riQiia-,  ^jypiy/jct;  &7-Q7!tigQ , -ewg,  ö;  &rjQomv7j,  ij; 
&7^Qtvw ; \t7;QiVfta,  zo\  &^Qivate,  V 5 -oi/we,  ov ; &7}QtvTt;e, 
o;  -TÖf,  -tixoe,  j,  ov,  u&TjQog,  ov,  -gi'a,  &vvvo&r^gas,  ö; 
-paiof,  a,  ov.;  oxia&7;gov,z6;  quXodTjgeia,  -gla,i^. 

Zn  (pi^g  in  der  Bcd.  Satyr  <p7j ge a,  zet  (vgl.  Pass.). 

Aus  dem  Begr.  sich  erkühnen  gehl  der  Begr.  wollen  mit 
Lcichtiglicit  hervor;  vielleicht  daher  zu  sskr.  dhf  ish  gael.  toil-e 
TVille  (mit  Verlust  des  s und  1 Tür  r);  im  Sskr.  erschien  eine  re- 
dii|>licirle  Form  von  dhrish  in  dadh  rik'/rech ; ihr  (in  der  or- 
gauischcren  F.  dadhr  ish)  entspräche  mit  A für  r in  der  Guna- 

form:  3f&eXo^  rudern  das  anlautende  d.  in  der  Bcduplicationssylhe, 
ähnlich  wie  y in  iyei'gw  (S.  428),  ahrällt,  i&e).o;  ohne  a (vgl.’ 
^ig-zegoe,  fiigog  S.40):  i 4 u (anders  PoM  I,  220);  i^eXT-ftos, 
6v,  -pmv.ov,  i»eXovz7ig,  -X7]S,d-,  -xi,  -t^v;  -Z7j3öv,  i»eXovatoe, 
ov;  mit  Verlust  des  ft  to;  — /woto/vw;  dtAtoc,  ov; 

H-iXr,atejTi',  -t;t6s,^,6v,  -t7]g,o-,  Aovrijf, o‘ ; aixo&eXigg,eg-,  -Xei. 

&gaaxiag,ö  Nord-Nord-fVest-fVind,  wohl  als  von 
Thracien  her  wehend  {Pass.,  Pott  II,  499). 

&gavnig,  rj  eine  Pogelart. 

&gavnaXog,6  eine  Baumart. 
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VIII,  3 V.  II.  I.  5p vy  sl»U  07ivi  nnd  ipsvyo  {rpevy lo)  st.  onevd 
{anivdiü), 

IX,  2 V.  o.  nach  binzDZUscIzen  : “(über  die  Er- 

scheinnng,  dass  sic  jm  Sskr.  vielfach  neutrale  Bcd.  herbciführt, 
vgl.  man  Haughton  Manosanhiti  1,329,  Lassen  Ind.  Bibi.  111, 

I,  95).” 

IX,  8flT.  Bezüglich  die  Conjng.-Classen  mit  charakteristi- 
schem n(5, 7, 9)  vgl.  man  Bopp  {\,G.  S.  714-718),  Pot/ (E.F, 

II, 888).  Da  lat.  sta-tu-u  deiitlicli  eine  Bild,  ans  dem  Part.  Prät. 
Bta-tii  zeigt  nnd  sicher  die  griech.  und  lat.  Verstärhiing  in  den 
Spcciallemporibus  durch  r : t [rin-T-ta  flcc-t-o)  eben  so  zu  er- 
klären ist,  so  deute  ich  auch  das  na  der9len  Conj.  CI.  (im  Sskr. 
ni,  ^schwächt  ni)  aus  dem  sskr.  Suff,  na,  welches  ebciiralls 
Part.  Prät.  bildet.  D as  nu  der  5ten  Conj.  CI.  idcnlificire  ich  mit 
dem  sskr.  Noniin.  - Suff,  n u,  so  dass  also  diese  beiden  Conj.  CI. 
in  den  Specialtemporibus  gewissermassen  Denominativa  sind 
[eben  so  erkläre  ich  das  n der  8lcn  Conj. CI.  für  identisch  mit  dem 
snfBxalen  u (vgl.  die  Menge  Denominativa  aus  Adjcctiven  auf  v 
iro  Griech ischcn)j.  Insofern  nun  jenes  Parlicipialsnif.  na  sicher 
aus  dem  Pronominalstamra  n (vgl.  II,  230)  und  dieses  Nominal- 
suff.  höchst  wahrscheinlich  (vgl.  Pronomform  nii  11,50)  hervor- 
^gangen  ist,  trifft  meine  Ansicht  in  letzter  Instanz  mit  der  von 
Bopp  znsaminen,  welcher  dieses  n gradezu  aus  dem  Pronominal- 
stamm erklärt;  diese  unmittelbare  Ableitung  kann  ich  aber  nicht 
billigen;  denn  cs  ist  nicht  denkbar,  dass  durch  llinziirügung 
eines,  die  dritte  Pers.bed.,  Elements  einVerbuin  eine  Steigerung 
oder  Verstärkung  erhalten  konnte,  welche  auch  für  die  erste  und 
ttoei/e  Person  Gelinng  hätte;  dass  z.B.  jn-nä-mi,  wörtlich:  in 
yerhindung  seiend  — er — ich  heisse  ich  verbinde.  Dagegen  ist 
nichts  natürlicher  als,  dass  (wie  in  lat.  sta-tn-o,  in-tent-o, 
gr.  ivn-t-to)  eineParticipialbildung  desPräter. — dieses  in  der 
Bcd.  des  griech.  Pfects  aufgefasst  (man  vgl.  z.  B.  die  Präsentia, 
welche  sich  ans  dem  Pfect  im  Griechischen  bilden),  oder  in  der 
des  Aorists  — eine,  eine  Dauer  ausdrückende,  frcqncntalive,  oder 
die  Momenlaniiät  insbesondere  hervorhebendc,  und  weiter  dann 
allgemein  gesteigerte  Verbalform  bilden  kann,  z.  B.  tvn  (einfache 
Bcd.)  schlagen : %vmo  im  Zustand  der  hänjigen  (frequentativ) 
oder  dauernden  Schlagung  ti'«tii)(/h)  ich  im  Zustand  n.s.w. 
daher  ich  schlage.  \Vclche  bestimmte  Bed.  das  na  der  9tcn 
Conjug.CI.,  das  nn  der  5ten  Conj.  CI.  ursprünglich  gehabt  habe, 
wage  ich  noch  nicht  zu  entscheiden.  Nach  Analogie  der  2lcn  slav. 
Coiijiig.  (bei  Dobr.),  deren  non  = sskr.  nämi,  scheint  die  Bed. 
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eine  Stelgernng  des  Aoristbcgriflg,  des  AIomenUnea,nr8prnnglich 
zu  sein,  ln  den  vcrtvandtcn  Sprachen  haben  sich  die  aus  den 
Charakteren  der  Conjugat.-Classen  iierrorgehendcn  Bcdeutungs- 
modi&cationcn  zum  grössten  Thcil  fast  ganz  verwischt  (darüber 
Genaueres  im  Fortgang  dieses  Werks).  — Den  Kasai  der  7ten 
Conj.Cl.  betreflend,  so  erklärt  ihn  Bopp  (V.G.  S.717  §.  496) 
so,  dass  er  annimmt,  dass  die  9te  Conj.  CI.- Bildung  zu  Grunde 
liege  und  dann  der  Kasai  von  dieser  den  wurzclscbliessenden 
Consonanten  gleichsam  übersprungen  habe,  z.  B.  in  bliid  (in 
der 7len  Conj.  CI.  b h i n d)  sei  Fräs.  1 bhi-ua-d-mi  aus  bliid- 
nämi  (Präs.  d.  9ten  Conj.  CI.)  hervorgegangen.  Solche  zufällige 
phonetische  Erscheinungen  treten  aber  in  der  Sprache  wohl  ein 
und  das  andremal  ein,  aber  nicht  so  unter  gleichartigen  Umstän- 
den, dass  sic  ein  so  umfassendes  Gesetz  bilden  können,  wie  das 
der  7teu  Conj.  CI.  j man  müsste  anneliiucn,  dass  wenige  — man 
kann  wohl  sagen  — rein  zufällige  Beispiele,  nach  vollständigem 
Vergessen  ihrer  Entstehung,  eine  grosse  Menge,  eigentlich  ganz 
und  gar  nicht  zu  ihnen  passender,  Bildungen  in  ihre  falsche  Ana- 
logie hineingcrissen  hatten  j um  nur  eins  zu  erwähnen , wäre 
Wzf.  jug'nach  jBo/ip’s  Ansicht  jug-nämi  geworden:  allein  wie 
konnte  darans  j u • n a - g'- m i , j u - n - g'-  va  s werden ? — Mir  ergiebt 
sich  eine  andre  Erklärung  der7ten  Conj.  CI.  aus  der  Bemerkung, 
welche  ick  weiterhin  ziemlich  fest  stellen  werde,  dass  die  ff^ur- 
zelformen,  welche  nach  der  7len  Conjug.  Cl.Jlectirl  werden^ 
alle  mit  einem  sekundären  Laut  schliessen ; z.  B.  eben  j u g'^ 
dessen  primärere  Wzf.  ist  ju  (vgl.  1,679,  11,200).  In  diesen 
Formen  war  die  primärere  Wzf.  nach  der  9len  Conj.  CI.  flectirt 
und  der  sekundäre  Laut  trat  an  die  Wzf.  sarnmt  dem  Classenzci- 
chen;  Tür  diese  Erklärung  spricht  wiederum  grade  j ug',  dessen 
primärere  Form  ju-ni,  Organ,  jnna  ist^  an  diese  trat  das  sekun- 
däre g’  also  im  Präs.  1 P.  j u n ä g'-  m i ; vor  den,  Synkope  bedin- 
genden, Endungen  fiel  das  a aus,  also  jung'-vas  u.  s.  w.  Bei 
dieser  Annahme  erklärt  sich  das  einzige  griech.  Beispiel  mit  ei- 
nem auf  diese  Weise  zu  deutenden  va  : rivayoe  (I>422)  viel  ein- 
facher, als  wenn  man  blosses  n als  Zeichen  der  7ten  Conj.  CI. 
nimmt  nnd  dieses  sich  In  na  erweitern  lässt.  Durch  dieses  enge 
Verwachsen  des  na  in  dleWurzclform  geschah  es,  dass  imGriech., 
wenn,  wie  fast  in  allen  Conj.-Classen,  das  o der  Isten  und  6ten 
Conj.Cl.  hinzugefügt  ward,  der  nicht  wurzclhafte  Charakter  jenes 
Kasais  vergessen  wurde  und  derselbe  auch  in  den  allgemeinen 
Temporibb.  blieb  j dagegen  blieb  er  nickt,  wo  in  den  Speclal- 
temporihus  noch  avo  antrat.  Von  diesem  avo  glaubt  Bopp  eine 
Spur  im  Sskr.  zu  entdecken  (V.G.  716)^  ich  kann  sie  in  dem  ein- 
zelnstehenden Imperativ  nicht  erkennen;  vielleicht  Ist  dieser 
eher  auf  dieselbe  Weise  zu  erklären,  wie  griech.  v-avo  von  mir 
hypothetisch  gedeutet  wird.  Wie  rvnio  aus  Part.  Prät.,  so  glaube 
ich  ist  diese  Bildung  aus  einem  alten  Partie.  Medii  zu  deuten, 
welches  in  der  7ten  Conj.  CI.  regelrecht  (Bopp  Gr.  sscr.  598), 
z.  B.  von  jug':  jiing'äna,  n-ä na  zur  Wzf.  fügt.  W’^ie  nun  aber 
neben  der  sskr.  Parlicipialend.  mäna  das  organischere  griech. 
fitvo  erscheint,  so  ist  auch  für  äna  als  organischere  Form  .^na 
zu  nehmen.  Mit  dieser  würde  Ptep.  Med.  von>l«x=  ku-y-X'ü*'o, 
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woher  dann  Präs.  Xaffavta.  Etymologisch  ganz  Terschieden  — 
um  ,dies8  beiläufig  anzumerken  — ist  dieses  ävo  von  ui'o  in 
in-ävu),  fieXüvo  für  /lelaivo  n.as.,  in  denen  sich  der  Nasal  der 
7tcn  Conj.  CI.  nicht  findet.  Dieses  ist  wesentlich  identisch  mit 
aivo  (beide  für  organ.  avjn,  üvvo  : üvo,  &vo)  und  eine  individuell- 
griecliische  üenominalivform.  Ueber  Sparen  von  nl  der  Oten 
Conj.  CI.  vgl.  man  II,  171. 

XI  (zu  S.  3);  Uber  imgoi  vgl.  II,  188  und  297. 

XIV  (zu  134);  porto  scheint  mir  jetzt  (nach  11,258)  zu  para 
in  der  Wzform,  welche  sskr.  pri  lauten  würde,  und  in  der  Bcd. 
von  einem  Ort  sum  andern  bringen  zu  gehören;  es  ist  ein  Deno- 
minativ von  einer  Noininalbildung  durch  Suff,  to;  Uber  zend. 
perethu  vgl.  11,257,  über  porta  II,  86. 

XIV  (zu  148);  über  -yo  s.  II,  268. 

XV (S. 205)  über  kalpa  11,171. 

XV  (S.209)  zu  latgradior  znnäcbst  sl.grend-6n(7i.G.), 
slovcn. gred-cni(J/e(e/io  slov. Gr.  103);  neben  nhd.  schreiten, 
scli  ri  t auch  abd.  grit  {Grajf  IV,  312,  II,  7161  in  gri  t-ma  li 
passus'=:  scrit-mali  und  crit-mali,  wo  das  Verhältniss  von 
6 k r =:  g r sich  im  Deutschen  wiederholt. 

XV  Z.3V.U.  l.“271”  st.  291. 

XVI  (S.  305)  vgl.  Pott  Berl.  Jakrb.  1840  S.  660. 

XVI  Z.ll — lo  von  ^^Für — sollen”  streiche  man  und  vgl. 
Pott  a.  a.  O.  659. 

XVI  (S.362)  zu  vas  nndpraes  vielleicht  eher  Itlh.vad-oju 
aiulösen;  ob  vind-exhiebt  vielleicht  zu  Wzf.vid,  goth.vithan 
li^are 1,288  (vgl.  lat.  vitta  für  vid-fta  (die  Umgewundene)  n. 
1,285  pid),  von  ^/~ vi  eig.  winden,  dann  aber,  wie  vinc-ire 
u.s.w.  (1,289)  binden,  vgl.fes-tuca  von  sskr. ba(n)dh  binden, 
basta  von  liad  (prebendo);  alles  wegen  der  kriegerischen  Form 
der  Besitzergreifung. 

XVI  (S.S86)  onines  leitet  Pott  (Ztschr. f. d. KdedesMgldes 
111,43)  von  sskr.  aml  mit  (vgl.  pnrä  : piiri-n'ä  t idä-nim  (II, 
231);  dafür  spräche  armen,  amen,  Partikel,  welche  zur  Bildung 
des  Superlativs  dient  (vgl.  Peterm.  Gr.  L.  Armen.  34); — über 
communis  u.s.w.  s.  Ntr.  zu  II,  36,7. 

livii  Z.l — 3 statt“orfer  — coitus”  setze  man:  ‘‘dicss  war 
auch  die  alte  Bcd.,  wie  Fest.  s.  v.  zeigt  (stnpru'm:  pro  turpi- 
tudine  antiquos  dixisse  apparet  cett.).” 

S.  1,  Z.l  zn  Pronominalstamm  a:  Nach  Analogie  des,  im 
Deutschen  zur  Bildung  des  Prätcriti  dienenden  ge  = sskr.  saha 
(1,227  Anm.),  vom  Pronominalst,  sa  (1, 379 ff.  vgl.  11,268)  identi- 
iieire  ich  jetzt  das  sskr.  Augment  a mit  dem  Pronominalstamm  a ; 
mit  diesem  identisch  ist  das  griech.  Augment  X;  anderes  s.  bei 
Pott  (II,  72  IT.).  — lieber  das  Nciitr.  dieses  Pronomsl.  a t vgl. 
Wzllcx.  II,  231 ; dieses  erkenne  Ich  auch  In  dem  Präf.  a t in  sskr. 
ad-bhiita  (1,251  falsch),  ad-ri  (1,96)  und  in  mehreren  andern 
Formen,  wo  der  Anlautvokal  eingebüsst  ist,  wie  d-rih  (1,96, 
wo  die  Identlficirnng  von  ad  mit  atl  falsch),  d-rie  (1,224).  — 
Zu  diesem  Pronomsl.  gehört  auch  sskr.  ä,  griech.  Präf.  t)  (1, 1,30, 
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vgl.  11,231),  dessen  Form  a mir  als  VerbalpräGx  insbesondre 
in  ai'o}  erhalten  zu  sein  schien  ^11,223);  mil  at  zsgstzt  erscheint 
«-es  in  iat  alsdann,  sondern  im  Zenu. 

2,29:  8.11,232.—  2, 38  s.  1,453. 

2,  Anm.  wegen  am  vgl. II, 187. — 3,9:  ivvrzse  vgl.  II, 48. 

3,11: /df  8.11,232.—  3,35:  o7os  s.  1,285. 

4,518  ftövoei  •l'C  Etymol.  zweifelhaft  wegen  gael.  mhain, 
doch  bann  hier  auch  mh  (welches  wie  w gesprochen  wird)  für  w 
stehn  (ähnlich  lamh  = griech.  ).a<r 

4.32  1.  /tovayoe  u.  vgl.  11,268.  — 4,38  ftovvvyja  ebds. 

5,4  olvo  vgl.  11,45.  — 5, 31  1.  olvt;. 

6,17  die  cp.  F.  l'tts  entscheidet  für  anlantcndes  ' ; vgl.  zu  er 
noch  tväexa  II,  213. 

6, 25  ^xardv  vgl.  II,  215. 

6, 37  l'xttofot  hat  in  dem  boöt  Dialekt  kein  Digamina  {Ahrens 
Diall.  170,  der  es  auch  dem  Hom.  abspricht).  In  diesem  Fall 
wäre  die  Etym.  von  ckatara  vorznziehen,  aber  ^xar.  stände  für 
(ixavrpoc,  i'xaotoe  fät  ixazazoe,  vgl.  txoTOOTo's' H, 215. 

7,20  dieselbe  Lautänderung,  welche  ick  zur  Erklärung  der 
Entstehung  von  äjush  ans  aiva  annahni,  und  welche  sich  eng 
an  r.  41  (ßopp  Gr.  sscr.)  schliesst,  so  jedoch,  dass  va  ei-st,  oder 
zugleich  in  u überging,  zeigt  zend.  vidöjum  für  vidaevam  (im 
Vend.lithogr.  oft,  z.B.14,5);  denn  6 steht  hier  für  organischeres 
ii;  äj  u erscheint  im  Zend  in  perenäjn  voi(iäArtaj  vgl.  auch  noch 
gael.  a o s Aller. 

8,7  rüge  man  äol.  ai' hinzu  (Ahrens  Diall.  17^ 

9, 11  IT.  iiber  e/Tcc,  Mev  9.  11,221,230. 

8.32  et&aQ  s.  11,221.  — 9, 35  über  &e  vgl.  11,269. 

10,23  vßgig  wobl  onomalop.  vgl.  11,62,  ßvag. 

11,5  oldätoi  Äopp (Gl. sscr. 8.  V.  cdh)  zu  cdh  (welchcsNe- 
henform  von  ndh^vgl.  Wzllex.  1,72);  wegen  vd-vov  = olSvor 
kann  ich  dieser  Ansicht  nicht  beitreten. 

11,30  uvzdu  vgl.  11,49. 

12  zu  a p vgl.  Bopp  Gl.  sscr.  s.  v.  ä p. 

14. 3 dfotdi;  vgl.  11, 203.  — 14, 33  ßdXXu  s.  II,  291. 

15.3  pat  s,  11,93 — 15,5  sad  s.  1,444. 


1)  Da  letztere  Bed.  noch  nicht  an^e^eben  int,  aber  eine  Menge  Stellern 
erlvUrt»  so  will  ich  ciii  BeU|>iel  dafür  anfüliren;  yenA  lilbogr.  p.  55 
' Z.  5 heisst  es  (ich  schreibe  die  Stelle  genau,  wie  sie  die  Lithographie 
bat):  ndit  abroi  iiainAne  zaiti  ilthrava  naedha  rathaesUo  naedba 
rA^.trjo  fshujan^  hat  dabakAk'a  mürakaVa  pduru  ^aredhd  rAre^näka. 
An^uetil  du  Perron  übersetzt  sie  ganz  falsch:  Le  licu  oii  oi  rAlhome, 
ni  le  militaire,  ni  le  Laboureur,  principe  de  Tabondance  nc  me  feront 
(l)aroun),  sera  maudit.  £s  heisst,  so  weit  ich  cs  rcrstche,  wörtlich: 
^on  hoc  loco  naseitur  saeerdos,  neque  (naSdha  = s»hr,  ma  i7ia)  ntiYez, 
ne^ue  oqrieola  terram  coUns  t sed  ^ die  drei  folgenden  Gegenstände 
entsprechen  jenen  drei  Gasten  und  sind  wahrscheinlich  scbnclliche 
l'ngethümc;  dahakA  gehört  gewiss  zu  dahAk'Cm  (V.  1.  41,  1), 
Beiname  der  von  Feridnn  (wie  ihn  die  Perser  nennen)  bcsicgtcB 
Sehlange;  das  Wort  gehört  wohl  zh  sskr.  das  verletzen  (in  den  Veden 
PVils.  8.  T.),  also  cig.  sehäditjende^  vielleicht  aber  Bezeichnnng  eines 
bestinimlen  schädlichen  Geschöpfs;  niüraka  fraglich;  ob  zu  askr. 
müla  Eideckee?  rarc^aA  ob  zu  vrisba  Bullet 
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16,  Anm.  vgl.  noch  bhikshl  Lohn  und  6tip*(p)endium, 
stipu-lari  (cig./iir  sich  bilUn,  dieser  Etyinol.  gemäss). 

Sl,  14  ist  za  otuvoe  e u n ^ ogel  za  vgl.  ? 

21,23.24  streiche  man  von  “^xjui;voe  — xa/«  and.”  Dieser 
Beispiele  sind  eine  überaus  grosse  Menge  vorgekommen  und  wer* 
den  später  combiuirt  werden. 

22, 7 V.  u.  vgl.Po/t,  B.J.  1840  S.630  and  weiterhin  ' 

Wzllex.  II,  203.  ^ 

23,15v.u.  doö^KS'^of  vgl.  1, 477. 

23,  6 V.  u. ; ist  eine  Wz.  a n s tragen  anzunehmen  1 vgl.  lat. 
ansa,  llth.  asä  Handhabe,  lett.  ohsa  u.s.  w.  {Polt  Lih.  Bor. 
Princ.  22);  gehört  auch  lett.  kammessis  Schulter  dazu? 

24,11  zu  Wz.  as  ziehe  ich  sowohl  das  dcsiderative  (eirte 
fortdauernde  Zuständlichkeit  bezeichnende)  s,  als  auch  das,  son- 
stige sekk.  Wzff.  bildende,  s (vgl.  z.  B.  dvish  11,223,  tras  U, 
252  aa.). 

2.5,9  ovaia  ziehe  ich  zu  Wzf.  vas  (1,297,  vgl.  nhd.  wesen 
u.  ahd.  wesan  sein  {Graffl,l05i {[.)),  welche  ich  aber  jetzt  ent- 
schieden (zumal  da  ihr  deutscher  Vertreter  das  Verbum  sein 
(=  as)  completirt)  für  ein  Compositum  von  as  halte;  ob  mit 
Präf.  ava  oder  vi  will  ich  nicht  entscheiden.  Ihre  Bed.  ist 


dauernd  sein. 

23, 14  sentio  nicht  liichcr,  sondern  mitdcntsch  sinnen  zu- 
sammen. Lat.  8-cn-tire  riechen  scheint  ulir  darauf  zu  deuten, 
dass  beide  zu  y/' sskr.  an  (1,118)  gehören  und  mit  Präf.  sskr.  sa 
componirtsind,  wieoft;  wegen  der  Bed.  Sinn  vgl.  animus. 

26,1  f'zoi/to  eher  für  ti-o  (=sskr.  8alva)  + /jU0,'  ist  aber 
vielleicht  sl.  go to v ü porntus  zu  vgl.?  oder  ist  an jzivzsa,  ivziivm 

i 1,286)  zu  denken?  das  v ist  in  letzterem  eingescLobeu,  also  die 
Vimärform  pstv  Päslzeug  ; vielleicht  mit  Suff,  ftto  {petvfito  u. 
so)  pttotfio. 

26,7  iaäxig,  vgl.  1,289  u.  ahd.  wata  (Gri^I,768),  weit 
(773);  danach  ptadzig. 


26.11  Neben  nsh  erscheint  glbd.  ukh'(in  den  Veden,  Las- 
ten Authol.  sscr.  Gloss.  s.  v.),  wie  rish,  fik'kh'  (1,63),  ish, 
ik'kh'  (1, 15)'.  Aus  derartigem  Wechsel  glaubten  wir  vielfach  auf 
eihe  organischere  Form  schlicssen  zu  dürfen,  in  welcher  organ.- 
sskr.  ksh  statt  sh  und  k’kh' (k'kh' prakr.  für  sskr.  ksbXnssenl. 
L.  Pr.  263)  erscheinen  würde,  also  hier  nksh  ; wiirzelauslanten- 
des  ksh  ist  aber  gewöhnlich  sekundär,  oder  tertiär  (vgl.  ll,242ff.) ; 
eine  primärere  Wzf.  würde  wahrscheinlich  auf  einen  Guttural 
oder  Palatal  aiislautcn ; läge  eine  solche  für  «las  hypothetische 
uksh  nr  ush  brennen  in  üg'-as  £tc/i((1, 148  wo  N.Ntr.),  Glanz, 
dessen  ungunirte  Form  iig'  sein  würde?  Da  g'  gewöhnlich  sekun- 
där ist  und  II  Zszhg  von  va  sein  kann,  so  ist  u g vielleicht  zu  Wz. 
a V (1,  S!62ff.)  zu  ziehen.  Dafür  spricht  vielleicht  sskr.  a v-i  VFind, 
Sonne,  av-asa  Sonne.  Dann  wäre  der  Bcgr.  brennen  aus  an- 
fachen, hauchen  hervorgegangen,  grade  wieanalai''ewer  von  au 
(1, 118) /lauc/ien. 

27.11  vgl.  II,  267. 

27,20  füge  mau  hinzu:  “Zu  aus:  ein  altitaliscker  Name 
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der  Sonne.,  von  welcLcm  Aus-elius,  Aurelins,  N.  p.  (vgl. 
Pest.  p.23). 

27, 13  V.  II.  Ganz  wie  uäe  n.s.w.  za  dem  äol.  organische* 
ren  avote  verhält  sich  napä-a  zu  dem  äol.  (organischeren)  na- 
pava  (vgl.  N.  Pitr.  zu  1,43),  wodurch  die  gegenne  Etymol.  von 
avtoe  u.  8.  w.  fixirt  wird;  über  avaSg  vgl.  noch  Ahrens  Diall. 
364.  — Eben  so  ist  nun  auch  äag  (böot.  Ahr.  Diall.  206)  für 
itv-as  (Hir  Organ,  avaae)  zu  nelimcn ; diess  fassen  wir  mit  Ahrens 
als  Gen.  einer  Form  äa,  lesbisch  ava,  wovon  auch  (tvav {Ahrens 
p.  121);  diese  Form  entspricht  dem  sshr.  ushä,  aber  wie  die 
übrigen  Formen  und  auch  lat.  aurora  (zrsskr.  ushäsi)  gunirt; 
eben  so  ist  lipi-orov  (l,  28)  für  oi^«)p«  + eozov  (von  y/  iö) ; inpt 
tür  avagi  ^gl-  jiop^ioviin  Verhältniss  zu  jiapava,  N.  Ntr.  zu  43); 
nnd  atipo  för  ov(a)po  zu  nehmen.  Endlich  gehört  hieher  dtjptoe 
(1, 263)  Tür  avi;Qioe. 

27.6  V.  u.  1.  oySo pog. 

27  zu  nsh  mit  dem  Begr.  (a^en : Itlh.  aussta,  lett.anstu, 
Itth.  auasTS  Morgenröthe , lett.  auslruros  Osten , ausseklis 
Morgenstern  aa. 

20. 15  ’Aoltt  nehme  ich  als  aus  avnia  entstanden  vom  Thema 
avaa  = sshr.  ushä  (vgl.  duf  u.  s.  w.  N.  N.  27, 13). 

30,27  zu  Wzf.  sskr.  prush,  grieeb.  np^  wohl  auch  sl. 
pal-iti,  pol-jeti,  pla*ti  brennen  {Kop.  Gl.),  lett.  prau-ls 
Brandy  fraglicher  ob  lett.  braulunis  Brunst j auch  in  diesen 
erscheint  kein  die  Wz.  schlicsscnder  Sibilant. 

31.6  furvns,  vgl.  II,  196. 

31.15  V.  u.  zu  nvp  Tiige  armen,  hour  mit  h Tür  p,  wie  im 
Armen,  oft. 

32,8  fornax,  vgl.  II,  196. 

33  xalm  für  xavoji»  (4te  Conj.  CI.),  cj.o;  xavtto,  ej.  n;  xai'ci 
(vgl.  nagetä  für  nagavta  N.  Ntr.  zu  43) ; anders  Bopp  (Gl.  sser. 
8.  V.  k'nr);  Itlh.  kaicziu  , kaistu,  lett.  kaislu  ungefähr  gibd. 
gehören  wohl  hieher,  doch  kann  ich  die  Formen  nicht  vermitteln ; 
ein  sekund.  T-Laut  scheint  liiiizugetrelen. 

33,20v. u.'^nooxdop  s.  11,273. 144. 

34,8v.u.  xr,giv&og,  vgl.  Polt  B.  J.  1840  S.630.  Die  Ver- 
bindung mit  üv&og  gebe  ich  auf;  über  das  Suff,  iri)- : iv&o  a.  ei- 
nem a.  O. 

33,20  da  1(1)  8.  11,217. 

37. 7 zu  Wzf.  SU  sh  noch  sl.  conch  ü (Hop.  Gl.),  gael.  sngh- 
aidh  trocknen  (vgl.  auch  Diejenh.  Celt.  1, 101,  Pott  Ltb.  Bor. 
Pr.  38). 

37,16v.u.  oayi'dc,  vgl.  Polt  B.  J.  1840  S.631 ; dazu  layveg 
1,217. 

40, 18  ff.  £ für  a hat  keine  sichere  Analogie  (vgl.  über  fvs'I, 
385, 11,  269).  Daher  die  Etymol.  von  |(p(>p  und  alles,  darauf sicli 
Stützende,  schwerlich  ballbar.  Wenn  aber  susli  für  organische- 
res 8 uksh  (vgl.  N.  Ntr.  zu  1,26, 11),  so  könnte  |c-p(ic  für  v^-egog 
stehn,  und  durch  V^erliist  des  anlaiilenden  v (vgl.  ähnlich  naoräc, 
nöadrj  1, 632)  |ep  geworden  sein.  Diese  Form  im  Griccli.  für  die 
Bed.  trocken,  hart,  stabilirt,  hätte  sich  in  oxfp  iimgesetzt  und  dann 
weitre  Zweige  in  oxr’A-;i(e,ox/li>;pöca.8.w.'(I,40,41)gctrieben. 
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41,23tr.  Gemäss  dem  eben  Gegebnen  rälil  ancb  die  Elyin. 
Tongai/d--ö,  ^ov&6;  doch  sind  beide  Formen  nicht  zu  trennen; 
der  letzteren  liegt  wohl  fov&-o  zu  Grunde,  dessen  v sich  vokali- 
sirte,  ähnlich  wie  in  der  ionischen  Form  -oTai  Tür  -vzoi ; wäre 
Sar&:  ^ov&  mit  sshr.  kli'a  t'-ä  Lieht,  Glanz  zu  vergleichen? 

42  zu  gliush  vgl.  11, C2. 

43.9  zu  audio,  in  welchem  s verloren,  ist  noch  siirdus 
anznmerken  riirse-fur-du-s,  wo  r Tür  s steht  und  iis  Tür  hus 
= 8skr.  gh US h nic/i( /iöremi  (anders  Diejenb.  Gelt.  1,139). 

43,21  TTagti«  gehört  zu  oi/c  wie  zol»  nag-ava  für  nagavcfc 
.(vgl.  at/wf  N. Nir.  zu  S. 27)  entscheidend  zeigt;  daneben  dorisch 
nagäa  mit  Verlust  des  v (vgl.  uue  S.334  >.  Ntr.  zu  27),  vgl. 
Ahrens  (Diall.  3G  u.  191,  5);  av  gegenüber  von  sskr.  6 wie  in 
lat.  aur-is;  für  a tritt  e ein  und  daran  SulT.  to  in  nage/d  für 
fiagivta  U.8.W.;  analog  ist  littb.  ant>ausis  (wörtlich  am  Ohr) 
fVange. 

43, 38  zu  sskr.  äS'.ja  bemerke  man  äs-ika  der  GesiekUtheil 
zwischen  der  Unterlippe  und  dem  Ginn,  also  augenscheinlich  zu 
äs-ja  gehörig;  gehört  dazu  auch  sasja  Speise  (vgl.  N.  Ntr.  zu 
(J83)  aus  sa+as?  Eine  Wzf.  kann  ich  noch  nicht  nachweiacn. 
Zu  ostlum  füge  man  sl.  oncta  Mund  (Kop. Gl.),  russ.  yetje 
Mündung. 

44,3  i'aoms  ist  aus  dem  Aegyptiseben ; vgl.  oenov  (G/iam- 
poll.  Gr.  egypt.  p.  100). 

44,7  üo(/  akroe  scheint  mir  von  einem  pbönicischen  Worte 
zu  kommen,  welches  aus  einer  Wz.  =Iiebr.  niedrig  seine»- 
bildet  wäre,  da  der  Asphalt  in  Kiederungeu  gefunden  wird.  Das 
Nomen  hatte  wahrscheinlich  eine,  durch  einen  dem  bebr.  n ent* 
sprechenden  Laut  geformte,  Femininalbildung;  der  Gruppe  Ctt) 
ist,  wie  in  fremden  Wörtern  natürlich,  ein,  die  Aussprache  er* 
leichternder,  Vokal  vorgesetzt. 

44,14  ätptvQoe,  vgl.  Po«  B.  J.  1840  S.  G30. 

45,20  vanksbanas.  11,23.  Dazu  scheint  mir  jetzt  ift/c  und 
iofie  zu  gehören. 

45,32  ni-oy.  Zu  berücksichtigen  ist  noch  mhd. sche-men 
(Grimm  D.  G.  11,30  nr. 323)  und  vielleicht  gacl.  aisg  macula. 
Wenn  goth.  aivi  in  aivi'sk-jis  dem  zend.  aiwi  gleichgesetzt 
werden  dürfte,  und  gael.  ai=  dem  griech.  al,  so  könnten  diese 
Formen  — da  zend.  aiwi  = sskr.  abhi  (Buru.C.  s.  1.  Y.  1, 
N.  CVI,  Bopp  V.  G.  44,200)  und  griech.  al  ebenfalls  = abh  i 
(vgl. II, 104) — mitlat.ob-8Coe*uus  ihren  Bestandtheilen  nach — 
da  auch  ob  = sskr.  abhi  — identificirt  werden.  Dann  gehörten 
sie  zu  y/' sk  (1, 009,  insbes.  011)  he'decken  ^ aioyvvo/tat  wäre  eig. 
sich  das  Gesicht  zuhalten  (vor  Schaam);  derartige  Begriffsent- 
wickclungen  aus  den  natürlichen  Erscheinungen,  oder  auch  Ge- 
sten, welche  bei  bestimmten  Zuständen  eiiitrelcn,  zeigen  sich 
oft  (vgl.  z.  B.  igv^gtäv,  dla^iäv,  sskr.  hrl  II,  197aa.). 

40.10  öXokv^ti),  vgl.  11,0. 

40,27  iXiffUi,  vgl.  Pott  in  Ztschr.  f.  d.  Kdcd.  Mgld.  IV,  1, 
13 — 15,  wo  das  Coptische  eßov  insbesondre  zu  beachten,  welches 
mit  dem  Artikel  g,  den  das  Coptische  verliert  (ChampoU.  Gr. 
egypt.  03,  §81),  versehn,  augenscheinlich  lat.  ebur  ist. 
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47. 1 oA,  vgl.  11,  9 und  N.  Ntr.  eu  1,  lOS. 

47.4  V.  u.  1,  crri-f  p«  für  i+pr. 

48,11  za  oXo^vQojuai  bemerke  iol.  öAo9ot/()^(^Are*ts  Diall. 
!i0),  wohl  für  öXottivgjo)  Denominat. ; daher  v, 

48,24 — 49,17  ovA^n.a.  w.  s.  11,  801. 

50.5  a-^av  8.11,22;  das  anlautende  d = ö (1,382)  also  eig. 
sehr  täuschen. 

50,10v.u.  ’atia  für  pätiw  ohne  a epiut.;  eben  so  S.51, 
Z.12  v.u.  catv^oftai. 

51,27  8. 11,  315. 

5l,10v.n.  dttoXvyioe,  vgl.  11,6  »pvy^. 

51,5v.n.ovAo*',vgl.ll,301 52,6v.o.  alnt'o; 8. II,  126. 

52,19  äXipöe  8. 11,127.  — 52,37  dXäß<targoe  b.  II,  127. 

52, 43  bAki;,  vgl.  Diefenh.  Cell.  1, 17  nr.  11. 

53.1  og.  Alle  fiedd.  der  Medialform  5g-vv/iat  (5te  Conj. 

CI.)  basiren  sich  anf  den  Begr.  sich  erheben,  grade  wie  das  eben- 
falls dem  Begriff  nach  mediale  lat.  ori-or  (ItcCoiij.  CI.).  Der 
Beweis  dafür  würde  hier  zn  weit  führen,  aber  nicht  schwer  zu 
gehen  sein.  Diese  Bed.  ist  verallgemeinert  zu  sich  bewegen  und 
nach  falscher  Analogie  alsdann  derActivform  die  active  Bed.  be- 
wegen gegeben.  Die  Bed.  sich  erheben  hat  nun  sskr.  rnh,  wosie 
ans  wachsen  hervorgegangen  ist  (vgl.  S.73);  dasshierh,  wie  oft, 
für  organisches  dh  steht,  zeigt  das  entsprechende  zend.  rudh 
(vgl.  Bum.  C.  8.  1.  Y.  I,  IV.  XXXllff.),  welches  wie  orior  vom 
Aufgehn  des  Blondes  gebraucht  wird  ^).  Dieses  rudh  und  ruh 
wachsen,  auf  gehn  (an  rudh  in  der  Bed.  wachsen  schliesst  sich 
Aadi,' u.s.  w.,  vgl.  11,28)  ist  wesentlich  identisch  mit  sskr.  ridh 
wachsen (S.  69,  vgl.  72);  wie  rudh  zu  ruh  schon  vor  dcrSprach- 
trennnng  ward,  so  konnte  auch  neben  ridh  f ih  cintreten,  wie 
dieses  denn  auch  in  vrih  für  organisches  vridh  erscheint.  Im 
Griech.  werden  die  Wzff.,  wenn  sie  nach  der  5ten  Conj.  CI.  flectirt 
werdeA,  durchgängig  wider  die  sskr.  Regel  gunirt;  so  würde  die 
Wzf.  rih  nach  der  5tcn  Conj.  CI.  (vgl.  ridh  nach  derselben  : 
ridh-nu  in  yrihadaranj.  bei  Bunt. C.s.l.Y.I  N.CLXXXVlll 
Dist.  10),  griech.  werden;  imGriech.rälltwurzelauslau- 

tendes  h,  und  h überhaupt,  sehr  häuiig  aus;  so  entsteht  opvv;  im 
Lat.  eben  so  nach  der  4ten  Conj.  CI.  or-io  für  orh-io.  Demnach 
gehört  dieseWzf.  ög,  eig.  ogh,  zu  Mdh  (S.60).  Damit  fallt  aber 
auch  das  Mittelglied  weg,  welches  mir  die  Verbindung  von  sskr. 
vi gelangen  (S.  53)  und  sskr.  ridh  wachsen (S.  63)  wahrscheinlich 
machte.  LetztreWz.  ist  demnach  von  jener  fürs  erste  zu  trennen. 
Zu  og  für  ogh  gehört  ogvvftt  n.s.w.  (S.53),  op^pof  (S.  54), 
wo  die  ganz  eig.  Bed.  crscheiiit;  vielleicht  liegt  in  ög&  selbst  die 
organischere  l'orin  sskr.  ridh  vor;  ogi-ovTO  (BuUm.  Gr.  Gr. 
11,1,261),  dpov<u(vgl.  lat.  SU rgo  wegen  der  Bed.);  ogo&vva 

i)  ^end,  Utb.  48,  18  stadmi  garaj6  bcrezant6  jathra  Iia6ma  urAra- 
dhosh;  jdnq,  du  Perr.  113  ziemlich  genau:  j'adreise  ma  friere  am 
ffommel  des  moufagnts  sur  lesquclUs  ßiom  paroft ; wortlicli  beUst 
et  aber:  iek  prfüe  die  hohen  Berge  wo  der  Mond  aufgegangen  itt  i 
baoma  ist  nicht  = hadmd,  tondern  entspricht  eher  sskr.  s6md 
von  Thema  a6man  Mondi  da  aber  nrourndh-nsh  Part.  Pract* 
in  der  neutralen  Form,  so  iit  vielleicht  h ad  man  Neutr. 
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(S.54);  oQlvta  (S.  53;  äol.  nnivvta  {Ahr.  Diall.  53),  ah(j  wohl 
Tiir  oQivjoi  Denominativ). 

53,9v.u.  8. 11,253. 

54.1  OTp  r po's  s.  11,253. 

54,24  iT.  Die  gegoline  Vergleichung  von  pai’OToc  «nil  sskr, 
rajishlh’a  wird  sehr  rweifelliat'l  dnreh  aol. /¥(!«  = pf'o,  /Sgatäiog 
{Ahrens  Diall.  34)  und  lieräiscli  ßgazävn  (ehds.  2iW). 

55,9IT.  ratlia  fi*.  8.  ll,3(Mi.  r 

55. 14  V.  II.  zu  /tin&agvfui  vgl.  II,  II. 

5G,  1 e'gid-os,  vgl.  II,  2G7. — 5G,  11  1.  igt&axie. 

57,26  6>^po£  8. 11,202.  i 

56,3  ügt&/46c  scliwcrlicli  richtig;  wäre  cs  durch  Verbin- 
dung mit  lat.  ra-tio  ii.  s.  w.  (11,127,  wo  diese  jedoch  anders  zu 
fassen  wären)  zu  erklären?  ist  ahd.  ralan  (l>rf^‘ll,457)  noch 
in  Betracht  zu  zichn?  oder  wäre  an  s^hr.  arddha  halb  zu  den- 
heu?  Wenn  man  nämlich  arddha  mit  sskr.  ri-te  ohne,  cig. 
im  lT'e(jgegangen,  von  ri  in  der  ßcd.  gehn  ziisainnicnliält,  so 
hüiiiite  man  arddha  auf  eine  VVzf.  ri-dh  von  ri  + dhä  gehn 
machen  in  der  Modif.  abgehn  machen,  trennen,  theilen  hezichen; 
letzterer  Begrifl'  konnte  sich  leicht  zu  zählen  modiiieiren,  und 
dazu  würde  giO  in  ct-gt9--/t6g  gehören;  ü könnte  d (1, 362 
zusammen),  odcrä-i'  für  nrescin. — sskr.  sävddha,  cig.  milden 
Theilen,  heisst  ganz  und  diesem  entspricht  lat.  solidus. 

56.1  ^ep/iai/ogii.s.w.  vgl.  11,296. 

59.15  ti’gtgog,  -vgl.  II, 296. — 59,6  siAiufi  8.11,142. 

59. 17  «p/(ß,  vgl.  II,  306.  1 

59.23  og/iog  II.  33  i'g/ia,  vgl.  11,297. 

59,  Iv.u.  füge  hinzu:  armen. ag'  (/‘etermanx  Gr.  I.  arm. 29). 

60,16v.u.  dp/#37  8.  11,297. 

60.2  V.  n.  füge  hinzu  : rpiuXXta  U.  Vgl.  11, 74. 

62, Iv.u.  aiaeXi,  vgl.  1,420. 

62, 11 V.  u.  zu  f ish  noch  ga£l.  arraid /rr</iuni< 

62, 5v.  n.l.  Jganezevstv.  — 63,1  v. o.  uipop^o£8. 11,8. 

63  vgl.  Al«  11,11. — 63,5  zu  äX7}Otg,^4  ,i 

63.12  tjXös,  vgl.  11,301. — 63, 20i/<*'ii7Aof , vgl.  11,56. 

63.24  äXvo),  vgl.  11,301.  — 63,26  dXvaaoi,  vgl.  II,  5. 

64,  3 IT.  fXvd-,  vgl.  II,  319. 

65.12  in  öp^yM  scheint  mir  v eher  8 a (1,382);  vgl.  auch 
II,  99.  — 65  vgl.  II,  27, 28. 

66,23  r^yto/iai  ist  eher  d (1,  ^82)  + «y ; dazu  tXegijy'aygv 
II,  19.5.  ' ‘ 

66, 1  V.  u.  aksha,  vgl.  Zfapp  Gl.  sscr.  (cd.  2da)  s.  v.  ^ ; 

Gß,6v.  o.  io/iög  vielleicht  sl.  tschmcli' (fiiop.Gl.)  zu  ver- 
gleichen. ‘ ‘ 

68  d{iog;  ist  slav.  va  g’-dii  sc/iötie«,  vaga  f r'ajcT/i’op.  Gl.) 
zu  berücksichtigen;  vgl.  ahd.  waga  ii.  s.  w.  (6’rfi^  1,  664  ff.) 
von  -\/~ sskr.  vah  (Wzllcx.  1,351),  wohin  daun  auch  ügiog,  cig. 
fdg-tog  gehören  würde. 

69.17  fidh  ff.  vgL  N.  Ntr.  zu  1,53,  wonach  ridh  Suff,  vou 
Wz.  zu  trciincu. 

69,28  ögd'og  nehme  ich  jetzt  — wegen  ßmo&ia  —ogdiu 
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(lies.)  ond  cicisnh  ^ö()oo«' = npdöv(^/ir'«n«Diall.228) — für 
fogO-6e  “*>d  ziehe  es  zu  Wzf.  vrili,  org.  vridh(I,78). 

70Anin.  rüge  min  al-ma  riirald-ma  hinzu. 

72, 2G  Wegen  sskr.  bradh-na  (für  vradh-na  von  Wzf. 
vridh  S.  78)  und  (mit  u für  ra)  budhna  Baumwurzel  möchte 
güdafivoe  für  ppddij,  rpctda/n/oc  *n  nehmen  sein  und 
wegen  des  letzteren  oQodaftvoe  (8. 72  Z.  11)  für  jzgöäaftvoS’  An- 
lantcndes  v wäre  dann  auch  in  lat.  radix  eingebüsst. 

72,4v.  n.  zuridb:rih  vgl.  N.  Ntr.  zu  1^53;  dazu  Wzf. 
n/Y  in  ngi)(^äo/iai  (S.73);  ferner  mit  sskr.  ra  für  ri,  wie  sehr 
on  (vgl.  bradh-na  so  eben^,  rah  wovon  räi  für  rähi,  lat.  res 
(^vgl.  11,209);  rnh  i(r^)  scheint  mir  in  sskr.  r£-va  t,  zend.  raevat 
(Burn.  C.  s.  I.  Y.  1, 1S14)  erhalten,  welche  ich  durch  reich  über- 
setze; ganz  analog  ist  sskr.  tri  ans  Organ,  tvahi  (II,  240). 

73;i9  ^litp  s.  II,  11. 

74  zu  (rA(üni>  £ vgl.  armen.  ag‘5u6s  {Peterm.  Gr.  1.  arm. 22). 

75,8  äXqmov  s.  11,311. 

75,  llv.  u.  «Xßae;  anders /'oO  1,  259. 

76  ^orw.  Da  die  Wzf.  riidh  iiacbgcwicsen  (N.  Ntr.  zul, 
53)  und  das  Gr.  u.  Lat.  in  der  .5ten  Conj.  CI.  stets  den  Wzvokal 
giinirt,  dürfen  wir  nutvvti  entschieden  für  org.  nehmen. 

ni'iii-iiJag  sicht  dialckt.  für  goxr-idac,  in  welchem  91  für  &,  wie  ina 
Gricch.  so  oft  (vgl.  z.  B.  II,  Sk>2,  263). 

77,9v.  II.  iovi9-Oj:  nehme  ich  nach  Analogie  von  iofloc  (II, 
302)  für  pnr&oc  und  setze  cs  zu  vridh  (78)  mit  gewöhnlicher. 
Wandelung  in  vaudh  (vgl.  1,  87). 

78, 22  v.  o.  a V wohl  zu  oe^  (1, 125) ; vgl.  Poti  (1,212). 

79,11  gajrir6e  s.  11,320.  — 79,7v.  u.  tnpj,  vgl.  11,303. 

80,16v.o.  tga-C«,  vgl.  II, 306,  1,388,  11,232. 

81.21  Arn,  vgl.  II,  303. 

83,26  zu  zcniLvcrez  ihun  gehört  das  herodotische  ’Opo- 
aäyyai  ~ tvegyhat  (Herod.  VIII,  85);  es  entspricht  genau  ei- 
nem zend.  Plural  h varczangho  aus  hu  (^u<)  und  varezd,  wel- 
ches Thal  heissen  wurde;  die  Endung  ist  gräcisirt  (wegen  der 
herod.  Stelle  vgl.  man  übrigens  Bum.  C.  s.  I.  X . I,Nott.XClXflr.). 

84,12v.u — 85,16v.n.  as/po>  s.  11,142. 

85, 15  v.  II. — 87, 7 V.  o.  i&v  ■ ev&v  s.  II,  269. 

8t>,IOv.  u.  i&ag  s.  11,269. 

87,lv. o.  ev&v(ogos  s.  11,297. 

88.21  zu  sskr.  valiu,  haliii  zieht  man  sskr.  bliAri  vie/; 
bTi  für  vah,  oder  bah  zeigt  sich  enischleden  In  hh ii-jas , Coin- 

Ear.  von  vali-n,  für  bah-ijas;  A durch  Einfluss  des  bh.  Von 
liiiri  wage  ichabernieht  zu  trennen  zend. baevare;  dasanlaii- 
teiidc  h zeigt,  dass  die  Zszhg.  von  vah  od.  bah  In  bh  schon  vor- 
lag; aus  ae  schliessc  Ich,  dass  nicht  Thema  vahu,  sondern  etwa 
vahl  zu  Grunde  lag;  das  schllcssendc  vare  idenlificlre  ich  mit 
dem  sskr.  varin  k'at-var(ll,233),  dem  nord.var  (1,381,11,219), 
lat.  mel  für  var  (1,381)  — halle  cs  für  verwandt  mit  sskr.  vära, 
nnd  ziehe  diese  Siiifixc  demnach  zu  Wzf.,  sskr.  vri(vgl.  11,294), 
aber  in  der  Bcd.  drehn,  so  dass  z.  B.  nord.  tvis-vas  eig.  ita 
zweien  Drehung,  d.  h.  zweimal  n.  s.  w.  heisst  (vgl.  ganz  eben  so 
ital.  una  volta,  dne  volte  u.s.  w.  eig.  eine,  zwei  Drehungen 
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= einmal,  zweimal  und  ihnliclissltr.  sa-krit  diess  machend  für 
einmal).  Wie  rar  neben  rära  (ink'atvar),  so  ist  eine  Bild,  vari 
walirsebeinlicb,  diese,  mit  bbi  (=  bahi)  zsgstzt,  rvürde  rvörtlieb 
vielmal  heissen.  Im  Sskr.  wird  i va  in  i\  zsgzgen.  Im  Zend  I in  a e 
gunirt.  Es  Ist  nun  sehr  natiirlieh,  dass  eine  solche  allgemeine 
Zablangabe  auf  eine  bestimmte  grössre  Zahl  sieb  nach  und  nach 
iixirt.  Im  Zend  bedentet  baevarc  und  im  Armen,  das  entspre* 

chende  pinr  zehntausend.  Ganz  eben  so  heisst  griedi.  ^tvgi-ot, 
wcIcbcB,  wie  sskr.  bbürl  zugleich  die  Bed.  sehr  viel  (jtvQi'os) 
erhalten  hat,  nnd  da  wir  In  /ivQfiijS  (11,113)  />  fiir  organ.  sskr. 
bh  cintreten  sahn,  so  IdentlfIciren  wir  fiir  jetzt  mit  sskr. 
bliüri  (falsch  11, 43),  ohne  jedoch  die  Schwierigkeiten  rerbergen 
za  wollen,  welche  in  dem  nahen  Anklang  des  lat.  roili  (mille, 
mile),  gacl.  milc  tausend  und  selbst  griech.  y iXioi  (vgl.  11,193) 
liegen,  nrdle  es  noch  keine  sIcbreEtym.  giebt  (vgl.  anch  Polt  11, 
221).  — Zn  sskr.  bbiiri  gehört  anch  burl-ram  vielf  bhuri 
zsgzgen  bhri  und  eam  zu  cas  (II,  150). 

88,22  zu  poyli'Oe;  gacl.  fochla  (f=sskr.  vwiegcwöhnlich), 
plehs  scheint  ganz  identisch;  anders  Popp  Gl.  sscr.  s.  v.  ögha. 

90,15 — 91,9  V.  n.  s.  1, 353  n.  11,41. 

91,10v.  o.  ftiys&oe  ist  eine  der  Interessantesten  Bildun- 
gen. Die  Wzf,  mall  fiir  magh  (11,41)  würde  durch  fdas  ncutr. 
Suff.:  sskr.  tas  (vgl.  crötas  Ö/iraa.)  im  Sskr.  magdbas  werden 
Macht,  Grö5se(vgT.mngdlia  von  muh  u.  Popp  Gr. sser.r. 83 d«); 
damit  ist  /liye&os  für  /ley&og  ganz  identisch ; auf  griech.  Boden 
formirt,  hätte  cs  /uexrog  werden  müssen. 

91,30  juaXelr  zu  mah  wachsen  S.  90,  3v.  n. 

91,8v. n.  /lax  werden  wir  wohl  ebenfalls  = magh  (II,  41) 
setzen  müssen,  obgleich  Tür  x — sskr.  gb  keine  ganz  sichren  Ana- 
logicen  vorilegcn. 

92,5  v.o.ff.  ßtrixmv  n.s.w.  verbinde  Ich  jetzt  mit  ItLmccga 
salilcs  eig.  Schlafkraut,  dann  Mohnsaat,  von  lell.  meegs, 
Itth.  megas  Sehlaf{ye\.  xMcia  II,  32C).  Verwandtedieser  WW. 
in  der  Bed.  schlafen  kann  ich  sonst  noch  nicht  erkennen. 

02,17  /itixag  s.  11,179. 

93,  Anm.  vakshas  8. 11,23.  uras  11,303. 

94, 11  dxßitjvög  ziehe  Ich  jetzt  zu  dx/it;  (1,157),  in  der  Bed. 
Blüthe,  obgleich  die  Formation  auffallend. 

94, 20 /(. eoTo ff  8.  II, 32.  — 90, 15  % gdytiXog  s.  11,327. 

90,28  dfih  vgl.  N.Ntr.  zu  1,1. 

98,9  V.  u.  — 99, 14  v.  u.  dga  u.  s.  w.  Die  Wz.  Sga  mit  Ihren 
Verwandten  Ist  Tür  sich  zu  stellen.  Zu  den  Verwandten  Higc  man 
noch  lett.  da rriba  ..Arbeit,  gael.  deilbh-idbyörmare,  und  vgl. 
Polt  (Lth.  Bor.  Pr.  28, 48  ff.). 

90,8n.3v.u.  qvov,  oßgiau.e.vr.  vielleicht  eher 

dialckt.  niid  zu  Wz.  sskr.  bhri  tragen  (II,  107);  d wäre  =:  sskr. 
sa  (1,382);  vgl.  jedoch  Diefenb.  Ccit.  1,200. 

100, 20  ov  ff.  s.  N.  Ntr.  zu  I,  598. 

100,16  V.  u.  o^gve.  gacl.  ablira  vgl.  Diefenb.  CcIt.  1,230. 

101,24  iXdrv  vgl.  11,300.—  101,32  dgig  s.  11,295. 

101,10  V.  n.  dgä'/vv  s.  11,111.  — 102,13  /gun  s.  11, 290. 

22  * 
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102,14  /(fioiio  in  der  Bcd.  strömen  scheint  mir  tob  tow^ 
auf  jcileii  Fall  getrennt  Averdeii  zu  müssen 5 ob  zu  srn  (11,8) 
flie.ssen,  strömen,  welches  für  den  Gebrauch  am  passendsten  sein 
würde?  Von  beiden  wiederum  zu  trennen  scheint  mir  tQtafio 
nblassen,  riihn  (vgl.  ‘t/nvyfi^o)  //es.)  u.s.w.  üiess  ziehe 

ich  zu  sslir.  rali  u.s.w.  (11,24),  obgleich  mir  das  anlautcndc  e 
noch  nicht  ganz  klar;  vgl.  aberp^dc  bicrip,;//oc  (11,25). 

102.01  ^()/dstelic  ich  jetzt  zunächst  zu  goth.vrit-an,  ahd. 

rcizjan  (Graj/  1,  1130,  11,557),  mit  gricch.  s für^.  Dafür  ent- 
scheidet gricch.  Soiväsiv  {lies.,  Sleph.)  mit  ß ■==.  p und  Nasal, 
wie  oft.  Itcidc,  die  gricch.  u.  deutsche  Ff.,  betrachte  ich  alsdann 
als  sek.  Bildung  durch  sskr.  d aus  sskr.  vri  in  vri-tra  /eind; 
ilieses  vri  ziehe  ich  zu  ri  ^1,47)  schädigen  j v ist  Best  eines 
PräKxes  vi  oder  a va.  Zu  vrid  auch  lat.  ri-valis  für  rid- valis; 
zu  vri  in  der  Form  vra,  gricch.  {gt  fiir  pge  in  ige~'ä-(o{S.  103, 4); 
^ zu  ^*(11,266);  zu  letzterem  ig£tf-+oic  in  At  w(vgl. 

siC4&:nad'+aK  = nüoy(a). — llichcraiich  lat.  irri  to  fiir  in- vri  to. 
Dagegen  s tlis,  s tr  i t u.  s.  w.  (102,  32)  zu  sskr.  sri-n'i  11.  s.  w. 
(102,35  n.36),  welches  von  y ri  (1,  47)  mit  Präf.  sa  stammt 
(vgl.  1,674). 

103.6  ignJ,  igei'äu)  kann  nach  der  eben  gegebnen  Analogie 

von  igig  auch  für  pgid'  genommen  werden.  Darf  man  cs  mit  sskr. 
vT-ind  in  vfinda  Aujhüufung,  vrindära  crAnien  zusauimeii- 
stcllcn?  ' 

103.23  tgi&uHOsn.  s.  w.;  wohl  t dialckt.  für  v wie  in  Jiy») 

, ... 

103. 10  V.  n.  öntpöi  s.  11, 139;  ob  dazu  ogrfog,  ogipc.- 

«ivtjs,  6 ein  Fisch? 

104,8  dgyöc  s.  11,26.  — 104,22  X/rag/og  s.  11, 173. 

104.28  V APr  811,125. 

105.7  dgyevrög  für  ägysa-vög  vgl.  x^.eerrög  11,  179;  dgyeg 
in  lrngy7;g:  dgyivoeig  für  dgytivo  (=  agyervo)  + ptvig. 

103.29  «pyfAog  für  üg^ihog. 

105, 32  ff.  vgl.  Xoyyavw  11,25,  Xuyvog,  la/xdfra  11,27. 

106.2  Xfyvov;  ist  sskr.  lang'a  the  end  gf  the  lower  gar- 
ment tucked  into  the  waistband  zu  berücksichtigen? 

106,19  dazu  noch  uhd.  berht  (Gro^  111,  209),  blanch 
(111,254)  n.  lat.  flamcn  für  ftagmen  der  das  Opferfeuer  Besor- 
gende. 

107, 1 rp^yym  8.  11,  103.  — 107, 11  -Tf  s.  11,  148. 

107,  17  lasg'  (f.  8. 11, 125 109, 12  ulciscor  s.  11,  25. 

109,9v.n.;  vgl.  (»ny-og  11, 23. 

110.11  üXfyiti:  anders  Ilöfer  Beiträge  1,  108. 

110.27  sfpj'o)  8. 11,317. — 1 1 1 , 3 dpyoTog  u.  4 opjjog  s.ll,  15. 

111, 10  dgnvg  u.  a.  w.  ii.  17  i’nxog  s.  II, 317. 

111,31  ypdoöw  steht  für  f/:pr<y-ya)  (4tc  Conj.  CI.);  vgl.  dazu 
r1.  brjeg-ön  custodio  {liop.  Gl.). 

112.27  aoHzog  8.  11,9. — 116, 5 d/(dpr<  s.  II,  284. 

116.23  dftbifiof,  arab.  Polt  (Ztschr.  f.  d.  iidc  des  Mor- 
genlandes IV,  1,22  nach  Sprengel). 

116, 23a/4*^(;i  S.N.zuI, 23(1, xii).—  117,  lÜiy<yos.  11,221. 
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117.11  v.u.  ofißgog  ist=:8skr.  tbLra  von  ap  (11,75)  f bliri 
(II,  107). 

118. 16  J/iyoAöff  vgl.  1, 124,  11,23;  sollte  cs  zu  xv  krüm- 
men (11,182  ff.)  gehören,  zu  einer  Wzf.  (li)nabh  (vgl.  Wzf. 
(k)  n a p 11, 284)  ? tler  Nabel  als  der  wie  eine  Schnecke  gekrümmte 
gefasst. 

121  8.11,52^  Deuoniinat.  vonsskr.  anu^ 

Uvü)  für  Ul'fU  ? 

123,9  dyi’a;  naeh  Analogie  von  xönoe  ziehe  ich  cs  zu  ilv 
(1,117),  also  eig.  Zustand,  wo  man  verschnauft,  Erschöpfung. 

123.22  iveös  s.  11,61. — 123,37  ’Evvut  s.  II,  Gl. 

123.39  övos  vgl.  noch  anncii.  es{Peterm.  Gr.  1.  arm.  22). 

124.12  ovv^a.  11,23. 

124.39  fi/scü,'  zu  i/" van  ahnehmen  (11,52),  Causalforni : 
abnehmen  machen^  i erklärt  sich  aus  oirfo/tui  für  aivjo/ini  (s. 
Ntr.  zu  II,  52,  30)  durch  Umlaut  in  Folge  des  j in  der  Flcxloiis- 
sylbc. 

125,4  svvig  s.  11,52. — 125, 11  ävdtjQov  s.  11,217. 

125.28  ä/iaS;  Ist  « Prüf.  {=  sa  1,  382)  und  ßuy.  zu  ahd. 
bancha  (Gr^III,  131)  zu  stellen.  Die  Wzf.  vielleicht  sskr. 
bbag'  brechen  (II,  14),  oder  bhag'  krümmen  (11,20). 

126.16  dniog  ob  ans  <t  sa  1,382)  und  nio  für  yrioo  (H. 
78  K.)  dlehl,  also  mehlreich'/ 

126.29  önö  s.  11,71  lind  254. — 127,6  s.  11,48. 

127,21  über  k'a  in  pae-kät  s.  Ntr.  zu  11,148. 

127.23  zu  apa  aber  nicht  zu  pöiic:  pciil-tiis,  penates, 
ahd.  fo-na  [GraJF lll,  523);  vgl.  11,45;  zu  apas  (Z.  25)  lat. 
pos-teru  (wie  sskr.  vas-lar  ntur^eus  (Lassen  Anthol.  sscr.  Gl. 
s.  V.)  von  avas) ; über  apas  s.  11,255;  postrciiiiis  für  poste- 
rinin  (vgl.  analog  primu  II,  2.55).  Zu  paek'a  (Z. 21)  vgl.  noch 
litth.  pask II y Aernnc/t,  paskiaus  li.s.vv.,  lett.  pehz,  pastara, 
pakkal;  dahin  wohl  das,  ohne  Zweifel  diaickt., In  ßtxxe- 
atkrjvog  (II,  69) : den  Mond  hinter  sich  habend , d.  i.  vor  dem 
Monde. 

129.13  über  apara  ff.  vgl.  11, 254  ff. 

130.24  nu).t  s.  11,293;  der  Form  nach  wohl  aller  Dativ;  c 
für  äja  lind  3;  in  ndkiv  ephclkystlsch. 

130;  s.  Ttekfxt'  1, 164.  zu  sskr,  para  ziehe  ich  lat.  pär  mit 
Verlust  des,  das  Thema  schlicssenden,  Vokals,  und  daher  Ucher- 
gang  in  die  consonantischcDcclInatlon,  wie  oft;  wörtlich  also  der 
andre;  par  alicui  einem  der  andre  (seiend),  d.  h.  dessen  Ge- 
ge/istück,  gleich}  ahd.  11.  nord,  par  (Cro^lll, 344)  scheinen  mir 
wegen  ahd.  p statt  f entlehnt;  dasselbe  gilt  daun  auch  von  llth. 
porii  Paar. 

131,20  Tu'p/f  wie  dutnixu:  II,  167  zu  deuten. 

131,25ff.  vgl.  II,  255  ff.  u.  PottU,  3?8. 

132.25  ntigag , äol.  Tisponi.-  (Ahrens  Diall.  60),  also  wohl 
QQ  durch  Assimilation  (von  gj7)  und  ng  für  eben  so  In  ni- 
gag  (Z.  9)  eg  für  f(Jp;  vgl.  begrifllich  analog  rikog  11,257.  — 
negaiou)  vgl.  II,  257. 
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133.8  vjip&ra  11,84,  vel.  aber  II,  257. 

133.24  iiogos,  vgl.  tfi  iilersetzeti  II,  256  ff.,  zend.  pere- 
tUii  (11,257);  aber  eine  andre  Etym.11,84  a./'o(tI,264,  welckc 
ich  jedoch  nicht  für  richtig  halte. 

133,8v.u.  aperio  a.  11,295. 

133,3v. u.  Tjofot/t'o);  vgl. analog Tt’Aao»' II, 257;  wohloförT. 

135.5  nsigivf  wohl  eher  zu  neg  — askr.  k'ar  (II,  83,  84) 
fahren  (u  = k’  äol.  u.  wohl  pelasgiscb;  altea  Wort;  wegen  iv& 
Pott  B.  J.  1840  S.630). 

135.8  7] nci goe ß aol-  ans^goe  (vgl.  N.  Ntr.  zu  132). 

135.24  ngvftvov  u.s.w.  s.  II,  37 ; danach  zu  ngo  (F,  137); 
wegen  v vgl.  ngviavis  (139). 

136,1  inl;  B.  11,71. — 136,25  Sntiva;  s.  11,230. 

136,26  dazu  inioaat ; b.  11, 30. 

136,9v.  u.  füge  puri  hinzu' u.  nvAi;  11,86;  ebda,  zu  pu ras 
vgl.  II,  255. 

137,  15  b.  ngofirr^irtivoi  II,  36. 

137,16  ngooaw;  anders  Bopp  (Gl.  sscr.  s.  v.  adkitjaka), 
allein  lat.  po rro. 

137,5v.u.ff.  vgl. noch  Ith.pirm,  lelt.  pirms  und  wegen 
Superlat.-Suff.  mall, 255. 

138, 15  n gtiga  steht  für  ngui'-ga  and  ngoii'  gehört  zu  ngwi' 
= askr.  pürve  (1, 140), 

138,36  ngiaßve  s.  II,  106. — 139,5  ngetysvziig  b.  II,  59. 

139. 12  v.u.  nüAat  a.  11,83. — 140^2  a.  noTaiViof  1,  362. 

140,18  dazu  zieht  man  nXijpeviig  Halbbruder,  welches 

formal  achwerlich  zu  vermitteln;  nXrjafoyivrjg  kann  kaum  nXt^- 
ytvijg  werden ; sollte  es  zn  nX.tjv  (II,  86)  gehören : ei»  Veberge~ 
borner  gleichsam? 

140,38  pürvödj  US  ff.  s.  11,208. 

141.13  ngüt^vS.  s.  11,216.—  141,20  npiüf  s.  II, 

141,23  prati  a.  11,231. — 141,33  i'noip  a. 11,88. 

141.35  MM  r^nug  u.  s.  w.  noch  ahd.  1 i bara , altn.  Ufr  (Gr<^ 
11,80),  armen,  leart  {Peterm,  Gr.  1.  arm.  20);  grieeh.  n : v deuten 
auf  askr.  k’;  dazu  stimmt  auch  altn.  f und  ahd.  b(libara  für  or- 
gauiachcrea  libra);  der  askr.  n.  lat.  Anlaut  j vereinigt  sich  mit 
dem  ahd.  u.  arm.  1 durch  Annahme  eines  ursprünglichen  d ; sskr. 
lat.  u.s.w.  j nach  Analogie  von  dam  :g'am  (11,201);  dentscli 
II.  arm.  1 nach  Analogie  von  d ingua  : lin^ua  u.  aa.  (11,217) ; 
so  erhalten  wir  als  Wzf.  eine  Form,  welche  im  jetzigen  Sskr.  or- 
ganisch dak'  lauten  müsste;  Suff,  ist  ritt  rint  (vgl.  Sa/iagi  II, 
201).  Daher  askr.  ja  k + rit.  Die  Wzf.  dak' kann  ich  übrigens 
noch  niclit  weiter  uachweisen. 

142, 32  9 n ( 0 c,  vgl.  N.  Ntr.  zu  1, 429. 

142,  Iv.  u.  zu  sugo  noch  gael.  auch-aidh,  anclita, 
aug,  augh,  angaidn,  nhd.  saugen,  saufen,  Ittli.  snu- 
kiu,  lett.  asttbkstu,  schuhpia  Säufer  (vgl.  Po«  Lth.  Dor. 
Pr.  25). 

144.5  ouuXXtov  8.11,100.—  144,11  abhi  a.U,104. 

145. 14  in  i'xtdra  ist  dvo  Suff,  und  = askr.  tana. 

145.36  äya&og  a.  II,  64. 

146, 15v.u. — 148, 16v.o.  dyaXXw  (S.  147,5  v.u.)  ist  i.’(=  sa 
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I,882)  + y«A  (=  Bskr.  g'val  I,  683)  sehr  glühen^  ayaXXu  {Xiu 
4tc  Conj.  CI.)  j — dyXuos  (S.  148, 7)  s.  II,  124.  aiyXt;  (S.  148, 13) 
8. 11,  124. 

148,17  zu  sskr.  ög'as  scLeint  lat.  augus-tus  (der  Glän- 
zende) zu  gehören  •,  über  ög'as  s.  N.  Nacktr.  zu  1,26,  11. 

148, 381T.  dyuXXi'er  äyXIe  s.  11,  290. 

149.3  äyapiKov  8.11,290. 

149.4  zu  uyog  vgl.  auch  sehr,  aiilias  wohl  für  orgaii. 
anghas  (Bopp  Gl.  sscr.  s.  v.)  und  wegen  pty  (Z.  15)  II,  14. 

149.34  dya&ls  vgl. II, 277.—  149, 81T.  uyp«  s.  II,  141. 

151.5  ^(oyofu  8.11,141. — 151,12  vgl.  Zayoiug  II,  141. 

151. 13  iyw  ff.  8.  II,  187, 239, 240. 

152  den  sskr.  Ablat.  mat,  welcher  nach  Analogie  der  übri- 
gen Pronowinalff.  dem  Thema  gleich  ist,  enUprIcht  lat.  met  in 
ego-met,  vgl.  tu-tc,  se-ae. 

153  u. 8.  w.  s.  11,242. — 154  vw  n.s.w.  a.  11,241. 

155,30  äj/vve  8.  II,  1^. 

155,41  biy-oit'o*'.  ob  zu  ag  krümmen  (11,18)7 

155,9v.  n.  Bei  Wz.  d»  betrachte  ich  aakr.  ac  ala  Primär- 
form ; daraua  durch  Hinzulritt  der  Vokale  a,  i,  u und  Verlnat  des 
anlautenden  a:  ca: eisen  2.  ana  ac  durch  Hinzutritt  von  8: 
akah  (S.  161  ff.);  durch  Ilinzutritt  der  Vokale  a,  i,  n und  Ver- 
lu8t  dea  anlautenden  a:  kaha,  kahi,  kshn;  als  Nebenform 
von  akah  betrachte  ich  ak'kh’  (vgl.1, 15,  63  und  N.  Nir.  zu  1, 
26  aa.),  daraua  durch  Antritt  der  Vokale  a,  i,  n und  Verlust  des 
anlautenden  a:  kb’a,  kh'i,  kli'n.  — Hiernach  wird  man  den 
Artikel  über  y/' dx  leicht  modificiren  können  (z.  B.  S.  166). 

156 Anm.  kahatri  u.a.w.  a.  11,  185. 

157.34  füge  man  liinzn  nits>a£. 

159  zu  Wz.  dx  gehört  wohl  auch  dx-omr , tj  die  spitzige 
Gerste,  obgleich  diese  Etymologie  durch  Itth.  akotai  Gersten- 
Spreu  zwcifelbaft  wird.  Wenn  dennoch,  dann  vielleicht  zu  Wzf. 
xovz  (xevT  S.  199),  und  d epitatisch  (1,382) ; Tür  lelzicres  spräche 
xoarai  (Hes,)^  xoavi]  vielleicht  für  xovtaxt},  vgl.  IxaToarös  (H, 
215),  andre. 

160  i'nnoe,  vgl.  Pott  Ztsebr.  f.  d.  Kde  des  Morgenl.  IV,  1,9. 

161  oixfovos;,  (oysvöe  ziehe  ich  jetzt  zu  sakr.  ap,  äp-as 
fP' 855e»'(II,73);  wie  sskr.  när-ä-jana  von  ni  ra  (für  snä  ra 
fVasser  11,52),  so  wäre  auch  äpijana  denkbar,  welchem 
(»xsavog  (mit  x für  sskr.  p,  vgl.zuzoc  11,159)  fast  genau  ent- 
spricht; wytvdg  ist  dialekt. ; tayvyijg  mir  ganz  unsicher  (11,59). 

163,4  rüge  man  hinzu:  tpoiötrjg,^. 

163.14  ob  zu  Wzf.  dy  auch  dy-IXXsTog,  -Xrfig,  eine 
edle  G^stenort  (nach  Analogie  von  «xoot^  N.  Ntr.  zu  159) ; oder 
wäre  sie  von  ‘AytlAtüc  benannt?  dazu  dyriXXetov,%6- 

163.34  dygdg  s.  U,  24. 

164.21  aeco,  vgl.  Pott  (B.  J.  1840S.651);  ich  nehme  ca 
jetzt  wegen  e und  der  dazu  gehörigen  sl.  ejeh-ön  (/Top.  Gl.) 
caedo,  al.  ejek-ü  ira  = secü ris , sl.  cjetach'i  eaedes,  Itth. 
sykiaHteh,  nhd.  sä  gen  für  einc2Uatzg.  der  Wzf.  cu  mitPräf. 
sa,  also  eig.  zusammenschahen, 

164.22  zu  eniex  gacl.  enilcag. 
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167.31  caviis,  s. II,  166  iiud  so  auch  xn^ap  (Z.42),  »oiä- 
dag  (Z.  45),  xvag  (Z.  47)  und  xtög  (S.  löS  Z.  4),  alle  zu  xp  (il,  1Ö6 
in  der  lled.  /tohl  sein). 

170.26  c in  äx«d*'oc  haiin  epitat.  sein  (1,382). 

174.19  zu  calviis  fiigc  man  sskr.  1;  Ii  1 • v ä t'a,  l:lial-a(l, 
liliall  - 1 t'a  ta/il,  in  denen  kh  für  ksli,  also  Wzf.  kslial  = ksliar 
(s.  S.  200)  Äc/uite»  j ferner  gael.  ca  I b II , lett.  k a i 1 s 

176, 1 ff.  zu  x/’e  fiige  man  axiog,  ov. 

176.27  tiji  8.  N.  Ntr.  zu  1,429. 

177. 17  alvog  s.  Nlr.  zu  II,  52. 

178  weffcn  o für  J,  (in  aavviov,  aavXog,  aavQog,  r\t'-g),  vgl. 
otJ»'  fiir  Ji!*»  (1, 386 N.IVtr.),  aö)yja  für  ijm'/iu  (1,191);  zu  ojyi- (Z.^a) 
vergleiclit  1‘etennann  (Gr,  liug.  ariiicii.  35)  arm.  zcz. 

179,5v.n.  vgl.  Polt  B.J.  1840  S.650,  der  mit  Reckt  gael. 
egad  II. 8. w.  verglcicLt;  aber  alle  diese  Formen  ziehe  ick  als 
sekundäre  Bildungen  zn  der  VVzf.  kslio  (s.N,  A'tr.  zul,  155,9). 

181.20  onvig  (vgl.  N.  Nlr.  zu  178);  ist  luh,  aena  ff  and, 
aenojtts  Bauholz  zu  bcriicksicbtigcn?  aber  zu  oalvm  (Z.  25)  auch 
viellciclit  htli.  Buntu  schäbig  werden  und  8 auch  im  Lub.  für 
Bskr.  ksh. 

182,3  (f  ov'.fpav  8.11,  277;  daiiacli  (fu-zug  tut  ^a-%vg  von 
yf~  9av,  wie  TOTO  (II,  244)  aa. 

183. 18  (foiv/ig  8.  II,  109. 

183,4v.  u.  gnäviis  8.  II,  183. 

184. 12  xvvto,  vgl.  nord.  nua  reiben  (schaben)  CrnJ^  IV,  1225. 

185.33  xWifilg  8.  II,  183,  wo  statt  Speiche  zu  sebreiben : 
Schiene. 

186,24  tfjttiÖQÖg,  vgl.  ifiatdgög  II,  103,  ^uidgog  II,  137. 

188.21  ayu^ui  8.  II,  191. 

188.38  rpdoparor  u.  Z.  49  ist  gael.  spad>aidli  tödlen 
zu  berUcksiebtigen,  wodurch  die  gegebene  Etymol.  sehr  unsicher 
wird. 

189.18  gael.  speacli,  coin-speach;  vgl.  Polt  B. 
J.  1840  S.650  und  s.  N.  Ntr.  zu  540, 12v.  ii. 

189.19  oyaS-titv  zu  oyäya  und  von  otjc?;!  zu  trennen. 

190.38  gladiiiB,  vgl.  gael.  claidcamh  (Diefenb.  Gelt.  I, 
128);  ob  mit  ahd.  glat  u.s.w.  (II,  124)  zu  verbinden? 

190,41  xrindtov  u.s.w.  s.  11,  185. 

191,8  yi'i>i9-oc  8.  II,  119. 

192,7  7t)rjxiiog  ziehe  ich  jetzt  zu  ypsiä  (I,  661),  (po  diminuti- 
viseb,  wie  oft. 

192.34  ooxaitzta  ist  dialekt.,  daher  o für  «Vü. 

193.31  xf/n-fTof  u. s.  w.  vgl.  Ictt.  kappafat  AacAen. 

195.20  OT;no>,  vgl.  1.546. 

196.13  vgl.  Poll  B.  .1.  1840  S.651,  wo  man  noch  russ. 
skypuii  hinziifiigc.  — »Ififiii  II,  156. 

196,30  hiiiupa  fraglich;  dis-h ni  np-an  perrumpo  kiinntc 
mit  ahd.  knuphjan  (II,  182)  verwandt  sein;  zu  dessen  Wz.  (II, 
180)  könnte  auch  nhd.  kneifen  (1, 196,28)  gehören,  wozu  litth. 
kncbjn,  gnybjii,  letl.  knebt  Anei/en,  Ith.  kuaibau  zusnm- 
mendtiieken  (vgl.  ahd.  kncbil  II,  181). 
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196, 15v. u.  xvdnii»  u.s.w.  s.  11,324^  das  fValken  ulnl 
als  ein  Krämpeln,  HrümpfeH  (von  Begr.  krumm  y/~ dffi)  gefasst. 

197,  lOv.  u.  öoxuA/w  ist  dialektisch;  daher  ö—uvä  (vgl. 
N.  ]Ntr.  zii  192,  34).  ' 

198.25  ciiniciilns,  vgl.  Pott  B.  J.  1840  S.  629. 

198,3v.u.  han,  vgl.  11,276. 

199,7  V.  u.  Kf/.h'i  8.  II,  175.  — öx£iU.(a  (Z.  4v.  u.)  dialekt., 
also  ö=:Jrü  (vgl.  N.  Ntr.  zu  197,10). 

201.4  xeQui^o)  8.  11,175. 

203,19  2,a()aaaü]  für  ypa/+7'w(4te  Conj.  CI.),  vgl.  ;;oead'ß«. 

203.4  v.u.  yngdäga  für  ygaÖQa  mit  eingeschobenem  u,  wie 
oft  (vgl.  nö/tctpa  11,2^);  zu'rado  nhd.  kratzen  (1,209),  vgl. 
uhd.  klippe,  kluft  aa.  (11,227). 

205,  “20  xagyulioQ  IT.  xigyot  s.  II,  132. 

206. 5 v.u.  u'onuAu^,  Z. V.  u.  «oxaAa/?oc,“  Z.  11  v.u.  aoxa- 
ktaip  u.  s.  vv.  ist  a für  dvä, 

209. 26  V.  o.  vgl.  Ntr.  zu  II,  135, 7. 

209, 11  V.  u.  gla  d ins  s.  N.Nir.  zu  190,  38. 

210,3  füge  inan  hinzu:  xoXXaßl^m  (/?  rdr(y),.  -wfiög,  o. 

' 210, 17  zu  scrupus  ahd.  kliiipan  {Graff  \\\,bV)  und  lat. 

riJpcs  für  criipcs  = Bcrupes  JvVippeu  (vgl.  11,227). 

210, 3 V.  u.  ^(xüroi;;  lllh.grauzu,  lett.  graust  Nuoen,  wohl 
zu  YQ  (11,128)  reiben  (eiQ. schaben?)',  vgl.  aber  auch  Pott  11,199,271. 

214,22  gofi<paia  und  Z.26  gäfKft/  8.  11,311. 

215.1  füge  man  zu  wascan  : gacl.  uisg  fPinsser  u.  s.w.  (oh 
zu  sskr.  u ks h 1,438),  lett.masgahl,  Itlb.  maz gut i tuasc/ien; 
daher  vielleicht  uoxe'w  davon  zu  trennen. 

216, 15  xöpofi  8.  II,  295. 

216, 2‘2  oi'gog  nach  Analogie  von  yngog  zu  Wzf.  opap  rür 
oafup  = sa  + lat.  verro,  also  Nchcnforin  von  orpm  (ll,  296), 
aber  in  der  Bcd.,/cjfe»;  dazu  gehört:  russ.  cor  Kehricht  nnd 
coritj  mit  Kehricht  beschmutzen. 

216,28  oai'goj  gehört  wohl  zu  sm  i lachen  Tür  oftutoo)  von 
sskr.  6 m c ra  s.  I,  5'28  Z.  4 v.  ii.  IT. 

217,9  v.n.  io'/i’6s  s.  iV.  Ntr.  zu  I,.?7. 

217. 1 v.u.  ciuvöe  s.  N.Ntr.  zu  1,540. 

218. 13  imoftui  8.  N.  Ntr.  zu  1,429. 

2 18, 31  oxcjnzoi  vgl.  Pott  B.  J.  1840  S.  651 . 

221. 14  v.u.  ac;  gehört  es  zu  ac  (S.  1551T.),  in  der  Bcd. 
schuhen,  also  eig.  nayen?  vgl.  analog,  mandere  (I,  511)  und 
TQuy  (11,262). — Z.  15  v.u.  zu  esca  auch  ci-bus  Tür  (c)scibiis; 
b II  diiiiiiiutivisch  griccli.  (f,(o)  (von  y/'  sskr.  bha  vgl.  II,  101);  — 
Z.  20  V.  u.  (jucrcus  vgl.  Pott  B.  J.  1840  S.  652.  — Z.  5 v.u.  g'aksh 
u.  11,211  und  streiche  dessbalb  Z.  6 v.u. — 222  Z.l  v. o.  von  den 
Worten  : ‘•‘Eben  dahin — JJ’iii'zel.” 

222. 6 ff.  vgl.  Pott  B.  J.  1840  S.  652. 

223,  2 füge  man  zu  tfcixr;'.  äffdxi;  {d  =:  sa  I,3S2). 

223, 1 1 ff.  d'xTiv  und  Z.  30  ’Ax  ff.  s.  II,  125  u.  1, 224,227 ; zu 
W^zf.  sskr.  a c (Hir  r ic):  zend.  ac-  na  Tag,  Himmel  (Burn.  C.  s.  I. 
Y.  1,33),  ac-an  {Burn.  Notl.  XV),  sskr.  ac-ma  fVolke,  zeud. 
ac-  man  {Burn.  C.  N.  V)  Himmel  und  diesem  = gricch.  d»-/io)v 
liiminel. 
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224, Ss  ad  •.  N.Ntr.  zo  1,1. 

224.4  t.  u.  8. 11,125.  88kr.prati-|-4  + dfi  eonspicere  zeigt, 
dass  die  eig.  Bed.  der  Wzf.  dri  bloss  su-spieio,  daun  colo  ist; 
dazu  mit  = r i,  wie  oft,  und  reduplicirt  (nach  Bopp  Gr.  8scr.  r. 
569)  iev-dil-Xtt  (>U(u  für  Xjw,  das  j gehört  ebenfalls  der  Intensiv- 
form  (s.  a.  a.  O.  5^),  was  in  einigen  Fällen  dieser  Art  Intensive 
nicht  bemerkt;  daher  erklärt.sicb  z.B.  noggivQW  für  noQtpvQju 
(11, 82)). 

225, 25,26  und  t in  n.  logtog  erklären  sich  durch  j für  d 

Tgl.  11, 202. 

2^,  1 T.  u.  ric-ja  s.  11,9. 

226, 30 ff.  zu  Xtxo  noch  Itth.  Ijfgns  gleich,  lett.  lihgt  sieh 
vergleichen  und  sl.  to-likü  u.  s.  w.  formal  z=  griech.  %tj-Xixos 
u.s.  w. 

227.21  akshin  n.  a.  w. ; zend.  ars-na  (Bum.  C.  s.  I.  Y.  1, 
437 n.)  ^uge  ziehe  ick  jetzt  zur  Wzf.  f ic  (S. 224).  Zu  Wzf. 
aksh,mit  k'kh'  für  ksh  (vgl. N.Ntr.  1,26),  zi^c  ich  sskr.  ak'kh’a 
eig.  glänzend,  dann  m'n;  daher  erklärt  sich  vielleicht  aus  zend. 
arcna  = sskr.aksh>(na),  otce  bei Nairjocangha  und  arda(im 
Pazeud)  für  zend.  asha  (Benfeu  — Stern  Monatsnamen  S.  46)  — 
sskr.  a k'kh'a  (Burn.  C.  s.  1.  Y.T,  16). 

ebds.  zu  sskr.  aksh  mit  Präf.  sa,  goüi.saihvan  (1,220) 
wozu  saivala  die  Seele  (eig.  die  sehende,  mit  Verlust  des  h vgl. 
N.Ntr.  zu  1,408,21),  lat.  sag  iu  sag-ax,  slav.  ceng*ati  sehn 
(Dobr.97).  ^ 

231,23  vaaustoe  Pott  B.  J.  1840  S.  629,  hehr. 

232,42  zu  k'aksh  vgl.  Pott  Ztschr.  f.  d.  Kde  des  Mgld,  111, 
30  nr.  13. 

232,3v.n.  Dazu  mhd.  schi-nen  (für  sskr.  Iksh-na,  9tc 
Conj.CI.)  Grimm  11, 12, 112  und  skeiman  ebds.  11,45,496. 

233.6  IXXoe  schielend  s.  11,302;  dazu  noch  iXXig. 

233.11  dcvcl/AA«)  s.  N.Ntr.  1,224,4. 

234.2  aeqnum  zu  ac  theilen  (1,243);  ae  unorganisch. 

235,8  ff.  vgl.  11, 268  Suff.  -x«C.  -<7<>  **•  verbales  -aom. 

236. 12  neben  pac  erscheint  pic  (leuchten  im  Zend  [Bum. 
C.  s.  1.  Y.  1,410  nr.264J,  in  den  Veden  [pecas  Gestalt  ebds. 
Add.  p.  cxei  zu  p.  lxtiJ,  im  spätem  Sskr.  p i c • u n a Spion  ; vgl. 
spac>a;  cclt.  Verwandte  bei  Diejenb.  (Celt.1,61  nr.94)).  Mit 
spac  identisch  scheint  sskr.  skac  in  prati-shkac-a,  pratisbka 
Spion  (=  spaea). 

236. 5 V.  n.  vgl.  armen,  t es  • anel  = dric  (Peterm.  Gr.  a.  35). 

236.3  v.u.  zu  dac  sskr.  jac-as  = lat.  ilcciis  (11,202). 

238,27  diSdoxoi  ist  6i-da%  (=  doc-eo)  + oztv. 

239. 13  ddxTvXog  ist  da»  + »t»  + Xo  (v  wegen  ü). 

240.3  daksha  vgl.  Diefenb.  Celt.  1,232. 

240. 22  d i c zu  d a c , wie  pic  zu  pac  (N.  Ntr.  zu  1, 236). 

241 , 16  dsidiaxoftai  ist  dsidi*  + o»  (vgl.  N.  Ntr.  238). 

242,25  d/ozoc  ist  d<K  + OSO. — 242,37  dmtir;  sskr.  die. 

242.45  dttnv  ist  d/x  (vgl.  sskr.  die)  + Suff.  %v  ff>  ••  vv. 

243. 46  Svdncoc  s.  N.  Ntr.  zu  1, 4SI , 43. 

244.7  vgl.  11,213,215. 

244.8  v.u.  rüge  man  hinzu  nach  ‘‘.i/nm.iJ”:  und Pott  1,243. 
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245. 5 ty9vs  s.  U,  43.  — 249, 18  idr,v  u.s.w.  b.  11,225. 

249.30  oJ vgl. armen, bot;  iat.odefacit  Tiir  olfacit(/‘es(.% 
also  auch  olere  Lieber;  oletum  = slercus  humanum  {Fest.), 
dazu  ex-olctii8. 

250. 14  V.  u.  ädSii  s.  11,221.  — 251,3  d%/ir,v  s.  11,203. 

251.21  üvfa  8. 11, 238. 

251.25  dtrt;Yoe  Pott  B.J.  1840  S.629,  ZUchr.  f.  d.  Kde  des 
Mglandcs  IV,  1 , b. 

251.26  8.11,231.—  251,32  at  s.N.Ntr.1,1. 

251.3  v.ii.  oeoßoe;  ist  cs  ö = sa  (1,382)  + %oß-=z  toben 

. 252,41  sskr.  gh  at  4 scliciut  mir  zu  ssbr.  kh  ad  (v  skl,609 

ff.  bedecken)  zu  geboren;  kli'  wccbsclt,  wie  in  andren  Fallen, 
auch  in  dieser  Wz.  mit  ksh  (vgl.  610,615);  gb'  und  g'  (in  g'at'ä 
= gb'at'4)  scheinen  mir  unorganische,  vielleicht  von  Dialekten 
her  ins  Sskrit  aufgeiiommcnc,  Ncbciirormcn;  s in  sat'a  könnte 
Scbwächuiig  von  ksh  sein.  Doch  bleibt  hier  noch  vieles  dunkel. 

253, 19 ff.  öd-  die  Wzff.  = sskr.adh  und  die  = atb  sind  zu 
trennen. 

254,28  zn  fia&  wohl  lilüi.  bad-au,  lett.  baddibt  mit  den 
Jlörnem  stossen. 

255. 6 V.  u.  ff.  na^  8.  II,  95. 

256. 2 v.  II.  bitjan  8.11,95,  peto  8.11,94. 

257. 15  v.u.  ftivaXXov  s.  11,50. — 257,4  v.u.  mitbjü  s.II,33. 

258.2  v.o.  inentiri  s.11,33. — 258, 11  11,36. 

258,2  v.n.  /löSoe  vgl.  sskr.  matb-a,  luath-ana  Bewegung 

U.8.W.,  slav.  inentcti  turhari  (liop. Gl.). 

260,5  gehört  zu  aid-  lat.  aed-es  cig.  Heerdi 

260.21  sskr.  atb  s.  11,217;  zu  atb  lat.  a-ter. 

260. 30  8. Pott  II, 506. — 260,5v.u.  oJ^a^s.  11,326. 

262.4  vanus  s.11,52. — 262,2v.u.  l.üprttt  fiir  djryjift. 
263, 10  van II 8 s.  N.  Ntr.262. — 263,  IsTutlila  8.11,300. 
263, 9 V.  u.  aijp/oc  8.  N.  Ntr.  zu  1, 27. 

264,24  avXfis  8. 11,301. 

265. 1 ttivttßpa  8.  II,  142, 152;  allein  ich  ziehe  es  vor,  es  zu 
der  Wzf.  knu>j  (1,271)  zu  stellen,  also  für  xvat'-oo  zn  nehmen 
(vgl.  x/vovo«  = xivu /$(>«);  I ist,  wie  oft,  eingeseboben. 

267.1  ff.  v4p;  dazu  mit  Präf.  = sskr.  sa  (I,  382):  lett. 
BSwelipePamp/,  sswebpebtrnuc/iem,  nlid.  Scbwefcl,  wo- 
von sl.  g'onpelü  {Kop.  Gl.),  g'weplo  (J>o6r.  140)  entlehnt; 
dazu  würde  lat.  sulfur  nur  dann  gehören  können,  wenn  es  eine 
AIctalbcsis  für  sup»lur  wäre,  In  welchem  Fall  Suff,  lur  ganz 
anomal;  ich  stelle  cs  daher  zn  Wzf.  apeX  (I,  456  ff.),  wo  man 
noch  Ittb.  swel-u  sengen  anmerke,  so  dass  man  fast  auf  die  von 
Doederlein  gegebne  Etymologie,  welche  sul-fnr  = oeloc-^dpoc 
eetzt,  zuruclikommt,  nur  dass  man,  da  aeXao(piQoe  nicht  Sc/itne/el 
heisst,  mir  eine  zufällige  Uebereinstimmnng  in  den  radikalen 
Tlicilen  des  Compositum  zu  erkennen  hat;  anders  A.Benary 
(R.  LI.  1, 144). 

268,7  dazu  slav.  koprü  der  stark  riechende  Anies  {Dohr. 
225). 

268,29  dazu:  xuniri£fi(anl9i;,tj  einätaass;  »uni}iov,%ö- 
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270.5  kapi  B.  11,322. 

270,18  ninrpog  n.s.w.  vgl.  man  al.  (poln.  mähr.)  kvap 
Flaumjedur,  kvapili  (hökm.),  lovapic'  (poln.)  schreiben  {Dohr. 
223)  und  Oigc  hinzu:  xfiiffoe,  »ffim'foc. 

270. 3 V.  II.  nüoi;  in  der  Bcd.  Milch  8.  11,75;  ob  auch  die 
Bcd.  Eiter  sich  von  daher  erklären  lasse,  ist  fraglich. 

271,23,24  streiche  man:  “und  bei  — snu”  und  vgl.  11,52. 

271.28  die  Etymol.  von  xvio«  ii.  s.  vr.  macht  slav.  guje  ti  ti 
Feuer  anzünden  {liop.  Gl.)  nngewisB. 

272, 14  vi  zu  va,  >vic  A zu  a (N.  Ntr.  1, 1). 

272. 12  V.  u.  va-h  is  für  orgaii.  va  - dli  i s s.  II,  260,1. 

274. 2 av9a  ff.  8.  II,  269.  — 277, 27  a k' : a n k’  8.  II,  23. 

277,36  i^üvz7;s,  wohl=:ahd.  ki-sunti  (1,360,11  v.u.)  = 

sskr.  8aha-8ahant(a?),  also  für  otys-oeyavz  : : iSarta. 

279,35  8.  II, 2(^  n.  daaclbst  valiis. 

281.6  vähja  wie  aika-dhja  11,269. 

281.27  at/T/xa  8.  11,148. 

284. 6 ff.  vnö  u.  8.  w.  für  s a (1, 382)  + n p a , da  anch  Hol.  * 
anlautct  {Ahr.  Diall.  75,  vgl.  25);  diese  Zsstzg  vergleicht  sich 
mit  den  roiuanisclieu,  z.B.  avant  = ab  + ante,  davanti  = dc 
+ ab  + antc. 

284,10  vntQ;  das  i erhalten  In  (nepi  {Ahrens  Diall.  150), 
assimilirt  in  vucqq  (ebds.  57),  dafür,  wie  gewöhnlich,  homer. 
vnei  Q. 

285.9  ^FI;  alsWzf.ist  wohl  v mit  a n.i:  va:  vi  anfzastelleii. 

285. 10  I.  1,230  u.  vgl.  noch : lllh.  udis  6'eivebe,  aiidzlu, 
ansti  würben,  audeklas  Gewebe  li.s.w.,  lett.  anst  tveben, 
welche  sekundär,  durch  sskr.  d;  und  sl.  po-vi-jcjönccn  ob- 
volvor  (Eop.  Gl.). 

285. 4 V.  u.  InrjtQt/tog  s.  1,312.  — 286, 14  s.  II,  315. 

286.3  V.  u.  8.  Diejenb.  Celt.  1, 151  nr.  237. 

287.12  ö'nAov  8.  N.  ?ilr.  zu  1,429. 

s 

289.11  idn/itj  fremd,  arab.  im  Sskr.  heisst  gh'ät'ä 

und  j ü th  i kä  Jasmin. 

289. 13  pizve;  wegen  p s.  .^/ir.  Diall.  32. 

289. 27  ff.  zu  sa  -f  V c in  8 1 vgl.  noch  (i^isscr  Pott  l,  230)  lett. 
Bsalstih  t binden,  ssallc  Schnur  (womit  lihd.  saitc  verwandt), 
sscct  binden,  gacl.  sl'oman  Seil. 

290, .30  füge  man  hinztr:  Itth.  8iilciVa/i<  li.s.w. 

291.29  oi-ovß-oQ  ziehe  Ich  jetzt  zu  S.  342  Z.  2 v.  ii.  zu 
ofoß,  mit  po  in  V,  wie  oft,  in  der  rcdiipl.  Form  : die  sich  häupg 
{jiin  und  her)  beivegende  Troddel  (vgl.  ^tionvne  11,275');  eben 
dahin  wohl  x6~ov/iiß-oe  (Z.  39)  (mitxo  = 8skr.  ka  (II,  146,  31) 
wie  sich  bewegend). 

291.34  oiX).vßoe  zn  II,  302. 

291.35  aiaör,  kenne  ich  keine  Etymol. 

292, 25 ff.;  s.  11, 182. 

292.27  streiche  man  : “vgl.  sskr.  — 230”  und  vgl.  II,  52. 

293, 23  ff.  nmiu,  vgl.  Poll  B.  J.  1840  S.  659.  Ich  ziehe  es 

jetzt  zu  pä  (11,75)  In  der  Bcd.  vermögen  (vgl.  lat.  po  tis  :poss  um), 
wie  deutsch  machen  von  sskr.  magh  (11,41);  cs  ist  ein  Deuo- 
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niiuativ,  wie  <palvu)  \on  cpaivvo  = tpetee  + vo  (s.  Nlr.  *n  II,  JOS); 
wciclics  Nomen  zu  Grunac  liegt,  wage  ich  nicht  zu  cntscliciilcn; 
ob  no  4 Suff,  j II  Tiojv  null  so  nojepu) : noifio?  wegen  Suff.  jus. 
1, 410  iinil  vgl.  päju  11,73. 

295,  7 : ptoyvg  ziehe  ich  jetzt  zu  pay  trmjen,  pay^  4 o%  wird 
piny  ((  Schwächung  von  <t,  wegen  der  folgenden  Gruppe,  wie  oft) 
Fähigkeit  zum  Tragen  und  so  Stärke. 

295,22  viridis,  vireo  gehören  wohl  zu  sskr.baritlI,19Cff. 
297,7  vas  s.  N.  Ntr.  zu  1,25, 9. 

297, 15  streiche  “sslrr.  — /ociis.” 

290,2ü-soa,'  hier  ist«=sa(l,382)^  ebenso Z.IC in ü'-wpof. 
299,  22  V.  u.  ff.  avXri  s.  II,  301. 

300,5  jiuvyo  8.  II,  65. 

300. 10  V.  u.  eväai  vgl.  ^hr.  (Diall.  25). 

301, 14  vuöe  ist  äol.  l^Ahr.  Diall.  36)  j daher  das  Ver- 
liäliiiiss  zu  sshr.  ni4-  vas  so  zu  fassen,  dass  va,  wie  oft,  in  «i; 
überging,  alsoni4-vas  zu  iii  4 avg  : vuve  ward;  vavoe,  vüos  für 
vcivaits  (wie  avoig,  ijiig  für  avoioe  N.  Ntr.  1,27);  ebenso  va!  m 
(Z.  16)  Tür  organiscb  vuvojm  (4te  Conj.  Gl.),  vgl.  nageiä  Tür 
7iag-  uvoj-a  (N.  Ntr.  I,  43). 

301,2  V.  u.  ven  io  s.  II,  58. 

303.11  snushü  u.s.w,  s.  11,52;  vgl. arm. nu u (Pe(e>‘m.30). 
303, 32  vas -II  und  alles  Folgende  gcliört  zu  vas  in  vas -na 

iS.  313  II.  N.  Ntr.)  preiswerlh  ii.  so  gut  (vgl.  arhiarghja,  arja 
, 113).  Nach  dieser  Elymol.  ist  304, 32  pea-Äog  (schätzbar)  ilic 
Ilaiiptform  (vgl.  auch  Ähr.  Diall.  74)  und  & in  pia&).6g  einga- 
schoben. 

305,17  sam-vat-sara  ff.;  s.  II,  323. 

306,28  Da  die  Etymol.  von  sam-vat-sara  aiirgcgcbcn  (s. 
11,323),  so  fälll  auch  die  von  vas-an  ta  und  was  dazu  gehört  (309, 
11  v.ii.);  ich  ziehe  dieses  jetzt  liypothetiseh  zu  Wzf.  vas  schätzen 
(1,313  vgl.  N.  Ntr.  1,303  ; 304,  32),  so  dass  Frühling  die  zu 
schälzettde  Zeit  heisst. 

307,31  i’vii  vgl.  II,  30  Ntr. 

309, 11  V.  II.  vgl.  N.  Ntr.  zu  300,  28;  wegen  i'ug  für  peaeego 
vgl.  yiago:  hei  Ahrens  (Diall.  171). 

310, 18  sa  m - va  d;  vad  für  va  t in  va  t-sara  s.  II,  323. 
310, 45  tvt-(ivz-ög:  «tiT  :=r  sslir.  va t s.  II, 323;  iV<  = amu 
II,  30;  dagegen  Pott  B.  J.  1840  S.  660. 

31 1, 18  61  oc  II.  Z.  20  a n II  u s vgl.  11,30;  lat.  amo-sio  (r= 
a II  n II  o (Fest.))  — einem  sshr.  ü ni  ä • t j a scheint  mir  die  gegebne 
Etyiii.  zu  sichern. 

3,1 1 , 12  V.  u.  — 31.3, 2 V.  o.  piros  s.  II,  .323. 

313, 22  vas-na.  Diese  W'zf.  auch  in  sshr.  vas-tiha,  in  cig. 
Bed.  käuflich^  wnjür  man  einen  Preis  bezahlt,  in  weiter  cnl- 
vvieliclter  ßed.  va  s «mni'c  eig.  sc/iötie»,  \ äs  venerari,  wozu  lat. 
vcr-cor  für  vcs-cor;  dazu  zciid.  vali  in  vah-nia,  vah-mva, 
wo  die  Bed.  verehren  zu  Grunde  liegt;  vgl.  auch  N.Ntr.  zu  303, 
32;  306,28;  .309,11  v.ii. 

314,7  visha  i6g  ff.  s.  11,224. 

314,11  V.  u.  pi^og  vgl.  cymr.  gwi  Mispel  (Uiefeab,  Cclt.  1, 
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140);  Iipg;t  die  Wz,  vielleicht  in  ahd.  weich  {Grajf\^  710)? 
vgl.  gacl.  high  visetts. 

314,10'V.  n.  1.  Mispel”  st.  MisteL 

315.1  IT.  dazu  slav.vcl-iT,  vel-ikü  gross  (Kop.  Gl.) 
eig.  mächtig,  wie  /(tyos  von  inagh  (11,41). 

315. 14  Tilge  nach  ‘^zunächst”  hinzu  : paX  in  ve-paXi^g,  vea- 
Xre,  ie  (wo  VS  für  vso)  neukräßig. 

317,5  t.  u.  ßgl&a  s.  11,291,25. 

318,3  v.  n.  sXsae  für  anlaulendes  p entscheidet  ßXssgu  = 
iXsaigst  {4hr.  Diall.  174),  vgl.  11, 300. 

319,14v.n.  sskr.  vrisha  u.s.  w.  wohl  zu  Trick' spalten (II, 
16);  ek'  in  ksh  und  sh  Tür  ksh,  beides  nicht  sehen. 

320,11  v.o.  dnsiX‘^  s.  11,299,  so  dann  wohl  auch  ugstä 
n.s.w.  320  Z.7  zu  pag  ahwehren  {ugvioitai)  11,295. 

320,35  öag  s.  II,  7. 

320,4v.u.  ßoXXo/iat  a.  ßovXn/iat  für  ßoX-jofiai  (4teConj. 
CI.);  vgl.golh.vil-ja-n,  ahd.wellan  (Gra/^1,815),  sl.vcl-jon 
(J»op.  Gl.),  so  auch  ngo-ßi- ßovXtt  anomal,  wie  yiyaa,  /if/taa 
11,116;  eben  so  321,3t.o.  ßovXri,  äol.  ßoXXtt  (.<^/ir.  Diall.  59, 
201)  Tür  (SoA-jä;  vgl.  goth.  TÜ-ja,  ahd.  willo  (Cr<^  1,822). 

321, 24'^ 30  streiche  von  “Jm  Sskr.  — verfolgen.” 

321.2  v.u.  (pigisgoe  s.  11,327. 

322. 10  V.  n.  i'garog  vrohl  eig.  angenehme  Gesellschaß. 

323, 16  Uga^  s.  II,  142.  — 324, 17  v.  n.  ovgavoe  s.  11, 298. 

325, 19  vgxv 

325, 29  ni  a r i vgl.  Diefenb.  Celt.  1, 80  nr.  114. 

327,19v.n.  d(ibooc  fl*-  ist,  wegen  gacl.  driichd,  drincbit 
glbd.,  von  sskr.  vf  ish  zu  sondern;  eben  so  ist  ägi).-oe  z«  g»cl. 
dril  Thautropjen  zu  stellen;  ferner  zu  vgl.  gael.  dür  fVasser, 
drloh-aidh  Tropfen,  vgl.  drobhlas  pro/useness;  dazu  ferner 
ahd.  triuf-an  {GraffW,  528),  wo  t wegen  r;  endlich  lett. 
drehgns  feucht^ — alle  diese  führen  auf  eine  W^zf.,  welche 
sskr.  d f i lauten  würde;  ob  diese  a d + f i (ad  Präf.  (1, 1)  u.  -^r  i 
(I,  326,5  T.  n.))  und  mit  vri  ziisammcnzuslellcn  sei,  wage  ich 
nicht  zu  entscheiden;  sskr.  rasa  (1,326,7  v.u.)  nehmen  wir  jetzt 
Tür  d rasa  = lypooo,  wie  sskr.  rütri  von  drai  (Pott  I,  230);  zu 
rasa:  Ith.  rasa,  lett.  rassssa. 

328.2  zn  rigarc  : rTvus  Tür  rlgvns. 

328,19upa  s.  11,297. 

329.3  jä re  s.  N.  Ntr.  zu  1,422. 

332.15  dpi/e  ff.  s.  11,252;  (S. 333, 1 v.u.)  und  ;:op- 

TaXi’e  iß'  334, 9 v.  u.)  sind  wohl  davon  zu  trennen  (vgl.  dazn  Pott 
Ztschr.  f.  Kd.  d.  Mid.  IV,  1, 30). 

334, 13  ’lß/j  8.  II,  302.  — 334, 10  v.  n.  I.  dygog. 

335. 10  V.  o.  sskr.  van  betreffend  s.  II,  52;  davon  ist  aber 
zunächst  entschieden  dvetug  (3.35,40)  zu  trennen;  dieses  steht 
Tür  äol.  öi'ot'ap(.<^/ir.Diall.92,191);  letzteres  v-erblndct  sich  aufs 
Iteste  mit  goth.  niu-tan  jfeniessen  (Grazil,  1118),  Itth.  nauda 
Nutzen^  6 ist  = sa  (1,382)  = nhd.  ge  (in  ge-niesseii  vgl.  I, 
227  Anro.);  goth.  niut,  litlh.  naiid  könnten  sich  zn  «/uv  (Guna 
von  vv)  verhalteii  wie  gotli.  giu-t-an  zu  griech.  ^ev  ('V  A*' 
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194),  also  der  T-Iaut  sclinndär  sein,  oder  es  könnte  in  ovuvoq  das 
d von  Wzf.  »'at'd  eingebüsst  sein ; mit  oveiuQ  glaube  ich  aber  ös'i* 
Vfjfn  (335, SSO)  verbinden  zamüssen;  dass ort/ zsMtzt  sei, musste, 
dao’  seinem  eigentlichen  Wesen  nach  nicht  im  Bewusstsein  des 
grieeb.  Spraebgeistes  blieb,  vergessen  werden,  so  schien  o«*  die 
Wz.  Diese  nach  denZ.  25angegcbenen  Regeln,  die  nnn  besser 
passen,  rednplicirt,  ward  ovlv. 

336, 14  ptm.  II,  62.  — 337, 22  mo^f>  s.  II,  3. 

337,24  zu  sskr.  vaksh  ahd.  wab-an  erwähnen  (Graffl, 
697);  mitPräf.  sa  elg.  savaksb  zsgzg.,wicoft(z.B.I,357sab): 
saksh:  lat.  sag  in  pracsagirc,  nlid.  sag-cn,  lltb.  sakan,lctt. 
ssakknsnje»;  Spur  des  organ.  v in  lett.  ssankt  nennen;  eben 
so  aus  sa-f-vak'  sskr.  sdk'  narrare  und  ohne  Spur  des  v lat.  (in)- 
scq(-uc),  in.-sexil  (Fest. p.82). 

338.19  v4kja  s.  Pott  B.  J.  1840  S. 636. 

338,31  dWnzoi  vielleicht  zu  sskr.  Vap  sc/taben  (s.  N.  Ntr.  zu 
1, 429);  vgl.  tpi/w  vom  Bcgr.  schaben  (l,  191). 

340,3  füge  mau  hinzu  : d<ng6ßa»oe{Suid.). 

340,8  ßazioei  ist  Itth.  bnczius  stammelndxn  berücksicb> 
tigen?  vgl. auch  ff.  11,62. 

340. 26  u.  8.  w.  anders  (Diall.  78);  dagegenBuz;;. 
— ’loxy. 

340. 6 V.  u.  enn  ff.  s.  II,  59. 

342.27  papilio  8.  Di^enb.  Gelt.  1^200. 

342.19  V.  u.  zuapoßi  vgl.  Ittb.  saub-aus  treiben,  swam- 
baloja  sich  hin  und  her  bexvegen,  gael.  ainbh-al  bewegend, 
siubh-lach  schnell  u.  s.  w.  (vgl.  N.  Ntr.  zu  1,291,29.) 

343.26  begu  s.  11,20. 

344, 18  V.  u.  ttiaaoi ; « = s a (1, 382)  sehr, 

344. 7 V.  u.  ätaau : aa  für  W (4te  Conj.  CI.). 

34!),  9 V.  n.  ai)’i-9oe ; vgl.  Pott  B.  J.  1840  S.  630. 

346.17  sskr.  vac  wolle»  cig.  tvünschen  gehört  zu  vakb’  (I, 
17)  und  beide  stehn  für  organiscueres  vaksh;  da  grieeb.  re«  ent- 
spricht, HO  ist  derUebergang  von  ksli  in  sskr.  (.  wahrscuclnllcb 
schon  vor  der  Spraclitrciiniing  eingetreten ; zu  va^  wollen,  herr- 
schen zend.  vaca müc/itijf  (Vcud.Titb.43, 18.</u^.  d.  P.1, 2,110 
n.  öfter). 

347,2  V. u.;  zu  psic: ptjtt  in  der  Bcd.  willig,  unterwürfig. 
vgl.  sskr.  V aci -kri  unterwK^^a  machen. 

340,7v.'o.  ff.  8. 11,64. 

348,22  pei'xio  vgl.  yi^at  {Ahr.  DIall.  171). 

350.6  p/x;  anders  Ahr.  (Diall.  27),  dagegen:  ätaroc. 

350,11  Zu  pix  wird  di'xXov,äixvoy,t6  (lakon.)  Abendessen 

gestellt;  diess  gebürt  aber  zunächst  zu  a<x>loe  abendlich-,  ob 
liiess  bicriier  gehören  könne,  die  Zeit  wo  man  heimgeht{ä  — askr. 
ä od.  sa),  wage  ich  nicht  zu  entscheiden. 

350.26  n-xoi  eher  zu  sskr.  Ja  gehn  Perfect  Pracs.  (vgl.  Smxio 
und  II,  266). 

3^,34  zu  oixog  Ahr.  (Diall.  192  n.):  o/(0))(eza£. 

351.6  füge  man  hinzu:  dygoixivo/uai, 

352. 18  iiaayuXr  aus  nay  (=  pov)  -f  o». 

353,23v.  n. /io;k^o£  s.  11,42  u.IVtr. 
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3r>(i, f!)  V.  u.;  vailo  <rcliört  zu  aliil.  «vantal,  waiital«iii. 
(Grajj‘l,7ii^  ff.),  vom  drehn,  sich  hin  und  her  drehn:,  ol» 

beide  zu  sskr.  va(',  der  iNekcnforiii  von  vrit,  die  sieh  11,323  fin- 
det, oder  zu  sskr.  (wie  GraJfTSÜ),  will  ich  noch  nicht  ent- 
scheiden. 

356,23  fBj;c  man  Iiinzii:  ninröe,  öv:  ugncmofia , <to;  vgl. 
Bultm.  • Lob.  Gr.  Gr.  11, 1 ,313  ff.  u.  I'oll  11,272. 

356,34  uvupsävoe  s.  II,  45.  — 360, 1-3  s.  N.  Ntr.  1, 102, 31 . 

3(i0,10v.  II.  Iliehcr  lat.  sonticus  =.  justus  (iVaei».),  cig. 
kräftig-,  auch  sontes  aber  zu  Bcgr.  getvalUhälig  vgl.  sskr.  pra- 
sah'ja  gihd. 

361,29  wolchan  vgl.  11,314. — 361,4  v.  n.  ^ads.  11,62. 

362,26  alvoei  istsl.  ganati  (Räthscl)ai</^e{)en,  cärnt.  oy- 
gni-ti  ItiUhsel  lösen,  oy-gau'ika  Räthsel  {^Kop.  Gl.)  zu  beriiek- 
siciitigcn? 

362,32  n. 42  dvaivojnat  ziehe  Ich  jetzt  zu  Wzf.  h n n griech. 
rv  (11,182)  IT.  Mit  ai  = abhi  (II,  104)  würde  aivv  zunicken 
heissen ; clv  (—  urn)  + «iVilist  zz:  ära-rev(0  a b ii  ii  o (vgl.  II,  182) ; 
dieWzf.  ävatvv  wird  nach  V'crgesseu  der  organ.  lilld.  üvaiv. 

363,15  V.  u.  ist  noch  zu  berücksichtigen  Itth.  pröt-as,  lett. 
prall  ts  (auch  Itth.  s u-pra ii  t-u) ß'erstand,  allpr.  is-prett>ingl 
sci/icet,  die  mir  jedoch  eher  zu  lat.  prctiii  iiitcr-pret-ari  zu 
gehören  scheinen;  dieses,  so  wie  jene,  passen  der  Fdrm  nach  zu 
sskr.  prath  in  prath-Ita  matle  known,  declared,  prath-ä  Ruf, 
prath-aj  (Caiisalc)  manijestum  facere,  prodere  allein  dieses  ist 
nicht  von  prath  verhreiteit  (11, 98)  zu  trennen;  verbreiten  ist  hier 
zur  lied.  bektuinl  machen  iiiodilicirt.  Sollten  sieh  daher  nicht 
auch  jene  Wzrorincii  mit  Ihren  Bcdd.  hieraus  erklären  lassen? 

361,18  ädfidi;  ist  es  — dein  zend.  ä- vid  anriijen?  dann  zu 
vid  (1,369)  und  von  drßiuv  (1,365)  entweder  zu  trennen,  oder 
letzteres  dialektisch. 

365, 39  öriiy;  distzzsa  (1,382);  Ist  bei  vidlett.  nalds //ass, 
nihst  neiden  zu  berücksichtigen?  dann  aber  auch  trotz  der  Nicht- 
beachtung des  Lautvcrschlebuiigsgcsctzcs,  goth.  uciths  {Graff 

365.3  V.  II.  dvofiui  eher  vielleicht  zu  lett.  walna  Schuld, 
walnoht  tadeln,  riiss.  vinllj  tadeln. 

367,6 11'.  svad  ist  aus  su-f-ad  (1,246)  zsgstzt,  wie  auch  s vad- 
a II  a (Z.9.)  zeigt ; s.  II,  137.  Dazu  analog  kiird  q ii  o s c a (angenehm) 
von  sskr.  sn  -}  acita  gut  essbar  (vgl.  1‘ott  Ztschr.  f.  K.  d.  Mgld. 
111,  45). 

370.3  s.  11,207. 

371, 13  ff.  (If'uTßi,  J'f'oTO,  i)'nüna<tTo  8.  II,  207.  Dadurch  wer- 
den auch  d 1,(11  ll),  (Z.  28)  11’.,  unsicher;  sollten  sic  zu 

sskr.  g'nä  zu  ziehen  sein?  vgl.  11,144;  v cingebüsst  wie 

in  ^(oüou  aa.  11,35;  über  dvduoücj  (Z.  14  v.  u.)  s.  N.  Ntr.  zn  1, 2.38. 

372.1  vrid  s.  11,320. 

372, 5 V.  n.  ff.  meine  Etyniol.  von  piOog  ans  s va  -f  dh  ä erhält 

«lurch  (>ers.  consuetiido,  kurd.  nbii  glbd.  von  sskr.  si  a 

: hli  II  (Rott  Ztschr.  f.  die  l\dc  des  Mgldes  111,  41)  bestätigende 
Analugicen. 


Neue  NaehträgB  zu  /,  S.  372  — 399.  585 

372,34  »ivtttdoe  eher  zu  (1,190)?  mit  Spaltung, 
wie  oft,  HIVI&,  vielleicht  dialekt.;  vgl.  xpt/d-u  u,  z.  B.  böol.  at  Tür 
dann  hiease  es  pruriens. 

372,3v. u.  streiche  man«  *‘slav. — 174)”  vgl.  Polt  B.  J; 
4040  S.  659. 

373. 18  V.  o.  ^TQov  s.  II,  117  n.  Nir. 

374.4  v.u.  ist  letL  brehht  schreien  zu  berücksich- 

tigen? 

375,3v.n.  Bqox&os  s. II, 140. — 376, 7 v.o.  ^(>ö;[ii)s. II,  140. 

376, 30  ßqvvno  s.  II,  140.  — 376,33  ßgvw»  s.  ebds. 

377,13  v.u.  oQf^&ito;  d = sa(I,^2). 

377. 5 V.  o.  pdyyto  s.  II,  132  n.  vgl.  Iclt.  k r a li  k t schnarchen 
(ebds.). 

376,4^  Sv^io  ob  bloss  onomalop.  von  der  LlUcra  canina  (vgl. 
1,101),  oder  zu  ru  (II, 7)? 

381,11  v.u.  se-melff.  s.  K.Ntr.  zu  1,88,21. 

381.1  v.u.  dna£  s.  11,91. — 382, Iv.o.  JnAdof  s.  11,96. 

383,22  ä&Qooe  und  mit  d:  a&Qove  s.  11,264. 

383, 9  v.u.  äßga,  dnaXöe  s.  N. Pitr.  zu  1, 429. 

383. 9 v.u.  ä/«iUa. s.  1, 509. — 383, 8 v. u.  saba  s.II, 268. 

385,7  V.  u.  ivoyegoi  s.  11,48. 

385.9  füge  man  hinzu:  öXo-axsg'^s,  es  wörtl.  ganz  zusam- 
menhängend}  -gsta,^. 

385. 19  yigaos  ff-  s.  II,  111. 

385. 4 V.  n.  ff.  avv  s.  II,  269,  vgl.  Ahrens  (Diall.  57),  der  ov:'< 
für  die  Organ.  Form  nimmt;  diese  wäre  ein  Casus  von  einer  Wei- 
terbildung durch  Suff,  na,  welches  zu  bu  (nir  db  ii)  gerügt  wäre; 
dafür  spricht  sskr.  a-dbu-nä  Instrument,  von  a-dbu-nä  von 
a-dliii-|-na;  a-dbu  neben  a - d li  a,  a • d b i zeigt  das  Suff,  d b u 
(vgd.  II,  269)  in  seiner  orgau.  Form. 

392,15  i'oig  s.  11,202.  — 392,17  ÜTttg  s.  11,202. 

392,17;  ^KTwg  zu  eya>  1,357. 

397.5  aavväxtj^  s.  Diejenb.  Cell.  1, 134  nr.  199. 

397, 17  asvoj  die  Wzf.mit  u zeigt  auch  zend.  sü-lem  (Vend. 
lilh.  48,3  vgl.  Bum,  C.  s.  1.  Y.  1,115  wo  ebd-tem  geschrieben) 
bewegt,  geselüitleU. 

398,25v.n.  ad<u  vgl.  lltli.  setas,  lelt.  sscets  Sieb,  Itlb. 
saucziu,  lelt.  SS ij ah t sieben,  slav.  cito  £ieb  (/iop.  Gl.). 

398.1  v.u.  att.  diavidis  (für  draood«,  sollten  diese  neiden 
00  für  Organ,  ajüw  (Z.15  v.  n.)  sprechen?);  dazu  i d/oTTOff,  6; 

SiaixxotQ , 7j. 

399.9  v.u.  ‘^&m:  das  Seihen  ist  ein  abtropfen  Lassen  von 
Flüssigem  (vgl.  destilliren);  daher  in  mehreren  verwandten  Spra- 
chen seine  Bezeichnung  in  enischiedcueiu  Zusammenhang  mit 
sskr.  sik'  siebt  (vgl.  Pott  I,  234);  da  nun  sskr.  sjand  tropfen 
heisst,  n eingeschoben  (wie  sjada  zeigt)  ist,  so  idcntilicire  ich 
damit  r,&  Tür  q/sd : ytd : ‘sd  mit  Umsetzung  der  Aspiration  id-, 
vriddhirt  ; sskr.  d ist  wabrscbcinlicb  sekundär  und  eben  so  W 
in  sskr.  si  k';  dass  Ictztrcs  Tür  sja  k'  steht,  macht  zend.  stak'  (für 
Organ,  sak')  u.  die  damit  zusammenhängenden  Ff.  (1,439,440) 
büchst  wahrscheinlich;  j ist  hier  nach  s eingebüssl,  dagegen  in 
sskr.  sik' ja  in  ß,  wie  oft,  übergegangen.  Dagegen  würde  fix- 
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/<a's  0) '13^9  V.  u.)  sprcclicn;  «llein  der  Anbot  des  ;;istnocli 
niclit  ganx  siclier  ii.  könnte  nnorganiscli  sein.  Die  Znsamnien- 
slellimg  von  sik'  mit  vik'-i  VI 'eile  (I,‘440, 7)  ist  aber  ganz  ver* 
fehlt,  da  die  Grdlied.  von  sik'  tröpfelu  ist. 

400,22  otijpox/e  s.  11,297. 

400, 2G  oöAof  ir.  s.  II,  300  u.  301. 

400.31  inlacior  u.a.vr.-,  ob  für  M(-0(x-(0«' nnd  o(x-/o  = 
penis  /.II  sik'  (1,439)1  vgl.  lat.  vc-sic-a  (von  derselben  Wz.). 

401.3  fl  zu  apo  8.11,45. — 403,11  ‘i^vi'xa  s.  11,148. 

403,11  v.u.  detrn  s.  11,231. — 403,1  v.u.  än  s.  11,270. 

404.6  oioe  Vg  1. 11,146.—  404,7  öooc  vgl.  11,230. 

404. 10  V.  u.  «AAo  8. 11,50.  — 404,3  v.  u.  atavQa  s.  11,296. 

405,8  füge  man  binzu:  sskr.  su  vielleicbt  in  sskr.  si\-la 

Lohsänger. 

406.11  V.  n.  streiche  man  das  Eing^eklammerte. 

408.10  oiö/iayioe,  vgl.  Suff.  -yo  11,269. 

408,21  gotli.  saivs  steht  für  sailivs  (vgl.  11,54)  und  gehört 
zn  sik'  (I,  439). 

409.7  V.  11.  rjuxtim  zu  sskr.  a ni  krank  sein.  s.  II,  89, 31. 

412.14  saivala  s.  N.  Ntr.  1,  227. 

412. 4 v.u.siikara  vgl.PottZlsckr.f.d.Kde  dcsMld.IV,l,21. 

413.19  växiv&os,  Pott  B.  J.  1840 ,S.  630. 

413, 2(i  vergiß;  vg  fö'’  voc  Genit.;  Zusammenrückung  statt 
Zsslzung ; vgl.  jedoch  Diefenh.  Ccit.  1,98. 

saliva  li.s.w.  s.  11,122. 

414.20  atayoiv  ff.  s.  11,246. 

415. 11  v.n.  oTtlXoe  könnte  auch  Wzf.  nmX  enthalten  und  zn 
11,81  gehören,  vgl.  sper-no  ebda.;  virileicht  für  oniXXo  : anZXto. 

416,16  nxügvv/n,  Z.  18  ksliu  n.  Z.  37  Stern n Io  scheinen 
mir  jetzt  von  otp  (413  ff.)  getrennt  werden  zu  müssen;  kshn  ist 
die  orgaiiiscliereForm;  augenscheinlich  onomalopoiclische  Nach- 
ahmung des  A'tesens.  Dazu  lat.  sler-nn-to  Tür  scer-nuto  und 
mügrvfit  für  jiapvtvi«  (vgl.ön  = ahsh  I,2^ff.u. son8tn  = ksh), 
Ster  und  nap  scheinen  einer  durch  r gemehrten  Form  zu  ent- 
sprechen, um  dem  Naturlaut  noch  näher  zn  kommen  (vgl.  ähnlich 
ovagx  n.s.  w.  11,55).  Dagegen  nxvm  (415, 3 v.  u.)  sammt  tUvxta, 
gi&vyo)  gehören  zu  aip  in  der  Form  antp,  lat.  spuo  (415, 13  v.n.). 

417,28  mvov  ziehe  ich  jetzt  entschieden  zu  pü(vgl.  Z.33), 
wovon  sskr.  pava  und  pavana  das  Komwürfeln^  vgl.  1,270. 

418.21  •^av'ypsi  Suff. -;io  s.  11,268. 

418.6  T.  n.  voyri  s.  Diejehb.  Cell.  1, 97  nr.  116. 

420,10  zn  vgl.  11,213,215. 

420.22  sarva;  oscisch  sol  to;  dazu  lat.  soll-en  nis  all- 
jährlich  (Fest.  s.  v.),  soll-ers  (vgl.  sskr.  sarvärtlia  und  Pest. 
8.  V.  der  fast  ganz  der  Etymol.  gemäss  in  omni  re  prudens). 

420. 7 V.  u.  aiXlyvtov  Diefenh.  Celt.  1, 86  nr.  130. 

422. 14  i'Xaoe  äol.  i'AAcmc  {^j4hr,  Diall.  58). 

422. 32  ni;Q,  Polt  Zischr.  f.  d.  Kde  des  Mgldes  IV,  1 , 39. 

422,41  Vigos,  dazu  sskr.  paräri  (für  parajäri  (vgl.  parul) 

woraus  als  Thema  jÜ  r folgt)  und  slav.  ja  ro  Frühling,  welches 
die  Grdbed.,  indem,  wie  oft,  eine  Jahreszeit  zur  Bcz.  des  Begriffs 
Jahr  diente  (vgl.  Benfeg Stern  Monatsnamen  S.  224). 
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423.3  o«pJ  nach  AhnnB  (IKall.  79)  fiir  or«pf. 

423,26  ögxoe  Pott  B.  J.  1840  8.654,  s.  If,  317. 

424,23  aag-iuviog;  oh  za  naigta'l  s.  N.  Ntr.  zu  1,216. 

424, 11  V.  n.  oifiixiov  Pott  B.  .1. 1840  S.  630. 

424,10  afiftoe;  samad,  organischeres  u/ta&o , rpafta^o 
scheinen  mir  jetzt  za  y/~  sni  (1,467)  schaben  zu  gehören;  u/ia&, 
aam ad  für  0/(0^,  mit  unorgan.eiagcschobeiiciu  u,  wie  oft;  uftad-o 
ward  alsdann  d/i9o  : dfifio. 

425,  14  t.  u.  zu  “vgl.  S.  177”  s.  N.  Ntr.  das. 

427, 1 V.  o.  aun‘>}ßVfov  ägyptisch  s.  Pott  B.  J.  1840  S.  629; 
anders  Diefenh.  Ccit  1, 91  nr.  141. 

427.3  o////Jloe  vgl.II,75. 

427, 18  ivsxtt,  äol.  Svvsxa  {Ahr.  Diall.  58)  scheint  mir  jetzt 
mit  lat.  ven-ia  verbanden  werden  zu  dürfen;  dieses  gehört  zn 
sskr.  van  (11,52,  1,335  wo  jedoch  ?i.  Ntr.)  also  zu  Lieb,  zn  Ge~ 
fallen  von  jemand}  ob  das  scblicsscndc  xa  : xt : xtr  = sskr.  cas 
(II,  150)? 

428,17  V.  n.  aaßnJ  s.  11,65  n.  ?itr. 

429.8  füge  man  hinza  odntov.o  Seife  fremd;  gaci.siopunn. 

429.9  — 431,33  (xq>  Pott  B.  j.  1840  S.  653. — Ich  andre 
jetzt  so : 

I.  Wz.  sskr.  vap  schaben,  als  Verb,  in  dieser  Bed.  nnbe- 
legt,  aber  erwiesen  dnreh  vap-a,  vap-ana<las5cAaien,Tap-ani 
Barbierhaus,  ykig-ito  geschabt  a.aa. 

Dazn  1.  pdmu),  üntw  eig.  schaben,  in  der  Modiiieation 
leicht  berühren  (vgl.  analog  11,82);  das  anlautciidc  p folgt  aus 
fpdipdt!,  äpanioc,  obgleich  unrot  allein  im  Uom.  keine  Spur  von 
f zeigt  (vgl.  II.  XVI, 9, 577;  XVII,  631,  Od.IV,522),  welches 
aber  iiiclit  gegen  organ.  p entscheidet;  das  ip  in  pa(fi  nehme  ich 
für  unorganischen  Vertreter  von  n,  ohne  es  jedoch  sicher  deuten 
zu  können.  Derivata  von  ünrto  s.  1,  430  Z.  1 — 27;  wo  jedoch 
dtf/ie  Gewölbe  (Z.  1),  « tjine  Gelenk  (Z.  2)  u.  iinroi  in  der  Bcd. 
befestigen,  fraglich,  ob  hichcr;  über  yngdatjiog  {Z.12)  s.  11,89. 
Mach  Anal. von  ätliao9at  cWro/sc/ie/teHzicheichauch  hichcr  «nzo- 
enijg  {Hom.  II.  VIII,  209)  die  Keifende}  ob  man  nicht  dennoch 
dmoeiirje  schreiben  dürfe,  will  ich  nicht  entscheiden;  in  diesem 
einzeln  stehenden  Wort  scheint  eine  Spur  des  anlautcnden  p er- 
halten zu  sein:  panropenf^s'.  jetzt  enrsirende  Lescart 

dnrosn^e  mit  der  Erklärung  aus  ä priv.,  nro-toi  ii.  i'nog  passt 
nicht  In  den  Charakter  der  Stelle  und  die  FormalloA  lässt  sich 


grammatisch  kaum  vertficidigcn. 

2.  psn  in  i'nm  (S.  431  Z.  22 — 33)  etwas  ojtbetasten}  die 
g^nz  cig.  Bed.  schaben  tritt  hervor:  7/om.  II.  VI,  321  tov  d' 
eig' — Ttvys'  l'novtu  die  JJ-  affen  schabend,  putzend  (vgl.  i'not 
hei  Pass.).' 


3.  Bcgr.  schaben,  modlfic.  zu  wetzen,  schärfen  (vgl.  analog 
9-r/ym  11,246  von  sskr.  tvaksh);  daher  hieher  ahd.  wäf-an, 
goth . w e p - n , im  Sing.  Sclnverdt,  Dolch,  Messer  n.  s.  w. , kurz 
alles  Getvetxte ^6pn  = einem  sskr.  vap-na  Part^.  Pass.);  Im 
PInr.  arma  s.  Graff  (1,785);  damit  sUramt  der  Gebrauch  von 
Plur.  pon-Xa,  onXa,  rd,  wo  X für  organisch  v (vgl.  9ijXv 
II,  270)  PFaJfen}  dadurch  ging  die  eig.  Bed.  ganz  verloren 

23 
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und  die  Bed.  des  Plnr.  wird,  jcdock  eeltcn,  aucli  dem  Sineul. 
gegeben;  önXov  Tau  ist  davon  zu  trennen  (s.  vreiterh.);  vgl.  I, 
Jt87  wo  die  Derivata. 

4.  zu  Schabern  pan- aXoe,  o n o J. ö c lart  (vgl.  analog  »fpijy 
II,  Stil},  welches  1,  493  falsch. 

5.  ebenso po/fföf,ä/J-g6c, welches  1,493 falsch; /?wegeii p. 

6.  eben  60 pafi-Xadeuei  dßXadiwe,  welches  I,w9  falsch; 

A vielleicht  Tür  >>,  wie  bei  önXa. 

7.  pijn- ioQ,rjnio« sanftherührend^  1,142 falsch ;«Vriddhi. 

8.  pr^ne-  äavög,  ^nt-dav6e  cig.  aerschabt,  zerrieben  (SnlT. 
dovo  = sskr.  tana}. 

9.  Begr.  scheeren  aus  schaben  (vgl.  ton-d*erc  11,244  und 

ebenso  nhn.  schaaf  (von  Wzf.  sskr.  kshap  1,191  aber  in  der 
Bed.  schaben,  scheeren)  das  zu  scheerende.  Dahin  griech.vn, 
mit  V für  pa,  in  oie-vn-oe  oidc  (Genitiv)  u.  vn-og  (Znsam- 
menrnckung  vgl.  N.  Ntr.  zu  413,26  aa.)  d eig.  Schaafsekur, 
dann  Schaaf  schmutz  überhaupt.  Dazu  oloiinij,  -ntjoic, 

d,övi  -neioe.ov;  -jk5««c,  eooo,  tv  j ^zsgzgen  ; oionrj;  dazu 
oiondttu  olanÖTi},  olaniiztj,  oiandztj,  öiVmaiiij  n.s.w. : nnorga- 
nisebe  Nebenformen. 

10.  Durch  Schwächung  des  Vokals  vor  Doppelconsonanz 
(vgl.  oxoß : aziQT,  dpey:  oqiyr  aa.)  entsteht  pim-  Ofiat,  Inxo  ftai 
schädigen  (durch abschaben  vgl.atterere  von  tr  II,2GOu.  1,179, 
5v.  u.  ii.N.Nir, , wo  Begr.  schaden  aus  ac  sijtaben)-,  falsch  1, 
218;  dazu  pixt>‘.irt>  Schabe  (falsch  1, 17G);  vielleicht  dazu  Iv- 
piwru  (1,3^,  31  N.Ntr.). 

11.  sskr.  sak'  (429  Z.9)  knüpfen,  entschieden  helegt  durch 
zend.  ha  k' (ebds.  Z.14,  wozu  man  Lassen  Keil- Inscbriften  118 
und  liak'i-mand  {yend.  liüi.  54,  5u.  15)  füge).  Dazu: 

1.  f'n -o/«a«  (S.  430  Z.  28 — 46). — 2.  «ofoc  (S.431  Z. 5 — 
21),  aber  für  « + o5i(k'))o  (vgl. a.a.O.). — 3.  (S.430 

Z.  47  — S.  431, 4)  der  folgende^  — 4.  vielleicht  ämofiat  in  der 
Bed.  befestigen  (dtpafiivtj  ßgöyov  Od.  XI,  278)  s.  oben  S.  355 
Z..32.—  5.  ön-Xov  Tau  {das  bindende  vgl.  nhd.  tan : engl,  die) 
8. 1,287). — 6.  vielleicht  a u/tc  u.  dtf/og  (s.  oben  S.  355  Z.32). 

431.34  dnA?;  8. 11,323. 

431.35  saptan  scheint  zu  Wzf.  sskr.  sap  (429  Z.  18, 17 
V.  u.)  zu  gehören;  dieses  ist  sa  -f  Wzf.  ap  (1, 12  vgl.  lat.  cop 
aus  saha  + ap);  die  Bed.  wäre  verbindend}  zu  iuTÜ  vgl.  II, 
213,  215. 

431,43  i'ßäofios;  /lo  ist  das  alteSnperlativsnif. (vgl.  11,255); 
die  Form  Iß-oo  und  daneben  öydo  (in  6ydo-poe)  erklärt  sich  viel- 
leicht, wie  zend.  pukh -dho  aus  sskr.  panka -f  SiiiT.  ta,  wie 
Burn.C.s.l.Y.  I,  N.XLIV  annimmt;  sollte  man  aber  nicht  eher  an 
sskr.  tha  in  k'a  t ii  r- th  a n.a.  denken  dürfen?  wenn  an  letzteres, 
so  ist  ißdof  10  der  Bildung  nach  ganz  =;  sskr.  pra-tha-ma  and 
dann  betrachte  ich  öyäopo  als  Schwächnng  von  dyäofio  = dx  -t 
sskr.  tha  4-  /lo;  für  diese  Ansicht  spricht,  dass  keine  der  ver- 
wandten Sprachen,  ausser  Lat.,  welches  lange  mit  dem  Grieeh. 
identisch  war,  eine  Endung  = grieeh.  po  io  ähnlichem  Gebrauch 
zeigt. 

432,1  s.  11,102. 
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432,86  Tgl. PoM  B.J.  1840  S. 654;  wcgca  sarc  zu  sslsr. 

sagg'  (S.433  £.12)  vgl.  mau  merg-o  zu  sskr.  masg' (1,515  u. 
J’oU  E.F.  1,236). 

434,11  aaxzae  *•  Pott  B,  J.  a.a.O. 

434. 17  accxxoQ  8.  Pott  a.  a.  O. 

434.23  oäyoe,  Diefenh.  Cell.  1, 85  nr.  126, 

434.31  aayvjvr,  s.  Pott  a.a.O. — 434,8  v.ii.  bliag'  s.11,20. 
435, 18 — 21  etreiciic  nian : “und  den  — würde'’  u.  vgl.  I’ott 

a.  a.  0. 

435.23  ak’kh'a  s.  N.  Nir.  zu  1,  227,21 ; organ.  'pttyto  liai, 
avie  lat.  gac>er,  c eingebüggt,  dabcr  äol.  üy  (Ahr.  Diall.  25). 

437.10  «yvofi  8.11,18. 

437, 19  vyttje;  anden  Bopp  (Gl.  escr.  g.  y.  ög’a). 

438.6  aäv,  oiy/ta  s.  11,101. 

438,15  uksh;  dazu  lUh.  ukata  regnen,  ii k- an ä ile^en- 
toelter^  dazu  auch  lat.  u-vidua(nir  u(g?)  vidus)  samnit  uva  (1, 
447  und  550  faUcb).  • . . . 

438,26 ff.  opoya  g.  11,291,27. 

439,77  ttt  8.  N.Ntr.  1,399,9  v.u.  und  vgl.  11,80. 

442. 4 rirayoe  8. 11, 330, 34.  — 443, 13  d(pigäiov  s.  11,88. 

447. 17  8 j a n d 8.  M.  Ntr.  1, 399, 9 v.  u. ; daher  die  Etymol. 

faiacb.  , 

447.24  f/da.  11,67. — 447,6  v.u.  nvere  g. N. Ntr.  1,438. 
452, 21  ff.  ops  8. 11, 45, 239, 240,  1, 401, 285. 

453. 17  i'e  8.  II,  187  — o(pete  8.  II,  242. 

454.24  {'öf  vgl.  ..dAi'.  (Diall.  171). 

456. 6 ff.  pldioB  lat  durch  Suff,  äto  = gakr.  d j a : tj  a (II,  232) 
formirt,  also  cig.  8 va  + dj a,  griech*  p<d<o,  durch  Assiiuilatiou 
pidio . 

460. 17  ‘EA«Vi7  8.  II,  142.—  460, 9 v.  n.  np«^  ygl.  II,  6. 
461,13  dazu  auch  fivga^  gihd.  für  pi/oa£  = (^npa£ 

(^vgl.  wegen  v 1,464  und  wegen  ft  1,463,  Itobeck  Phryn.  356). 

461.31  V/iiXkoi  vgl.  Pott  B.J.  1840  S.  653,  Jlupfeldt  Zlschr. 
f.  d.  Kde  des  Mgldes  111,395;  es  bed.  ursprünglich  zupfen  und 
gehört  zn  ‘Cia  schaben;  die  Bed.  spielen  erhielt  cs  von  der  Art, 
wie  das  Plectrum  gebraucht  wurde. 

462. 29  tUeXXöe  anders  Pott  a.  a.  0. 

463.29  TtXtjßtfttXt’ie  hier  faUch;  s.  11,39  und  ygl.  dazu  11, 
86  und  sskr.  präjae- k'ittay.wo  präjas  = nX^v. 

466. 10  V.  u.  otidivti  u.  8.  w.  8. 11,274,  aber  auch  N.  Ntr.  zu 
1,534,24. 

467,1  ofiüiii  8.  an  denselben  Stellen. 

467,8  fuäXmxij  an  dslbeu  St. — 467,11  oftyvoe  an  dslbeo  St. 

468.4  smikan  falsch  g.  PoU  11, 270^' wozu  zunäclist  noch 
llüi.  smag-us  wohlschmeckend,  .vgl.  N-Ifer.  zu  1,534,24. 

469. 25  /iiKxog  s.  Ahr.  (Diall.  171).  — vgl.  II,  35.  . : ? 

470, 23  über  a k'  II,  22.  ? 

470,44  fiavo  vgl. noch  sl.nianon  minuo,  ma-lü  hlein.(Kop. 
Gl.),  gael.  mean  klein-,  danach  auch  yua->'o  zu  sin(a). 

471,25 MOOS  8. 11,297.  < j 

471.32  fiirvy&a,  vgl.  U,  268. 

474.7  fiavöe  s.  N.  Ntr.  zu  470,44  und  vgl.  11,41  u.  44. 
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470. 18  jitairto  ist  = sdkr.  mir  a.  dieses  steht  für  mikv  ans 
niih  für  niigh  (11,43)  vgl.  11,217  n.  54. 

477,9  V.  (I.  a/u'v&oe;  ^yegen  v ähnlich  sshr.  mcndlta  neben 
medlia  (11,43);  vgl.  aber  auch  i'o<(  B.J.  1840  S.030. 

477  Aura.  Z.  10  ra&da  s.  11,37. 

478.0  fiiv^ne  zu  sshr.  inigh  11,43;  wegen  ^z=sskr.  gh 
vgl.  &£Qfwe  II,  195. 

478,22  /io).-vvm  vgl.  sl.  craola  Pech  {Schmier),  emrjeha 
{Fichte),  moli  Schabe  {tiop.  Gl.),  Itlb.  raolis  (Ze/tm),  Jetl. 
raahls. 

478.28  ßQo  8.  N.  Nlr.  zu  1,512. — 480,24  /togoete  s.  11,40. 

480,41  /luglu  8. 11,195. — 481,24  äno^’ijgB.  vgl.  11,312. 

481,4v.  u.  inud'  gehört  zu  raiv  (s.  M.^tr.  zu  476),  vgl. 

mü'tra  i'isse,  eben  daher. 

484. 28  ofiogpvv/n ; 6 wohl  = äpa  (v  gl.Z.14). 

485,31  a/toXyoe  vielleicht  zu  sl.  iiirak-ü  Dämmerung  {Kop. 
Gl.),  ni rUk-nö II  sich  ver/insterM;  ä = sa  (1,382). 

485. 7 v.  u.  yd).a.  Pott  B.  J.  1840  S.  000  sucht  den  Anlaut 

aus  den  gael.  Ft.  zu  erklären,  die  mit  bl  beginnen;  allein  iu 
Grlech.  erscheint  keine  Form  mit  SX  und  für  den  Uebeigang  von 
jiX  in  yX  kenne  ieh  nur  etMBei»iel^A];;^aiv (1,577  s.N.IVtr.).  Ich 
erkläre  die  Formen  jetzt  so;  zunächst  steht  sie  Tür^'nAaitTo 

nach  unzähligen  Analogleen;  dieses  ist  Partie.  Gen.  Nculr. : das 
Gemelkte  und  erklärt  sich  aus  Wzf.  yaXay  + zo  ganz  regelrecht ; 
yaXay  iat=yXay  In  yXay-oe  mit  durch  a gespaltner  Anlautgrnppe, 
wie  oft;  yXay  aber  Ist  unmittelbar  = yuAa;' Mclathesls  von  fteXy, 
wie  auch  lat.Iactfür  miact  zeigt;  da  anlauteud^iA  ungricchlscli, 
so  ging  es  durch  Assimilation  an  das  folgende  v in  yX  Uber. 

487, 191T.  inlekfcli' 8.11,313. 

488.2  T.  n. /^Atnupov,'  hier  steht fiir;';  nicht  umgekehrt; 
B.  II,  125. 

489. 19  gla  I trenne  ich  jetzt  trotz  der  Bedenlungsglelcbhelt 

von  mial;  zu  glai  vgI.I,500,lv.u.u.N.Ntr.,524, 11,10, 11,292. 
• 490, 10  V.  u.  8.  II, 270. 

493.8  ißgoe,  Z.  24  anaXöe  ••  N. Ntr.'zn  1,429. 

495,35  ftogtpi}  s.  11,311. 

497,12  ftoX  Vgl.  sskr.  mlu>k',  mru>k'  gehn  (Bos.  Radd.), 
n i - m I ü k'a  Sonnenuntergang, 

497.3  V.  u.  — 498, 2 V.  o. ; wohl  falsch  und  zu  ßäXXto  II, 
201, 2 V.  u. 

498,11  /itXoc;  ob  cig.  Theil  und  zu  ntgo : /ug:  fitX  (11,40)? 

500,21  die  Wandlung  von  ; in  n erklärt  sich  aus  äol./(si.A>i/o 
^Ar.  DIall.  58)  und  dieses  hat  AA  wie  lat.  mell-Is  (Gen.  li.s.w.) 
für  /isXz  statt  /ttXiv  (=  einem  sskr.  mr  i - 1 nach  Bopp  Gr.  sscr.  r. 
0437);  dazu,  nicht  zu  sskr. .mad hu,  armen,  m c g‘- 1 (Peterm. 
Gr.  1.  arm.  29). 

500.1  V. u.  füge  man  hinzu:  yXavie,  yXaroe  {Hes.)  cig. 
schwach,  dann  unnütz,  (vgl.  ßXdntto  524). 

504,4v.  u.  ßXät  und!  wird  die  Etyniol.  zweifelhaft  durch 

505,14v.o,  ßXmgösJ  Itlh.  hlogas  schwach. 

508, 24  uftigdm  vgl.  Pott  II,  127. 

> 509, 10  äßXadio)S  s.  N.  Ntr.  zu  1,429. 
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509.18  bland  US  vgl.  gacl.  bladli,  bladar,  blanudar, 
ßattery^  letztres  und  franz.  flatter  vielleicht  daher. 

518,  S3  V.  u.  ßgo) : ßißgiiaxw  s.  II,  136. 

513.18  ßogiae  Pott  B.  J.  1810  S.C59. 

515, 15  zu  masg'  noch  sl.  mac-lo  Butter,  Oel  (von  uiazati 
Pott  1,836),  inact'i  Fett  (Ao^.GI.),  woher  nlid.  mast((irra/^ll, 
888)  entlehnt. 

516,3  juajfegto  vgl.  äol.  fiüytggoe  (.^/Ar.  Diall.  59)  j a.  auch 
11, 38. 

516. 18  /Liäy^avor ; anders  Diefenh.  (Cell.  1, 75  nr.  103). 

517 15  £f.  /tvaatu  ist  für  /uvy+  jm  (4lc  Couj.  CI.)  zu  uehueu. 

581,9 — ^ a/ivaoa>  s.  11,48^  das  anlautciide  d ist  = sskr. 

sa  (1,388);  dadurch  wird  581,86  — 41  die  Etyraol.  von  d/iv- 
/(hxli7,/ivx^90C  unsicher;  doch  liesscii  sic  sich  zuWzr./4i/;' (S.517 
vgl.  N.  Mtr.)  ziehen,  aber  in  der  Bed.  schaben^  n in  /tvAt^gog 
dialektisch. 

583,5  v.n.  lab-c-facio  gehört  zn  lat.  lihri(II,183,3  v.  u.  . 
vielleicht  aber  eher  ans  Begr.  gleiten  II,  180, 6 v.  u.);  wegen  ä 
vgl. sshr.  lämb  a.a.O. — Dagegen:  583,4  v.u.  lab-or  zunächst 
zn  sl.  rab'ü  Sclav  (Kop.  Gl.),  russ.  rah-ota  Arbeit,  gotli. 
arb-aiths  (Gra/f  1,407);  diese  führen  auf  sskr.  rabh,  welches 
mit  & zsgstzt:  ä + rabh  se  applicare  heisst;  dessen  organischere 
Form  ist  sskr.  grabh  (11,138)  indem  es  wie  lahh  (Il,139)u.aa. 
(11,137  ff.)  seinen  Anlaut  eingebUsst  hat;  sciuc  eig.  Bed.  ist  neh- 
men, wie  labh;  i-rabh  heisst  anfangen  unternehmen  u. 
so  labor  u.  s.  w.  eig.  das  Unternehmen  (vgl.  ^itr.  zu  II,  139, 16). 

584. 10  V.  u.  ßXiftd^ot  s.  11, 863. 

584,8  v.n.  gedov  fremd;  Pott  B.J.  1840  S.689,  wo  kopt. 
ovgt  n.  s.  w.  {Pegr.  L.  C.  151)  hinzuzufiigen. 

586. 18  V.  u.  zu  s ui  i sskr.  c m a n Gesicht  für  am  a n mit  un- 
organischem c,  dazu  cmacru  Bart  mit  zwei  unorgan.  c für  or- 
ganisch. snia-n-s-ru(h)  was  am  Gesicht  wächst. 

587, 12 v.u.  aUXoe  s.  11,302. 

530.18  bei  vielleicht  gacl.  aom  sich  neigen  zu  be- 

rücksichtigen. 

532, 2 v.u.  ftvaoia  ist,  wie  gewöhnlich,  Tür  fiv  -f  Guttural 
jw  (4te  Conj.  CI.)  zn  nehmen. 

533, 14  V. u.  o/tdgaydoe  entlehnt  und  =:  einem  sskr.  aeman 
Stein,  rakta  roth  (Bopp  Gl.  sscr.  p. 23). 

534. 10  v.o.  fi^QtviXoe  vgl.  Pott  B.J.  1840  S.630  u.  Wzllex. 
II,  304. 

534.23  ajuvQtttvu  s.  11,39. 

534.24  a/ivx<u;  die  zunächst  entsprechenden  Ff.  sind  ags. 
smne  schmauchen  und  lltb.  smaugu  würgen  eig.  ersticken  (vgl. 
analog  11,274).  Nach  den  bei  Pott  11,270  damit  verbundenen 
Wzff.  (vgl.  auch  N.Ntr.  zn  1,468,4)  ist,  wie  bei  du  (11,271), 
hauchen  als  Grdhed.  der  Wz.  aiifzustellcn , woraus  rauchen, 
riechen,  schmecken-,  die  primäre  Wzf.  scheint  mit  o/»  anziilaotcn 
und  liegt  vielleicht  in  griech.o/tfWt'i{;u.aa.,dic  ich  wohl  vorschnell 
zn  &v  (11, 274)  gestellt  habe. 

^534, 13  V.  u.  aniCo)  s.  11,  88, 16  v.  u. , und  Pott  J.  B.  1840 
S.636;  ob  onl^a  (Z.  3v.  u.)  n.s.w.  als  pfeifende  Uogel  gefasst. 
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oder  R*ch  der  Farbe  bezeichnet  sind,  vrage  ich  nicht  za  ent- 
aclieiilen;  dass  aber  finco  mit  onl^a  (also  Tür  anty-ia,  Tgl. 
oki^wv  f.  Organ,  ohyrnv)  nnd  specht  mit  sskr.  pika  zn  oitzt]  (536 
also  für  iptx-ia : rViooa  (vgl.  fiaoetov  für  org.  /taz-twt')  yjizta)  ge- 
hört, scheint  mir  höchst  walirscheinlicli. 

534. 12  V.  u.  nmni^m  s.  II,  88  a.  a.  O. 

540. 12  V.  u.  IT.  ana;  dass  der  Begr.  spannen  aas  schwellen 
habe  entstehn  können,  glaube  ick  nicht.  anäo>  gehört  zunächst 
zn  gotk.  spannan,  sl.  penti  spönnen,  pend'i  Spann(/kop. Gl.), 
slov.  iia-pnem  (ilfefe/ko  sloven.Gr.  106),  lat.spatium  (eig,..^us' 
dehnung)  und  wahrscheinlich  sskr.  p ä n‘i  Hand,  cig.  Spann-,  wie 
goth.  spannan  ohne  Zweifel  für  span-jan  (4te  Cunj.  Gl.),  so 
auch  gricch.  ctuIm  für  onavjw  : onuja,  cnäot  (vgl.  sskr.  g'a  n Pass, 
g'äjd  für  g'anjc,  gricch.  veyaa,  /te/iaa  II,  116);  so  ist  also  auch 
im  Griecb.  Wzf.  anavp  dock  könnte  p,  wie  häiißg,  sekundär 
sein.  Zu  dieser  Wzf.:  äanä^oftai  (1, 541,25  IT.),  mitderGrdbed. 
sich  anspannen , d.  h.  wohl  drücken  (mit  der  Hand),  dann  über* 
hanpt  begriissenj  eben  so  ijunöt^o/iai  (ebds.  Z.2v.  n.  if.),  wört- 
lich infentum  esse;  u/anooi  (542,9  V.U.);  äanakoc,  donäXa^e 
(542,20  u.  26);  ferner  otiivos  lutgespannt,  gedehnt,  dünn  für 
Oner/o  (217,  l V.U.);  eben  so  onavne  für  onosyof  (642)  und,  mit 
OT  für  fm  : atevio  : trrsivog  (642  s.  N.  Ntr.)  gespannt,  dünn,  eugej 
növoe  inlentio  (1, 607  Z.  5 ▼.  o.  — i v.  n.)  und  rednpl.  noinvvco 
(1,606, 7 V.  u.  — 607  Z.  7 v.  o.);  wegen  nerve  (1, 543)  s.  II,  233. 
nf/Vos  (S.544)  steht  für  onavr - og : onav -Joe  (s.  11,88);  ferner 
anädi^  (1, 561,  10  v.  u.),  Begr.  spannen  durch  ziehen  in  retssen; 
wegen  der  Form  vgl.  xTo>':x7r;du)»'aa.;  dann  onor/ (fm  (562, 1 v.o^, 
wegen  der  Form  vgl.  toto  von  mv  (11,244);  auch  anü&t]  (562, 
4 IT.),  dessen  ,9-  mir  noch  nicht  klar;  eben  so  oni&a/UT)  (566), 
dessen  Formation  mir  auch  noch  nicht  ganz  klar;  endlich  onid 
in  (565, 6 v.  ii.)  Begr.  ausspannen ; S.  566  Z.  7 v.  u.  haben 
wir  damit  lat.  spid  verglichen  u.  ans  spannen,  dehnen  könnte 
durch  dünn  machen  der  Begriff  spitzen  hervortreten ; dann  ge- 
hört nhd.  spitzen,  spiess,  ferner  lat.  spie  - u ln m n.  s.  w.  (bei 
Pott  B.  J.  1840  S.650)  bis  zn  gael.  speach  = gricch.  hie- 
her;  in  letzterem  wäre  ip  durcli  Einfluss  des  o zu  erklären;  die 
übrige  Formation  ist  noch  schwierig. 

543. 10  pank'a  s.  11,233. — nerve  s.  N.  Ntr.  zu  540  n.  vgl. 
11,213,21.5,80. 

544  nrjvne  s.  N.  Ntr.  zn  540  u.  II,  88. 

544,30  navürvi  zu  nevävvvfii  (11,98)  nach  Analogie  von 
kexävj;  u.  s.  w.  (II,  99). 

544,8v.n.  pandus  s.  11,95. 

545,2  v.o.  spatiiim  s.  N.Ntr.  zu  540;  schliesst  sich  eben- 
fallsan  eine  Ptcpialform  spa-tu  von  span  wie  vavo  von  rar. 

546,19  foveo  s.  11,274. 

546, 27  tptv  ist  zu  trennen. 

549.11  vgl.  sskr.  civa  von  cvi. 

550, 14  nva  s.  N.Ntr.  zu  438,15. 

^552  8.  man  11,79,80, 100,  105  nnd  füge  hinzu  > atf  v in  o^m 
(Vriddhi):  rpf)  in  rpüxiy  <poaiyyiov,v6;  tfmviyyiavje. 

o;  vgl.  i*o«  11,508. 
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553,21  ßva;  ist  lett.  bähst  ttvpfe»  zu  berücksichtigen? 
vgl.  II,  65. 

554.1  ßädw,  Ist.  ped-ere  and  Itth.  bodzius  sich  ekeln 
sind  in  Betracht  zu  ziehn. 

556.5  — 9 ottftifjvy^ov  S-  s.  427  n.  N.  Ntr. 

556.17  anoyyog  vgl.  gael.  b-ochdan  Slehwamm  von  boc 
schwellen^  ob  auch  dieses  zu  Wz.  sskr.  sph? 

557.2  nat^äaow  a.  II,  103*  — - 557,23  figo  s.  11,90. 

559, 13  ontvdm  s.  Pott  B.  J.  657,  wo  mau  zu  slav.  epj  ejön 
(slovcn.  s p e m JUetelho  sl.Gr.  I05i)jestino  lilih.  s p e j u Zeit  haben, 
müsst^  sein  rügen  muss;  die  Bedd.  vcrmiltcln  sich  durch  pri- 
8 p e j u ich  komme  zeitig  j daneben  das  ebenfalls  von  Pott  ange* 
merkte  sl.  cpjeschiti  prosperan-,  ganz  dasselbe  BcgrifTsver- 
hältniss  zeigt  sich  in  gricch.  enigyottai  eilen,  lat.spcs'(fur  sper- 
hes),  prospcro  (vgl.  1,595  und  Pott  a.  d.  daselbst  angef.OO.), 
welche  ich  ebenfalls  zu  Wz.  a<p  g^eslellt  habe. 

559. 11  V.  n.  nvdagi^o)  vgl.  Aobect  Paralip.  Gr.  Gr. 34. 

561 . 1 V.  o.  jpaivvd-os  vgl.  iputvv^ot  545. 

561 , 15  V.  u.  aqittdä^o)  und  i’ott  a.  a.  O. 

563. 19  V.  u. o9>£«'Jo*'47,Z. 2 v.n.  09)cdavd£(655;  sskr.  spad 

564. 3 V.  o.  o99od(id.c  Iziche  ich  in  der 

That  zu  y/' sph;  sowohl  für  die  Form  als  die Bed.  treten  eine 
Menge  Analogien  in  sph  hervor. 

561, 10  V.  II.  andatf  s.  N.  Ntr.  zu  540.  ’ 

562. 1 V.  o.  anati^o),  Z.6  ojid^ff.  s.  ebds.  Zn  ond&ij  vgl. 
Diejenb.  Cclt.  I,  92. 

563. 6 aßivvvfu vielleicht  zu  abd.  d w es  bj  a n {Graff\ ,280) 

auslöschen.  ' . 

564.18  T.  n.  ff.  ajidvSio  vgl.  Pott  a.  a.  O.;  ich  ziehe  es 
jetzt  zu  Wzf.spri  (II, 81).  Daraus  durch  sekund.d:  07t^{-d'(der 
Form  nach  = nhd.  spriid-eln  (11,81  mit  ru  für  ri , wie  oft), 
wozu  ahd.  sprn  z za  (Gra/(  Diutiska  III,  149)-,' wovon  uhd.sprii*’ 
tzen,  welches  auch  begrifflich  = anivdo).  Mit  dem  so  häutigen 
Wechsel  von  ri  und  an  (gricch.  ri/) : aniviia",  eben  so  vielleicht 
fiindo  zu  sprudeln  (11,81);  zu  Ictzterm  auf  jeden  Fall  lett. 
ssp  la  II  t,  88  pla  II  d i h t spnitzen,  speicM.  i • 

565, 9 V.  n.  anöiio  ff.  s.  N.  Ntr.  zu  540. 

566. 12  V.  o.  omv9fjQ  vgl.  Votl  a.  a.  0.655. 

' 566, 18  V.  u.  nofh<p6Xv^  ff-  vgl.  Pott  a.  a.  0. 656. 

567, 11 — 9 V.  u.  streiche  man  „Zu. — zdehnP 

568,23  — 569,24  nülAoi  s.  11,293  ; 569,15nu'Aif  s.cbds. 

569,25  n«Aij8.II,84. 

569, 30  namdAAia  11,293;  Z.  31  namdAt;  ff- s.  11,84  und  293. 

570.1  nöAzoc  D,293. — 570,  SwoA^dfU,  311. 

570.20  jidAe/ioc  11,293.  — 570,34  naXevto  11,293. 

-570, 41  jirrtAos  11.293. 

570, 49  nditnio  s.  II,  293,  wonach  es  zu  Wzf.  k al  von  k'r  rei- 
ben (s.  II,  83). 

572.2  füge  man  hinzu : lsua^ski%fje. 

573, 5 V.  u.  (puXtj  B.  II,  293.  — 577, 17  fXdtpuga¥  s.  II,  125« 

578. 19  if.  ansigw  s.  II,  81  n.  Ntr. 

578,29  speruo  s.  11,81.  — Z.  53  spargo  11,81. 
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578,48  anag-yoe  gehört  soDicfast  zu  llth.  sbar-us  u.s.  w. 

Tgl.U,79,27. 

579.11  ntjgiy  gehört  zu  lat.  pcnis  für  pers-nis  II,  80; 
nr,gtv  für  nt^a-tv  : nsggtv?  ^ 

579,13  o-angtoy;  ist  o = Ba  (I,  382)  und  angi  gehört  zu 
antlgw  (vgl.  N.Ntr.  578, 19) : Saamen  habend. 

579,21  aqtttiga.  Die  Bed.  betreffend  vgl.  man  lett.  pumpa 
Knauf,  Beule  von  p u m p t schwellen  (=  no/t^  S.  566)  und  ähn- 
liche bei  PoU  B.  J.  656,657.  < 

•!'  580,11  yr^roi  s. II, 256. — 580,18  frio,  frico  s.11,1%. 

'*  581,9  vgl.  lat.  porcae  = sulci  (Fest.  p. 218 M.). 

582.8  V.  u.  lat.  privi-gnus  entspricht  den  Thcilcn  nach 
Bskr.  prithag-g'ana. 

584, 19  nig&oi,  zunächst  zu  russ.  po-port-atj  zerstören^ 
ich  ziehe  beide  zu  Wzf.  zeud.  pere  (Burn.  C.  Y.  1, 490  ff.  insbes. 
534)  von  para(s.  N.  Ntr.  zu  1,129 ff.),  in  der  Bed.  vollenden-, 
neg&o)  fast  genau  wie  teXi'^’U  (von  tara,  tri  11,257),  durch 
Wz.  &e  (II,  263). 

584  vgl.  U,  172,  II,  100. 

587.6  v.u.  anagy;  sollte  dazu  zend.  fra-epareghe  {^end. 
l.‘49,7.  Anq.  d.  P.  1, 2, 1 14)  gehören  7 Die  Stäle  ist  mir  jedoch 
noch  nickt  ganz  klar. 

289, 18  v.u.  nvpj'or;  dazu  noch  gacl.  brig  u.s.  w.  [Diefenh. 
Celt.  1,213);  armen,  pdurkn  (Peterm.  25)  vielleicht  entlehnt; 
dazu  noch  gricch.  ipvQ-xos  dor.  tfiovgxoe  — nr/oe  {Ues.). 

590.12  V.  u.  npmxtöei  dagegen  PoU  B.  J.  656;  für  meine 
Etymol.  Icit.  ssprahklc  Hintere  von  ssprahgt  knallen,  pla. 
<sen  = oy)apaj' (1,587);  lat.  pöd-ex  von  ped  -o;  lett.  p'urkssch 
Ton  eines  Furzes  ist  wohl  onomatopoieUsch. 

591. 5 V.  u.  ff.  Tvggtc  ff.  Dagegen  PoU  a.  a.  0. 657, 658;  ax 
für  an  noch  in  OTtiPoe  (s.N.  Ntr.  642).  Lat.  uud  Griech.  sind  lan- 
ge eine  Sprache  gewesen,  daher  sie  mehrere  unorganische  Wur- 
zelformen gcmeinschafUich  haben.  Darüber  genauer  indcr2ten 
Abtbeil,  dieses  Werks. 

592,30  dorsum  s.  11,228. 

596, 10  V.  u.  sprudeln  vgl.  II,  81. 

596.9  V.  u.  strudeln,  wohl  eher  zu  ^ ^^r i (U,  278 ff.) 
und  zwar  zu  den  skk.  Ff.  durch  T-Laut  (11, 317)  mit  Prüf.  sskr. 
s a (1, 382) , wie  oft  (vgl.  z.  B.  II,  296  u.  aa.). 

597.5  V.  o.  s.N.  Ntr.  596, 10  v.  n. 

597, 16, 15, 14  V.  u.  sprudeln,  sprützen,  strudeln,  s. 
N.Ntr.  zu  596  und  11,81. 

598.13  ßgvTov  vgl.  Diefenb.  Cclt.  1,211;  ob  zu' deutsch 
branen  (Gr<[^UI,3l6)af{urere? 

598,25  ßgvov  vgl.  Diejenb.  Celt.  1,219. 

598,27  ßgvtta  ebds.  112. 

598,29  i/ißgvov  s.  N.  Ntr.  zu  1,99. 

599.2  V.  u.^a^loiu.s.w.  Dagegen  Pott  B.J.  1040  S.  657. 

600.3  füge  man  hinzu  I &dXoe,xoi  &<xXsa,t(t-,  &aXeia, 

602  vgl.  11,220. — QM6,7  v.  h.  dränrsvatoe  *•  45. 

606.7  V.  u.  notnrvw  s.  N.Ntr.  zu  1,540. 
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Neue  Nachträge  %u  I,  S.  607  — 645.  565 

607.5  Jidvosff.  B.N.Ntr.zH  I,'540.  — 611  vgl.  II,  149.  ' 

613,27  Wzf.  *t'&  dazu  lat.  cus-tos;  vgl.  11, 120. 

614, 2 fuge  man  Linzu : 

614. 12  axoToe  a.  II,  163,  — 614,6  v.  n.  s.  II,  18. 

614. 1 V.  II.  oTroAftc;  dagegen  Pott  B.  J.653;  allein  in  den 
von  ihm  angefiilirteii  tritt  die  Bcd.  Fell  nicht  hervor. 

615.4  vgl.  Po«  B.  J.  653. 

' 6 16, 12  K s li  a n a 8 IT. , dagegen  Pott  647.  \ 

617.1  gegenHerbeiziehungvon  lat.  crepcrn8,crepnscu-  ^ 

Inm  U.8.W.  sclieiut  gacl.  clap-8cliolu8  ^un'elicAt  zu  sprechen. 

619,8  v,  u.  axaiuglu  s.  II,  697.  i 

621.1  axag  ff.  dazu  lat.  8car>ra  (für  scur-ja)  eig.  wohl 
ein  Springer. 

622. 1 V.  u.  axai.t}v6s  *6o  zn  Wzf.  sskr.  kri  von  ^cri 

623, 10  v.o.  8 kersas  (11,284)  mit  Präf.  sa  (1,382^, wie  ^ 

623. 12  ff.  oxoAlöf,  axoXtoe,  oft : tusammengeltrümtnt. 
ox(«A»;f,  axiüXov  — Z.  37 

623. 24  oxoXoneräga  8.  II,  92.  i 

623. 13  V.  u.  — 6^,  3 v.  n.  gehört  ;^oiAoc  n.  alle  lahm,  eig.  ' 

vet'krümmt  bedd.  WW.  zu  cri  (vgl.  iusbes.  II,  290). 

623.4  V.  II.  k li  a n g'a  8.  II,  322. 

624  Aiiiii.  hinkan  8.11,323. 

626.1  füge  man  hinzu  Itth.sn-skastn  (Mielcke  262)  auj- 
epringen. 

626. 13  V.  u.  axivd-öe  a.  Pott  B.  J.  660. 

627 . 19  V.  n.  oxogäivao/tat  8.  II,  206. 

627. 15  V.  u.  xtxgääftafiov  8.  II,  157  und  vgl.  II,  155. 

628,  4 V.  o.  oxipyog  Pott  B.  J.  629. 

628. 6 oxr/9aAot' 8.  II,  172.  < 

628.24  8 tliä ; ist  c8  y as  (1, 24)  + ackund.  tlik?,  vgl.  wegen 

der  Form  astli  i (1,640),  wegen  der  Bcd,  franz.  ctre(8tare)  u. 
den  Gebrauch  des  Begriffs  stehn  für  sein  in  vielen  Sprachen.  Zu 
Bskr.  stlia  gehört  das  gr.  sekundäre  ad-  z.  B.  in  ßifSü-adm,  ai- 
a&u)  aa.  '' 

630,  23  v.o.  Bthavi  vgl.  Ictt.  staliwc  FFehebaum. 

631 . 13  V.  o.  di'ozi^t'off  vgl.  8skr.  d uli'stha  glbd. 

631 . 19  V.  u.  tvdtjviig  s.  II,  267. 

633. 16  V u.  dioiä^o)  s.  11,220. 

642. 14  o'.ivös  stimmt  nickt  in  der  Bed.  znstjina  und  äol. 
erscheint  or<V*'os(./^Ar.  Diall.  55.),  xoiviüe- otsiröe i demnach 
ist  es  eher  für  atsvjo  zu  nehmen;  ich  erkannte  schon,  dass  es 
mit  ancivto  zu  identilicircn  sei : nur  nehme  ick  jetzt  an  für  orga- 
nisch und  oz  für  Umlaut;  als  Wzf.  betrachte  ich  onav  spannen 
liier  zusammenziehn,  tenuis  (vgl.  N,  Ntr.  zu  540);  dazu  auch  %- 
navi'a  (640  Z, 5 v.  ii.)  u.ff.,rtiv7;e  tenuis,  ntiva  für  nivt  + «,  wie 
gewöhnlich;  so  erklärt  sich  nun  auch  das  Ycrbältnisa  von  pe- 
u-urka  (643, 15  v.  n.)  für  s pen  • iiria  zu  jenen. 

643.25  v.  o.  nsV/oon  Po«  B.  J.  661.  S. 

643.7  V.  u.  ^neSavöe  »•  N.  Nir.  zn  1,429. 

644, 12  dr;v  a.  II,  267 ; anders  Diefenb,  Gelt.  I,  157,  wozu 
man  ahd.  du  no  {Grajß  V,  148)  bemerkö. 

645.2  v.  u.i/Jd^/s.U,  123.  v 
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364  Neue  rfaehträge  zu,!,  S.  646  — 674. 

646, 29  mißt  Sgypt,  Pott  B.  J.  629. 

646Tgl.II,237 647  vgl.  11,2;«. 

649.11  lese  man  sl.  ctdnpiti  (/k'.G.)  =nlid.  stampfen 
n.  füge  hinzu  : tönpiti  obtutulo  {Kop.  G1-). 

652, 5 Die  Etyiuol.  von  in  &av/ta  u. ».  w.  wird  durch  sl. 
divü  rej  miVa  unsicher;  wie  ist  es  mit  lat.  tiieor,  lutueor  waA- 
ren  und  gewahren?  schwerlich  gehören  sie  hielier;  ob  zu  dem 
tav  der  Veden  und  im  Zend?  dessen  bis  jetzt  erkannte  Bed. 
kräftig  sein  {eekv.  tavisha  iStärlce;  zend.  vgl.  bei  Bum.  C.  s.  1. 
Y.  1,  N.  CU.VIII)  passt  aber  nicht. 

654. 7 V.  o.  — 3 V.  u.  &üma  ff.  s.  11, 69. 

655  sskr.  skabh  bat  selbst  die  Bed.  ßrmare,  ligare  und  ist 
jetzt  in  der  ersten  belegt  (Bhagav.  Pur.  111, 7, 40). 

656.7  antjginto);  anders  Pott  B.  J.  634. 

656,14  — 12  V.  u.  streiche  man  : „slav. — obtusus)”,  Tuge 
dagegen  hinzu:  deutsch  stump  (Grimm  II,  58  nr. 5S6)  und  ahd. 
tiif-ar  {Graff  V,  394),  tofsjan  (595)  mit  Verlust  des  anlau- 
tenden  s. 

656,7  V.  u.  atvniii  ob  für  tnvnji]  und  daher  auch  arvnntj? 

657.3  oTvrp;  dazu  ahd.  dattbon  {Grajß  V,  96),  goth.  stio- 
pan  (Grimm  II,  19,212). 

658.23  stautan  : Itth.  dauzu  slossen. 

658,35  &vavla  zu  llth.  twonij  u schlagen',  dazu  ■dvavsi'a, 
avuvin;  in  n.s.w.  liegt  wohl  die  eigentliche,  noch  nicht  ganz 
kenntliche,  Wzf. 

6.58,9  V.  u.  TVfißoc  8. 11,69  u.  dazu  llth.  döbc  Grube. 

659. 13  rv(p?.6g  s.  II,  275.  — 659, 32  ff.  ff-  s.  11,275. 

659,2v.u. — 660, 1 V.  o.  8. 11, 235. 

660,6v.n.  ovAov  Tür  oüA-jov,  lat.  spül- inm , ebenso 

661. 11  oxvAov  für  oHv^tov. 

661, 17  KTt7(/?o);  ob  gradezu  für  öztA/yco,mit /I  für  A wegen 

662. 14  V.  u.  teigoe,  äol.  teggog,  also  Assimilation  ob  von  j, 
wie  in  lat.  trion  (Z.  l v.o.),  oder  eher  n,  wie  ln  gotli.  stairno? 

663. 27  stri ; Grdbed.  ist  drehn  vgl.  S.670  und  zend.  ct  c re 
(z.  B.  Vend.  lith.  13, 18  Burn  C.  Y.  I,  N.  zzzxvm). 

664  vgl.  II,  256. 

665,25  &gövov,  Z.31  &gvov,  Z.33  ,9'^vaAA(£  s.  11,279. 

665. 14  V.  u.  ,‘^gövog  ff.  Vgl.  11,326. 

666. 4 &glog  II,  279. 

667. 15  otigtfog  s.  Diefenb.  Gelt.  1, 152  nr.  238. 

667. 24  Taggwg  s.  II,  265.  — 667 ,30  vige/nvog  s.  11,  258. 

667, 34  vgl.  Poti  B.  J. ^634. 

669  hieher  zopjiöf,  (' «ig.  Gedrehtes. 

670.27  &gtal;  dszu  d-gtäa&at,'&giäoiov,iK&gitt^<o. 

671,2zuoz£A^  sl.  ctrig-6n  lombrre(vgl.  lat.  stringo,  nhJ. 

streichen).  . 

671.15  &gvyaväio  s.  II,  261.  • 

672. 16  V.  u.  — 673,29  v(io;ro'£,v^£Xc<)S.  11,279  u.  dazu  Tpa>;[da). 

673,33  ra^v  s.ebds.,  vgl. analog  Acu  von  oesehaben (1,160) 

n.  aa.,  wie  eitns. 

674.11  «(laxzöc  ob  Ittli.  drekes,  drikka  Faden  (Mieleke 
54)  zu  vgl.?  wegen  d iiu  Verhältuiss  zu  % vgl.  dre  bu  (11, 253). 
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676, 19  8.  II,  263. 

677. 16  V.  u.  orpot/^öc;  istnlid.  Sper-(llng),  Spcr-(ber) 
za  vgl.7 

678.1  p8&  Pott  B.J.  646;  psn  in  den  Veden,  fschn  im 
Zend  {Bum.  Jonrn.  asiat.  1840  Oct.327). 

678, 18  V.  n.  y^aXivöe  8.  II,  282  n.  II,  64. 

678. 6 ▼.  n.  (paXaga  8.  II,  103. 

679. 1 fr  8.  U,  200. 

679.6  f<uWr/K;  ob  für  fo)/Gnna  ▼on  fry^rssbr. 

jag'  vor  vv  (Ste  Conj.  CI.),  wie  fast  immer,  oder  wäre  g'  in  8 
verwandelt,  also  etwa  ^<aa-wjut  anzunelimen  {.ithrens),  wie  Itth. 
j 6s-m  i? 

680.22  voiüvijtÜT va/ilviri ; istgotb.  guudb  (Gr<^ IV, 219) 
Schlacht  zu  vgl.  ? gfürj8.681,3v.  o. 

680,28  roadf  s.  Diefenh,  Celt.  1, 98  j vgl.  WzUex.  II,  114. 

682. 7 V.  a. 8.  II,  43. 

683. 17  g'val  dazn  abd.  ^nel>an  {Graff IV ,651). 

683, 12v.  n.  uaS.  vielleieht  eher  zn ssEr.  sasja  5peise  fs.N. 
ritr.  zu  1, 43,38). 

684,  9 V.  u.  diavtf]Tr^c  8.  II,  61. 

686, 12  fd/(^$oc  Pott  B.  J.629. 

686.17  ^äk' dazu  elav.  iak:  ischtsehdn,  Itlh.  jesekan 
suchen-,  jä  t ist  eine  sek.  Form  voi*  von  J4  gehn;  vgl.  i gehn  : 
i-sh,  i-k'kb'  wünschen,  eig.zw  ergehn  suchen-,  gekört  zn  jäk' 
auch  jagen  u.s.w.  (1, 150)? 

686.22  zu  fs/i  (11,202)  sfro/im;  fjyvp  • e(0*>  zn  ^s/t 
wie  ßt;-t  g {inißrjzug)  zu  ßaft  (11,58). 

686,32  öi^rjftttt  s.  II,  220. 
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‘ 'IVachtrugc  zu  Bd.  II. 

I, 18  Xiiiiv;  ist  ägypt.  Xa/9o  Linve  {ChampoU.  Gr.  rg.  83) 
zu  vgl.? 

3.3  dvtiQel^pavro  vgl.  II,  310. 

4,6v.u.ir. io/^oc8.li,123^woliiu  Xo/Sos  sammt5,8Y.n.Xfßlue- 

5,  4v.  n.  ras  s. II,  134. 

0, 5 rüge  man  hinzu:  “slar.  rüik-nön,  riiik-ajüii  (Jiop.Gl.) 
hriiUeH  und  vgl.  11,131. 134. 

0,17  xopcijviy  s.  II,  131  j eben  so  Z.  21t  xo^oiöf  von  Wzf.JxIv 
fiirxpu  (II,  131). 

7. 17  igtoa  äol.lgtvoi{^hr.  Dijill.37),  also  für  alsoWzf. 
igv  wohl  =r  sskr.  brü  (vgl. 6, 8 v.  u.). 

7,10v.u.  dnctA^lf.s.II,299  und  vgl.N.  Nlr.ziil,320,ll  V.  II. 

8. 1 srn;  gehört  dazu  zend.  rudk  fliessen  (fium.  C.  Y.  M. 

XXXII  ir.)? 

9. 6 Xalevoi  1, 172. 

9. 7 r ish  zu  V^r!  1, 47,  eeknndäre  Form. 

9.2.3  rishj  a vgl.  I,  225, 1 v.  u. 

9, 34 ; hehr.  b’M  scheint  von  koptisch  aX,  fiovX  {Champ.  Gr. 
«g.  51)  Antilope  entlehnt  zu  sein. 

10. 1 pdpof  8.  II,  140. — 10, 11  Rand  8,  II,  308. 

10.17  Xiä/ia  8. 11, 308. 

10, 31  Hige  man  hinzu  gvyiäxr,  r fremd.  Polt  Zischr.  f.  R. 
d.  Mgld.  III,  42. 

II, 13  i'Aaiov  8.11,122. — 11,^  v.u.  Am  ff.  vgl.  II,  99. 

11.18  V.  u.  I.  lischiti. — 12,  8 v.  u.  I.  tschripön. 

13.18  1.  bhrig'g':  Z.  19  bli r isg',  Z.20  bhrig'g’ana,  Z. 
25pr£schiti,  Z.38bhrig'. 

14.3  ff.  8.11,316. 

14,6  gay;  da  äol.  ü-vgi;itTog,  i-vguyt]  erscheint  (Ahrens 
Diall.37),  fiirä- fpi;xT0f,  i-pgüyr/,  so  ist  die  Wzf.  pgty  und  also 
wohl  = sskr.  vrick'  spalten  (l,  16,1, 16,16^  18). 

14,28  Wie ss'kr.  bhag':  lat.  frangou.s.w.soznsskr.bhng’ 
(vonriig')  (eig.  ahbrechen  Hann  gemessen),  lat.  fru-orfür  frn> 
g-or  für  sich  abbrechen  (vgl.  fruc- tus),  gemessen,  aber  auch 
ohne  das  organ.  r (ganz  = sskr.  bhng'):  fu(n)g-or  (beide  wie 
vcscorconstriiirt,  abessen  von  einer  Sache). 

14,11  V.  II.  wenn  man  öpt<j^  nicht  = sskr.  ud+rug’  setzen 
will,  so  idcntiücirc  man  cs  mit  op;r(15,7  v.o.),  zu  dem  cs  sich 
nngefähr  verhält,  wie  nt-ty  zu  sskr.  n a kha. 

14,8v.u  ■ öpi'£.  Diese  Gazcllenart  (oder  vielmehr  Antilope) 
erscheint  oft  in  den  ägyptischen  Hieroglyphen  abgcbildct  (z.  B. 
Champoll.  Gr.  eg.  120)  und  ist  Symbol  des  Typhon  (cd).  Die  Ge- 
stalt derselben  könnte  tlicEtymol.  bestätigen;  doch  kann  das  Wort 
fremd  sein. 

15,9  dpdooo)  8. 11,132.  — 15,  24  I.  otü-rüig-non. 

16, 16  I.  Ion  sc  ha. 
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JVochtriige  zu  II,  3.18—^33. 

10. 13  fftaijyvs  + fyve  (organiscliere  Form  f.  lyyve)- 

10.31  äyvos  8.  1,437. 

23,  zu  Wzf.  ak  vgl.  noch  I,  430,26  N.Nir.  und  11,291. 

22. 1 V.  n.  zu  ak'  das  seknnd.  sskr.  k',  welches  al.so  ctymolog. 
der  Grundwnrzel  die  Bed.  einet*  Bewegung  utohin  (wärls)  gicht. 

23,  21  nakha  armen,  c g'ö  iin  kn  (Peterm.  Gr.  1.  arm.  iÖ). 

24  vgl.  xöxxoe  11,159,100. — 24,9v.-n.  1.  rah. 

24,9v.  n.  zu  sskr.  rah-as  sl.  raz  (Prüf.)  besonders. 

25,5v.  u.  caligo  s.  II,  152,*  wegen  fuligo  scheint  mir  je- 
doch auch  lig  darin  zu  liegen. 

26.4  v.o.  öXlyoei  >8t  d = 8a  (1,302)  sehr? 

26.13  It/zof  vgl.  Pott  Ztschr.  f.  d.Kde  des  Mgldes  IV,  1, 24; 
V durch  EinwUrknng  des  organ. Anlauts  v (ähnlich  Xvy-os  biegsam 
u.  aa.  II,  317). 

26, 3 V.  n.  IXe/xto  hat  die  Bed.  überweisen  und  ich  ziehe  cs 
jetzt  zu  Wzf.  glaKsh  (11,12)  mit«  Tür  g wie  in  t'Xatov  aa.;  lat. 
arg- HO  (1,105)  ist  wurzelhaft  auf  jeden  Fall  identisch;  vielleicht 
gehört  cs  auch  zu  derselben  Wzform,  aber  in  ihrer  unorgani- 
schen Gestalt!  sskr.  laksh  (11,125);  denn  lat.  g vertritt  sskr. 
k s h oft.  — Dagegen  27, 10  v.  o.  Xda&ij  zu  ahd.  1 a h a n u.  s.  w. ; 
die  Form  noch  nicht  ganz  klar. 

. 27,14  Xayoioe  für  Xnyw^öe  (vgl.  ydXws  11,150). 

20.26  vgl.  11,139. 

550. 4 V.  u.  rudh  vgl.  ^'.Ntr.  zn  1,53,  wo  rudh,  als  im  Zend 
existirend,  angemerkt  ist. 

29.2  Xaco  in  Aafoxnpo>r  (.^/ir.  Diall.  35). 

29, 12  ^Ä«t'i9^fpoe  s.  II,  140. 

30. 14  aroä  vgl.  1,305 IT.  ii.  N.  Ntr.  dazu;  die  IdentiOcirniK 

von  ivt;  mit  sskr.  amä  wird  durch  äol.  irvt;  (Ahr.  Diall.64;  auch 
xotvtöe)  etwas  schwierig,  da  yy  gewöhnlich  eine  Assimilation 
präsumiren  lassen.  ' 

30.27  mda  ist  entschieden  dialekt.  Vertreter  von  ftttd; 
nicht  davon  zu  trennen  (wie  152,214  n.  andre);  dafür  ent- 
scheidet der  Gebrauch ; ich  erkläre  mir  den  Uebergang  durch  die 
sonst  vor  p und  A (vgl.  1,501,  II,  41  n.  sonst)  vorkomniende, 
sicher  insbesondre  äolische,  Verstärkung  des  labialen  Theils  des 
Nasals  m,  so  dass /i  fast  wie klang  (vgl.  a-/i(n)Aa-x/asw, 
X- /i(ß)ooTov);  dadurch  wurde  der  labiale  'riicil  so  vorherrschend, 
dass  der  nasale,  wo  er  nicht  durch  vorhergehenden  Vokal  ge- 
schützt ward,  verloren  ging  (z.  B.  /igotoe,  fißpotoe-  /JpOToff),  ja 
selbst  bei  diesem  Schutz  (z.  B.  ßi~ ßgatai  II,  41);  auf  diese 
Weise  ward  fitzä  äol.  /mida,  dann  nt<Jas  dialekt.  d für  t hat 
nichts  Auflallendes. — Vgl.  zu  fisra  noch  11,270. 

30.32  wegen  madh-ja  vgl.  11,269  sskr.  aikadhja;  dazu 
armen,  mög'  (Peterm.  Gr.  35). 

31, 6 V.  II.  ttatttla  vgl.  Poti  Ztschr.  f.  d.  K.d.  Mgld.lV,  1,40. 

33,10iT.s.  11,64. 

33, 17  m i t h ; im  Zend.  paiti  + mith  ermessen  {Bum.  C .Y. 
547),  antworten  (ebds.  N.  X)  vgl.  ngoe-a-fieiß.  (33,4);  iipa- 
maith-ana  Lohn  (Ventl.  1.  49,18  vgl.  goth.  maith-ms  33,22); 
maetli-ana  Haus  von  Begr.  bleiben  (vgl.  zend.  nmäna  Haus 
von  n i -f  m a n). 
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33,3  t.  n.  u/iulvtov  setzt,  wenn  die  gegebne  Elym.  richtig, 
einen  PositiTa'/iSTV .voraus,  daher  eher  zu  Wzf.  ftavifttv  (11, 
34  ff.). 

M,7  V.  u.  wegen  mein  in  der  Bed.  nefas  vgl.  man  griecb. 
ßtfQ/jegoeetwat  woran  mansteU  denken  muss,  was  das  Gewissen 
aufregt. 

35, 2G  /(ovoa  vgl.  .^Ar.  Diall.  71. 

35. 34  ftdftaa  s.  0,  IIB. 

35,2  V.  n.  ftavXie  sireicbe  man  “(vgl.  — aa.)”  und  vgl.  s(aU 
dessen  ^Xivrj  11,134. 

36,7  mAnus  eher  zu  Begr.  neAmen,  welcher  in  sshr.  mäna 
dasiVcAmenhervortritt;  dazuaucli  im-niunis,  communis, goüi. 
ga-inain  vgl.  auch  sshr.  sAmänja  communis  von  samäna  (an- 
ders 1*0«  II,  562, 563^. 

36, 26  Begr.  bleiben  eher  aus  denken  in  der  Modif.  expectare, 
erwarten ; vgl.  noch  fcurd.minumu.s.w.  (Pott  Ztschr.  f.  Kde  d. 
Blgld.  111,27),  arm.  mnai  (Petcj'm.Gr.30). 

36. 13  v.u.  1.137  st.  157. 

36. 1 mush;  dazuruss.  moschennlk  Betrüger. 

38.15  füge  man  hinzu:  fioayoe,  o Moschus  fremd;  sshr. 
mnshka  Hode  (vonSchlegelin  f'MHers  Fragmente  über  die  Relig. 
Zoroaslcrs  117  vgl.  Po«  Ztschr.  f.  d.  Kd.  d.  Mgld.  IV,  1, 16). 

38.16  ftia^os  eher  vielleicht  zu  paj/  (l,  351)  tragen  (Wzf. 
/(tto/ für  jua;(4  OKB.  M.  Ntr. zu  1,352  u.  295,7),  mit«  für  a,  wie 
oft,  vor  doppelter  Consonanz. 

39, 23  ftjßuXim  vgl.  II,  230. 

39, 15  V.  u./t^pnxdo)  vgl.  11,304. 

41,7 /«op^opoi/ vgl. Po« Ztschr.  f.  Kde d.  Mgld. IV,  1,40,41. 

41,32  zu  /ttty,  sskr.  magh  vermögen,  noch:  zend.  maga 
Grösse (Burn.C.Y.  1,72),  lat.  m a c- 1 e (s c.  e s to)  sei  mächtig, reich-. 
magmentum;  litth.  mace  Macht-,  vgl.  noch  Pott  1,282;  dazu 
/td/oc  aber  fremd,  ans  dem  Persischen ; falsch  .<4Ar.(DiaU.  107). 

41.34  1.  möjan  für  roäjan.  — 41,  36  /soyi^-&og  aus  /«o/  + tu. 

42.2  v.o.  1.  mjeschön. 

43, 18  fwitt  8.  Pott  Ztschr.  f.  d.  Kde  des  Mgldes  IV,  1 , 36. 

43,25  uvQtot,  iivgiot  falsch;  s.  N.Ntr.  zu  1,88,21. 

43.28  fiiy  u.  s.  w.  vgl.  N.  Nlr.  zu  1, 476,18  n.  478, 0. 

44, 12 /«ad  vgl.  11,326. 

44.28  fivä  ist  ursprünglich  ägypt. ; in  Hieroglyphen  /ava, 
ttvo,  kopt.  cjuva  (ChampoU.  Gr.  eg.  80). 

45.14  1.  Ta/y«  f.  vu«y/. — 45,26  vgl.  man  Suff. -to  11,230. 

47,12  V.  n.  vgl.  man  ufitlpo)  11,30,  dvim  11,234. 

48,23.  Nicht  unwahrscheinlich  ist  Ahrens  (Diall.  57)  An- 
nahme, dass  iv,  stv  aus  dvi  entstanden  sei;  dann  gehört  iv 
zvrar  mit  iv-i6s  — sskr.antas  li.s.w.  zusammen,  ist  aber  ein 
Casus  der  unverkürzten  Form  (vo  (=  a n a),  vgl.  sskr.  a p i zu  a pa 
u.aa.;  danach  ist  Z.32  zu  andern;  auffallend  ist  äol.-dor.  ivo  = 
tvt  (ireoTt)  bei  Ahrens  (Diall.  151). 

48, 10  V.  u.  a d h a s.  II,  268. 

49,37  v.o.  äol.  s'tsoop  (Ahr.  Diall.  26). 

49, 7 V.  II.  vgl.  1, 129, 10  V.  u.  und  130, 9 v.  o. 

49, 4 v.u.  dzsp,-  der  Form  uach  gleich  sskr.  an  tar,  p rata  r, 
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rastar  (Lassen  Anthol.  sscr.  Gr.  s.  v.),  welche  cbenralls  ihr 
CasussuiEx  cin^ebUsat  haben. 

49.4  t.  u.  aTuß/tvaTOf  u.  8.  w.  Tgl.  11,253. 

50, 10 T. o.  Tgl.  armen,  ah  1 (Peterm.  Gr.  1.  arm.  301. 

51  , 1 T.  u.  ivvatoe  durch  Suff.  io  = sskr.  tba  Tgl.  iN.JVtr.  1^ 
431,43,  11,  212,215  Ntr.,  Burn.C.s.l.Y.  1,50«. 

52.4  Tgl.  Ntr.  zu  11,212,20. — 52,0r.o.  1.  121  statt  127. 
52, 22  zu  ‘‘1, 335”  Tgl.N.lVtr.  daselbst  u.  N.Ntr.  zu  1,124,29. 

52, 30 zu  8uinan:ott'0/ia(  für  opivjo/iat  (4tc Conj. CI.), 

wie  äol.  oivvo)  (Ahrens  Diall.53)  und  aivoe  zeigt;  wörtlich : zu- 
sammenschwinden-, 1,177  falsch;  Tgl.  Ntr.  zu  1,124,39. 

52,30  y/' v'av,  sskr.  snä,  snu  ziehe  ich  jetzt  zu  -\/~ su  (I, 
40«)  befeuchten^  wie  oft,  ist  durch|Antritt  des  n (der  5tcn,  7tcn, 
9ten  Conj.  CI.)  eine  neue  Wurzel  entstanden,  indem  das  radikale 
u,  wie  ebenfalls  nickt  selten  (vgl.  z.  B.  dhml  11,272),  ausge- 
stossen  ward;  daher  die  beiden  Wzff.:  snä  für  su-na  ^OteCoiij. 
CI.),  snu  Tür  su-nu  (5le  Conj.  CI.). 

53. 5 t.  o.  zu  snu  zend.  enu  in  ä-enao-iti  eig.  heran- 
schwimmen Tom  Aiifgcbn  eines  Sterns  (anders  Bunt.  C.  s.  1.  Y. 
1,  N.  LXVl,  Bopp  V.  G.  447  n.). 

53.29  1.  aioväm  für  aiovaia. 

54. 30  zu  lat.  n i t füge  man  das  wurzclfürmig  ganz  gleiche 
sskr.  niT  und  Tgl.  11,  210. 

50, 3  vivvas  u.  s.  w.  s.  11, 184.  50, 10  rärroe  ebds. 

50,12  vevvoe  vielleicht  eig.  geistig  verkrümmt  und  eben- 
falls zu  11,184  (vgl.  sskr.  kmar.ll,  283  u.aa.  bei  v/'dkvr  i (11, 
27«  ff.)). 

5b,16  s.  II,  184. 

57,25  ang'  s.  11,91;  allein  bei  vv^  ist  vielleicht  eher  an 

foth.  wak-jan  wachen  zu  denken;  sskr.  nakla  u.  griech.  vvg 
önnten  eine  Compos.  mit  negativem  n (na?)  sein;  dann  würde 
sich  griech.  v erklären;  im  Sskr.  wurde  v spurlos  verloren,  im 
Gricd.  hätte  es  v herbeigefiihrt;  ähnliche  Erscheinungen  sind 
oft  (vgl.  z.B.  1, 1«  und  umgekehrt  I,  357). 

59, 11  ff.  TtQÖßarov  — ßöaxw  s.  11, 72. 

59, 21  ßtve<o  vgl.  II,  108. 

59,3  T.  n.  ßäts  ist  aus  dem  Aegypt.  entlehnt;  kopt./?^T. 
CO,i  ßij^(o , A»zvi  Pott  Ztschr.  f.d.  K.d.M.  1V,1, 6. 

60,7  hu  vgl.  II, 275,5 T.u. 

00,29  zu  lat.  havere  fordern  füge  man  avidus,  davon  au- 
dco  nach  etwas  streben,  ausus  (vgl.  gandeo,  gavisns  II, 
114,  5 V.  n.). 

61,7foveos.  11,274.—  01,10  I.  “382”. 

61,7  füge  man  hinzu : Pott  Ztschr. f.d.  Kda  d.Mgld.  IV,  1,4. 
62,13  1.  ßovydiof;.—  62, 14  T.u.  “340”  s.N.Nlr. 

62,3  V.  u.  ßvag  ist  eher  ouoiuatop..  vgl.  N.Xtr.  1, 10  u.  Pott 
(Ztschr.  a.  a.  0.  31). 

63,1  ßv^a  ebenfalls  eher  oiiomat. — 64,17  khja  vgl.  11,189. 
64,23  äh  Vgl.  Bopp  (Gl.  sscr.  s.  v.  ah). 

65,7  aaßög  vgl.  1,428,  oußol  u.  s.  w.  sind  fremd;  wahr- 
scheinlich zunächst  ans  Phrygien  gekommen,  aber -weiter  von 
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Persiea  Dod  dem  Mithrasdienst  liersUinmeud  (darüber  an  einem 
aud.  Oft)" 

€5,24  ist  ägyptisch  vgl.  ^scht'  grüner  Basalt  {ChampoU. 
Gr.  egypt.  lÖO). 

€5,4v.  u.  jSvQoa  falsch,  s.  11,228. 

67. 14  (ii;aaa  zu  ßa&  uiidlfiir  ßa&-jo\\gl.  fiitiaoe  Gir 
G7,‘S\  ßvono  zu  ßvd-  J ßv&jo  ) /is^y'o  II,  30. 

67.18  bodam  s.  11,92. 

69.14  daupjan  Tgl.  Grq^V, 385. 

69,20  tauchen  vgl.  GraffX, 367^  dazu  ahd.  tunkal  von 
tünchen,  tunken  (_Gra/^V, 435),  taugal  verhor^oi(373),  vgl. 
sskr.  güdh'a  von  guli  immersus,  verborgen. 

69, 13  V.  n.  ßex)it  vgl.  N.  Ntr.  zu  I,  127. 

70,3  v.u.  1.  “iett.”  für  “celt.” — 70,14  *avx!g  s.  11,160. 
70,16 — 17  ßavKOS — navzl^o/aat;  obonomatop.  vomTon  ge- 
wisser Schuh? 

70,32  ßaQu&Qov  8.  II,  292.  — 71,3  s.  II,  140. 

72, 12  fKfTÜvt;  8.  N.  Ntr.  zu  1,  544,30. 

73.26  näi'e  vgl.  Jlhr.  (Diail.  105). 

74,24  zu  7IU  äol.  noiVw  {Ahr.  Diall.  131  vgl.  nü,  nü&i  ebds. 
140). 

75,5  olfißXoe  8. 1,427. — 75,10  tlXanivt;  vgl.  11,300. 

75. 11  füge  man  abhra  hinzu  und  vgl.  I,  117  N.  Ntr. 

75.29  vgl.  N.  Ntr.  zu  I,  293,23,-  ob  auch  wohl  lat.  patrare 
(in  pater  patratus  ein  mit  Autorität  versehener  pater) 7 über 
impetro  s.  11,93. 

75.2  V.  u.  nwQog  8.  II,  256.  — 77, 15  nlvog  ▼gl-  H,  232. 

78.30  nvvS  scheint  mir  jetzt  Tür  nvai  zu  stehn  (vgl.  nlvaS 
= 71  Auf  (11,  99))  dialekt.  mit  v für  a;  also  eigentlich  > Berg- 
plaleau. 

79.26  zu  Itth.  sparns  auch  itth.  spullus  glbd. 

80.8  1.  «547”  statt  540.—  80,15  penis  zu  II, 81. 

80. 18  7ip(u|  zu  11, 82. 

81,28  anelgut  Tür  o7ieppu  = onep(;iu  = sprish  (vgl.  mrish: 
fielgo/tat  II,  40). 

82. 11  porcus  vgl.  Pott  Ztschr.  f. d.Kde  d.  Mgld.  IV,  1,20. 

82. 3 V.  u.  k'r  i ff.  vgl.  II,  236. 

84,2  Tidpoc  8.  N.  Ntr.  1, 133,24. 

84, 17  a'tipäraje  s.  II,  257, 3 v.u. 

84, 17  V.  u.  noQvoe;  armen,  bürnig  {Peterm.  Gr.  arm.  38) 
ist  entlehnt. 

85.11  priff.  8. 11,256. 

87.8  xdgrutli  is't  thessalisch,  Ahrens  Diall.  219,220. 

88.4  pfidäkn  vgl.  Pott  Ztschr.  f.  d.  KdcdesMgld.  IV, 1,23, 
wonach  der  Leopard  ivürklich  der  Stinkende  -^  danach  vielleicht 
auch  88, 12  Tie'pdif  von  nigdw. 

88, 34  vgl.  1, 534  und  N.  Ntr.  dazu. 

89.31  1.  aniata  füramatä. 

89.1  v.u.  ptak  zu  ptiz'a  11,93.  — 91,5  una^  vgl.  1,381. 
92, 10  ntä^iXou  für  äol.  ned'iXX,ev  {Ahr.  Diall.  58)  iür  organ. 

nediXtav. 

93. 1 udtiv  ähnlich  arm.  otn  =:  sskr.  pad  {Peterm.  38). 
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93,20  ntt  Tf»l.  Ahr.  Diall.  44. — 93,30  fiir  sich  i.  sich. 

94,2  v.u.  vgl.  1,356,  wo  badliu  besser  ctyinologlsirt. ' 

96,19  nXvvo)  armen,  louanal  (Peterm.  2^). 

96,32  an  Wzf.  Xop  gehört  'AnoXXuv  fiir  ’Ajio-P.pojv  ansani» 
mengezogen  ans  'Ano-Xop-ow  der  Eeintgende,  welche  Etynio- 
loeie  ganz  dem  Wesen  dieses  Gottes  entspricht  (vgl.  K.O.SIüllers 
Abscliii.  Apollon,  In  den  Doriern  1, 199  IT.),  wie  denn  auch  der 
Ihm  heilige  Lorbeer,  8ä(pvt]  n.  lanrus,  beide  vom  Be^r.ivasc/tcM, 
reinigen  her  bezeichnet  sind  (s.  II,  68).  Formal  sichert  meine 
£tym.  die  Form  'AnXovvt  (Müller  a.  a.  O.  202),  wo  ov  aus  opot 
entstanden  Ist  und  mit  Entsebiedenbeit  p Indicirt. 

97,26  ist  blnzuzufiigen:  SinXuS,^  und  dnXtjyig,^;  ünX^- 
ytoe,  ov. 

98, 1 V.  n.  I.  <‘544”  statt  584. 

100. 16  ngivos  s-  H?  256  vgl.  1, 580  N.  Ntr. 

100,5  V.  n.  1.  niäijyi. 

101  Anm.,  10  Sain;  anch  genannt  (Gesen.  Tbes.  I,  2, 
399),  welches  genau  = tnl. 

102, 25  ff.  qidoe  fiir  adpog,  wie  tpuvog  (Ahr.  Dlall.  36), 
pamphyllsch  <paßog  zeigt;  Suff,  pag  s.  Ntr.  zu  II,  128,30;  davon 
gtavfo  (ebds.  36),  Ajj^togiopiov  (ebds.  35 ')  n.  s.  w. 

102, 33  (pasvvög  für  (papsg-vög,  ob  nnn  auch  103, 12  (paiägog 
für  <faptdQÖg7  s.  Ntr.  zu  102,  136, 137. 

103. 15  V.  u.  Simaaiog  s.  11, 220. 

104.17  al;  vgl.  11,240  n.  zend.  alwl  = sshr.  ablil,  zend. 
garewa  =r  garbha. 

105, 13  gjvo)  äol.  gwio)  (Ahr.  Diall.  98),  also  wobl  4te  Conj.CI. 

105. 1 1 T.  n.  arvoTTj  s.  1,  552. 

106. 11  v.u.  llp/a/(0£  falsch,  wohl fürntp« >0^0?  (vgl. 
Diall.  55,  Pott  II,  m). 

108,2;  steht  fiir  yjgg  (äol.  Ahr.  Diall.  60)  i yegr  : yegir, 
wie  fieiX-tyog  für  /ueXX : fieX-i : neXtz  (N.  Ntr.  zu  1,  500, 2l);  zu 
y$!g  arm.  t ern  (t  = ts  = sslir. li),  aber  nieht  ha n el  (wo  statt  h 
ZIsehlaut  erscheinen  müsste;  h steht  hier  fiir  frr  sskr.  bb);  s. 
Peterm.  23, 30. 

108. 16  bortor  falsch;  horc.tn8  = forc-tiis=:bonns 
(Fest.)  gehört  zu  sskr.  dlirish  (11,327),  Saga-vg  u.  so  hortor 
für  horc-tor  elg.  &agovvw  muthig  machen. 

109. 18  v.u.  1.  “175”  st.  174. 

111. 12  v.u.  sskr.  bhrish,  dazu  zend.  albl - bairec-tem 
(Vend.  lllh.  60,4,  Ang.  d.P.  1,2, 123)  = einem  sskr.  abhl  — 
hrlsbt'am. 

113,11  ytvo/it;i;  andcrsPoi/Zschr.f.  d.  K.desM.  IV,  1,37. 

114.3  1.  “LV’’st.48. 

I14,6v.u.  1.  “yop.  01 4te  Conj.CI.”;  fürojä,  worüber 

an  einem  a.  Q. 

115,7 ff.  g'ambh  n.s.w.  s.  II,  227. 

117.4  v.u.  füge  man  hlnznt  “sammt  yivra  u.s.w.  1,373.” 

118, 3 ff.  yvv^  8.  II,  168. 

118.5  1.  gheni  st.  gena  und  vgl.  noch  Hur».  C. s. l.Y. N. 
CXXI,  wo  anders. 

24* 
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118.20  ff.  yivvS-  vgl.  II,2T7. 

119,5  yövv  vgl.  j4hr.  Diall.  57.' 

119.16  ßXcffVQa  vgl.  Ahr.  a.a.O.  174. 

119.7  V.  u.  yXoir^g;  acliwerlich  ist  luli.  azlajua  stetig  (von 
Pferden  von  iltli.  sz(cju)  zu  vgl.  s.  Pott  1,264  Z.  11  v.  u. 

119.5  v.u.  yXoiu^m  spotten  steht  eher  Tür  ^eloict^u  (von 
ytAojoc‘14»  ,134). 

120.7  v.o.  iXniov;  arm.  iug‘  scheint  entlehnt. 

120.3  v.u.  yXittov;  ob  eher  nir;/l(000»'  = yAii^  + io»'7  vgl. 
fitooo  Tür  fie&/o,  ßvooo  für  ßvd-jo  aa. 

122,33  Schlitten  ist  entlehnt j cs  passt  zunächst  zu  Ittb. 
slid-ns  schlupfrig,  welches  aber  auch  hiclier  gehört. 

123.4  V.  u.  s.'ritr.  zu  II,  4,6;  5,8  und  Mtr.  zu  I,  523,5. 

124,  17  yg  ff.  vgl.  Pott  1, 264,2  v.  n.  ff. 

124,38  gloria,  clarus  vgl.  II,  179. 

125,2v.u.  wegen  gv&io  vgl.N.Ntr.zuII,67,14u.31;  120,3. 

126,2  v.o.  Wzf.AvimZcnd  ru  in  ra w ä h Xic/t( (Huna. Com. 
Y.  N.  XXVIII). 

126.6  gofä  scheint  mir  fast  eher  fremd,  vgl.  hehr.  u. 
hopt.  egfittv,  welches  Wort  ich  zwar  noch  nicht  mit  phonetischen 
Hieroglyphen  gefunden  hahe,  aber  doch  für  allägyptisch  nehmen 
darf;  griech.  p für  m ist  eine  sehr  natürliche  Umwandlung. 

126. 16  füge  man  hinzu  arm.  lohs  (Peterm.  29)  und  Wzf. 
ruksh  in  zend.  raokshna  leuchtend  {Bum.  C.  Y.  N.  V). 

126.24  Xtvaoti)  ist  eher  Denominativ  von  Xtvxo  Tür  Xevxja). 

126,27  äXvatärai;  Präf.  ä ist  eher  = dr  — ävet. 

126,41  XvyS;  dazn  zend.  raog'cm  (Vend.  1.  208, 10). 

127.20  v.u.  1.1. Uh'. 

128,30  g’ri  dazu  zend.  zaourväh  Alter  (Vend.  lith,  40,5, 
Ang.d.P.  1,2,108);  diese  Form  erklärt  y^gae  (129,  13);  der 
zendischen  würde,  nach  bekannten  Gesetzen,  sskr.  g'a  r-vaa, 
also  mit  einem  Suff,  vas  (s.  Ntr.  zu  II,  102, 25)  entsprechen;  die* 
sem,  neutral  gebraucht,  griech.  assiniilirt^tppnf;  da— 

für  xotvme  ytig-ag.  Dazu  ferner  das  zend.  zarvan  ^it  (eig. 
.41ter),  verbunden  mit  akarana  (z.  B.  Vend.  lith.  479,5)  das  be- 
l.-annte  Zeroane  akerene  wörtlich : die  ungeschaffne  (etvige)  Zeit. 
Vgl.  auch  Xtr.  zu  II,  143, 13. 

128,  II  V.  u.  grantim;  ob  eher  zu  gra(n)d-o  II,  135? 

129, 10  ygnie,  mcthvmnäisch  xaoaßiiUc  (Ahr.  Diall.  36,37). 

129, 13  8.  Ntr.  zu  128,  .30.  — 129, 15  vgl.  Xtr.  zu  143. 

130.8  yigavos^  vgl.  Pott  Ztschr.  f.  d.  KdcdesMgld.  IV,  1,31 . 

130,6v.u.  xXuu;  äol. MAut'ai(.^/ir. Diall.  105)dcutetehcrauf 

Organ.  xXapjw. 

132. 24  V.  o.  xgexa  vgl.  II,  315. 

133.7  xgadvt]  in  äol.  xgavva  (Ahr.  Diall.  59). 

135.7  ;[aAodff. ; ob  zu  der  Wzf.,  welche  organ.  kehr  ad 
lauten  müsste  (von  ac  1,209  vgl.  lith.  skrodzin  schnitzen, 
aushauen,  wozu  yXnJ  in  yXäntg)  in  der  Bed.  scharf  setit?  dann 
dazu  auch  xgavaöe  (Hir  xgaä-vaöe?),  xgtopaS  II,  178  und  viel- 
leicht ahd.  grioz,  grud  (Grn^ IV,  344);  die  Uebergängc  sind 
den  bei  y'* ae  vorgekommenen  Analogieen  gemäss. 
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135.36  zu  ridco  theban.  HQlidio  (für  »gidjai  4leConj.CI.) 
lache»  (vgl*  -Ahr.  Diall.  175). 

136,  15  v.u.  Xavxaria,  Xai/toe,  Xatr/ia  fasse  ich,  wie  137,30 
vorgcsclilagen;  t für  t>  ivic  iu  öre<ctß  (N.  Ntr.  zu  1,3^,  10);  eben 
so  nun  auch  137,16  Xaidgoe  fäv  Xuft^göe. 

139.16  wegen  sskr.  rabb  vgl.  N.  Ntr.  zu  1,523,4;  wegen 
der  Bed.yi’euen  vgl.  lubh,  wegen  anfassen,  umschlinjen  (wie 
labb)  Bum.  Y.  1, 140,  und  Pott  1, 259. 

139,22  aus  Xtaao/iat  (Z.  1 v.  u.)  folgt,  dass  der  anlantende 
Guttiir.scbou  vor  derlndividualisirung  desGriecb.  ciugebiisst  war. 

141.3  ßXi^g  vgl.  ./ihr.  Diall.  42. 

141.17  v.u.  1.  <‘grab)  n;'^{aieig.”  n.  vgl.4^br.Dlall.25;74. 

142.20  servus  falsch;  s.  11,297. 

142, 28  dXiati.  wegen  c vgl.  äol.  fvuAwxsv  {Ahr.  Diall.  36). 

142. 12  v.u.  Mivdßga  msch  s.  N. Ntr.  zu  1,265. 

143. 13  Yg&to,  gehört  zu  g'r  (128)  eig.  schaben,  daun  ab- 
schaben, abnagen. 

143. 16  v.u.  zu  g'ni,  armen. danac'em  = ;'/;'»'wax(()(Pe<er- 
mann  26). 

144. 18  ovofta  arm.  anoun  (Petenn.  33). 

144,41  Hoeo)  Tür  xopm  viieAazosopciv  2eigt  (.^fAr.  Diall.  35). 

146. 11  nöaos  s.  II,  230;  man  füge  hinzu  onözTa  (Ahr.  Diall. 

177). 

146.33  a^YXPe  vgl.  11,269. 

147.27  xaza  vgl.  11,^0;  katiri  in  den  Veden,  Burn.  (Y. 
l,532n.). 

148. 14  der  Schluss  aus  z/m  ist  falsch. 

148.27  'oextg  u. s.  w.;  ganz  anders  aber  entschieden  falsch 
nnd  keiner  Widerlegung  bedürftig  Ahr.  (Diall.  26, 68,  127). 

148.36  füge  man  hinzu:  k'a  in  pac>k'a  u.  s.  w.  und  vgl. 

N.Ntr.  zu  I,  1^,23. 

148. 11  V.  u.  za  äol.  vgl.  Ahr.  Diall.  74. 

148,2v.u.;  ob  xo  zu  sskr.  cas  (vgl.  II,  150, 2 V.  u.)?  wegen 
Verlust  des  schlicsseuden  s vgl. (II,  104)  -^<(11,269);  oder 
ob  avTix«  für  ttv&t  + gha  (II,  187)? 

150, 1 V.  u.  -xie,  8.  II,  260. 

151.3  1.  “(xi)”  für  (xv),  da  die  Wz.  sicher  ci. 

151. 12  füge  man  zu  sskr.  cjima:  llth.  szu  mas  aschgrau. 

151.4  v.u.  xuOTovgi  bei  Cosm.  Indicoul.  vgl.  Pott  Zischr. 
f.d.  Kde  des  MgldeslV,  1,16. 

152,  11  xiväßgu  s.  N.  Ntr.  zu  I,  265. 

152.21  xiaitj  wohl  zu  xpi  (vgl.  II,  166  xmlg),  also  zu 

Wzf.  xpt  + T-Laut,  vielleicht  xptd  (vgl.  xiäog  ehds.),  mit  spur- 
losem Verlost  des  p,  wie  oft.  > 

152,24  kus  vgl.  11,322. 

152.34  xaXdoigte  aus  kopt.  «/(xhslschipi,  Rosellini  (Giern, 
ling.  copt.  p.  3). 

153.16  die  organ.  Form  scurt-iu,  scurz  neben  der  ver- 
stümmelten kurz  ist  im  Ahd^bewahrt  (G'ro^'lV,498);  vgl.  noch 
zu  sskr.  krit  Pott  a.a.  0. 111,41  u.52. 

153,8 y.u.  xiXXoe;  ob  zu  i^-^fi,  Wzf.  xiX  (H,  288)  in  der 
Bed. töjiern,  von  sich  hin  und  her  drehn?  vgl. Pott  a.a.  0.  IV,  1,  9 
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134. 12  y.  o.  xägvov  s.  II,  170. 

133, 17  V.  u.  »äfujXoe;  kopt.  ga/iot>A;  aus  dem  Semit,  ent* 
lehnt? 

13G,3;  zcm  Tgl.  Hurn. C.  Y. N.CXXXI  ff.;  ich  stelle  zeni 
II.8.W.  zu  sskr.  gmi  (vgl.  S.114j;  fast  ebenso  wird  sskr.  gaiu 
im  ZenJ  g'a  in  und  g'  und  z sind  im  Zend  In  stetem  Wechsel. 

150.10  zu  sskr.  keca  arm.  k^s>k‘  (Peterm.  35),  welches, 
wenn  es  kein  Lehnwort,  was  nicht  wahrscheinlich,  für  organi' 
schcs  ciitsehcidct,  so  dass  also  lat.  caesaries,  griech.  u6/ttj 
nicht  damit  verbunden  werden  können. 

136.30  xöfiftt,  im  Sskr.  gösa,  aber  schwerlich  verwandt 

130.30  goth.  haban  zu  einer  Wzf.  kahh;  eben  dabin  lat. 
hab-eo,  aber  für  khab>eo  mit  Umsetzung  der  Aspiration  für 
cabb>eo  (vgl.  odi  Tür  hodi  : khodi : codhi  II,  16o). 

159.10  cankura  vgl.  11,162. 

139, 27  xointovffoe  Poti  Ztsehr.  a.  a.  Q.  IV,  1, 29. 

160.3  ko  ca  vgl.  Pott  a.  a.  O.  IV,  1, 40. 

160.6  v.n!  carala  vgl.  11,170,3  eron'a. 

162.20  zu  sskr.  eank  lat.  per>conc>tari  eig.  furchtsam 
untersuchen, 

162, 37  xi%ta  vgl.  Pott  a.  a.  O.  20,  und  noch  ägvpt.  schavT 
{ChampoU.  Gr.  egypt.  61,  72, B3). 

164.3  evi;  dazu  sl.  küi>non  bewegen  Dobr.lOi, 

164,20'  cvl;  zu  Begr.  schwellen  zend.  süta  (Vend.  liib. 

48,4,  ^»fl.a.P.  1,2, 112). 

165,1  cvan  vgl.  Pott  Ztsehr.  a.  a.O.  IV,  1,17. 

165,19  axv^a  ist  1, 106  anders  erklärt,  und  vielleicht  rich- 
tiger. 

166.12  v.n.  zu  x^iof  arm.  göd  (Peterm. 35),  aber  entlehnt. 

167.6  xoxvaii  ionisch;  etymolog.  unbekannt,  vielleicht 
Kinderwort;  vg[,  xovxa  = niinnov ; xovxoiue=ngoy6vovg{Hes.). 

168,  5 V.  u.  dazu  noch  Wzf.  sskr.  cush  in  cnsk-ira  Fetter, 
cush-na  SoHHc,  cusb-ina  PVatcr,  Sonne,  Licht,  Glanz,  Stärke, 
cush-man;  dazu  zend.  f-shiishoaiis  api4  cnsha  rein  (vgl. 
fshusho  manthro  das  reine  PFort  Vend.  lith.  83, 1;  20,7  u. 
oft),  pera-shaoe-tra  das  Peinigen  (Vend.  lilh.  64, 6). 

170. 10  Uber  Iperfeclendung  xn  genauer  II,  266. 

172. 13  V.  n.  xpnpoc  arkad.  (Ahrens  Diall.  232). 

173.9  zu  cri-ta  arm.  sireal,aircl  {Peterm.  33,37,  der  es 
rälschllch  = tgufiai  setzt). 

173, 18  V.  n.  xgiiav  vgl.  II,  300. 

175.13  noch  sskr.  ^arv  laedere  zend.  car-vara  (V.  lith. 
41, 19). 

170. 10  vgl.  Ntr.  zull,  135,7.^ — 178,4  v.u.xpcivoc  s.  I1,3(MI. 

181.21  nach  Analogie  von  nazd-ista  ist  zend.  khraojda 
= sskr.  krnddha  (anders  Bum.  Y.  I,  132);  wegen  des  Guna 
vgl.  noch  ra  octa  (Vend.  Illli.  45, 18)  =sskr.  riish  t'a  und  griceb. 
tptvxxo  yoaffvy;  eben  so  ist  nun  zend.  aokhta=sskr.  nkta  zu 
setzen;  das  Interessanteste  Beispiel  ist  aber  vivarezdava to 
= sskr.  vivf  Iddhavatas. — Den  Guna  werde  ich  an  einer  an- 
dern Stelle  dieser  Grammatik  genauer  behandeln  und  daselbst 
die  in  den  Gött.  Gel.  Anz.  1841  St.  112  S.  1119  angedentete  Au- 


Digitized  by  Google 


Nachträge  zu  //,  S.  183  — 216.  57Ö 

sieht,  dass  derselbe,  arsprünelich  ein  rein  phonetisches  Element, 
sich  nach  und  nach  begriffliche  Geltung  erworben  hat,  beweise«. 
Daher  erscheint  er  dann  au  vielen  Orten,  wo  die  phonetischen  Be- 
dingungen, welche  ihn  ursprünglich  hervorrieren,  fehlen.  Bei 
allen  diesen  Untersuchungen  muss  man  über  den  Zustand,  in  wei- 
chem eine  der  einzelnen  Sprachen  des  Sanskrilstamms  erscheint, 
höher  hinaufsteigen;  sonst  sind  deren  Erscheinungen  nicht  er- 
klärbar. Darin  fehlt  A.  Holtzmann  in  seiner  Darstellung  der 
Guna- Lehre  in  den  Heidelberger  Jahrbüchern  (Rcc.  von  Grimms 
D. Gr.). — sskr.  nödijas  fürnaddhijas  trat  dnreh  Umlaut  in 
Folge  von  1 und  Verlust  des  dh  nach  dem  Diphthong  ein. 

183  vgl.  N.  Ntr.  zu  1, 362, 32  u.  42. 

183,18  vvazä^m;  zu  Wzf.  sskr.  nud  (11,185,11). 

183. 18  V.  n.  1.  die  Schiene  am”;  vgl.  N.  Ntr.  1, 185, 33. 

185,20  T.  u.  1.  „sAoit/tra.” 

186.28  füge  man  jSavvtte  (ele'iich,  Ahr.  SI28)  hinzu. 

188.7  vgl.  davpt  II,  232. 

189,10  T.u.  v«iVo>  fürvdvraiivddvwCvgl.  vdf<ul9I, 
,,«,II,169,ea«V«l,ll5aa.X 

192. 1 V.  n.  yiXtoi  vgl.  Poit.  E.  F.  II,  221  u.  oben  II,  339. 

194,3 zu  giutan  lat.  gntta.  — 194,8  k jut  vgl.  11,232  k'i. 

196.2  V.  u.  gröAn  u.s.  w.  scheinen  denominativiseke  For- 
men von  einem  Thema  mit  Suff.  sskr.  va  zu  sein. 

198,9  T.  u.  yQm  nehme  ieh  jetzt  für  ygtaja  : Xfu«) : yglw  also 
von  Wzf.  vQie  = 8skr.  ghmsh. 

200.18  v.n.  theihan  vgl.  11,235. 

200. 14  v.  u.  daav  s.  II,  250. 

201,6  V.  u.  zwischen  das  und  jas  erscheint  sskr.  g'as 
(JVils.  Eos.),  jedoch  als  Wz.  unbclegt  und  mit  Bedd.,  die  nicht 
genau  passen;  aberg'as-uri  ist  wieder  = da  mbh  oli,  g'anib- 
koli^  zu  jas  in  der  Bed.  binden  zend.  janb  in  aivi-jäon-aj- 
anhua  rreiuem  sskr.  abhi-jlsaja-sva  umnürte  dich  (Burn. 
C.Y.  I,  N.  XVU)  und  aivjiouhanem  = sskr.  abbijlsauain 
Namen  des  Barsombatsdes  (Vend.  lith.  oftz.  B.  13, 18  und  Ang. 
d.P.I,2,90n.) 

202. 2 T.  n.  täv  s.  II,  239. 

204,10dd  in  zend.  viddtus  (Eum.  Y.  I,  465  n.). 

204. 15  V.  n.  deinvov  vgl.  II,  271. 

207. 25  eher  patrouymisch  von  A^. 

208, 5 S’ian^taioi;,  ngonoe  zu  ningoizut  1, 336. 

210. 29  ai^ri'i'oe  durch  Suff,  -lo  weiter  formirt. 

211.8  vielleicht  eher  ghas(a) -f- Suff,  vat;  vgl.,  wegen  lat. 
hosuit,  808pit(soapcs),  welches  guhes  +yut(kraflüegabt)  ge- 
suna  zu  sein  scheint  (vgl.  1, 360, 15  v.  u.  ff.). 

211,4  V.  u.  füge  man  hinzu  nach  „wurden’*  „and  dann  mit 
dieser  auf  Wz.  yg  (II,  124)  zu  redueiren.” 

212. 26  die  Form  na  van  auch  im  Gricch.  u.  Lat.i  lat.  nonus 
für  novnn-ns  und  griech.  ^vevo  für  svipovoin  iverv-  xoftnllli 
215,13  V.U.). 

215, 13  V.  u.  s.  Ntr.  zu  11,212, 26. 

216, 5v.  o.  ditt~»6aiot!  dta  ist  Neutrum,  also  liegt  wie  im 
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Sslir.  und  Zend.,  (215,  10  t.  ii.  ff.) ‘eine  Nentralform  zu  Grande 
und  d<o'  Hoatot  ist  adjectlvisch.  , 

217,30, 1.  „201”  f.  000. 

217.30  füge  man  armen.  Iczou  Zunge  hinzu  (=  dihva  mit 
l = d wie  im  Lat.)  und  N.  Ntr.  1, 141,35;  z = h ist  regelrecht. 

217,36  Tilge  man  hinzu  : armen,  dakr,  wo  aber  k=  sskr.  t. 
PeUrm.  25). 

221.17  efzon.s.w.  a.  II,  230. 

223, 11 T.  u.  I.  „1,  24”  8t.  29. 

224.5  T.  u.  dttvis  eber  Tür  zagzogen  s ipeevo: 

dßtvvo. 

225,5 1.  224)  alv6e,fi,  öv. 

226.12  drun'a  Tgl.  II, 263,14  t.  n. 

226,24  doraum  1, 592  falsch. 

229, 9 ff.  daQ&  eher  \V zf.  dop  (=  lat.  d o r)  + y/" d-t,  wie  oft. 

230. 30  trjvoe  eher  idcntiach  mit  ■dsiva  (II,  231, 1 t.  u.  ff.), 
j aina  (232,  6)  Tür  tj  a+na  (vgl.  a.  a.  O.). 

232.13  viritim  für  viritjam  vgl.  lat,  sim  für  aiem  für 
askr.Jijam  (im  Condilioualis). 

i’33,18v.  u.  Soff,  vare,  vara.N.Ntr.zuI,88,21. 

233. 1 V.  n.  n.  234, 1 v.  o.  a.  11, 259;  allein  das  Zend  hat  die 
meisten  Eigcnlliümlichkeiten  des  Sanskrits  mitilim  gemein,  indem 
cs  mit  ihm  am  längsten  vereint  war. 

235.32  zu  sskr.  tuvgl.  tava  in  den  Veden  f'T^ac/islhum,  Zu- 
nahme, zend.  tav  (ifttt  n.C.  Y.  I,  N.  CXLVIII.  n.27,  Bopp  V.G. 
244,  246  n.)  vgl.  N.  Ntr.  zu  1, 652, 5. 

235, 44  vgl.  toXvnr;  II,  259. 

237.11  dazu  zend.  tap  Zlo/i;»  V. G.  41,  tar-nu39,276  und 
tav  • cat  erhitzend  Vepd.  lilh.  42, 4 ^nq.  d.  P.  1, 2, 109. 

238. 1 v.o.  diiug  B.  II,  275, 13  v. u. 

239. 14  V.  u.  l.Tfde. — 243,11  tan;  anders  Fo^pV.  G. 716. 

244.18  dazu  sskr.  täj  Tür  tan  + j (vgl.  g'an  :g'lje  aa.). 

248.16  l.tasna. 

249. 14  V.  u.  zu  ahd.  d ihan  lett.  d ihgt  keimen. 

252, 20  V.  o.  di&vga/ißoe  s.  II,  260. 

253, 21 V.  n.  1.  ^peoorxopdios.  — 253, 6v.n.  I.  “slav.”  st.  slov. 

254.1  rpfvo)  a.  11,279. 

255. 11  dazu  ahd.  dnrh  (GraffX,  221). 

2.56, 9 1.  <‘100”  st.  105.  — 260, 23  I.  Ih  ri thja. 

260. 5 V.  u.  streiche  man  “(vgl.  S.  103)”  und  vgl.  II,  293. 

263.14  V.  u.  dru'n  a vgl.  2%,  12.  — 265, 11  v.  o.  1.  “iihd.” 

269, 13  V.  u.  B.  a.dhu-nd  N.  Ntr.  1,385,  4v.  u. 

273.32  zu-avu'.  vgl.  litth.  awynas  Oheim,  armen.  fa‘au 
(l*e/erm.  26)  = avna,  wo  h'  unorganisch. 

274,  27  I.  “»ziiid-ptidjyff.” 

274. 17  V.  u.  suf-foc-are  zn^aiix  (sscr.  bhng)  zn  stel* 
len,-  dagegen  suf-foc-are  räuchern  hielier. 

274.11  V.  n.  a/mvt;  u.  s.  w.  s.  N.  Ntr.  zu  1, 534, 24. 

274. 4 V.  n.  1.  “nhd.”  — 275, 14  v.  o.  I.  &vauvoe. 

278.5  ;^;:ri;  die  S.320, 12  v.  u.  ff.  und  insbesondre  321 , 30 
V.  o.  ff.  — 326, 18  damit  verbundenen  Wzff.  erklären  sich,  ihrer 
Formation  nach,  viel  einfacher,  wenn  wir  als  erste  Wzf.  dhr,  mit 
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den  VarUtlonen  hv  n.s.  w.,  welche  wir  auch  für  ^^fi  geltend  ge- 
macht haben,  setzen  , und  dhvri  selbst  als  eine  sekundäre  For- 
mation betrachten.  Bei  dem  entschiedenen  Ausfälle  von  ri  wird 
man  alsdann  in  Bezug  auf  viele  — insbesondre  die  mit  cerebralen 
Lauten  schlicssenden  Wzff.  — noch  zweifelhaft  bleiben  müssen, 
ob  sie  Tür  sekundäre  Formen  aus  d li  v : h v : k u.  s.  w.  , oder  aus 
dfa  vr  i I h vri : kH  u.s.  w.  zu  nehmen  sind. 

S8C,  26  1.  man  statt  “(dte  Conj.  CI.)” : ‘‘(ächte  Intcnsivform 
für  »aQttagJw)'’  und  vgl.N.  Ntr.  zu  1, 224. 

295, 1 sin  - wel  ist  höchst  interessant,  indem  mir  hier  sskr. 
sam  bewahrt  zu  sein  scheint;  ich  identilicirc  es  mit  sskr.  sam- 
valita,  surrounded. 

296, 28  ff.  ägvßah's  *•  II  j 3i3. 

296,38  ejgog  nehme  ich  jetzt  für  pto~vog  = lat.  veil  ns 
n.s.  w.  (II,295vgl.ö>lAt'/(i  Hiroili'i'/ui);  überhaupt  wird  sich  bei 
der  Lehre  von  der  Formation  herausstellcn,  dass  die  meisten,  dem 
^oderA  vorhergehenden  Längen  durch  Vereinfachung  einer  durch 
Assimilation  entstandnen  Liquida-Verdoppelung  entstanden  sind, 
so  z.  B.  nehme  ich  yeXXiSai  (1,291)  für  organ.  ptXpt^at,  tiXham 
Tür  peXptx-jiüU.s.yf.^  so  ist  vielleicht  auch  um  luAcV«;  (II,  305) 
aus  goth.  al  lei  n a zu  erklären;  doch  diese  Lehre  muss  im  Zusam- 
menhang entwickelt  werden;  aus  demselben  nach  1,204  zu  deu- 
tenden p erklären  sich  mir  auch  mehrere  v,  z.B.  dptjo  (11,297)  Tür 

296,401.  man  “1,404.”—  301,3  v.  n.  l.“I,5l.” 

309,15  v.u.  rabh  falsch;  s.  N. Ntr. zul, 523, 4v. n.,  und 
Ntr.  zu  II,  139, 16, 

310, 8 uvr^gtirfxxvTo  vgl.  II,  3, 3. 

312, 5 V.  u.  »Xafißög  ist  besser  11,153  erklärt. 

325,3  aMiftßä^o)  n.s.w.  gehört  zu  oxi/i/^dc  1,656;  öxtftßd£io 
ist  dialektisch,  für  äva-Ktfißä^m  zu  nehmen  und  xi/i ßaCo>~ 
axi/tßctCo),  mit  dem,  so  oft  vorgekommnen , Verlust  des  anlau- 
tenden  o. 

330, 20  hätte  ich  möglichen  Missverständnisses  wegen  bei 
jug-nimi  hinznrügan  sollen:  “nach  Analogie  von  bhug-na 
(y  bhug^),  rug-na(y^ rug')n.aa.” 

330,34  I.  man  “442.” — 3^,3v.n.  I.  tvis-var. 

367  zu  33, 10  1.  man  “74”  statt  64. 
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I.  Griechischer  Index. 


1.  Wörter  i). 


«(Präfix)  1,383,382. 
d (Prüf.)  1, 382.  « (Pr.)  11,49,372. 
« (sJitroT.)  1, 383. 

« (oTtp^r.)  II,  46, 47. 
ü (Präf.)  1, 274ff.,  8.  jedoch  Nlr, 
zu  den  dort  vorkooimendea 
, einzelnen  WW. 

£(Präf.)  II,  223,332,  1,1. 
daiavXoe  H,  222. 
ddfitvs  II)  203,  I,  22,  II,  333. 
«««'‘^  1,43. 

«oC  1,27,  11,334. 
datat  I,  248,  393. 
dßaXala  1,321. 
i/Jaf  1,125,  11,341. 

— 1,339. 
dßeXXm  II,  304. 
üßiaao)  1, 17. 
dßijaao)  1, 10. 
dßXaiiwg  1,  509,  U,  356. 
äßXefta  1, 503. 
dßXtffijs  11,113. 
dßXr,iQoe  1, 505. 
dßXoto)  II,  96. 
dßoXm  II,  291,  358, 1, 497. 
<J/Jp6cI,493,U,356. 


dßQord^ia  I,  501,  502. 
dßvdov  11,67. 
dßdl,27. 

dya&le  1,149, 11,277. 
«yo^dc  II,  64, 1, 145. 
dyalojuai  11,115. 
«y«IA/s  11,290, 1,148. 
dydV.oyov  1, 148. 
dyaXXo)  1, 146,  II,  342  ff. 
ayafiat  11,115. 
dyav  1,  88. 

«y«v«  1,  351. 
dyavaxtioi  1, 244. 
dydouai  II,  115. 
dyoLHatä  1,  542,  U,  360. 
dyagiKov  H,  290, 1, 149. 
dyaggie  H,  141. 
dyaavXXI c 1, 149. 
dyavog  11,114. 
dyuvQog  II,  291. 
äyyagog  II,  129. 
oyyf'iUw  II,  129. 
ayyog  II,  18. 
dyyovgtov  II,  291. 
äj/yovgog  II,  291. 
dyetgoi  II,  141. 


1)  Ein  Strich  hinten  bedentet,  daea  die  Form  nur  in  Anfimp,  ein  Strich 
Torn , dass  sie  onr  za  Ende  einer  Zsstz^  Torkommt.  Üebrigens  enU 
kalt  dieser  Index  eigentlich  nar  solche  Wörter,  in  denen  die  Wzform 
zunächst  berrortritt;  die  damit  zasammenhingenden  Derivata  finden 
sich  am  angeführten  Orte;  aasserdem  sind  noch  einige  anfgenommen, 
deren  Auffindung  schwierig  gewesen  rein  wurde»  oder  in  d^cn  he- 
sondre  Bemerkungen  a.a.O.  gemacht  sind. 
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äyeXij  11,141. 
dyigm)^oe  H,  291. 
äyr  11,115. 
uyijqaxog  II,  129. 
äyios  1, 434,  436,  II,  357. 
dyxai  II,  21. 
ayuiaxQov  11,  22. 
äyitovoe  II,  22. 
t^sogie  II,  46. 
ayxoe  II,  22. 
dyxTijg  II,  23. 
dyxvioe  11, 22. 
äyxvga  II,  22. 
dyxiiy  U,  21. 
dyXaoe  II,  124, 1, 146. 
dyXi's  11,290, 1, 148. 

„>off  11,18,  1,437. 
dyyöe  1, 137  (434),  II,  357. 
uyrvftt  II,  19. 
dyyve  II,  183, 1, 155. 
iyog  I,  22. 
dyogd  II,  141. 
dyoggis  H,  HI- 
dyoe,  dyoe  I,  H®,  H,  343. 
dyoatöe  U,  18. 
dyga  1, 149,  II,  141. 
dygeupva  II,  20. 
dygeua  II,  141. 

{avt  j-dygexoe  11,141. 
dygiio  U,  141. 
dygij&txo  II,  138. 
dygt^vov  II,  141. 
dygijoxtxot  1,158. 
dygog  11, 19. 
uygvnvog  II,  128. 
dyvid  U,  1 8. 
äyvgte  11, 141- 
dyxatigoe  1, 28. 
dj'xt  n,23. 
ayxovaa  ll, 
dyygidvao&ai  ü,  198. 
dyX<»  II,  23. 

Syo)  1, 65. 
dy(ov  II,  59. 
diaioe  11, 225. 
didXaiov  I,  38. 
dda^iu  II,  21 1. 
diaxifo  n,  211* 
äddavoe  1, 38. 
dddiynöxte  11,  225. 

11,1121,1,250. 
ddeia  II,  200. 


ddsX<pöe  11,138. 
ddte  II,  93. 
ddiw  II,  225. 
äJ^U,207. 
dd?!ftde  1,367, 11,352. 
d&tjfnav  II,  225. 
idriV  11,225, 1,249. 
dSriv  I,  246. 
ddtvoe  I,  89. 
ddtiie  I,  241. 
ddiov  1, 279. 
ddfialvio  I,  89. 
ddfttvidse  II,  200. 
dd/xoXiv)  1, 370. 
dd/mee  II,  201. 
ddoXioyrje  H,  128. 
ädogot  II,  228. 
adoe  II,  225. 
ddgoe  I,  89. 
aeil^Aoc  1, 255. 
dtiSm  1, 364,  II,  352. 
ativiove  II,  321. 
dt'iga  II,  142,  1, 84. 
äcAioi  II,  217. 
deXXa  11,300, 1,263. 
deXXito  II,  300. 
dsftfta  II,  203. 

«taa  1,298,  IL349. 
deoi<f>gwv  1, 263. 
dsxe  II,  223. 

I,  38. 

d^f,gis  1, 67. 

«h»77>yf  1, 358. 
aQw  1, 38. 

«f(i)I,434,436, 11,357. 
dxjdiiv  I,  365,  II,  352. 
är,/4c  I,  262. 
dtig  I,  263. 
diigiog  11,334,  I,  263. 
dijovXog  11,222. 
d'^ovgog  II,  296. 
dfjxog  11,203. 
d&dga  1, 252. 
ddagxig  II,  326. 
dd’iXyta  II,  196. 
d&tgrig  II,  326. 
d&tgi^o)  II,  327. 
d&^g  1, 78. 
d&Xog  1, 255. 
d&giu  II,  327. 
ä&goog  11, 264, 1, 383. 
d&vgu  11, 252. 
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o;(Präf.)  II,  104,371. 
ai  I,  380, 381. 
ai  IT,  332. 

«I«  II,  114. 
aiä^ta  1, 18. 
alttvoe  1, 18. 
ttiyavia  I,  345. 
aiyiigoe  I,  344. 
itlyee  1,  344. 
aiytaXog  I,  344. 
aiyid-o:  1,  345,  II,  351. 
alylg  I,  344. 
aiyXf]  11,124,1,146. 
ttiyvmog  II,  311. 
aiytuXiog  I,  345. 
dtdriXog  1, 369. 
o/dwg  11,320,1,372. 
aiiXiot  II,  217. 
aiiv  I,  7. 
alstog  1, 19. 

clfiyoff,  al^i^iog  II,  210, 375. 

uir,tog  II,  203. 

al9‘^g  1, 259. 

ai&ovoa  I,  260. 

at&ga  I,  259. 

at&via  II,  274. 

aid-vaaw  11, 274. 

ai&a  I,  259. 

aiitäXXm  II,  174. 

ui'xt]  1, 345. 

ctt*Xot  1, 164. 

alxXog  II,  351. 

aiXovgog  II,  302. 

al/tct  1,409. 

aifiög  1,426. 

alftvXog  II,  32. 

alfmdim  1,247. 

a'ifimv  1, 371. 

aivr]  I,  368. 

alvog  1, 362,  11,352. 

aivog  11,225. 

aivv/iai  1,335. 

c/;  1,  345. 

aioXog  II,  301» 

aioväia  II,  53. 

alnöXog  II,  293. 

ainvg  1, 278. 

atga  II,  9,  1, 103. 

aigiw  II,  141, 142. 

aigopm  1, 55. 

aioa  II,  222. 

uia&ävoftat  II,  223. 


dta&u  1, 266. 
di'oaai  1, 344,  II,  351. 
ttlavtiz^g  II,  222, 
atavXog  II,  222. 
aiovftvaoi  II,  222, 
ttiaygog  1,45,  11,335. 
di'tag  II,  223. 

■ aittia  II,  60. 
aiTiog  II,  60. 
atq>vt;g  I,  278. 
ttlx/'V 

olyjci- 1, 279. 
uU  II,  223. 
almv  I,  9. 
ttiiaga  1,85. 
äxad^aat  II,  161. 
dxaxaXlg  1,219. 
dxaxitt  1, 159. 
dxaXav&ig  1, 159. 
ttxaXv^i]  1, 159.- 
dxaXog  II,  64,  1, 348. 
dxavdvt  1, 159. 
dxavog  1, 159. 
axag  I,  200. 
dxagei  I,  200. 
dxag^g  I,  200.  ■ 
dxugi  I,  200. 

Sxaaxa  11,  64, 149. 
dxaxog  1, 219. 
ä)co;[/«*»'oe  1, 163. 
dxdyai  I,  244,  ■ 
dxiofiat  1, 157» 
dxegosx6fit;g  II,  153,1,200. 
dxtuiv  II,  64. 

«xjy  1,156, 157. 
dxrdia  I,  368  rgl.  II,  352. 
dx‘t^v  II,  64. 
dxtjgatog  II,  171. 
axtävog  1,170, 11,344. 
dxivayfia  II,  164. 
dxtvdxtjg  1, 219. 
äxivog  I,  219. 
dxigog  1, 170. 
dxftr;  1, 157,  II,  343. 

— II,  150. 
dxf^r^vög  1,94, 11,339. 
axfir^vog  II,  150. 
ox/tw»' 1, 159. 

— 11,345. 
dxorj  11, 180.  ' 
dxöXw&og  II,  319. 
dxövt}  1, 159. 


I 
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uitoQVa  1, 159. 
ttnOQOv  1, 219. 
ttxoof ;;  II,  343. 

0X01/0)  II,  180. 
aMQißi^S  I»  158. 
uxqIs  1, 158. 
axgoaoftcu  II,  180. 
axQoe  1, 157. 
dxtalvm  I,  345. 
dxvea  II,  19. 
dxTi;  II,  19. 

— II,  19. 

dx-rtv  1,222,  n,  125, 1,224, 227. 
oxt/Ao;  I,  219. 
dx’j^aXißag  I,  352. 
üxyfig  I,  352. 

Sxwv  1, 159. 

dXdßaazQos  IT,  127, 1,  52. 
dXdßtj  II,  127. 
dXa^mv  1, 108. 
dXaXi]  1, 46. 
dXaXxtriQ  1, 109. 
oAoöc  II,  126. 
uXandb’»  H)  1 1* 
dXaaxdo)  II,  134. 
o’AooToip  11,25.  . 
aXyoc  II,  15. 
uXdalvttt  1, 71. 
dXea  1, 460. 

— 11,298. 

dXdya  1, 110,  II,  340. 
oAffoov  II,  298. 
dXeiipe)  II,  122. 
dXixTUQ  1, 106. 

«A(’|o>  1,109. 
dXto/iai  II,  298. 
öAft/o)  II,  298. 
dXtm  II,  299. 
oAeo)  II,  298. 
oAciup^  II,  298. 
äXti  11,298. 

— I,  63. 
oA^O'ijc  II,  25. 
dXi^ftevat  II,  298. 
öA^oio  I,  71. 
öAO-o)  I,  70. 

«A/o  II,  298. 
dXißae  II)  3®®* 
dXiyxioe  1, 227. 
dXivdii»  II,  320. 
oA(£  II,  298, 
öA<oc  1,  266. 


dXiQ  n,  298. 
uXtoyim  U,  299. 
a’A(Oxo/i  0(11, 142, 373. 
dXixim  I,  56. 
öAxop  1, 109. 
öAx»;  1, 109. 

— 1,52, 11,336. 
dXxväv  II,  165. 
öAAö(  II,  298. 
dXXtjXot  II,  50. 
dXXodanöe  1, 127. 
dXXöxoxoe  II,  140* 
äXXoftat  1,  60. 
oAAoc  II,  50. 
dXXozQfoe  n,  50. 
dXXo‘(fdaae>  U,  103. 
„'A£(s  1, 109. 
dXodta  II,  298. 
dX6t^  1, 148. 
o'AoS  II,  315. 
dXoyog  II,  317. 
dXnvog  1, 52,  U,  126. 
dXg,6  1, 60. 
oAf,^  1,61. 
dAooc  1, 81. 
äXTtg  I,  82.  , 

dXvi)  D,  306. 
dXvxtj  1, 63. 

cArc  I,  63. 

(iAvoo«)  U,  5, 1, 63. 
oAvotöto«  11,126, 372. 
oAi/o)  n,  301, 1,  63. 
dX(paiv<a  I,  75. 
dXfpnov  II,  311, 1,75. 
o’Ay«  II,  127, 1,52. 
dXmnr^  I,  74,  II,  338. 
oAcunoc  1,  74. 
dXmg  II,  298. 
o/iix  1, 389. 
d/Liaiftaxezog  1, 92. 
d/iaXdntoi  1,  524. 
dfiaXdvvto  I,  608. 
a/(aAAo  II,  304. 
o/ioAdg  I,  492. 
dfidfwl  I,  116. 
djudva  II,  202. 
äfiaia  I,  67. 
ttfidga  II,  284,  1, 116. 
dfidgaxog  1, 116. 
dftagrdvo)  1, 500, 502. 
dftagx'^  I,  57. 
d/iagvaoo)  I,  479. 
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iftavQog  I)  481. 
äftdai  I,  475. 
ä/ifiti  U,  58. 
üfißil  li)  58. 

_ 1,  360. 

ttfißUaxio,  «.MßXooj  1 j 
a/^ßlve,t‘^^pX■vo>aooJJ 
äfißotv  II)  58. 
u/ii&voToe  I)  523. 
üftelßoi  II)  33. 
dftciviov  II)  33)  368. 
d/uiQio  II)  40. 
dfieXyu  X,  484. 
d/uvr^vös  II)  34. 

I)  484. 

dfiigdti)  1)  508,  U,  358. 
dfievia  II,  33. 
ä^^t]  1,476. 

1,116. 

a/ti&a  I)  116. 
d/ti&ioe  I) 
üjiiXXa  I,  509,  383. 
dftnQtx  II,  31. 
ttfi/nog  1, 424,  II,  355. 
üfivafxog  1, 117. 
dfivöe  I,  II8,  II,  340. 
dfiö&tv  II,  30. 
dftoXyot  1, 485,  II,  358. 

dftOQtt  1, 116. 

dftogßre  II,  312, 1, 481. 
d^p,ogßos  II)  41, 1, 481. 
t^iogyie  I,  484. 
aftovov  11,  31. 
äftntXoe  II,  299. 
a^ini'^o)  11,299. 
a/<nAaxiox<d  I,-  501, 502. 
a^ngov  1, 135. 
ö/tjii/J  I,  360. 
dfjkvyddXri  I,  521,  II,  359. 
d/xvätg  1,  389. 
dfivßgde  1, 4SI,  483. 
djtiv^m  I,  522. 
d/uiivofiai  11,37. 
d/itiaou  11, 43,  1, 521,  II,  359. 
af4(faa!a  11,46. 

«’/<9u  I,117,  U,  221. 
«/uq>iyv^ete  H,  19. 
ctfKpixx'uav  II,  185. 
ttjuyitKTvuv  II,  185. 
cijiKpiXvxt]  II,  126. 

«f-itfovSie  1,443. 

11, 221,  1, 117. 


Sfmfioy  n,  340, 1, 116. 
dv  (privat.)  II,  46, 47. 

Sv  11, 48. 

äva  (privat.)  II,  45. 
dvd  II,  49. 
dvaßgöyim  1, 376. 
dvdyxri  II,  24. 
dvdyvgie  H,  142. 
dvdeßvoe  11,45, 1, 356. 
uvdeX.ftToe  II,  45. 
dvaivoftai  II,  352,  I,  362. 
SvaXroeX,71. 
dvdvTT/t  I,  277. 
avaS  II,  1 86. 

dvdnvevoToe  n,  45, 1,  605. 
dvdaiXXoe  U,  302. 
dvßdvu)  1, 366,  II,  352.  ' 
Svßijgov  11,217,  1, 125. 
dvßgaxde  U,  150. 
dvßgdnoßov  II,  95. 
dvdgdyXrj  II,  260. 
öveÄImovf  U,  306. 
dvexde  n,  49.  . 

Sva/noe  1,118. 
avs/iüvij  1, 118. 
dveveixaro  II,  23. 
uviv  II,  50. 

Svevdev  II,  50. 
dvetpioe  U,  56. 

Sveios  II,  61. 
dv^  (privat.)  II,  45, 46. 
Svvhov  1, 78,  II,  338. 
««'^Amoc  II,  92,  301. 
dvvig  1, 122,  xui.  . 
dvTigsirfittvtO  II,  310;  3. 
dv^egsmv  1, 77. 

Sv&oe  1, 77. 

1,260, 11,347. 
dvd’gtjßw»  II,  264. 
Sv&gunoe  I)  122. 
dvia  1, 123,11,  341. 

Svie  II,  50. 
dvomv  1, 128. 
avta  II,  49. 

Svxrjv  II,  49. 
dwi  II,  49. 
dvetda  II,  49, 1, 11. 
dvjixgvg  II,  285. 
dvvXeco  II,  258.. 
avrXoe  II,  258. 

SvToncti  1, 11. 
avigov  1, 119. 
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avvvS  n,  249. 
awo)  II,  52,  I,  J21. 
ffpoi  II,  52, 341, 1|  121. 
aptoyu  11, 144. 
üviiiatos  1,10. 

1, 102. 

u^tos  1>  08,  II,  337. 

ä^tav  1, 07. 

do£(u  1, 431,  II,  356. 

äoXX^e  11, 301. 

dog  1, 85. 

äogir/Q  1, 85. 

dnaXoe  II,  356, 1, 493. 

«jia£ll,91, 1, 381. 

änocll,  107. 

önaT«;  I,  50,  IT,  22. 

antiXtj  II»  299, 366, 7, 1,  320. 

ineXXai  I»  293. 

«ntXXa  11, 299. 

_ jj  299» 
dneXoe  II,  301, 1,49. 
dntjXB^ye  1, 110. 
anijvtie  II,  321. 
dniov  1, 126. 
dntog  1, 126. 
dnioe,^  1, 120,  H,  ^1" 
dnXautlv  I,  501,  502. 
dnXooe  I,  382,  11,96. 

«!*ö  1, 126,  vgl.  II,  71, 254. 
dnoigoet  I,  327.  •'  * ’-l ' ’ 

öj*6d’«0T0c  II,  267. 
dnwqlvofun  II,  171. 
dnoXttvm  II,  2. 
unos  1, 268. 
dnoanäg&d^io  1, 578. 
dno<pwXtoe  1,  546. 
dnna  II,  71. 
dnnue  II,  167. 
anßi'f  1, 580, vgl.  II,  256. 
imomrjs  11,355. 
an%u>  1, 429,  II,  355,  356. 
dmta  I,  267. 
anvu  II,  61. 
oTHPtJc  II,  71. 

1,402. 

«pd  I,  319. 
dga  1, 58. 
dgaßoe  II,  131. 
dgaioe  II,  133. 
dgdCio  1, 101. 
dgaiög  11, 193. 
dguKog  1, 101. 


dgdaaa  II,  133;  15. 
ugaoxdg  1, 87. 
agd^yti  11,111,1,101. 
dp/St/A^  II,  310.  , 
dgyaXiog  II,  1 5. 
dp;>fAA<a  11,41. 
dgyevvog  II,  340. 
dgy^g  1, 105. 
dgyiXog  1, 105,  II,  340. 
dgytpong  11,  '340. 
dgyog  1, 105. 

— 11,26,  1, 104. 
dgyvgog  1, 105. 
dgdio&^ga  1,116. 
dgiig  1, 115. 
dgäw  1, 114. 
dgttd  1, 320,  II,  350. 
dgttar  1, 321. 
dpcoxw  1, 322. 
ap«o;^,7  I,  87. 
öprt?;  I,  315. 
ctpv^u  1, 109. 
dgrifiivog  1, 47. 
dgiftvm  II,  296. 
dgb'gov  11, 306. 
dgi  1,  316. 

UQHt  I,  lül. 

«Old ^tog  1.  58,  II,  337. 

«mg  II,  295, 1, 101. 
ägiay.v^r;g  II,  363. 
«p/OTcpdf  1, 276. 
dgiatov  I,  28,  II,  334. 
dgiydofiat  I,  73,  II,  338. 

dpxfö,  1, 108. 

«QKzog  II,  9,  1, 112. 
dgxvg  II,  317, 1, 111. 
uQ/ta  1, 59, 11,  M6. 
dgftaXid  1,  59. 
dg/uig  1, 58. 
dgviofittt  11»  295. 
dgvlg  1, 101. 
ctgvog  1, 330. 
dgvvfit  1, 55. 
dgov  1, 101. 
dgog  1, 324. 
dgog  1, 55. 
äpovpa  II,  306. 
dgot»  II,  306. 

(tpna£(a  II,  3. 
dgned^g  II,  92. 
ß'pntfoff  11, 3. 
äpni;  II,  3. 
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«pn/f  II,  310. 

a^gaßöiv  1, 101. 

üggi^og  II,  304.  ^ 

aggm^iai  II,  6. 

«pojyv  I,  332. 

ägzafiog  II,  245. 

aQTixui  1, 85. 

agrsfiiig  I,  57. 

agze/ioiv  1,85. 

cgxf’o)!,  57. 

agTT;g  1, 85. 

ägrt;gia  1, 85. 

ägn  1, 57. 

ugti^m  I,  57. 

ciQTtog  I,  56,  57. 

ä^TOffll,  13. 

agvßaXig  II,  296, 31 3. 

agvßaXXog  II,  313. 

ägvu)  II,  296.  . 

«eXv 
«PZ“  I> 
agm  I,  57. 
ägca/ia  II,  142- 
dgaivia  101. 

Off  1,402. 

doäjtuv&og  1,477;  23. 

ufjßoXog  I,  547. 

doetv  1, 248. 

doeXyi^g  II,  15. 

äat]  1, 249. 

da&iua  1, 266. 

aatXXa  I,  24. 

öoioff  1, 29;  23. 

oo/ff  1, 23. 

uaxaigm  1,621. 

uanüXußog  I,  206,  II,  345, 

äaxdXacpog  1, 44. 

dasdXoiifi  I,  206,  II,  345. 

ooxovTifff  1, 44. 

doxuglg  1, 621;  44. 

ttaxagot  1, 613. 

daxe&^g  1,1 79, 11,344. 

uoxjlxff  I,  200. 

ooxfcu  1,214,11,345. 

ooxoff  1, 612. 

daxga  1,  220. 

daxvQov  1, 44,  201. 

tcaxufia  1, 613. 

oo/tivoff  1,368,  II,  352. 

dondj^oftui  1,541,  II,  360. 

aanalgw  I,  578.  ' 

dondXa&og  1,198,542,  11,360. 


öonc’AoJ  II,  345,  1,206. 
donaXtevg  I,  542. 
oonoAoff  1,542, 11,360. 
dondgayog  1, 588. 
donig  1,612. 
dangog  I,  220. 
doaov  11, 23. 
doraxog  1, 641. 
dozarplg  1, 650. 
dasyr  1, 631. 
doT^g  1, 661. 
ootA<^S  1, 671. 
dargcc/aXog  I,  670. 
aorgunrti)  1, 663. 
d(ngig  1, 670. 
äoTV  I,  297. 
dav(pt!Xog  I,  551. 
ooyo/lTog  11,335, 1,44. 
do(pdgayog  I,  587. 
oo^codeAoff  I,  558. 
öoxollo»  1,44,62. 

0*01 1, 248, 393. 
dvdXavzog  11,259. 
öroiAo»  II,  268.  , 

oToioff  II,  261.  T I 
oxoß  1,275. 

dzdgftvxTpg  11,253;  49. 
dvagriigog  11,253.. 
aTda&ttXog  I,  50. 
d<tt  1, 403, 11, 270. 
Öix>/?«»I,661;51,  II,  364. 
djeg  II,  49,  368. 
dreu  I,  50,  II,  22. 
ox»;  I,  50,  II,  22. 
uTtldXXw  II,  258.  • . , 

«x/tu  II,  234.  . , . . , , 

dxfii]  1, 265.  I • ■ ' 

dx/ir^v  11,203,  1,251.  , 
oxoff  1, 248,  393.  • ■ . 

dxgaxTog  1, 67^ 
drganög  1, 669.  * 

üxgcKfa^tg  11,91, 260. 

o’xpsxi^ff  1,674. 
dxgvytxog  1, 594. 
oixo  II,  238, 1, 251. 
oxx'oro»'  II,  89. 
äxTccgayog  11,14. 
oxx^yoff  II,  347, 1,251. 
dxvCo/iai  1,51, 11,336. 

Ol/  I,  275. 

ovy^  1, 146. 

av6i^  1, 362,  II,  352. 
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H,  300. 
avegvt»  1I|  295. 
av&ivrt;e  H)  142. 
av»i  I,  274,  11,  269. 

€,v&te  1.275,  11,269. 
uvXaS  II,  315. 

«vAo^k  11.  315. 
avkv  I;299.  1 1,301. 
avXf;QÖv  II,  301. 
athe  1,299. 
avAöff  11,  301,  1, 264. 
aMv  11,  301. 
ovXmnts  11,  301. 
oiJAwjioc  11,301.  '• 

«wj«  I,  93,  xm. 
avoe  I,  37. 
avga  1, 364. 

(än)-atrgdiot  11, 142. 
«rpiov  1, 28,  11,334. 
(tvgoaxcte  I,  87. 
ovc  1,273.  . 

«vTOß  1,  275. 
avTs  1, 275,  II,  148. 
avTi'xa  11,148,  373,  1,281. 
nvxie  1, 275. 
aih/ui^v  1,  265. 
«tXoxd/JdaAof  11, 1 58. 
avTo/iaroe  II,  34. 
a*W6g  11,230,  1,281. 
ttvtoKoon'oe  11, 194. 
avxv  1. 17. 
avx^v  I,  352. 
avxf‘°s  1,  38. 
ft’va,  II,  61. 
avw,  «reu  1,  26. 
er  VW,  avio  1,  37. 
ewwffl,27,  11,334. 
atfäxr,  II,  345. 

Üq:ag  1,  144. 
ütfctvgöe  I,  596;  37. 
a(fsXr;e  I,  574. 
a<(;sroe  II,  267. 
a^D^a  1,267.  '•  ^ 

«f/'Aaoto»' 1,  601 . ''  ' 

aifXoiafioe  I,  600. 
dtprtiöe  II,  267. 
u<pvttt  I,  278. 
agcöpAo»'!!,  88, 1,443. 
dtfgöe  I,  585. 
utpvij  I,  586. 

Kfpvoynos  I,  609. 
d^vaaw  I,  608. 


ii(pvo>  1, 586. 
tixaiivtj  1, 163. 
dydvij  1, 351. 
dyarr^e  Hi  189. 
dXtgdoe  1, 163. 
äyjgoiii  1,  244. 

«7^»;»'  II,  191. 
ayßoftat  I,  351. 
Hydoe  1, 351. 
dyi  1, 245. 
cj^/AAttoc  II,  343. 
ö^Avf  1,  361. 
dyva  1, 163. 

t:xpaffll,24,  1,163. 
dyoi  1, 280. 
äyygov  1, 163. 
aywg  1, 163. 
uxp  I,  277. 

äiptv&oe  1,44, 11, 335. 

II,  355, 356. 
ät()oggoe  1,63,  II,  8. 
afpoe  II,  355, 356. 
tloigoe  I,  298,  II,  349. 
daie  I,  27,  II,  334. 
üwttvu  1, 23. 

— 1, 286. 

^ — I,  300. 
doatoe  I,  23. 
ßaßai  11, 65. 
ßaßgä^u  II,  113. 
ßäßgixee  II,  303. 
ßaßii  II,  59. 
ßadag  II,  70. 
ßddo/iai  I,  368. 

/yäfw  11,62,  1,362. 
ßadvs  II,  67. 
ßaivm  II,  58. 
ßaioe  II,  80. 
ßaie  II,  59,  369. 
ßalTtt  1, 296. 
ßäxsXoe  I,  519. 
ßaxtgov  II,  59. 
ßdxyagie  11,  ^9. 
ßuXaväyga  11,141. 
ßaXaviiov  II,  67. 
ßäXuvoe  11,65. 
ßaXävxtov  11,  304. 
ßaXavoxiov  11,65. 
ßaXßie  II,  304. 
ßdXt  1,  322. 
ßaXiiv  1, 317. 
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fidXtoe  11»  304. 
ffüX).u>  II,  291. 
(iaXaufiov  11, 65. 
ßafißaivia  I,  205,  II,  62. 
ßaftßäX.m  II,  62. 
ßuvd  11,118,168. 
ßüvavaoe  1,  32. 
ßumo}  II,  67. 
ßügayyos  1, 375. 
ßagu&Qov  11, 292;  70. 
ßägßuQoe  11,  303. 
ßägßnov  1,462. 
ßügrjsee  H,  303. 
ßugie  II,  65. 
ßugiyot  1,331. 
ßugte  11,29t. 
ßdfittvos  II,  65. 
ßaatXivg  II,  29. 
ßaaxaivu  II,  104. 
ßuaoaga  II,  65. 
ßuatciCto  I,  356. 
ßuiiu)  11,  93. 
ßaiie  1,^51. 
ßdzos,d  i,  51. 
ß6.zoS)ij  I,  51. 
ßüzgayoe  1,377. 
ßäztuXos  1, 340. 
ßuizagi^m  I,  340. 
ßdzTOg  1, 340,  II,  351. 
ßazvXt]  I,  340. 
ßavßdu>  II,  65. 
ßa  v^u)  II,  65. 
ßavxaXis  II,  70. 
ßavxls  II,  70. 
ßavxöe  II,  70, 370. 
ßavvoe  I,  32. 
ßddXXio  I,  575. 
ßdiXXa  1,575. 

— II,  71. 
iSJfwI,  553,  11,361. 
(^uXi)-ßävui  II,  68. 
ßeßaios  II,  58. 
ßißt}Xoe  II,  58. 
ßeßgde  II,  113. 
ßsixazt  11, 214. 
ßsiXtt  II,  304. 
ßeigdxf)  I,  323. 
ßsiga^  II,  142, 1, 323. 
ßtigdv  II,  303. 
ßixHs  II,  69, 341. 
ßixoe  11,69. 
ßsXXigd  11,304. 


ßiXXa,  II,  305. 
ßiXos  II,  292. 
ßiXtiov  I,  321. 

'ßitißii  II,  113. 
ßt/ißgde  II,  113. 
ßivdos  II,  67. 
ßiofiai  1, 685. 
ßigßtgt  II,  65. 
ßigsxvv&ai  II,  316. 
ßtgvüyie&a  11,  142. 
ßighs  1, 62. 
ßivdoe  1, 296. 
ßv^m  II,  60, 369. 
ßijxti  II,  70.  *• 

II,  58. 

ßrjooa  II,  67, 370. 
ßi,oao>  II,  64. 
ßla  1,295,317. 
ßißXos  II,  66. 
ßißgmoxiu  II,  136,  1, 512. 
ßtätatoi  1, 370. 
ßixiov  1, 289. 
ßlxos  II,  69.  ■ • • 

/J.’AAoc  1,317. 

II,  168;  69. 
ßiöe  II,  60. 
ßioe  I,  685. 
ßXttdagös  I,  519. 
ßXd^to  I,  518. 
ßXaiodt  II,  37. 
ßXd-  1, 504,  II,  358. 

1,524, 11,358. 
ßXuazög  I,  79.  • 

ßXuacft^'fttiP  1,  524. 
ßXaitom  1,  519. 
ßXavti]  II,  70. 
/SAf,t«6a/*'a)  II,  113. 
/SAiV»'«  I,  518.  '■ 

/JAtj'j'Off  1, 518. 
ßXina  II,  125. 
/yAjyogoj'11,125,358. 
ßXe(fvga  11,119,372. 
ßXi,g  11,141,373. 
ßXijyr;  11,70. 
ßXmgöe  1, 505, 11,358. 
ßXrjoiv  1, 576. 
/JA//iaf(ülI,263,I,524. 
ßXiaaa  1, 524. 
ßXnoftdftftasX,  524i 
ßXlzov  1,  524. 
ßXoovgöe  II,  87. 
ßXvoi  I,  597. 
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ßXu&Doe  1, 101. 
fi).w/toe  11,291. 
ß)Maxa>  1, 497. 
ßoT^  II,  60. 
ßot]&im  II,  274. 
ßödQoe  11,70. 
ßol  II,  65. 
ßolßdgiov  11,304. 
ßöXßiTov  II,  304. 

/?oA^öf  11,304. 
ßo/ißdS  11,113. 
ßofißoe  11, 113. 
ßo/ißvXoe  11, 113. 
ßöfißv^  II,  113. 
ßövaaoe  II,  02. 
ßov9vXtvto  1, 257. 
ßoQÜ  11,136,1,512, 
ßögßoQoe  II,  142. 
ßogßogv^m  II,  113. 
/5foetofil,513, 11,359. 
ßogfial  II,  113. 
ßögoov  II,  338. 
ßöoxta  II,  72. 
ßöanogoe  H,  62. 
ßömgvl  1, 671. 
ßÖTgvc  I,  508;  100. 
ßov-  II,  62. 
ßovßdXtovU, 304,62. 
ßovßaXoe  II,  62. 
ßovßiov  II,  65. 
ßovxöXoc  11, 287. 
ßovKoe  II,  287. 
ßovXi!  321,  II,  350. 
ßovXo/ini  1,  320,  II,  350. 
ßovvog  11,  65.  . 

/Soücll,  61. 
ßovTig  II,  70. 
ßovrvgov  II,  264. 
ßoünis  II,  62. 
ßgaßevs  II,  106. 
ßgußvXov  II,  70. 

/Spay;(Off  I,  375.  , 
ßgdyyu  II,  140. 
ßgadve  I,  509. 
ßgä!^u>  II,  1 3. 

— 1,  375. 
ßgadv\\,l\. 
ßgdxaXov  11,316. 
ßgaits  II,  7. 
ßgiloao)  I,  378. 
ßgayiuv  II,  140, 
ßgüxoe  II,  71. 


ßgayie  11,140;  71. 
ßgax«)  1,374,11,353. 
ßgiyfia  II,  110. 
ßgifita  II,  112. 
ßgiv&oe  II,  71. 
ßgizas  I,  511. 
ßgitpoe  II,  139. 
ßgiX"^  I,  328. 
ßglX  3\7. 
ßgtäm  1, 317. 
ßgl^a  I,  78. 
ßgi^m  I,  378. 
ßgi»m  11,291,1,317. 
ßgi/utj  1,318. 
ßgif tf]  II,  112. 


ßgioype  II,  304. 
ßgitoe  II,  319. 
ßgiTv  1, 509. 
ßgoyxog  1,375. 
ßg6/uoe  II,  70. 
ßgovTtj  II,  112. 
ßgözoe  1, 494. 
ßgoroe  1, 494. 
ßgovxoe  11,71. 
ßgovih  376. 
ßgox'S'oe  II,  140,  1, 375. 
ßgöxoe  II,  140. 
ßgayu  II,  140,  I,  376. 
ßgva^ia  I,  598. 
ßgvxu  II,  140, 1, 376. 
ßgi>XX(o  II,  70. 
ßgvi  1, 376. 

ßgvov  1,598;  100,  11,362. 

ßgvtsa  I,  598;  100,  II,  362. 

ßgvzov  I,  598;  100,  II,  362. 

ßgvTzw  11,140, 1,376. 

ßgvxdoftat  I,  375. 

ßgvyioe  1,376. 

ßgvÜ  I,  598;  100. 

ßgvwvi's  u.aa.  1, 100. 

ßgöttit]  I,  376. 

ßgmfxoe  II,  142. 

ßvae  11,62,  369. 

ßvßXoe  II,  66. 

ßv^a  II,  63,  369. 

ßv&öt  II,  67. 

ßvxdvt)  II,  69. 

ßvxzr.e  I,  553. 

ßvXXoe  1, 553. 

ßiivt)  II,  65. 

ßvgnttl  II,  113. 

ßvgott  II,  228;  65. 
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V I,  653.  yeXyts  II,  290. 

1, 65,  370.  yeXXat  II,  290. 

I.  67-  rt^Xi'Sai  II,  290. 

)3,  11,361.  yiXovTQov  II,  290. 

, 304.  ■«  ytft(o  li,  156. 

Off  II,  3j7.  yivtd  II,  117. 

[,  58.  yevr^ig  II,  1 1 8. 

I, 337.  yfWtt  11,117,  371. 

297.  yivTo  II,  142. 

7.  ytVt/ 11,277,  118. 

CU  II,  128.  yspaios  H>  129. 

II,  290.  ysgdv^QVOV  II,  129. 

II,  290.  yeoavoe  H,  130,  372. 

’tt  II,  143.  yepopöff  II,  291. 

368.  yfpetff  II,  291. 

1*5.  y(WII,128. 

14.  1^®’ 

,115.  y*veull,115. 

14,  371.  yetpvga  H,  * l®- 

358,  1,489,  490,  485.  II,  114. 

^70.  yrd-vov  Ih  X14. 

11,150.  yiypo/cn  II,  129. 

I, 134.  yW  II,  129,  372. 

V II,  290.  . Z„^I129. 

;290.  -y;il,188. 

[,150.  ylyugTov  II,  128. 

II, 201.  y/'yaff  II,  117. 

I, 324.  ylyvoticul\,XX&- 

I»  iJe*'  yiyvcuoxo,  II,  143. 

II,  115.  II,  290. 

8.  y/Vvoff  II,  134. 

• II,  128.  yioyov  H>  222. 

[1,290.  yiayoj  11,358, 1,491. 

*'11,136.  yA(»'fcuII,132. 

•36.  yAcI/417  11,120. 

11,291.  yAä/it,Joff  II,  120. 

117.  yAcIvoff  II.  136. 

292.  yXaroe  H,  358. 

292.  yXagle  I,  209. 

291-  yXttvxoe  II,  124. 

326.  yAßü»,off  II,  124. 

noff II,  186.  yAat)t  II,  124. 

yAot/pöv  II,  124. 

I15*  yXavaov  II,  *24. 

117-  yAovooc«  II,  124. 

®3.  yXdg>v  1, 209. 

115.  yXdipw  l,  209. 

18.  yXeJvoe  II,  120. 

34.  yA«9)apov  II,  125. 

90.  y>)j/i7ll,120. 
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II,  124. 

— II,  290. 

II>  ^24. 

yXtjvoinl  I,  500. 

I,  577. 
yA/a  II,  120. 
yAfV»;  II,  120. 
yXiaygoe  II,  120. 
yXiiTOV  II,  120,  372, 
yXi'yo/iat  II,  138. 
yXiywr  II,  138. 
yXoia  II,  120. 
yAoiafw  II,  372,119. 
yAo<V  II,  1 19, 372. 
yXolog  II,  1 19. 
yXoiog  II,  1 19. 
yXovTÖe  II,  170. 
yXvttve  II,  137. 
yXvcfO)  1, 210. 
yAwS  1,211. 
yXiuOüa  I,  211. 
ypd.&oe  II,  177, 118, 
yvi/imo)  II,  324. 
yvunto)  11,324, 1,196. 

yy^oioe  II,  H7. 
yvoffog  I,  618. 
yvv&oe  II,  1 1 9, 1, 191 , 
yöyygng  II,  290. 
yoyyvCm  II,  62. 
yoyyvXog  II,  292. 
yör;g  II,  61. 

yöftrfiog  II,  116,  vgl.  227. 
yoncfog  II,  324. 
yow  II,  119,372, 1,97. 
yöog  II,  61. 
yoQyng  II,  130. 
yoQyvQij  II,  291. 
yogdsXl^ia  II,  319, 
yovv  1, 274. 
yovvög  II,  117. 
ygaßdfg  1, 208. 
ygä^iov  I,  208. 
ygai'vo)  II,  143. 
ygänog  II,  142. 
ygdoTig  II,  197, 
ygnvg  II,  1 29. 
ygä<pm  1, 207. 
ygita  II,  143,  373, 
yglv^ig  II,  319. 
yginog  I,  212. 
ygiqiäadai  I,  207, 
yg7<pog  l,2i2, 


ygofKfüg  1,208. 
ygöv9og  II,  319. 
ygoa^og  1, 209. 
ygovvög  I,  211. 

ypt'/ 1,211. 

ygv  11,143. 
ygv^u)  II,  143. 
ygv/iaia  11,292. 
ygvvög  1,211. 
ygvnog  II,  310. 
ygtioaiüv  II,  143. 
ygvt7;  I,  211. 
ygv'jj  II,  310. 
ygüvog  1,210, 11,345. 
yva  11,114. 
yvaia  II,  19. 
yvaXov  II,  18. 
yi/^g  II,  18.—  II,  114. 
yvla  II,  114. 
yvtov  II,  18. 
yt'<öe  II,  19. 
yvXicg  II,  292. 
yv/irög  II,  116. 
yvvTj  II,  168, 118. 
yvnvi  II,  325. 
yvgya&og  II,  291. 
yvgig  II,  128. 
yvgög  II,  291. 
yvtfi  II,  311. 
yv^og  II,  115. 
yo>Xeog  II,  292. 
ymvog  II,  19. 
ywgvTog  II,  II4, 303. 
Aa  (Präfix)  II,  220. 
dayvg  II,  216. 
ddM  11,216. 
ddrfu  1, 371 , II,  352. 
dar,g  11,217. 

Sai  II,  210. 
fIa/'<IaAoeI,99, 11,339. 
ddi^ta  II,  204. 
daifitav  II,  207. 
dalvv/ii  II,  204. 

Sdi  og  II,  217. 
dnigm  II,  228. 
ßaig  II,  204. 
ädl'g  11,217. 

(fdi(f  gmv  II,  217. 
ßalm  II,  217,  I,  34, 

— 11,204. 
duxvu  II,  21 1. 
ddiigt'  II,  21 1, 
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duxrvioe  I,  239,  U,  346. 
Sttfiag  II,  201. 
da/^vrjfH  II,  200. 

iaväxr]  II,  211. 
divoe  II,  204. 
ddogl,35,  vgl.  11,217. 
ianaVT]  II,  204. 
iäntäov  II,  92. 
ianle  I>  656. 
diimia  II,  204. 

JaQ^unicti  II,  227. 
Japd’ät’h)  II,  229,  376. 
AiOjuöä  I,  204. 

«laOJiA^C  II,  220. 
daave  II,  250,  200. 
daTt'jq  II,  204. 
iavVoi  II,  200. 
davm  1,  300. 
dütpvt}  II,  68. 

Ja^iXijg  II,  204. 

-Je  (Pronom.)  II,  231. 

Je  II,  219. 

Jett  II,  114. 

JittTtti  II,  207,  I,  371. 
Jeato  11,207,  1,371. 

JeJia  II,  224. 

JeJlaoo/iot  II,  224. 

JeJoixtt  II,  224. 

Jel  II,  205. 

JeiJitt  II,  224. 

JeiJlaxo/tai  1,241,  11,346. 
JelJofxa  II,  224. 

JeiJia  II,  224. 

Jeiekog  II,  224. 
JetKttvdo/iai  I,  241. 
Jeixvv/te  I,  240. 

JeiXti  II,  224. 

JetXog  II,  224. 

JeiVtt  II,  45,  231. 

Jtirog  II,  206. 

Jeivog  II,  224,  376. 

Jelog  II,  224. 

Jelnvov  II,  271,  204. 

Jei'gri  II,  290. 

Jelgto  II,  228. 

Jeioa  II,  225. 

Jeioai  II,  224. 

Jixa  II,  211  ff.,  213. 

Jexd^io  II,  249. 

Jexaiog  11,213. 

JeXeag  II,  140. 

JeXetQov  II,  216. 


JiXXig  II,  226. 

JeXog  II,  141 . 

JeXttt  II,  199. 

JeXrog  II,  199. 

JeXifttl  11,139. 

JeX(pig  II,  139. 

JeXtpvg  II,  138. 

Jiutt  II,  200. 

Je/iiag  II,  201. 

Jefivtov  II,  201. 

Je/m  II,  201. 

JevJlXXo»  II,  346,  I,  224. 
JevJgov  I,  98. 

Jevvog  II,  224. 

Je^iög  I,  240. 

Jel'tocftv  II,  240. 

Jeo/tttt  II,  205. 

Jenag  II,  271. 

Jegag  II,  228. 

Jegßeatijg  II,  228. 

Jegtm  I,  224. 

Jeg/ta  II,  228. 

Jeg/njo‘fi;g  II,  228. 

Jeggtj  II,  290. 

Jig^tg  II,  228. 

Jeg^to't'^g  11,290. 

Jego)  II,  228. 

Jea/eög  II,  200. 

JeonoiVtt  II,  211. 

Jeanottjg  II,  210  ff. 

Jevxog  II,  137. 

Jevo/iai  II,  205.  , 

Jevgi  II,  232. 

Jevgo  II,  232. 

Jevte  II,  232. 

Jeiriegog  II,  219. 

Jevto  II,  205.  — Jevw  II,  68. 
Jeipfa  II,  68. 

Jej^o/tat  II,  249. 

Jeil/a  II,  68. 

Jeio  II,  200. 

— U,  205. 

Jij  II,  114. 

JV  II,  210. 

J‘^&a  II,  269. 

Jij&ev  II,  269. 

Jtjiiot  II,  217. 

JtjXeo/itti  II,  226. 

JriXog  II,  207,  1,  370. 

J^/iog  II,  114. 

Jr/tög  11,216. 

Jijv  II,  209. 
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Snvta  II,  144. 
diiQie  II,  227. 
dtiQoe  II,  210. 
dijtu  II,  210. 
drjiis  II,  232.  ■ 
dijo>  11,352,  1,371. 

6i  (Präfix)  II,  220. 
diü  II,  220. 
didätjkoe  II,  226. 

Stu^o^iai  II,  220. 
diaiviu  II,  217. 
diaiTu  II,  61 , I,  684. 

— I,  684. 

diaxättoi  II,  216. 
didxovoe  II,  22. 
itaxoaioi  11,216,375. 
ituxtwQ  II,  22. 
dtär^i^a  II,  219. 
iiangvoios  1,600. 

Staxpvytoc  I,  504. 

Si'ya/i/ta  11,113. 

(fiddoxui  II,  346,  I,  238. 
didrifii  II,  200. 

StSpäoxm  II,  229. 
didvftoQ  II,  220. 
diiivfivoe  II,  220. 
diduftt  II,  203. 
diipa  II,  217. 
duQÖs  11,217. 

II,  220,  365,  I,  686. 
dlCoi  II,  221. 

di&vgaftßoe  II,  260, 252. 
dii'oe  II,  207. 

Stxttonokce  II,  293. 

Stxttv  1, 242. 
dixtkXa  1, 198. 

ÄX17  I,  240. 

(fixgaioe  II,  174. 

A'xpooc  II,  174. 

(VxTVov  I,  243,  II,  346. 
dtvr  II,  205. 
d,l6e  11,219. 

II,  225. 

Aff  (Präfix)  II,  220. 

Aff  II,  219. 

diaxog  I,  242,  II,  346, 

Aoodff  11,  219. 
diarä^o)  II,  220,  I,  633. 
ii(fdcaioe  II,  220,  103, 
äi(ftl  II,  68. 
iitp&ega  II,  107. 
dicpgoe  II,  107. 


dixtt  II,  268,  219. 
diyß-d  11,219. 

11,271. 
dito  II,  224. 
iitüxio  II,  225. 
duoXvytos  1,  51,  II,  6,  336. 
djume  II,  200. 
dvonall^u)  II,  206,  I,  569. 
dvöqoe  I,  618. 
doiv  II,  209. 
dodaoaro  11,207,  1,371. 
do&n;v  1,644. 
doidvi  II,  221. 
doiTj  II,  219. 
doioe  ll,  219. 
doxtvto  I,  237. 
doxeio  I,  236. 
doxog  ll,  248. 
doktyoe  I,  98. 
dökos  II,  226. 
döfioe  II,  201. 
döva£  II,  206. 
dovitft  II,  206. 
dö^a  II,  202. 

Ajafa,  I,  237. 

A'piAAoff  II,  228. 
dogt  I,  225. 
dögnop  II,  227. 
dogv  I,  97. 
dogvxvtov  1,  185. 
dovkoe  II,  200. 

dovnog  II,  186. 

dovgtjvtx'^e  II,  22. 
doy/iöe  II,  280. 
dgtxxtov  I,  225. 
dgaftovfiai  II,  229. 
dganixr^e  II,  229. 
dgdoato  II,  140. 
dgaxöe  II,  228. 
dgäto  1, 98,  II,  339. 
dginio  II,  227. 
dgitlio  I,  96. 
dgikoe  II,  350,  I,  327. 
dgtfive  II,  227. 
d’p/off  1,  96. 
dgoixjj  I,  97. 
dghfiog  II,  229. 
dgöooe  II,  350,  I,  327. 
dgva^  I,  97. 
dgvorl^  I,  97. 
dgvnig  II,  227. 
dgvnna  II,  229. 
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dgvntio  I[,  227. 
igvig  I,  96. 
dpvq’anToe  1, 111. 
igiina^  II,  227. 
dvsiv  II,  218. 

9v7i  II,  205. 
divafiai  II,  206._ 
dvo  II,  218. 
dvmoi  II,  68. 
dvgoftat  II,  205. 
dve~  H,  223. 
dvsiiXtiy^e  11,317. 

Svgxoioe  II,  287. 

SvgniftqitXoe  I,  571. 
dvatijvoe  1,631,  11,363. 
dvait/toe  11,224. 
dvoi  II,  68. 
dvm  U,  218. 
diiSsxa  11,213,218. 
diä(.m  II,  201. 
iwgov  II,  226. 

— 11,203. 

'E  I,  452,  II,  357, 
lavöe  I,  285. 
gag  I,  309,  II,  349. 

^0(0  I,  392. 
ittwv  I,  304,  II,  349. 

(ßevoe  I,  125. 
eßtaxoe  1, 126. 
ißSofiTixovta  11,212,215. 
gßdojuoe  II)  356. 
iyyvti  II,  18. 
iyyve  II,  18. 
lyilgm  II,  128. 
iyxdig  II,  166, 
gyxciia  II,  166. 
iyxiaoau  II,  164. 
iyxovlg  II,  22. 
iyxgJg  II,  171. 
iyxvri  I,  611. 
iyj^eXvg  1, 145. 
s'yyog  I,  163. 

1, 1 51 , II,  1 87, 239, 240, 242. 
iytavr  II,  187. 
idavog  I,  368,  II,  352, 
i^ttifog  I,  443. 
iieargog  I,  247. 
i'äe&kov  1, 443. 
gdvov  I,  356. 
idog  I,  444. 

ISvvrj  II,  205. 
tdu  I,  246. 


i'9a>xtt  II,  266, 
ge  11,187,  1,453. 
isixoat  II,  214. 
itg/.Uvog  II,  296,  1, 58. 
g^ofiai  I,  444. 
g&etga  I,  252,  II,  347. 
i&üio  II,  328. 
sdi;xa  II,  266. 
g&vog  I,  88. 
g»og  I,  372,  II,  352. 
i&gig  1, 256. 
el  II,  48,  I,  401. 
el  1,401, 

eia  I,  683,  II,  365. 
eltt/iivt]  I,  418. 
eißm  II,  123. 
ei9o)  1, 369. 

«1^00  11,221,1,9.  , 

«r^«  11,208,  I,  401. 
ei&eiv  I,  258. 
eix^  1, 349. 
eixoai  II,  214,221. 

«r»cft>  I,  233. 

_ 1,348,  11,351. 
eilanivi;  II,  75, 300. 
elXag  11,299. 
«/AoßII,300. 
elXeög  II,  300. 
eiXij  1, 460. 

— 1,300. 

eiXiaxorioctg  II,  299. 
elXiaaai  II,  299. 
elXiTtvi^g  II,  299. 
eiXXti)  II,  300. 
elXov  II,  142. 
eiXvg  II,  299. 
elXv(fäu>  II,  311. 
elXvm  II,  299. 
ci'Afi)  II,  299. 
e'iXiag  II,  142, 1, 59. 
ei/uaguat  II,  40. 
ei /II  I,  24. 
eT/u  I,  9. 
itv  II,  240. 
elv  II,  232;  332,  1, 2. 
eivartgeg  II,  202. 
eigyo)  11,317, 1,110. 
eigegog  II,  296,  I,  59. 
eiQf;  11,296. 
elgijv  I,  316. 
tigr^vrj  II, 7. 
eig/iog  I,  59. 
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dgoe  n,  296, 377. 
eigvti)  II,  295. 
eigia  U,  7. 
eigwv  II,  296. 
e/c  II,  48,  232. 
tie  I,  5,  II,  332. 

, ii'aoe  222. 

«Jt«  II,  221,  230, 1,9. 
ei're  H,  148. 
fhev  U,  221,  230. 
ixäe  I,  349. 
ixaTegot  1,6,  II,  332. 
ixmöfißi;  II,  62, 215. 
ixttxöv  II,  215, 1, 5. 
gx«-ll,147. 
ixtivoe  II,  147. 
exTjXog  1, 347. 
exntiy).oe  11,98. 
txtav  1, 175. 

{XTttToe  II,  224. 
e'xTwg  II,  353,  1,  392. 
txvgoe  II,  176. 
ixrpXvaati)  I,  597. 
ixwp  I,  346,  II,  351. 

Haia  II,  120. 
iAo(o«'  II,  120. 
iXüzT  11,  300, 1, 101. 
iXttvpxo  II,  300. 
iXa^os  II, 
tXttffoöe  II,  26. 
üoyuf  II,  26. 
iXdo/ttti  II,  138. 
iXeyos  1, 46. 

IXiy/og  II,  367;  26. 
iXtios  I>  319,  II,  350. 
MtAtv  1, 46. 
iXiX!Co>  II,  299. 
iXfvt;  II,  300. 
iXivtov  II,  300. 

1, 46. 

a*of  11,300,350, 1,318. 
iXtanig  H,  75, 299. 
iXtzog  II,  142. 
iXtv9tgog  II,  140;  29. 
eXfVOig  1, 64  vgl.  II,  319. 
iXtqialgofiai  1,  48. 
iXitfug  1, 46,  II,  335. 

«liy  1,460. 

iXzjXdIfazo  H,  300,  320. 
iXt-  11,299. 
iXivvvo)  II,  320. 
sXtvog  II,  299. 


«/yocll,300. 
iXtaau  II,  299. 

IXxog  11,315,  1,51. 

SXxat  II,  315. 
iXXa  I,  445. 

II,  300. 

iXX€ßogog  II,  300. 
e'XXegog  II,  300. 

I, 123. 

II,  9. 
flAoi//  II,  3. 
iXfttvg  II,  300. 
gXog  II,  299. 

«'Inu  II,  138. 

(iXv»)  II,  319, 1, 64. 
iXv/ia  II,  299. 

^vjuog  II,  299. 

II,  299. 

efianov  II,  310. 
ifißgaftivz]  H,  41. 
iftßgvov  1, 99, 598,  II,  339. 
^/«e' 1,152. 

II,  239. 

Iftti  II,  239. 
ifiio  II,  239. 
ifttvg  II,  239. 
iftd(o  I,  334. 

Ijiüv  1,401. 
iftivfj  II,  187, 240. 
i/t/toga  II,  40. 
ifiv^ftvxa  1,530. 
ifiog  1, 116. 
ifiovg  II,  239. 

Ifina^ofiai  I,  541,  II,  360. 
eftnag  II,  167. 
ifinig  II,  75. 
iftnoXau  H,  84. 
eftnogog  II,  84. 
ifinovaa  I,  337. 

11,48;  368. 
ivalgu  U,  9. 
ivdanog^  II,  48, 1, 127. 
ivdeXeffTjg  1, 98. 

Ivdifjfu  II,  225. 
evdiog  II,  207. 

Iviol  II,  48. 
evdov  II,  48. 

Iv9vxiu>g  II,  206. 

(iveyx)  11,21. 
frexa  II,  149,  355,  1, 427. 
ivev^ovza  II,  212,  215,  375. 
dyeog  II,  61,  1,123. 
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Ivinm  1, 336. 

IvtQYfiös  I»  84. 
i'vBQOi  II,  48,  269. 

Iv7]  I,  307,  11,  367. 
irr^e  II,  32t. 
ivvjvo&a  I,  77. 

^v&a  II,  48, 269. 
iv&tv  II,  269. 

Ivi  II,  48,  368. 

ivtamoe  II>  323, 349, 1, 310. 

cViot  II,  52. 

ivlote  n,  148. 

ivintco  II,  351,  356,  1, 338. 

Ivtono)  1, 338. 

ivvitt  II,  51,  369. 

ivvvfu  1, 296. 

Ivoaiy&uv  I,  254. 
ivoyegw  I,  385,  II,  48. 
ivTaiid-a  II,  269, 1,  274. 
ivtav&ot  II,  269,  I,  274. 
IvTttt  I,  286. 
ivTt^ey^e  II>  257. 
i'vTegov  II,  49. 
ivTtv&sv  I,  274,  II,  269. 
ivTÖg  II,  48. 
ivzvvo)  1, 286,  U,  333. 
iwoe  II>  52. 
iS  II,  269, 348, 1, 279. 

^5  1,418. 
iSaXlC»  II,  320. 
iS«vT‘>jg  li,  348,  1, 277. 
ISanivr.g  I,  278. 

^£c(iaa)  II,  25. 

<fi7XO*'Ta  II,  215. 
il^g  I,  384. 

ISavXf)  II,  302. 
lo  II,  239. 

I’otxoc  1, 233. 

iogxrj  1, 323. 

iög  I,  454,  II,  357. 

iovg  II,  239. 

inttWQov  1, 66. 

inivtr^g  I,  277.  , 

Inei  1, 136. 

inelyoi  I,  343. 

ineid^ 

ineitj  II,  187,  1, 136. 

(neira  11,230, 1, 136, 
inrjYxevldeg  11, 21. 
inrerttvog  I,  312. 

Inr^geia  H,  7,  I,  320, 
inryigi/iog  J,  312,  285. 


int  1, 130,  II,  71. 
in/fifa  II,  71. 
int^äffeXog  I,  574. 
lntT}gavog  I,  322. 
Inlxovgog  II,  173. 
ininoXv/g  II,  83. 
inlggod-og  1,  258. 
iniaetov  II,  354,  1,400. 
Intaxvviov  I,  613. 
iniaxvgog  1,621. 
f'niaaat  II,  30, 342. 
InioTafitti  I,  633. 
inioxegd  I,  385. 
innaggo&og  II,  258,  274, 
inhavgog  1, 638. 
imttjdeg  II,  244. 
iniygdo)  II,  199, 
inofim  1, 430,  II,  356. 
(nogov  1, 133. 
enog  I,  336,  II,  62. 
en(np  1, 141,  II,  88. 
imä  1,431, 11,356. 

Snm  1,431,  11,355. 
iga  II,  306. 

i'ga^e  II,  306, 338, 1, 80. 
igaltt  II,  120. 
ega/uai  1, 320. 
e'gavog  1, 322,  II,  350. 
-egäw  II,  25. 
igyov  1, 83. 
egym  11,317,1, 110. 
epAa  I,  84. 
igeftivd-og  II,  312. 
sge/iog  II,  313. 
igi&w  II,  340, 1, 102. 
igelifo,  11,340, 1,103. 
igeixtj  1, 102. 
igelxm  11,16. 
igetoi  1, 102. 
igeinu  II,  310. 
ige/uvog  II,  313. 
iginxo/KU  H,  2. 
igeTt;g  II,  305. 
igeo^eXiw  II,  340,  I,  360. 
igtvyo/'tu  II,  15. 
egsvd'og  y,  125. 
egevva  II,  143. 
igtffta  II,  311. 
igiy&m  H,  16. 

Igiü)  II,  366;  7. 
igt;/iog  11,25. 
igiytvo)  II,  319. 
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Ipt  1, 316. 
iQitjgoe  I»  322. 
igi9ttxi;  1, 103. 
igiS'axoe  Ij  103,  II,  340. 
igiä-aXle  I>  103. 

11,267,1,56. 
igixt]  1, 102. 
igtveös  I»  102. 

Igtvvve  1>  102. 
egtoy  H,  296. 
igie  II,  340, 1, 102. 
egiipoe  I>  331. 
igitaXti  II,  301. 

Igxoe  11,317, 1,111. 
i’g/na  11,297, 1,223, 59. 
ig/naS  II»  178. 
igixtjvtvu  II,  7. 
egvoe  1, 101. 
l'gnui  I,  62. 
iggaoe  I,  331. 
iggw  I,  62. 

Sgaai  I,  331. 
i'gotj  I,  327. 
igoie  I,  58. 
igoot  1, 327. 
igv&göe  H»  125. 
igvxm  II,  296. 
igvjuvoe  II>  295. 
igvaißt]  II,  125. 
igvatfiov  II,  295. 
igvainsXae  II,  83. 
igvw  11,295. 
sgxatoe  1, 111* 
egXofKU  1, 63. 
igudios  11,6. 
igweui  II,  WO,  1, 102. 
ig«,^  II,  296, 1, 102. 
ie  II,  48. 
do&i}e  I,  296. 

io&Xoe  II,  349, 1, 304, 343. 

ea&u  1,247. 

i'aie  II,  202. 

ia/joe  1,68,  II,  337. 

iantga  II,  208. 

ianets  1, 337. 

iooijv  1, 67. 

faawp  1, 348. 

iavi'it  1, 297. 

iinwg  II,  202, 1, 392. 

iox«ga  1, 38. 

foxatoe  1, 280. 

eoxov  1,  359. 


Itä^a  1, 25. 
itttlgoe  II,  203. 
ivagog  II,  202. 
ieeog  I,  25. 

Sttgog  II,  49, 368. 

Iiiyff  11, 202. 

ht  11,231,254,1,251. 
stvog  1, 247. 

Sxoiftog,  1, 26,  II,  333. 
hog  II,  323,  1,311. 

'ii6g  1,25. 
stvfiog  I,  25. 
i%üaiog  1, 266. 
ei)  I,  303. 
evaytjg  I,  66- 
evd^w  1, 19. 
eväiaiog  II,  207. 

€V(^iuv6s  11,207. 
tvd'iog  II,  207. 
f üdo)  II,  349, 1, 300. 

€v&evi^g  II»  267. 

tv&hv^g  II,  267,  1, 631, 644. 

ev&v  II,  269,  1,  85. 

«v^en^of  II,  297,  1, 87. 

evxijXog  1,347. 

ivxrnog  H,  185. 

evXäxa  H,  315. 

tvX‘^  11,301. 

evXtjga  II,  301. 

evjtagjg  II,  304. 

et//,«p(fill,  304. 

evv^  1, 298. 

tivig  II,  52, 1, 125. 

evgai  II,  297. 

evgdS  11,297. 

evginog  1, 212. 

tvglaxt»  11,297. 

cvpt/p  II,  303, 1,  79. 

tvgwg  II,  297. 

ii^g  I,  303,  313,  II,  349. 

«vve  II,  148,  I,  403. 
ev^gaivu  I,  120. 
tvXOftat  1, 17. 
evoi  I,  27. 
iqtd-ög  II,  89. 
hpiäXTtjg  1,61. 

iX^^e  II»  208. 
iX^oionog  II,  163,  I,  127. 
iX&Qog  II,  163. 
ijtdya  I,  145,  II,  342. 

1, 217. 
i'Yjg  1, 145. 
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sifta  I»  357. 
i-jfVQÖs  I,  358. 

Syu  I,  357. 
ixplct  I,  661. 
i^io  II.  89. 
ioie  1,27,  11,334. 

— 1,402. 
la/itev  I,  249,  393. 

Za-  (Präf.)  II,  220. 
^ädtj^oe  II<  226. 

I,  683. 

Cäneäov  II,  92. 
(^lnt)-£agiio  II,  291. 
CaQog  I,  513. 

C«X9*1VS  H)  199, 
fa'ft»  I,  684. 
fe'o  I,  683. 

CtiQa  I,  686. 

II,  291. 

^cQi&Qov  II,  292;  70. 
Cevyvvfu  I,  679. 
CifVQoe  I»  616. 

Cim  I,  681. 

C^Xoe  I,  682. 

202. 

f^Ttw  I,  686,  II,  365. 
l^tjtQiiov  II,  365,  1, 686. 
^i^dviov  I,  686. 

^i^vqiov  I,  686. 

I,  681. 

Cö/ißgoe  11,365,  1,686. 
C6qI  U,  346,  I,  225. 
!^ö(f>oe  I,  616. 

^v»oe  1,682. 
fl//«»;  I,  682. 
imygiia  II,  128. 

— U,  141,  1, 151. 

^o)ft6e  I,  682. 

Cmvvv/it  I,  679,  II,  365. 
CtäQoe  I,  682. 

'II  I,  400. 

ij  (Präf.)  1, 1,  II,  331. 

V I,  273. 

V I,  274. 

— I,  273. 

— II,  64. 

r 1,380,  381. 

II,  210. 

Xyu&tog  I,  88. 
i^yayor  II,  247. 
rjyioftai  I,  66,  II,  337. 
>,Ö7j  II,  210. 


tjdovrj  1, 368,  ygl.  II,  352. 
rdvs  I,  368,  vgl.  11,  352. 
TtQioe  11,334,  1,263. 
r&eiog  U,  273. 

K&os  I,  373,  II,  352. 

^&(ü  II,  353,  I,  399. 
i^'t'&eoe  II,  273. 

^iov  1, 683,  vgl.  II,  365. 
■Kitöv  I,  43. 

9ff(oy  II,  223. 

»)*«  II,  64,  I,  348. 
^usoToe  II, 

■^xtoToe  I,  348. 
rx«  II,  351,  I,  350. 

»JA«  1,90. 
rXai'yo)  I,  63. 
f;XaxäT7j  11,315,  1,286. 
%Xs*XQOv  1, 106. 

^XiximQ  I,  106. 
r;Xifiazos  H,  34. 
fiXiaia  II,  298. 
iiXißaioe  II,  300. 
r/Xi9tt  I,  63. 

— 1, 94. 
yX!&iog  I,  63. 
i^Xixog  I,  226. 
ijXtog  I,  458.  . 
rXtilß  II,  301,  92.  ' 

rX6g  11,301,  1,63. 
tiXog  II,  300.  .( 
rXvyt;  II,  126. 
n,  126. 

*lXvaiov  1, 457. 

Kfiai  1,418. 

VfKtQ  U,  208. 
ijfißQOTov  I,  501,  502. 
^ftedanog  I,  127. 

'^ftsig  II,  242,  1,  153. 

II,  208. 


i^fttgog  II,  202. 

^ftiovg  1,  389. 
v/iog  I,  401. 
iy/ivo>  I,  530,  II,  359. 
-vvextg  II,  22. 

^vi  I,  235. 

^vta  II,  202. 

Xvixa  II,  148,  I,  403. 
vyioyog  I,  358. 
vvoifj  I,  272. 
tjnavia  II,  363,  I,  642. 
«rtop  1, 141,  II,  342. 
tjnedavog  1, 643,  II,  356. 
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ijnetgog  1, 1 35,  II,  342. 
9;neQoneve  I>  129. 

I,  387. 

^niccXr^e  Ii  61- 
KntaXoe  I>  342. 

KTiioe  11»  356,  1, 142. 

L I,  309. 

I,  322.  ' ' . 

^gavoe  I,  322. 
rgt/ia  II,  10. 

»'ßt  I,  28,  11,  334. 
r^giov  1,  316. 
f.gvyyoe  1, 103. 
tjgws  1,  316. 

tjoauv  1,348,  11,64,351. 
iovyoe  1,418,  11,354. 

^zoQ  1, 142,  11,  342. 
ingiop  I,  285. 

^Qov  II,  117,  I,  373. 

*VT«  I,  402. 

rwv  Ij  s 

rdc  1,27,  n,  334.  . • 

0oaoo(o  11,267. 

S^aigös  11,276.  ■ 

^ätios  U,  267.  ■ 

^aXäfit^  II,  279.  . • 

^Xafioe  11,  279. 

&äXaooa  II,  254. 

^aXegoe  I,  599.  ■'  il 
^uXmigov  H,  196.  : • 

1,  599,  II,  362. 
S'äXno)  II,  196. 

^cAvxßöf  II,  196. 

«^aAtoi  II,  196.  ■ - . - 

&-dfißoe  i,  653. 

■d’üftvae  1,  645. 

&ä/M>oe  I,  645.  N 

^a/uve  1,  644. 

^ävtttos  11,277. 

&dnoe  1,651. 

&dmoi  II,  69,  1, 654. 
&ftgyi}Xiu  11,  196. 

,9’äßooc  11,  327. 

^uv/ia  II,  364,  1, 652. 

^ow  n,  270, 

^ia  1,652,  11,364, 
^tr;x6Xoe  II,  287. 
&etXonsäev(»  11,  92. 

Shiivm  11,  277. 

^liov  II,  273. 

^tlog  II,  273, 


&tlog  II,  207. 

&e'ig  I,  644. 

S’iXym  II,  196. 
3-iXvfivov  II,  326. 

^iXta  II,  328. 

• Oifitd-Xov  II,  267. 
^e/ieiXov  II,  267. 
■&eftiXtog  II,  267. 
^{fugog  II,  267. 

S^ffiig  II,  266. 

Otfinög  II,  266. 

&efi6g  II,  266. 

&ivug  II,  277. 
^föngonog  1,336. 
äsög  II,  207. 

&tögdozog  U,  208. 
&tgü,wav  U,  327. 
Oigj'^yuvov  11, 195. 
^ig/iavoxgu  II,  196. 
^fgftoe  II,  195. 

Oigog  II,  195. 

^t’ßoi  II,  195. 

^igxcXog  II,  208. 

^cofiög  II,  267. 

&ionig  II,  208. 

• V ttigugmiog  II,  208,  375. 

!■  *Xiooao&at  11,267. 

&cg(fazog  11,208. 

&im  II,  274. 

&io>g6e  I,  653. 

&ijyu  II,  246, 

•O'^x  tj  II,  266. 

II,  270. 

^iXvg  II,  270. 

I,  644. 

&-i;v  1,  644,  11,  267. 

— 11,208,209. 

II,  328. 

11,  267. 

^rjOavgög  I,  27,  II,  267. 
&iaaog  11,  275. 

&tßgog  II,  196. 
^lyydvo}  JI,  246. 
S-i/ißgoi  II,  196. 

&iv  I,  644. 

&ig  I,  644. 

&Xadiug  II,  262. 
&Xuontg  II,  262. 
i^Aceo,  II,  262. 

&Xläu>  II,  263. 

&vr,oxoi  II,  277. 
dott^w  II,  267. 
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S^oivi;  II,  271. 

^oAüc  n,  278. 

&6).oe  II,  279. 

&o6e  II,  274, 

II,  251. 

S'OQOe  II;  2^1- 
^optz/Joff  II,  252. 
^oizpjarös  II,  251. 
&ovQog  II,  251. 

&QÜy/Kt  II,  262. 

&quv6o)  II,  262. 

Sgaofiai  11,327,  1,665. 
^Qdoxiae  11)  328. 

^fäaaio  II,  254. 
&pavnaHog  H,  328.  ' 
iS’pttt/Ji/ff  II,  328. 

^puvo)  II,  262. 
&peoxägdtos  II,  253. 
^pccu  II,  264, 

^g^roe  II,  264. 

&gt,vve  1, 666. 
ä^gijaxoe  II,  327. 

&giui  I,  670,  II,  364. 
^glufißoe  II,  260. 
^gtyxog  I,  96. 

^gi'ia^  II,  260. 

^p/Vof  II,  260. 
p/i  I,  95. 

^giog  II,  279,  I,  666. 
■9-glyj  II,  263. 

Sgojußog  I,  668. 

^gövov  II,  279,  1,  665. 
S'gnvog  II,  327,  1,  665. 
^goog  II,  264. 

^gvaXXig  II,  279,  I,  665. 
&gvyavttia  II,  261,  1,  671. 
^gvXXiaao)  11,  262. 
,9-pvAAop  II,  263. 

&gvXog  II,  263. 

S'gvov  II,  279,  I,  665. 
&gvntu  II,  261. 

&güaxia  II,  251.  ^ ■ 

^vavia  II,  364,  1,  668. 
ifvagog  II,  272. 

^vüw  II,  272. 

&vyi%t;g  II,  277. 

Svei'a  II,  274. 

^'«A;.o  II,  274,  300. 

^ia  II,  272. 

Sviov  II,  272. 

^Xaxog  II,  278. 

^'/iaX<u\p  II,  275. 


&vfißQa  II,  275. 
&v/t6g  II,  272. 

&vftog  II,  272. 
&6vvog  II,  27^. 

&vyio  II,  274. 

&voy  II,  272. 

^vog  11,  272. 
^vogxoog  II,  273, 144. 
&vga  II,  276. 

&vgoog  I,  592. 
&voavog  II,  275. 
S^vooat  II,  274. 

&vu>  II,  273. 

— 11,  272. 

&afi  II,  364,  I,  658. 
&mxog  II,  267. 
S^mfuyl  I,  644. 

^(o/ios  I,  644. 
^omsvu  II,  192.  • 
^cupoi  11,281. 

^lig  II,  276. 

^odui  II,  271. 
^voata  II,  276. 

II,  192.  ■ - 

;i  I,  1. 

\ II,  188. 

T I,  453. 

?a  I,  3.  , . 

iaivm  I,  259. 
tiXXu  1,  391;  14. 
idofiai  I,  259. 
idnvia  I,  391 ; 14. 
iaaimvt]  1,  26, 289. 
ida/iTi  11,348,  1,289. 
laanig  II,  335,  1, 44. 
iatito  I,  298. 
idx(o  1,340,  11,351. 
ißdvt]  II,  123. 
lißdT;  11,  123,  I,  645. 
ißr,gig  II,  123. 

2ß,g  1,  126. 
ißv^io  II,  70. 
tßvi  II,  70. 
tydij  11,  26. . 
lyxgog  II,  48. 
tyvr,Ttg  11,  117;  48. 
tyvva  II,  119;  48.  ' ■ 
iSi  11,  232,  1,  3, 
idiog  II,  357,  I,  455. 
litfo  1,  465. 
idvow  I,  289.' 
iigtg  I,  370. 
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ligvo)  1, 446; 
iigtic  1, 466. 

Tffiat  1, 15. 
ft'eoj  II,  142, 1,  323. 
icgoi  1, 323. 
rfo)  I,  445. 

11,61. 
iri'oe  1, 19. 
i^).e/ios  1, 19. 
ttj/it  I,  391. 
i&uytvi;s  I>  56* 

Id'aiva)  1,259. 
t&ug  II,  269,  I,  86. 
i&ugoe  II,  269,  I,  259. 
t&gie  I,  256. 
idv  11,269,  1,85. 
tdv/tßoe  I,  86  vgl.  II,  269. 
I»avos  I)  350.  , 

ixeXog  1,  234. 

Ixixrc  1, 16*  .1 

txfiae  ^>440,  II,  354. 
ixfitvos  1,  17. 
ixgia  1, 350.  . i 

ixzag  I,  235. 
i'xTegoe  I)  244. 
ixziv  I,  176. 
ixzie  I,  175.  < 

rxw  I,  350,  II,  351. 

11,302.  . r 

IXüaxo/tai  I,  421,  U,  354. 
a,jll,302.  . . 

a«y|  II,302.  . . 

a;.oc  1, 233.  . 

a;iöc  II,  302, 1,  233.  . 

aAcü  11,302.  . • , . 

at/of  II,  302. 
iXve  II.  302. 
iX6a  II,  302.  . 

Tftag  I,  289. 

IftÜTiov  I,  296.  , 
l/näw  I,  290. 
ifiegog  1, 15. 

(V  I,  2,  II,  332,  1, 453. 

Iv  II,  48. 
tva  1, 403. 

/ww  1,124,  125,  11,341. 
tvtg  1,411. 
n 1, 176. 
t^aXog  I,  345. 

H6g  I,  314,  II,  349. 

(Svg  1, 45,  II,  335. 
io/twgot  11,61. 


lov  I,  314,  11,224. 
iov&og  1, 77,  II,  338. 
ioQxog  II,  346,  1, 225. 

I6g  I,  314,  II,  349. 

— 1, 13. 
iözt;g  1, 15. 
fovAoff  II,  302. 
ioxiaiga  II,  111, 156. 

tfivr  11,  88. 
invog  II,  89. 

Inog  1, 645. 
inna  II,  88.  , , 

'innog  1, 160,  II,  343. 
inzafiai  11,93. 
inzoftai  1,218,  11,356. 
inva  1,  645. 
igiyysg  1, 103. 
ig  1, 294. 

iaäzie  II,  333, 1, 26. 
/aö-/«öc  II,  223.  I 
i'axai  1,314. 
ioxXog  1, 353. 

10*0)  1, 338. 

— 1,233. 

?oos  11,222. 

i'aaog  H,  222. 
i'aztjfii  1, 629. 
loTopf'o)  1, 370. 
iarog  I,  629. 

/o;jac  1,218. 

/o;(fi(>o>  II,  48. 
iayiov  1, 45. 
loyig  II,  335,  J,  45. 
toTvog  II,  334,  1, 217. 
layiyg  U,  349, 1,  295. 
iaym  I,  359. 
liuXSg  I,  303. 
hia  I,  288. 
iz&eXt;  I,  297. 
itgiov  II,  89. 
hvg  I,  289,  II,  348. 
ivyl  1, 19. 

/i5gü)  1, 19. 
i'(p9i/iog  I;  294. 
t(fvov  II,  237. 
iyßvg  II,  43,  1, 245. 
tyvog  I,  648. 
lywg  II,  43,  1, 682. 
i iji  I,  176, 11,  356. 
imyT;  II,  19. 
iiuij  II,  61. 
iu)x^  II,  225. 
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laQol  n,  188,297,  I,  xi. 

1(1)^  I,  44. 

'Ka/SaAA^C  0, 157. 
»äfieiQot  II,  286. 
wßoe  II,  157. 
nuyKaXiog  I,  33. 
*äYna(.tov  I,  33,  xii. 
ttaysavioe  I,  33. 
nuY^uvog  I,  34. 
xct^xo)  I,  34. 

Mayy/i^to  II,  134. 
xayyaXäio  II,  133. 
‘süy'/Qve  II,  177. 

«aj/fos  II,  169. 
yaöoi  II,  161. 

Ku&ctgöe  II,  169. 
xai  II,  146. 

wtttäag  II,  344,  1,  167. 
nulag  il,  344,  I,  167. 
xatxiag  I,  165. 
xaivög  II,  169. 
xaivv/iat  II,  169. 
xai'rm  I,  180. 
xaiQog  II,  288. 
xaigog  II,  288. 
xatgoaimv  II,  288. 
xaio}  I,  33,  II,  334. 
xaxaXla  II,  159. 
xäxaXov  II,  159. 
xaxxäßt]  II,  159. 
xuxxa^oi  II,  159. 
xdxxt]  II,  159. 
xaxög  II,  159. 
xaxTog  II,  159. 
xaXaßIg  11,312. 
xüXa&og  II,  319. 
xüXaig  II,  152. 
xüXaftog  11,  308. 
XttXavdgog  II,  132. 
Koi/lao/ffc  II,  152,  373. 
xaXavQotlJ  II,  310. 
xaXeo)  II,  130. 
xaXtd  II,  286. 
XccXtvdf'niiai  II,  320. 
xäXiog  II,  286. 
xaXXugiug  II,  174. 
xuXXi'ag  il,  174. 
xttXop  I,  168. 
xuXög  II,  174. 
xttXnaoog  II,  155. 
xuXnn  II,  310. 

— , II,  310. 


II,  316. 

xoAvtito)  U,  312. 

xttXxv  II,  161. 

«cüAwff  II,  286. 
xä/iai  II,  321. 
xa/tuga  II,  283. 
xa/iügat  II,  284. 
xü/tagog  11,  284. 
xafiaa-^vui  II,  155. 
xcijuaooui  II,  321. 
xäfttjXog  11,  155,  374. 
xuf.ttvog  I,  33. 
uöiftvto  II,  150. 
xä/tnog  II,  324. 
xd/imw  11,  324. 
xäffflm  11,  324. 
xüv  II,  146. 
xavaßog  II,  157. 

Xttvü^w  11,  63. 
xuvtt9gov  II,  156. 
xavayog  II,  63. 
xavävXTj  II,  157. 

«aVJt/c  II,  157. 
xavßvjccv't;  II,  157. 
xävBOV  II,  156. 
xavilapoff  II,  326. 
xav&uQi'iCoi  II,  253. 
xav&og  il,  325. 
xäv'&og  II,  325. 
xavva  II,  156. 
xiivvußng  II,  156.. 
xaviäv  II,  157. 
xuvomov  II,  157. 
xanäv‘>]  11,324. 
xanittg  II,  347»  • 
xüntxog  I,  193,  II,  344. 
xünr/Xog  II,  158. 
HctniiTov  II,  347. 
xanidr]  II,  347. 
xnnvög  I,  268.. 
xünog  1,268. 
xannagtg  II,  158. 
^Ct7l7l<Utug  II,  168. 
xüngog  I,  269. 
xuntia  I,  268. 
xciTtvg  I,  268. 
xtxnwv  I,  194. 
xüg  1,201. 
xagaßaia  II,  312. 
xägaßog  II,  312. 
xagadoxio)  11,  285. 
xugäxaXXcv  II,  286. 
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rtaQcifißioe  II,  312. 
nägavog  11,  285. 
xaQßü^m  II,  154. 
xäqßttvoe  11,155. 
xttQßaaa  H,  155. 

XttQßaxt(öv  II,  312. 
xägdafiov  II.  155, 
xäpifa/itvaooj  I,  533. 
xopJa/Krt/iov  11,157,155, 1,627. 
*c(()(Jo?7oc  II,  .178. 
xagdia  11.  155. 
xäntj  II,  2.'<5. 
xÜqt;vov  II,  285. 
xagle  O,  286. 
xagxalgui  H,  286. 
xägxagov  II,  286. 
xagxit'OS  II,  286. 
xugraßittfiov  II,  154, 
xägvov  II,  176. 

XttQOtVOV  II,  171. 
xugog  II,  154.  ■, 

_ II,  285. 
xugovo&ui  II,  154. 
xügnat  II,  310. 
xagnala  11,  310, 
xagftdXiftoc  II,  310. 
xdgTtaooe  II,  155. 
xngnr,oiov  II,  155.  . 
xdgniov  11,1.58.  i 

xag^ii'e  II,  178.  ■ I . 
X«p7»0tf  II,  177.  . 

— 11.310. 

xiiggnv  II,  1.54..  I ; 

}i«()ßwv  II,  179,  vgl.  308. 
xdgaiof  H.  307.  i 
xngxtt  .11,  17.9.  vgl.  308. 
xccgrd^iavoc  I,  188. 
xilgzaioe  II,  319. 
xdgvßo%'  II,  154. 
xugvxi;  II,  1.54. 
y.<iQVov  II,  154,  179. 
xagtpm  II,  178. 
xngyaXioe  U,  345,  I,  203. 
xugyagog  I.  203. 
y.ugyt'oioi  11,283. 
xag'p'aiov  H,  283. 
xamiXßtj  II,  151. 
x«atg  II,  Kiü. 

xaaoa  II,  151. 
yixoo/a  11,  151- 
kuootre^fng  II,  151. 
xuaovu  1,  290. 


xct^ct/ißios  — xeXdgv^ct. 

»aaaagig  II,  151. 
xaaxavop  II,  151. 
uaaxovgi  II,  373. 
xäaxtog  II,  151. 
xaxd  II,  147,  270. 
xaxaßgoym  I,  376,  II,  140. 
xaxaixvl  H,  249. 
xaxdvxriQ  I,  277. 
xaxf;(fi;g  II,  102. 
itdtxa  II,  162,  374. 
xd  rag  II,  169. 
xaxwgtjg  II,  297. 
xavoj  II,  151. 
xavagög  II,  283. 
xavxaXiag  II,  160. 
xuvxaXig  II,  70. 
xavxl^o/iai  II,  70,  370. 
xavxlg  II,  70,  ICO. 

Xttvxog  II,  159. 
xavXög  II,  153. 
xavvdxf;g  II,  353,  I,  397. 
xavvog  I,  36. 
xavgög  II,  283. 
xavyi]  1, 18. 
xatpovgu  U,  158. 
xayd^m  II,  134. 
xayXd^oi  11, 135. 
xdyXt;^  II,  176. 
xäygvg  II,  177. 
xaygvio  II,  282. 
xd\pa  II,  324. 

Xe  II,  146. 
xedCo  I,  167. 
xectvo)&og  I,  165. 
xeag  II,  155. 
xeßXrj  II,  324. 
xeyygog  II,  282. 
xeyygmv  II,  132. 
xedu^oi  I,  171. 
xedvog  II,  161. 
xedgona  II,  193. 
xidgog  II,  162. 
xei/itti  II,  149. 
xtti'og  II,  147;  /15. 
xetnog  1,270,  vgl.  11,322. 
xeigia  II,  288. 
xeigtg  II,  154. 
xtlgm  I,  200. 
xixi;(pe  I,  268. 
xtAorfoff  11, 132. 
xeXatvog  II,  152. 
xeXdgv^a  II,  130.' 
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II,  132. 

Ttsi.ißf]  II,  312. 

%t).tov%eQ  II,  28G. 

»eXtöe  11,152. 
niXtv&os  11,319. 

KfAevoi  II,  131.  . 

K(Xr,e  II,  175. 
xf'AActf  II,  175,  315.  I,  199. 
xiXoiiai  II,  130. 
xeXv<f>7;  I,  210. 

II,  130. 
xsjudg  II,  155. 
xtft/ia  II,  149. 
xiv  II,  146. 
xtveSg  II,  165. 
xivoai  I,  199. 
xsvtiio  I,  199. 
xivrmQ  I,  199. 
xinrfog  I,  270,  II,  348. 
xcQai^ia  II,  175,  I,  201. 
xtQaixig  11,  174. 
xsQÜftßtjXov  11,312. 
xfQctfiog  II,  177.  , 
xigag  II,  174. 
xigaaog  H,  174. 
xegajta  II,  174. 
xegavvog  II,  175. 
xigaffioe  II,  171. 
xegata  II,  171. 
xig/9egoe  11,312. 
xtg^og  II,  154.  j 
xsgxh7;e  11,315. 
xegxi'g  11,315. 
xegxlav  II,  31.5. 
xigxog  II.  315. 
xigxoi\}j  II,  315. 
xigvov  II,  177. 
xigvog  II,  28G. 
xegovTi'ag  II,  174. 
xigyvr]  1,205,  s.  II, 345. 
xigyvoe  H,  282. 
xigym  I,  205,  s.  II,  132. 
xetutexo  II,  149. 
xioxtov  I,'l71. 
xiargov  I,  199. 
xtv&m  I,  613,  II,  363. 
xeffaXi]  II,  324. 
xiyXaäu  II,  135. 
xtyntt/iog  II,  132. 
jfij  II,  145. 

xijßog  I,  270,  s.  II,  322. 
xyyyog  11,269;  146. 


— xtxviAis-  405 

xfjdog  II,  161. 

X7,»!g  11, 108. 

xi]xäg  II,  159. 

U7]xig  II,  167. 
xrXdg  II,  165. 

— 11,166. 

Ki^AaoT(>c«  11,319.. 
xtiXaargog  II,  319. 
xijXeog  1,33. 
x^Acd)  I,  347. 
x^Xt}  II,  165. 
xfjXig  11,152. 
x‘^Xov  II,  175.  > 

xrXmv  II,  152.  . ■ 

— II,  286. 
xr^fiog  II,  108. 
xrjvog  11,147. 
xijnog  I,  193. 

— I,  270,  ?.  11,322.  - 
Xj;p  II,  172.  , 

xtjga(p!g  II,  312. 

X'^gtv&og  I,  34.  ■ ' 

XTjgog  1,34.  ! , 

xi,gv^  II,  131. 

xfjTog  11,166.  , i 

xti<prjV  11,159.  , : 

xrjyog  II,  269.  ,,  ,!  ... 

xtjoiitjg  1,250.  . . 

X7;weig  1,250.  ,, 

x/'/Jd^Aos  11,15.''. 

xlßäog  II,  158.  . 

xißtotg  II,  324. 

xißöigiov  II,  325. 

xtßmog  II,  324.  ^ . 

xiyxaXog  II,  2S6r  , , . 

xiyxXlg  II,  286.  > , . ^ , 

xiyxXog  11,261.  , i ;• 

xiyynru  11,161.  ^ 

xiSaXov  I,  170.  ,11 

xldagig  II,  162.  i i , 

xiSii<frj  I,  193.  ;;  , 

xidvög  I,  170.  >.  ,• 

xl&agog  II,  281. 

xi&iav  11,194. 

xtxa/ca  II,  160. 

xixeiv  II,  161. 

xtxi  11,160. 

xixivvog  II,  288. 

xixxaßttv  II,  159. 

xixxog  II,  160. 

xixvßog  11,159. 

xtxv/tig  II,  159. 

2C* 
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*/*vcH,  160.  «Atos  II,  179. 

»iXii  1I>  288.  uXin-rui  II,  170. 

»dXißae  II,  313.  xXv»Qa  II,  289. 

itiXXos  II,  153,  373.  uXijfia  II,  320. 

KiXXovgos  11,288.  ttX^Qoe  II,  172. 

xtfißä^to  II,  325,  377.  %Xißädtov  II,-313. 

Mt/ißcgiMV  II,  156.  itXlßarae  H,  177. 

»ifißii  11,156.  xAr/taf  11,288. 

11,347,142,152,1,265.  xXlva  11,288. 
«(Vßd'oc  1, 193.  xAoto'c  II,  289. 


itlvaiäog  II,  353,  1, 372. 
ttivdga  11,157. 
xivHal  1, 626. 

»Ivävvos  II,  162. 
tctvio)  II,  164. 
xivvüßaQt  II,  157. 
%ivvußos  II,  157. 
xivyü/tu/iov  11,157. 
Ktvvgde  II,  63. 
xivuinsTov  11,184. 
xiidXTjg  11,161. 
xiguog  II,  287. 
xlggog  11,307. 
xigoog  11,307. 
xlg  1,176,  11,344. 
iclaaa  II,  161. 

— II,  164. 
xloargtg  H,  152. 
xiaaog  II,  307. 
rwüvßiov  II,  307. 
niatt}  II,  152,  37.3. 
xlotog  II,  152. 

Mitagig  11,162. 

»Itgov  II,  163. 
xivtiTog  II,  161. 

»iyXv  II,  135. 
xiyiXi^m  II,  135. 
xiyoga  11,161. 

»lygdw  II,  191. 

*/w  II,  164. 
m'my  II,  165. 

MXaJagog  H,  172. 
»Aodof  II,  320. 
sAufoj  11,132. 
xXai’o)  11,130,372. 
xXayißog  II,  153. 
xXavIov  11,287. 

II,  289. 
xXdia  II,  172. 
xAcci'i'öi;  II,  179. 
xXeig  II,  289.  ,* 
nXififivg  11,308. 


xXövtg  11,170. 
xXovog  II,  287. 
xAoToncva»  11,170. 
xXvßaxtg  11,313. 
xAv^o)  II,  170. 
xAücd  II,  179. 
xXoißög  II,  289. 
xAbS^o)  II,  132. 
xXm9m  11,181. 
xA(ä/ia|  II,  178. 
xA(üx  II,  320. 
xfüXtdgov  II,  284. 
xvorfaAAw  1, 190. 
xvdfmTW  ll,  324. 
xvdnroi  II,  324,  345, 1, 196. 
xvaoi  1, 184,  II,  344. 

Hviqiag  1,617. 
xvitagog  I,  184. 
xvfj9ia  I,  190. 

Kvrxog  II,  180. 
uyrjfttj  II,  183. 
xvtjfiig  II,  183,  1,  185. 
xvrjfiög  11,183. 
xvrj(pt]  1, 196. 

Vx/fo,  1, 190,  608. 
x«'<nda>  1, 196. 
xj/foa  1,271,608,  11,348. 
xvKfiog'  I,  617. 

Hvlrp  1, 196, 
xvöog  1, 184. 
xxt/fa  1, 190. 
xxt'fdw  II,  185. 
xvv^ia  II,  63. 
xvvog  l,  184. 
xvvüt  1,184,  11,344. 
xvddaXov  II,  1 85. 
x^tttda^  II,  185. 
xvddwv  II,  185,  I,  190. 
xviioaw  II,  1 84. 
xvdiip  II,  184. 
xodi  11, 149. 
xoßaXog  II,  324. 
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*6yr>}  n,  161. 

noivfittXov  II,  162. 
Kodo)  II,  144,  373. 
KO&OQVOS  II,  163. 
Mo&ovßoe  II,  168. 
not  II,  149. 

Holcc  Ü,  166. 

MoltXoe  11, 165. 
Kottjfia  II,  164. 
MmvXXta  II,  166. 
notXoe  II,  166. 
KO(/(äo)  U,  149. 
Moivoe  1,387. 

*o7£  II,  149. 

Mtoe  II»  146;  234. 
»olgavog  II,  175. 
»olxtj  11, 149. 
»6*xoe  II,  159. 
x6*xv  II,  160. 

»oxxvj'da  11,160. 

xöxxvS  11,160. 
Moxvat  II,  374, 167. 
*öXa  II,  287. 
MoXaßdvt  II,  312. 
xoXaßoe  II,  312* 
xoXaßgl^ia  II,  312. 
xoXaßqoe  11,312. 
xoAd£(o  11,153. 
xöAaf  II,  153. 
xoXanxta  I,  209. 
x6Xaq:oe  I,  210. 
KoXdxavoe  II,  153. 
X0A60C  II,  153. 
xoXsTQtt«)  II,  175. 
«oAc'ai  II,  287. 
xo'AA«  II,  120. 
xoXXaßlt<»  II,  345. 
koAI(£  II,  177. 
xöXXoip  II,  120. 

— II,  312. 
xoXXvßoe  II,  1 53. 

II,  177. 

xoXXvgtov  II,  120. 
xoXXvgiav  U,  120. 
xoXoßoe  II,  153. 
xoXoiie  II,  6;  366. 
xoXonia  11,287. 
xoXoxttvoe  11,153. 
xoXoxaaia  11,  316. 
xoXoxvv&oe  11,315. 
xöXov  II,  153. 
xöAoc  11,152. 


xoXooaos  11,153.  . 
xoXoavgrog  II,  287. 
;j^Aovoi  11,153. 
KoXotfüv  II,  311. 
xdAnoc  II,  310. 
xoXvßSatva  U,  313. 
xoXvßgtov  II,  313. 
xoXv^ßog  U,  313.  < 
xoXxog  II,  161»?,‘* 
xoXuxwvag  11,316.^ 
xoXwvög  11,  286. 
xöfiagog  11,284. 
xöfißog  II,  324. 
xofidu  II,  155. 
xöfttj  II,  1 56. 
xoftiC<o  II,  155. 
xöftjut  II,  1 56. 
xoft/iog  II,  169. 
xofinog  n,  63. 
xoftrpog  II,  169. 
xövaßog  II,  63. 
xövagog  II,  157. 
xovdvXog  II,  326. 
xovdo)  II,  22. 
xdrixXog  1, 198,  II,  345. 
xoviXi]  II,  157. 
xoviogvog  I,  53. 
xövtg  I,  185. 

— 1, 190. 
xovviei  II,  144. 
xSvvog  1, 185. 
xovTog  I,  183. 
xontttTi;g  1, 194. 
xon!g  1, 194. 
xönog  I,  268. 
xoTtna  II,  144. 
xonnatiag  II,  146. 
xöngog  I,  269. 
xönta  I,  193. 
xo^dAA(o«,  II,  154. 
xdpa|  II,  132. 
xogSul  II,  319. 
xogdivtjfia  II,  206. 
xog&vX'^  II,  319. 
xogdvXog  11,319. 
xogdvvvfu  II,  136. 
xögdvg  II,  319. 
xogiavvov  II,  154. 
xogig  1,201. 
xdgxogog  II,  282. 
xogxoQvpi  11,154. 
xogpog  1,200. 
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xoQVctiyj  II,  370,  87. 
xögos  H,  176. 

— II,  29.'),  1,216. 
xogaeve  H,  l''*3. 
y,ög(nj  II,  1.53. 

— II,  133.  • 
xögaiov  II,  133. 

%OQvßas  11,313. 

MQvdos  II)  '^20. 

Jcöptij«  I,  418. 

Kopi’/i/Joff  II,  313. 
ytoQVvt]  II,  175. 
xnovnTO)  II,  176. 
xÖQvg  II,  319. 
xoQvaom  11,  319. 
xogvTTi'Xog  11, 176. 
xogv(fi^  11,312. 
xÖQioQog  II,  282. 
xogwvr^  II,  366;  6. 

— II,  285. 
xoqmvog  II,  285. 
xoaxtvov  1,  170. 
xoaxvXfiata  I,  200. 
xöofiog  II,  169. 
xöüoog  I,  194. 
xomi]  II,  343. 
xnatog  11,  151. 
xöavftßog  11,348,  1,  291. 
Y.ÖTiQog  11,  146. 
xöttvog  11,162. 
xoTog  II,  163. 
xnttu  II,  324. 
xörtnßog  1,  194. 
y.öttvffng  II,  tC2. 
xojvXt;  II,  326. 
xovxi  II,  160. 
y.ovxovXiav  II,  ICO. 
y.ovxovtfci  II,  159. 
y.ovxovtfng  II,  374. 
y.ovgd  I,  201 . 
xovQ/it  11,154. 
xovQog  II,  176. 
xovf/:og  I,  270,  II,  348. 
y.ötfivog  II,  324. 
xöyXul  II,  176. 
xvjß.og  II,  161. 
xoivm  II,  194. 
xoymvi)  II,  24. 
xotlnyog  II,  162. 
XQÜßtnng  II,  312. 

»pßAJd,  II,  319. 
xgüöt;  II,  319. 


xgaCt«  11,  132. 
xgaiaivo)  H,  170. 

— II,  173. 
xgai'vo)  II,  170. 

— 1I,'173. 

xgttfTiüXi^  11,311. 
xgamvög  11,311. 
xgatga  II,  285. 
xgäfißt]  11,177. 
xgä/ißog  II,  177. 
xgavaög  H,  178,372. 
xgävov  II,  285. 
xgävov  II,  174. 
xgavog  11,  287. 
xgötg  11,285. 
xgagßoXog  11,174. 
xgägnedov  H,  308. 
xgäang  II,  197. 
xgeixiazog  II,  308, 179. 
xgdzog  11,308,178. 
xgazvg  II,  308. 
xg.ttvytj  II,  131. 
xgavgog  11,177. 
xgiag  II,  180. 
xgetaauv  11,179,  vgl.  308. 
xgclwv  11,308, 173. 
xgixu  II,  132. 

— U,315. 
xgtfidvyvfit  U,  307. 
xgtfißaXov  II,  131. 
xgi^  II,  132. 
xgtmv  II,  173,  vgl.  308. 
xg7;yvov  H,  174. 
xgtjSs/ivov  II,  200,  285. 
xg7;/tv6g  II,  307. 
xgr,v7]  II,  133. 
xgr^nig  II,  310. 
xgrfiiga  11,  171. 
xgißuvog  II,  177. 
xgiddfoi  II,  373. 
y.gl^oi  II,  132. 
xgi&i^  II,  197. 
xgtxe  11,132. 
xglxog  II,  287. 
xglyivov  II,  171. 
xqIvov  II,  174. 
xgivoi  II,  171. 
xgtog  II,  288. 
xgioaög  II,  307. 
xgoxr  II,  176;  315. 
xgoxoütiXog  II,  286,300. 
xgoxog  II,  180. 
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KQoxoitag  IT,  131. 
XQofivov  II,  308. 
xgöaoat  11,315. 
xQoaaoi  II,  315. 
XQOofog  I,  209. 
XQorat/'og  II,  135. 
XQorog  11,  133. 

XQOTWV  II,  319. 
xgoTujvt}  II,  319. 
xgowog  11,  135. 
xgovnaXa  II,  133. 
xovfie^a  II,  92,  133. 
xgoviu  II,  133. 
xgvfiog  II,  128. 
xgvog  II,  178. 
xgvntto  II,  311. 
xgvoTulvu  II,  178. 
xgvoraXXog  II,  178. 
xgmßvX.og  11,  312. 
xgco^m  II,  132. 
xgm/ua^  II,  178,  372. 
xgwnog  I,  209. 
xgwaoog  II,  180. 
xztto/iai  II,  186. 
xziavov  II,  186. 
xxiag  II,  186. 
xxtivio  1,  179. 
xxelg  I,  180. 
xrdgea  1,  201. 
xxijvog  11,  186. 
xxi^ia  II,  185. 
xxiXog  II,  185. 
xiivvfti  1, 175. 
xrig  1,  175. 

XTVTVog  II,  186. 
xva&og  II,  166. 
xvttfiog  II,  65. 
xvavog  II,  151. 
xvttg  II,  344,  1, 167. 
xvßegvdw  II,  305,  325. 
xvßtj  II,  325. 
xvßfjXiQ  I,jl95. 
xvßixov  II,  325. 
xvßog  II,  325. 
xvdoifiög  II,  162. 
xvdog  II,  166.  t 
xviio  II,  164. 
xvxdut  II,  325. 
xvxXog  II,  289. 
xvxXoTegt;g  H,  256. 
xvx'vog  11,  63. 
xvXa  II,  166. 


xvX‘tj  II,  166. 
xvXivdm  II,  320. 
xvX'm  II,  320. 
xvXXij  II,  289. 
KvAAoiTiofi.'  II,  289. 
xvXXÖg  11,  289. 
xvfta  II,  165. 
xv/tatmyi]  II,  19. 
xvftßaXov  II,  325. 
xv/tßog  11,  325. 
xvftivdtg  II,  159. 
xv/uvov  II,  156. 
xwSaXog  I,  187. 
xvvfu  II,  152,  vgl.  322. 
xvftdgtaaog  II,  158. 
xvnagog  II,  325. 
xvHccg  11,  325. 
xvntXXov  II,  325. 
xtmegog  II,  158. 
xvTtt^  II,  325. 
xvngog  II,  158. 
xvTtzög  II,  325. 
xvgßädwfitv  II,  313. 
xvgßag  II,  313. 
xvgßaaig  11,  313. 
xvgßtig  II,  313. 
xvgm  II,  176. 
xvgTjßd^m  II,  176. 
xvgißior  II,  313. 
xvgtXXiov  II,  289. 
xvglaaio  II,  176. 
xvghxtXog  II,  176. 
xvgxuvdw  II,  316. 
xvgog  II,  175. 
xvgalov  II,  176. 
xvgxog  II,  289. 
xvgxog  II,  289. 
xiia&og  II,  24. 
xvaaög  II,  24. 
xvaxx]  II,  24. 
xvxtvog  II,  166. 
xvxig  II,  166. 
xvxiaog  II,  166. 
xiixog  II,  166. 
xvtxagog  II,  325. 
xvgisgov  II,  325. 
xvtptj  II,  325. 
xv<p6g  U,  325. 
xv^piXri  II,  325. 

*t/M  II,  164. 
xvtav  II,  165. 
jsw  II,  145. 
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MÜag  11,149. 
Kwjiiöe  U,  325. 
ttüideia  II,  326. 
Htiiwv  II,  326. 
Mlä&0)V  II,  163. 
tcuiKvu  II,  63. 
xftiAaKprat  II,  141. 
kcuAk  II,  166. 

11,287. 
11,311. 
»äXov  II,  287. 

— II,  287. 
nioXvu)  II,  287. 
luoXurre  11,287. 
tni/(a  II,  149. 
ntu'^ny  11,149. 

»(üfioe  0,  150. 
ttmfivs  0)  321. 
xtavttov  1,165. 
xüvoe  I)  161* 
y.uivwip  1, 165. 
xiant)  II,  158. 
xÜqvkos  II)  316. 
xdie  II,  344,  1, 168. 
— II,  145. 
xmIXoe  II)  63. 
xatpöe  11,159. 
»uvevu  1,  358. 

Aa-  II,  137. 

Aäa(  II,  8. 

Xa/9p6e  II,  12. 
XaßQjotiiog  II,  139. 
Xttßi'Qtv&og  II,  139. 
Xiyavov  11,13. 
XayuQÖg  11, 11. 

11,28. 
Xäyr,vog  1,111. 
Xayxitt  II,  28. 
Xayvog  II,  27. 
X.ayyavia  II,  27;  28. 
Xayug  II,  27,  367. 
Xädag  II,  28. 
Xu&VQlg  II,  28. 
Xü&VQog  II,  28, 

Xtti-  II,  137. 

Xaiiog  11,111. 
Xatdgog  II,  137,  373. 
Xattcäw  II,  27. 
XttiXayf)  II,  139. 
Xatfiog  II,  136,373, 
Xuiög  II,  306. 

Xuig-  11,137. 


Xaiata  11,111. 
Xatarji'ov  11,111. 
Xaltfiu  11, 136, 373. 
X.a'Kpog  11,312. 
Xtttipr^Qog  II,  123. 
Xaxig  II,  16. 

Xäxog  II,  16. 

— 11,132. 

Xttxvl^fo  II,  316. 

XttXti»  II,  9- 
XäXXij  11,9. 

Xaftßüvu)  II,  139. 
Xttfiia  11, 136. 

Xafiog  II,  136. 

Ad/wn^  II,  123. 
Xa/m^vr;  11,127. 
Xüfinu  II,  127. 
Xav&ävto  11,  25. 

XäS  11,316. 

Aa£evo)  11,9,  1,172. 
Xaög  II,  28. 

II,  4. 

Xanagög  II,  11. 

Adn^  II,  123. 

Xani£<a  II,  127. 

Xuntm  II,  12. 

Xigtyl  II.  122. 
Aa^tvdc  11,122. 

Xagog  11, 137. 

Xägog  II,  138. 

Xügt'yS  II,  136. 
■Xagvru  11,  9. 

Xaaavov  H,  13. 

Adod-^  II,  27;  367. 
Adoiof  11,111. 

Xäaxu  II,  132. 
Xuatuyim  II,  98. 
Xaovcigvtj  II,  98. 

Xaxa£  II,  98. 

Adr()o«'  II,  259. 
Xarvaau  II,  98. 
Xavxari'a  II,  136,  373« 
Xavga  II,  8. 

Xägr,vgov  II,  139. 
Xa<pva(nu  II,  12.  , 
Xa/a/vw  U,  15.  '■ 

Xdjivij  II,  111. 

Ado,  II,  126. 

Xeßf;gi'g  11,4. 

— 11,27. 

Xißr,g  II,  139. 

Xeßiag  II,  5;  366. 
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Xißtv&cs  11,313. 
Xi^vov  1,106,  11,340. 
^.i^ouat  II,  317. 
iJyo)  H,  127. 

7.iia  II,  2. 

Uißoi  11,123. 

Xel/iaS  11,122. 

Xti/ttiv  11,  123. 

Xtiog  11,121. 

Xehtm  II,  11. 

Xslgiov  11,137. 

Xsigöe  II,  2. 

Xaiyi';v  11,28. 

Xtiyi')  II,  28. 

Xfsdvrj  II,  99. 

Xixi&oe  li,  127. 

Xexnot  11,  316. 

Xifißog  11, 10. 

Xi/iva  II,  124. 

Xffityog  II,  124. 
Xinadvov  II,  4. 

^Ennc  II,  3. 

Xtndg  11,4. 

Xtnig  II,  3. 

XcnoQig  II,  27. 

Xsngog  II,  4. 

Xensög  II,  3.  , 

Xinvgov  II,  4. 

Xtno)  II,  3. 

Xeay^;  II,  128. 
XtvyaXeog  II,  16. 
Xcvxög  II,  126. 

Actfßo'e  II,  121. 

Xevaau  II,  126,  372. 
Xiyog  11,317. 

Xiygtog  II,  316. 

Xtwv  II,  1;  366. 

Xr;yw  II,  24. 

Xr^og  II,  28. 

Xiji'ov  II,  1. 

Xt;xeu  II,  132. 

Xi^xv&og  II,  120. 
Xt;?.avTog  II,  137. 
XtJ/ttt  II,  136. 

II,  120. 

X7]fivioxog  II,  111. 
Xijvög  II,  10. 

Xijvog  II,  111. 

Xijgog  II,  9. 

Xt-  11,137. 

Xia^ofitti  II,  307. 

Xiav  II,  137. 


II,  195. 

Xiaafia  II,  193. 

Xißavog  II,  19. 

Xißov  II,  177. 

Xiyym  11,132. 

Xiydog  II,  26. 

Xiyvvg  II,  25. 

Xtyvg  II,  132. 

XIZ<a  I,  671, 

Xidvg  II,  99. 

Xtx/iög  11,316. 

Xixvov  11,316. 

Xixgupig  11,316. 

Xixgoi  II,  316. 
XiXato/tttt  11,137. 
Xifißog  11,139. 

XiftriV  II,  122. 

Xifxvt]  II,  123. 

Xiyiog  11,138. 

Xivov  II,  181. 

Xtnttgrjg  II,  122. 

Xinog  II,  122. 

Xinva  II,  140. 

Xtgog  II,  138. 

Tag  11,1. 

Xig  II,  122. 

Xiayog  II,  307. 

XIanog  II,  123. 

Xlooo/tai  11,139,373. 
Xiooog  II,  123. 

Xlmgov  II,  307. 

Xtotpog  II,  123. 

Xtoygot  II,  307. 

Xioyoog  II,  120. 
A/t«'II,181. 

Xnagyög  II,  173,  1, 104. 
Xitt!  II,  173. 

Xii^  II,  140. 

Xni  11,181. 

Xitöp  11,122. 

Xitög  II,  2. 

Xirga  II,  259. 

Xtyavog  II,  28. 

Xt^  II,  140. 

Xoßög  II,  4^366. 

Xoyädsg  1, 106. 

Xoyyü^m  II,  28. 

Xoyytvti  II,  25. 

Xhyyrj  H,  128. 

Xoyyitv  11,28. 

X.i>yyr)  II,  28. 

Xoiyög  11,16. 
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lolSoQoe  J,  3GC,  II,  352. 

Aoia&oe  n>  12. 

XoKic^  II,  111. 
iof/«c  11,127. 

Ao£oV  11,317. 
ionoe  II,  4f 
Xogifög  II,  320. 

Xovaooy  II,  12G. 

Xoro)  II,  Ö6. 

).o(fvie  II,  5. 

).6(foe  11,311. 

Xoxfifl  11,317. 

XoYoe  11,317. 

Xi'ydoe  II,  126. 

Xvytj  II,  126. 

XvyS  11,12. 

— 11,126,372. 
ivyoe  11,317. 

Xvygoe  H,  16. 

Xii&Qoy  II,  121. 

XvKäßag  11,103. 

).v*avyr;e  II,  126. 

XvTtng  IJ,  26;  367. 

XvhÖi(i(»q  II,  126. 

Xi'/ta  II,  121. 

Xv/nj  II,  121. 

Xvnt;  11,4. 

XvQa  11,6. 

XvaiTeXt^e  II,  259. 

Xvaoa  II,  5. 

Xvj^poe  II,  126. 

XvM  11, 8. 

Xü  II,  136. 

II.  10. 

Xmyae  H,  27. 

Xüyaaoe  II,  27. 

Xeiimv  11,137. 

Xvifia  11,  308;  10. 

Xmnoe  II,  4. 

Xaröe  H,  137. 

II,  26. 

Mä  1,91. 

/tciyüg  II,  41. 

(lüyyuvov  1,  ■')I6,  II,  ;if)9. 
(inynQos  1,516,  Il,>359. 
fiäyoe  II,  368. 
fiuyvdaqte  1,516. 
fiadüm  1,513. 

/utdgvtt  1,97. 
fiä^a  I,  511. 

/ta&uXXIg  II,  44. 
ftaitt  II,  37. 


Xot^gos  — lidgTtTu. 

ftat/iamXov  11,32  1,219. 

II,  35. 

fiaivt]  II,  35. 
ftaivo/iat  11,34. 

/taio/uai  II,  35. 
fittiga  1, 480. 

/taiawv  II,  38. 

ftäxag  II,  179,  (vgl.  308,  I,  92. 
yidxeXXa  1, 198. 

/idxeXov  11,43. 
fidxtg  II,  42. 
fiaxxodu  I,  507. 
fiaxgöi  11,339,  1,91. 
lidXa  1,91  (vgl./i^yaff) 
ftaXdßa&goy  II,  38. 
fiaXaxoe  I,  504. 
ftuXdaaoi  I,  504. 
ftaXdytj  I,  504. 
fiaXeiP  II,  339,  1,  91. 

/uaXsgoe  I,  511. 

/udXsvgov  II,  299. 

/udXt;  1,352. 

/tdX&tt  1,  522. 
ficcXxf)  1, 505,  507. 
ftaXXos  II,  304. 
ftaXue  II,  38. 
ftdfifta  11,31. 

(.tavddxtj  11,44. 
fidvdaXoe  II,  326;  44. 
yidvdga  II,  44,  vgl.  326. 
fiavdgayögtte  H,  141. 
fittvdvae  11,44. 
fiavd'dvo)  II,  36, 1, 258. 
ßtdvoe  II,  42. 

f,av6e  1,470,474,  11,357. 
/idvTie  11,34. 

/utgalvm  1, 493. 
futgavyiw  1, 479. 
ftdgyagov  11,41,368. 
/lapyf'P.A/o  1I,'41. 
ßtdgyoe  I,  507. 
ßtdgt]  II,  304. 
fiagt&dv  I,  480. 
ßtagiXi]  1, 480. 

/idgte  11,31. 
ftagiia  11,195,  1,480. 
fiugfiaigoj  1,479. 
fidgfiagog  1,478. 
ftag/tagvomo  1,479. 
fidgvaftat  1,  510. 
ftdgov  I,  479. 
fidgnfu  11,310. 
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/lü^QOV  1, 523. 

/lägainnos  1I>40. 
fiägrvQ  II,  38. 

/tttOixo/iat  1,511,512. 
ftäo&i.7]  1, 290. 
ftaad-os  11,38. 

/läoi  I,  91. 
ftüoo/iai  11,35. 

/läaaoi  1,515. 

/taoiä^oi  1,512. 

/täoTaS  1,512. 

/laoTsvio  1,257. 

/laoT/S  1,290. 
futotip]  I,  512. 
ftttcxos  11>  38. 
ftaaigonöe  II,  35. 
ftaargvXiov  II,  35. 

II,  351,  1, 352. 
/thraiog  I,  514. 

/»«TaJ«  11,31,367. 

(tatevm  I,  257. 
ftütr;  I,  515. 
fiu^tov  II,  32. 
ftätog  1, 257. 

/iajgvXX(ov  II,  35. 
ftarjaflog  1, 514. 

/iiaTTVa  1,515. 
fittvXig  11,35. 

— 1, 482. 

fitivgög  1,481. 
ficeyuiga  11,43. 

/‘«n 

/.idyXog  1,92. 
fid'p  I,  514. 

fuyalgw  1, 91  (vgl.  ftiyag)- 
fityagov  11,41. 

(tiiyag  I,  90,  vgl.  I,  353,  11,41, 
339, 368. 

fiiytd^og  II,  339,  (vgl.  /tuyttg). 
ftfäifivog  11,32. 

(tiSofKtt  11,32. 
fii^ea  11,31. 

/le'dv  I,  523. 
fteidam  1,  527. 

/utXlaaü)  I,  500. 
fieiga^  I,  317. 

/leigo/iai  II,  40. 
fttiwv  1, 469, 473. 

/itXuyyjfiog  1, 430. 
juiXa&gov  11,284. 

/liXag  I,  479. 
fiiX.ifoi  1,510. 
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/liXe  1, 493. 
ftsXeog  I,  493. 
fiiXt  1,499,  11,358. 
fisXia  1, 90. 
fuXlvt}  II,  304. 
jueXtaaa  I,  500. 

/liXXai  1,317. 

U,  305. 

/liXog  I,  463. 

— 1, 498,  II,  358. 
fUXna  I,  463. 

/««Aoi  II,  39. 
juiftaa  II»  35, 116. 
fie/itßXma  1,497. 
ftefißgdS  W,  113. 

/tifivuv  Uj  36. 
ßi/tova  II,  34. 
fiißq>Oftat  I,  528. 
ßiv  1,4. 
ßivdijg  11,43. 
ßtvealvto  II,’ 34. 
ftev&rigui  11,  36. 
fievi  II,  188. 
yuvoivt]  II,  34. 
fUvog  II,  34. 
ftivruQ  II,  34. 
fiivta  II,  36;  368, 

/tigifiva  II,  39. 
fitQfiegos  II,  39. 
fifQftig  II,  304. 

/tigog  II,  40. 

/ligotp  11,  39. 
fieorjvg  11*18,  367, 
/uo7;/ifiol(i  II,  209. 
ßiaog  II,  269,  367;  30. 
fitonlXi]  II,  38. 
ß£OTog  II,  32,  I,  94. 
fiiaffitt  II,  30. 

/liofpt  II,  30. 
ßtrd  II,  30;  270. 
fihaXXov  II,  50,  I,  257. 
;l(fT«/IC,U<0S  I,  119. 
fitrafimviog  1, 118. 

/it%a^v  II,  24. 
fütaaoat  II,  30. 

/iBTtugog  1,  264. 
fiixgov  II,  31. 
püyjgi  I,  280. 
ßtj  II,  30. 
fiT^dog  11,30. 

— II,  32. 

II,  37. 
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ft^xoe  I)  92,  II,  339. 

(.iTXfov  II,  339,  I,  92. 
ftr/Xr^  I,  469. 
fitjXoXov&r^  I,  90. 
fxijXov  I,  90. 

— II,  304. 
fivXw&Qov  II,  38. 

1,91. 

— II,  32,  191. 
ft'^viyS  11,41. 

/iT/Vig  II,  35. 

/(tjvvrn  II,  36. 

/iVQiy^  I,  534. 

fttj^tvdve  llj  394,  359,  1, 534. 

I,  31,  II,  303. 
fii]QVxü(i)  II,  304;  39. 
ff^Qvo)  II,  304. 

/tyiflQ  11>  31. 

Hrytiifr,g  II,  34. 
fiiixig  II,  34. 

(trifavr,  I,  353. 

/iia  I,  3. 

/italvu  11,217,358,  1,476. 
/tiayog  11,217,  1,477. 
ftlyvv/ii  II,  42. 
fttxxög  II,  357. 
fiixQog  I,  469. 
luXXog  I,  509. 
ftlXog  I,  477. 
ftiXrog  II,  38. 
ftlXffai  II,  38. 
fjttfiaXXm  II,  32. 
n,  37. 

fitfiv^axa  II,  35. 
fil/uog  II,  32. 

/nix  II,  30. 

/liv&a  1,478. 

/liv&og  I,  478,  n,  358. 

/uvi&w  1,469,471,  11,268. 
/liwv&tt  II,  268,  I,  472. 
/tivvög  1,471. 

/uvvQog  I,  472. 

/urvüiQog  II,  297. 

/tloyai  II,  42. 

/tio&aQvto)  I,  55,  II,  11. 
/iwd-ög  II,  33. 
ftiaxoi  II,  42. 

/tioog  I,  532. ' 

/ito%vXtj  I,  474,  475. 

/ua%vXX(o  I,  474. 

/tiav  I,  532. 

/uayog  1,93. 


/Uayog  II,  38,  368. 

/titog  II,  31. 

/tlTQU  11,31. 

/tUvXog  I,  474. 

/titvg  II,  31. 

/tvä  II,  368 ; 44. 
/tviio/tai  II,  35. 

— II,  35. 

/ivagox  11,44. 

/ivaaiov  II,  35. 

/iviov  II,  44. 

/tvoitt  U,  36. 

/ivoiov  II,  44. 

/tvoog  II,  44. 

/ivovveg  II,  44. 

/tvdta  II,  36. 

/loyyog  II,  41. 

/toyog  II,  41 , 368,  I,  353. 
/todiog  II,  32. 
pö»og  I,  258,  U,347. 
/tö&m>  I,  258. 

/toi/tväw  I,  531. 
fioi/ivXXu  I,  533. 

/ioiög  I,  526. 

/lolga  II,  40. 

/loltog  II,  33. 

/loiyög  II,  43, 368. 

/laXyog  II,  38. 
juoil^a)  I,  497,  n,  358. 
/loXig  1,  354,  Tgl.  II,  41. 
/loXoßgog  I,  478. 
/loXvßdog  I,  525. 

/noXvva  I,  478,  II,  358. 
/tovayog  II,  268. 
/lov^vAeru  I,  257. 

/lövyog  11,41. 

/tövog  I,  4,  II,  332. 
/tögyog  II,  41. 
/iogiioXvrzm  Hi  39. 
/tog/iogog  II,  39. 

/»6g/iog  II,  39. 

/tog/ivgsog  I,  326. 
/log/tvgio  I,  326. 

— II,  39. 

/togoetg  I,  480,  II,  40. 
/tögov  I,  480. 

/iogog  II,  40. 

/tögaiftog  II,  40. 

/logrög  I,  494. 

/togvaao)  I,  478. 

/logrpig  11,  311,  I,  495. 
/(ö(9»'OS  II,  311. 
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fiocavva  H,  38. 

/töoyoff  I,  354. 

— 1, 93. 

— II,  368. 

(totov  II,  31. 
fiovaa  II,  35,  368. 
fiö'^dog  1,353,  11,41,368. 
fiox^oe  I,  352. 
fivdw  I,  531. 

/wdöt^oftai  1,438. 
fivddu  1, 481,  482. 
juvdoe  1, 482. 

/tv^Qiaaig  1,482. 
ftvägog  I,  483. 

(ivdmv  1,  482. 

/lUiXog  II,  37. 

/ivdu)  I,  531. 
uv^m  II,  37. 

— 1,521. 

fiv&og  1, 258,  Tgl.  II,  36. 
fivitt  11,43,  368. 
fivtvda  1,531. 
ftvxttO/iat  11,37. 
ftvxtj  I)  533. 
fivxi;Qog  I,  521,  II,  359. 
fwxtjg  1,518. 
iivxiog  1, 93. 

— 1, 483. 
fivxog  I,  518. 
fivxog  I,  533. 
ftvxt'^Q  1,517. 

-/uvxtI^w  1,517. 
ftvxtav  II,  44. 

/ivlaxglg  1,496. 
ßttiX'tj  1, 496. 

(WvAAoc  11,282,  Tgl.  1,533. 
juvXXog  1, 533. 
ftvXXw  1,496. 
ftv/tog  I,  528. 
ßtvvt;  11,37. 
ftv£a  I,  518. 

/»vjcuv  1,518. 

/tvo^ög  11,  38. 

/ivgaira  11,40. 

/Ut/ga^  II,  357. 
fivglog  II,  339;  43. 

/ivgurßtäv  11,  113. 
ftvgßtt/S  11,113,371. 
ßivgofittt  I,  325. 
fwgov  11,40. 
fivgog  11,40. 
fivggtvtj  11,41« 


fxSffawos  — vavxga^os- 

ftvgaivog  11,41. 
fivgzog  11,41. 
ßivgu  I,  325, 326. 
ftvg  II,  38. 
fivaiäu  I,  518. 
fivoog  I,  483. 
ftvaau)  1,517,  11,359. 
-jLtvooa  I,  532,  II,  359. 
fivoTijg  I,  532. 

/ivovgov  I,  475. 
juvTuxlCi»  11)  29.  , 

fivT^g  I,  533. 
ßivTiXog  1,475. 
ftvztg  I,  518. 
fivizaxtg  1,518. 
fwzzög  I,  533. 
ßtvzTortog  I,  520. 

I,  517. 

HVßXög  1, 93. 
fivyög  11,43. 
fivymv  11, 44. 
ftvo)  I,  529. 
fivmyii  I,  531. 
ßtmxog  1,  528.  • 

/küAoc  I,  510. 
fiüXv  I,  90. 
fiuiXv^a  I,  90. 

/iviiXvg  1, 499. 

ßiüXuyj  U,  359, 274,  1,467. 

ßifö/iog  I,  528. 

fiiüv  I,  274. 

fiüvvf  1,124,  Tgl.  II,  23. 
iiwgög  1,  507. 

Noi  II,  45. 
vuigov  11,  55. 
vatyj  II,  45. 
vaio)  1,301,  11,349. 

♦'0*17  I,  396. 
vuxrog  I,  396. 
vävvag  11,184;  56. 
vdvvog  II,  184;  56. 

♦'«ÖS  1,301,  11,349. 
vunog  II,  184. 
vugäog  II,  55. 
vag^Tj^  II,  55. 
vdgxa^&ov  II,  55. 
t/ccgxiy  II,  55. 
vdgxiooog  II,  55. 
vagög  II,  52. 
vcigw  II,  52. 
väoau  I,  396. 
vavxgagog  11,172. 
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vavf))  II)  183. 
vdrpO'u  II,  50. 
päoi  II,  53,  369. 
vtuh;e  II,  350. 
vedv  II,  51. 
rfoS  II,  51. 

VCjÜQOe  II,  51- 
vi'^}-ato$  II,  299. 
vei  II,  45. 
ft/cußu  II,  51. 
viixos  I,  339. 

vüQU  II,  51. 

»■£xp6g  II,  57. 
rixTuQ  II,  258. 
vexvd'uXoi;  II,  57. 
vffttoie  II,  184. 
ve/iog  II,  184. 
vt/im  II,  184. 
veviijXoe  I,  03,  II,  50. 
vivvoe  II,  56,  'Vgl.  184,  369. 
vtoytXös  II,  117.  , 
vioyvoe  II,  117.  • 

vtoxotog  II,  146.  . 
vioXala  II,  29.. 
veofiai  II,  301. 
rtos  II,  51. 
peooao^  11,51. 
vtoyjtöi  II,  51. 
vinoöeg  II,  66.- 
vtnon’i;  II,  46.  . . 

viQ&e  11,48.  .!  ;• 

vtvQov  1,  292,  II,  182- 
vevia  II,  183.  . 

vi(foe  II,  54. 

«’<ypöir  II,  56. 

Wo)  1, 394.  ...  » 

— 11,53.  , 

— II,  18.3.  . 

peiuoao)  11,  51.  , . 

Vt;-  (priv.)  11,45..; 

vi}  II,  45. 

rtjydnos  11,117..  ■ 

*f;äv/tog  II,  68.  , 

vr^dvnovs  11,68. 
vr,Svi  II,  57. 
vrim  I,  395. 

VTi&ia  II,  181. 
v7;Xi7tovg  II,  301. 

»'^»'«0  I,  395. 
vtyitt  II,  184. 

V7jniaype  H,  208. 
ri,mos  II,  40. 


vr^gittje  II,  46. 

VTjgiov  II,  52. 
v^ooe  II,  53. 
vijoaa  II,  54. 
p^ue  I)  247. 
v^(fO)  II,  75. 
v^yvjos  11,53. 
riyjjo)  II,  53. 
vlyXapog  II,  57. 

♦’/fw  II,  53. 

Wxjy  II,  185. 
vlv  II,  50. 
vima  II,  53. 
vitQov  II,  57. 
viff  ct  II,  54. 
vo&og  II,  273. 
t'ofiog  II,  184. 
vöfiog  II,  184. 
vöog  II,  144. 
voaog  1, 683. 
vöaiog  I,  301. 
vöaqit  I,  302. 

»OTi's  ll,  52. 

vv  II,  50. 

w&ög  II,  183. 

vvKtdXo)il>  II,  57. 

vvxzwg  I,  329,  vgl.  II,  297. 

vvfKpt]  II,  182. 

vvv  II,  45. 

vvv  II,  45. 

vvvi  ll,  45. 

vvl  II,  57;  369. 

vv6g  II,  52,  1,  .303. 

vvgto  II,  183. 

vvoog  II,  185. 

vvaaa  II,  185. 

vvaam  II,  185. 

vvard^o)  11,183,375. 

vv^a  11,57,  vgl.  369. 

VfayaXoy  II,  56. 

VBi&Kg  ü,  274. 
vdd-  II,  188,241,  1, 1.54. 
Vüii'v  II,  241. 
vüxag  II,  185. 
ymXefjir^g  II,  10. 
vwffda)  II,  184. 
vmvvftvog  II,  144. 
vwgoxp  II,  53. 
väzog  II,  183. 
vmytXt;g  11,  185. 

Ed/f'ra  I,  180. 

iavdog  1,  41,  vgl.  11,335. 
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Ifvoc  1,280. 

Jtpoc  1, 40,  vgl.  II,  334. 
ftft)  1,171;  172. 

r,  40,  vgl.  II,  334. 
^irpat  I,  195. 

I,  194. 

foavov  I,  172. 
iov&6e  1,41,  vgl.  II,  335. 
— 1, 172. 


ivXov  1, 171. 

Jvv  II,  2C9,  I,  385.  ’ 
^vvog  I,  386. 

Sv^ov  1, 171. 

Sva>  1, 171, 172. 

’O-  (Präf.)  1,283. 
ö - (Präf.)  I,  382. 
ö,  r 1,380,  U,  229. 
Sa  I,  22. 


Sag  II,  7,  I,  320.- 
ÖAeAoc  II,  392. 

S/fo^6e  II,  392. 

S/9gta  II,  339,  1, 598;  99. 
oßgifioe  1, 317.  • 

S/igv^ov  11,13.  • 

oyttaoftai  1, 155.- 
öytfoj'xovto  11,212,215. 
Syäoog  11,356. 
oyäüxovza  II,  215. 
oyxoff  II,  20,  291,  I,  438. 
Sypiog  II,  20. 
oyyvf]  II,  24. 

Söut  11,211. 

SSs  11,231. 

sm  11,188. 

Sdog  1, 442. 


odovg  I,  247. 
odvvr;  II,  205. 
oiSvgonui  II,  205- 
oävooo/iai  II,  223. 
ofos  1,93. 

SCa>  I,  249,  II,  3 17. 
S&veJog  I,  281. 


S&o/iai  I,  254. 

S»6vt!  1,286,  II,  .348. 
o!,  al  II,  229,  I,  380. 
oicj  I,  355. 
oi'yvvfii  I,  345. 
oläa  I,  370. 
oläSoi  1,11,  II,  332. 
Si^vg  I,  18.  ’ 

Ott]  I,  22. 

— 1,297. 


' > .> 


ol^i'ov  I,  355. 
ohog  1, 350. 
ohzSg  1, 18. 
oiyua  I,  355. 
olpiat  1, 10. 
olfiog  I,  355. 
oijuw^m  1, 18. 
oivti  I,  5. 
olvog  II,  45,  I,  5. 

— 1, 288. 
oivotpXvl  I,  597. 
tdog  1, 3;  285. 
olog  II,  240,  146,  1, 404. 
oh  I,  23. 
otaog  I,  288. 
oiatog  II,  203,  1, 14. 
oIoTgog  I,  36. 
oiavnog  II,  356. 
ofoo)  I,  356. 
ohog  1, 13,  614. 
olifita  I,  341,  II,  59. 
oiyopiut  1,355. 
otmvog  1, 19;  21. 
öxe'AAw  II,  345,  1, 199. 
oxiytßü^m  II,  377,  325. 
öxAä^tu  II,  320. 

Sttvog  II,  22. 

Sxog  I,  228. 

Sxgig  1, 158. 
oxpKoetff’II,  178. 
oxzaXXog  I,  228. 
oxToS  I,  243,  II,  213,  215. 
Sxyv  I,  351. 

OktOVT^  1, 

SXßog  1, 75,  II,  338. 
oX^  II,  301. 
oXiyog  II,  26;  367. 
SXtaßog  11,123. 

SXtod'og  II,  120. 

oAA/j  11,301. 

SXXvfu  1, 47,  II,  336. 
SXfiog  II,  301.  ' 

oAoAi/fa»  I,  46,  II,  6. 
SXoohgoyng  II,  301. 
oXSnro)  II,  4. 
oX6g  II,  278. 
oAos  I,  420. 
oXoayeg^g  II,  353. 

SXooyot  I,  87. 
oXo(fvyd(av  I,  597. 
oXorpvgoftat  I,  48,  II,  330. 
oXo<ftoi'og  I,  48. 
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oXni]  n,  4. 
öXvfa  II,  301. 

6X)[oe  l)  88. 
o/ia^o£  I,  388. 
oftttXös  I>  389. 
ofiagrij  I,  57. 

öftßgoe  1,117,  vgl.  II,  341. 

öfn^Qog  11,202,  1,57. 

öfiiXoe  II,  302. 

ofiiyß.r^  II,  43. 

ofuyjta  II,  43. 

oftvvfii  II,  203. 

o/ioiot  I,  388. 

oftoxXt]  11,130. 

oftoQyvv/u  1,484,  11,358. 

Ofibe  I,  387. 

öftnvt;  I,  12. 

öfKfiaXöe  I,  118,  124,  vgl.  II, 
^ 23,341. 
ö/n(pa^  I,  550. 

1,  337. 

bfiioyjzijs  1,358,  11,351.  . 
övuQ  I,  299. 
ovtiag  II,  350,  I,  335. 
bvtid'og  I,  365,  vgl.  II,  352. 
ov&og  1, 125. 
ovSvXivu  I,  257. 

6vlvr;/u  II,  351,  1,335.  ■ 

övoyvgog  II,  142. 

bvofia  II,  144.  8.  im  Ind.  4 SuiT. 

flUZ. 

öroftai  I,  365,  II,  352. 
bvog  I,  4. 

— 1,  123,  11,341. 
oM  II,  23,  I,  124. 
oS(V»;  1, 162. 
oJoc  I,  162. 
cfyi»  I,  162. 

6ivy>;  II,  59,  1, 163. 

I,  1Ö2. 

Önttföi  II,  92. 
onäXXiog  I,  144,  II,  100. 
önäaiv  11,92. 
öniag  I,  287. 
ont]  II,  145. 
öntnTtvi't  I,  228. 

6nig  1, 231 . 
bma&e  1, 128. 

6nia&evug  II,  277. 
oniaaoi  1, 127. 
bnioxtgog  I,  128. 
bnXi)  II,  325,  I,  431. 


onXov  II,  355,  1, 287. 

— II,  356,  1, 287. 
önXörtgog  II,  356,  1,430. 
onoff  1, 142. 
omiXog  I,  228. 
onto/iat  I,  228. 
onzög  II,  89. 
bnvi(j)  II,  59,  I,  340. 
bnmgft  II,  297,  1, 129,  329 
ogayivog  I,  72. 
ogäa  11,297. 

I,  84. 
ogyavov  I,  84. 
cgydg  I,  95. 
ogyt'i  1, 94. 
ogyia  I,  95. 
ögyviu  1,  65. 
ögäetXov  II,  319. 
ogdeu  II,  319. 

Ofcavff  I,  332. 
ogiyu)  I,  65,  II,  337. 
ogioxoitg  II,  186. 
ö^(o;[uV  I,  87. 

I,  81. 

ogtvio  11,297. 
ögey&iu)  1,  377,  ll,  353. 
ogff-äyzjg  1,  70. 
og&ayogag  U,  141. 
ögdanrov  1,  70. 

6g96g  11,337,  1,69. 
ög9gog  II,  336,  1,  54. 
ogixz'nrjg  II,  185. 
ögivda  I,  87. 

6giv(a  II,  336,  I,  53. 
ößxoc  II,  317,  355,  I,  423 
bg/isvog  I,  53,  II,  336. 

— 1,101. 
oß/ii;  II,  297,  1,60. 
bgf.uo,  I,  59. 
ögfiog  I,  59,  II,  297. 

— 1, 59. 

oQvig  II,  252,  I,  332. 

ogvvfti  11,  336,  1,53. 

ögoßog  II,  313. 

ogödaiivog  I,  72,  II,  338. 

ogo&vvv>  I,  54,  II,  336. 

ogoftai  II,  297. 

bgog  I,  276. 

opoff  I,  80. 

ögog  I,  59. 

öpovo>  I,  54,  II,  336. 

öggog  1, 103. 
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oßj^e  I>  59. 

OQ^wdita  II,  6. 
oQooXoniw  II,  4. 
oQOoe  I,  72. 
ößvaXie  II,  350,  1, 334. 

ÖQJvS  II,  350,  I,  333. 
ogva  II,  297. 
oßvyio  II,  6. 

OQvjia  I,  87. 
oQVfiayioe  II,  6. 
oQv^  II,  14;  366. 

OQvoao}  II,  14;  366. 
oQ^rog  II,  311. 
opyoc  II,  139,  340.  1, 103. 
OQyafiog  I,  114. 
oQyüvt]  I,  111. 

ÖQyatog  11,15,  I,  Hl, 
oQyiofntu  I,  63. 
oQyp.og  I,  114. 

0Qy_tg  1,329  •,  114. 
ogyag  II,  15,  1, 111. 

6g  (Träf.)  I,  283. 
off  X 400. 

— 1, 454. 

ootog  I,  434, 436,  vgl.  II,  367. 
oaxttXXo)  11,345,  1,197. 
oasantw  11,344,  1,192. 
öoog  11,230,  1,404. 
oongtoy  II,  362,  I,  579. 
ooaa  I,  337. 

Saos  I,  227. 
öoTOKog  I,  641. 
oavaqilg  I,  650. 

6<niov  1,640. 

Bgiig  II,  148,  373- 
oarXtyS  I,  671. 

SargaKOV  I,  36. 
ooTQeov  I,  36. 

SmQi/tov  I,  300. 
oorgvg  1, 36. 
oocpgalvo/iat  I,  120. 

oo^vg  I,  545. 
öoxtov  I,  360. 
ooyog  I,  360. 

T «»•» 

OTS  11,148! 

0T<  II,  148. 

oTiiy  II,  187.  ' 

Stig  II,  148. 
ovXog  II,  258. 
oToßog  I,  251,  11,347. 
or^alc'og  II,  253,  I,  54. 
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oTgrigög  II,  253,  I,  54. 

OTgvva  II,  253,  I,  53. 

OTTOTOl  1, 250. 
ov  I,  275. 
ova  I,  22. 
ovda/.i6g  II,  30, 
oviag  I,  443. 
ov66g  I,  443. 
oväiov  I,  250. 
ov&ag  II,  327,  I,  260. 
ovXai  II,  301. 
ovXa/uog  II,  301. 
ovXe  I,  315. 
ovX^  11,301,  1,48. 
ovXiog  II,  301. 
ovXtg  I,  51. 
ovXor  II,  301,  I,  51. 
ovXog  II,  301. 

— II,  301. 
ovv  I,  274. 
ovgä  I,  276. 

II,  269. 

ovgarog  II,  298,  I,  324. 
(än-)ot'gag  II,  142. 
ovg/a  I,  324. 
oyglayog  II,  268. 
ovgov  I,  324;  329. 
ovgog  I,  265. 

— I,  332. 

— II,  298. 
ov^oc  II,  298. 
ovg  I,  42. 

ovaia  II,  333,  1, 25. 
ovTttu  1,49;  xa. 
ovTig  II,  148. 
ovTog  II,  230,  1, 282. 
ovTooi  11,188,  1,282. 
ovToalv  II,  188. 
ovyj  II,  188,  I,  275. 

6<pe!Xta  I,  573. 
oipeXXia  I,  572. 
ö(peXog  1,  573. 
otpd'aXfj.ög  I,  231. 

6<ptg  1, 144. 

6(pXw  I,  573. 
ötpga  II,  148,  I,  400. 

Irpgvg  1, 100,  II,  339. 

oya  I,  88. 
oyävi]  I,  358. 
oysTog  I,  351. 
o^evg  I,  353. 
oysvm  I,  351. 
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oyj^  I,  357. 

II,  163. 
oyßoißoe  I,  89. 
iyf&oe  1, 89. 
oyXive  I,  352. 
ölXot  I,  88,  II.  339. 
öyjta  I,  358.  . 
oy/uoe  I,  358. 
o;roc  I,  351. 

I,  358. 
öl//  I,  337. 
vrpi  I,  129. 
otl'ov  I,  678,  II,  365. 
liäyoe  II>  90. 
vtäygoe  II,  90. 
näyyv  II,  167;  188. 
natüv  II,  167. 
naiüuv  II,  167. 
nai^io  II,  73. 

TiumaXüio  II,  293,  I,  569. 
nainüXt;  II,  84,  293,  I,  569. 
nainü).).u  II,  293. 
nainaXöeie  11,99. 
naie  II,  73,  370. 
naitpaoaui  II,  103,  I,  557. 
naita  II,  72. 

— 11,77. 
naXa^f]  II,  80. 
naXui  II,  83,  1, 139. 
naXtttoxTj  II,  83. 
naXüi^t]  II,  83. 
naXafivaioe  II,  83. 
naXäaaia  II,  81. 

— II,  293. 
ftaXtvo)  II,  293,  I,  570. 
fiüXif  II,  84. 

— II,  293,  I,  569. 
naXla  II,  80. 

naXiv  11,293,  1,130,  11,341. 
na'A^a  I,  569. 
naAla£  I,  316. 
nüAAo)  I,  568,  II,  293. 
naX/iaxiue  II,  84. 
näX/i7]  II,  83. 
ndXfivs  II,  75. 
naXiivta  II,  81. 
nttfKpaXäoi  I,  569. 
navdovQU  II,  88. 
nävtfios  II;  68. 
näv9r,Q  II,  88. 
navla  II,  72. 
navoe  II;  72. 


öxv  — 'Tteigaivu. 

navxoda%6e  I;  127. 

trävv  II,  167, 188. 

nclrvooa  II,  88.  • ' 

TiaS  II,  91. 

näofiai  II,  75. 

nanai  II,  88. 

nännae  II,  71. 

nanxaiv(o  I,  232. 

naga  I,  129. 

nagaSeiaoe  1,138. 

nagävxfje  I,  277. 

nagSaxoe  II;  68. 

nägdoe  II,  88,  370. 

nageta  II,  335,  I,  43. 

nagi^ogog  I,  58. 

nagbivoe  1,  584. 

nägfif]  II,  83. 

nägvwyj  II,  87. 

nügoi&tv  I,  139. 

nagolxegoe  1,139. 

nägog  1, 138, 136. 

nagwv  1, 134. 

nagmog  II,  84. 

näg  II,  167. 

Tiaoyua  11,94. 
naanäXT]  1, 569,  II,  84. 
naaaaXog  II,  90. 
naaou>  II,  80. 

Ttaaxag  I,  632. 
naaXiiXxj  II,  257. 
naoyoi  II,  95,  I,  254. 
naxavtj  II,  360,  72,  I,  544. 
naxäaom  II,  93. 
naxfoftai  II,  72. 
nax7;g  II,  72. 
näxvt]  II,  72. 
näxog  II,  93. 

— 1, 544. 

navgog  II,  79. 
navta  II,  168. 
nayyg  II,  90. 
niStt  II,  367 ; 30. 
nidt]  n,  95. 
xiidiXov  II,  92,  370. 
nidov  II,  92. 
ftt^a  II,  92. 
ntCi^  II,  92. 

Jtei  II,  145. 

Ttti&oi  II,  95. 
ntiva  II,  363,  I,  643. 
nmgd  1, 133,  vgl.  II,  255  IT. 
nttgaivu  I,  134,  vgl.  U,  255. 
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tieiQttg  I;132,  If,  341,255. 
neiQUTije  I>  134,  II,  255. 
neiQtve  I>  135,  II,  342. 
neigio  11,256,  1,132. 
neio/ia  II,  94. 

Jiixio  1, 180. 

7ci^a  II,  99. 
neXayos  I,  588. 
niXttvog  II,  293. 
nflufi  I)  141. 
niXt&og  11,172. 
neXs&Qoviog  I,  665. 
ntXsia  II,  81. 
neXtxäv  1.  164. 
ntXexdm  1, 1 64. 
niXtxvg  1, 1 64. 

TieXefdCto  Hj  293,  I,  569. 
neXivtj  II,  86. 

7(£A<£  II,  86. 
neXtg  II,  86. 
ncAAa  II,  83. 

— II,  86. 

— II,  100. 
ncAAöc  II,  81. 
niXfKt  II,  83. 
niXo/iat  II,  292. 
nsXög  II,  81. 
niXri]  II,  83. 
niXvg  II,  86. 
niXfäQov  II,  293. 
jiifmw  II,  293, 361,  I,  570. 
ne/ifig  I,  567. 
nt/KpQt;ä(öv  II,  112. 
nivr,g  II,  363,  I,  643. 
nsv&egog  II,  94. 
nivofittt  II,  363,  1, 607. 
ntvTctxtg  11,151. 
nivTS  II,  233,  360,  I,  542. 
nevTtjxovza  II,  215. 
niog  11,80. 
nenageiv  1, 135. 
ninegi  II,  89. 
ninXog  II,  293,  I,  570. 
ningtmai  I,  336. 
nimm  II,  88.  ■ 
ninmv  II,  88. 
nig  I,  130. 
nsgaivm  I,  132. 
nsgatom  1,132,  11,257. 
nigav  I,  131,  vgl.  II,  255  ff. 
nigag  I,  132. 
negatom  1,132. 


negdm  II,  256,  1,  131. 

nigdi^  II,  88,  370. 

nigim  II,  87. 

nig&OJ  II,  362,  I,  584. 

negi  I,  130. 

ntglyga  II,  291. 

negitjfttxTim  1,409,  11,354. 

yjt’p/J  1,360, 131,  II,  341. 

negiggasiSeg  I,  87. 

nsgig(>i;Sr^v  II,  302. 

nsgiorepa  II,  106. 

ntgifXvm  I,  29. 

nsgxäva  II,  82. 

nigxtj  II,  82. 

nigva  II,  87. 

ncpvao)  II,  84. 

nigvrfi  II,  87. 

ntgövf]  I,  134. 

nignegog  1, 129. 

negasla  II,  87. 

nigvat  1,312. 

niaxog  1, 181. 

neoaog  II,  80. 

nioavgsg  9,  234. 

nioam  II,  88. 

nizaxvov  H,  98. 

nizaXov  II,  94. 

yr«Ta/io<  II,  93,  371. 

nsrdvvv/it  II,  98. 

nizttoog  II,  98. 

nezaamv  II,  98‘ 

nizavgov  1,  264. 

nizgog  II,  94. 

ntvd-oftai  II,  95. 

nevxdXt/tog  II,  79. 

ntvxsdavog  II,  79. 

nsvxtj  II,  76;  77. 

ntvxr;eic  II,  78.  ' ' 

niffivm  I,  183,  s.  II,  277, 344. 

n^  II,  145. 

nriyavov  II,  90. 

nriyri  II,  91. 

nriyw/ii  II,  90. 

nr^ddm  II,  92. 

nrjdov  II,  92. 

ntjXafivg  II,  81. 

nr'Xi;S  II,  83. 

ntjXixog  II,  146,  I,  226. 

ni;X6g  II,  81. 

nijXvi  II,  236. 

ntiftog  II,  145. 

nijvixa  II,  146, 148. 

27* 
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nt^vlttj  I,  604. 
nijroe  II,  360,  I,  544. 
nt^S  II,  75. 
nriQa  II,  75. 
nr^eiv  II,  362,  I,  579. 
ntjQoe  II,  293. 
n^jve  I,  354. 
n<a^  II,  76. 
niaQÖe  II,  76. 
nidal  II,  92. 
ntihiw  II,  92. 

I,  446. 
nItiQa  II,  76. 
ni&t;S  II,  95. 
ni&os  II,  95 
ntxiptov  II,  77. ' 
nixQoe  II,  79. 
m'kva/iai  I,  140. 
nlXos  II,  83. 
nifieXi}  II,  76. 
nl/unXtjfu  II,  85. 
ni(tnQr,ni  1, 30, 

JiiVof  II,  99. 
nivva  II,  88. 
niyov  II,  74. 
nivoe  II,  77, 232. 
mvmöe  1, 606. 

Jn*vo)‘  1,606. 
niVw  II,  74, 370. 
nlnoe  II,  88. 
junnl^a  I,  534,  II,  88«. 
ningäcxco  II,  84. 
nimm  II,  93. 
ninoi  I,  534. 
ntooe  II,  74, 
nicoe  II,  78, 
nlaoa  U,  76,  77. 
ntoxäxifi  II,  79. 
ntoxös  II,  74. 
niav^yos  I,  292. 
nirava  II,  244. 
niXiÜQtov  11,71. 
ntxxäxtev  II,  77. 
«ITTttffff  II,  77. 
nixvXoe  II,  93. 
nixvQov  II,  78. 
nixve  II,  76,  77. 
nlutv  II,  76. 
nXiyyoe  H,  98. 
nXayyüv  I,  520. 
nXaytoe  H,  87. 
nXäyog  II,  87. 


nXafagoe  I,  519. 
-nXädtoc  II,  96. 
nXäfioe  I,  519. 
n/ld^o)  I,  502,  503. 
nXä&avoc  II,  99. 
nXaiooe  II,  87. 
nXdvij  I,  502. 

»rAd£  II,  99. 

-nXdaioe  11,96. 
nXctaoa  I,  519. 
nXdoTiyS  11,98. 
nXaxä/iiay  II,  98. 
nXtixavoe  II,  98. 
nXaxdaoa)  11,98. 
TtXaxvylCo  II,  98. 
siXaxve  II,  98. 
nXi&oov  II,  86. 
nXetag  II,  96. 
nXelog  II,  85. 
n?.eiaxoe  11,86. 
nXeiiuy  II,  85. 
nXtiwp  II,  97. 
nXtyyegoe  I,  518. 
stXevgd  II,  87. 
nAifi)  II,  96. 

nXryeyr,e  II,  342  (140). 
siXii&u  II,  85. 
nXt^fijueXre  II,  38,  357. 
nX^/t/17;  1,  325. 
nXt;ft/ivQ!e  I,  325. 
nX^y  II,  85. 

-nXtjt  11^  96. 

nXtjCfiri  I,  325. 
nAroooi  11,  97. 
nXivOns  II,  99. 
nXiaatit  II,  98. 
nX6/ioe  1,  106. 

-nXooe  II,  96,  371. 
nXovxoe  11,  86. 
nXvyu  II,  96. 
nyev/ioty  I,  606. 

Ttyf»  I,  605. 

nviyu»  I,  608. 

nvorj  I,  606. 

nyvi  11,  370;  78. 

nodanöc  II,  145,  I,  127. 

no&ty  II,  145. 

n6»i  II,  145;  269. 

no9oe  I,  257. 

nol  II,  145. 

noia  II,  173. 

notiu  II,  348,  I,  293. 
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ftoiniXoe  11,91. 
noi/tyr  II,  73. 
nocvTj  11, 77. 
noioe  II,  146. 
nomvif»  II,  360,  I,  606. 
notrpvaoa  I,  534. 
nö*a  II,  145. 
nöXtfiog  II,  293,  I,  570. 
noXioe  II,  62. 
nölic  II,  86. 

«oAAa;[ov  II,  268.  ’ 

-noXoe  II,  293. 
nöXoe  II,  292. 
noXjoe  II)  293,  I,  569. 
noXvi}Qos  II,  306. 
noXii&taxoe  H.  267. 
noXt'xavK'^e  I,  34. 
noXve  II)  85. 
noXq>6s  11)311,  1,570. 
noXji^oe  1, 88. 
nofitföXvi  1,566,  11,361. 
itofKphs  I,  566. 
itovijQog  I,  607,  Ygl.  II,  360. 
novoe  11,360,  1,607. 
novxoe  II,  74. 
nönaf  II,  88. 
noni^e»  II,  88. 

nönot  II,  88. 

TionnvCfü  II,  88. 
nog&fioe  1,134,  vgl.  11,256. 
nogi'Cia  1, 133. 

7t6g»ije  II,  97. 
ji6g»os  II)  97. 

— II,  82. 
fiögvoe  II,  84,  370. 
nogoe  II,  256;  84,  342, 1, 133. 
nogntj  1, 134. 
nog^te  I,  583. 

nogavym  1, 133,  11,257,342. 
fiogxaS  1,583. 
nogtie  I,  583. 
nogtpvga  II,  82. 
nog<pvga  II,  346;  82. 
nöoe  11,145. 
noa&y  1,632. 
nöaie  II,  75. 
noooe  II,  146,  230. 
noaxoe  II,  146. 
noxuivtoe  I,  362. 
noxatvoe  I,  362. 
noxafioe  II,  74. 
noxunöe  U,  145. 


noT«  II,  145;  148. 
noxegoe  II,  146. 

II,  93. 

nöx/tos  II,  93. 
no%i'ia  11,  75. 

Hov  II,  145. 
novs  11,91. 
ngäv  II,  216,  I,  141. 
ngavije  H,  321. 
xigaivwe  H,  321. 
ngäoe  II,  321. 
nganidee  1,371. 
stgäaov  H,  100. 
ngdaaw  II,  84. 
ngavg  U,  321. 
ngslynrtog  II,  59,  1,  139. 
ngs*v6g  H,  82. 
ngi/xvov  I,  135. 
stgina  1, 1 2. 
ngia^vg  H,  166,  1,  138. 
ngt<av  11,321. 
ngrdtaf  1, 601. 

ngf]&o>  I,  30;  601. 
ng^fioira  I,  601. 

ngt]vr,g  H,  321. 
ngxjxijy  1,313. 
nglafiat  II,  84. 

Jig/fo)  1,580,  vgl.  II,  256. 
ngiv  1,137.  ^ 

ttglvog  II,  256;  100. 
ngi'u  II,  256,  I,  580. 
ngö  I,  136. 

II,  298. 
ngößaxov^  II,  59. 
ngotjyogtviv  II,  141. 
ngo&tXv/tvog  11,326. 
ngoii  1, 16;  xi.  . 
ngotaoonat  1, 16;  xi. 
ngöxa  II,  149. 
ngöxgig  II,  177. 
ngoxioya  I,  165. 
ngofiVijaxU'ot  II,  36. 
ftgöftog  1, 137. 

Jigii  Ü>,82. 

ngög  I,  141,  vgl.  11,231. 
ngoguvxi;g  1,  277. 
ngogr/Vtjg  II,  321 . 
npoc^*  I,  138. 
ngögnatog  II,  77. 
ng6aaa>  1, 137,  II,  342. 
ngöav/ivog  I,  464. 
figovfivog  I,  29. 
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TifiovaeXiia  11,299. 
nQÖ(pQaa(Ta  1, 120. 
nQoyvv  II,  119. 
nQv  'ht  II,  302. 

UQVfiva  11,37,  1,135. 

Jipt'/iröff  1, 135,  vgl.  II,  37,  342. 

n^vfavis  I,  139. 

nQÜiVjV  11,216;  1, 141. 

siQtat  1, 141.  . ' 

npcüi'foff  II,  20S,  1,  140. 

TtßoiKTÖf  I,  590,  II,  362. 

nQÜi  11,80,  1,  141. 

ngomigvat  I,  141. 

ngwga  II,  342,  1, 1 38. 

ntaim  II,  77. 

nrügvvfii  II,  354,  I,  416. 

itTiias  II,  94. 

nreiea  II,  94. 

nrigig  II,  94. 

nregva  II,  87. 

nscgvi'e  II,  87. 

megvt^  I,  674. 

megör  II,  93. 

nriXov  11,  94. 

miXoe  1>  228. 

— II,  94. 
ntiama  H,  78. 
mött  II,  100. 

mola  II,  100. 

mog&oe  II,  109. 

II,  100. 

miiov  11,354,  1,417.  i 

miigo)  II,  100. 
mtlaoo)  11,21. 
nzvoi  II,  354,  I,  415. 
fixtJl  II,  100. 

JiTto;fos’  II,  100. 
nvavog  II,  165. 
sivyr  II,  91. 
nvy/n}  II,  78. 
nvytov  II,  20. 
nväagl^m  I,  559,  11,  361. 
nvtXog  II,  96. 

nv&fii'iV  II,  67.  , 

nvS  u)  I,  271. 
nvxa  II,  78. 
rrt'A»;  II,  86. 

TtvfiaTog  I,  128. 
nvv^a^  II,  67. 

JivSiov  11,21. 

11,21. 
nv^og  11,21. 


TfgovceXioi  — faxtet- 

nvov  1, 270. 

nvog  II,  75,  348,  I,  270. 

fivg  I,  31, 

nvgj’og  I,  589,  n,  362. 
nvgrv  II,  86. 
nvgog  II,  86. 
nvggög  I,  31. 
nvgaog  1,  31. 
nvaaa)[og  H,  90. 
nvti^m  1,415. 
nvTtvtj  II-,  94. 
niö  II,  145. 
ntoytüv  II,  21. 
maXiofJKti  11,  293. 
nwXioj  II,  84. 
nüXog  II,  73. 

STÜfta  II,  75. 
nagög  U,  293. 
nmgog  11,256;  75. 

-noigog  II,  293. 
nüg  II,  145. 
ntüv  II,  73. 
nmi/yS  II,  100. 

'Pa/9daoo>  11,131. 
güji^og  II,  310. 
gdda/tvog  11,338,  1,72. 
baäavög  U,  320. 
gadivdg  U,  320,  I,  79. 
gddi^  II,  338,  I,  72. 
gddiog  II,  337,  I,  54. 
§a&ayi(0  II,  135. 
^&dftiyS  1,115. 
^&anvyiS(o  II,  135. 
^&vuog  I,  55. 
gäißdg  II,  313. 
gaivio  1, 115. 
gaio)  11,9. 
gdxog  II,  16. 
gd/uvog  II,  10. 
gdfupyj  11,311,  1,214. 
gufiaog  II,  311. 
gdi  II,  316;  14. 
bandtt]  1,214. 
ganig  II,  310. 
gdmo»  I,  214. 
guTtvg  I,  73. 
gdgog  II,  140;  10. 
gdoam  II,  15. 
gdq>avog  I,  73. 
gd(pvg  I,  73. 
gayja  II,  15. 

— 1,377,  vgl.  II,  132. 
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pjxte  n,  316, 
gäxoe  n,  15. 
giyxm  I,  377. 
geyog  1, 105. 

giyx<»  II,  132,  353,  1, 377. 
gii?]  I,  55,  vgl.  II,  306. 
ötfw  I,  64. 

— 1,105. 
ge&oe  II,  306,  I,  55. 
gi/ißa»  II,  313. 
gi/u(poe  II,  311. 
genia  II,  310. 

giu  II,  8. 

gvyftiv  II,  14,  366. 
grywfit  II,  14;  366. 
gtlßto  1,  105. 
g^v  I,  331. 
gr^nai  11,310. 
gtjaaco  1, 105. 
gtjsivfj  11,8. 

Qtytoe  11,7* 
glyos  II,  II®’ 
gi^a  I,  78. 
gixvos  11,316. 

II,  311. 
glv  II,  142. 
givtj  II,  19®-  ' 

gtvoe  II,  3®3. 
glov  II,  1,  vgl.  290. 

II,  310. 
glmw  11,311. 
gloKoe  II,  304. 
gilf)  I,  212. 
god  II,  126,  372. 
goyoe  II,  25. 
godajuvoe  I,  72,  II,  338. 
godavoG  H,  320. 
gödov  I,  524,  II,  359. 
go&os  II,  135. 

— 1, 55,  vgl.  rota  II,  306. 
^oJßSoe  I,  676. 

goj^og  1, 676. 
goixög  II,  316. 

^6/4o£  II,  302.  . . 

^öfioe  II,  302. 
goftfpa!«  11,311,  I,  214. 

1,214. 

^onaJlov  11,  310. 

^öntgov  II,  310. 
poi/o/oe  11,125,372. 
govaauios  II,  125,  372. 
gotpim  II,  1 12. 


pojrof'O»'  II,  28. 
göxO-oe  I,  377,  vgl.  II,  132. 
gvyXoe  I,  378. 
gv^to  I,  378,  II,  353. 
gv9/iöe  II>  8. 

^xixvt]  II,  5. 
gvfißos  II,  313. 

II,  8. 

— 11, 296. 

^wddxtj  11,  366. 
gvo/iat  II,  296. 
gvnoe  II,  124. 

— II,  124. 
gvntw  II,  124. 
gvotfiov  II,  295. 

^ao6e  11,317. 

^zie  11,317. 

^(p6v  11,312. 
gmßliae  H,  338,  I,  76. 
^d'uv  II,  28. 

^vvvfit  II,  338,  1, 76. 
gäS  II,  14,  vgl.  316. 
gmoftat  11,303. 
pcünop  II,  124. 

^ip  II,  1 1,  I,  73. 

2«  11,1 48. 
anßaxoe  1, 195. 
odßavov  1, 195. 
tsttßöe  IIi  65, 369,  1, 428. 
fjayTjvtj  1, 434,  II,  357. 
adyos  1, 434,  II,  357. 

OciS'T]  1, 452. 
aa&goe  I,  196. 
aaivw  1,181,  11,344. 
adxxoe  1,  434,  11,  357. 
adxos  I,  612. 
aaxzai  I,  434,  II,  357. 
aäiyttfia  I,  60. 
aukoe  I,  61. 
adXnti  1,463. 
adXniyi  1, 462. 
ad/tßakop  II,  292. 
aajußvxt^  II,  69. 
aäittfwxor  I>  427,  II,  355. 
attvdttkov  11,  292. 
aävävS  1,428. 
aavlQ  1, 181,  II,  344. 
odvvae  1,181. 
advzaXov  1,482. 
o«6o)  1, 361. 
riangoe  I,  196. 
adnoiy  11,355. 
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ottQyävf]  1, 670. 
caQdivtoe  II)  355,  1,  424. 
oäp£  1, 423  II,  355. 
eäpoe  1,  216,  II,  345. 
aupm/  1,216. 
oafivt;  I,  434. 
oaCTO)  1,432. 
oäivfjoe  II,  252, 357. 
vavxoe  1, 37. 
oaiioe  1, 178,  II,  344. 
auvviov  1,178,  11,344. 
oavQoe  1, 178,  II,  344. 
aavQotntjQ  1, 638. 
aavoagos  I,  37. 
aavyuöe  1,37. 
aafftje  II,  102. 
aaiyÖQ  1,  37,  II,  334. 
o«o)  I,  398,  II,  353. 
oßivvvfu  1,563,  11,361. 
oi  II,  239. 
atßeviov  I,  407. 
aißei  1, 406. 
ai&tv  II,  240. 
oeio  II,  239. 
vbIq  1,  459. 
aagö  1, 289. 
atigijv  1, 461. 
otigoe  1, 39. 
o(/o)  I,  397. 
aiXayitü  I,  457. 

Ofiuc  I,  457,  II,  347. 
oiXaxoe  I,  457. 
ct).7jvt;  I,  460. 
oiXtvov  I,  61. 
aeh'e  I,  62. 

II,  300. 
oiX/ia  I,  62. 
otfiläaXie  I,  424, 
oe/tvne  I,  407. 

0(0  II,  239. 

0(0(A(  I,  62,  420. 
aiat;ga  I,  216,  11,345. 
ueitXov  II,  238. 
oevto  I,  397,  II,  353. 
a^'&a  II,  353,  I,  399. 
oifxdf  II,  186. 

— 11,291,  1,438. 
c^/ua  II,  144. 
orjfugov  II,  230, 
otjfiltt  1, 195. 
o^no)  I,  195,  546, 
at;g  I,  422,  II,  354. 


argayS  I,  216. 
ot;e  1, 178,  n,  344. 
atjütt/tti  I,  418. 
a^tg  II,  230. 
o9tv(u  1,632. 
atayiüv  II,  246,  I,  414. 
oialfm  I,  415. 
oiaXov  1,414. 
oiaXog  1,415. 
oißvXXa  II,  208. 
üiyaXottg  11,414. 
aiy^  1,464. 
oiyfta  I,  438. 
o/rf»;  I,  447, 
otdrigoufv^g  11,150. 
clSr,gog  1,466. 

1,437. 

cUvg  I,  440,  vgl.  D,  353. 

aixyog  1,  415. 

otXiyrtov  I,  420,  II,  354. 

aiXXog  II,  302,  1,  527. 

atXXoü)  II,  302. 

olXXvßog  II,  302,  1, 291. 

oiXovgog  U,  302. 

o/'/i/SIog  1,  427,  11,75. 

vifii'xtov  II,  355,  I,  424. 

ot/uög  I,  527. 

aivant  I,  428. 

civiofiai  II,  369,  1, 177. 

aiviov  I,  398,  vgl.  II,  353. 

0(dc  II,  208. 

otnaXog  I,  548. 

alnagog  I,  549. 

ainva  1,  645. 

aigaiog  1,40.^ 

otgög  I,  40. 

ciaöi]  II,  348,  I,  291. 

olovßog  11,348,  1,291. 

otavga  11,  296,  I,  404. 

airog  I,  685. 

aiTTa  1,  438. 

oltTij  I,  536. 

ai^aoog  I,  549. 

ai^Xog  I,  548. 

ai<pv6g  1,  548. 

ai'ipwv  I,  548. 

atianr]  I,  465. 

oxä^o)  I,  626. 

axatog  I,  618. 

oxaigw  I,  620,  II,  363. 

axaiiogia  II,  297. 

axaXtt&vgo)  1, 198. 
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asaXrvöe  I,  622,  II,  363. 
üxaXle  1, 197. 
osdXXu  1,197. 
axäXfii^  1, 197. 
exaXfios  1, 197. 
csaXotp  1,206. 
axafi/Soe  1,614. 

OHuvdaXov  I,  626,  188. 
axävdi^  1,627. 
axav^agiCf^  I,  626. 
axanigda  I,  192. 
axämm  I,  192. 
axagduftvoow  I,  533. 
axagle  1,621. 
axagtipoe  1>  207. 
oxavgoe  1,618. 
exatfi]  1, 192. 
axttttimgtj  1, 193. 
axsoivvvfu  Ij  169. 
axt&goe  1,360. 
axtigatpoe  1, 627. 
axtXig  I>  622. 
oxeXXos  1)  623.  II,  363. 
oxcAA(!>  11,334,  1,41. 
oxtXoe  1,621. 

axinagvov  1,171. 
oxintj  1,615. 
axtmoptttt  I,  236. 
axegufpeg  H,  172. 
axtgßoXog  II,  172. 
axiv^  1,215. 
oxsvog  1,215. 
oxtjvi]  II,  185. 
axtjmög  I,  655. 
axijnxu  I,  655. 
axtjnuv  I,  655. 
oxr,gin.T<a  1, 656,  II,  364. 
axr,gög  I,  40,  II,  334. 
cxia  1,  610. 
axlyyog  II,  363,  1, 628. 
oxidvaftai  I,  168. 
oxiAAo  1, 170. 
axtfiaXi’Coi  I,  626. 
mifißd^o)  II,  377,  325. 
axifißog  I,  656. 
axifinovg  I,  656. 
axiftntia  1,  655,  659, ' 
oxivai  1, 626. 
oxivag  II,  185.  , 

oxivifagog  I,  626. 
axivdög  II,  363,  I,  626. 
axintw  I,  655. 
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oxintav  1, 655. 
oxi'gov  I,  610. 
axiggög  I,  40,  II,  334. 
axigräa  ],  621. 
axhuXot  I,  186. 
axiifj  1, 196. 
axXi;g6g  I,  41,  II,  334. 
axXt;g>g6g  1,41,  vgl.  II,  334. 
oxvlmia  1,  196,  11,  344. 
cxvtfpög  I,  617. 
oxWU'  I,  196,  II,  344. 
oxoa  I,  610. 
axoßaXov  II,  172. 
axoiög  1,610. 
cxoXiög  I,  623,  II,  363. 
cxöXXvg  I,  201. 
exoXoxgog  I,  201, 
axoXönal  I,  206. 
axoXönevdga  1,  623,  II,  92. 
ox6Xoii>  I)  206. 
oxoAt/i^ßöc  11,153. 
oxoAvnTiu  1,  210. 
axönsXog  1,615. 
axogaxlCm  H>  132, 
axogdtvdo/iat  II,  206,  I,  627. 
axögäov  I,  627. 
oxogßvXog  1,  627. 
axögodov  I,  627. 
axogm'^ia  I,  206. 

' oxogniov  1,  205. 
axörog  1,614,  vgl.  11,163. 
axvßaXov  II,  172,  I,  628. 
axti^a  II,  165,  374,  1, 1 86. 
oxt'Co/itti  I,  613. 
oxv&gog  I,  614. 
oxvAof  n,  165. 
üxvXXui  1, 199. 
axvXov  1, 661,  II,  364. 
cxvftvog  II,  165. 
cxvviov  I,  613. 
axvg&a^  II,  176, 
oxvgog  I,  40,  vgl,  II,  334. 
cxvTceXt;  1,611,  186. 
oxtliiy  I,  612. 
axvvog  I,  611. 
axtiXiji  I,  623,  II,  363. 
axüXov  I,  623,  II,  363. 
axiäXog  I,  206. 
oxwXvntofiai  I,  623. 
axmmw  I,  268,  II,  345. 
axiüg  II,  172. 
axiür/j  I,  268. 
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o/idgaydoe  II,  359,  1, 533. 
Ofiagayii  1, 4C3. 
a/iiagäyvu  1,463. 

Vfiagii^t]  I,  480. 
a/cäii)  1, 467,  468. 

OfitgäaXioQ  I,  528. 

II,  359,  274,  I,  467. 
OMVeiy^  1,  534. 
o/iiiQiv9oe  1,  534. 
o/ii^X<o  1,469. 

Oftixgoe  1,  469. 

0/1/A17  1, 467,  468. 

VftiXog  I,  477. 
üftiv&og  1, 477,  II,  358. 
a/uvvg  1,469. 
oftoiög  1,  526. 
ofivysQog  I,  354. 

Ofivgaiva  II,  40,  I,  534. 
üfivQig  I,  534. 

Ofivyi»  I,  534,  II,  359. 
o//oiAfII,  274,  359,  1,467. 
o/i<ü*'^'I,  466,  II,  359,  274. 
Oftüg  I,  466,  vgl.  II,  359. 
a/.imyjoi  II,  359,  I,  469. 
aoßit»  I,  342,  II,  351. 
aöyyjog  1,549.  , 

ooi  II,  240. 

ooAoc  II,  300,  301,  1,400. 
aoftgtög  1,  549. 

aogog  1, 217.  ■ ' . , 

o6g  II,  240. 

oov  11,239. 

oov/iat  I,  398. 

ooy>6g  I,  432, 549,  II,  102. 

cnäät^  1,  561,  vgl.  II,  360. 

anüäojv  I,  561,  vgl.  II,  360. 

onä9ij  1,562,  vgl.  11,360,361. 

ona&ivf;g  I,  562. 

anaigiü  1,  578. 

Ond).a^  1,  206. 
cnaXiior  1,  641, 
onavög  1, 642,  II,  360. 
anaguoom  1,578. 
ondgyavov  I,  670. 

1,587,  11,362. 
onagvog  I,  578,  II,  362. 
ondgog  I,  578. 
endgrov  1,  665. 
anoTayyog  11, 18. 

OfitttdXtj  1,  562. 
anariC«)  I>  562,  II,  360. 
anailXij  II,  262,  172. 


OfjiagcfySos  — ffTavgcs- 

andvog  1, 614.  ■ 
ondfa  II,  360,  I,  540. 
antiga  I,  664. 
anstgov  1, 665. 
aneigio  II,  81,  370,  I,  578. 
aneXt&og  II,  172. 
antväio  II,  361,  I,  564. 
aniog  1,  61 3. 

anigyofiat  1,595,  11,361. 
anevhm  I,  559,  11,361. 
OTiiyyog  I,  535. 
anid>;g  I,  565. 
ontdvdg  I,  566. 

OJi/fa  I,  534,  II,  359. 
ant^o)  I,  534,  II,  359. 

— I,  565,  II,  360. 
ani9a/t^  11,360,  I,  566. 
ontXdg  I,  647. 
oniXog  1,415,  II,  354. 
antv&Tig  1,  566,  II,  361. 
onivög  1, 21 7,  JI,  360. 
anivog  I,  535. 
anXdy^f^ra  1,  602. 
onI.cxooD  II,  97. 
anXr(}6g  1,601. 
anXtjv  1,  602,  vgl.  II,  220. 
onoyyog  I,  556,  II,  361. 
cnodidg  I,  563. 
änodög  I,  562. 
onoXdg  I,  614,  II,  363. 
anovivXog  I,  564. 
anogdg  1,578. 
onvga9og  II,  172. 
anvgdg  11,172. 
anvg&!^m  II,  172. 
anvglg  I,  665. 
anvgög  11,86. 
azdätov,  1,  630. 
ozd^ü}  I,  440. 

OTo^cpde  I,  633. 
ora&evio  I,  633. 
ota9ju6g  1, 633. 
otalg  I,  638. 

OfttXdw  1,  440. 
oraXi'g  I,  636. 
ozttXv^o)  1, 440. 
otaftly  I,  630. 
ardftyog  I,  631. 

OTKOIC  I,  630. 
aTazevoj  I,  630. 
azaTt;g  I,  630. 

OTavgög  I,  638. 
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o%a(pie  I»  650. 

maffvXi]  1, 650.  ■ • ,j 

OTÜyye  1,640. 

oriu(>  I,  638.  . i 

oiiyu)  1,641.  ' - ..  > 

oxtißm  1, 646. 

ozeivöe  H,  360,  I,  642.  i 

atelQa  1,637.  t '■ 

oieiQOQ  1, 636.  , 

OTf/;(w  I,  647.  >. 

azeXyig  I,  671,  11,364. 
ozsXiov  I,  636.  > ' ; ■ 

oieAtvoff  1, 637.  i . > 

aziXie  1,636.  ■ < ’ 

OTfXXo)  I,  635. 

azs/ißm  1,  656.  i ■■  i 

ate/twu  1, 651. 
atevog  H,  363,  1,  642. 
ozivu  1,  675. 
azegyavos  H,  172. 
aztgym  I,  590. 

aztgeftviog  I,  636.;  . . ■ 

azegeog  1, 636. 

OTC^6(a  I,  660. 

azigi<pog  1, 637. 

azigriS  1,674.  ' 

atigror  1,  674. 

aztgon^  1,  663. 

azdgtpivog  1, 667. 

ozig(/>og  1, 667,  ll,  364. 

azevzo  I,  637. 

azitpa  1,  666. 

azij&og  1,  634. 

aziiXij  1,  633. 

azijftoiv  1,  630. 

azrjvta  1,  642.  - ■ . 

azryiov  I,  634. 

azrjgl^io  1,  633. 

ozrjzt]  1, 412. 

azitt  1,661. 

üzlßti  I,  646. 

azißi  1, 646,  II,  363. 

azi^u)  I,  647. 

oziXßm  I,  662. 

ozlXt]  I,  640,  647. 

azififit  1,  646,  II,  3G3. 

azl(pog  1,647. 

aziyeg  I,  648. 

ozXevylg  1,671. 

ozoa  I,  638. 

azößog  I,  550. 

ozoiyog  I,  648, 


aTct<pls  — ffvgicffco’ 

azofitt  1, 407. 
ozoftttyog  1, 408,  II,  354. 
azöfißog  1, 549. 
az6ft(pa^  I,  549. 

OToVt'l  I,  124. 
azogvVT;  I,  675. 
ozogya^o)  1, 674.  > 

azog&vyS  1,675. 
az6gyv/t(  I,  663. 
azoyog  1, 640. 
azgaßog  1,  668. 
azgüyyot  1,  671. 
azganzio  I,  663.  •• 
azgazög  I,  674. 
azgeßXog  I,  668.  , 

azgevyofiai  I,  671. 
czgiipm  1,666. 
czgryog  I,  664. 
azglßog  1,676. 
azgi(f,vög  I,  667. 
azgoßeta  I,  668. 
azgoyyvXog  1,  671.  . v 
azgöfißog  1,  668. 
azgov&ög  I,  677,  II,  365. 
azgvipvog  1,667,  11,364. 
azgii^vog  I,  674.- 
azgmvvvfu  I,  663. 
ttzvXog  I,  638. 
ozv^  I,  41 5. 
azvTtrj  I,  656,  II,  364» 
azvnog  1, 656. 
ozvgaS  I,  638. 
azv^e^avög  I,  657,  II,  364. 
azitpm  I,  657,  II,  364. 

' ozvto  1,  637. 
czuftvXog  I,  407. 
cv  n,  238. 
avoLvia  II,  364. 
cvyxglvo)  II,  171. 
avsa/iitvog  I,  442. 
avsöftogog  1, 480. 
üv»ov  I,  442. 
avXov  I,  660,  II,  364. 
aiiv  I,  385,  II,  269,  353. 
avvoyfiög  I,  358. 
avvöyoixa  I,  359. 
,av6ßavvog  H,  65,  I,  300. 
avga  II,  296. 
avgßv  n,  252. 

— 11,312.  . 

ovghxog  U,  304. 
avglaaia  1,460. 
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cvQtpoe  n,  311. 
ovga>  II)  296. 
ave  I)  412. 
av<pa^  I,  551. 


avtpag  Ij  550. 
avj^vöe  I)  360. 

1)561,  11,361. 
otfüCu  I,  188,  vgl.  II,  344. 
aqialga  I,  579,  II,  362. 
a^äxeXoe  h 556. 
a(pdxoe  1, 556. 
aifaXdaao)  1, 197, 567. 
aipaXXöe  I,  567. 
a<pdiXXu  1,  567. 

Oipagayiia  1,  587. 
aq>äga)'oe  1, 587. 

0(pc  I)  452. 

atptSavöe  I)  563,  II,  361. 
Oiftle  11,  242,  1, 453. 
atpiXae  I,  572,  II,  361. 
atpiXfia  1,  574. 
atpivdaftvoe  I,  563. 
atfiviövTj  1,563,  11,361. 
oqi7;v  I,  545. 
aipi'S  1,189,  11,344,360. 
agiiyyia  1, 196. 
aq>iyyw  I,  557. 
ofpidt]  I,  565. 
atpöyyoe  I,  556. 
atpoigoe  1,564,  11,361. 
aqiövdvXoe  1, 564. 
atpöe  1, 454. 
atpguyie  1,111. 
a<pg!yoe  I,  587. 
atpv^m  I,  557. 
atpvga  I,  585. 
atfvgäe  II,  172. 
afpvgöv  I,  584. 
aqm  II,  241. 

Offml'  II,  241. 
a(f>üiv  II,  241 . 
cyadtuv  1, 189,  II,  344. 

Ojr«?«  II,  191,  1, 188. 

a^aXi'e  1, 197. 
ayaof^g  1, 188, 626. 
ayciu)  11,191. 
aytdTi  1,169. 
aytiia  1, 169. 
ayiitoe  I,  384,  II,  269. 
aytSov  I,  384. 
oysdgöe  I,  360. 
oyt^gie  1,360. 


crvp^os  — Tttgydvtj- 

ayi&m  I,  360. 
aytXie  I,  022. 
aytXvvttCm  II,  281. 
oydvdvXu  I,  169. 
oyigatpoe  H,  172. 
ayfgöe  I,  385,  II,  269. 
ayiaie  1,  359. 
ayifXtoe  I,  360. 
ayriaio  I,  359. 
ayiC»  1, 168. 
aytvdaXuöe  1, 168. 
aylvoe  1, 170. 
ayoivoe  I,  213. 
ayoXii  I,  359. 
ayvgoe  II,  Hl- 
ouKoc  I,  361. 
auXrjv  I,  548. 
aäfia  I,  412. 
atagaxle  H,  297,  I,  400. 
o(Ü£  1,360. 
aüfgov  I,  398. 
ccJyeu  I,  555.; 
üaßXa  II,  247. 
xayyöe  H,  238. 

Tttyrjvov  11,  246, 247. 
%ayvgiov  H,  246. 

%tttvia  II,  244. 
eaXainmgoe  H,  293. 
eäXav%ov  II,  259. 
va/lapo£  II,  258. 
eaXaaioe  II,  259. 
tttXavgtvoe  II,  302. 
raXdu  II,  258. 

TÜItc  II,  261. 
xaftiae  II,  245.  . 
vafuaoe  II)  245. 
väv  II,  232;  239. 
vat'a-  II,  244. 
vavaoe  II,  243. 
^avavnove  11,244. 
Tavfia  11,244. 
tavtjXsy^e  II,  317. 
vavi^oAv^ai  11,  253. 
tav&agv^o)  II,  253. 
tavv-  II,  243. 
iCLyvftttt  II,  243. 
%anttv6e  I,  656. 
xini^e  I,  656. 

*agaaau>  11,  253. 
tdgßoe  II,  253. 
eagyaivw  II,  254. 
tagyciv^  I,  670. 
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rapiXoe  11,265. 
laß/tv^ofiai  II,  253;  49. 
VBQnävt]  II,  364. 
zagaoe  II,  264. 
ragTaQiXü)  II,  253. 
zdgzuQog  II,  253. 
zaQtpve  II,  265,  I,  667. 
zäpXV 

tdpxoe  265. 
zdate  II,  244. 
tÖoooi  II,  246. 
zitTtt  II,  238. 
zazisoe  II,  244. 
tarvgae  II,  238. 
zavßoe  I,  639. 
rave  II,  230. 
tttve  II,  230. 

Tavaioe  II,  230. 

*ä9;oCiI,  651.  ’ 

— 1,654,  Tgl.  II,  69. 

zärfoog  I,  654,  vgL  II,  69. 
Zttxyg  II,  279, 364,  1, 673. 
zdwg  II,  230. 

Tttdlc  II,  236. 
zi  II,  148. 

— II,  239. 

ztyyo)  1,441,  11,353. 
ztyog  1,641. 
zt&ttHtt  11,266. 
zi&ijna  1,651. 
ze&Xavfiivog  II,  262. 
ze^ftos  II,  267. 
zei  II,  239. 
ztt  II,  239. 
wiV  II,  240,  1,  401. 
zsivSa  II,  229. 
zei'vw  II,  244,  376. ' 
zaigog  1,662,  11,364. 
zaigu)  II,  261,  vgL  II,  258. 
zalyog  II,  249. 
zaiaig  II,  230. 
zaK/tag  II,  247. 
zitcvov  II,  248. 
ze'xTojf  II,  247. 
zeXa/mv  II,  258. 
zaXäaaat  II,  258. 
ziXßfo  I,  660. 
zaXä9m  II,  257. 
zaXattj  II,  257. 
zaXiu  II,  257,  259. 
zäXXi]  II,  265. 

»fAAco  II,  257  (2  mal),  258. 


ziXfttt  n,  262. 
ziXog  II,  257,  258, 259. 
zaXoov  II,  257. 
za/taxos  II,  268,  245. 
zäfiavog  II,  245. 
zäfivio  n,  245. 
zivayog  II,  330,  1, 442. 
zavdm  II,  244. 
zav9gi;ä<iv  II,  264. 
ziv&a>  II,  244. 
zao  II,  239. 
zaoto  II,  239.  . 
zaog  II,  239;  240. 
zaov  II,  239. 
zagifttov  II,  261. 
zägag  II,  258. 
zagißiv9og  II,  258. 
zigaftvog  II,  258,  1, 667. 
zagazi^to  I,  677. 
zagita  II,  256. 
zagTidüv  II,  256. 
zigr^v  II,  261. 
zag9gevs  II, 
zäg9gov  II,  257. 
zag/ia  II,  257. 
zagno)  II,  265. 
zegooftat  II,  264. 
zägzog  II,  260. 
zagvaxw  II,  261. 
zägxvog  I,  95. 
zaooagäxovza  II,  215. 
zioaagag  II,  234. 
zaaaagaextti^axa  II,  212. 
zazayüv  II,  246. 
zazavos  II,  244. 
za'zagt  Dg  II,  234. 
zazavxn  II,  248. 
zaziij/iai  II,  235. 
zazftoi  II,  245. 
zazgaivto  II,  256. 
zazgaS  II,  238. 
zizgaat  II,  234. 
zizgaxfiov  II,  234. 
zazgumv  II,  238. 
zazgefiaivio  II,  253. 
ze'zgt^  II,  238. 
zazgwxovztt  II,  215. 
zazza  II,  238. 
zazzagag  II,  234. 
zäzztS  I,  677. 
zatzogag  II,  234. 
zazvxaiv  II,  248. 
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•tev&Ie  n,  238. 

Tevfia  II,  248. 
ttvlie  II,  248. 
ftvs  II>  239. 

TevtXov  II,  238. 
tevyoe  II;  248. 

Ttvyo)  II,  248. 
ri(fQa  11,237. 

Teyvt;  II,  249. 
tiais  II,  229. 

II,  243. 

II,  229.  . 

tr;ßsvva  II,  249. 
ir.yavov  II,  247. 
xr&t'kr,s  11,271. 
xrj&ti  II,  27^. 

X7]9ißtoe  II,  271. 
xfi&oe  II,  271. 
trxoi  II,  247. 
xtjXtdanoe  II,  236,  1, 127. 
xtjXe&üio  I,  600. 
xtjXi(fit}.ov  II,  106. 

X7;Xixoe  II,  230,  1, 226. 
x^he  11,261. 
xijXov  II,  236. 
xvXvytxoe  11,236;  117. 
xt]/teXto)  II,  39, 230. 
xmuvoe  11,249. 
xtjfieQov  11,230. 
xvfiog  11,229. 
xrjvsXXa  II,  237. 
xr^vixu  11,45;  230. 

T»>oc  11,230;  147,376. 
xr^Qiu)  II,  257. 
xiytam  I,  660. 
x'^xss  II,  230. 
xfjvoioB  II,  230. 
xtßriv  II,  260. 
xtyyäßaQ!  11,157. 
rlygie  H,  238. 

II,  187. 

xt&aißöioota  II,  270. 
xi&äe  II,  270. 

*<d-aoooc  II,  270. 
xidfjfii  II,  266. 
xt&t;v6e  II,  270. 
xt&ög  II,  270. 

— II,  270. 
xi9v/iaXoe  11,271. 
xixxto  II,  248. 

T/'AA(a  II,  236. 

II,  262. 


xi/i^  II,  233;  234. 
xtfimgoe  II;  297. 
xtv  II,  239. 
xtvdoam  II,  164. 
xtv&aXios  II,  196. 
xiv&ös  11,196. 
xiitf/tt  11,234. 
xlvo)  II,  234. 
xioe  II,  239. 
xiovg  II,  239. 
xinxe  II,  148. 
xis  II,  148. 
xie  II,  147. 

XiXttivo)  II,  244. 
xixavoe  II,  244. 
xixa^  II,  235. 
xixr^vrj  11,235. 
xixdis  II,  270. 
xixiim  I,  677. 

XIX iw  II,  235. 
xixXügta  II,  259. 
xtxgdw  II,  256. 
xtxgwoxw  II,  256. 
xixxvßl^w  1,677. 
xlxvgos  II,  252. 
xtxvoxw  II,  247. 
xi^ij  11,237. 
xi(poe  II,  237. 
xl^e  II;  237. 
xiw  II,  234. 

— 11,239. 
xioig  II,  240. 
xX'^aie  II,  258. 
xnijYw  II,  245. 
x/tr.atg  II,  245. 
xö  II,  229. 
x6»ev  II,  229,  269. 
x69t  11,229,269. 
TOI  II,  229. 

— 11,231. 

— II,  240. 
xoiog  II,  230. 
xoiyog  II,  249. 
xoxa  II,  230. 
xoXfia  II,  259. 
xoXvni]  II,  259. 
xoftagog  II,  245. 
TO/iiJ  II,  245, 
xöfiovgog  II,  245. 
xov&oXvytw  II,  264. 
xov&ogv^w  II,  264. 
xovdgvg  II,  263. 
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7ovoe  11,244,  1,675.  tgteHal^eita  11,213,260. 

tgiTog  II,  260. 


toSov  II,  246. 
ronüCtov  II,  237. 

%ontiov  I,  669. 
tonos  1,634. 

7Ög/ioe  II,  256. 

— II,  257. 
vögvog  I,  644. 

Togog  II,  256. 

Togög  II,  256. 

7ogvvtj  l,  664. 

7Öoog  II,  230. 

TÖaaag  11,246. 

»o'ooop  II,  230. 

TOT«  II,  230,  148. 

TOT«  II,  230. 
tov,  rf;g  II,  229. 

70VV  11,239. 

TovToyi  II,  188,  I,  282. 
rotfimv  11,  237. 

7Ö([ga  II,  148. 
rgäyog  I,  594. 
tgaxtög  I,  674,  II,  364. 
rgäfug  II,  256. 
tgufinig  I,  669. 

Tgäne^tt  II,  234;  92. 
rgantio  I,  669.' 
tgänt;^  I,  669. 
vgaaiä  II,  264. 

T^ovAöe  U,  263. 
rgavfta  II,  2.56. 

Tgäp^Xog  II,  327,  1,  96. 
rga^vg  II,  227. 

Tgiig  II,  260. 
rge/u)  II,  253. 
rgifito  ll,  253. 
igirna  I,  668. 

7gi(pu  II,  265. 
tgiyrog  I,  95. 

vgeyu  II,  279,  364,  1, 673,  (II, 
254). 

rgiot  II,  253. 
jgtjyjvg  II,  227. 
zgiaxorra  11,215. 

Tgiaxoardg  II,  215. 

7giße>  II,  263. 
vgiyXa  11,260,117. 
tgiyXlCi»  1, 676. 

Tp/fü)  1,  676. 

7gn;gt;g  11,305. 

Tp/Wf  11,260. 
rgig  II,  260. 


7g!ya  II,  268. 
tgtyäixeg  II,  260. 
tgiyaxTov  11,260. 

7gtydg  I,  95. 
xgofaXig  II,  265. 
igöffig  II,  265. 
rpo;;off  II,  279,  1, 672. 
7gvpXlov  I,  668. 
rgvyyag  1, 594. 
rgvyoväw  11,261,  1,671. 
tgvyüv  I,  676. 
igv^m  I,  676,  II,  263. 
rgv^Xa  H,  261. 
rgvXi^o)  II,'263. 
tgvfia  II,  256. 
rpo'l  I,  593. 

Tgvndo)  II,  256. 
rgvoxio  II,  261. 

— II,  264. 
rgvaoög  11,261. 
xgvzdvr]  II,  259. 
TgvrpäXitu  II,  293,  260. 
zgvcpog  11,261. 
tgvyo)  II,  261. 
rgvia  II,  261. 
rguiyXi;  II,  262. 
tgwym  II,  262. 

%v  II,  239. 

Ti/  II,  238. 

Tvßagtg  II,  237. 

7vßiov  II,  237. 

-tvyxävia  II,  248. 

TW' ll,  229. 

%vxog  II,  247. 

TvXdg  11,235. 

Tt/A^  II,  235. 

7vXog  II,  235. 
rv/,ßog  II,  69,  364,  I,  658. 
7VV1J  II,  187,  237. 
vvvvög  II,  230. 
vvviXog  II,  262. 

7vnzm  I,  657. 

Tvgavvog  I,  592. 
tvgßt]  II,  252. 

Tt/pöc  11,264. 

•tvgotg  1,591,  11,362. 
7vrdvt]  II,  247. 

Tvxdög  II,  230,  268. 

II,  235. 

7V(f  X6g  II,  275,  I,  659. 
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. Tt'^BOC  II,  275,  1, 659. 
%v<pta  II,  275. 
tv(pwirs  11,275,  1,659. 
fvxog  11,248. 

TW  II,  229. 

%w9äto)  11,192. 
rttts  II,  230. 

‘YaY<av  II,  246. 
vJiHtvd-os  I,  413,  II,  354. 
vaXos  I,  410. 
vßos  II,  325. 
vßgie  1, 10,  II,  332. 
vfigig  1, 10. 

t'Yi'^g  I,  437,  vgl.  II,  357. 

vygog  I,  438,  II,  357. 

-vdvTj  1,451,  11,67. 

vdvr^g  1, 370. 

vdvov  1, 11. 

vSog  1, 450,  II,  67. 

vdga  1, 452,  II,  67. 

v^o>  I,  364. 

vdtog  I,  447,  II,  67. 

vdXog  1,452,  11,67. 

vlög  1,410. 

vitavog  1,410. 

vAaw  I,  46. 

vXt;  I,  82. 

vAta  I,  XVII  (zu  443),  291. 
tlAi'fo)  1,408. 
vf.ieöan6g  II,  242,  1, 127. 
vfnl{  II,  242. 
v/üv  11,242. 

Vfir}v  1,292. 

— 1, 405. 

Vftvog  I,  405,  II,  354. 
xivvig  II,  303. 
vnal  11,188. 
vnat&a  II,  269. 
vnaiog  1,285. 
vntg  II,  348,  I,  284. 
vniga  1,284. 
vnegixtalvoftat  I,  345. 
vnigqicv  II,  105. 
vfug<plaXog  II,  75. 
vntgüi'ov  1,  297. 
vn^vtj  11,118,277. 
vmayvio/iat  I,  359. 
vnvog  I,  463. 
vnd  I,  284,  II,  348. 
vjtoyvv&a  11,119. 
^'noyvimg  II,  19. 
vnoxgivo/iat  II,  170. 


vmiog  1,284. 

II,  296. 
vga^  I,  461. 
vgov  I,  461. 

II,  304. 

vgiäva  II,  319. 
vgr^g  I,  325. 
vgyr  1,325,  11,317. 
vg  I,  41 2. 

vofiivt]  1, 680,  II,  365. 
vanXr^Yl  1, 680. 

I, 413. 

vaaaxog  I,  413. 
iiaxXog  I,  353. 
vaxv&a  11,172. 
voaog  I,  680,  II,  365. 
vaoamoi  11,346,  1,231. 
voTf'ga  1,412. 
voTtgog  I,  283. 
voißtf  1,413,  11,354. 
vayXog  I,  353. 
voyv^a  II,  172. 
v(paivu  I,  287. 

>vip6g  11,325. 
vtpov  1,283. 
v(o  I,  408. 

(Präf.)  II,  104. 

(payüv  I,  222,  II,  345. 
tfai&ia  II,  102. 
qtaevvög  11,371,  102. 
(paidifiog  II,  103. 
(faiSgög  II,  103. 
qsatxog  11,103. 

(paivtä  II,  371, 102. 
(patög  1, 35. 
ffttxeXog  II,  95. 

(paxrj  I,  223. 
fpäXafYai  II,  317. 

II,  317. 
(faXaxgög  1,174. 
yiäXav&og  I,  174. 

1,678,  11,103. 
(puXaglg  I,  174. 

^uXagög  1, 174. 

<fäXi]  II,  293,  I,  573. 
^üXxrg  11,315. 
y^aXXog  I,  572. 

(fciXog  II,  293. 
ipaXög  II,  103,  1, 174. 
tfavög  II,  102. 
ydoi  II,  371,  102. 
9>dpo/|  I,  588. 
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tpaqnga  II,  107. 

<pttQt%ov  II,  82. 
qiaQxIe  I,  581,  II,  362. 
qtÜQfKtnoy  I,  516. 
fpäQoe  II,  107. 
goäpoog  I,  582. 

I,  588. 

qtä^fioe  I,  327. 
g>äpa  1,579. 

^äayavov  1, 188,  II,  344. 
gxiatiXoe  I,  223. 
ifniaie  II,  102. 

qxiaaa  II,  105. 
gitttvt]  II,  72. 
tpatog  11,277,344,  1, 183. 
gtargia  II,  107. 
giavXia  I,  596. 
q>avXoe  I>  596. 
gtuvatyi  I,  553. 

9>avo<c  II,  102,  Tgl.  371. 
II,  105. 

qifßoftai  II,  105. 

<fiyyu  II,  103,  1, 107. 
^stahije  II,  109. 
q>eiioftat  II,  109. 
ficAa  II,  100. 

9d«AAÖc  I,  574. 
tptVttXi]  I,  604. 

(pivai  I,  604. 
q>tQßm  II,  107. 

^Qtegoe  II,  328,  I,  321. 
tptgm  II,  107. 
giiantge  II,  208. 
qisv  I,  546,  II,  360. 

(pii/yoi  II,  20. 

^itpaXos  I,  546. 

^ II,  101. 
q>ny6s  1,222. 

(fniXri  I,  568. 

(ftjXoe  I,  568. 
fptifti  II,  103. 

(pvvr)  I,  277. 

•q}r,Q  II,  328. 

(f  rgea  II,  328. 

^■tlS  II,  103. 

(f  &ivm  II,  95. 

^&iyyofiai  II,  103. 

(p&sig  I,  202. 

^&sig<o  I,  202. 

<p9ivä>  I,  178. 

(fdöij  I,  178. 
ffdois  I,  553. 


q>&6voe  1, 181. 

<p&v^a  1, 415,  II,  354. 
giiiXti  II,  74. 

9,(aAAo)  II,  74, 337. 
q>iagöe  1, 175. 
^ißiXsag  II,  109. 
(ptXäa  II,  108. 

(piXoe  II,  106. 

(ptXvga  1,  577. 

9></(öf  II,  109. 
q>ivfie  II,  106. 
gitTgöe  II,  109,  1, 173. 
<pi%xa  1, 438. 
tpitvm  II,  105. 
qtXäCta  I,  601. 
fXttvgoe  I,  596. 
nXäio  1, 601. 

— 11,262. 
yiXiya  I,  106,  II,  340. 
qjXeMv  I,  600. 
q>Xilte  1, 106. 
giXigivga  U,  119. 
qiXiijj  I,  601. 

9oA«'o>’I,  600.  I 
<pXime  I,  601.  ■ 

(pX'^yoe  I,  600. 

II,  263. 

qiXißm  II,  263. 
giXidta  I,  602. 

^XtfteXta  1,602. 
y>Xolai  I,  598. 
qiXoiiow  I,  599. 
qiXoiöe  I,  598. 

^Xoioßoe  1, 600. 
q>Xoiu>  I,  598. 
qiXoftoe  1, 106. 
qiXovig  I,  604. 
qiXövoe  1, 1 06. 
q>X6oe  I,  598. 
q>Xv9ao)  I,  597. 
qiXv^w  I,  597. 

(fXvxxig  I,  597. 

(pXvoig  I,  597. 

(pXvio  I,  596. 
rpXü/ioe  1.106. 
rpvei  I,  005. 
ff6ßti  I,  343. 
fpößos  II,  105. 
tpoißog  II,  102. 
qtolvfj  II,  271. 

(poivtS  II,  109. 
wotvog  II,  109,  I,  183. 
sa 
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tpoiTum  1,  561. 
tpoXIe  I)  567. 

<foX%öe  II,  315. 

7ÖAA(£  I,  568. 
tpöXXte  Ij  568. 

<föi.wse  IIj  82. 

(poXvvm  II,  82. 

— II,  85. 

(pövog  II,  277,  I,  182. 
flooföc  1, 163. 

<pogß‘^  II,  107. 
tpogeti  II,  82. 
tpoQivfj  II,  HO. 
tpogytos  II,  82. 

461. 

tfOQfkOQ  11,  lU/» 

IfOQTOe  II,  107. 
ftoQvvo)  II,  82. 

ir-...  I I 


fjv  i,  119. 
it/jttoaofiat  II,  112. 
(oow  II,  1 10. 
ovie  I,  HO. 
vvtie  I,  120. 

ovdoe  1, 443. 
ovQoe  ll>  298. 
Vttoaouai  II,  H2. 
vyet  II,  13. 
tivT/  1, 29. 
ye&).nv  II,  13. 

'Ca  II,  20. 

'koc  II,  109. 

Xaaaio  1, 112. 

Xt,  II,  105. 

Xia  II,  105. 

Aiov  I,  575. 

Aon«;  II,  106. 

/tu  II,  105. 
guoe  II,  362. 
aa  I,  551. 
oixiXXoe  II,  105.' 
o»t]  I,  555. 
mij  II,  105,  I,  552. 
TttXiuoc  II,  105. 
m 1^105,371. 


qmtle  11,109. 
y>atXet6e  II,  IOC. 

9!wA/c  II,  106. 

<puv^  II,  103. 

9Xttß  II,  108. 
tpagtauoe  H,  107. 

II,  105. 

— 11,102. 

(pmawv  I,  554. 

^%tyl  II,  360. 

Xa/Jdc  II,  321. 

XaCo/iat  II,  191. 
yaivta  II,  188,  189,  375. 
yätoe  II,  64. 

Xaloe  II,  321 . 

Xalg<o  11,111. 

Xahtj  II,  347,  I,  252. 
XiXaCa  II,  135,  372. 
XaXäm  U,  190. 

XaXßavr]  II,  192. 
^aAcndc  II,  192. 

;^aAt«'df  II,  282,  I,  678. 
XoAil  II,  177. 

X<iA(C  II,  190. 
xäXxtj  11, 161. 

XaXxIe  II,  198. 

XaAitdc  II,  198. 

XaXvrp  II,  198. 

Xaftd&tv  U,  155,  156. 
Xaftöe  II,  321. 

Xarßivu  II,  108. 

Xävvoe  II,  189. 

Xävoe  II,  189. 

X«oß  II,  1 90. 

Xagadga  I,  203,  II,  345. 
Xdgai  I,  203. 

Xagäaata  I,  203,  II,  345. 
Xägie  II,  Hl.' 

XapjuV  *1.  HI* 

Xagonoe  II,  197. 
xägti;e  H,  193. 
xägvßiie  II,  313.  . 
Xäaig  II,  189. 

Xäaxw  II,  189. 

Xazevu  II,  190. 

Xazeu  II,  191. 

XavXtödav  II,  190. 
X^tJAoc  II,  196. 

Xavrog  II,  190. 

XavtHreg  II,  195. 

II  1Q1 
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jje»o  n,  190. 
j;e«loc  H,  281* 

H)  192. 

X»>/i«Qog  U,  194* 
X*lß  II>  108, 371. 
Xsigic  II)  190. 
Xtigoiv  II,  183. 
XiißtipoS  II)  1^0. 
XeiiMr  II)  133. 
— II,  282. 


XfUior  II,  282. 

Xslvvt]  II,  281. 

Xi^ve  11,280,  281. 

Xt^wrj  11,281, 

XfßaSoe  II,  135. 

Xfßo'e  11,135. 

XSQtiw  II,  193. 

X«e^*C  II,  193. 

X^ßt^öe  II)  135. 

Xißvrie  I)  65. 

1, 385.  ' 

Xißcoe  II,  111,  1, 386. 
Xi<s  II)  194, 232. 

II,  189. 

Xnm  II)  108. 

XVfuiu  II,  194. 

Xr  II.  19*- 

XVv^ftts  II)  139. 

m ii.,iii- 

XVQ’*f*os  II)  190. 
XVQ"9<’e  11)312. 
X^ßtt^  11,312. 

XV9oe  11,190. 

X^«7  11,190. 
X^/iO/lö;  II,  156. 
X&ie  II.  188, 208. 
X^foc  II.  208. 

X&'oa  II,  156. 

X^wv  II.  156. 

X<c(C«  II)  187- 
Xt^ßov  II,  193. 

XiXtot  11,192,339. 
X<Aöc  II.  197. 
xifscißoe  II)  193. 
Xi/stf^ov  II,  192. 

Xtoe  II,  192. 

X*ßäe  II)  190. 

Xttnv  11,194. 

Xtfov  II,  192. 
xÄäii«  II,  135. 
yi^atva  II,  111. 
yXa/xve  II,  111* 


xXavIe  n,  111. 
XAooöv  II,  135. 

XXsv‘t]  II,  134. 

XX^äoe  II)  135. 
xXittlvto  II,  195. 
X^li^  II,  195. 

XA/w  II,  195. 

XAoa  II,  197. 

XAowiyc  II,  197. 
XAotJvic  II,  197. 
XXowoe  II,  197. 
XAto^C  II,  197. 
X*'avw  1, 185. 
yvöoe  1, 185. 

■ioioe  II,  193. 

XOtj  II,  194. 

XolriS  II,  194. 

— I,  185. 

Xotßae  II,  135. 

Xolßoe  II,  199. 
XoXi9ßa  II,  290> 
XoXißa  II,  290. 
x6Xtj  II,  197. 

XoA)£  11,282. 

Xovißos  II,  135. 
XÖvoe  II,  194. 
x6ß9aif>og  II,  89. 
Xop4iJ  II,  319. 

XOßtoy  11,199. 

Xoßög  II,  282. 

XÖßrog  II,  282. 
Xßaivu  II,  199. 
Xßaia/ty  II,  191. 
Xßäoftat  II,  191. 
Xßava  II,  199. 

Xßito  II,  108. 

— 11,199. 

Xßsiog  II,  191. 

Xßi/sTfi  II,  134. 
Xßefsl^iii  11,134. 
Xßeftnioftat  II,  134.' 
Xßiftvg  II,  134. 

Xßiog  11,191. 

XP*w  II,  191. 

Xßv  II,  191. 

XßijfK*  II.  191. 
Xßifimio  II,  198. 
Xß/o)  II,  198,  375. 
Xpöo  II,  199. 
Xßoftaiog  II,  134. 
Xßöfttg  11,134. 

Xßwoe  II,  282. 

A4>  * 
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^Qvooe  II»  198. 
ygwvvvjui  II>  199. 
yvkos  1I>  194. 

Xv/to  II,  194. 
yviiioQ  II,  194. 

XvtXov  II,  194. 
yvigoe  II,  194. 

XwXoe  11,290,363,  1,625. 

Xt»*’V  II)  194. 

Xuirvvfii  II,  194. 

Xiio/tai  II,  274.  , 

XwQiw  11,190. 

-QiQ  II,  190. 

Xwgoe  II,  190. 

•l'fiiJapöe  1, 186. 
tpd^iov  1, 279. 

%jjaidg6g  II,  344. 
ytaivvC<»  1,181,545. 

\l>alwd'OS  I,  .561,  11,361. 

tlitfigiä  1,  202. 

— 1, 462. 

^a/u>  I,  173. 
rfidnaXov  1,441. 
nftamg  1,  440. 
fjjttXixaau)  1, 197. 
ipaXiov  1,678. 
rpuXlg  1, 197. 
ipCiXXio  11,357,  1,461. 
tpdfia&og  II,  355,  I,  424. 

^äg  II,  365,  I,  677. 

^avxgög  I,  191. 
fpavia  1, 172. 
ipa<fagög  1, 192. 

I,  172. 

^lityia  1, 191. 

^pstcäg  1,  441. 
r{)iXXtov  1,  678. 
y/tXXog  I,  462,  II,  357. 
iptvdm  I,  560. 
rpeipog  I,  616. 
ifjiu  1,173. 

•iptptediov  1, 191. 

“ijjijXaqidtü  1, 197,  II,  355. 

\fnjv  1, 175. 

^f,oaa  I,  218. 

V/^ipog  II,  344,  1, 192. 
y/jyyo>  I,  191. 

^la  I,  661. 

I,  21 3. 
ipiäg  I,  441. 
rfßißiem  I,  545,  554. 

^lyvög  1, 191. 


X§vaös  — (igamdu- 

ifndvog  1, 186. 
ifßii(ov  I,  560. 

^i9og  I,  560. 

^fii&vgög  1,  560. 
ijJtXög  I,  174. 

^Iftv&og  I,  646. 

^ivoftai  1,176. 

^izTa  I,  438. 
y/Irtaxog  1, 536. 
yfi'w  I,  173. 
if>6  I,  543. 
ipoa  1,  545. 
ipö&og  I,  563. 
igola  I,  545. 

^mXog  I,  547. 
rtiixpog  I,  547. 

^va  I,  545. 
ilnidgig  I,  560. 
i)w&iog  I,  560. 
tfni&bg  I,  560. 

V>vXXa  1,  576. 

‘tpvna  1,415,  11,354. 

I) 

%iiaa  I,  546. 

^pmXög  1, 173,  545. 
rgafiög  1, 173. 
ipügog  1, 173. 

^}mxu>  I,  555. 

“Hyaroy  1,155,  11,343. 
diyfvog  1,161,  II,  343. 
foyvyrjg  1,161,  11,59,343. 
wdt  1,  402,  II,  232. 

(iäiv  II,  206. 
wdvoig  II,  223. 
wdiu)  I,  254,  II,  347. 
lüxeavög  I,  161,  II,  343. 
uxtiiov  1,161. 
cuxt^c  1, 160. 

(ü^fxpavov  II,  305. 
tiXivt;  II,  305. 
ciA/yt  II,  315. 

<«A|  11,315. 

tiXvyiog  1,51,  11,336. 

ü/iiXXa  1,510. 

uj ßog  I,  24. 

toftog  II,  89.  ' 

luvog  1,  313,  II,  349. 

diov  I,  21 . 

dov  1,  297. 

wga  II,  297. 

räpa  II,  297,  I,  328. 

(ögaxtäa  11,297. 


'■  DigTttzed  by  Google 


437 


Griechischer  Iudex  ugiy^  — ^tfioeiS- 

olgtyS  II)  315.  uteiiij  I<  50. 

iSpoe  I)  422,  U,  354.  ej^eieu  1,  572. 

lipvo)  II,  5.  wxpöe  II,  197. 

de  I,  402. 


2.  Verzeichoiss  einiger  Eigennamen. 


“A,^e  1, 370. 

'hd-rivt}  I,  78. 

A.ac  U,  203. 

A7oAo£  II,  301. 

’A»x«  1,219. 

'hXrysxd  U,  25. 

'hXoavSvfi  1,451. 

’A/»«Ai?«a  1,  70. 

’A/«5pi*p/Tij  II,  254. 

’AnoAlto*'  U,  371. 

’Apyof  1,  95. 

'Aprie  I,  315. 

’Ao/a  11, 334,  1,  29. 

'Aoornoc  1, 464. 

’AtAoc  II,  258. 

’AzTiMoe  1,78. 

*A»T<f  1,78. 

'AqiQoditij  I,  586. 

Ax<tioi  11, 64. 
üeXXsQoqiövnje  H,  304. 
ßotonia  II,  61. 

^vvi]  II,  67. 

FbAIoc  11,115. 
l'xpvotv  II,  62. 
l'oprw  II,  319. 
i'vpvwv  II,  319. 

Aüv  II,  207. 

AtXq>oi  II,  139. 

AtvttaXiow  11, 137. 

Atve  II)  297. 

AixTvvvfx  I,  243,  vgl.  II,  346. 
Aiövvaoe  H>  207. 

Auivr]  II,  375,  207. 

Aittddvtj  II,  207. 

VtlXti&via  II,  29. 

‘EXivt)  II,  142. 

’Ev^vjuioir  11, 68. 

’Eyvm  11,61,  1,  123. 
’Enidavgoe  II,  68. 

'Enixiofij  II,  169. 

'Epex'^fvs  II,  156. 

’Egiovvre  1,335. 

‘Ep/i^ff  II,  7. 

'Eomc  1, 320. 

E^poc  I,  29. 


Evgiinij  1, 103. 

Zaypeve  H,  141,  1, 686. 

Zeig  II,  207. 

"Hpa  1,316. 

I,  316. 

'ri^jaioTor  1,  260  (dessen  ^<p  zu 
Wzf.  sskr.  V & p 1, 267  gehört), 
©ärgll,  270. 

€)iXnovaa  II,  196. 

&rasvB  n,  267. 

*I«C  11,210.  . > 

’IuoiW  I,  684. 

’läcM»  II,  210. 

”I///Spof  1, 118. 

‘Innoxö»*'  II,  144.  > 

’lpiff  II,  302.  . > 

’i^äßsigot  II,  324. 

K-eXv^oe  11,170. 

KtWftrpoc  1,  640. 

K^pwpo  II,  315.  > • 

EoßaXot  11,  324. 

Kgi’aaa  II,  307. 

Kp^vos  11,287. 

KvXXijrv  II,  289. 

Aägiaoa  II,  122. 

AaTo,'  II,  137. 

A^juyoe  II,  136. 

Ma/o  1,91,  vgl. /u'yuk:.  , 
Magtwae  H,  40. 

NsoTtup  11,181. 

'O^aaevg  II,  223. 

OljoXtvoe  1,13. 

“OXv/unoe  U,  4. 

’Og^eve  11,311. 
njv  II,  73. 
riepyo/iof  I,  590. 
n^ooop  1,412. 

n<«p/a  il,  76. 

Iloaecdiüt'  II,  75. 

Ilgtajuoe  11,106. 
rip<ano£  II,  106. 
npd*»^  I,  16. 

'Ps/v  1,80.  , 

2etXi;r6e  I,  527. 

2i/u6fie  I,  527. 
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^sttfittvdgoe  11,155. 
'TaivaQOQ  H.  244. 
TavvaXoe  11,258. 
'TeXifovaaa  11,196. 
TeXxiv  11, 196. 
Tt'/unsa  II,  237. 
Ttvx^e  II,  247. 
Tr&ve  II,  271. 
Ti/^e  H,  238. 
TiXyxöaaa  11,196. 


Ttpwe  11,258. 
Titdr  II,  235. 
Tgiroysrna  11,254. 
Tßrtca  II,  254. 
Tg/rmv  II.  254. 
Tväeve  I,  658. 
Twdopfvf  1, 65i 
'Y/SXr  II,  325. 
«»iwwc  1, 179. 
'ägiat*'  1,329. 


3,  Veraeichnlss  der  digammirten  Wörter  *), 


’Aydro/tcit  II,  115. 
dyXoFoe  II,  124,  1,  148, 

11,  224. 
ddtfu  II,  225. 
däTtjxofie  II,  225, 

-U,  225. 

dSwijaeit  II,  225. 

{iha  Präf.)  I,  274. 
draiavXoe  H,  222, 
mavije  I,  121. 
caaxtj  II,  336,  1, 50. 
oiaxoe  I,  394. 
ortldtt  11, 352,  1, 364. 
utitgo)  II,  142,  I,  84. 
driXtoe  I,  458. 

«fcAAoc  II,  300,  1,  263. 

II,  300, 
drsftfta  II,  203. 
driiw  I,  xm,  93. 

ÜFtaa  I,  298. 
dttaiffguv  I,  263. 
dfs  gvio  II,  295. 
dttjdiäv  I,  365,  11, 352. 
dtrfii  I,  262. 
dtr^g  I,  263. 

diidi;Xoe  I,  369,  vgl.  II,  207, 
'Aiidr^S  1,370. 
drtevog  1,  19. 

dvl^tiXoe  I,  369,  vgl.  II,  207, 

oF(xn  I,  345. 

dnxijg  I,  234. 

drtfia  I,  409. 

dfi'o9w  I,  266. 


fisiaau  1, 344. 
drixag  11,223, 
dti'ea  II,  223.  ^ 

droXX^g  (organ.  dtoXsr^g)  U, 
301. 

drtdg  I,  275. 
utvxfif]  I,  265. 
divtog  1, 281. 
ätiogog  I,  298. 
dranevu  1,286,300. 
äroitoc  1,23. 
u&gotog  11,264. 
uisiXioi  II,  217. 
oirtg  I,  6,  ^gl.  H?  332. 
als!  1,  8. 
ahuv  1,8. 
a/^^Foc  11,210. 

dx^xoFs  II,  180. 
dxort}  II,  180. 
dxgordoiiat  II,  180. 

dXaiog  II,  126. 
dfi^iSfiFviv  II,  185. 
dvoFsivog  II,  45. 
dvareXnxog  H,  45. 
dwAFFW  II,  258. 
dnrtXog  1,49. 
dnorigeet  I,  327. 
ciOAdFvJoff  1,364. 
avxotivxxjg  II,  142. 
(tvxoxorwvog  II,  194. 
ßito/na&a  I,  685. 

^Itog  I,  685. 
jSt'Fafi  II,  62, 


1)  Die  citirten  Stellen  mo|;e  taan  steti  nacLsclin , weil  in  «llesem 
Index  auck  die  zweifelhaflfn  Fälle  xttm  gröMern  TheLl  anlgcnoTn- 
pien  sind,  worüber  daa  Gcnaacre  an  den  citirten  OO.  l»emerkt ; 
eben  dafclbst  finden  aich  auch  die  xi|  htn  lud.  aur|^«*füUrtcn 

M W*  gehörigen  perivatn* 
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jfarta  11,114. 
yariu  11,371,114. 
jf^Xorwe  11,150. 
figFae  II,  291. 
yXoFoe  11,119. 

yoFoe  II,  61. 

i^aFi^Q  11,  217. 
ittFtoe  11,217. 
iaFie  II,  204. 
däFu  U,  217. 
diÖFta  II,  224. 
de.dFioaof.iat  H,  224. 
didFottia  II,  224. 
äiFoftat  II,  205. 
dtFoi  II,  205. 
iegFrll,  290. 
ihi  n,  219. 

ÜFtidu  II,  224. 
dFsitXoe  II,  224. 
dFeiXr  II,  224. 
dFstXoe  n,  224. 
dFtivle  II,  224,  376. 
dFttoe  1I>  224. 
dFivvoe  II,  224. 

ÜFiot  II,  224. 

II,  210. 
dFrXoe  n,  207. 
dFtjv  n,  209. 
dFtjgoe  11,210. 
dF^ta  II,  209. 

dFttt  11,220. 
dFidvftoe  11,220. 
dFt^m  II,  221. 
dFioftat  II,  225. 

Jr/ff  n,  219. 
dFiu  11,219. 
dFoti  11,219. 
dFoiog  11,219. 
dFudsna  II,  213,  218. 
diFatva  1,684. 

— 11,61.  ' 
diFtoe  11,207. 

A/fÖc  II,  207. 

Ainuyiy  11,207,375. 
dftmFtj  II,  200. 
idFsiat  11,224. 
iFam  1, 392. 
iFoX-ifto  11,301. 

iXttFtt  11,120. 

MtFoe  U,  207. 

IvdFltifu  II,  225. 
ivdFenia  1, 336. 
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ivFimto  II,  356,  1, 338. 
iv%Ft;e  11,321. 
ivvtFa  II,  51. 
iniF^guvos  I,  322. 
eidiFavöc  II,  207. 
iV&vFugo{  II,  297. 
paßXadiwe  II,  356,  1, 493. 
paßgöe  II,  356,  1, 493. 
päyav  I,  88. 
payava  1,357.  • 

pdyvvftt  II,  19. 
padtvöe  1,89. 
padgoe  1,89. 
paCu  1,434,437,  11,357. 
pai^avea  I,  345. 
patyeigoe  I,  344. 
patyss  I,  344. 
patyiaXöe  1,344. 
paiyt&oe  1,345. 
paiyle  I,  344. 
patydXtoe  1, 345. 
patdüe  II,  320,  I,  372. 
paiXovgoe  II,  302. 
palpuv  I,  371. 
palvt)  I,  368. 
palvoe  I,  362.  ■>  - 
patroe  II,  225. 
paiwftat  I,  335. 
patgtot  II,  142. 
palaa  11,222. 
patawjxtjg  II,  222.  ’ 

paiavioe  »1, 222. 
patovftvttta  II,  222. 
paniu  11,60. 
pahtoe  11,60. 
pa»aXie  I,  348,  II,  64. 
.pa»%alvw  I,  345. 
paxti]  II,  19. 
pattypS  I,  352. 
paXe«  1,460. 
paXtFu  II,  298. 
paXeFOftai  II,  298. 
paXiFu  11,299. 
paXtFug^  II,  298.  * 
päXtiaov  II,  298.  ' • • . 

paXevm  II,  298. 
paXio»  II,  298. 
päXtj  n,  298. 
paXFiuevat  II,  298. 
paXia  II,  298. 
paXIßae  II,  300. 
paXtvdm  II,  320. 
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päXfS  11,298. 
pctXtoe  I,  266. 
pdkie  II,  298. 
paXioxoftai  II,  142,  373. 
f aAAäc  II,  298. 
f aAoiao)  II,  298. 
pdXoS  11,315.  f 
pdXooe  I,  81. 
paXvu  II,  301. 
paXmnrS  I,  74. 
pdXtae  II,  298. 
pdvaS  U,  186. 
pay^dvu  I,  366. 
pttvvg  J,xin,  122. 
pavvia  1, 121,  vgL  II,  52. 
pdltoe  11,337,  1,68. 
panaXöe  H,  356,  1, 493. 
pänoe  1,268. 
patiTotmi^e  II,  366. 
pdmu  1,  267. 

— 11,355,  1,429. 
panvt»  II,  61. 
pagd  1,319. 
pagßvXt]  n,  310. 
pdgdto  1,115. 
pagetd  I,  320,  II,  299  j 7. 
pagtiwv  1, 320. 
pagiaxw  1, 322. 
pagsvii  I,  315. 

1, 315. 
pagt-  11,316. 
pagls  U,  295. 
pdgtaxos  1, 321. 
pdgxve  11,317,  1,111. 
pdgfsa  U,  . 
cagviofittt  295. 

* t I iQn 

caoyoe  h 

pagoe  I,  324.  ■'  ; 

pagnle  U»  310. 
pdgativ  1, 332. 
pdaxv  I,  297. 
paxdXat  I,  49. 
paxia  II,  336,  I,  50.  ^ 
pwtv^oftat  11,336,  1,51. 
pd(f)&a  I,  267. 
pa^dvtj  I,  351.  . . 

pdx^ojuat  1,351. 
pdy&oe  I,  351. 
paxXve  I,  361. 
pdygi,  ~gie  1, 280. 
ps  % 452. 
peayde  1,285. 


d\i^ — piXeTo. 

piag  1, 309,  II,  349. 
ptiaroe  1,368,  11,352. 
pidvov  I,  356. 
pttegftivoe  11,296. 
pniatua  I,  233. 
pirotxa  1,  233. 
pttogxi]  I,  323. 
pi&voe  1,  88. 
pi^e  1,372,  11,352. 
psidta  1, 369. 
ptidag  11,221. 
pei*^  1,349. 
peisooi  11,214,221. 
peixu  I,  233. 

— 1,348,  U,351. 
pstXaniyt]  II,  300. 
peiXag  II,  299. 
puXde  U,  300. 
pttXeoe  II,  300. 
ptiXti  1,  460. 

— U,300. 

peiXioau  II,  299. 
puXizsv^e  II,  299.  / 

psi'XXu  II,  300. 

psiXve  II,  299. 

peiXvm  11,299. 

peiXu  II,  299. 

peiXwe  II,  142. 

pttnov  1, 336,  U,  62. 

ptigdva  n,  6. 

palgt]  n,  296. 

fitgr,v  1, 316. 

peigoe  II,  296. 

ptigva)  U,  295.  ^ 

ptigta  n,  7. 

peiguv  11, 296. 

peie,  (f »o),  f«V  1, 6. 

petta  11,221. 

ptHty  11,221.  , 

ptxde  I,  349. 
psxdvtgoe  1, 6,  H,  332. 
pexifXoe  I,  347. 
pe'xvgoe  11,176. 
pexioy  1,347,  II,  351. 
peXdxti  U,  300. 
psXavyu  II,  300. 
piXdouai  II,  138.  -• 

peXsioe  1,319.  . 

FeXiy^  II,  142,  I,  460. 
psXeyt}  II,  300. 
piXtoe  11,300,  350,  I,  318. 
piXexo  II,  142. 
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peXteXl^m  II,  299.  ; , 

piXr  I,  460. 
peXl-  (tpoYOff)  II,  299. 
pekivrvu  II,  320. 
piXivoe  II,  299. 

— II,  300. 
ptXloam  II,  299. 
piX%os  11,315,  1,51.  ' 
piX»a>  11,315. 
pAIac  11,300. 
r«iAf/?opoc  II,  300.  ' 

piXXtQoe  II,  300.  ^ 

peXfuve  U,  300. 
piXoB  II,  299.  , > ■ . 

piXnu  11, 138.  I 
(pAri?)  II,  319. 
piXvfia  II,  299 
pihntoe  II,  299. 
pÄ  11,299. 
pt/iiu  1, 334. 
pe/unovoa  1,337. 
pivena  II,  355,  1, 427.  . 
piviot  II,  51.  , 

pivwfti  1,298. 
piwsa  1,286.  , 

psvTVVOi  I,  286.  • ; 

csoe  1,454,  11,357.  i 

pinos  1,336,  11,62.'. 
pinta  1,431,  11,355.  , 
piguftat  I,  320. 
pegavoe  I,  322,  II,  350. 
pigyov  1, 83. 
ptgya  11,317,  1,111.  i- 
pigdo}  I,  84. 
ptgtßiv&oe  II,  312. 
pigtßoe  JI,  312.  ■ . 

pegitfw  II,  311. , . 

ptgt-  I,  316.  •(  , 

pegiirigos  I,  322. 
ptgtyätXn  II,  301.  ( 

pigiov  U,  296. 
pigtfpoe  1,331. 
ptgwe  11,317,  1, 111.  • 
pdgfia  11, 297. 
piggaoe  1,  331.  ; .. 

pcg^w  I,  62. , 
pdgaat  1,331.  i 

pigotj  I,  327. 
pegaw  1, 327.  i 

pegvxu  II,  296. 
pegvf.tv6e  U»  295. 
pegvw  II,  295. 


l , 

»11"' 


pigxaroe  1, 111. 
ptgu^  11,296.  , 

pigiae  I,  320. 
pta&ije  I,  296. 
psad'Xös  I,  304,  II,  349. 
paandga  11,208. 
pionizt  1, 337. 
piaawv  I,  348. 
ptatia  1, 297.  . 
pittje  11,202. 
piios  11,323,  1,311. 
pttmatoe  1,  206. 
patt  1, 303,  II,  349.  peämv 
304,  U,  349. 
peyvgoe  1,358. 

P7  1,273. 

p^  1,273  . 1 ' 

f^ßtl  II,  210.  ,1 

ptjSttj  II,  210.  . ■!  . . ; . 

pr]8ovri  I,  368.  : , : • . ' 

pijdvs  I,  368. 
p^&og  1,373,  11,352. 
pi^ios  1,19,  XU. 
p»xo  1,348,  11,64. 
ctj*wiot  1,348,  11,.^, 
priXa  I,  90.  . [ , 

11,315,  1,286..  I 
pijXiaia  U,  298.  . ' • 

pijXlßatoe  II,  300. 
p^Xixf)  11,  301.  . : 

pt^Xoe  II,  301 .;  ' . ' ■ , . 

p^Xoe  II,  300.  . , , 

^Auo/ov  1, 457.  ' ' , 

p^vorlJ  I,  272.  ' 

ptptedavÖB  II,  356,  1, 643.  , 
I,  287.  ,i 

pi;maXoe  I,  342. 
p^toe  11,356,  1,442... 

F'^ga  I,  316.  .! 
pyga  I,  322. 

FrgaxXiTie  1,316.  . . . 

ptjgavos  I,  322.  .f».  ■ .| 
pt/gior  I,  316.  , 

ptjgitts  I,  316.  i * • 1 

p^oaiov  I,  348,.  II,  64,  351. 
piytgtov  I,  285.. ' , 
pryoe  11,64.  . . .(  i 

p/l,453.  ..  .. 

p(Präf.)  11,221.. 
pia  1,4. 
ptavto  1, 298. 
piyu  I,  464. 
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pidioe  11,357,  1,455. 
ptdita  I,  465. 
ptdvöu  I,  289. 
pldgig  I,  370. 
pUftai  1, 15. 
ftfäx"  I>340. 
pittgoe  I;  322. 

11,61. 

fiaii  II,  269,  I,  85. 
pmavöe  1, 350. 
pltcart  II,  214,  221. 
fixtioe  Ij  234. 
pixgia  1,350. 
pl»u  1,350,  11,351. 
püag  II,  302. 
piXij  II,  302. 
fikiyt  II,  302. 
fiXXÖe  II,  302. 
fiXXa  II,  302. 
fiXvöe  II,  302. 
ptXvu  II,  302. 
ptfHtvtor  1,296. 
plrie  1,411. 
pi£aX6e  I>  345. 
f *£oß  I>  314. 
piov  1,314. 
piöe  1,  314,  II,  349. 
pintoftai  II,  356,  I,  218. 
Figie  1I>  302. 
fig  I,  294. 

ptamtg  II,  333,  1, 26. 
piatog  II,  222. 
ptoaftog  11,223. 
piauai  1,314. 
plaxm  1, 233. 

— 1,338. 

fiaog  II,  222.  • i . . 

plazmg  1, 370. 
fioxyg  11, 349,  1, 295. 
piVttXog  1, 303. 
f tritt  1,288.  ' • 

ptraiXt]  1,297. 
plrvXog  1,4. 
ptrvg  1,289,  11,348., 
pitpatftog  1,  294. 

U,  356,  1, 176. 
pttaxtj  II,  225. 
föyxog  II,  20;  291,  1,438. 
föy/uog  11,20. 
foCog  1,93. 
po&viiog  1,281. 
poiyvvftt  1, 345, 


pol9a  I,  370. 
poir]  I,  297. 
poUog  I,  350. 
poifta  1,  355. 
pol/tttt  1, 10. 
pol/nog  1, 355. 
poivog  1,288. 
poiaog  1, 288. 
poixpfittt  I,  355. 
pöxvog  11,22. 
poxri;  1,  351. 
poXv  11,301. 
pöXXtl  11,  301. 
pöXftog  II,  301. 
poXooirQoxog  II,  301 . 
foAoc  11,278. 
poXvQtt  II,  301. 
pofttpii  1,337. 
pövttQ  J,  299. 
pwdvXnifo  1,257. 
pirog  I,  4. 
ponittg  I,  287. 
portXi^  11,325. 
pönXw  11,355,  1,287. 
ponvm  11, 59,  1, 340. 
pogäm  II,  297. 
pogyf,  1,94. 
pogyttt  I,  94. 
pc^ia  I,  317. 
pogittpeg  I,  332. 
pogevu  I,  297. 
pog^tog  II,  337,  1, 69. 
pögxog  11,317,  1,423. 
pogiitrj  11,297. 
pögftog  11,297. 
pogvtg  II,  252,  1, 332. . 
pögoßog  II,  313. 
pögoßtttt  11,297.:  - 
pögog  1, 80. 

— 1, 276. 

pogrttXig  II,  350,  I,  334. 
pögrvS  II,  350,  1,  333. 
coßv'a  11,297. 

11,311. 
pogtppög  II,  311. 
poQX*e  I,  329;  114. 
pog  1,454. 
pöatog  11,357,  1,436. 
pöoätt  I,  337. 
pöorgiixov  I,  300. 
pooyog  1,  93.  ' 

pot/Xa/iöf  II,  301. 


Digilized  by  Google 


Griechischer  Index  povkos — /sipagost  443 


povXoe  II,  301. 
povpov  I,  324, 329. 
povtäm  I,  xii;  49. 
p6x<t  I,  88. 
poxrtoe  1,351. 
poxfve  I,  353. 
poxevio  1, 351. 
poyXeve  I>  352. 
pöx^oe  I,  88,  II,  339. 
pixoe  1,351. 
poxvQoc  I,  358. 
poyj  I,  337. 
pgaßdoe  II,  310. 
pgüdafivoe  II)  338,  1, 72. 
ppttJuvoe  11,320. 
pgadivöe  11,320,  1,79. 
pQÜdti  11,338,  1,72. 
pqatßos  II,  313. 
pgäxoe  II,  10> 
pgaxetgor  11,16.  ? • 
pQäfi(p‘»j  11,311. 
pQu/tffoe  II,  311.  ■ . • • 

pgame  11,310. 
pgaxitt  1, 377,  vgL  II,  132. 
pgaxie  11,316. 

Fßtc  1, 80. 
pgeyttu  1, 377. 
pgi^w  1, 84. 
pgiftßu  II,  313. 
pgifi^oe  II,  311. 
pginm  II,  310. 
pg^yvvftt  II,  366}  14. 
PQKnai  II,  310. 
pgi^öe  ll>7. 
pgr^ga  11,6, 
pgtjxoig  11,  6. 

PQiHa  I,  78. 
pgixvög  II,  316, 
pgifijia  11,311. 
pgivoe  II,  302. 
pgtni}  II,  310. 
pglniw  II,  311. 
pgoiavoe  II,  320, 
pgoiitöe  II,  316. 
pgößwi  11,302.  . 
pgoftqiala  11,311, 
pqönaXov  11,310. 
pgontgov  II,  310. 
pgvyxoc  I,  378. 

PQv^ii»  1,  378. 
pgvfuj  11,296. 
pgvoftat  11,296, 


pvdw  1, 364. 
pvätog  1,447. 
pvXi]  l,xin;82. 
ptivrie  II,  303. 
pvnvoe  1,463. 
pvgaS  II,  357,  I,  461. 
pvgXV  I,  325. 
püXtyi  II,  315. 

-oiAg  11,315. 
pävoe  1,313,  11,349. 
pwov  I,  297. 
pliga  II,  297,  I,  328. 

— 11,297. 
pxigasiäm  11,297. 
pügtyS  11,315. 
pioxtiXrj  I,  50,  XU. 

ZcF«  1,  683. 

‘Hti&aoe  II,  273. 
rriW  II,  223. 

»,pw«  1,  402. 

&tta  1, 652,  II,  364, 

&irio  11,274. 

^foAÖc  II,  278.  ■ ' 

^Fof  II,  274. 

^girw  11,264. 

&g6roe  II,  264. 

^FcAAa  II,  300. 

^vfo£  II,  272. 

’ldtmv  II,  210. 

Kap^'FQio;  II,  285. 
xtFa^w  1, 167. 

Ktgaroe  II,  174. 

»/fu*'  11,165. 

«AÖfo»  11,130,372. 
itXiträwv  11,179,  • j'. 

uXtrls  11,289. 

*AtF0f  II,  179. 

Mt/uFM  1, 184.  ; 

ttgäntatoe  H,  308. 
ugiiae  II,  180. 

Aofoc  11,8.. 

Xäfw  II,  126. 

AoiFÖf  II,  306. 

XtFaipd)  II,  122. 

XtFttt  II,  2. 

XtFit^e  II,  2. 

At;F/oi/  II,  1.  • 

Aofo»  II,  96. 

/tsjtjFogoe  I,  264. 

HiytiFirrfi  11,34. 

/iiFalpta  11,217,368,  1,476. 
futugös  1, 476,  vgl.  11,217,358. 
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fttvvvotgoe  H,  297..  ' r 

vum  11,53. 

vetaX'^e  H>  350.  ' m l 
vdroe  11,51.  .,.1  • • 

♦'trcB  II,  53.  1 

rinrr)  II,  185.  ■> 

|«PojI,  ITl. 

öyäoroe  II,  35G,  I,  244. 
orag  II,  7. 

'Otagiiav  1,329.  ■ . - 

orte  1,23. 
oviuvoi  1, 19.  1 . 

0(pa|  1,355.  ■.'.I  - 

oJroe  I,  3.  ^ 

SlFod,  420. 

Ilor.c  II.  73. 
natm  II,  77. 
niroe  II,  80. 

ntXtie  _II,  8®-  ■ ' : * 

nsgt^gvdfjv  II,  302.  : • • . , 

nirag  II,  76. 
n!tm>  II,  76. 

nXertäe  II.  9®’ 
nXtFu  II,  96.  ; TI  . 

nvtrai  1, 606. 

«ÖFa  II,  73.  . 

nordu  II,  348,  1, 293. 
npaPt/c  II)  321.  . .... 

np« KU»»  II,  321.  . 
ngovaXije  11,298.  : 
ngoriaao/*at  I, xi;16.,l  , ^ 

ngoersXdat  II,  299.  . . , 

■PoFÖ  II,  372;  126. 

2tFo  II,  239. 
oroßdu  II,  351,  1, 342. 
üiFttivu)  I,  41 5. 
airaXov  I,  414. 
oiraXos  1,414. 


1,465. 
marioe  1,618. 
aöroftat  1,  398. 
andros  I,  ®13- 
tndtag  I,  638. 
ocoi'ä  I,  638. 
ovvFox/uöe  I,  358. 
vaetie  11,236. 

TaloFoff  11,258. 
raXäru  11,258. 
fayarog  II,  243. 
zdFo  II,  239. 

*£FÖc  II,  239,  240. 
«sAtFoi  II,  257. 
ter!rt;^ai  II,  235. 
tsrgäywv  II,  235. 
ttftäiogog  II,  297. 
vXrtj  I,  82. 

vnsgutnaivofKti  I,  345. 
inegvm'ov  I,  297. 

^ÜFog  II,  371. 
g>&6rtg  1, 553. 

9>A£'f«,  I,  600.  ‘ 

giXoroe  L 598. 
yoFoff  II,  190. 
yatdroi  II,  191. 
it’Fo,  II,  194. 
yiToiv  II,  192. 
yXiraivm  H,  195. 

$AoFa  II,  197. 
jfoFi;  II,  194. 

^gäro)  II,  199. 

^poFa  II,  199. 

XiÖFo/tai  11,274. 

^£F0)  1, 172. 
if)6ra  I,  545. 

I,  546. 

(üFsoy  I,  22. 


4.  Yerzeichniss  einiger  Bemerkungen  in  Bezug  auf 
griechische  Suffixe  und  anderes  griechische 
Spracheicmente  BelreOendc. 


-aig  (Casusendung)  II,  104. 
-dv«  (Verbalform)  II,  331. 
-agr  (Suff.)  I,  261,  448,  II, 
201,342. 

Buchstaben  (griech.)  II,  100,101. 
y (sekundär)  II,  116. 

-da  (Suff.AdT.)  11,232. 

-das'«  (SulL)  I,  92,  (vgL  di'o). 


-de  (Suff,  post  positiv.)  II,  232, 
I,  387. 

Dekaden -Bildung  11,215. 

-diys/  (Suff.  Adv.)  U,  232, 1,  388. 
-d<o  (Suff.)  II,  232. 

-die  (Suff.  Adv.)  11,232,  1,  388. 
-dyo  (Suff.)  11,81,342,  1,  92. 
-do  (Suff.)  11,232. 
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- dov  (Suff.  Adv.)  II,  232, 1, 388. 
8 (Augment)  II,  331. 

-8V  (Suff.)  I,  229. 

-ravz  (Suff.)  I,  272. 

- pwQO  (Suff.)  II,  297. 

-^8  (Suff,  postposit.)  II,  232, 

I,  387. 

(Parlic.  poetpos.)  II,  187. 
-rvo  (altes  Ftcp.)  I,  151,  622, 

II,  270  (oft). 

-&  (sekund.)  11,267. 

-Stt  (äol.  Suff.)  11,269. 

~&a  (Suff.)  11,268,269. 

-■d'e  (Suff.)  11,269. 

-&tv  (Suff.)  II,  269,  vgl.  r>0. 
-&tj  (Aorist  Pass)  11,267. 

-&t  (Suff.)  II,  269. 

-&te  (Suff.)  11,269. 

-&ot  (Suff.)  II,  269. 
t (nach  y,  *)  X auch,  n, 
wahrscheinlich  jedoch  wo  es 
sskr.  k'  entspricht,  und  & af- 
ficirt  diese  Laute  so,  dass  es 
mit  ihnen  zusammen  in  oa 
übergeht)  II,  360,  268,  340, 
356,  370,  I,  211  und  sonst 
sehr  oft. 

-<  (Partie,  postpos.)  II,  188. 
-iSev  (Suff.)  I,  369. 

-tdio  (Suff.)  I,  369. 

-fdvo  (Suff.)  1, 145. 

-/*>  (Partie,  postpos.)  11,188. 
-tv  (Suff.)  I,  410. 

-ivda  (Suff.)  1,369. 

-iv&  (Suff.)  11,342. 

- tvo  (Suff.)  II,  37. 

Intensivform  II,  346. 

-to  (Suff.)  II,  240. 

-tov  (Suff.  Compar.)  1,473,11, 
239,  240. 

-«ojt  (sekund.)  II,  277. 

-to»o  (Suff.  Diminut.)  I,  235. 
-‘X^  (Suff.  Dimin.)  11,268. 

-*o  (Pcrf.Act.)  11,266,  170. 
-Jta  (Aorist  Act.)  11,266. 

-*«  (sufhgirt)  11,  148,  373,  1, 
403. 

-sag  (Suff.  Adv.)  11,150. 

-xatt  (dekadisch)  11,214. 
-xciTov  (dek.)  11,214. 

(Zahlsuff.)  II, 260, 150. 
-xovra  (dekad.)  11,214. 


Conjugationsclanea  I,  ix,  .11, 
329,  330. 

-Kooi  (dekad.) ‘II,  214.  i 
-xoato  (dek.)  II,  375, 214. 
-xOTog  (pronom.)  11,231. 

- fia%  (Suff.) ; es  ist  die  schwa- 
che form  des  sskr.Suff.  mat, 
dessen  starke  Form  ma  nt  lau- 
tet (vgl.  Bopp  Gr.  sscr.  p.  109). 
Im  Lat.  entspricht  vielfach 
min,  welches  eig.  die  starke 
Form  ist,  aber  t eingebüsst  hat; 
eben  so  im  Deutschen  (Slavi- 
schen  aa.);  man  vgl.  z.  B. 
griech.  ovepmx  mit  lat.(g)  no- 
min ahd.  namo  (Thema  na- 
men);  im  griech.  ovofiuivw, 
vuvvftvog  (vgl.  II,  144)  für 
ovo/juvjui',  voiw/iavoe  zeigt 
sich  die  starke  Form  aber  in 
derselbenVerstümmelung,wie 
im  Latein,  u.  s.  w.  Das  Suff, 
mant  gehört  zu  dem  Prono- 
minalstamm ma  (II,  29)  und 
verhält  sich  dazu,  wie  vant 
zu  va  (1,272);  beide  bezeich- 
nen im  Allgemeinen  an  Ba- 
gabtsein mit  dem  was  der  voraus- 
gehende fVurzeÜhdl  ansdrückt; 
vant  aber  eig.  nur  eine  Aehn- 
lichkeil  (vgl.  1, 272),  mant  da- 
gegen das  Zu -Theü- erhalten- 
haben (vgL  die  von  ma  herge- 
leiteten Formen^  welche  mit 
bezeichnen /i8Ta,mat, mit  II, 
30) ; Genaueres  im  3ten  Ab- 
schnitt der  4ten  Abtheilung 
des  Werks. 

-fuo  (Suff.)  II,  32. 

-ftiv&  (Suff.)  II,  300. 

-ftav  (Suff.)  II,  98. 

-v-äv(a  (Verbalform)  II,  330. 
-vva>  (Verbalform)  II,  170, 171. 
-vo  (Suff.)  11,230. 

-otg  (Casnsend.)  II,  104. 
Pronomina  I,  380. 

Reduplicirte  Formen  verkürzt  I, 
204;  34. 

-oe  (Partie,  postpos.)  II,  232,  I, 
387. 

-ad-  (sekund.)  II, .36.3. 

-ox  (sek.)  1,235, II,  247,  vgl.  tax- 
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-o*  (Diminit.  8uff.)  1, 235  (vgl. 
«nt). 

-T«  (Suff.  Adv.)  11,230. 

_ T«  (Pron.  Neutr.  Plur.)  II,  148. 
_»o  (Partie,  postpo«.)  II,  148. 

(Suff.  Siiperl.)  11,254. 
_T«  (Partie,  postpoa.)  II,  148, 
1, 107. 

-%tv  (Suff.  Adv.)  11,230. 

.-Tcpo  (Saft.  Ck>mpar.)  II,  254. 
-Tt  (Suff.)  11,231. 

-T*'o  (Suff.)  11,81. 

-TO  (Suff.)  I,  614. 

-TO  (Suff.  Pte.)  II,  230. 

-TO  (Suff.  Super].)  II,  230. 

-*off  (Suff.  Adv.)  II,  230. 

-tvg  (Sufil)  II,  38. 

-tve  (Nominat.  Suff.)  11,39. 
q)  wegen  f in  n 11,299,300. 
-g>  (sekundSr)  II,  101. 


-{po  (Suff.  Adv.)  II,  104. 

-tpeo  (SulL  Dimin.)  II,  101. 
-g>t  (Suff.  Adv.)  11,104,240. 

(Suff.  Adv.)  II,  104,  240. 
-9>to  fSuff,  Dim.)  II,  101. 

-y/C  (Suff.  Adv.)  II,  104,  240. 
-yo  (Sufil  Dim.)  11,101, 1,331, 
105. 

-jf  (sekund.)  II,  268. 

~X‘  (Suff.)  II,  224. 

-jr«  (Suffj  11,268. 

-X«e  (Suff.)  11,268. 

-XV  (Suff:)  II,  268. 

-X*  (Partie,  postpo«.)  II,  188. 
-X»  (Suff.)  II,  268, 331,  I,  XIV. 
~Xo&ey  Suft  Adv.)  II,  268. 
~Xo&t  (Suff.  Adv.)  II,  268. 
-Xoi  (Suff.  Adv.)  II,  268. 

~XOV  (Suff.  Adv.)  II,  268. 
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n.  Sanskrit  - Index 
1.  Wörter. 


A (Proaomioalit)  1, 1,  II,  254. 

an(s  I,  243. 

an(n  1, 223. 

anaa  I,  23. 

anbaa  11,  343. 

ak  II,  16, 367. 

aka  I,  244. 

akkft  I,  219.  i 

akta  II,  17. 

akaha  I,  66,  II,  337. 

akahi  (aha)  I,  227. 

akabna  1,  235. 

ag  II,  16. 

agni  11,  216. 

agra  1, 158. 

agrahira  II,  190. 

agni  II,  17. 

agha  II,  149. 

anka  II,  17. 

ankata  11,  21. 

ankn^a  11,  17. 

aoga  II,  17. 

angkra  II,  17. 

angori  II,  17. 

ak'kb'a  II,  346,  I,  435. 

ag  I,  65. 

ag'a  I,  345. 

aok'  11,  16. 

ang'  II,  91,  1, 147. 

aag'ali  II,  17. 

at  (Prä6x)  II,  331. 

aü  II,  254,  231,  1,  251. 

attk  II.  238. 

ath  II,  217. 

atharvan  I,  261. 

ad  1,246. 

adaa  II,  231,  -aaaa  II,  282,  -amSm 
II,  29,  amt  U,  29. 
adbhota  II,  331,  1,  251. 
adja  II,  208. 
adri  II,  331,  I,  96}  80. 
adha  II,  268. 
adhara  II,  48. 
adhaa  II,  268  ; 48. 
adhi  II,  26a 
Mbl  I,  253. 
adhani  II,  353. 
an  (prirat)  II,  46;  47, 


an  T,  118,  II,  333. 
anaka  II,  45. 
anaja  I,  123. 
anala  II,  333. 
ana  II,  50. 
and  II,  4a 
anta  II,  49,  1, 121. 
antar  II,  49,  36a 
antara  II,  49. 
antari  II,  49. 
aotaa  II,  48. 
anti  II,  49. 
antra  II,  49. 
anja  11,  50. 
ap  II,  74. 

apa  II,  71, 254,  1, 126. 
apak'kjita,  apak’ita,  apak'iti  II,  232, 
233. 

apara  II,  254,  154,  I,  129. 

apaikara  II,  171. 

apaiUt  II,  127. 

api  I,  136,  II,  71. 

abhi  II,  104,  1, 144. 

abbra  II,  75,  341,  1, 117. 

am  II,  354;  89.  . 

ama  II,  89. 

amk  11,331;  30. 

amkrail  II,  323,  I,  303. 

amntra  II,  29. 

ambu  II,  75. 

ambhaa  II,  75. 

ajai  II,  201. 

an  II,  305,  I,  53. 

antnt  II,  305. 

arama  I,  276,  277. 

arkla  U,  305. 

an  II,  47. 

aritn  11,  305. 

anina  I,  104. 

arka  II,  126. 

argala  I,  107. 

argha  1,  113. 

ark'l  II,  126. 

arg'nna  I,  104. 

ard  1, 116. 

arddha  II,  337. 

arbha  1, 103,  II,  139. 

arja  1,  113. 
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annk'  I,  277. 
arf«*äoa  1, 224. 
arh  II,  112. 
all  11,305. 
alpa  II,  2;  3. 
ava  I,  272. 
avakara  II,  171. 
avak'  I,  277,  II,  23. 
avak'iaa  1,  277. 
avatanu  II,  243. 

(avanif  II,  272). 
avaaa  II,  333. 
avaskara  II,  171. 
avaatit  I,  127.  ■ ' 

avi  I,  19. 

II  333_ 

ap  1,221,  vgL  11,211,345. 

afani  I,  223. 

apina  II,  345. 

apman  1,  156. 

apri  1, 156. 

aprn  II,  211. 

apva  I,  160. 

aaht'an  I,  243,  II,  212. 

aa  I,  24. 

— I,  390. 
aaika  II,  335. 
aathi  I,  640.  ' 

aamat  1, 151  ff.xiv,  11, 187,  -Bsmikam 
11,239,  -naa  11,241, 1, 154,  11,343. 
aha  II,  187. 
ahan  II,  216. 
ahi  1,  144. 

Ä (Praf.)  II,  331,  I,  1. 
ftkhD  1,  217. 
tga  I,  149. 
ktman  1,  265. 

Adi  11,231. 

Adlnava  11,206. 

Adja  II,  231. 

Adlija  I,  75. 

Ap  II,  332,  I,  12. 

Ama  II,  89. 

Aniikalia  II,  41. 

Ajiiali  11, 332,  1,  7. 

ArAlika  II,  305. 

Ärdra  I.  114. 

Ali  II,  122,  369. 

Ariah  11,  223. 

A(u  I,  159. 

Aa  I,  418. 

Aaja  II,  335,  I,  43. 

Ah  II,  64. 

I (Pronomat.)  I,  1. 
ig  1,  344. 
ik'kh'  1,  15. 
iti  II,  231. 

idam  1,2,  11,45,187,231,29,  (ana) 
II,  45. 

IdAnlm  II,  231. 
idb  1,  259. 


iblia  II,  101. 
Iva  1,272. 
üh  I,  13,  15. 
iahu  I,  13. 
iha  II,  268. 
ibatja  II,  232. 


Ikah  1,  228. 
lg  1,  343. 

11  1,  421. 

U 1,281. 

nkab  1,  43a  H.  345,  357. 
ukahan  1,  354,  355. 
uk'k'a  1,  283. 
jikh'  II,  333. 
ut  I,  272,  283. 

Uta  1, 272, 283,  II,  254. 
utkut'a  II,  322. 
nltara  I,  283. 
uttarAhi  II,  104. 
uda  I,  447. 
uddAna  II,  199, 
uddita  II,  199. 
udra  I,  450,  452. 
udhaa  1,  260. 
upa  II,  71,  I,  284. 
upari  1,  284. 
upavrinbita  I,  87. 
ubg'a  11,  32^ 
nbha  II,  221,  1, 117. 
aran'a  II,  303. 
nrabhra,  II,  303> 
uraa  11,  303. 
um  II,  303,  1,  79. 
fim'A  II,  303. 
nrd  II,  318. 
urvat'a  II,  303. 
firrarA  II,  303, 
orvt  II,  306. 
olapa  II,  309. 
nlupa  11,  309. 
nlva  II.  303. 


(jdha  I,  356. 

Ana  II,  52,  1,  125. 

Am  II,  303. 

Am'Ajn  II,  303. 

Am'u  II,  ^3. 

Ardhva  I,  69. 

Arm!  II,  303. 

OnnikA  II,  303. 

Ri  1,  53,  vgl.  II,  336. 
f ikab  II,  9. 
rikahn  II,  9,  I,  112. 
fik'  II,  11. 
f ik'kh'  II,  53,  63. 
rig'  II,  13. 

Tig'n  1,  64. 
rig'ra  I,  65. 

Tina  1,  xtli  (55). 
rita  I,  56. 

— I,  104. 
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riti  I,  53. 
rito  II,  305,  306. 
fite  U,  337. 

?Mh  II,  336  ff.,  209,  1,  09. 
fiddhi  I,  io. 
ripo  I,  47. 

Tiph  1,  47. 
fimph  I,  47. 
fipja  11, 9,  I,  225. 

?Uh  1,  53,  62.  • 

- II,  125,  366,  1, 224. 
fi.hl  1,  XV  (224). 
riiht'i  1^  47. 

rithj«  li,  9. 

Eka  I,  3. 
ekddapa  II,  215. 
etat  II,  45  (ena  11,  45). 
edh  II,  332,  1,  72. 
eva  1,  272. 
evam  1,  272. 

Og'aa  II,  333,  343. 
olatf  II,  3ia 
Kak  II,  52. 
kakud  II,  322. 
kakudmin  II,  324. 
kakiiblia  11,  322. 
kakkh  II,  133. 
kakiha  11,  24. 
kakh  11,  133.  I,  204. 
kankan'a  11,  322;  63. 
kankha  II,  133, 
kangnla  II,  22. 
kak'a  11,  322. 
kak'kh'apa  11,363,  1,615. 
kak'kh'ura  II,  151. 
kang'a  II,  322. 
kat'  II,  322. 
kat'a  II,  322;  162. 
kat'aka  II,  322. 
kat’dksha  II,  322. 
kat'dha  II,  322. 
kat'itala  II,  322. 
kai’l  11,  322. 
kat'lra  II,  322. 
knn'aldbha  II,  322« 
kanth'a  11, 322. 
kat  II,  145. 
kati  11,  231,  146. 
kath  11,  63. 
kathi  II,  373. 
kad  II,  162. 
kadd  II,  231. 
kap  II,  322,  I,  269. 
kapat'a  II,  322. 
kapala  II,  322. 
kapdia  II,  324. 
kapi  11,  322,  1,  269. 

— 1,  267. 
kapila  I,  267. 
kapifa  I,  267. 
kapota  II,  106. 
kapola  11,  322. 


kapha  II,  159.  , 

kaphani  II,  322. 
kaphon'i  II,  322. 
kam  II,  162. 
kampdka  II,  267. 
kamplla  II,  322,  324. 
kambala  II,  322. 
kambara  II,  322. 
kambä  II,  322. 
kara,  II, 
karaWv  II,  154. 
karanka  II,  154,  284. 
karat'a  II,  131. 
karan'a  II,  284. 
karan<fa  II,  318. 
karabha  II,  309. 
karamat't'a  II,  154. 
kardla  II,  284. 
kariaha  II,  171. 
karot'a  II,  284. 
karka  II,  284,  286,  I,  204. 
karkafa  II,  284,  286. 
karkat'i  II,  284,  286. 
karkara  II,  284. 
karkardla  II,  281. 
karkaru  II,  284. 
karkarnka  II,  284. 
karkaret'a  11,  284. 
karkapa  11,  154. 
kark'dra  II,  314. 
karn'a  II,  284. 
karpara  II,  309. 
karpdsa  II,  155. 
karpdra  II,  158. 
karb  11,  309. 
karbtlra  II,  309. 
karda  II,  318. 
karlii  11,  268. 
kai  II,  171. 
kala  II,  172,  178. 
kalanka  II,  l52. 
kalana  II,  152. 
kalama  11,  308. 
kalamba  II,  309. 
kalaha  II,  153. 
kalikd  11,  316. 
kalita  II,  172. 
kalila  II,  171. 
kalinkura  II,  284. 
kalpa  II,  171,  331._ 
kalpaka  I,  xiv  (205). 
kaija  II,  170. 
knvi  II,  63. 
kavdah'aa  I,  33. 
kapk’ana  II,  148. 
kapk'it  II,  147. 
kastlra  II,  151. 
käkah  1,  15;  17;  18. 
kdk'ana  II,  322. 
kdk'ita  II,  322. 
kdnk'i  II,  322. 
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k«ra  II,  284. 
kirava  II,  130. 
kkla  11,  152,  172,  28& 
kalinga  II,  284. 
käs  II,  64. 
kirn  II,  145,  146. 
kirit'a  II,  288,  318. 
kil  II,  288. 
klrn'a  II,  288. 
kirti  11,  171. 
kila  II,  288. 
ku  II,  63,  186. 
kiikoiidara  II,  322. 
kuküla  II,  289. 
kukkut'a  II,  63;  159. 
kukkubba  II,  159. 
kukslia  11,  24. 
kuakama  II,  180. 
kfig'  II,  63. 
kunk'  I,  204,  II,  322. 
kunk'ita  II,  322. 
kung'ara  II,  322. 
kill’  II,  322. 
kut'ila  II,  322. 
kut'umba  II,  322. 
kut't'iina  II,  322. 
kuth'  II,  322.  ' 

katb'ara  11,  322. 
kD(f  II,  322. 
knn'  II,  63. 
köo!  II,  322. 
kant'aka  II,  322. 
knod'a  II,  322. 
kund'ala  II,  322. 
kund'alin  II,  185. 
kaad'ikk  II,  322. 
kntas  II,  146. 
kntra  II,  146. 
kutb  II,  322. 
kud  II,  322. 
kndja  II,  322. 
kudr  II,  322. 
kuntola  II,  322. 
kunth  II,  322. 
kop  I,  268. 
knpind'a  II,  322. 
kapinl  II,  322. 
kub  II,  322. 
knbg'a  11,  322, 
kubh  11,  322. 
kamüra  I,  487,  492. 
knmpa  II,  322. 
kumhft  IL,  322. 
kamblia  II,  322. 
kiinibliin  11,  322. 
kumbblra  II,  322. 
kambhila  II,  322, 
kurak'illa  II,  314. 
kurala  II,  288. 
karaaa  II,  288, 
kurln  II,  288. 


karala  II,  288. 
körd  II.  318. 
kni  II,  289,  319. 
kuUja  II,  292. 
kuli  II,  289. 
kulplia  II,  309. 
kopa  II,  322. 
ktts  11.  322,  152. 
kuha  II,  268,  145,  146. 
kuliara  II,  322. 
kubda  II,  160. 
kdt'ä  II,  322. 
kdiTaka  II,  322. 
kdpa  II,  322. 
kdrk'k'a  II,  314. 
kürkVikd  II,  314. 
kdrpa  II,  309. 
kdrpara  II,  309. 
kdrma  II,  289,  309. 
kdla  11,  289. 

kri  II,  170  (anu  -l-  kri,  opas  4-  kri 

II,  170). 
kfikana  II,  314. 
krit  II,  115,  153. 

— I,  381,  II,  3ia 
krip  II,  309,  I,  319. 
kripao'a  II,  309. 

— 1,  xT  (205). 

kriptt'a  II,  309. 
k?iml  U,  284,  294,  300. 
kfip  II,  153. 
krith  II,  306. 
kriahn'a  II,  307« 
kri  II,  171  (2  mal), 
kffip  II,  171. 
kel  II,  288. 
karalam  II,  146. 
kepa  II,  156,  374. 
kai  II,  63. 
koklla  II.  160. 
kot'ara  II.  322. 
kol'i  II,  322. 
kol'ika  II,  322. 
kot'ira  II,  322. 
kot'ipa  II,  322. 
kou'a  II,  322. 
koDl  II,  322. 
kotha  I,  253. 
komala  I,  487,  492. 
kola  II,  289. 
kopa  II,  159,  374. 
kopt  II,  159. 
koaba  II,  159. 
koabl  II,  159. 
koabn'a  I,  33. 
koath  II,  322. 
knaa  II,  322. 
knä  II,  63. 
kndj  II,  347,  I,  271. 
kmar  II,  283. 
kratu  II,  307,  308. 
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kratb  n,  318. 
krad  II,  132. 

— H,  318. 

krap  II,  309. 

kram  II,  307. 

krama  II,  307,  308. 

kravja  II,  132,  180. 

krt  II,  134. 

krid'  II,  318. 

krunk'  II,  289,  314. 

kruth  II,  318. 

krudh  II,  178.  t,  222. 

kruDth  II,  318. 

kruf  II,  130,  131, 

krdra  II,  178. 

krod’a  II,  3l8. 

kroalit'ri  II,  131. 

klath  II,  318. 

klad  II,  318. 

klap  II,  131. 

klid  II,  170. 

kli;  II,  133. 

kllva  II,  197,  113. 

kva  II,  143. 

kvath  I,  233. 

kran  II,  63. 

kiban'  I,  179. 

kahan|a  I,'233.  ‘ 

kahan'ada  I,  617. 

kahatri  II,  183,  186. 

kabap  I,  191. 

kahapk  I,  613,  II,  363. 

ksham  II,  133. 

ksliama  II,  133. 

kahar  I,  200,  218. 

kahal  I,  620,  216. 

kalikma  I,  166. 

kahl  II.  183,  I,  166,  173. 

kahip  II,  138,  I,  191. 

kahipk  I,  613, 

kalilg*  I,  437. 

hahiv  I,  416. 

kahu  II,  334,  I,  410. 

kahttd  I,  186. 

kahndh  I,  222. 

kahubh  I,  191,  62a 

kahura  I,  166,  171. 

kahetra  II,  183. 

kabn'u  I,  183,  184. 

kahmk  II,  135,  I,  423. 

kalimll  I,  526, 

KHa  II,  64. 
kbakkb  II,  133. 
khnnkara  II,  290. 
kbang'a  II,  322,  363. 
kbat'a  II,  322. 

— I,  187. 
khat'ika  II,  322. 
khat't'ana  II,  322. 
kbat't'eraka  II,  322. 
khad'  I,  187. 
khaod'a  1,  187. 


kbad  I,  187. 
kbadga  I,  188. 
kban  I,  197. 
khara  U,  133. 

— I,  187. 
kbarpara  II,  309,  310. 
kbarba  II,  309. 
kbarra  II,  289. 
kbal  II,  289,  319. 
khalati  II,  344. 
khalug'  II,  314. 
kballa  II,  289. 
khalin'a  n,  344. 
kbairkt’a  II,  344. 
kbaaa  I,  187. 
kbArl  I,  187. 
khikhi  I,  193. 
khinkhira  1,  193. 
khit'  II,  162.  ' 

khid  II,  162. 
khu  11,  64. 
khud"  II,  187. 
khora  I,  187. 
khttrd  II,  318. 
kbul  II,  319.  ' ■ • 

kholla  I,  187. 
kbela  II,  133. 
kbeli  II,  133. 
khai  I,  187. 
kbot'  II,  363. 
khoda  11,  323,  363. 
kbora  II,  363. 
kbola  II,  290,  363. 
kbjk  II,  189  i 64. 

Ga  II,  61. 
gaggh  II,  133. 
gangi  11,  58. 
gak'kb'  II,  38. 
gad*  II,  67. 
gaifu  II,  323. 
gacfura  II,  323. 
gad'ula  11,  323. 
gad’d'Dka  II,  323. 
gand'a  II,  lia  277. 
gand'n  II,  323. 

(ava)-gatba  11,  66. 
gad  11,  62. 

gandha  I,  125,  249,  II,  338. 

gabhtra  II,  67. 

gabiiolika  II,  322. 

gam  II,  3a  114. 

gambhira  II,  67. 

gara  II,  136. 

gari  II,  133. 

gargara  II,  290. 

garg'  II,  130,  1,  204. 

garta  U,  318. 

gartikl  II,  318. 

garbba  II,  138. 

garra  11,  291. 

gal  II,  133,  291. 
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Kal«  11,290,136. 
«albh  II,  139. 
ganla  II,  62. 
gahan«  II,  66. 
gahvara  II,  66. 
gA  II,  38.  . 
gAdli'a  II,  66. 
(a)-gAdha  II,  6& 
gAh  11,66. 
giri  II,  290. 
gilila  II,  133. 
gu  II,  193. 
gii  II,  186. 
guk'k'a  II,  322:. 

gug'  11,62. 

goog’a  II,  322. 
got'  II,  323. 
gat'ikA  11,323. 
god*  11,323,  32& 
gaifa  II,  323, 
gutu  11,323 
gad  11,323. 
gudr  II,  323. 
godh  II,  323, 
gnp  II,  322. 
gupb  II,  322. 
gampha  II,  322,  324. 
gorn  II,  290,  291. 
gfird  11,  318. 
gala  11,290. 
gulak'kh'a  II,  314. 
golnak'kh'a  11,314. 
galpba  11,  309. 
gulma  II,  291. 
golja  II,  137. 
ga^  II,  322. 
goliA  II,  66. 
guhioa  II,  66. 
gabja  II,  322. 
(oi)-gddha  11,66k 
grig'  II,  130. 
gridh  II,  137. 
gribh  II,  138. 
gH  II,  126,  133. 
gend'a  II,  323. 
gai  II,  61. 

go  II,  114,  61,  20». 
goif  o II,  323. 
god* omba  II,  32» 
gend'a  II,  323. 
godh«  11,323. 
gooan  II,  62. 
gopnra  II,  86. 
gorda  II,  318. 
gol«  II,  291,  292L 
gohir«  II,  322. 
gmA  II,  114. 
gnA  IL  118. 
gratb  11,318. 
granth  II,  318. 
granthi  II,  31» 


I 


grabh  II,  359. 
grAran  11,8. 
gra«  II,  13& 
grab  II,  140. 
grlra  II,  290. 
griahtaa  II,  195. 
glap  11,  10, 192,  I,  521 
gliik'  II,  137. 
glunk'  II,  314. 
glai  11,358,  1,489. 
glau  II,  124. 

<iHa  II,  187. 
gliagh  II,  133. 
gbaggli  11,  133. 
ghat'ika  11,  323. 
gliat't'ana  11,323. 
gbana  II,  66. 
glinrma  II,  195. 
gliaa  II.  210. 
gim  II,  62. 
gliut'  11,323. 
gliut'a  II,  323. 
gliut'i  II,  323. 
gimt'ika  11,323. 
ghua'  II,  322. 
gburghura  II,  292. 
ghush  11,62,  1,42. 
ghäka  II,  62. 
gliArn'  11,292. 
gliri  II,  195. 
ghrin'A  II,  292,  I,  319. 
glirin'i  II,  195. 
glirita  II,  195. 
girrish  II,  198. 
ghriibti  II,  199. 
glirifhvi  II,  199. 
ghon'a  II,  143. 
ghrall  II,  142. 
gbrA  II,  142. 

Ka'  II,  148. 

k'akra  II,  287. 

k'akah  I,  232.  II,  346. 

k'agh  I,  204. 

k'ank'  1, 34,  204,  U,  293. 

k'aak'ala  II,  83. 

k'ank'u  II, 

k'ataar  II,  233,  338,  k'aUari  II,  233, 
259,  376. 
k'ar  11,342;  82. 
k'arama  II,  236. 
k'ark'  II,  83,  1, 204. 
k'ark'A  11,83. 
k'ark'ikA  II,  83. 
k'arpat'a  11,  83. 
k'anna  II,  82. 
k'arman  11,82. 
k'anr  11,  83. 
k'arran  II,  83. 
k'arvita  II,  83. 
k'al  II,  293;  83. 
k'i  II,  232;  194. 
k'ikila  II,  77. 
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kikora  U,  288,  289. 
k'it  U,  233. 
k'itn  11,77. 
k'ira  11,  83. 
k'ln  11,  82. 
k'lro'a  11,  82. 
k'uk'uka  1,  143. 
k'ut  11,  194. 
k'uri  11,  106. 
k'ara'  11, 83. 
k'diih  1,  143. 
k'aiva  11, 146. 
k'sure  11,  108. 
k’ju  11,  194. 
k'jot  11, 194. 

Kll'a  1,  165. 

kh'ata  I,  165,  169. 

kh'atria  1,  169. 

kb'ad  I,  610,  11,  185. 

kh'kta  1,  165. 

kli'kja  1,609. 

kh'itvara  1, 193. 

kh’id  I,  166,  168,  II,  232. 


kli'ud  I,  245. 
kh'uri  1, 165. 
kh'rid  1, 627. 
kh'o  1, 165, 167. 
G'akifi  11,211,345. 
g'agat  11, 1 14. 
g'aoguta  II,  136. 
g'at'4  U,  347,  I,  252. 
g'atbara  11.  117. 
g'ao  11,  116. 
g'abb  11,  115. 
g'am  U,  201. 
g'ambb  11,  227. 
g'ambha  11,  115. 
g'ambboli  U,  226. 
^ar  U,  129. 
g'arat  II,  128. 
g’arg'  1,  204,  11,  130. 
g'ala  11, 121. 
g’ai  11,  375. 
g'aaari  II,  375. 

* **'■ 

g'4ngala  11,  13b. 
g'bnu  11,  119. 
g‘4m4tti  U,  201. 
g'bmi  11,201. 
g'4m4ja  11,  201. 
g'iv  11.  206. 
g'ihma  ll>  283* 
g'ihva  II,  217. 
g'irn'l  11,  128. 
g'iv  1,  684. 
g'ul  U,  128. 
g'nih  U,11S. 
g'Or  II,  128. 
g'iUha  I,  680.  * 
g ri  U,  128. 
g'iibh  U,  115. 
g'rimbb  U,  189.  227. 


g*Ti  11.  128. 
g'nap  11,  143,  277. 
g'oA  II,  60. 

e'jAii,tiü. 
gjAjas  II,  206. 
g'jotis  II,  206. 
g'var  I,  681. 

. g'val  1.  081. 

'cH'at  1,252. 
gli'at'A  U,  347. 
ghr"!  11,  128. 

Tanka  U,  245. 

Tana  U,  243. 
takah  U,  242,  245. 
takahan  11,247.  * 

Ukaban'i  11,  246,  247. 
tanka  II,  245. 
tok’  11,279. 
tank'  U,  279,  242,  245. 
tat  11,229  — aah'  11,229  — la  1,379 
— aO  1.  282,  390,  II,  229. 
tadA  II,  231. 
tan  11,  243,  376. 
taiiaja  II,  248. 
tanu  II,  248. 
tanti  II,  249. 
tandra  II,  229. 
tap  II,  227. 
tarn  11,  243,  244, 
tama  II,  245. 

Camata  II,  245. 
tamaa  11,  245. 
tamäla  II,  244. 
tami  11,  245, 
tara  II,  254. 
taranga  11,  252. 
taranta  II,  254. 
tarala  II,  252. 
taraa  11,  252. 
tarislia  11,  254. 
tarn  I,  95. 
tarun'a  II,  261. 
tarka  I,  674. 
tarku  I,  673. 
tarlii  II,  268. 
tal  11,  257. 
talina  11,  261. 
tatnna  II,  261. 
tav  11,  364. 
tava  11,  376. 
lavtaha  II,  364. 
laaht'a  11,  245. 
taaht'ri  H,  247. 
taa  11,  246. 
ata  U,  238. 
aj  11.  376. 

Ura  I,  GCI.  • 

Uraj  II,  257. 
tävat  II,  229. 

' tig'  n,  235. 
littiri  II,  238. 
liras  II,  255. 
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tirjak'  II,  265. 
til  U,  261. 

tilaka  11,  261. 

lUri  U,  233,  259,  376. 

Um  U,  256,  25a 
tirn'a  II,  258. 
tiv  11,  200. 

tlvra  II,  200,  235. 
tu  II,  235. 
tuoga  11,  216,  235. 
tuk'kli'a  II,  235. 
tug'  11,  235,  250. 
tup  1,  657. 
tubh  1,  657. 
iur  II,  251. 
turt  11,  261. 
turija  11,  234, 
lurja  II,  234. 
tul  II,  2.58. 
tuU  U,  25a 
tuli  11,  261. 
töli  U,  259. 
tuah  11,  251. 
tuaha  11,  251. 
tuahlra  II,  246,  251. 
tuata  11,  251. 
tuh  U,  250. 
tür  11,  251. 
lAra'l  11,  262. 
tdla  II,  259. 
tdahn'lm  II,  251. 
tdata  11,  251. 
triD'a  1,  95. 
trip  II,  265. 
tfipra  11,  265, 
triali  11,  264. 
trih  1,  95. 

iri  U,  254,  255,  257,  259. 

toka  11,  248. 

ijat  11,  231. 

trajudafan  II,  212. 

traa  11,  252,  253. 

trd  11,  257. 

tri  11,  233. 

tritlja  U,  260. 

traf  II,  256. 

trup  II,  256. 

truph  11,  256. 

trai  11,  257,  258. 

trotra  11,  256. 

taakah  U,  242,  245. 

tvak'  11,  242,  245. 

trank'  U,  242. 

traabt'a  U,  245. 

tvaaht'ri  11,  247. 

tvar  II,  251. 

Dakaba  II,  211,  346,  I,  240. 

dat  1,  247. 

dadh  11.  265. 

dadhi  II,  270. 

dadbnk'  11,  327, 


dandram  II,  228. 
dam  11,  200. 
dama  11,  201. 
dambh  II,  226. 
dambha  11,  226. 
damblioli  11,  226. 
dambhra  11,  226. 
dara  11,  225  (2  mal), 
daran'!  11,  225. 
darad  11.  225  (2  mal), 
darada  II,  225. 
darita  11,  225. 
daridra  II,  225. 
dardara  11,  225. 
dardura  11,  225. 
dardd  11,  225. 
dardru  U,  225. 
dardmn'a  II,  225. 
dardrd  II,  225, 
darvf  II,  227. 
dal  II,  225. 
dala  II,  225. 
dalila  11,  225. 
dalbha  II,  225. 
datmi  II,  225. 
dar  II,  204. 

dava  U,  216,  217,  I,  35. 
da;  II,  211,  1,  236. 
da;atl  II,  213. 
da;an  11,  211. 
da;ama  II,  213. 
da;4  1,  237. 
daaju  11,  200. 

'dah  II,  216. 

■ di  U,  204,  203,  200. 
(ni)-digha  II,  216. 
didb'a  11,  211. 
dita  II,  204. 
ditra  11,  204. 
didliaj  11,  271. 
dina  11,  204. 
diman  11,  199. 
daja  II,  204. 
däran'a  II,  225. 
darnn'a  II,  225. 
därvl  II,  227. 
dira  II,  217,  I,  35. 

' («an) -dava  II,  204. 
da«  U,  332. 

däia  11,  200. 

diu  II,  204. 
diti  11,  204. 
didliiiha  II,  270. 
dina  II,  206,  205. 
dir  U,  205,  206,  209. 
diva  II,  206. 
divi  U,  209. 

( diritana  11,  209. 
di;  11.  346,  1,  240. 
diäbt'ja  1,  241, 
dib  U,  217. 
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dt  11,  205. 
didlit  U,  206. 
dina  11,  199,  205. 
dtp  II,  206. 
dtrgha  1,  98. 
du  11,  200,  204. 
duih  II,  223. 
dus  41,  223. 
duh  II,  277. 
duliilri  II,  277. 
dd  11,  200,  205. 
dilta  II.  204. 
düna  II,  204,  205. 
ddra  II,  204. 

dri  II,  225,  228,  327,  346. 

(tä)-drikaha  1,  226. 
dTiddha  1,  76. 
driubha  U,  225. 
dTip  II,  226,  225. 
driph  II,  225. 
dfibli  II,  225  (2  mal), 
drimp  11,  225. 
drip  U,  331,  1,  224,  236. 
drih  1.  96,  II,  331. 
dri  II,  225  (2  mal), 
dev  11,  205. 
deva  II,  206.  217. 
devala  II,  217. 
devri  II,  217. 
do  U,  204,  199. 
doaliu  U,  224. 
dju  II,  206,  209. 
djuti  11,  206. 
djumna  II,  36. 
djuvau  II,  206. 

(ubtiaja)-djua  II,  208. 
djdu  II,  206. 
djo  U,  206. 
djota  11,  206. 
djau  II,  206. 
djautra  11,  206. 
dram  11,  228. 
drd  II,  228,  229. 
drak  II,  228. 
draksh  11,  228,  263. 
dra<f  II,  225. 
drao'a  Ü,  228. 
dru  11,  228,  229. 
droghana  II,  226. 
dran'  11,  226. 
drun'a  U,  226,  263. 
druma  1,  96. 
drall  U,  226. 
drd  II,  225. 
drai  II,  228,  229. 
dvir  U,  276. 

dvi  U,  218,  — dv3  II,  218.  — dva 
11,  218, — dvaja  11,219, — dvidha 
11,  219,  — drädaca  213,  — dvia 
11,  219. 
dviab  U,  223. 

UHana  U,  265,  267. 


(ni)-dhana  II,  276. 
dliam  II,  272. 
dliaja  II,  270. 
dhara  II,  278. 
dharaii'a  II,  281. 
dliava  II,  273. 
dliavitra  IJ,  272. 
dhd  II,  1^,  265. 
dhdkliä  II,  266. 
dliütri  II,  270. 
dhäv  U,  272,  274. 
dhi  II,  265. 

(ni)-dhi  II,  267. 
dhl  U,  266. 
dhita  II,  270. 
dhili  11,  270. 
dhlda  II,  270. 

(ava)-dlilr  ,11,  326. 
dhlra  II,  326. 
dhtt  II,  271. 
dhnr  II,  326. 
dhuriira  II,  326. 
dhurja  II,  326. 
dliuitQra  II,  226. 
dhd  II,  275. 
dhdp  II,  275. 
dhdma  II,  272. 
dhdr  11,  326  (2  mal), 
dlidrta  II,  278. 
dhilrri  II,  326. 
dhdli  II,  278. 
dliri  II,  278,  326. 
dhriah  II,  327. 
dliriahmag'  II,  327. 
dbe  II,  270. 
dhenu  11,  270. 
dlior  11,  278. 

dhm4  II,  272,  274,  I,  466 
dbjai  1,  652. 
dhrakali  II,  228. 
dhruva  II,  326. 
dhvag'a  II,  275. 
dlivaa  II,  275. 
dhvana  11,  275. 
dhväkali  11,  275. 
dhvänkaha  U,  275. 
dhvii  11,  278. 

Na  — (privat.)  II,  46. 
na  II,  45  (2  mal). 
naklB  11,  57,  369. 
nakah  II,  27. 
nakahatra  II,  27. 
nakha  11,  23. 
nagna  U,  116. 
nag'  II,  116. 
nana  U,  50. 
nandu  U,  56,  184. 
naptri  II,  56,  184. 
nabhaa  II,  54. 
iiablii  I,  118,  II,  341. 
nam  II,  182,  183. 
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Hamas  11,  164. 

iiamra  11,  183. 

iiava  11,  51. 

naian  11,  51,  212. 

uard  11,  55. 

nifrman  11,  55. 

na;  11,  57.  , . 

Das  II,  55. 

Dali  11,  180. 

Dabi  U,  187. 

Da  II,  45. 
näDä  11,  45. 

Däbhi  1,  118,  II,  341. 

Dara  11,  52;  36. 

Di  11,  50. 

(Dir)-nikla  11,  53,  54. 

Ditja  11,  50, 

Did  1,  365. 

Dimiia  II,  36;  50. 

Div  II,  216,  217,  369. 

Dif  11,  57. 

Dis  11,  219;  50. 
afhara  II,  54. 

Dfk'a  11,  50. 

Dld'a  I,  446. 

Dira  11,  53;  369. 

Dlla  11,  57. 

DU  11,  50. 

— II,  18i 

oud  U,  182,  185,  375. 

Dunam  11,  50. 

DU  II,  50. 

Ddtoa  II,  51. 

DilnaDi  11,  45. 
dTI  I,  XIII,  XIV,  122. 
oedijas  II,  181,  375. 

Dema  11,  45. 

DO  11,  45; 

Dau  11,  53. 

Paksh  11,  89. 
paksba  11,  89. 
paokli  II,  80. 
pak'  11,  88. 

pank'an  U,  212,  233,  360,  1,  542. 

pat'a  1,  543, 

pal'aka  1,  543. 

pat'aräsa  1,  543. 

pat'ita  1,  540. 

pat'u  1,  540. 

pal'og'a  1,  544. 

pat’t’a  II,  94. 

pat  U,-93,  332. 

patat  11,  93. 

patalra  11,  93. 

pataka  1,  544  (wo  aber  wobl  falsch ; 
eher  zu  pat  in  der  Bed.  JUegtn; 
die  ßiegetide  Fahne), 
pati  U,  75. 
patra  11,  94, 
palh  II,  93, 
patha  II,  93. 
patbja  II,  93. 


namas  — ptimam, 

pad  11,  91. 
papu  II,  72. 
para  11,  254,  1,  129. 
parama  1,  138. 
para  1,  129. 
parkri  11,  354. 
pari  I,  130. 
parivatsara  II,  323. 
pard  II,  87. 
parparlka  I,  540. 
pal  1,  540. 
pala  1,  568. 
palagand'a  II,  99. 
palala  11,  81. 
palita  II,  81. 
palla  1,  540. 
pallava  1,  540. 
palvala  11,  81. 
pava  II,  ^4. 
pap  II,  90,  346,  1,  223. 
papu  II,  90. 

papk'kt  1,  127,  vgl.  U,  14a 

pasb  11,  90. 

pas  II,  90,  94. 

p»  11,  72,  74. 

pkosu  11,  94. 

plt'a  1,  540. 

plo'i  II,  360,  1,  542. 

pkpa  II,  159. 

pkra  U,  256.  1,  131,  540. 

(ati)-plraj  II,  257. 

p4raj  (pkr)  II,  257. 

pkrpra  II,  87. 

pkrsbn'i  II,  87. 

pkpa  II,  90. 

pksbkna  II,  94. 

pika  II,  360,  I,  536. 

pik'kb'a  II,  91. 

piog'  II,  91. 

pit'a  1,  540. 

pila  II,  72. 

pilkmaha  II,  37. 

piln  II,  72. 

pippala  II,  109. 

pipiu  II,  81. 

. piv  11,  74. 
pip  U,  91,  346. 
pipaDga  II,  91. 
pipuna  II,  91,  105,  346. 
pisb  11,  78,  1,  126. 
pid’  1,  446. 
pitana  11,  76. 
ptran  11,  78. 
puna  11,  77. 
pok'kb’a  II,  91. 
put'  U,  88. 
pud'  11,  88. 
pund'arika  II,  88. 
putm  II,  73. 
pupphula  I,  540. 
puppbusa  I,  540,  551. 
pumans  II,  36. 
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pura  U,  85,  86. 
purai  1,  136,  U,  255. 
pari  11,  342,  1,  139. 
pur!  11,  86. 

purulia  11,  85,  219,  268. 

puruliu  11,85,  269,  376. 

parv  11,  85. 

purvidjiis  11,  208, 1,  8. 

pula  1,  540. 

pulla  I,  540. 

pu(h  11,  72. 

pushp  1,  204, 

pilti  1,  270. 

pilj  1,  270. 

pür  II,  85. 

pArva  I.  140. 

pAI  U, 

pri  11,  85. 

prik'  II,  97. 

pfitli  II,  98. 

pritliak  I,  582. 

prithu  II,  98. 

p^iliuka  I,  583. 

pridikii  11,  88,  370. 

prUh  II,  81. 

pritliat  11,  82. 

pritflil'a  11,  87. 
wUhii'i  U,  87. 
prl  II,  85,  256,  255. 
pet'a  1,  540. 
ped'a  I,  540. 
pepala  11,  91. 
peyaa  11,  34o. 
pota  11,  73. 
pjai  U,  76. 
pra  1,  136. 

Uk-kh'  1, 16. 
prag'on  11,  ,, 

prati  11, 

pratiahka  U,  346. 
pratislika^a  11,  346. 
prath  11,  98,  M2. 
ptathana  11,  255,  356. 
pratlia  11,  352. 
pratbnka  1,  583. 
pmvan'a  11,  321. 
praaahja  H,  352. 
prahl  il,  llO. 
prahva  11,  320. 

pria'a  I,  119. 
pritar  11, 368. 
pridoa  11,  223. 
pridhra  II,  278. 
pridtivan  II,  278, 
pri  ja  11,  202. 
prijaa  II,  85. 
prilme  11,  216, 
prl  11,  106. 
prltu  11,  106. 
prath  I,  29. 
protha  II,  28- 
plih  11,  9& 


plihi  1,  602. 
pllhaa  I,  602. 
pla  II,  96. 
pii  I,  678,  II,  365. 

PHat'a  I,  539. 
phana  I,  539. 
pliarpharlka  I,  539. 
phala  I,  572. 
phalaka  1,  539. 
phaloni  1,  572. 
phalka  I,  539. 
plialgu  I,  539. 
phila  I,  539. 
phi  I,  539. 
phut'  1,  539. 
phut'a  I,  539. 
phupphuia  I,  549. 
phulla  1,  539. 
phena  I,  539. 
pherava  1,  539. 
plieli  I,  539. 

Dadh  II,  94. 

badhü  I,  35(1,  II,  94,  371. 
bandh  11,  94. 
bandliak'iiieja  II,  95. 
bandhu  II,  94. 
batidhura  II,  95. 
bandhilla  II,  95. 
babhri  II,  1 13,  1,  204. 
bablira  II,  113,  1,  204. 
bambliara  II,  112,  113,  1,  204. 
barbana  1,204,  vgl.  11,  113. 


lala  I,  315. 

>ali  11,  304. 

»ahn  I,  87. 
lahnka  II,  70. 

»idh  II,  95,  I,  254. 
tidhi  I,  253. 
lila  II,  304. 
lilaka  I,  3l6. 
lihu  1,  354. 
lukk  II,  69. 
lukka  II,  70. 
lukkaa  II,  70. 
indbnd  1,  540. 
ludh  II,  95. 
indhna  11,  338. 

>oll  11,  303. 
iradtina  H,  338. 

,nl  II,  366;  6. 

»Hakah  1,221. 

ihag  11, 13;  20;  103, 341, 366, 1,434. 
ihang’  II,  14. 

)han'  II,  103. 
ihad  11,  103. 
jliadra  11,  103,  I,  440. 

}hambha  11,  113,  |>  204. 


bhaa  II,  102. 
bhi  U,  101,  221. 
bh.4ah  II,  103. 
bbit  11, 102. 
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bU«a  II,  277. 
bhikth  I,  15. 
bhikilii  II,  333.  ' 

bhid  II,  109. 
bbi  II,  104. 
bliug  11,20,  366. 
bliug'a  II,  20. 
blia  II,  105. 
bhdmi  II,  106. 
bhdri  II,  33ä 
bliri  II,  106. 
bhrig'g'  II,  13. 
bhnmi  II,  112. 
bhrisg’  II,  13. 
bhri9ain  II,  339. 
blieoa  II,  103. 
bbram  II,  112. 
bliramara  II,  112. 
bhraag'  I,  107. 
blirlg  I,  106. 
bhrätri  II,  107. 
bhrd  I,  100. 
bhrüo'a  1,  99,  xiii. 
bliresh  II,  110. 
bhlesh  II,  110. 

Maluh  II,  4Z 
makihlkA  II,  42. 
makha  II,  42,  43. 
magh  II,  368, 

Magharan  II,  41. 
maog'ara  II,  41. 
mand'  II,  44,  323,  326. 
mand'a  II,  44. 
mand'ala  II,  44. 
maod'ura  II,  44. 
math  1, 253. 
mathana  II,  347. 
mad  I,  511,  513,  514. 
madhu  1,  523. 
nadhja  II,  367;  30. 
man  II,  34;  36. 
manik  I,  470. 
manu  II,  36. 
manushja  II,  36. 
manth  I,  253,  257. 
manda  I,  470, 
mardla  I,  492,  512. 
marik'i  I,  479. 
marmara  II,  39. 
mala  I,  478. 
loalla  II,  304. 
ma$  II,  42. 
ma9aka  II,  42. 
ma9akh'ada  II,  42. 
maa  II,  36. 

maag'  I,  107,  515,  II,  359. 
maata  I,  51^ 
maha  II,  42;  43. 
mahat  1,90,  rgl,  11,41. 
mk  II,  30,  31. 
luiuaa  II,  32,  36. 


mikah  1, 15;  17. 
raik'iki  II,  42. 
mld'  II,  32. 
midh'i  I,  89. 
mUtfi  II,  31. 
mktha  II,  347. 
mda  II,  36. 
nUaa  II,  32. 

(apa)  — mitjaka  II,  33. 
mitra  II,  31. 
mith  II,  33. 

Diidiaa  II,  33. 
nithuna  II,  33. 
mitiijk  II,  33,  I,  257. 
mir  II,  217,  35a 
mipra  II,  41. 
mUh  II,  37,  526,  529. 
miaht'a  II,  41. 
mih  II,  43. 
ml  II,  31. 
mina  II,  43. 
nitm  II,  3l. 
mira  II,  43. 
mtl  I,  529. 

mirara  I,  476,  rgl.  II,  35a 

mung'  I,  517. 

mud"  II,  358. 

mud  I,  514,  516. 

mudgara  I,  480. 

mura  II,  37. 

murkh’  I,  505. 

murr  II,  304. 

muah  II,  38. 

muaht'i  II,  78. 

muh  I,  507. 

mdtra  II,  358;  43. 

mdrn'a  II,  304. 

murti  II,  311. 

mdrva  II,  304. 

mdia  I,  89. 

mdaba  II,  38. 

mli  I,  494. 

mrig'  I,  484. 

mrid  I,  508. 

mridh  I,  522. 

rorip  II,  40. 

mriah  II,  40. 

me  II,  32. 

megha  II,  43. 

medh'ra  II,  43. 

mendh'a  II,  43,  358. 

medaa  I,  477. 

mnk  II,  35. 

mnkah  I,  488,  II,  313. 

mruk*  II,  358. 

miakab  II,  313. 

mluk'  II,  358. 

miekh'  II,  313,  I,  487,  504. 

mlai  I,  486. 

(ni)  — miok'a  II,  358. 
Jakrit  I,  141,  II,  342. 

Jat  II,  203. 
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jat  I,  400. 
jadi  li,  231. 
jam  II,  201. 
jama  II,  201. 
java  I,  683. 
ja^aa  II,  202. 
jaa  II,  201. 

jäk'  I,  150,  686,  II,  365. 
jätri  II,  202. 
jinialn  II,  201. 
jAnidtri  II,  201. 
jinii  11,201. 
jkmeja  II,  201. 
ju  II,  200,  201,  I,  679. 
jug  I,  679,  (vgl.  j u). 
jut  II,  206. 

judli  1,  680,  (vgl.  j u). 
jiivan  II,  206  (2  mal), 
jushmat  II,  241  — tvam  II,  187,  I, 

XIV,  (152)  — tu -am  II,  187,— 

tväm  II,  238,  239  — tvÄ  II,  239 

— tublijam  II,  187,  240  — Ive  II, 

240  — te  II,  240—  tava  II,  241 

— tdjam  II,  241  — juväm  II,  241 

— v4m  11,241  — juahmdkani  11,239. 

jilalia  I,  680. 
jotu  II,  206. 

Rakah  I,  107. 

rakaliA  II,  13. 

rak'  II,  127,  314. 

rtg  II,  127. 

rag’g’u  II,  314. 

rang'  I,  104. 

rat'  II,  127. 

ratha  II,  306,  I,  55. 

radli  II,  13. 

rap  II,  431. 

rabh  II,  359,  309,  373. 

rahhaaa  II,  309,  vgl.  359. 

ram  II,  10. 

raja  I,  53,  54. 

rav  II,  5. 

racmi  I,  224. 

raa  II,  134;  5. 

raaa  If,  350,  I,  326. 

raaita  II,  5. 

rah  II,  24. 

rahaa  II,  25. 

rdg'i  I,  65. 

riddha  II,  13. 

rÄvI  I,  224. 

rikta  II,  11. 

riktfaa  II,  11. 

riah  II,  9. 

ru  II,  5. 

rukaha  II,  131. 

rugna  II,  314;  15. 

ruk'  II,  126,  127. 

rüg'  II,  14. 

rut  II,  127. 

Tud  II,  6. 


mdrl  II,  6.  i 

mdh  II,  318. 

rudhira  II,  125. 

rtip  II,  2. 

ru9  I,  224. 

niah  II,  5. 

ruh  I,  73. 

reg'  II,  128. 

ret'  II,  128. 

rebh  I,  677. 

rev  II,  306. 

revat'a  II,  306. 

revat  II,  338. 

rai  II,  209,  338. 

roman  I,  73. 

romantlia  II,  15. 

roliilB  II,  125. 

raudra  II,  6. 

Lakah  II,  125, 127. 
lakalimi  11,  27. 
lagh  II,  26;  127. 
lagliu  11,26. 
läkh'  II,  127. 
lag'  II,  127. 
lang'  II,  127. 
lang'a  II,  340. 
lang'4  II,  '27. 
tap  II,  131. 
labh  II,  139. 
lamb  II,  123,  359. 
laja  II,  121. 
lal  II,  137,  I,  204. 
lalana  II,  9. 
laah  II,  136. 

laa  II,  125,  126,  134,  136. 
laag'  I,  107,  II,  127,  116. 
lasta  II,  136. 

IDg'a  II,  13. 

Idlaaa  II,  137. 

UU  II,  121. 
liläardvp  II,  120. 
likh  II,  121. 
lip  II,  121,  122. 
lipa  II,  139. 
lif  II,  25. 
lih  II,  28. 

II  II,  121. 

1114  II,  134. 
luk  II,  5. 
lug'  II,  126. 
lut'  II,  127,  318. 
luth'  II,  318. 
lud'  II,  318. 
lup  II,  2. 
lubh  II,  340. 
lul  II,  & 
luali  II,  5. 
luh  II,  126.  ' 

Id  II,  1.  ' 

Idl'A  II,  121. 
lok  II,  126. 
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lok'  II,  126. 

Iota  II,  2. 
iopa9aki  I,  74. 
loman  I,  73. 
loina9a  I,  73. 
loha  II,  126. 

Ipl  II,  122. 

Vak  II,  21,  291. 
vakra  II,  21. 
vakri  II,  21. 

TBkih  II,  351,  I,  93. 
vaksbaa  II,  23,  I,  354. 
vag  II,  19. 
vankja  II,  21. 
vaakri  II,  21. 
vankabana  11,  23,  335. 
vaakahu  II,  23. 
vanga  II,  19. 
vak'  I,  336,  II,  62. 
vak’kh'  I,  17. 
vauk’  II,  22. 
vat'  11,323,352,  1,286. 
vat’a  II,  323. 
vat'aka  II,  323. 
vat'ara  II,  323. 
vat'4kara  II,  323. 
vath'ara  II,  323. 
va<r  II,  323,  I,  286. 
va<fa  II,  323. 
vad'abhi  II,  323. 
vad'ipa  II,  323. 
vantb'a  11,  323. 
vaoth'ara  II,  323. 
vand'a  II,  323. 
vaUa  II,  323. 
vataara  II,  323. 
vataala  I,  303. 
vad  II,  62,  I,  361. 
vadhu  I,  356. 
van  II,  350,  341. 
vaDialitb'o  I,  374. 
vand  I,  366. 

vap  II,  59,  1, 340, 286,  II,  355. 

vipa  II,  355. 

vapana  II,  355. 

vapant  II,  355. 

vam  I,  334. 

vara  II,  294. 

varaka  II,  294. 

varao'a  11,294. 

varand'aka  11,318. 

varatra  II,  294. 

varam  1,  321. 

varanga  II,  294. 

varat'a  II,  294. 

varapi  II,  294. 

varipl  II,  294. 

varan'a  I,  324. 

varotra  II,  294. 

vardtha  II,  294. 

varkut'a  1, 110. 


vartaka  II,  318,  1, 333. 

rartaräka  II,  318. 

varttana  II,  318. 

varttiki  11,318. 

varttula  II,  318. 

vartmann  II,  318. 

varpaa  II,  309,  311. 

varph  II,  309. 

vamian  II,  294. 

varvara  II,  294,  303. 

varbi  1, 88. 

val  II,  294. 

valabhi  11,309,311. 

valaja  II,  294. 

valajita  11,294. 

valika  II,  294. 

valipa  II,  294. 

valka  II,  314. 

valknta  II,  314. 

valg  II,  314. 

valga  II,  314. 

valgita  II,  314. 

valmika  II,  294. 

vall  II,  294. 

valla  II,  294. 

vallari  II,  294. 

valli  II,  294. 

vallQfa  II,  294. 

valb  11,314. 

vap  11,351,  1,346. 

vaplkri  11,351. 

vaa  II,  333,349,241,  1,296. 

vaaanta  II,  349. 

vaau  II,  349,  I,  303. 

vaatika  II,  349. 

vaana  II,  349,  1, 313. 

vaatar  II,  369. 

vah  II,  337,  I,  351, 356. 

vabla  11.269,348,  1,272,279. 

vabu  I,  87. 

v4  1.  262. 

— 11,348,  1,272,273. 
vkkah  I,  15;  17. 
vtk'ja  II,  351. 
vkk’kh'  1, 15;  17. 
vid"  II,  66. 
vddh'a  11.66,  1,89. 
vAn'i  I,  285. 
viUkaha  1, 289. 
v«dh  I,  253,  254. 

(nir)-v4p  1,267. 
vdpita  11,355. 
vbma  I,  276. 

v4ra  II,  294  (2  mal),  297. 
vkran'a  II,  294. 
v4ri  1,324. 
vArddara  II,  318. 
vArbbat'a  II,  309. 
vAlaka  II,  294. 
vAa  II,  349. 
vÄhja  II,  348,  1,280. 
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yi  I,  19. 

Tel  II,  302. 

vi  (Präfix)  II,  221. 

vela  11,  302. 

Tin9>tl  II,  214,  221.  * 

veil  II,  302. 

vikali  II,  271. 

vellana  II,  302. 

vighni  II,  276. 
vik'  I,  348,  349. 

vellita  II,  302. 
veaht’  I,  296. 

vik'i  II,  354.  • 

Taira  1,  103. 

vig'  1,  343, 

vjagra  II,  17. 

Tith  I,  256. 

vjanga  11,  17. 

Tid  I,  369. 

vjang'ana  11,  21. 

vidära  II,  227. 

Tjatb  I,  253. 

vidh  I,  256. 

vjadb  I,  253,  255.  • 

Tidhart  II,  273. 

rjäpära  II,  84,  Tgl.  257. 

vidht  11,  221. 

vjäpriti  II,  84,  vgl.  257. 
vje  I,  295. 

Tidhura  I,  253. 

vip  II,  59,  I,  340. 

Trag'  II,  25. 
vrag'a  11,  302. 

vijat  1,  20. 

vijatl  1,  20. 

vraii’a  I,  48. 

vH  II,  302. 

vra9k'  II,  16,  I,  107. 
vräg'l  II,  302. 
vrid'  II,  320,  I,  372. 

vila  11,  302. 

vivadha  I,  356. 

vivasvat  1,  305. 

vrlhl  I,  87. 

»l9  I,  350. 

Tnuf  1,  318. 

»Ipva  II,  167. 

vlekih  11,  128. 

viah  II,  222,  223. 

(,7ak  II,  160. 

— II,  225. 

9ak?lt  II,  171. 

vifba  11,  224,  I,  314. 

9ank  II,  160. 

viahk  11,  223. 

9anka  11,  162. 

vUha  II,  222. 

9ankha  II,  160. 

vihära  11,  190. 

9ak'  11,  164. 
9an'a  II,  156. 

vt  II,  59. 

vtkab  I,  233. 

-9at,  -9ati  II,  213,  214. 

vtra  I,  316. 

9atam  II,  213,  214. 

vldhra  I,  259. 

9atera  II,  163. 

vut'  1,  49. 

9atra  II,  163. 

vri  II,  294;  I,  319. 

9am  II,  150. 

(apa)-vriDhlta  1,  87. 

9amja  11,  150. 
9ara  II,  175. 

vrika  II,  26. 

vrikna  11,  16. 

9aran'a  II,  173,  175. 
9aran'i  II,  173. 

vrikah  II,  314. 

vrikaha  I,  87. 

9arala  11,  160,  374. 

vrik'  II,  314. 

9ani  II,  175. 

vrig'ana  II,  314. 

9arkarä  II,  176. 

vrig'ina  II,  314. 

9arv  II,  175. 

v“rit  11,  3ia  319. 

— 11,  374. 

vrilra  II,  340,  I,  48. 

9arva  II,  175. 

v)idh  I,  78,  11,  336. 

9arrara  11,  374. 

v^ddha  I,  94. 

9ala  II,  175. 

vriuda  11,  340. 

9alja  11,  175. 
9a9  II,  154. 

vnndära  II,  340. 

vriah  I,  326. 

9B9vat  II,  167.. 

vriaha  11,  350,  I,  319. 

9ätana  I,  155. 

vfiahana  I,  329. 

9äna  I,  155. 

vlUhäbha  I,  331,  332. 

9ärka  II,  176. 

vripk"  II,  366. 

9älja  11,  174. 

vVih  I,  83,  374,  378, 

9i  I.  155. 

vnliat  I,  79. 

— II,  150. 
9ikab  II,  152. 

ve  I,  285,  II,  352. 

vetaaa  1,  288. 

9ikb  11,  161. 

vetb  I,  256. 

pikhanda  II,  161.  , 

vedaaa  II,  205. 

9tkliara  11,  161. 

vap  I,  342. 

9ikliä  II,  161. 
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fikliin  II,  236. 
figb  II,  161. 
v’iras  11.  176. 

Viri  n,  175. 

^ila  1,  156. 

- II,  175. 

. fiva  II,  164,  360. 
t.’iva  II,  164. 

(ifira  I,  155. 
fi(U  II,  164. 
vi9na  II,  152. 

(iili  II,  152. 

9l  II,  149. 

9lk  II,  160. 

(tgliram  II,  161. 
fira  II,  164. 
virilia  II,  175* 
flla  II,  164,  173. 
yiva,  fivan  II,  164. 
9iik  II,  164. 
vnkta  II,  168. 
vukilii  1,  37. 

9uk'  11.  168. 
fuk'i  11,  168. 

(iit’trja  II,  166. 
fiin'  II,  164, 
nith  II,  164. 

9111II1  II,  168,  169. 
vundh  II,  168. 
fubh  II.  168. 
fooibh  II,  168k 
9Ur  II,  164. 

9Är  II,  174. 

9Dra  II,  175. 

9Dahi  II,  166. 

9oahka  I,  37. 

9ilna  II,  164. 

90nja  II,  165. 

9dra  II,  175. 

9ula  II,  174,  175. 
^nahira  II,  374. 
cuahna  II,  374. 
9iiahma  II,  374. 
rdah  II,  164. 

^ringa  11,  174. 
rrita  II,  177. 
rri  II,  172,  174. 
reva  II,  164. 

90  I,  155. 

cok'ia  II,  168.  I 
90a  II,  164. 

9oaha  II,  164. 
9auiid'ira  II,  166. 
9k'iit  II,  194. 

9k'jut  II,  194. 
9inB9Aaa  II,  150. 
9mn9ru  II,  359. 
9jlina  II,  150,  151. 
9j4ma  11,  151,  373. 
9jdla  II,  150. 

9jiTa  II,  151. 


9jeta  II,  151. 

9rat-  II,  179. 

9raddht  II,  179. 

9rapita  II,  177. 

9rajana  II,  173, 

9rdn'a  11,  177. 

9rdja  II,  173. 

9rdjaaa  II,  173. 

9rt  II,  173. 

9rtla  II,  173. 

9riah  II,  177. 

9rl  II,  177. 

— 11,  173  (2  mal). 

9rlmat  II,  173. 

9ni  II,  179. 

9rejaa  II,  173. 

9rai  II,  177. 

9roo'a  II,  170,  177. 

9ron’i  11,  170. 

9Ugh  II,  153. 

9liah  II,  177,  307. 

9loka  II,  179. 

9>ak  II,  164. 

9vak'  11,  164. 

9vath  II,  164. 

9van  II,  165,  374. 

9va9ara  II,  175. 

9vaa  II,  164,  167,  247. 

9vl  II,  164  (2  mal),  247,  374. 
9vit  11,  168. 

9vid  II,  168. 

9veta  II,  168. 

SHatka  II.  260. 
ahaah  I,  418. 
ahtlr  1,  413. 

Sakala  II,  172. 

aakhi  U,  186. 

aangara  II.  140. 

aak^  II,  186,  356,  I,  429. 

aat'4  II,  347,  I,  252. 

latnlja  11,  259. 

aatja  I,  25. 

satri  I,  379. 

aatva  I,  25.  ' 

aad  I,  442,  II,  332. 

aadi  1,  379,  II,  231. 

aadjaa  1,  8,  379,  II,  208,  209. 

aaoA  I,  380. 

aantt  1,  380. 

aapd9B  II,  91. 

aaptaka  II,  260. 

aaptan  1,  431,  II,  356,  211. 

aam  1,  380,  ^85. 

aama  l,  387. 

aamudra  1,  451. 

aamvat'  II,  323,  349. 

aara  I,  59  (2  mal). 

aarat  I,  56. 

aana  1,  61. 

aari  1,  61. 

aarit  1,  61. 

aarva  II,  354,  1, 420. 
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aiirvlrtha  11,  354. 

<al  1,  60. 

aala  1,  61. 

aavja  1,  618,  619. 

aaaß'  1,  107,  432. 

aaaja  11,  335,  365. 

aab  1,  357. 

aaha  1, 379,  II,  268. 

aaliamiina  II,  36. 

aabaa  11,  268. 

aaliaaü  I,  379. 

aahaara  1,  384. 

aiman  I,  406. 

aimanja  II,  368. 

aädh  1,  399. 

admi  1,  389. 

airddha  II,  337. 

ai  1,  289,  II,  34a 

aik'  1,  439,  11,  353  (2  mal). 

aiv  1,  290. 

alla  1,  391. 

altja  1,  391. 

aid  1,444. 

an  1,303. 

— 1,  408,  410. 
aur  1,  456. 

adkara  1,412,  U,  354. 

aük-  11,  351. 

adk'l  I,  292. 

täu  II,  354. 

adtra  1,  290. 

aftma  I,  408. 

adrja  I,  45a 

ari  1,  56,  57. 

arig'  1,  64.  ‘ • 

aria'l  1,  102,  U,  340. 

arip  1,  62. 

tepba  1,  549. 

aev  I,  405. 

akad  I,  620. 

akabb  1,  655,  U,  364. 

aku  1,  611. 

akubh  I,  655. 

aklial  I,  620  (heiaat  ioabeaondre  vom 
If'eg  d*3  Rechten  abgleiterf,  feh- 
lenC/f'iU.),  daher  dazu  lat.acel-ua 
FehUr). 
atan  I,  675. 
atabh  I,  649. 
atamb  1,  651. 
atu  1,  405. 
atubb  I,  649. 
atdp  I,  651. 
atri  I,  663,  U,  364. 
atrih  1,  102. 
ateoa  I^  660. 
alai  I,  649. 
atoma  1,  649. 
atomaj  1,  408. 
atjeoa  I,  660. 
atjai  1,  649,  642. 
atbag  1,  641. 
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albandila  1,  628. 
atliap  1,  634. 
athal  I,  635. 

atliari  I,  629.  ' 

atbi  1,  628,  II,  363. 

atbürara  1,  629. 

athika  1,  628. 

athdia  I,  629. 

atbanra  I,  629. 

anasa  II,  182. 

an!  II,  52,  369. 

an4ju  II,  182,  1,  293. 

antra  II,  182,  I,  293. 

anih  II,  54.  > 

ann  11,  53,  369. 

— 11,  182. 
anuahi  II,  52,  I,  303. 
apad  II,  361. 
apa^a  1,  236. 

(v!)-apaabl^8  I,  236. 
apri  1,  540. 
apfih  I,  595. 
apbat'  I,  537. 
apbad'  1,  537. 
apbar  I,  538. 
apbnl  I,  538. 
apbtt'aka  I,  5^. 
apbtti  I,  537. 
apbtj  1,  537. 
apbtra  I,  538. 
apbik’  1,  538. 
apbit'  I,  538. 
apbira  1,  537,  545. 
apbit't'  I,  538. 
aphn  1,  537. 
apbnl'  I,  538. 
apfaut't'  I,  5^ 
apbnr  I,  538. 
apburkb'  I,  538. 
spburg’  I,  538. 
aphul  1,  538. 
aphulinga  I,  539. 
aphol'a  I,  538. 
ami  I,  526. 
amri  II,  38. 
amera  II,  353. 
ajaod  II.  353. 
aru  II,  8. 
arai  II,  177. 

ara  II,  221;  45,  I,  401,  452. 

avad  II,  352. 

atadana  I,  367. 

arap  I,  463. 

avtd  I,  367. 

avtdu  II,  137. 

avar  I,  457. 

arid  1,  465.  . 

avri  1,  460. 

aredant  1,  466. 

Ha  II,  187  (2  mal), 
hanaa  11,  18^  191. 
halb'  II,  322. 
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haifika  II,  32Z 

htia  11,  196. 

bad  II,  193. 

hu  11,  194. 

han  11,276,161,  I,  187,  217, 

— 11,  272. 

hanu  11,  118,276. 

hnrkh'  11,  313. 

hari  II,  196. 

hui  II,  280. 

Iiarin'a  11,  196. 

hürk'khana  11,  313. 

harit  11,  196. 

h?i  11,  107. 

haritäla  11,  196, 

hrid  11,  155. 

liariman  11,  282. 

hfiah  11,  110. 

Iiarman  11,  188. 

helb'  11,  322. 

barmnt'a  11, 280. 

hed'  11,  322. 

barjaksha  11,  197. 

Iietu  II,  60. 

bala  11,  280. 

Iiemanta  11,  192, 

Imläliala  11,  280. 

heah  11,  134. 

hali  II,  280. 

hnii  11,  182,  352. 

halin  11,  280. 

hmal  II,  283. 

Iiaija  II,  280. 

hjaa  II,  188,  206. 

Iiallana  II,  280. 

hrada  11,  134. 

Iiallisha  II,  280. 

hradinl  II,  134. 

Iiava  11,  60. 

brap  II,  134. 

Iiavis  11,  194. 

hrat  11,  134. 

haa  11,  188,  191. 

hraava  11,  193. 

basta  II,  108. 

. hräd  11,  134. 

haara  11,  188. 

hrlta  11,  196. 

hä  11.  188. 

hrlnija  II,  196. 

hä  II,  266. 

bri  11, 196. 

bäridra  11,  196. 

hriku  11,  198. 

häla  11,  280. 

hreth  11,  134. 

Iii  11.  187, 

(pra)  -hlanna  11,  134. 

hint  11,  276. 

hlap  II,  134. 

hindana  11,  322. 

hläd  11,  134. 

hima  11, 192. 

hlikn  11,  19a 

hirana  11,  196. 

hval  II,  280. 

hiranja  II,  197. 

hvri  II,  280. 

hiruk  11,  187. 

hvrili  II,  280. 

hil  II,  133. 
hitlöl  11,  280,  303. 

bve  11, 

2.  Suffixe  und  einige  andere  Fonnationselemcntc. 


A (Angment)  II,  331. 
a (anlantend  eingebüaat)  I,  19. 

-anf  (Soff.)  11,  22. 

-am  (tiiflixal)  II,  332,  287. 
ar  (in  ri  übergehend)  I,  483,  538. 
-aa  (Endung  in  parat  und  älmnchea 
Adverbien)  II,  255. 

-Jhi  (Suff.)  II,  104. 

-iihth'a  (Superlat.  tuff)  11,12,  255, 
270. 

-Inn  (Suff)  n,  37. 

-ija  (Suff.)  II,  240. 

-u  (anlautend  eingebüut)  I,  35. 

-nk  (tuOixal)  II,  187. 
iri  (Laut)  II,  171. 

-aii  (Casutendong)  11,104,240*). 


kfit-vaa  {.Bopp  Gr.  tacr.  r.  261),  a. 
Suff.  var. 

-k'  (aekundär)  11,367. 

-k'a  II,  341. 

-g'  (aekundär)  II,  116,  I,  04. 

-t  (aekund.)  I,  474. 

-U  (Suff.)  II,  230,  254. 

-tama  (Suff.)  II,  254. 

-tara  (Suff.)  II,  254, 

-taa  (Suff.  Adv.)  II,  230. 

-ti  (Suff)  11,213,230,  231. 

- tri  (Suff.)  II,  257. 

-tja  (Suff)  II,  232. 

-Ira  (Suff.)  1,28. 

-th  (aekund.)  1,  582. 

-tha  (Suff.  Adv.)  11,270. 

— (Suff.)  II,  270,  255. 


1)  Man  bemerke,  data  das  an  den  aa.OO.  erwähnte  d durch  EinOuaa  it> 
I in  bhia  und  des  j in  bhjai  entstanden  ist. 


J hv  Gl  ’ 
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-Iham  (Soff.  Adr.)  II,  270.  ' 

-Uli  (Suff.  Adv.)  11,  270. 

-Hi  (Suff.  Adv.)  II,  231. 

-di  (Suff.  Adv.)  II,  231.  I 

-dja  (Suff.)  II,  231,  232. 

-dh  (aekund.)  II,  267. 

-dha  (Suff.  Adv.)  II,  268.  ■ i. 

-dlias  (Suff.  Adv.)  II,  268. 

-dhi  (Suff.  Adv.)  11,  268.  ■ t 

-dhi  (Suff.  Adv.)  II,  268.  ■ 

-dliia  (Suff.  Adv.)  II,  269. 

-dlin  (Suff.)  II,  353. 

-dhja  (Suff.)  11,  269.  ’ 

-na  (auflixBl)  11,  45. 

-na  (Suff.)  11,  230. 

-nim  (Suff.  Adv.)  11,  50. 

-p  (cBiia.  und  aonat  sek.)  I,  xl  (icii 
stelle  es  lu  V^p4  in  der  Bed.  ver- 
fangen, können  11,  75,  348). 

-bli  (aekuiid.)  11,  101. 

-blia  (Suff.)  II,  101. 

-ma  (Suff.)  II,  255. 

-man  (Suff.)  I,  265, vgl. -/jut II, 445. 
-raat  a.  Suff,  -/««t  11,  445. 

-maja  (Suff.)  11,  32.  , 

-mna  (Suff.)  II,  36. 

-ja  (sufffxal)  II,  231. 


-ju  (Suff.)  I,  410,  679. 
r und  I I,  576. 

-ra  (Suff.)  11,  254. 

-vat  (Suff.)  1,272,  vgl. -paTll,445. 
-var  (Suff.)  II,  338,  dazu  gebürt  auch 
-vas  in-krit-vaa,  dessen  orga- 
nische Form  var  ist  (a  phonet  Ver- 
treter), so  dass  alsoz.B.pank'a- 
krit-var  eig.  heisst  fünf -ma- 
chend (vgl.  1,381)  -drehend  (vgl. 
11,  338). 

-vara  (SiilT)  11,  233. 

-5ns  (Suff.)  11,  150. 
ah  (für  ksli)  II,  5. 

-s  (sekund.)  II,  333,  I,  xi  (zu  13 
und  22). 

-ha  (Suff.)  II,  268. 

-hu  (Suff.)  II,  269,  353.  , 


Conjugations-Classen  11,329  ff.,  I,  ix. 
Dativ  Plur.  II,  218. 

Dual  (Nomio.  Acc.  Vok.)  II,  218. 
Dual  (Iste  Pers.)  II,  221. 

A nh  ang. 

togei  (malabariach)  11,  236. 


111.  Zcnd- Index. 


Aivi  11,371. 

nivitlidra  11»  231. 

fiivjäonfianem  11,  3T5.  ‘ 

a^va  1,  3.  ' 

aokhta  11,  374. 

at  II,  231.  ' 

arsna  11,  346,  I,  224,  xv. 

avndha  I,  274. 

nvas  I,  273. 

apna  II,  345. 

apniBii  II,  345. 

aiThi  I,  219. 

Aat  II,  332. 

Atar  I,  260. 
erezva  I,  65. 
imat  II,  29. 

Uta  II,  254. 

nrvan  II,  303. 

kathvi  II,  325. 

kamere  11,  283. 

kameredhem  II,  283,  284. 

keref  II,  171. 

kaapah  1,  616. 

ksaja  II,  186. 

kai  II,  186. 

kavaa  1,418. 

khraojda  II,  374. 

khratu  II,  308. 

gareva  II,  371.  •’ 

gavn  11,  114.  ’ 


k'i  11,  147 
k’ita  II,  233. 
k ja  II,  14a 
k'vant  II,  147. 
tanrnna  II,  261. 
takshtra  II,  279. 
tak'  11,  27<‘. 
tap  II,  376. 
tafiiu  II,  376. 
tav(at  II,  376. 
larü  II,  254,  255. 
tav  II,  376,  235. 
tash  11,  248. 
tank'  II,  280. 
tisarü  II,  259,  376. 
thrijata  II,  214. 
tlirishva  II,  222. 
thm  II,  259. 
thveref  II,  250,  251. 
daoshastarem  II,  224. 
dahika  II,  332. 
derez  I,  99. 
dem  II,  231. 
diro  II,  231. 
dva  II,  218. 
pairis  I,  131. 
pasiid  1,  127. 
perashao(tra  II,  374. 
pere  II,  255,  257. 
(4) -pereiti  II,  84. 
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pereta  11,  84. 
perethu  II,  257,  331. 
perenlljn  II,  332. 
pArfm  II,  84. 
pif  II,  346. 
puklidho  II,  35& 
frktha  11,  98. 
frAnitni  11,  305. 

{<lin  II,  365. 
fscbutho  II,  374. 

(aihi)  - baireftem  II,  37t. 

badvar?  11,  338. 

bereaat  I,  80. 

jire  1,  329,  422,  II,  354. 

taig  II,  65. 

raevat  II,  338. 

raokalma  II,  372. 

raog'em.ll,  372. 

raofta  II,  374.  . 

raväh  II,  372. 

rodh  ir,  318,  336,  366. 

vaksh  1,  93. 

va9a  II,  351. 

vaah  I,  93. 

valima  II,  349. 

vahmja  II,  349. 

v?r?a  1, 

(k)-vid  II,  352- 
vivarexdaTatö  II,  374. 
vlafai  I,  355.  . 

vUpa  II,  167. 

-paiti  II,  214. 

-(ata  II,  214. 

(at<  II,  215. 

(taora  I,  639. 

(tar  I,  661. 

(Mrt  II,  364. 

^rava  I,  663. 

(4)-(no  II,  369. 

(naodliB  II,  54. 

(iikdli  II,  54. 

(Dil  11,  54. 

ahoitbra  II,  185.  ‘ 

siltem  II,  353,  374. 

atak'  I,  439. 

aki  II,  185. 

apeoiala  U,  168. 

ipcnta  n,  168.  ■ ' 

apitama  U,  168. 

laonrväb'  M,  372. 

zarvan  U,  372. 

zeredhaja  U,  155. 

Bern  11,  156,  374. 
zima  II,  192. 
zjio  II,  192. 
haurra  II,  297. 
bak'  11,  356. 

hak'imand  II,  356.  ,i 

haaiaapat  II,  167. 

hu  I,  405. 

nadma  II,  45 

nao  II,  45. 


nazdi(ta  II,  181,  374. 
nüit  II,  45. 
ninkna  II,  367. 

(upa).  maitliaoa  II,  367. 

Diadthana  II,  367. 
nilo  II,  32. 
maga  II,  368. 
mat  II,  30. 
raashja  II,  36. 
man  II,  36. 
inkk'U  II,  147. 
mith  II,  367. 
mitlivana  II,  33. 
mizda  II,  33. 

Arda  (pazeod.)  II,  346. 

Oi/iaj'ro  (aus  d.  Persiaclien)  11,276. 

Perzisch. 

'Ufoaäyycu  (^IJerod.f  11,  338. 


Bahram  II,  276. 
dkneg  II,  211. 
kkden  II,  151. 
kaahten  I,  307. 
kemau  II,  283. 
kirm  II,  294. 

Uleh  II,  137. 
pembeli  II,  113. 
tedarew  II,  238. 

Kurdisch, 
bambra  II,  1 13. 
kevAna  II,  283. 
chaaa  II,  191. 
nlnum  II,  368. 
terainum  11,  253. 

Ozsetizch. 
cliathage  II,  151. 
cbathia  II,  151. 

Armenisch, 
aprel  II,  295. 
ag'  II,  337. 
ag'Suea  II,  338. 
ahl  II,  369. 
amdn  II,  331. 
anöun  11,  372. 
piur  II,  339. 
pBurkn  II,  362. 
kdsk  II,  374. 
tdrn  II,  371. 
tesanel  II,  346. 
töukhd  II,  277. 
tBusdr  II,  277. 
ia  II,  341. 
eg'Bunkn  II,  367. 
iug'  II,  372. 
danacem  II,  37X 
ged  U,  374. 
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leart  II,  342. 
lezBu  II,  376. 
IDnanal  II,  371 
löhi  II,  372. 
h'anel  II,  371. 
hau  II,  376. 
li'Sur  II,  334. 
h'üt  II,  347. 
meg'  II,  367. 


IV.  Latcliiischer  Index. 

I.  Wörter. 


meg'i  II,  338. 
mnal  II,  368, 
nOu  II,  349. 
dakr  II,  376. 
oto  II,  370. 
bSruig  II,  370. 
airel  II,  374. 
aird  II,  153. 
zez  II,  344. 


Acer  I,  159. 

angalua  II,  17. 

accrbua  I,  160. 

aiigustua  II,  18 ; 23. 

acetum  I,  162. 

auiioiia  I,  247. 

acidua  I,  160,  162.  ' • 

auDua  II,  349, 

acies  I,  156. 

aiiaa  II,  333. 

acuo  1,  156. 

ante  II,  49. 

acus  1,  163. 

anziua  II,  23. 

ad  11,  231. 

• .1  • 

aper  1,  269. 
aperio  11,  295. 

adeps  II,  122. 

adoleaco  I,  70. 

apex  II,  324. 
apiacor  I,  12. 

aedei  II,  347. 

• • 

aemulua  II,  32. 

aptua  I,  12. 

aequutn  II,  346. 

amre  11,  306. 

aea  II,  201. 

arca  I,  109. 

aeaculua  I,  219.  '' 

arceaaere  a.  (ad)  - ceraere. 

aeatimare  II,  235, 

arcna  11,  315. 

aevum  1,  7. 

arguo  11,  367;  26. 

affalim  I,  249. 

armua  II,  305.  ' 

ager  II,  19. 

artua  II,  306. 

ajo  II,  64. 

arrnm  11,  306. 

ala  1.  352. 

arx  I,  109. 

alauda  II,  6. 

aacia  I,  162. 

alere  I,  70. 

aainua  I,  123. 

alea  I,  20. 

at  11,  270. 

algeo  II,  110, 

ater  II,  347. 

alicuhi  II,  145. 

atta  II,  238. 

alicnnde  II,  269. 

andeo  11,  369. 

alius  <1,  50. 
alma  11,  338. 

audio  I,  42;  43. 

augeo  1,  93. 

alter  11,  49. 

augustiia  II,  343. 

altua  I,  70. 

aurora  I,  27. 

alumnoa  1,  72. 

aurum  1,  27. 

alveua  II,  306. 

1 

avidua  11,  369. 

alvua  II,  306. 

. 

aria  I,  19. 

avunculua  II,  273,  vgl.  376. 

ambo  11,  221. 

' 

aroita  II,  203. 

, . 

avua  11,  376,  273. 

amnia  I,  118. 

axilla  1,  352. 

amoaio  II,  349. 

Bacca  I,  222. 

amplua  II,  86.  ' 

baculua  II,  59.  ,.i 

an  II,  48. 

balbua  II,  62. 

aiiaa  11,  54. 

barba  11,  303.  . ' ‘ 

ancilla  11,  20. 

bardua  1,  509. 

angiportua  11,  18. 

belle  11,  207. 

ango  II,  18. 

bellum  11,  223.  . . 

aiignilla  I,  143. 

bene  11,  207. 

30' 
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l>ibo  II,  74. 
birariui  II,  103,  220. 
hilii  II,  197. 
biiDDS  1,  311,  II,  349. 
liipeDuii  II,  175. 
bis  11,  219. 
bitere  II,  58. 
blaodiii  I,  509,  II,  359. 
boiius  II,  207. 
boa  II,  61. 
brachium  II,  140. 
brevis  II,  71. 
bubo  II,  62. 
buocina  11,  69. 
buiga  II,  3S. 
bulla  II,  304. 
bullire  1,  681,  (597). 
bvo  II,  67. 

-c  11,  187. 

caballoa  II,  157. 

racare  11,  159. 

cacltiaaua  II,  133. 

cacumeo  11,  324. 

caedo  I,  167.  * 

caeroleiia  II,  151. 

caeaariea  II,  156,  374. 

caeaiaa  II,  151, 

calamoa  II,  303. 

calare  II,  130. 

calear  I,  204. 

caico  II,  316,  1,  204. 

calculus  II,  176. 

caliga  II,  314. 

caligo  II,  25,  152,  367. 

callU  II,  319. 

calnmnia  II,  287. 

calvere  11,  287. 

calvua  II,  344,  I,  174. 

caK  II,  177,  316. 

camena  II,  117. 

Campus  II,  324. 
canalis  I,  198. 
cancelli  11,  286. 
cancer  II,  286,  I,  204. 
candeo  II,  169. 
canere  II,  63. 
canis  11,  165. 
canua  II,  169. 
caper  I,  269. 
capio  II,  158,  374, 

Caput  II,  324  (2  mal), 
carbo  II,  177. 
carcer  11,  285,  1,  200. 
carere  I,  200,  11,  307. 
caruien  11,  117. 
cartilago  II,  319. 
carus  II,  162. 
casmena  II,  117. 
catna  II,  162. 
caulia  II,  153. 
caupo  II,  158. 
caiua  I,  611  n. 


cautea  I,  156,  164. 
caceo  I,  611  n. 
carua  II,  166,  344,  1,  167. 

-ce  II,  187, 
cedere  II,  191. 
celare  II,  285. 
celeber  II,  179. 
celer  II,  175. 
cella  II,  285. 

edlere  II,  175  (I,  199  vgl.  11,345). 
centum  II,  214. 

-cerda  11,  172. 
cerebrum  II,  285. 
cemere  II,  171. 

(ad)  - c.eraere  II,  306. 
certo  II,  171. 
cervua  II,  174. 
rihua  II,  345. 
cicer  II,  282,  285. 
cicuta  1,  165. 
fingere  II,  314,  1,  204. 
cio  I,  159. 
circulua  11,  287. 
circua  11,  287,  I,  204. 
cirri  II,  288. 
citra  II,  187. 
citua  I,  159. 
dam  11,  285. 
clamor  II,  132. 
ciarus  II,  124,  179. 
claudere  11,  289. 
claudua  11,  363. 

Clara  11,  175. 
daria  U,  289. 
clarna  U,  289. 
demena  II,  173. 
depere  II,  170. 
dingere  II,  314. 
divua  II,  288. 
duena  11,  179. 
dunia  II,  170. 
dupeua  1,  612,  II,  312. 
coaxo  11,  149. 
colere  II,  170,  287. 

Columba  II,  106. 
coma  II,  156,  374. 
eomere  II,  170. 
cominoa  II,  36. 
comia  II,  162. 
communia  II,  368. 
conger  II,  290. 
copnia  II,  356. 
cor  II,  155. 
coram  1,  xii  (43). 
corbia  II,  310. 
corium  11,  197,  1,  611. 
cornix  I,  332. 
comu  11,  175. 
cornna  II,  174. 
curpua  II,  171. 
coruaco  II,  285. 
conna  II,  132. 


Digilir  bv  Gc'-:igk 


? 


LaleinUeker  Index  corylm  — (deyfendere.  469 


corylus  11;,  154. 

dio  11,  207. 

cos  1,  156,  164. 

dis-  11,  219. 

cossim  11,  24. 

disco  1,  241  (aber  für  die  sc 

coturnix  11,  25i,  1,  332. 

vgl.  11,  347). 

coxa  11,  24. 

disertua  II,  7. 

cras  11,  164,  247. 

distare  11,  202. 

crates  II,  319. 

diu  11,  209. 

creber  11,  179. 

diutinua  11,  209. 

crecto  11,  179,  1,  25. 

diutius  11,  209. 

crepare  11,  131. 

dives  II,  267. 

creperus  11,  363. 

dividere  11,  221. 

crepusrulum  11,  363. 

docere  1,  238. 

cresco  11,  164,  247. 

dolare  II,  248.  ' ■ 

cribrum  11,  171. 

dolor  II,  226. 

crlois  11,  2€8. 

dolus  11,  226. 

crispus  11,  310. 

dominus  11,  207. 

criata  11,  319.  ’ 

donec  11,  209. 

crocio  11,  132. 

donicum  11,  209. 

crudelU  11,  178. 

dormio  11,  229. 

crudus  11,  178. 

dorsnm  11,  228. 

crumeaa  11,  292,  312. 

dubeous  11,  207. 

cruor  11,  154,  178. 

dubius  11,  220. 

cnis  1,  622. 

ilncenti  11,  216. 

crux  11,  314. 

diidum  11,  210. 

cubare  11,  324. 

diielliiin  11,  223. 

cubilus  11,  324. 

dulcia  11,  137. 

cucullaa  11,  %9. 

dum  11,  209. 

i'UcuIds  11,  160. 

duuius  11,  226, 

cucuffla  11,  284. 

duoiius  11,  207 

nicumis  11,  284. 

diirare  11,  326. 

Cucurbita  11,  310. 

durus  11,  326. 

cudere  11,  162. 

dusmus  11,  226. 

ciijui  11,  240. 

Kbrius  11,  75. 

ciilex  11,  343. 

ebur  11,  335. 

culina  11,  88. 

ecce  1,  235. 

culpa  1,  218. 

egeous  11,  191. 

cuni  1,  385,  v)(l.  11,  269. 

egomet  U,  343. 

ciimbere  11,  324. 

eliwia  11,  13. 

cumulus  11,  164. 

emere  11,  183. 

cuniculus  U,  345,  1,  198. 

emiiius  11,  36. 

cur  11,  146. 

epttlae  11,  204. 

cura  11,  152. 

ernca  11,  71. 

currere  11,  307. 

excremeiitum  11,  171. 

curtus  11,  153. 

exoletus  11,  347. 

rurvus  11,  289. ' 

extempore  i s.  tempus 

cuipis  11,  360. 

extempulof  -tempulo. 

cuatos  U,  363. 

Fallo  1,  567. 

cutis  1,  611. 

fames  1,  222. 

Damnare  11,  202. 

femnins  11,  20. 

daps  11,  204. 

fasces  11,  95. 

de  11,  269. 

faaciuo  11,  104. 

decet  1,  238. 

fasti  11,  103, 

decimus  11,  213. 

fastus  (zu  sskr.  bbad  II,  103)  Gltutz, 

decus  11,  202. 

davon  rastidium  übtrmüthif^ar 

deleo  U,  226. 

Stolz, 

delicia  11,  316. 

fatigare  11,  95. 

-dem  U,  231. 

fatim  1,  222. 

deaique  U,  232. 

faux  II,  376. 

deiisus  11,  200. 

faveo  11,  61  (1,  546). 

dies  11,  209. 

fax  11,  216. 

digitas  1,  ^9. 

fei  11,  197. 

diogua  11,  217. 

(de)-fendere  11,  277. 
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feriae  U,  103. 
ferme  11,  326, 
ferus  II,  328. 

fervor  II,  196.  ' 

fessus  II,  95. 

feali  II,  103. 

featinare  II,  95. 

fealuca  II,  331. 

fello  I,  575. 

fides  II,  95. 

6dius  II,  106. 

figere  11,  90  (1,  557).  ' 

filius  II,  106. 
fimui  II,  272. 
linis  II,  109.  , 

Ormua  11,  326. 
flagitare  I,  220, 
flagrum  II,  98. 
flamen  II,  340, 
flare  I,  600. 
fledere  II,  315. 
flere  II,  264. 

Üoa  1,  599. 
focua  II,  274. 
fodere  II,  70. 

. foedua  I,  564  (rgl.  fundere). 
folium  1,  575. 
follia  1,  572. 
lolna  II,  197. 

(per)-forare  II,  256. 

forccpa  II,  315. 

forea,  -raa,  -ria  II,  276. 

forma  II,  326. 

formica  II,  113. 

formido  I,  581. 

fornax  II,  196,  334  (I,  32>. 

fortia  11,  327  (1,  322). 

fomm  11,  84. 

forea  II,  70. 

fovere  II,  274  (I,  546). 

fraenom  II,  202. 

ffangere  II,  366;  14, 

fremere.il,  112. 

frendere  II,  112. 

freqaena  II,  64. 

friare  II,  198. 

fricare  II,  198. 

frigare  II,  110. 

frooa,  -dia  I,  100. 

frons,  -tia  I,  100. 

fructiia  II,  366. 

frui  II,  366. 

fmatum  II,  262  (xwei  mal). 

fngere  II,  20. 

fuligo  II,  25. 

fumna  II,  272. 

fundere  II,  361,  I,  564. 

(pro)-fnndna  II,  Ö7, 
fiingi  II,  366. 
fiingua  1,  556. 

fuima  gehört  zn  V~ 11,276  (faladi 
1,  182). 


fcriae  — gusiare. 

für  II,  108. 
ftirca  11,  312,  315. 
furere  11,  ^273. 
furriia  II, *196,  334. 
futilia  1,  538,  560. 

Garrire  II,  129. 
gaudcre  II,  114. 
gelu  II,  121. 
gemere  II,  61. 
gemiiii  II,  201. 
gena  II,  118. 
gener  II,  201. 
gerere  II,  140. 
germanua  II,  117, 
germen  II,  117. 

(indi)-getea  II,  116,  117. 
gibboa  11,  324. 
gilrua  II,  197. 

-ginta  II,  214,  215 

'giiiti  II,  214. 

glaciea  II,  121. 

gladiua  11,  344  (1,  190,  209). 

glana  II,  65. 

glarea  II,  135. 

gleba  II,  310. 

glia,  'idia  II,  119. 

glia,  -itia  II,  119. 

glia,  -iria  I,  319,  II,  350. 

gliaco  II,  124. 

gliltia  II,  119. 

globua  II,  310,  311. 

glocio  11,  132. 

glomerare  II,  310. 

glonma  II,  310. 

gloria  II,  124,  179. 

gloa  II,  150. 

glubcre  1,  210. 

gluo  II,  119. 

glutea  11,  119. 

glutire  II,  136. 

glutiia  II,  119. 

gnarigare  II,  143. 

gnaririaao  II,  143. 

gnarua  II,  143. 

gnarua  11,  183. 

gniti  II,  183. 

gracilia  II,  153. 

graculua  II,  131,  132. 

gradior  1,  xr,  II,  331, 

grando  II,  135. 

graiium  11,  128,  372, 

gratua  II,  140. 

gravia  II,  291. 

gremium  II,  140. 

grex  II,  141. 

groma  II,  143. 

grnnnire  II,  143. 

gruo  II,  308. 

grua  II,  130. 

gurgea  II,  291 , I,  204. 

gurgulio  II,  136.  ') 

guiUre  II,  115. 
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gatta  II,  375. 
guttnr  11,  115. 

Habere  II,  158,  374. 

Iiaedui  II,  193. 

Iialare  II,  188. 

Iianina  11,  321.  , 

liaata  II,  331. 

liRvere  II,  60  (xwei  mal). 

Iiedera  II,  108. 

Iieliio  II,  282. 

Iierba  II,  107. 

Iierea  II,  108. 

Iieri  II,  208. 

Iierua  11,  210. 

Iiesternue  II,  208. 

Iieiis  1,  XII  (42). 

Iiiare  II,  188- 

liic,  haec,  hoc  II,  187  (mehrrach). 

Iiice  IL  187. 

hienis  II,  192. 

hilaria  II,  133. 

hinc  II,  187,  269. 

hincce  II,  269. 

hinnire  II,  134. 

hiiiiiiilua  II,  134. 

hir  II,  108. 

hira  II,  282. 

hirena  II,  111. 

Iiirauloa  11,  111. 
hirtiia  II,  111. 

Iiiriido  11,  282. 

Iiiacere  II,  188. 

hiatrio  11, 1 92  vgl.  ask  r.  |>  a r i-h  a a-a  ii  a, 

holua  II,  197.  Komodie. 

Iiomo  II,  106. 

horctiim  II,  110. 

hurdeum  11,  197. 

hurridua  II,  111. 

Iiurtari  11,  371  (108). 
hortus  U,  282. 
hoapea  II,  210,  375. 
hostia  11,  163. 
hoatire  II,  163. 
hoatia  11,  163  (2  mal), 
hnmor  II,  194. 
hiimuB  II,  106,  136. 

Idem  II,  231. 
ignia  II,  216. 
ile  II,  306. 
illiiic  11,  269. 
illiua  II,  240. 
illurlea  II,  221. 
imitor  11,  32. 
immunia  11,  368. 
in  11,  48. 

iu  (privat)  11,  46. 
inaoia  1,  124. 
inda  II,  269. 
inda  11,  48,  269. 
induere  11,  69. 
induatriu  1,  664. 
iiirema  II,  48. 


Inhtiae  I,  560, 
ioter  II,  50. 
intua  II,  43. 

Invicem  1,  349. 
iaviaua  II,  224. 
irpex  II,  3. 

irritare  II,  340  (1, 102). 
iatinc  II,  269. 
ita  II,  270. 

Jacere  1,  14. 
jam  II,  209.  ' 

janitrix  II,  202. 
jecvir  I,  141,  II,  342. 
jejunua  II,  202. 
jentacnlum  II,  2Q2. 
jocua  II,  207. 
jubar  II,  207. 
jadex  I,  240- 
jurgare  II,  130. 
jiia  I,  680. 
juvare  II,  207. 
jovencua  I,  354. 
juvenia  II,  206. 

Kalendae  II,  130. 
Labefacere  II,  359. 
labea  II,  10. 
labi  II,  123;  4. 
labor  II,  359. 
labriim  II.  12. 

Inc  11,  358. 
lacerare  II,  5;  16. 
lacerla  II,  316. 
lacertua  II,  316. 
lacmma  II,  211. 
lacua  II,  16. 
laetua  II,  135. 
laevna  II,  306. 
lamberat  II,  5.. 
lamina  1,  209,  190. 
lana  II,  111. 
lanlo  II,  5. 
langoere  II,  28. 
laougo  II,  111. 
lappa  II,  121. 
larea  II,  136. 
largua  II,  136. 
laridum  II,  122. 
laacivDS  II,  27. 
laaaua  I,  xvii  (504). 
latere  11,  25.  * 
latrare  II,  6. 
latua  II,  98. 
lando  II,  179. 
laurna  II,  68. 
lavare  II,  96. 
laverna  II,  2. 
laxua  I,  304. 
lectua  II,  317. 
legere  II,  127. 
lepua  11,  27, 
levia  II.  26;  121. 
libare  II,  123. 
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IH>er  IJ,  140. 
libuni  II,  177. 
liciuni  II,  181. 
lien  1,  G03. 
ligare  II,  315. 
lima  II,  199. 
limax  II,  121. 
limbus  II,  4. 
limea  11,  121. 
linipidua  11,  121. 
limua  II,  121. 

— II,  315. 
linea  II,  122. 
linere  II,  121. 
lingua  II,  217. 
iinquere  II,  11. 
lintenm  11,  181. 
liquidus  11,  121. 
(ob)-liquus  II,  314. 
lira  II,  121,  307  (¥). 
lia  I,  II,  340. 
litare  Pf  173. 
litera  II,  122. 
litua  II,  122. 
livor  II,  197. 
lix  II,  13. 
lixa  II,  13. 
locare  II,  317. 
loiigiu  II,  28. 
lubricna  II,  121. 
(sub)-lucare  II,  15. 
lucere  II,  126. 
lueruoi  II,  2. 
ludere  II,  135. 
luere  11,  8. 
lues  11,  16. 
lugere  II,  131. 
lumbriciia  II,  121. 
Inpua  II,  26. 
luatra  II,  126. 

IlltUD  II,  121. 
Macellam  II,  43. 
maceria  II,  43. 
marjare  II,  43. 
marle  II,  368. 
macnla  I,  483. 
inadidiis  I,  513. 
maerere  I,  532. 
niagia  II,  179. 
■nagnientUDi  II,  368,  * 
Dialaxare  I,  504. 
malleua  1,  509. 
maodere  I,  511. 
mane  II,  31.< 
maiiifeatua  II,  94. 
mauua  II,  31.  . 

- II,  33. 
marcidua  I,  505. 

Diare  II,  350. 
marra  1,  523. 
niaa  II,  36. 
maaturbare  II,  35, 


niBtnnu  II,  31. 
niatutinua  II,  31. 
nieare  II,  31. 
mederi  11,  32. 
meditari  II,  32. 
mediiia  II,  30. 
medulla  1,  477. 

-mel  11.  338. 
mena  11,  34. 
menaia  II,  32. 

Dientiri  II,  33,  1,  258. 
mercea  II,  33. 
oierere  II,  33. 

Dierula  II,  162. 
meta  II,  32. 
tnetari  II,  32. 
nietere  I,  475. 

metiri  II,  32  (nenaui  II,  36). 

nietua  II,  34. 

micare  I,  529. 

niile  II,  339. 

milea  II,  33. 

minium  II,  38. 

minuo  I,  469. 

minua  I,  470. 

mirmiilo  I,  510. 

miacere  II,  42. 

■niaer  I,  532. 
mittere  II,  293. 
moderare  II,  32. 
modo  II,  32. 
moenia  II,  37. 
niorlor  I,  494. 
molere  I,  496. 
niolea  I,  353. 
mollia  I,  508. ' 
monere  II,  34. 
niona  I,  80. 
monatrum  II,  36. 

Diora  II,  305. 
mordere  I,  511. 
moa  II,  32. 
movere  II,  33. 
mox  II,  32. 
muccedo  I,  518. 
macro  II,  42,  43. 
mucua  I,  517. 
mugire  II,  37. 
fflulier  II,  277. 
multum  I,  94. 
mulua  I,  93. 
mundua  II,  44. 

— II,  44. 

(e)-mungere  I,  517. 
mnuire  II,  37. 
munua  II,  368;  36,  ‘ 

murmurare  II,  39. 
murua  II,  37. 
miiaaitare  1,  533. 
miitare  II,  33. 
niutilus  I,  475. 
mutua  I,  533. 
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Ndcta  I,  396. 

nae  II,  45. 

nam  II,  44. 

nancNci  II,  27. 

na  re  II,  52. 

narrnre  II,  143. 

naari  II,  116. 

ne-  (Präf.  negat.)  II,  46. 

ne  II,  45. 

nebiiU  II,  55. 

neceasum  II,  181. 

nertere  II,  180.  t 

nefarins  II.  103. 

nego  II,  64. 

nemiis  17,  184.  , ' 

neiiia  II,  184.  . ■ 

nequeo  II,  60. 

nere  II,  181.  , : 

nerviis  I,  292,  vgl.  II,  182. 

neadua  II,  IbO. 

nexua  II,  181. 

niclnre  II,  182. 

nidor  I,  271,  II,  348. 

nidua  I,  446.  . ^ 

niger  II,  57.  , 

niiigere  II,  54. 

niti  II,  182. 

(con)-nivere  II,  182,  185.  i 
nix  II,  54.  , 

nodiia  11,  180.  * , 

non  II,  45.  , , 

nonaginta  11,  215.  i 

nenne  II,  45. 

Donna  II,  375. 
noatri  II,  239. 
noatrnm  11,  239. 
novem  II,  212. 
novua  II,  51. 
nox  II,  57,  369. 
nubere  II,  182. 

(pro)-nubua  II,  182. 

Dudus  II,  116. 

(ab)-nuere  II,  182. 
num  II,  50. 
nunc  II,  50,  231. 
nulrire  11,  258. 
nux  II,  183. 

Ob  11,  104. 
obacoenua  II,  335. 
obvarare  II,  295. 
occare  11,  19,  1,  162  (V), 
octavna  II,  356. 
octoginta  II,  215. 
oculua  1,  228. 
odefacere  II,  347. 
odlaae  11,  163. 
olere  II,  347. 
oletum  II,  347. 

Oliva  11,  120. 
olua  II,  197. 

omen  I,  228.  , 

omnia  1,  xvi,  11,  331. 
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operire  11,  295. 

opinari  1,  228. 

opa  I,  12. 

ora  1,  43. 

orbia  II,  305,  310. 

orbita  II,  310. 

orbiia  (1,  103  vgl.)  11,  139. 

orca  I,  325. 

ordo  II,  8.  t 

orior  II,  336. 

oa  I,  43. 

oacillare  II,  288. 

oacitare  11,  188. 

oatiuni  II,  335. 

ovare  II,  207. 

ovuni  1,  21. 

Paciaci  II,  90. 

palea  I,  568,  vgL  aber  11,  293  (7). 

pallidua  II,  81. 

palma  II,  83,  84. 

palpare  II,  83  (I,  205). 

palpebra  II,  125, 

paliimba  II,  106. 

palua  II,  81. 

— U,  90. 
pandua  II,  95. 
pangere  II,  90. 
pania  II,  72. 

pannua  (I,  544  vgl.)  II,  360, 
papilio  II,  351. 

pnpilla  II,  74  (?),  vgl,  Pott  Berl. 

Jalirb.  1840  S.  656. 
par  U,  341. 

parare  I,  133,  vgl.  p4raj  imPcaiirit. 

parcua  II,  79. 

parere  1,  133. 

parma  II,  83. 

para  1,  582. 

parum  II,  79. 

parvua  U,  79. 

paaco  II,  72. 

patere  1,  544. 

pali  a.  Jtüaxa  (vgl.  analog,  nlt  t=dh 
(aakr.),  auaaer  put»  aa.  patibu- 
lum  von  aakr.  badb  U,  94). 
patina  a.  naiävj/, 
patrare  11,  370. 
patroDua  I,  411. 
paucua  II,  79.  i 

pauliim  II,  79. 
pavire  II,  77.  , 

pavo  II,  236. 

pavor  II,  100.  ■ 

pecten  1,  180.  i 

pectua  11,  23.  . . ., 

peena  II,  90.  . 

pedere  II,  361.  . .1  . n - | 

(aub)-peditare  II,  92.  ... 

pedum  II,  95. 
pejua,  peaaimiia  II,  159. 
pellere  II,  293,  (I,  568> 
pellia  11,  83. 
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pelvii  II,  86. 
penatu  11,  341. 
pendere  II,  94. 
penia  11,  362,  370,  80. 
peiiiloa  II,  341. 
peiina  II,  93. 
pcDuria  11,  363,  I,  643. 
perconctari  II,  374. 
peremere  II,  202. 
perimere  II,  202. 
perna  II,  87. 

(com)  - pernes  11,  87. 
pernix  II,  87. 

(com-  dia)-peacere  II,  60. 
pealia  I,  584,  vgl.  11,  362. 
petere  II,  93,  95. 

(im)-pelrare  II,  93. 

picua  1,  536,  vgl.  11,  360.  ' . 

piger  II,  76. 

pigere  II,  76. 

pignua  II,  90. 

pila  II,  90. 

— II,  293. 

pilare  U,  108.  . I,  j 

pingere  II,  91. 
pinguia  11,  76. 
pioua  II,  76. 

pirua  I,  126,  vgl,  U,  340. 
piacia  1,  245. 
plane!  II,  99. 
plango  11,  96. 
planua  II,  99. 

plaudo  11,  98.  ' ■ r 

plebea  II,  85. 

plectere  11,  97.  , . 

plerique  II,  85. 

-plex  11,  96. 
piieare  11,  97. 
plorare  II,  96. 
plumbum  1,  525. 
plurea,  pluriiDi  II,  85. 
plua  11,  85. 

-plus  II,  96. 
poculum  11,  74. 
podex  II,  362. 

poena  11,  77,  daxu  poenitere. 

polllngo  11,  217, 

pollo  II,  293. 

polluo  U,  121. 

pone  1,  127. 

pona  II,  93. 

populua  II,  85. 

porcae  II,  362. 

porcua  II,  82,  370. 

porta  11,  331. 

portare  11,  258,  331, 

poacere  1,  16. 

poat  1,  127. 

poaterua,  puatremui  II,  341. 
poatulare  1,  16. 
praecox  II,  160. 
praeguana  11,  116. 


praeda  II,  108,  1,  xvi  (362). 

praedium  H,  108,  1,  xvi  (362).  . 

praea  II,  331. 

praevaricare  II,  295. 

pravoa  11,  320. 

preciiim  II,  84. 

prehendere  II,  108. 

premere  11,  183. 

(Inter) -pretari  II,  352. 
primua  II,  255. 
priatinna  1,  129. 
privignua  1,  582,  11,  362. 
privua  1,  582. 

procax  I,  16  (7  vielleiclit  zu  prae-cox 
II,  160). 
procer  11,  173. 
procerna  II,  173. 
procul  II,  l47. 
procua  1,  16. 
proelium  II,  223. 
promellere  II,  305. 
pronna  II,  321. 
proaperare  II,  361. 
protelare  II,  236. 
prnina  I,  141. 
pubea  11,  73. 
pudere  I,  270. 
puer  11,  73. 
pngnare  II,  7^ 
pugnua  II,  78. 
pulejo  I,  576. 
puleg  1,  576. 
pnllua  II,  81. 

— 11,  73. 

pulmo  1,  606. 
pulpa  1,  570. 
pula  (1,  569  vgl.)  11,  293. 
pulvia  I,  568,  205. 
pungere  II,  78. 
punlre  II,  77. 
piipua  U,  73. 
pntgare  11,  264. 
puatula  1,  552. 
puaua  11,  73. 
patare  II,  94. 
putna  11,  73. 
puvire  II,  77. 

Qua  II,  145. 
quadraglnta  II,  215. 
quadrare  II,  234. 
quaerere  II,  152. 
quam  11,  146. 
qiiatere  1,  253. 
queo  II,  60. 

qnerena  11.  211,  345,  I,  221. 
querl  II,  167. 

qui,  quae,  quod  U,  145,  147  — cujua 
11,  240. 
quia  11,  148. 
quidam  II,  231. 

(ln) -quinäre  II,  77. 

(cun)-qulnlacere  II,  24. 
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quinquaginta  11,  215> 
qiiiria  11,  175. 
qnorauni  II,  146. 
qiiolii»  II,  146,  231. 
qiiiini  II,  146. 

Uacemus  II,  316. 

rädere  II,  345,  1,  209. 

radix  II,  338,  I,  72. 

raiia  1,  377.  i 

raiicidiis  II,  143. 

rapere  II,  2. 

rarua  II,  193,  1,  470. 

raslriini  II,  307. 

ratio  II,  337.  I,  127  (?). 

rauciia  II,  131. 

rcdaiitruare  II,  251. 

refiilarc  I,  560. 

regere  1,  65. 

temus  II,  305. 

ren  11,  56. 

reri  II,  127. 

rea  11,  338,  209. 

ridere  II,  135,  373. 

rigare  1,  328. 

rigere  II,  HO. 

riiigere  11,  16. 

ripa  I,  213. 

rivaliü  II,  340. 

rivua  II,  350.  i 

rixa  I,  102,  vgl.  II,  340. 
roOigo  II,  125. 

robur  1^  '^6,  vgl.  11,  338.  i 

rodere  .11,  143. 
rogarc  I,  16. 

rola  II,  306.  i 

rubere  II,  125.  ., 

riictare  II,  15. 

rudis  11,  178.  i 

ruere  11,  303. 

rufus  II,  125. 

ruga  U,  314,  317. 

rugire  II,  6. 

runrinare  II,  15. 

ruDipere  II,  2.  i 

runcare  11.  5. 
rupes  II,  345. 

. riia  II,  307. 
ruUlui  II,  125. 

Saccarum  II,  176. 
aacer  1,  435,  II,  357. 
aagax  II,  346. 

(prae)-aagire  II,  351. 
aagua  (1,  434  vgl.)  11,  357. 
aaliva  II,  122. 
saltua  1,  82. 

aalus  1,  360.  , 

aam  1,  380. 
aaaguis  1,  409. 

xanua.l,  360.  , 

sapaa  1,  380. 
aarcina  I,  433,  II,  357, 
acabere  I,  191, 


acaevua  I,  618. 
acalpere  1,  206. 
acapula  1,  655,  vgl.  II,  364. 
acanrua  1,  618. 

acelua  a.  aklial  im  Sakr.-lnd.  S.  463. 
acintilla  I,  566.  ■ 

acirpua  1,  212. 

acopulua  I,  615,  * 

acribo  I,  207.  • ’ 

acrobia  I,  208, 
acrofa  1,  208. 

acrupua  II,  127,  345  (I,  209). 

acruta  1,  211. 

acruiari  I,  198. 

aculpere  1,  206. 

acurra  II,  363. 

acutum  I,  612. 

ae  11,  239,  1.  453. 

aecare  II,  343,  I,  164. 

aegnia  II,  343. 

aemel  1,  381. 

aemper  1,  380.  • 

aeaex  II,  52. 

aeotire  11,  333.  ' ' 

aepea  II,  186. 

aeptem  11,  212.  ' - 

aeptemtrio  I,  661. 
aeptuaginia  II,  215. 

(in)-aeque  II,  351. 
aequi  1,  430,  vgl.  II,  356. 
aerenua  1,  460. 
aerere  I,  390. 

aereacere  1,39  vgl.  jedoch  Vorr.  za  II. 
aemio  II,  7. 

(ob)-aervare  II,  297. 
aervua  11,  297,  142.  ' 
aeta  I,  252. 

'aexaginta  II,  215. 

(iii)-aexit  II,  351. 
aibilua  1,  460.  . 

aic  11,  187. 

aidua  I,  466.  ' ' " 

allere  1,  464.  t 

aimilia  1,  387. 
aimol  1,  381. 

alngulua  1,  381.  " 

aobriua  II,  75. 

aoeiua  II,  186. 

aolea  I,  xvii  (443,  I,  291). 

aolere  I,  372,  vgl.  II,  352. 

solidua  II,  337  (I,  420). 

aollennia  II,  354. 

aollera  II,  354. 

aolua  I,  420  (eig.  sonder- ündere). 

aontea  II,  352. 

aooticua  II,  352. 

aorbeo  II,  12.  - . 

aordea  II,  296.  ■ 

aoa  1,  380. 

aoapea  II,  375.  " '< 

apargere  II,  81.  ‘ 

apatium  II,  360  (2  mal). 


\ 


I 


Digitized  by  Google 


476  jLateitUtcher  Index 

«pecos  I,  613. 

iperoere  II,  Öl. 

spea  II,  361.  ' 

■piculam  II,  360.  ' 

ipiuu«  I,  343. 

«poliuui  II,  364,  I,  660. 

(pondeo  I,  xvii,  347. 

Sports  I,  663. 
spuere  II,  334. 
spnma  I,  383. 
spurcDS  II,  82. 
squalor  I,  243. 
squams  I,  243. 
atagnuiD  I,  440. 

Stella  I,  661. 
stercus  II,  172. 
sterilis  I,  636. 
sternotare  H,  334, 

(io)-stigare  I,  647,  , - , 

stilla  I,  439. 

Stimulus  I,  647. 
stioguere  I,  647. 
stipare  I,  643. 
slipeudium  II,  333. 
stips  I,  16. 

stiis  II,  340.  .i  . 

stolidus  I,  638. 

sirenuus  I,  664.  , 

stridere  I,  676. 

atriga  I,  670.  . , 1 

strigilis  I,  671. 
striugere  I,  666,  670,  II,  364. 
atndere  I,  339. 

Stupor  I,  656. 

s'tuprum  II,  331,  I,  xtii. 

sturuns  1,  677. 

sub  I,  284  Tgl.  II,  348. 

subtemen  II,  249- 

suGcus  I,  142. 

sucerds  II,  172. 

suescere  I,  372,  vgl.  II,  332. 

suffire  11,272, 

suOlamen  II,  262.  ■, . 

suffocare  II,  376. 

sugo  I,  142. 

sulcus  II,  3l3. 

sum  I,  380. 

auo  1,  290.  , , . 

superbus  II,  38. 

supercilia  II,  166.  , 

aurdiis  II,  333. 

sjlva  I,  83, 

Tabere  II,  247. 
taberua  II,  247. 

Ubula  II,  247. 
taceo  II,  231. 

(con)-tagio  11,  246. 

Ulea  II,  247. 
talus  II,  247. 

(con)-tsminare  11,243,246. 
tangere  II,  246. 
tautns  II,  230. 


speeus — iHumtus, 

Uxus  II,  230. 
tegere  1,  641. 
tela  II,  246. 
telum  II,  246. 

(con)  - temnere  II,  245. 
temo  II,  247,  246. 
temperare  II,  237. 
tempestas  II,  237. 

(ron)  - templari  II,  237. 

(ex)-templo  11,237. 
templum  II,  237. 

(ex) -tempore  11,237. 

(ex)  -teuipulo  II,  237. 

tempns  II,  237. 

tendere  II,  244. 

teuere  II,  243. 

tentare  II,  243. 

terebrare  II,  236. 

terere  II,  260. 

tergere  II,  264. 

tergus  I,  392. 

lerrere  II,  233. 

tertius  II,  260. 

testa  1,  36. 

testiculi  I,  114. 

testis  I,  114. 

testudo  II,  263. 

texere  II,  249. 

tigoum  II,  248. 

timere  II,  243. 

tlnnire  I,  673. 

tintinnabiilum  I,  673.  . 

tilillare  II,  128,  260. 

titio  II,  196. 

titulus  II,  239. 

toiisre  I,  673. 

tondere  II,  244. 

torpere  II,  229. 

torquere  I,  672. 

trabs  II,  247. 

trans  II,  233. 

transtrum  II,  233. 

tremere  II,  233. 

trepidos  II,  233. 

tribuere  II,  68. 

tribus  II,  103. 

triginia  II,  215. 

tripudium  II,  260. 

triresmes  II,  303. 

triticiim  11,261, 

trua  II,  261. 

triilla  II,  261. 

trutina  II,  239. 

tu  II,  238  — tui  II,  239  — te  II, 
239  vgl.  vestri. 
tuber  II,  233. 
tueri  II,  364. 

— II,  297. 
tum  II,  231. 
tiiroere  II,  233. 
tumor  II,  233. 
tumulus  II,  233. 


Lateinischer  Index  tune  — vulva. 


477 


tune  II,  231,  187. 
liindere  I,  658. 
turba  II,  252. 
targere  I,  591. 
turma  II,  252. 
tuus  II,  239. 

Ubi  I,  XVI. 

(ex)  -nere  II,  69. 

(anib)-ulare  II,  303. 

(ad)-ulari  11,303. 
iilciaci  II,  25  (I,  109). 
lila  II,  147. 

(ad) -alter  11,303. 
ultra  II,  147,  I,  xvi. 
iimbra  II,  55. 
iiocus  II,  21. 
nnda  1,  447. 

linde  II,  269,  147,  I,  125. 
undeviginti  II,  52. 
iioguere  II,  91. 
uiigula  II,  23. 

iipupa  II,  88.  ' 

arba  II,  305,  310. 
urceua  I,  325. 
iin'are  II,  303,  298. 
iirviim  II,  303. 
uaquam  II,  147. 

uterna  I,  374,  »gl.  II,  117,  371. 
uti  II,  146,  207. 
uva  II,  357. 
nviduB  II,  357. 

Vacca  I,  354- 

vacillare  II,  21. 

vadere  II,  352,  (58,  I,  356). 

vaduin  II,  67. 

vafer  II,  22- 

vagua  II,  324. 

valgna  II,  314. 

vallia  II,  301. 

vallum  II,  29$. 

vallua  II,  295. 

valor  I,  315. 

valva  II,  295,  304. 

valroli  II,  295. 

vaneacere  II,  52. 

vanua  II,  52. 

vapidua  I,  267. 

vapor  I,  267. 

vappa  I,  267. 

varicaa  II,  295. 

variaa  II,  295. 

varix  II,  295. 

varua  II,  295. 

vaa  II,  331. 

vatea  II,  65. 

rectia  I,  352.  ■ 

Tclabriun  II,  299. 

velitare  II,  295. 

velitea  II,  295. 

velliu  II,  295. 


velox  II,  295. 
velum  II,  294,  295. 
venenum  II,  57,  I,  518. 
venia  II,  355. 
venio  II,  58. 

Venter  II,  117. 
venum  I,  313  vgl.  II,  349. 
ver  I,  309,  II,  349. 
verberare  II,  310. 
verbum  II,  6. 
vereor  II,  349. 
vergere  II,  314. 
vermia  II,  294,  300. 
verrere  II,  295. 
veraua  II,  319. 
vertebrae  II,  319. 
vertere  II,  319. 
vertienia  II,  319.  , 

verii  II,  295. 
verum  II,  295. 
vervago  II,  295. 
veaci  I,  221. 
veaper  II,  208. 
veatiginm  I,  647. 
veatri,  weatrum  H,  239. 

(con)  - vexua  II,  24. 
via  I,  355. 

(con)  - viciari  II,  60. 
vicia  I,  349. 
vicium  II,  60. 
vidua  II,  273. 
viduua  II,  273. 

> igere  I,  295  (daxa  v i x mit  JUUlut). 
viginti  II,  214. 
villua  II,  302. 
vincire  I,  288. 

»Index  II,  331. 
vir  1,  315. 
rirere  II,  349. 
virga  II,  314. 
viridia  II,  349. 
viritim  II,  232,  376. 
virlua  I,  315. 

virua  I,  314,  vgl.  II,  224.  , 

via  I,  315. 

(in)-vito  II,  60. 
vitta  II,  331. 
vitulua  I,  303. 
vivo  I,  684. 
vix  a.  vigere. 
vola  II,  295. 
volare  II,  295. 
vollere  II,  295,  I,  204. 
vorare  II,  136,  1,  512. 
vortex  II,  319. 
vovere  II,  61. 
vulpea  I,  74. 
vultur  II,  136,  138. 
vulva  II,  303. 
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Afer  I,  260. 
Aurelius  U,  334. 
Diana  II,  ^7. 


2.  Eig^ennamen. 

Maccns  I,  507. 
Neptunua  II,  202. 
Nubia  II,  123. 


3.  Einiges  die  grammatische  Form  Betreffende. 


-e  (sekuDil.)  I,  235. 

-ioa  (Genilivend.)  II,  240. 

-tim  (Suff.  Adv.)  II,  232. 

-tu  (Superl.  Suff.)  II,  230. 

-tum  (Suff.j  II,  257. 

-tua  (Suff.  Adv.)  II,  230. 

V (eingebnaat  in  organ.  av)  I,  367. 

Anhang, 
anter  (oaciach)  II,  50. 


aollo  (oaciach)  II,  354. 
hapina  (umbriach)  I,  116. 
bernae  (aabiniach)  11,  178. 

Franzöaiseti. 

flatter  II,  359. 
tante  II,  271. 


y.  Deutscher  Iudex. 


aggvna  II,  18. 

1 . Gothisch. 

daila  II,  226,  I,  220. 
danbiba  I,  658. 

aliana  I,  163. 

aha  1,  163. 

dauhtar  II,  278. 

aikan  II,  64. 

dauna  11,  274, 

aina  II,  45. 

daupjan  11,  69,  370. 

airtan  I,  71. 

dawtha  II,  276. 

aiba  II,  203. 

ddda  II,  267. 

aiv  I,  7. 

' , dia  II,  219. 

aiviakjia  II,  335. 

diup  (1,  658  Tgl.)  II,  69. 

alda  I,  70. 

diuz  II,  328. 

alev  II,  120. 

donar  1,  675. 

aljan  I,  70. 

dumb  1,  659. 

alleina  II,  305. 

Giaarn  II,  201. 

an  II,  48. 

Fahan  II,  90. 

ana-  II,  49. 

faihu  11,  91. 

andi  II,  49. 

fairguni  I,  589. 
fairna  I,  137. 

an|>ar  II,  49. 

aqnizi  I,  156,  162. 

fairzna  II,  87. 

arbai|>a  II,  359. 

fana  (I,  544  vgl.)  II,  360. 

arma  11,  305. 

fanra  I,  136. 

aata  I,  94. 

faurlitei  I,  581. 

atjan  I,  248. 

faiirb  I,  136. 

Buao  1,  42. 

favai  II,  79. 

aiihna  II,  89. 

fill  II,  83. 

azga  I,  38. 

fodjan  II,  72. 

Bagma  I,  222. 

fdtu  II,  92. 

bairgahei  1,  589. 
baitra  11,  79. 

fra^i  (1,  362  vgl.)  II,  352. 

fugla  II,  82. 

baurga  I,  589. 

full  II,  85. 

bidjan  II,  95. 

Ga  (Präbx)  I,  227,  386. 

biugan  II,  20. 

e»Rg«  II,  58. 

blu|>  I,  602. 

gaidv  II,  191. 

braid  11,  98. 

gairdan  II,  318. 

hrnnna  11,  110. 

gairon  11,  136. 

Daddjan  II,  27(X 

gtia  II,  115. 

daga  II,  216. 

galelka  I,  227. 

DigitizedHsy- 
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gsiga  II,  290. 
gsrda  II,  282. 
gut«  II,  210. 
gauja  II,  114. 
gavi  II,  114. 
gefon  II,  158. 
gistra  II,  208. 
giutan  II,  194,  375. 
glaggv  II,  124. 
gretan  II,  135,  132. 
gulth  II,  197. 
giindli  II,  365. 
gu|>  II,  64,  (I,  145). 
Haban  II,  158,  374. 
hafan  II,  158. 
hail  II,  173. 

Iiairda  II,  282. 
hair{ira  II,  283. 

Iiairua  II,  175. 

Iiailon  II,  76. 

Iiaila  (I,  624  vgl.)  II,  322. 
handu  II,  108. 

Iiaiif  II,  323. 

Iiardu  (II,  173,  vgl.  308). 
liauajaD  I,  42. 

Iiejijo  II,  149. 
hilaii  II,  173,  I,  582. 
hilpan  II,  173,  I,  582. 
hinbaa  II,  108. 

Iilahan  II,  135. 

Maibs  11,  177. 

Iilaupan  II,  300,  310. 
bleibjan  II,  173. 

Iiliran  II,  170. 

Iineivan  II,  182,  185. 
hniupa  II,  344. 
hraiv  II,  180. 
hrakjan  II,  131. 

Tiranijan  II,  307. 
hrisjan  II,  283. 

Iiruiijan  II,  129. 
hul{)  II,  173. 

-hund  II,  215. 
hiinda  II,  214,  2l5. 
hvadrd  II,  146. 
iivairban  II,  309. 
hvairnei  II,  280. 
hvaitei  II,  168. 
hvaiva  II,  146. 
hvab  II,  146. 

Iiva  lar  II,  146. 
hva{>jan  II,  165. 
hvar  II,  146, 
hvarbon  II,  309. 
bvaa  II,  145. 

hveila  II,  280.  i 

bveits  II,  168. 
hviitjan  II,  60.  , 

Ikggn  I,  235. 
in  II,  48.  ' 

Ja  II,  209. 
jabai  1,  401. 


jains  II,  232,  376. 
jam  II,  209. 
jugg  II,  206. 

Kati  II,  323. 
kauris  II,  291. 
kaum  II,  128. 
kinnus  II,  118. 
kndda  II,  116. 
krilnka  II,  131. 
kunnan  II,  143. 

Laut>a  II,  26. 
leitila  II,  2. 
lifnan  II,  11. 
ligan  II,  317, 
liuta  II,  25. 

Iiu(>  II,  6. 
libua  I,  55. 

Maidjan  II,  33. 
maitan  I,  474. 
mai|>inB  II,  33. 
malma  I,  496. 
malvjan  I,  496.  , 

man  II,  36. 
manniaka  II,  36. 
niarivi  I,  492. 
marzjan  II,  40. 
mata  I,  51 1, 
meina  II,  239. 
midja  II,  30. 
inili{>  I,  499. 
uiiluk  I,  488. 
niinniza  I,  470. 
miaaa  II,  30. 

mitan  II,  32. 

mi{>  II,  30. 

inöda  II,  277;  34,  I,  25a 

mnn{>a  I,  512,  II,  34. 

Naudibandi  II,  181. 

nau{)jan  II,  181. 

neliVB  II,  181. 

uei{>a  II,  352. 

nibla  II,  55. 

niman  11,  183. 

iiiun  II,  212. 

niutan  II,  350, 

nu  II,  50. 

Quainon  II,  63, 
quinö  II,  168. 

(fra)  - quialjan  II,  152, 
qiii(>ra  II,  166, 

Räipa  II,  309. 

ra{)jo  II,  7.  ' 

raubon  II,  2, 

rauda  II,  125, 

ranhta  II,  6. 

razda  II,  134. 

Sai  I,  220. 
aaihvan  II,  346. 
aaivala  II,  346. 
aaiva  II,  354,  I,  408. 
aalpön  II,  122. 
aai{>en  I,  46a 
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seinii  II,  239. 

»ibun  II,  212. 
silan  1,  464. 

«ilubr  I,  52  (vgl./»o//  K.F.  1,94). 

«ivjan  1,  290. 

skilan  1,  197. 

ckulan  1,  218. 

alifan  11,  122. 

amihi  I,  471. 

amniran  1,  467. 

ameitan  I,  473. 

amei}>an  I,  468. 

amikan  II,  337. 

arait  1,  476. 

anairran  II,  53.  • 

aoaiva  11,  34. 
apairran  I,  378. 
apannan  II,  360,  1,  543. 
aped  I,  XIV  gebürt  zu  alav. c p jej ob 
n.  a.  w.  II,  362. 
apriuxan  Ij  397. 
atairkan  1,  637. 
atal  I,  635. 

(tvia)-atandan  II,  220. 

(tvia)-ataaa  II,  220. 

ataiitan  I,  658. 

ateigan  1,  647.  ' 

atic  1,  647. 

atinga  1,  647. 

aliopan  II,  364. 

atinra  1,  639.  . 

atöjao  I,  407. 

atranc  1,  670. 

atraiijan  1,  663. 

atrikan  I,  468. 

atringaa  1,  670. 

atriupan  I,  666. 

aulDan  II,  32,  369. 

anikoa  1,  433. 

Taihuo  11,  212. 
taiiBD  II,  226. 
taurhla  1,  224. 
teliund  II,  213. 
teka  II,  246. 
trimpan  1,  669. 
trlnkn  II,  227. 

Iiiz  11,  223. 
tvaiügjui  II,  213.  _ 


tvia  II,  219. 
ivizva  11,  219,  222. 

I>airaan  II,  264. 

>anjan  II,  244. 
mnkjan  II,  230. 
leihao  II,  249,  235,  200. 

>ikan  I,  641. 
linaan  II,  200,  274. 

>iuf  1,  660. 
liunan  I,  673. 

)u  11,238  — buk  11,239  —}»eina  11,238. 
>ragjan  II,  234.  ' 

ireilian  1,  672  (?). 

>rina(lguna  II,  213. 
iri{)ja  11,  260. 

>walian  II,  230. 

Jn  (Prüf.)  II,  46: 
una  (Präf.)  11,  46. 
undar  II,  48. 

Valiajan  1,  93. 
vaili  I,  345. 
valrpan  II,  309,  311. 
vaira  II,  307. 
vairtan  I,  71. 
vair{>a  II,  318. 
valiigjan  II,  314. 
valrjan  11,  293. 
vamba  1,  374. 
varjan  11,  294,  295. 
varkjan  II,  314,  317. 
vaurd  II,  7. 

(ga)  • vaurkjan  1,  83. 
vauratjan  I,  xiii  (83). 
vdga  1,  344. 
veitrodjan  II,  60. 

TdpD  II,  333. 
viduvo  II,  273. 
vig  1,  333. 
vilvan  11,  2. 
viniatar  1,  276. 

(dia)  • vio{>jan  11,  221. 

Vit  II,  241. 
vibau  II,  331. 
vif)ra  1,  83. 
vopjan  II,  61. 
vrilan  II,  340. 
vulfa  II,  26. 
vulla  11,  295,  303. 


Ahaala  1,  332. 

. akra  II,  19. 

AI  I,  143. 
amar  1,  496. 
amiaala  II,  162. 
anawalg  II,  314. 
anrba  II,  17. 
atichal  II,  17. 
aiigal  II,  21. 
anguat  II,  23. 
aout  II,  34. 


2.  Alibochdeutsch. 

aran  II,  306. 

arhja  1,  103,  a.  II,  343. 

arc  11,  16. 

' aac  1,  221. 

■ ' Baclian  II,  88. 

bad  11,  66. 
balcho  II,  315. 

' balg  II,  38. 

• bancha  II,  341. 

bar  11,  107. 
hart  11,  303. 
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bas  11,  103. 

■ dab  1,  641. 

becliar  11,  69. 

dtiha  11,  216. 

beiten  11,  109. 

dahhazjan  11,  216. 

berg  1,  ^9. 

daha  11,  247. 
daiac  11,  274. 

berbt  11,  340. 

bia  11,  74. 

damf  11,  273. 

Uar  11,  74. 

dara  11,  279. 

biben  11,  103. 

darm  11,  279. 

bihal  11,  173. 

daubon  11,  364. 

bitan  1,  236. 

daum  11,  273. 

bitjan  11,  93. 

degan  11,  246, 

bittar  11,  109. 

debil  U,  216.  247. 

bis  11,  109. 

debaa  11,  246. 

bläjan  1,  600,  603. 

deiamo  II,  274. 
depul  1,  636. 

blanch  11,  340, 

blat  1,  399. 

digjan  11,  249. 

blazan  11,  70. 

digna  11,  217. 

blölian  1,  603. 

dihan  U,  249. 

bltijan  1,  399,  603. 

dibaila  11,  246. 

blüt  1,  409. 

diko  11,  200. 

blöz  1,  600. 

diii  II,  248. 

hoch  U,  70. 

ding  II,  249. 
dingjao  11,  249. 

boda  11,  103. 

bodam  11,  67,  92,  370. 

diorna  11,  261. 

borc  II,  82. 

dorn  11,  226. 

borjan  11,  236. 

doat  11,  274. 

berate  11,  110. 

drihau  1,  672. 

botaha  11,  94. 

di4bjan  11,  228. 

brah  11,  107. 

dr4jan  II,  279. 
drang  11,  263. 

brauen  11.  362. 

brema  11,  112. 

draac  11,  263. 
draajan  11,  228. 

breman  11,  112. 

breatan  1,  601. 

dr4ti  11,  228. 

bruat  1,601  (aber  zu  11,110  boratu 

druen  11,  261. 

die  »ich  erhebende'). 

druh  II,  261. 

brikan  11,  14. 

drukjan  II,  261. 

brdt  11,  106. 

drum  II,  257. 

bu  11,  103. 

dübjan  U,  230. 

buabo  11,  73. 

dunkon  11,  69. 

biian  II,  103. 

duno  11,  363. 

bäh  II,  20. 

durb  11,  376. 

buliil  11,  20. 

dwar  11,  278. 

buoc  11,  20. 

dwerao  11,  278. 

burdi  11,  107. 

dwerb  11,  279. 

burat  II,  110. 

dwerih  11,  279. 

butin  11,  70;  194. 

dweabjan  11,  361. 

Calc  11,  177. 

dwingan  11,  250. 

cevaro  11,  326. 

Egidehaa  11,  248. 

cliamo  11,  130.  * 

egjan  11,  19  (1,  162)< 

cholz  11,  318. 

eidum  II,  202. 

chot  11,  193. 

eib  1,  219. 

cliranoch  11,  130, 

einag  11,  32. 

cliua  11)  132. 

elina  11,  303. 

cliba  11,  121. 

eiinbogo  11,  20. 

cliuwa  11,  289. 

encbo  11,  20;  22. 
eaaa  1,  26. 

cluDga  11,  314. 
creiz  11,  318. 

Fadam  11,  94. 

critmali  11,  331, 

fagar  11,  90. 

croccezan  11,  131, 

(ga).fagjan  II,  90. 

crupel  II,  309. 

fthjan  11,  90. 

curbia  11,  310. 

vaba  1,  74. 
faiban  11,  103. 
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fild  II,  97. 


fnlg  II,  84. 
fallan  1,  567. 
falw  II,  81. 
fang  11,  90. 
farli  11,  82. 

farri  1,  583. 
fatnoga  II,  72. 
faati  U,  94. 
faz  11,  94. 
fazzan  11,  94. 
fedara  11,  93. 
(ga)'felian  II,  90i 
fehtan  U,  78. 
feil  11,  84. 
feixt  11,  76. 
felia  II,  99. 
feraa  I,  583. 
fezil  11,  94. 

6aot  11,  105. 
figgra  II,  90. 
filz  U,  83. 
fineo  11,  360,  I,  535;^ 
firat  11,  1 M). 
viur  I,  31. 

Hado  11,  99. 
flah  U,  99. 
vlaha  II,  97. 
flaht  11,  97. 
flawjan  11,  96. 
flnz  II,  98. 
flecclio  II,  81. 
flegU  II,  98. 
fldha  1,  220. 
flina  II,  99. 
flöh  I,  577. 
fnehan  I,  605. 
fogjan  II,  90. 
rulh  1,  88. 
folgan  11,  84. 
fiiljan  II,  83. 

Tolma  1^  83. 
folo  U,  73. 
fooB  11,  45,  34t. 
forat  11.  tlO. 
fraiaan  H,  110: 
fraw  II,  110. 
friiiaan  II.  HO: 
fiirhl  I,  581. 
fdat  11,  78. 

Gabala  II,  323. 
gndam  11,  323. 
gagnu  II,  58. 
galgo  11,  290. 
galla  II,  197. 
gamali  II,  41. 
garaii  11,  136. 
garba  II,  309. 
garii  11,  288,  290. 
gat  11,  201. 
gaufan  11,  323. 
ganl  11,  158. 


gaz  11,  108. 
gebal  11,  323. 
gebita  11,  323. 
geacoii  11,  188. 
geil  11,  133. 
geinon  11,  188. 
geizi  II,  193. 
gellen  II,  133. 
gellida  II,  292,  318. 
gelo  11,  196. 
gelpan  11,  139. 
gern!  II,  136. 
gerata  11,  197. 
geaan  I,  681,  11,  201. 
gewen  II,  1^. 
gibil  11,  323,  324. 
gien  11,  188. 
gioen  11,  188, 
gir  II,  136. 
giri  11,  136. 
girida  II,  138. 
girnig  II,  137. 
git  II,  191. 
giwen  11,  188. 
glaa  11,  124. 
glat  II,  124,  344. 
glaw  II,  124. 
gleit  U,  314. 
gleimo  II,  124. 
gleia  II,  307. 
glimo  11,  124. 
gliozen  11,  124. 
glizan  II,  124. 
glöjan  11,  124. 
glokka  U,  131. 
glonko  II,  124. 
gnagao  11,  57. 
gnitan  II,  57. 
goffa  II,  323. 
gor  11,  142. 
granjao  11,  135. 
granon  11,  135. 
graa  11,  196. 
graw  11,  196. 
grifan  11,  138. 
grioz  11,  372. 
grit  11,  331. 
gritmaii  11,  331. 
griupo  U,  124.  * 
gröen  II,  196,  375. 
gmd  11,  372. 
gump  II,  323. 

Ha  11,  187. 

Iiadara  II,  163. 
hafan  II,  323.  , 
hagan  II,  323. 
haim  II,  149. 
hairto  II,  155. 

Iiaitar  11,  168. 
hako  II,  323. 

Iiala  11,  284. 
halam  II,  286,  308. 
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halba  II,  309.  ' ■ • ^ ^ 

(uDibi) - halboD  II,  309.  ' ' . ' 
bald  II,  318.  I .( 

halda  II,  284.  ' . ' ■ ■ 

hall  II.  288.  ' 


halon  il,  306.  ••  ■'  • ■' 

haltan'li,  108.  •-  ' 

hamo  II,  150.  " ■ 

hangjan  II,  323.  ’ 

bano  II,  63.  > ' '!  •' 

h4r  II,  284.  ' • ,i  . - i;  . : 
hardu  II,  154  v«l.  178.  ■ 

baren  11,  130.  ' " ' '' 

barra  11,  284.  'i  •!' 

harn  II,  284.  ••  >■ 

baaal  11,  154.  • ■ • • ' 

base  11,  154.  . ‘ ,i  r.:i.  i 

haabit  II,  324.  i 1^''* 

bäum  11,  175.  -I  <'••!  •" 

haall,  163.  .?  v.  .l 

bei  11,  168.  .--.Ix..,., 

heidan  II,  149.  ' '*  ' ' 

beigr  II,  161.  .U-  .{ 

helan  11,  284. 
belid  II,  173,  175. 
beim  11  287.  ■' 

beugest  II,  160.  •' 

herbist  11.  177.  • ■“  > 

herta  II,  3ia  i'i:  .:r 

hi  II,  187.  .1 

hiar  II,  187.  •'  • • 

hina  11,  45,  187.  : .li, . ■ 

hinkan  II,  363,  323,  (l,  624).'ii  '’  'i“ 
birat  11,  149,  I » 

birni  II,  285.  • I '•  "•  '' 

biruz  II,  174.  ••  ■ ' 

biufan  II,  167.  .i 

hiwjan  11,  149.  ' ■ ' ’ ■ ' 

hiaa  11,  168.  f > 

hiadan  II,  111,  318.  • ■ "■  i 

hlina  II,  288.  '■  ■'  ‘ 

hlinau  II,  288.  - ' ‘ 

hlinkanll,  314.  ^ - ■I  ! ■ 

hlitll,  111. 

hlösen  lU  179.  •'  ■ •••  ■■ 

blüt  11,  130.  • .‘I  , 

lilna  II,  172. 

hnach  II,  182.  I' 

hnapf  11,  184.  , ' ' 

bndgeu  II,  182.  , 

bnigan  II,  182.  " 

hnikjan  II,  183.  •'  ' 

hnol  II,  183.  ' 'i  ’ 

hof  II,  323.  ' • ‘ 

hofar  II,  323.  ■ ■ ‘ ' ' ' 

höb  11,  133.  ' . - 1 

liol  11,  166.  ' ' 

hole  II,  165.  - ■ 

horo  II,  284. 

Iiorsc  II,  3ia  li  I 


houwu  1,  165. 
hraban  II,  131. 


hr«f  II,  171. 
hrifo  11,  173. 
hrimfan  II,  198.  ' 

bris  II,  283. 
brinwan  II,  197. 
hrör  II,  179. 
hrdlan  II,  179. 
hrorjau  11,  283. 
hros  II,  134. 
hröst  II,  177. 
hrucki  II,  316. 

Iiruf  II,  199. 
bruoh  II,  131. 
hruom  II,  179. 
buba  II,  323. 
hufo  II,  323. 
hug  II,  160. 
bungar  11,  136. 
huof  II,  323,  325. 
buohn  II,  6^ 
huoljan  II,  287. 
huosto  11,  64. 
hnot  1,  611. 
hups  II,  323. 
hurt  II,  318,  282. 
hutta  II,  323. 
hwara  II,  146. 
hweion  II,  60. 
bwer  II,  280. 

Igull  1.  217. 
impi  11,  75. 
isc  I,  15. 
iuwila  II,  63. 

Jagon  II,  365j  I,  150, 
jesan  II,  201,  I,  681. 
ju  11,  209. 

Kant  II,  325. 
kappa  11,  323. 
karra  11,  154. 
karst  II,  307. 
kauQan  II,  158. 
kawel  II,  280. 
kegil  II,  323. 
kerjan  II,  290. 
k^rjan  11,  295. 
kem  II,  128. 
kind  11,  116. 
kipha  II,  323. 
kistirai  I,  674. 
kisunti  1,  360. 
kizi  II,  193. 
klaga  II,  131. 
klamjan  11,  309. 
klankjan  II,  314. 
klaplion  II,  131. 
klawa  II,  189. 
kleimjan  II,  119, 
kleister  II,  119. 
klenan  II,  119. 
kletta  II,  119,  121. 
kliban  11,  119. 
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klingln  II,  131. 
kliubin  II,  227. 
ktiupin  II,  345. 
knabo  11,  184. 
kiicbil  II,  181,  344. 

kneht  11,  181. 
kniu  11,  119. 

knuphjan  11,  182,  344* 
kü  II,  61. 
kocliar  II,  114. 
kolbo  11,  309. 
kortar  11,  141. 
kostoii  II,  113. 
koa  II,  323. 
kracbjaii  11,  131. 
kraban  U,  131. 
kiajiD  11,  131. 
kram  11,  154. 
kramf  11,  309. 
krank  II,  314. 
krankalen  11,  311. 
kranz  11,  3l8. 
kraplio  II,  309. 
krrbizo  II,  312- 
krifaii  II,  309. 
kriittfan  II,  309. 
kriiichan  II,  314, 
krög  11,  180. 
krön  II,  131. 
kroph  11,  309. 
krumb  11,  309, 310. 
kubisi  11,  323. 
kunni  II,  116. 
knofa  11,  323. 
kuol  11,  121. 
kuppa  11,  323. 
kua  11,  115. 
küJci  II,  189. 

Läba  11,  26. 
laiian  11,  12. 

Hga  11,  317. 
lagen  II,  317. 

Iah  11,  127. 

lahan  11.  26. 


lak  11,  27. 
lancba  II,  87. 


langen  II,  27. 
lang»  11,  28. 
Inppa  11,  5^ 
Instar  11*  27. 
lawer  II.  124. 
lax  II,  24. 
Uzan  11,  24. 
lefs  II,  12. 
lehtar  II,  27. 
leim  11,  121. 
lekjan  II,  12. 
lenzo  II,  123. 
libara  II,  342. 
lidan  II,  173. 
lihli  11,  26. 
lim  II,  12t. 


! 


lingan  11,  27. 

link  II,  306.  '•  r .. 

lioht  II,  128. 
liaan  II,  127. 
liulihan  II,  14. 
liusjan  II,  8. 

Inch  II,  27. 

Inogen  II,  127. 

Iiizil  II,  26. 

Macbon  11,  41,  »gl.  348, 
magan  II,  41,  I,  92,  353. 
mago  (I,  92  vgl.)  11,  339. 
nialian  I,  475. 
mäht  11,  41. 
raaihatoa  11,  43. 
mh\  1,  500. 

■nalan  1,  496. 
mhli  1,  500. 

moljan  1,  496.  . . 

roalta  1,  524. 

malz  I,  508. 

mäno  11,  32. 

manon  II,  34. 

marac  I,  505. 

mAri  II,  38. 

marka  I,  505. 

maro  1,  495. 

mast  11,  359. 

mein  II,  34,  368. 

melden  11,  39. 

melo  1,  496. 

menni  II,  41. 

merjan  I,  495. 

mein  1,  523. 

militau  II,  38. 

milti  I,  522. 

milzi  1,  603. 

miaejan  Il>  4^ 

miaajaii  II,  38. 

möjnn  II,  41,  I,  353. 

ronli  I,  496. 

mnitjan  1,  522. 

mnnd  11,  37,  1,  407. 


Na  II,  45. 
naan  II,  181. 
nachat  11,  116. 
nAdal  II,  181. 
nafizdn  II,  184. 
iiagan  II,  57. 
naht  11,  57. 
natra  II,  52. 
nawan  II,  181. 
naz  II,  53. 
nefo  11.  56. 
neiziaeli  1,  365, 
nidar  II,  50. 
niero  II,  56. 
niumo  II,  184. 
niuajan  II,  55. 
nuila  II,  183. 
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naohturn  II,  7ö. 
Ofan  II,  89. 
offan  I,  346. 
vilat  I,  28;  29. 
ottar  I,  459. 

Pad  II,  93. 
par  II,  341. 
pichan  II,  78,  79. 
pina  II,  78. 
pizado  1,  446. 
platt  II,  98. 
pll  1,  523. 
pniD  I,  29. 

Uuelao  II,  365. 
qoellan  I,  681. 
quer  II,  284. 
queran  II,  130. 
quik  II,  149. 
quim  II,  128. 
Racliiaoo  1,  325. 
raclijan  II,  28. 
rach»  I,  375. 
rado  II,  306. 
rifo  II,  309. 
raliujan  II,  127. 
ramft  II,  308. 
raut  II,  308. 
rartjan  II,  134. 
raatjau  II,  10. 
ratan  II,  337. 
rawer  II,  178. 
reichjan  II,  28.  * 
reizjan  II,  340. 
rerjan  II,  134. 
riban  II,  262. 
ridan  II,  318. 

' riß  II,  177. 
rigil  I,  108. 
riguan  I,  328. 
ritnrau  II,  309. 
riostar  II,  307. 
rlaen  I,  327. 
rtio  I,  332. 
riuchau  II,  143. 
riutjan  II,  1. 
roat  II,  125. 
ruchjan  II,  15. 
ruh  II,  111. 
runza  II,  318. 
nioba  I,  73. 
niodar  II,  305. 
mowa  II,  24. 

Saf  I,  142. 
umad  II,  355. 
aßtil  I,  399. 
akapn  I,  191. 
icar  1,  192,  197. 
anarp  I,  205. 
aceran  I,  200. 
acimf  I,  218. 
acliuzan  11,  289. 
acollo  I,  197. 


acnrtiu  II,  373. 

acurz  II,  373. 

akrankaloo  II,  314. 

aeritmali  II,  331. 

aeiawcn  I,  39  a.  Vorrede. 

ainwel  II,  295,  377. 

aitn  1,  372. 

amehliar  I,  467. 

amelzan  I,  508. 

anara  1,  292. 

aonm  I,  291,  433. 

apeht,  I,  536,  11,  360. 

apinuan  I,  543,  vgl.  II,  360. 

aprebban  1,  587. 

apriozan  I,  574.. 

aprozza  II.  361. 

atafui  I,  649. 

atap  I,  650. 

ataro  I,  677. 

atelihan  1,  649. 

atellen  I,  635. 

atiful  1,  646. 

atral  I,  662. 

atrikan  I,  670. 

atrit  II,  340. 

suangar  II,  291. 

außri  II,  296. 

auaznisai  I,  368. 

anebido  1,  463. 

auehhaa  II,  161. 

auelan  I,  457. 

»uinan  I,  176,  vgl.  II,  52. 

Taan  II,  270. 

tal  11,  269. 

lanz  II,  275. 

tara  II,  226. 

taica  II,  267. 

taogal  U,  370. 

<be)'teben  1,  651. 
tegel  II,  216. 
teig  II,  217. 
teoni  II,  276. 
tila  II,  270. 
lili  II,  270. 
tilon  II,  226. 
tinne  II,  276. 
tiur  II,  326. 
tulajan  II,  364. 
toi  U,  279. 
tolg  II,  226. 
tön  II,  266. 
tot  II,  276. 
töta  II,  271. 
tdto  II,  271. 
tragan  II,  327. 
trank  II,  264. 
trit  B,  253. 
tretan  II,  260. 
trin  II,  326,  I,  96. 
trinlan  II,  350. 
tronm  II,  229. 
trüb  II,  264. 
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trukan  11,  264. 

wascan  I,  215,  11,  345. 

tilfar  11,  364. 

wata  11,  333. 

tugan  11.  206. 

watan  11,  67, 

tum  11,  272. 

wazar  1,  447. 

tunga  11,  273,  (238). 

weich  II,  350. 

luogol  11,  273. 

weit  11,  333. 

tunkal  11,  370. 

weih  1,  490. 

tuuat  11,  274.  . 

wenag  11,  52. 

tum  11,  279. 

werah  I,  83. 

tutta  11,  270. 

weralti  11,  294. 

twaron  11,  278. 

Werna  11,  294,  295. 

twer  11,278. 

werran  II,  294. 

twerho  11,  27& 

wiclijan  1,  348. 

Uf  1,  346. 

' widamu  1,  336.  ' 

nohaana  I,  352. 

wilit  I,  350.  , 

uael  1,  26. 

, wilib  II,  295. 

uvo  11,  63. 

wilon  11,  294. 

Wlfan  11,  353. 

Wink  II,  21. 

waga  11,  337. 

winkil  11,  21. 

wahan  11,  331. 

winnan  1,  336. 

walb  11,  309. 

wlp  I,  341. 

waicban  11,  314. 

Wirt  11,  294. 

»ald  1,  82. 

wtsan  1,  67.  , 

walg  11,  314. 

wisjan  1,  369. 

walira  II,  293. 

witu  1,  289. 

wallao  I,  681,  (597). 

wituo  11,  273. 

walloB  11,  295. 

woicban  11,  332,  314,  1,  361. 

walzan  11,  318,  320. 

wracli  II,  29. 

wan  I,  123,  11,  52. 

* wulsta  11,  318. 

wanast  1,  374. 

wunsc  1,  17. 

wanga  11,  21. 

wunta  1,  49. 

wank  11,  21. 

wuoljan  11,  294.  • 

wankon  11,  21. 

wurgjan  11,  314,  317,  (1,  110). 

wantal  11,  352. 

wurm  11,  294. 

wantaldn  11,  352* 

Wurst  11,  307. 

war  11,  294. 

Zabar  II,  211. 

warag  11,  314. 

zai  11,  227. 

waram  II,  195. 

z4la  11,  226. 

wari  11,  294. 

z«ha  1,  220,  239. 

warnon  11,  294. 

zeihhur  II,  217. 

wart  11,  318. 

Zorn  11,  226,  227. 

warten  II,  318. 

zuiro  11,  219. 

warza  11,  318. 

zwingan  11,  250. 

o. 

Mittelhochdeutsch. 

Dehsen  11,  250. 

skeiman  11,  346, 

Recho  11,  15. 

stinken  11,  161, 

.Schemen  11,  335. 

Stump  11,  364. 

achinen  11,  346. 

swirbe  11,  311. 

achinke  1,  622. 

Ttterheo  11,  279. 

4. 

Neuhochdeutsch. 

Barsch  11,  82. 

(ein)  - falt  II,  97. 

bastard  II,  95. 

flehte  11,  76. 

brausen  II,  112. 

Hanke  11,  87. 

Düster  II,  274. 

flechten  11,  97. 

duften  II,  273. 

fliess  11,  111,  99. 

Ki  1,  21. 

fries  II,  110. 

erbse  11,  313. 

frisch  11,  110. 

(ein) -fach  U,  91. 

Ganz  11,  108. 
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Vleok  11.  314. 
gerücht  II,  179. 
gleiten  11,  119,  120. 
glilaclien  II,  119,  120. 
grand  11,  135. 
gurke  II,  3l4. 

Hackae  11,  24. 
harren  II,  284. 
haut  I,  611. 
hocken  II,  24. 
hücker  II,  24. 
hüten  1,  611. 

Jauche  1,  682. 

Kacken  11,  139. 
kaler  11,  162,  vgl.  374. 
katze  11,  162,  vgl.  374. 
keuchen  II,  64. 
kichern  11,  134. 
kleiden  II,  111. 
klippe  dl,  227. 
klumpen  II,  309. 
knacken  II,  183. 
kneifen  11,  344. 
knurren  II,  63. 
krächzen  II,  129. 
krämpeln  II,  309. 
kränaelu  11,  307. 
kratzen  11,  343. 
krana  II,  307. 
kreiachen  II,  131. 

Laich  II,  27. 
lenken  II,  314. 
linka  11,  314. 

Matt  1,  323. 

Neat  1,  446. 

Packen  11,  90. 
platzen  1,  601. 
pochen  II,  70. 
puffen  II,  77. 

Uuaken  II,  149. 
quiken  II,  149. 

Ränke  11,  314. 
ragen  1,  590. 
ranke  H,  314. 
ranken  11,  314,  316. 
rauschen  II,  l3l. 
reh  U,  123. 
roggen  II,  125. 
ruchbar  II,  179. 
rund  II,  306. 

Sägen  II,  343. 
sagen  11,  331. 
aaite  II,  348. 
saufen  II,  342. 
saugen  11,  342. 
säum  1,  433. 

schälen  1,  216. 
schenke!  1,  622. 

Schilf  1,  212. 
schlämm  U,  122. 
schleichen  11,  314. 
schleifen  11,  122. 


gelenk  — TaUe. 

schleim  II,  122. 
schlimm  II,  308. 
schlingen  II,  314. 
schlitten  II,  122,  372. 
schlucken  II,  12. 
schlüpfrig  II,  122. 
schlund  II,  137. 
schmal  1,  471. 
schmeicheln  1,  527. 
schmerz  U,  39. 
schmutz  1,  481. 
schnauben  11,  35. 
schnieben  II,  33. 
schnut  II,  33. 

(ver)  - schränken  11,  314. 
schrank  II,  314. 
schranke  II,  314. 
schrauben  11,  311. 
schreiten  II,  331. 
schrumpfen  11,  311. 
schütten  II,  194. 
schützen  1,  611. 
schuppe  1,  245. 

Schwager  II,  202. 
schwanken  II,  21. 
schwarz  II,  296. 

Schwefel  II,  347. 
Schwiegervater  11,  202. 
schwingen  II,  21. 
schwirren  I,  461. 
sinnen  II,  3^3. 
sonder  11,  49. 
sparen  11,  79. 

Sperber  11,  363. 

Sperling  U,  363,  1,  677. 
spiess  11,  360. 
spitzen  II,  360. 
spotten  1,  396. 
sprengen  II.  81. 

Spreu  1,  378. 
sprudeln  II,  361,  81. 
sprützen  U,  361,  81. 
sputen  1,  539,  (vgl.  II,  361). 
stampfen  1,  631,  11,  364. 
starr  1,  636. 
staunen  1,  63L 
straff  1,  666. 
strahlen  I,  662. 
strampeln  1,  669. 
strampfen  1,  667,  669. 
strappeln  I,  669. 

Strauch  1,  674. 
strecken  1,  6703 
strenge  1,  670. 

streichen  II,  364,  I,  666,  670. 
streifen  1,  666. 
strick  1,  664. 
strotzen  1,  393,  597, 
strudeln  11,  362. 

Strumpf  1,  670. 

Stuhl  I,  663. 

Taue  11,  238. 
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tneeze. 


taub  I,  659. 
taucfaeo  II,  69,  370. 
toben  II,  347. 
traben  11,  229. 
trappen  1,  669. 
trespe  II,  265. 
trillern  II,  263. 
tüll  II,  259. 
tünchen  11,  370. 

Ver  (Prüf.)  II,  45. 
Wahr  11,  295. 
werfen  II,  310. 


Ardr  II,  306. 

Dana  II,  275, 
dvali  II,  278. 
dvöl  11,  278. 

Eggia  1,  156. 

Gadda  II,  323. 
gnn  II,  182. 

Hagr  11,  160. 
hnmpa  II,  323,  324. 
hirda  II,  282. 
hlüa  II,  124i 
hnappa  II,  184. 
hnappr  II,  184. 
hneppa  II,  184. 
hnutten  II,  182. 
hnyta  II,  181. 
hröHhr  II,  179. 
hröckra  II,  314. 
hvair  II,  293. 
hvel  II,  280,  287. 
hvelfa  II,  311. 
hvlla  II,  280. 

Keikr  II,  284, 


Briosa  II,  112. 
burna  II,  HO. 
cleofu  II,  227. 
düng  II,  238. 
dhecele  II,  216, 
dliveorh  II,  279. 
dhver  II,  278. 
hnappian  II,  18). 
hop  II,  323. 
hreoT  II,  178. 
hrim  II,  178. 


Brain  II,  HO. 
rlay  II,  119. 
Cough  II,  64. 
crankle  II,  314, 
I crook  II,  314. 

/ «leem  II,  272. 

faat  II,  95. 


Wirbel  II,  309,  1,  564. 
wolle  II,  294. 

Zeugen  II,  250. 
ximmer  II,  201. 
zingern  II,  130. 
zweifeln  II,  221. 
zweiter  II,  219. 
zwerch  II,  279. 

Zwerg  II,  279. 
zwirbeldrüae  II,  279. 
zwirn  II,  279. 


8.  IVordiscb. 

klambra  II,  309. 
klumhr,ll,  309. 
krabbi  II,  312. 
kmnkr  11,  131. 
krüa  II,  180. 

Lifr  II,  342. 
lüta  II,  318. 

Maat!  II,  38. 
meina  II,  36. 
moekir  II,  43. 

Nu  II,  182. 
nua  11,  344. 
nuan  11,  182. 
anorjk  1,  292. 
aorp  II,  311. 
atrengr  I,  664,  670 
auefn  1,  463. 
triarar  11,  338,  219. 
thiggja  II,  249. 
Ihrer  II,  278. 
threra  II,  278. 
velkia  II,  314. 


6.  Angelsächsisch. 

bring  II,  314. 
hvealf'  II,  309. 
hrön  II,  165. 

Diece  II,  43. 
acrinkan  11,  314. 
akeam  II,  172. 
amnc  II,  359,  I,  534. 
anote  II,  55. 
vridhan  II,  318. 
vrbigan  11,  314. 


7 . Englisch. 

heel  II,  316. 
hump  II,  323. 
kick  II,  161. 
nod  II,  182. 
pnl  II,  72. 
reap-ll,  5. 
aneeze  II,  55. 
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■owter  I,  292. 
■pell  1,  462. 
■prinkle  II,  81. 
tie  II,  20ü. 
walk  II,  314. 
wiiiduw  1,  229. 
wriatle  11,  307. 


■htonda  (altfrieiisch)  II,  212. 
cletliar  (altaiederM.)  II,  119. 
ruDken  (mitteladld.)  II,  314. 


ai  (gotli.)  = Organ,  a 1,  220. 
•heit  («uffixan  II,  150. 

-rar  (aulOx.)  II,  338. 


\ 


VI.  Slavisch  ^)  - Litthauischer  Iudex. 

A.  Slavisch. 

1.  Kirclienslavisch. 


Banen  II,  66. 
bacnl  II,  103 
bloclia  I,  577. 

Iilejdn  II,  70. 
boiticen  II,  104. 
bog  II,  20. 
brada  II,  303. 
bratü  II,  107. 
brjegä  II,  14. 
brjegdn  II,  340, 
brjemen  II,  106. 
büiti  II,  103. 
bondön  II,  109, 
bje  II,  105. 
bjegü  II,  20. 

bjeda  II,  95  (?  rgl.  II,  109). 
(po)-bjeda  II,  109. 

‘ Vaga  II,  337. 
rag'on  II,  337, 
raijön  II,  295. 
vama  II,  241. 
raju  II,  241. 
vdova  II,  273. 
vedro  II,  103.  . 

vedun  I,  356. 
vezön  I,  356. 
relil  II,  350, 
velikü  II,  350. 
retacherü  U,  208. 
viju  I,  285. 

(po)  - vijejoncen  II,  348, 
rliia  II,  295. 
vlükü  II,  26. 
voz  I,  279. 


roi  II,  60. 
voliti  I,  320. 
volü  II,  61. 
vtIvI  11^295,  304. 
vfidijön  II,  61. 
vütorüTi  II,  219. 
vüjön  II,  60, 
rici  II,  167. 

Ganati  II,  352. 
glava  II,  284. 

. gladok  II,  119,  124. 
gladü  II,  137. 
glacü  II,  129. 
glina  II,  119. 
glipati  II,  124. 
gliata  II,  119. 
globa  II,  10. 
glodaU  II,  28,  143. 
glütiti  II,  136. 
gijebnon  II,  119. 
glendjeli  II,  124. 
gnida  I,  190. 
gnjelki  II,  348. 
govenda  II,  61. 
goroilo  II,  164. 
gorjun  II,  195. 
gocti  II,  210. 
gocpodi  II,  210. 
gotovü  II,  333. 
grabljun  II,  138. 
graditi  II,  318. 
gnulü  11,  135,  282. 
grakati  II,  132. 
grachü  II,  198. 


\ 


1)  In  Bezug  auf  Wiedergabe  der  slariachen  Buchstaben  folge  ich  — bei 

dem  Mangel  slarischer  Typen  — im  Allgemeinen  Kopitar  (Glagol.  ' 

48)  j nur  bezeichne  ich  nr.  7 (a.a.O.)  durch  g',  nr.  27  durch  z',  nr.30- 

durch  ü,  nr.  32  dnrcli  i,  nr.  37  durch  en,  nr.  39  durch  ön;  die  Punkt«  ' 

der  beiden  letzten  sind  jedoch  bisweilen  vergessen-,  allein  die  Wörter 

sind  dennoch  leicht  wieder  zu  erkennen.  Was  ich  aus  Dobrou’sky's  Inst.  » 

L.  Sl.  entlehnt,  habe  ich,  indem  ich  jedoch  seiner  Schreibweise  folgte, 

eben  so  repräseutirt. 
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grebu  II,  309. 
grozdü  II,  14. 
gromida  II,  135. 
grochotati  II,  134, 
grübü  II,  309. 
grülo  II,  136. 
grütani  II,  136.  < 

grjejuD  II,  195. 
grcndoD  II,  331. 
grvozü  II,  142. 
(po)-goybljdn  II,  68. 
guiiguiv  II,  62. 
gunatü  II,  200.  ' 

guiiii  II,  191. 

Darü  II,  203. 
darjua  II,  226. 
dvorü  II,  276. 
deverü  II,  217. 
deg  II,  216. 
deruD  II,  228. 
decenti  II,  213. 
divG  II,  364. 
diani  II,  277. 
domü  II,  201. 
dojuD  II,  270. 
drag  II,  327. 
drg'ati  II,  327. 
drüzDon  II,  327. 
drjemati  II,  229. 
drjeti  II,  228. 
drenboon  II,  229. 
doyoÖD  II,  '272. 
doycliü  II,  275. 
doyacha  II,  273. 
düachti  II,  277. 

(na)  - düimajon  II,  272. 
dAlmü  II,  272. 
düichaü  II,  273. 
dini  II,  206. 
djera  II,  206. 
djedü  II,  238. 
djelü  II,  226. 
djec  II,  224. 

(d)-djejati  II,  69. 
djejun  II,  266. 
deotea  II,  270. 
doogü  n.  aa.  II,  206. 
G’e  II,  187. 
g’agol  II,  129. 
g'adajun  II,  191. 
g'dajön  II,  191. 
g’alvl  II,  280. 
g'elknon  II,  197. 
g'eljezo  II,  198. 
g'eluodi  II,  63. 
g'ena  II,  118. 
g'eravli  II,  130. 
g'iron  II,  136. 
g'lab  II,  290,  309. 
g'lütü  II,  197. 
g'lütaclil  II,  197. 
g'ijeza  11,  63. 


grebil  II,  172. 
g'rinovö  II,  128. 

Zrati  II,  60. 

(pra)-zdinoyjuD  II,  277. 

zemlja  II,  136. 

zima  II,  192. 

zinon  II,  188, 

ziak  II,  197. 

ziHto  II,  197. 

znamenie  II,  144. 

zrjejun  II,  197, 

zilovi  II,  130. 

zinü  II,  277. 

zjelie  II,  197. 

zjeTjon  II,  188. 

zunbü  II,  116.  * 

zbnt!  II,  201. 

Iz  I,  279. 
imami  II,  183. 
imati  II,  183. 
inü  II,  30. 
ickün  II,  363. 

KadUi  II,  169. 
kadi  II,  161. 
kaacliTli  II,  64. 
kvakali  II,  149. 
kerkat)  II,  132. 
kladenzi  II,  133. 
klapiti  II,  309. 
klati  II,  172. 
klepati  II,  131. 
klepeto  II,  309. 
kllk  II,  132. 
klikati  II,  132. 
klobaca  II,  309. 
klobdk  II,  309. 
klocen  II,  363,  I,  624. 
kljoka  II,  289. 
kljutacli?  II,  289. 
kljeknon  II,  314. 
kljeti  II,  288. 
kUb  II,  309. 
kidnjöa  II,  288. 
ko  II.  147. 
kobati  I,  193. 
kovQtachegü  II,  324. 
kovüila  II,  138. 
kokosclü  II,  63. 
kolebati  II,  309. 
koliba  II,  309,  312. 
kolo  II,  284. 
koin  II,  284. 
koljekljön  II,  286. 
koijön  II,  172. 
kopati  I,  192. 
koprü  II,  347. 
korabll  II,  312. 
korno  II,  284. 
koca  II,  156. 
kotllG  II,  323. 
koachi  II,  324. 
kragoyi  II,  132. 


Slavisch-Liühauiteher  Index  (oy)-krad6n — pleeli 

(03r)  - kradön  11,  132. 

mieko  I,  485. 

krakati  II,  132. 

,<  mlükndn  II,  314. 

kratili  II,  133. 

mnii  I,  470. 

kratükO  II,  153. 

mogdn  II,  41. 

krenieni  II,  178.  . . 

mol!  II,  358. 

krect  II,  307.  ; 

more  1,  326. 

krivü  11,  289.  ,,  . 

inrabil  II,  113. 

krik  II,  131. 

mrakü  II,  358. 

krovi  11,  154,  17a 

mrüknda  11,  358. 

krocna  II,  315. 

moyka  II,  43. 

krchui  II,  306,  314. 

moycha  II,  42. 

kroyk  II,  132. 

müchü  II,  42. 

krtacliag  II,  180. 

müicll  11,  36, 

krümü  II,  136. 

. . iiiülto  11,  33. 

(po)-krüiTali  II,  311. 

niizda  11,  33. 

krongü  II,  314.  ! , ., 

. . miiijdii  II,  34. 

kratiti  II,  318. 

mea>o  II,  32. 

koypijnn  11,  158.  , 

mjedl  II,  50. 

koypü  II,  323.  i , . 

mjera  11,  31. 

küite  II,  269. 

mjeachdn  11,  42. 

küila  II,  163. 

mjenjda  II,  32. 

küiiiön  II,  374. 

menteti  11,  347. 

külcliati  II,  64. 

mdDg'ü  II,  36. 

koiidoy  II,  269. 

Na  il,  49. 

(po)-LagaJön  11,317. 

nagü  II,  116. 

lajoD  II,  6. 

nadii  II,  49. 

leg'ön  11,  317. 

nak  11,  183. 

lejön  11,  121. 

oebo  II,  54. 

(pre)-livati  II,  123. 

nedongü  II,  206. 

(iz)  - livajdn  II,  123. 

Di  II,  45. 

lig'on  II,  28. 

nizük  11,  50. 

lieh  II,  11. 

(c)-nimali  II,  183. 

liachiti  II.  11. 

niti  II,  181. 

log'e  II,  317. 

niz'i  11,  50. 

log'ecna  II,  317. 

nijdn  II,  181. 

loza  11,  14  (vgl,  366). 

novü  II,  51. 

loi  II,  121. 

Dozdri  II,  55. 

lokati  11,  12. 

Doeü  II,  55. 

lotichiti  11,  12. 

Doschti  II,  57. 

loyg'a  11,  16. 

DÜ  II,  50. 

loytichfi  II,  137. 

nüinje  11,  45.  > 

loytschi  II,  126. 

(c)-iijali  II,  183. 

(oyj-!oytachdo  II,  126. 

nje  11,  SO. 

lüica  II,  81. 

ndndi  11,  181', 

Ilgüi  II,  2ä 

ndnddnii  II,  181. 

ljudle  II,  7a 

Obü  II,  104. 

Ijevü  II,  306. 

ovo  I,  273. 

Ijedü  II,  121. 

ogni  II,  216. 

lj«to  11,  123. 

onü  II,  45. 

Ijeli  11,  26.  ■ 

oc  I,  156. 

lengdn  II,  317. 

otizi  II,  72. 

Malü  II,  357. 

orjön  II,  306. 

manön  II,  357. 

Paddn  II,  93. 

maclo  II,  359. 

paliti  II,  334. 

macti  II,  359. 

pacti  II,  72. 

inati  II,  31. 

pekdn  II,  88. 

mach  II,  43. 

peschUchera  II,  94. 

medü  11,  30. 

pisebdo  II,  91. 

mendn  II,  34. 

plakati  11,  9& 

metachü  II,  43. 

plati  11,  334. 

mindn  11,  31, 

plecna  11,  87. 

miat  I,  509, 

plecti  II,  97. 
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pict  II,  83. 
ployjön  II,  96. 
plünü  II,  85. 
pljeckali  II,  98. 
plencoti  II,  87. 
poljeti  II,  334. 
pracen  II,  82. 
prijati  II,  106. 
prong'iti  II,  13. 
ptak  II,  370  (89). 
ptiz'a  II,  93. 
poyto  II,  94. 
pictrü  II,  91. 
pjeklo  II,  77. 
peodT  II,  360. 
penti  II,  360. 
pi-ncti  II,  78. 

Rabü  II,  359. 
radü  II,  10. 
rg'ati  II,  134. 
rogü  II,  174. 

Toycüil  II,  125. 
(otü)-rüignön  II,  15. 
rüidajon  II,  6. 
rüg'i  II,  125. 
rüig'di  II,  125. 
rüikajön  II,  366. 
ruiknoD  II,  15,  366. 
rüicü  II,  126. 
rig'eti  II,  125. 
ijedikü  II,  193. 
rjeg'öD  II,  16. 
rjejöD  II,  7. 

— II,  8. 
rendü  II,  8- 
CTekrovi  II,  176. 
crekrül  II,  176. 
cvitati  II,  169. 
cviti  I,  288. 
cvitjecen  II,  169. 
CTobodi  II,  94. 
cTjetü  II,  169. 
cventü  II,  168. 
cednii  II,  212. 
civ  II,  151. 
eil  II,  286. 
cito  II,  353. 
cijati  II,  169. 
ckopiti  I,  194. 
ckranien  II,  285. 
ckrebdn  I,  207,  206. 
ckobön  I,  191. 
clab  II,  11. 
clava  II,  179. 
(po)-clavitl  II,  179. 
clina  II,  122. 
clovo  II,  179. 
cloyga  II,  179. 

(po)-cloyacliaj6n  II, 

niüiacliun  II,  179. 
rmertje  1,  494. 
cioukta  I,  442. 


LHthmiseher  Index  plet  — tjecinU. 

cmola  II,  358. 
cmrdjeti  I,  508. 
emrjeka  II,  358. 
enoybiti  II,  182. 
enjegü  II,  54. 
copon  II,  167. 
epa  II,  167. 
cpjejon  II,  361. 
erp  II,  3. 
crüdiz'e  II,  155. 
crikati  II,  12. 
cteza  I,  649. 
ctlati  I,  663. 
ctolü  I,  663. 
ctradati  I,  102. 
ctrachü  II,  253. 
ctrigon  II,  364. 
ctrptir  I,  666. 
ctrun,  ctrjeti  I,  663. 
ctonpati  I,  649,  II,  364. 
coyi  II,  165. 
coycliQ  II,  334. 
cüpacajön  II,  167. 
cijeeti  II,  169. 
ejedfii  II,  169. 
ejeküira  II,  343. 
ejeköD  II,  343. 
cjetachi  II,  343. 
ejejati  1,  390. 
cengati  II,  346. 

T I,  380. 
tat!  I,  660. 
tvarr  II,  251. 
tvoriti  II,  251. 
tvoriz'T  II,  251. 

Ukön  II,  279. 
tecati  II,  250. 
tetta  II,  238. 
tickat!  II,  250. 
ticü  II,  250. 
tieba  II,  251. 
tUchiti  II,  251. 
tkali  II,  249,  250. 
tiatachiti  II,  263. 
toon  II,  245. 
tolikü  II,  230,  346. 
tomijun  II,  245. 

(cü)-treni  II,  260. 
trepetü  II,  253. 
trenadn  II.  253. 
trön  II,  260. 
tröntü  II,  263. 
toykü  II,  216,  235. 
tüma  II,  245. 
tünikü  II,  243. 
tüachtü  II,  235. 
töi  II,  238. 
tüIkajöD  11,  250. 

179,  tüijon  11,  216,  235. 

tTma  II,  245. 

Ijec  II,  200. 
tjeemü  II,  250. 


Digilized  by  Google 


Slavisch-Lilthauischer  Index  tjetchiti  — g'enem.  493 


tje5cliiti  11,  251. 

tacbect!  II,  233, 

t6n  II,  239. 

tscbela  II,  233. 

tengi  11,  251. 

tacbetCiridecenti  II,  213. 

Ccü)  - teng'njuD  II,  246. 
— II,  250. 

tacbiiiü  II,  232. 

tacbiclo  II,  232. 

tenzati  II,  250. 

tacbiatü  11,  169. 

tonpiti  II,  364,  l,  656. 

) tacblat!  II,  233. 

tontscha  II,  251. 

(pri)-tacbil8jdn  II,  232. 

oycta  II,  335. 

tacbniell  II,  337. 

(ob)-oyti  II,  .69,' 

lacbrümenüll  II,  284. 

CHrila  11,  28a 

■ tacbrivi  II,  284,  294. 

chljebü  II,  177. 

■■  ■.)■  tacbripon  II,  l2. 

clirapati  II,  134. 

tacbütomu  II,  233. 

clirom  11,  307. 

, tachülun,  11,  232. 

i'lirjeat  II,  134. 

tachjajun  II,  233. 
SCHeeti  1,  419. 

SCHTSCHelje  I,  25i  ' 

aclitaclioydi  1,  372. 

achoyiz'a  I,  618. 
■ JUnü  II,  206. 

sciitsclijep  I,  171. 

Z'jed  1,  399. 

JAro  II,  354. 

TSCHarapati  I,  206. 

■ > JENtrüi  II,  202. 

tscliactü  II,  233. 
tache  II,  147. 

.i,  . ÖNgli  II,  217. 

'2.  Russiscli. 

Ilog'itj  II,  20. 
vaija  II,  59. 

. moacbennik  II,  368. 

; 1 otacbag  II,  89. 

riaitj  11,  352. 

_ ,i;  ■.  .1  plita  11,  99. 

»oda  I,  447. 

. 1.,,.'  (u) - prag'ojatj  II,  85. 

gocudarj  II,  210. 
gruictj  II,  28. 

(po)-portatj  II,  362, 

• • , . rabota  II,  359. 

degotj  II,  216. 

ckypüil  11,  344. 

dengja  II,  211. 
dyma  II,  272. 
g'gu  II,  216. 
g'etacbj  II,  216. 

cniucbalj  11,  55. 
cobaka  II,  165.  a 

■ . • . • . cor  II,  345. 

coritj  II,  345. 

zoak  II,  144. 

: 1 tytacb  11,  235. 

kladj  II,  111. 

,i:  , tytacbn&ii  11,235, 

klactj  II,  318. 

tacbitatj  II,  233. 

— II,  111.  . . 

■ 1 , cbrorülf  II,  280. 

klei  II,  119. 

1 ,,  chljabatj  II,  309. 

kopotj  I,  268. 

ii...  ygol  II,  21. 

kreUchet  (1,  205,  vgl.)  II,  t32.  yctje  H,  335. 

kroratj  II,  312. 

! ytka  II,  54. 

letaclij  II,  216. 

JEIenj  II,  9. 

mutacbitj  11,  43. 

3.  Polnkcli. 

dawic  11,  274. 

pectka  II,  94.  , 

aiac  I,  390. 

dzi;ka  II,  250. 

guapoda  II,  210. 

amazyc  I,  534. 

goapodarz  II,  210. 
kley  II,  119. 

trawic  II,  262. 

tyc  II,  235. 

kwap  II,  348. 

w^giel  II,  21. 
wieprz  I,  269. 
ziac'  11,  188.1 

4.  SloTeniscli. 

kwapic  II,  348. 

lapic  II,  3. 

rräffl  II,  195. 

grejein  II,  195. 

gredem  II,  331. 

a 

g'eDcm  II,  177. 
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grem  II,  136. 

klili  II,  319. 

krijem  II,  2M. 

pliill  11,  109.  ' 

(na)-pnein  11,  360. 
rjuti  11,  6. 
cpim  11,  361. 

tirem  II,  261.  i 

tek  II,  279. 
terem  11,  261. 
truem  II,  253. 

«chtejem  11,  232.  > 


Index  grem  — gerti. 

ojrganika  (eärnthiich)  ll,  352. 
oygniti  (cärnth.)  II,  352. 
Uchtjeti  (cärnth.)  II,  232. 


krapitl  (böhmUcb)  II,  348.  ' 
pecka  (bübni.)  II,  94. 


gospodär  (ferbiach)  II,.  210. 
cletiati  (serb.)  (1,  624,  Tgl.)  U,  363. 
krt  (lerb.)  U,  17& 


B.  LdUhauisch  - Preussiscb. 
1.  Liltlianisch. 


Aisskn  I,  232.  • 

akolai  II,  343,  .> 

alle  II,  50. 
allejua  11,  120. 
anglia  11.  217. 
ankaalaa  11,  18. 
ana  11,  44;  45. 
antaiiaia  11,  335. 
antia  11,  54. 

Botraa  11,  49.  ' 

apwallaa  11,  295. 
am  11,  306. 
aaä  11,  333. 
aaaku  1,  232. 
aaatrna  1,  156.* 
aaatundaa  II,  212. 
aaawB  I,  160. 
atwern  11,  295.  ' 

andeklaa  II,  348. 
andziu  II,  348. 
auaara  II,  334.  ' ' 

anaata  11,  334.  ' 

awyiiaa  II,  376. 

Badao  II,  347,  I,  254. 
baru  11,  7. 
barzda  11,  303. 
bfgu  II,  20,  (I.  343). 
bindokaa  11,  109. 
birb  1,  460. 
blogas  11,  358. 
bodziua  II,  361, 
hraaaku  11,  14. 
brotuaais  11,  107. 
bucziua  II,  351. 
bude  11,  105. 

(pa)- bugstu  U,  20. 
biirblenu  11,  113. 
burna  II,  6. 

Czaudmi  I,  417. 
czcalia  II,  233. 
rzetra  II,  185. 
(nz)-czuira  I,  417. 
rzyraa  II,  169.  • ‘ 


czyataa  11,  169. 
czyze  11,  164. 

Dairaua  1,  224.  . I , . 

dalgia  11,  226. 

dalia  II,  226. 

dauzu  U,  364. 

dazau  II,  69. 

d4daa  II,  238. 

deja  11,  205.  .Vf..'!  ; 

deka  11,  250.  .f ' .1  ' 

deazimt  11,  212,  213,  ''  ' • : 
diena  11,  206.  ' f 

dirae  11.  265.  iC  ,1!  ,, 

diraatu  II,  265.  ' ’ • 

döbe  11,  364.  .i'.'i'  .m 

drebu  11,  253.  i'l !‘  ,i  i i 

dräkea  II,  364.  .'Ji!'  !1  ; : • 

drikka  11,  364.  -1-  ' I ,'l 

drätaa  11,  326.  .1.1.:  : 

dukte  11,  277.  . ' • ^ 

dumöti  U,  272.  • ’ > . ■ 

dumplea  11,  275.  ' I i 

durrn  U,  226.  -V  ; •. 

dnaaua  11,  274.  ' ' I l 

duzaa  U,  216,  235.  .!'  ■ 

dvideazimti  11,  213.  .11 

Ekkeju  11,  19.  11 

elnia  II,  9. 

«zya  I,  217. 

Galla  I,  318. 

garaa  11,  143.  '• • • 

garlianoju  II,  309.  ' 1 .. 

gardaa  11,  282.  '•!  .11-:. 

gardua  11,  137,  138.-  ' • • ■ ' 
gaspadorua  11,  210.  ’ 

gedii  II,  62. 

geidziu  11,  191.  .1  ,!1 

gelbmi  11,  173.  -ü  , : 

gelezia  II,  198. 

geltonaa  11,  198. 

gembe  11,  323,  324. 

gcrkle  II,  136.  , ! • 

gerti  II,  136.  • • • ‘ ' 
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perwe  II,  130. 
gi  11.  187. 
giedmi  11,  62. 

kiemas  11,  149. 

■ ■ I 

kirminia  11,  294. 

kirati  11,  175.  <' 

(pa)-gill>(ta  II,  173. 

ginioi  11,  12S. 
girrus  11,  138. 

'■  kirwea  11,  175. 

1 . , klabu  11,  131. 

klagga  11,  132. 

« 

glaudziu  n,  318« 
glinda  I,  190. 

I ’ 1 klaupju  11,  309. 

klibbu  11,  131. 

* , • 

glittu*  11,  119. 

klijei  II,  119. 

globojn  11,  139.  .. 

kliaaaa  11,  307. 

. l 

gnybju  11,  344.  ' 

< klonojua  II,  288. 

.1  . . . 

goyilojo  11,  136. 

klugzda  II,  132. 

goriiju  11,  138.  1 ' 

klaoipn  11,  309. 

•.  . . 

grasiui  11,  142. 

knaibau  11,  344. 

grauza  11,  143,  345. 

:>  knaukia  11,  63. 

knebju  11,  344. 

■ 

grebju  II,  138.  ’■  I 

. 

groda«  11,  178. 

. , kniaukle  11,  323. 

grubbui  11,  309.  .1’ 

koja  11,  149. 

gu  11,  188. 

koatu  11,  64. 

gudaa  11,  191. 

kragaa  11,  180. 

1 

gudziua  11,  62.  ' . . 

1 kraakia  II,  132. 

1 f 

1,  11,  48.  ‘ • 

krantaa  11,  308. 

I 

irru  11,  305.  ... 

krappiou  11,  309. 

• • • ,1  l ,-t. 

iaakii  I,  232.  . 1 - 

Jau  11,  209.  ...  .1 

■'<  kraaaczausaa  11,  308, 

. < 1 

.'.L  kraaataa  11,  308. 

• ...  I 

jaunaa  11,  206.  *! 

jnwai  1,  683.  . ! 

■ 1 kraujaa  II,  178. 

■;  . . 

kraukle  11,  314,  316. 

1 '41'.' 

jeaskao  11,  365.  : ii  . 

kreiwaa  11,  289. 

■ . »• 

(ap)-jokiu  11,  207.  .!  •. 

‘ >'ir  krokin  11,  132. 

• •»  . 

jdimi  11,  365.  ' 

i i'b  /t  kromaa  11,  154. 

* •».  . 

judu  11,  241.  1 1. 

jukai  11,  207.  . 1 

(pa)-kniaaia  11,  308. 

(pa)-krute  11,  308. 

■ ' ' 1..-. 

junkaatu  11,  207. 

krykatanti  11,  131. 

f 

Kablya  II,  323. 

kaila  11,  165. 

kabu  11,  323. 

kulbokaa  11,  309. 

. I . . ■ 

kad  11,  145. 

kulka  11,  314. 

: 

kai  11,  145. 

kulnis  11,  316. 

a ' 

* 

kaicziu  11,  334. 

kulla  II,  176. 

1 

kaimynas  U,  149. 

kombrya  II,  323. 

. : 

kaire  11,  306. 

• ’ kumpas  U,  323. 

kalt!  11,  176.  , 

kupczina  II,  158. 

...  . 

kalpu  II,  131.  .< 

• . kupka  11,  323.  , 

. t ; 

käme  11,  145. 

kapoju  I,  193.  . .1 

1 kuprk  11,  323. 

. . . : 

kur  11,  146. 

' • f . 

karbutas  11,  309. 

kurkiii  11,  132.  | > ' ’ 

\ 

karkinn  11,  132.  .! 

kurpe  II,  310. 

karmonaa  11,  312. 

• ‘ .1  kurru  II,  195. 

• • • a , . 

karun  11,  302. 

. — 11,170. 

r • 

kartaa  I,  381.  I 

kwapaa  I,  268. 

kwepaaczoja  1,  268. 

.IJ  ■ •. 

kam  11,  307. 

. I . .1 

kai  11,  145.  . 1 

kwepti  I,  268. 

■ . 

kate  11,  162. 

kwetya  II,  169. 

.1 

\ 

katilaa  11,  323. 

(pa)-kwimpa  I,  268. 

. 

katinaa  IJ,  162. 
kaukla  11,  63. 

' • Laima  11,  27. 

i . 

laialyti  II,  121. 

.h  »'•  . » 

kaukolaa  11,  289. 

1 . lakli  11,  12. 

.1' 

kaukura  11,  289.  . 

1.  a lauju  II,  24. 

. I.i;  .r-‘ 

\ 

kaulaa  11,  153  1 

laukti  11,  126. 

. J 1 • 

kekue  11,  151. 

lanaati  11,  14. 

■ • * . . 

kelas  11,  319. 
keli  11,  146. 

(pa)-legia  11,  317. 

,1  l 

\ 

leidml  II,  25. 

kiek  11,  146. 

lekti  11,  26, 

\ 

t 
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lendu  II,  318. 
lengwas  II,  26. 

(ap)-lenkiii  II,  314. 
lepli  11,  131. 
lesas  II,  26. 
liekmi  II,  11. 

— II,  317. 
ligga  II,  16. 
lipli  II,  121. 
lizua  II,  28. 
lopaa  II,  5. 

loiati  II,  134,  ' . I 

lupa  II,  12. 
luppn  II,  4. 
lupti  II,  3. 
lygua  II,  346. 
lyti  II,  123,  96. 

Ivtiia  11,  123,  Tgl.  96. 

Mainan  II,  32. 
margaa  I,  479. 
mariila  I,  326. 
mazgnju  I,  215. 
megaa  II,  339.  . ' 

m^taa  II,  32. 
moku  II,  41. 

molia  11,  338.  . . 

miicziju  11,  43.  , 

niiika  II,  43. 
iiiurmn  II,  39. 
muaae  II,  42. 
mnaaia  II,  42. 
moaau  II,  43. 
myalya  II,  36. 

^aklia  II,  57,  vgl.  369. 
nauda  II,  350. 

De  II,  45. 
nea  II,  44. 
ney  II,  45. 
nogas  II,  1 16. 
nytya  11,  181. 

Osawa  II,  176. 

Pakajua  11,  149. 
palwa  II,  81. 
panczioa  II,  94. 
papaa  II,  74  vgl.  papilla  S.  473. 
paraaaa  II,  82. 
paakuy  II,  341. 
paukaatiajl,  89. 
peinyti  II,  * ■ 

penaa  II,  72. 
perko  II,  84. 
petaa  II,  72. 
pewa  II,  73. 
piemu  II,  73.  ., 

pirni  II,  342. 
pinku  II,  98. 

plaaatakä  II,  99.  ' 

plauja  II,  96. 

plekii  II,  98.  . . 

plj'ta  II,  99. 

porä  II,  341. 

prekiua  11,  84. 


protaa  II,  352. 

• purwaa  II,  81. 

piiaaia  II,  77. 
pjda  11,  74. 
pvwaa  II,  74. 

Rigaa  II,  174. 
rasa  II,  350. 
raiikui  II,  314. 
rauti  II,  1. 
rola  II,  7. 
niddaa  II,  125. 
nimbua  II,  4, 
rügala  II,  15. 

Sakau  II,  331. 

■ aanbaua  II,  351. 

aaucziu  II,  353. 
aena  II,  344. 
aenojaa  II,  344. 
aetas  II,  333,  I,  399. 
aeti  1,  391. 

> aijoju  I,  398. 

' .V  akabui  I,  191. 

akaityti  II,  232. 
akalauju  I,  216. 

. < akalbju  1,  216. 

(su)-akaatu  II,  363. 
akeraaa  II,  363,  I,  623. 
akrodzin  II,  372. 
akura  I,  611. 
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corbhadb  11,  309.  ' 
cord  11,  318. 
com  11,  175. 
corranta  11,  285. 
cragan  11,  180. 
crampadh  II,  310. 
crann  II,  172. 
cranudiur  11,  172. 
crath  II,  318. 
creid  11,  179. 
criathar  11,  171. 
cridhe  II,  155. 
criopag  II,  310. 
erlös  11,  307. 
cripleach  II,  310. 
cr6  11,  287. 
crbcan  II,  314. 
crödhan  II,  318. 
croich  11,  314. 
croidh  II,  318. 
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croit  n,  318. 
cromaidb  11,  307. 
crÖD  11,  28^ 
cnitidh  11,  178. 
crau  II,  178. 
cnibaidh  11,  310. 
cniibte  11,  310. 
crninn  11,  285. 
cnipaidh  11,  310, 

(u  11,  165. 
cuacb  11,  323. 
coag  11,  323. 
coaila  11,  283. 
cnaileas  11,  283, 
coairsg  11,  283. 
coairt  11,  283. 

cuairticliidb  11,  283. 
cnal  11,  283. 
cnarag  11,  316. 
cuangag  11,  283. 
cnartacb  U,  283. 
cuartalan  11,  283. 
cnb  11,  323. 
cDibhIe  U,  323. 
coldbeall  11,  323. 
cuileag  II,  343. 
cuiridb  U,  176. 
cuirraidb  II,  175, 
eapa  11,  323. 
cor  U,  175. 
cana  U,  307. 
cnnacb  11,  307. 
Daif  11,  271. 
dail  II,  226. 
daiinb  11,  201. 
dala  II,  226. 
dalbb  11,  226. 

datb  11,  69. 
deicb  II,  211. 
deilbbldb  11,  339. 
deocb  11,  271. 
deog  11,  211. 
dibb  U,  271. 
dibbe  II,  271. 
dig  II,  217. 
dith  II,  205. 
dithidb  11,  205, 
doicb  II,  279, 
dorr  11,  226. 
doa  11,  200. 
doiracb  11,  ÜQO. 
dril  II,  350. 
driobaidh  11,  350. 
driochd  11,  350. 
drobblaa  11,  350. 
droiche  11,  280. 
drncbd  11,  350. 
dabb  11,  69. 
duilicb  II,  226. 
diir  11,  350. 

Eilid  II,  9. 
eun  II,  333. 


Fkl  U,  294. 
falacb  II,  294. 
falbbaidb  II,  310. 

6>lt  11,  3ia 
fan  U,  321. 
fann  11,  52. 
feaagar  11,  208. 
licbead  U,  214. 
flllidb  U,  97. 
focbla  II,  339. 

fuaran  11,  110. 
Gnabat  II,  117. 
gaiombacb  U,  183. 
greann  II,  290. 
Impidb  11,  95. 
ioDDlaid  11,  96. 
Ubbairt  U,  131.‘ 
lamb  II,  332,  139. 
leac  U,  8. 
leag  II,  317. 
loch  11,  16. 
lolrc  11,  314. 
loirceaa  II,  314. 

Ion  11,  1. 
lochd  11,  28. 
ludragan  II,  320, 

. Maduion  11,  31. 
inaiatir  11,  43. 
naUtrich  11,  42. 
naagaidb  11,  42. 
meadh  11,  32. 
meadhon  II,  30. 
meao  II,  357. 
neaag  U,  42. 
meaaraictiidh  II,  36. 
meidli  11,  32. 
meidil  II,.  38. 
neorachadh  11,  33. 
mhain  11,  332. 
inianD  11,  34. 

Dile  II,  339. 
minicb  11,  34. 
mioa  11,  32. 
moirb  U,  113. 
nolt  U,  304. 
noombur  11,  39. 
muig  U,  43. 
inoiD  U,  34. 
muioidh  U,  43. 
nütaidh  II,  33. 

Na  U,  45. 
naoldhean  11,  51. 
naagadb  U,  181. 
peo  U,  45. 
pi  U,  45. 
pigbidh  11,  54. 
pö  11,  45. 
nuadb  II,  51. 
Rlcadh  Ü,  15. 
radh  II,  7. 
raip  II,  124. 
paile  11,  7. 
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reoici<1b  II,  6. 
reabaidh  ll,  5. 

roc  11,  314> 

Toib  11.  124. 

Tuadh  11,  125. 

rubaldh  11,  263.  ■ 
reg  U,  314. 

Sgad  11,  344. 
aineiga  11,  52. 
fioman  11,  348. 
■iopunn  11,  355. 
iiubhal  U,  351. 
■iubhiach  11,  351. 
alaigidh  II,  12. 
inamhaidh  II.  53. 
aneacbd  II,  54. 
snidli  II,  54. 
apadaidh  11,  344. 
apeach  U,  344,  360. 
aralh  II,  8. 
aniab  II,  12. 
atrannie  11,  8. 

aurhaidb  11,  342. 
auclita  11,  342. 
sug  II,  342. 
augaidh  11,  342. 
angli  11,  342. 
augliaidh  11,  342. 
Tacliairldb  11,  243. 


tacbar  11,  243. 
tachdaidh  11,  250. 
tacbraidb  11,  243. 
tachraia  11,  251. 

Ulridh  U,  252. 
taoa  11,  243, 
tarsttinae  11,  255. 

Urt  11,  264. 
tartar  11,  252. 
teachd  U,  250. 
teanaidli  11,  250,  243. 
tebrnaidh  11,  257. 
teinne  11,  243, 
thairia  11,  255. 
thar  11,  255. 
thig  11,  250. 
tloraidh  11,  264. 
toile  11,  328. 
tollaidh  II,  256. 
traadan  11,  255. 
tre  11,  255. 
treabh  11,  105. 
treiae  11,  327. 
trid  U,  255. 
troimh  11,  255. 

Irgm  11,  258. 
tu  11,  238. 
tuigb  11,  235. 

UUg  11,  345. 

2.  Andere  celtische  Dialekte. 


Wällacb. 

«ant  11,  214. 
cyd  II,  147. 
cyda  11,  147. 
garan  II,  130. 

Ihu  II,  28. 

Ibnawa  11,  28. 

neu  II,  45. 

Cymriaob 
carw  II,  174. 


grain  II,  290. 
rbaib  11,  5. 
rbyn  11,  1. 
gw!  II,  349. 
gwyllt  11,  295. 


Iriacb. 


amh  II,  89. 
glac  11,  140. 
kaaachd  II,  64. 
kryr  II,  130. 


% 


VIII.  Hebräischer  Index. 


b;«  II,  366. 
liBa  II,  370, 
»ra\  II,  X. 


n,  175. 
II,  372. 
fiaasn  11,235. 


ßnr  II,  369. 
^ach»  II,  370. 
ya^oia  II,  374, 
•ßn  II,  335. 
a.rel  11,  366. 

U,  372, 


IX.  Koptischer  Index. 

iaßa  II,  366,  vgl.  II,  X. 
vubelacbtp.  11,  373. 
av(T  II,  359. 

II,  335. 
achairv  II,  374. 
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